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VORWORT. 


Klein, unansehnlich und scheinbar einförmig, sind die Limo- 
sinen bisher noch immer von allen Dipterologen recht stiefmütter- 
lich behandelt worden. Die über diese artenreiche Gattung 
veröffentlichten Arbeiten lassen erkennen, daß sogar die Autoren 
sich mit dem Einsammeln von Limosinen nieht ernstlich beschäf- 
tiet haben. Es geht das schon daraus hervor, daß überraschend 
viele, selbst häufige Arten an der Hand vereinzelter und oft ver- 
stümmelter Exemplare beschrieben worden sind. Auch alle mir 
zugänglich gewordenen Sammlungen sind relativ auffällig arm, 
sowohl an Arten als auch an Stücken der gleichen Art. 

Nachdem auch ich nach jahrelanger Vernachlässigung dieser 
Gattung 1914 begonnen hatte, systematisch und ausnahmslos 
alles einzutragen, was mir an Limosinen ins Netz und Deckglas 
kam, reifte in mir sehr bald der Plan, die Limosinen neu zu 
bearbeiten und dies um so mehr, als die bisherigen Arbeiten so 
viele und große Lücken enthalten, daß selbst die sorgfältigsten 
Dipterologen mit der Bestimmung der Limosinen nicht fertig 
geworden sind. Durch vornehmlich auf die Limosinen gerichtete 
Sammeltätigkeit in den Jahren 1915 und 1916 kam ich allmäh- 
lich dazu, bei den meisten Arten aus zahlreichen Stücken die 
arteharakteristischen Merkmale zu ermitteln. Bei einigen Arten, 
insbesondere solchen, die im Bereiche meiner Sammeltätigkeit 
nieht vorzukommen scheinen, blieb ich allerdings auf Einzelfunde, 
bezw. die wenigen Stücke der mir zur Verfügung gestellten 
Sammlungen beschränkt. Bei einigen Unieis habe auch ich nicht 
unterlassen können, Beschreibungen zu versuchen, obwohl ich 
prinzipiell gegen solche Beschreibungen bin. Im Rahmen der 
Abhandlung einer ganzen Gattung läßt sich ein solcher Versuch 
aber wohl eher rechtfertigen, als wenn man sich auf zusammen- 
hanelose Einzelbeschreibungen beschränkt. Die älteren Beschrei- 
bungen habe ich nach Möglichkeit berücksichtigt. Wo ich aus den 
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Beschreibungen über Vermutungen nicht hinauskam, blieb allerdings 
nichts anderes übrig, als diese Arten als unzureichend besehrie- 
bene zu bezeichnen. Klarheit über solche Arten läßt sieh wohl 
nur aus der Revision der Autorensammlungen gewinnen. Von 
solchen standen mir zur Verfügung die Winthemsche Sammlung 
des k. k. naturhistorischen Hofmuseums in Wien sowie die 
Sammlungen von Schiner, Becker, Czerny, Strobl und Dahl, nicht 
dagegen die wichtigen Sammlungen von Zetterstedt, Stenhammar 
und Rondani. Durch die Sammlungen von Liehtwardt und Olden- 
berg, welche bereits von Villeneuve durchgeprüft und mit 
Anmerkungen versehen waren, lernte ich dessen Auffassung 
vieler Arten kennen und würdigen. Die Einzelsammlungen von 
Becker, Czerny, Ozifek, Kramer, Kuntze, Landrock, Riedel und 
Strobl sowie «die Museumssammlungen aus Wien, Budapest, 
Berlin, Hamburg, München und Stettin ermöglichten es mir ferner, 
teils neue Arten aufzudecken, teils zum Verbreitungsgebiet 
vieler Arten neue Beiträge zu liefern. Allen genannten Herren, 
die mich auch sonst mit wertvollen Mitteilungen, Überlassung 
von Literatur ete. aufs liebenswürdigste unterstützten, sei an 
dieser Stelle herzlichst gedankt! Ich nenne vor allen noch die 
Herren v. Brunn, Dahl, Engel, Hahne, de Meijere, Perner, 
Schmitz, Schröder, Soldanski und Zerny. Ebenso bin ich 
Herrn Dr. Quadflieg, Leiter des Hygienischen Instituts zu 
Gelsenkirchen, für die mir in liebenswürdiger Weise zur Ver- 
fügung gestellten Hilfsmittel: Mikroskop und photographischen 
Apparat, sowie für seine persönliche Hilfe zu großem Danke 
verpflichtet. Auch Herrn Förster Weiss in Rothesütte danke ich 
an dieser Stelle für seine Bemühungen um Bereicherung meiner 
Limosinensammlung. Herr Dr. Zerny in Wien war so freund- 
lich, mich auf einen schwer wiegenden Fehler meiner ersten 
Ausarbeitung aufmerksam zu machen, der darin bestand, daß 
ich in Ermangelung eigener Literatur in dem erforderlichen 
Umfange die wichtige Arbeit von Dahl: „Die Gattung Zimosina 
und die biokönotische Forschung“ und die Villeneuvesche 
Kritik dieser Arbeit unbeachtet gelassen hatte. Herrn Dr. Zerny 
gebührt hierfür sowie für die überreiche Mühe, die ich ihm auch 
sonst noch verursacht habe, mein ganz besonderer Dank. 
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Allgemeine Bemerkungen zur Biologie 
und Systematik. 


Daß einer speziellen Biologie eine genaue Kenntnis der Arten vor- 
ausgehen muß, bedarf keiner weiteren Erörterung. Die Körperbildung, 
abhängig von der Lebensweise, der Umgebung, dem Klima ete., welche 
Ja erst die verschiedene Artbildung bedingt haben, gibt uns ein Spiegel- 
bild der vitalen Lebensbedingungen der verschiedenen Arten. Es ist des- 
halb gewiß statthaft, aus morphologischen Eigentümlichkeiten Rückschlüsse 
auf die Biologie-zu ziehen und umgekehrt. Wir missen aber von der 
Morphologie ausgehen, weil sich uns die genaue Kenntnis der biologischen 
Einwirkungen entzieht und wir eher imstande sind, die morphologischen 
Eigentümlichkeiten, als die biologischen zu erkennen. Herr Prof. Dahl 
hat umgekehrt versucht, aus Aufsammlungen von Limosinen von den ver- 
schiedensten Örtlichkeiten den Nachweis zu erbringen, daß jeder besonders 
geartete Ort eine besondere Fauna hat und daß durch das Sammeln an 
verschiedenen Örtlichkeiten am schnellsten unsere Artkenntnis wächst. 
Der Gedanke an sich ist durchaus riehtig. Dahl hat in der Tat in relativ 
kurzer Zeit auf diese Weise eine Fülle von Arten ermittelt, die zum Teil neu 
sind, zum Teil nach gegenwärtiger Beurteilung zu den größten Seltenheiten 
gehören. Seine Sammelmethode sei deshalb bestens empfohlen! Eine 
andere Frage ist, ob seine Fundortangaben Rückschlüsse auf die Biologie 
gestatten und in welchem Umfange; ich glaube keinen anderen, als daß 
keine der von ihm gesammelten Arten an Mist gefunden wurde, im 
übrigen teils an schattigen, teils an sonnigen, feuchten oder trockenen 
Orten, denn alle anderen genannten Faktoren wechseln auf Schritt und 
Tritt und bieten keine Gewähr dafür, daß die Tiere nieht anderen, nicht 
berücksiehtigten Trieben gefolgt sind. Für die erste Forschung halte ich 
es für wichtiger, daß der Forscher immer wieder an denselben Orten die 
gleichen Arten sammelt. Erst aus der Fülle gleichartiger Tiere ergibt sich der 
wahre Artcharakter und damit parallel die Biologie. Ist erst die Artkenntnis 
so weit gediehen, daß man über die morphologische Verwandtschaft ein 
klares Bild gewonnen hat, so ist der Schluß gestattet, daß man unter 
ähnlichen Verhältnissen, wie den bereits ermittelten, noch weitere ähnliche 
Arten finden kann. Es ist bezeiehnend für die von Dahl gefundenen 
Arten, daß sie mit Ausnahme einiger Sumpfbewohner, den von mir so 
genannten Hygrophilen, nur solche Arten darstellen, für welche ich die 
Gruppe der Skotophilen gebildet habe, von denen die meisten die Dunkelheit 
bevorzugen (vgl. meine Bemerkungen in Özifeks Beiträgen zur rezenten 
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Fauna der mährischen Höhlen). Hieraus erklärt sich vielleicht noch mehr 
als aus der verschiedenen Örtlichkeit der Dahlsche Artenreichtum bei 
scheinbarer Seltenheit der Arten. Fliegen, welche die Dunkelheit lieben, 
halten sich gewiß auch gern versteckt auf, werden deshalb gemeinhin 
leicht übersehen, fliegen ungern auf und werden deshalb beim üblichen 
Käschern auch nur ausnahmsweise gefangen. Während von den Hygro- 
philen und Koprophilen kaum noch neue Arten bei uns gefunden werden 
dürften, ist zu erwarten, daß Beschreibungen neuer Skotophilen auch 
europäischer Arten von Zeit zu Zeit auftauchen werden, zumal wenn nach 
dem Vorbilde von Dahl allgemein eifriger Bodenfänge veranstaltet werden. 
Auch die von mir zum erstenmal gefundenen Limosinen sind nur Skoto. 
philen. Im allgemeinen ist über die Biologie der Limosinen im Zusammen 
hange mit der geringen Artkenntnis noch sehr wenig bekannt und ich 
beschränke mich hier darauf, auf die zum Teil hypothetischen Ausführungen 
Dahls, p. 362—363 seiner Arbeit, hinzuweisen. Spezielle Beobachtungen 
sind im speziellen Teil eingestreut. 

Um so mehr ließe sich über Systematik schreiben. Aus den Fehl- 
bestimmungen der besten Dipterologen ergibt sich ohne weiteres die Un- 
zulänglichkeit der bisherigen Beschreibungen. Ohne einen Vergleich mit 
den Typen ist selbst den neuesten Beschreibungen größtenteils nicht 
beizukommen. Für einige wenige Arten genügt die Beschreibung eines 
einzelnen Merkmales auch ohne jeden Vergleich mit anderen Arten. Die 
Mehrzahl läßt aber solche abgekürzte Beschreibungen nicht zu. Ist also 
einerseits eine Berücksichtigung aller Körperteile erforderlich, so darf 
dieselbe anderseits nicht so weit ausarten, daß man durch übertriebene 
Genauigkeit den Artcharakter übermäßig einengt. Es ist bisweilen sehr 
schwer, die richtige Mitte einzuhalten. Sofern sich die Beschreibung auf 
ein einziges Exemplar einer Art beschränken muß, ist man geneigt, 
Eigenschaften für beständig zu halten, die sich später bei reichlicherem 
Material als unbeständig erweisen. Hinzu kommt, daß jedes Tier andere 
Körperteile besser erkennen läßt, so daß auch wiederum bei den Unieis 
vieles übersehen wird. Ferner auch noch, dal diese Unica sehr subtil 
behandelt werden müssen und daß man sie nicht ohne weiteres zergliedern 
darf. Ich halte es für sehr mißlich, wenn der Sammler zur Bestimmung 
seiner Tiere diese zerstören muß und habe deshalb in meinen Be- 
schreibungen absichtlich auf eine genaue Beschreibung der im getrockneten 
Zustande meist verborgenen Teile verziehtet. Soweit sie sichtbar sind, 
habe ich mich bemüht, sie so gut wie möglich zu beschreiben. Ich gebe 
zu, daß diese Beschreibungen noch vieles zu wünschen übrig lassen. 
Indessen, was nützen die detailliertesten Beschreibungen, selbst nach Vor- 
behandlung der Objekte mit Kalilauge, wenn man sie nicht zur Anschauung 
bringen kann. Zur bildliehen Wiedergabe halte ich nur Photographien 
für geeignet, da Zeiehnungen, wenn sie auch noch so sorgfältig ausgeführt 
sind, immer nur das zeigen, was man selbst gesehen hat und oft nicht 
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das, worauf es gerade ankommt. Die Photographie dagegen zeigt auch 
das, was man unter Umständen selbst nieht sieht und worauf man erst 
später aufmerksam wird oder gemacht wird. Für die photographische 
Wiedergabe eignen sich in erster Linie alle Körperteile, welehe annähernd 
in eine Ebene gebracht werden können, also besonders die Flügel, die ich 
deshalb in größter Fülle bringe. Weniger geeignet sind schon die Beine, 
da deren Borsten allseitig abzustehen pflegen, in noch geringerem Maße die 
After- und Geschlechtsteile, welche stets eine stereoskopische Bildwiedergabe 
erfordern. Solche Bilder sind weniger mühselig anzufertigen, als kostspielig 
zu vervielfältigen. Aus diesem Grunde mußte ich auf solche Bilder ver- 
zichten. Bei den europäischen Limosinen hat der Verzicht auf die bildliche 
Wiedergabe des Hypopygs nicht viel zu bedeuten, da der Systematiker 
hier eine Fülle anderer artcharakteristischer Merkmale zur Hand hat und 
die Artenzahl immerhin ziemlich beschränkt ist. Viel größer sind die 
Schwierigkeiten bei der Beschreibung der noch viel sparsamer gesammelten 
Exoten. Hier erfordert besonders die Untergattung Collinella weitgehendste 
Berücksichtigung der Genitalien, da das Flügelgeäder, die allgemeine Be- 
borstung und sonstige Bildungen zu wenig Unterscheidungsmerkmale dar- 
bieten. Dies hat mich veranlaßt, auch von den europäischen Collinella- 
Arten einige Hypopygbilder anzufertigen. 


Begrenzung der Gattung ZLimosina Macquart. 


Der Katalog der paläarktischen Dipteren in der Bearbeitung von 
Becker (Bd. 4, Budapest 1905) führt unter Borboridae folgende Gattungen 
auf: Borborus Meig. (1803), Sphaerocera Latr. (1804), T’herina Meig. (1830), 
Olina Rob.-Desv., Fimetia Rob.-Desv. und Scatophora Rob.-Desv. (1530), 
Oeroptera Maeq. (1835), Orumomyia Maegq. (1835), Apterina Maeq. (1835), 
Limosina Macegq. (1835), Pieremis Rond. (1856), Cenchridobia Sehin. (1962), 
Aptilotus Mik. (1898), Pseudosphaerocera Strobl (1902). 

Arten der Gattung Limosina Maegq. sind vor 1855 beschrieben worden 
von Fallen als Copromyza (1820) und Agromyza (1525), von Rob.-Desv. als 
Bachis, Mycetia, Nerea, nach Macquart auch als Fimetia, Coprina und 
Scatophora (1530\. Meigen, der 1350 noch alle ihm bekannten Arten der 
Gattung Limosina als Borborus beschrieben hat, schloß sich 1555 Macquart 
insoweit an, als er zwar für die auch ihm bekannten Gattungen (eroptera, 
Sphaerocera, Borborus, Orumomyia und Heteroplera den Gattungsnamen 
Borborus beibehielt, Limosina und Apterina aber als eigene Gattungen gelten 
ließ, Limosina unter Berücksichtigung des einheitlichen Flügelgeäders und 
des Schildehens, Apterina wegen der mangelnden Flügel. 

Seine Begründung der Gattung Limosina lautet: „Diese Gattung 
unterscheidet sich von der vorigen (Borborus) dadurch deutlich, daß die 
vierte und fünfte Längsader der Flügel bei der hinteren Querader ab- 
gebrochen sind und nicht zum Rande verlaufen; der Vorderrand ist an 
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der Wurzel bis zur Mündung der ersten Längsader mit langen Borsten 
gewimpert. Das Schildehen ist groß, flach, halb kreisrund oder halb ellip- 
tisch, hinten mit einigen langen Borsten besetzt.“ 

Die Gattung Limosina Maeq., welche nach Macquart selbst die 
Gattungen Copromyza Fall., Borborus Meig., Fimetia, Coprina und Scatophora 
Rob.-Desv. umfaßt, hat nach Maequart folgende Eigentümlichkeiten: 

„Style des antennes tomenteux. Eeusson grand, plat. Segments de 
l’abdomen d’egale longueur. Jambes intermediaires termines par de petites 
soies; jambes posterieures sans epine a l’extremite. Ailes &. bord exterieur 
munies de soies A sa base; nervures mediaires ne depassant pas ordinaire- 
ment la cellule diseoidale; celle-ei retrecie vers Vextremite, eloignee du 
bord interieur; anale pseuddistinete.“ 

Haliday, Entom. Mag., Vol. III, p. 317, (1836), erweiterte weder den 
Macquartschen Gattungsbegriff, noch engte er ihn ein, umriß aber die 
Gattung dadurch schärfer, daß er auf die einheitliche Beschaffenheit der 
Fühlerborste und weitere Eigentümlichkeiten des Flügelgeäders aufmerksam 
machte. Er schreibt: 

„Arista pubescens, basi geniculata. Areola analis incompleta. Venae 
transversae approximatae; venae brachialis et probrachialis abbreviatae. 

Front bristly. Arista pubescent; first joint a little elongated. Scutellum 
large, flat, with long bristles. Costal vein of the wing often bristly at 
the base; radial distant from the tip; praebrachial and probrachial vanishing 
before the discal transverse vein, which is remote from the border, no 
anal areolet, nor any complete one above the discal. Middle legs elongated, 
the tibiae usually with lateral spines or bristles; no spur at the end of 
the hind tibia.“ 

Zetterstedt konnte bei seiner geringen Artkenntnis den Limosinen 
nicht beikommen. Seine Beschreibung der Gattungseigentümlichkeiten be- 
deutet einen Rücksehritt. Daß er die Gattung Apterina wieder als Limosina 
behandelt, sei hier beiläufig bemerkt. 

Stenhammar stellt in seinen Copromyzinae Seandinaviae, 1855, p. 33 
und 44—54 die Gattungen (opromyza Fall.(—= Borborus Meig.) und Limosina 
Maeqg. der Gattung Sphaerocera Latr. gegenüber, wobei er von der ver- 
schiedenen Gesichtsbildung ausgeht. Die Gattung Zimosina versuchte er auf 
Grund der Hinterleibsbildung zu zergliedern, ohne indessen scharfe Grenzen 
zu finden. Auch seine Untersuchungen trugen nicht zur Verbesserung der 
Systematik bei. 

Wenn man bedenkt, daß das Einheitliche im Limosinenflügel: das 
Fehlen der Grundzellen, Haliday nicht entgangen war, und wie prägnant 
unter Betonung alles Wichtigen und Vermeidung alles Überflüssigen von 
Macquart und Haliday die Gattung Limosina umrissen war, so versteht 
man kaum, wie beide Forscher darauf verfallen konnten, die Gattung 
Limosina der Gattung Heteroptera gegenüberzustellen, da die Gattung 
Limosina einen so mannigfaltigen Aderverlauf ihrer Arten aufweist, daß man 
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nur bei wenigen kleinen Gruppen in dieser Hinsicht eine gewisse Über- 
einstimmung wahrnehmen kann. Nachdem aber Macquart mit Heteroptera 
den Anfang gemacht hatte, auf Grund des Aderverlaufes neue Gattungen 
zu bilden, konnte es nicht ausbleiben, daß auf diesem Irrwege weiterge- 
wandelt wurde und daß Rondani 1880 lediglich auf Grund weiteren 
ungewöhnlichen Aderverlaufs noch die Gattungen Pfieremis, (Gromioneura 
und .Elachisoma abzweigte. Becker hat im Katalog der pal. Dipt. 1905 
diese Gattungen wieder zum Teile bei Zimosina untergebracht. Nur die 
Gattung Pteremis, welche sich noch besonders durch verkümmerte Flügel 
auszeichnet, läßt auch Becker als selbständige Gattung gelten. Rondani 
hat noch eine weitere Gattung andeutungsweise abgezweigt: Trachyops, 
die im Beckerschen Katalog nicht berücksichtigt ist. Rondani will unter 
diesem Namen alle Limosinen mit behaarten Augen zusammengefaßt wissen. 
Hätte Rondani die einzige ihm bekannte Trachyops-Art eingehender 
studiert, so wäre ihm vielleicht nieht entgangen, daß die bloß auf Grund 
des Flügelverlaufes von ihm gebildete Gattung KElachisoma ebenfalls eine 
Trachyops-Art: „atomus“ enthält. Hieraus ergibt sich ohne weiteres die 
Unzulänglichkeit dieser beiden Gattungsbeschreibungen. Zweifellos haben 
die Gattungen Trachyops und Elachisoma eine gewisse Berechtigung, in- 
dessen mehr wegen Abweichungen in der Kopfform, zu der bei Trachyops 
noch die übrigens sehr leicht zu übersehende Behaarung der Augen hin- 
zukommt. 

Da Abweichungen im Verlaufe der Flügel- Längs- und- Queradern 
eine Teilung der Gattung Limosina in mehrere nicht rechtfertigen, fragt 
es sich nun, mit welchem Recht die Gattung Pferemis aus der Gattung 
Limosina herausgenommen worden ist und noch immer als gleichwertige 
selbständige Gattung gilt. Die geringe Größe der Flügel kann deshalb 
nicht maßgebend sein, weil es an Übergängen nicht fehlt. Das Zetter- 
stedtsche Limosinenmerkmal: „alae abdomine nonnihil longiores, modice 
latae“ trifft auch bei anderen Limosinen, wie Pteremis nivalis nicht zu, 
2. B. brevipennis m. und pseudonivalis Dahl. Auch das Fehlen der hinteren 
(Querader hat nicht viel zu bedeuten. Gelegentlich fehlt diese auch anderen 
Arten, z. B. vitripennis Zett. Haliday kannte nivalis auch schon und 
reihte sie unbedenklich bei den Limosinen ein. 

Ördnet man die Limosinen nach der Beborstung, so ergibt sich ohne 
weiteres, daß Pteremis von der von mir gebildeten Gruppe der Hygro- 
philen zu den Seotophilen, einer zweiten Gruppe, überleitet und wesent- 
lieh nur durch den breiten Kopf von der Gattung Limosina abweicht. 

Ich komme hiernach zu dem Schlusse, daß alle Borboriden mit 
fehlenden Grundzellen durch diese Flügelbildung zu einer höheren 
Einheit zusammengehalten werden und daß gerade das Flügelgeäder am 
wenigsten eine weitere Teilung der Gattung Limosina gestattet. Auf 
Feinheiten im Flügelgeäder, welche es ermöglichen, sämtliche Limosinen 
in drei Gruppen zu zerlegen, komme ich noch später zu sprechen. 
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Um diese große Gattung zu ordnen und ihre Arten der Bestimmung 
zugänglich zu machen, hat Stenhammar versucht, sich die verschiedenen 
3ildungen der Afterglieder des Männchens nutzbar zu machen. Er bildete 
hiernach drei Sektionen. Bei der ersten mit länglichem Hinterleib sind 
die Afterglieder stark bauchwärts gekrümmt, so dal) der Afterspalt am 
Endgliede nach unten schaut; bei der zweiten Sektion mit länglichem 
oder ovalem Hinterleib steht das letzte Afterglied senkrecht und der After- 
spalt schaut nach hinten; bei der dritten Sektion mit fast zylindrischem 
Hinterleib schaut der Afterspalt schräg nach hinten unten. Diese nur die 
Männchen berücksichtigende Einteilung ist praktisch ziemlich wertlos. Die 
Arten der Sektionen I und Ill gehen ineinander über, und bezüglich 
der Sektion II mußte Stenhammar Arten, die verwandtschaftlich offen- 
sichtlich zu den Arten der Sektion III gehören, wie z. B. erassimana und 
ferruginata, bei Il unterbringen. 

Viel leichter und natürlicher wird die Gruppierung der Limosinen, 
wenn man dabei die Beborstung berücksichtigt. In dieser Hinsicht wird 
schon von Macquart und Haliday als gattungscharakteristisch betont, daß 
die Hinterschienen am Ende nicht gedornt sind. Prüft man die bekannten 
Arten daraufhin, so findet man, daß ZL. sacra Meig. mit einem kleinen 
Dorn an den Hinterschienen schon deshalb streng genommen nicht zu den 
Limosinen gehört. Sie weicht von allen anderen Limosinen auch ab: 
durch die weit vorspringende Stirn, die fein behaarten und nicht beborsteten 
inneren Seitenstriemen und die stark entwickelten Haftläppcehen. Auch 
ist die vierte und fünfte Längsader auffallend deutlich und reicht fast bis 
zum Flügelrande. Die Art nähert sich somit der Gattung Sphaerocera. Das 
Fehlen der Grundzellen weist sie gleichwohl den Limosinen zu. Villeneuve 
hat für sie und die verwandten exotischen Arten die Gattung Trichocypsela 
gebildet. Unter den Limosinen steht sie meiner Gruppe der Skotophilen 
am nächsten. | : 

Man kann nämlich auf Grund der Beborstung der Beine alle Limo- 
sinen sehr leicht in drei großen Hauptgruppen unterbringen. 

Auf eine größere Gruppe hat schon Collin aufmerksam gemacht. Bei 
Beschreibung seiner ZL. Halidayi, Entom. Monthly Mag., 2. Serie, 1902, 
p. 59, merkt Collin an: 

„ L. Halidayi belongs to a group in the genus, which includes Z. 
fontinalis, roralis, fuscipennis, lutosa, limosa and geniculata, all of which 
have more than four bristles on the scutellum, even if two are only very 
small, and a peculiar long bristle on the middle trochanters in front, pointing in 
the direction of the femur, moreover,' the last four spectes also have the front 
pair of the dorsal rows of bristles and one humeral bristle strongly incurved; 
zosterae Hal. also possesses this last charakter, the first two pairs of the 
dorsal bristles being ineurved, but it has only four seutellar bristles.“ 

Die von Collin zuerst genannten sechs Arten haben ferner gemeinsam 
die Eigentümlichkeit, daß die Mittelschienen auf der Innenseite nahe dem 
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unteren Ende, aber deutlich oberhalb desselben, eine starke abstehende 
Borste haben: „Präapikalborste“, sowie eine einzelne starke Borste auf 
der Unterseite des Metatarsus nahe dessen Grunde: „Metatarsalborste“, bei 
sonst nur ganz kurzer gleiehmäßiger Beborstung. Außerdem sind die 
Hinterschienen immer der ganzen Länge nach reichlich und stark beborstet, 
und, woran man die ganze Gruppe sofort sehr leicht erkennt, die Randader 
ist in ihrem ersten Abschnitt immer lang und sparsam borstig behaart, 
während bei allen Arten anderer Gruppen mit Ausnahme von zosterae der 
erste Randaderabsehnitt dieht und kurz behaart ist. 

Alle Arten mit der charakteristischen Präfemoralborste, Präapikal- 
borste und Metatarsalborste, hei denen zugleich der erste Randaderabschnitt 
sparsam und lang beborstet ist, habe ich unter dem Subgenusnamen Col- 
linella zusammengefaßt. Es gibt nun noch eine Reihe nahe verwandter 
Arten, die ebenfalls teils eine Mittelschienen-Präapikalborste und immer 
eine einzelne Metatarsalborste haben, denen aber die Collinsche Schenkel- 
ringborste (Präfemoralborste) an den Mittelbeinen fehlt und bei denen 
der erste Randaderabschnitt dieht und kurz behaart ist. Gemeinsam ist 
diesen Arten die Eigentümlichkeit, daß das Stirndreieck immer matt und 
nie glänzend ist. Auch hat das eine Schildehen nur vier Randborsten (Col- 
linella hat meist 6—S Borsten). Der weibliche After läuft in zwei kurze 
Stachelborsten aus. Ich habe die Arten dieser Gruppe unter dem Sub- 
genusnamen Opacifrons zusammengefaßt. 

Plastisch und ihrer Lebensweise nach stehen die Arten der Unter- 
gattung Opacifrons den Colinella-Arten näher als den Arten der nun fol- 
genden Gruppen. Sie werden massenhaft an schlammigen' Gewässern, in 
Siimpfen und Morästen angetroffen. Man findet sie nur ausnahmsweise an 
Mist oder an Fenstern. Eine Art: humida Hal., erinnert lebhaft an gewisse 
Ephydrinen, die die gleiche Lebensweise führen wie die Opacifrons- und 
Oollinella-Arten und im allgemeinen auch mehr an Sümpfen und Morästen 
als an Mist vorkommen. 

Es gibt nun noch eine einzelne Art, welche den Übergang zu der 
nächstfolgenden Hauptgruppe vermittelt: L. fenestralis Fall. 

Diese Art, welche ich beiläufig nie an Fenstern gefunden habe, 
sondern immer nur an feuchten Wiesen, hat auch eine Präapikalborste an 
den Mittelschienen, aber keine Metatarsalborste; statt ihrer hat sie 
an der Innenseite der Mittelschienen, und zwar ganz an der Spitze eine 
starke, nicht abstehende Borste: „Endborste“. Die Collinella- und Opacifrons- 
Arten haben bisweilen auch nicht abstehende Borsten an der gleichen 
Stelle, doch haben sie, selbst wenn diese Borste stark entwickelt ist, wie 
bei roralis Rond., außerdem noch eine Metatarsalborste. Das Stirndreieck 
ist bei fenestralis mattglänzend. 

Wegen der Präapikalborste schließe ich fenestralis, deren Sonder- 
stellung ich durch den Subgenusnamen Stenhammaria Ausdruck gebe, 
den vorgenannten Untergattungen an und vereinige alle drei Untergattungen 
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unter eine große gemeinsame Gruppe, die ich Hygrophilae nenne. Zu 
den Hygrophilen rechne ich auch noch die Untergattung Pteremis, welche 
ebenfalls eine Präapikalborste, aber keine Metatarsalborste hat. 

Die nächstfolgende Hauptgruppe, zu der, wie bemerkt, Stenhammaria 
und auch Pteremis überleitet, ist dadurch ausgezeichnet, daß die Präapikal- 
borste an der Innenseite der Mittelschiene stets fehlt, wohingegen meist 
eine starke, abstehende Endborste, zumal beim Weibehen, vorhanden ist. 
Nur bei spinipennis Hal. ist sie meist in beiden Geschlechtern rudimentär. 
Alle Arten dieser Hauptgruppe haben ein nacktes, bezw. nicht behaartes 
Schildehen mit nur vier Randborsten. Der Mittelmetatarsus ist meist 
gleichmäßig kurz behaart und nur eine Art: scutellaris Hal., hat ein 
kleines Metatarsalbörstchen bei starker abstehender Mittelschienenend- 
borste. 

In dieser großen Gruppe nehmen einige Arten dadurch eine besondere 
Stellung ein, daß der Thoraxrücken auffällige Borstenreihen aufweist, 
während alle übrigen Arten dieser Gruppe auf der Thoraxmitte gewöhnlich 
nur zwei stärkere Borsten vor dem Schildehen und nahe dem Quereindruck 
erkennen lassen. Oft fehlen auch die letzteren. Von den reihig beborsteten 
Arten haben wir eine schon kennen gelernt: die auch durch die vorgebaute 
Stirn und den Enddorn an den Hinterschienen eine besondere Stellung 
einnehmende 7richocypsela sacra. Auf die besondere Stellung einer zweiten 
Art hat schon Collin hingewiesen: zosterae Hal. Die hierher gehörigen 
Arten haben ebenfalls ein mattes Stirndreieck, die Fühler sind auffallend 
stark seitwärts gerichtet, ‘die Beine sind ungewöhnlich stark behaart, die 
dritte Längsader verläuft in ihrem Endabschnitt gerade und die Randader 
reicht nur bis zur Mündung der dritten Längsader. Bei zosterae ist außer- 
dem noch der erste Randaderabschnitt lang beborstet und einige Borsten 
sind wie bei Collinella aufgerichtet und einwärts gekrümmt. Ich habe 
diese kleine Gruppe, welche einerseits nach Collinella, andererseits nach 
Trichocypsela überleitet, Thoracochaeta genannt. 

Alle bisher abgehandelten Untergattungen entsprechen mit ihren Arten 
Stenhammars Sectio 2, Abt. B., von denen er schreibt: „Abdomine maris 
ovato, subaequilato, apice subtruncato.“ Die nun folgenden Gruppen der 
Hauptgruppe II gehören bei Stenhammar teils zur Sektion I, teils 
zur Sektion III. Ich habe bereits an anderer Stelle darauf hingewiesen, 
daß eine strenge Trennung der Arten dieser beiden Sektionen mittels der 
Afterglieder nicht möglich ist. Stenhammar selbst hilft sich über die 
Schwierigkeit dadurch hinweg, daß er zu dem Verlaufe der dritten Längs- 
ader seine Zuflucht nimmt. Diese soll bei den Arten der Sektion I dicht 
hinter der Querader gekrümmt, bei denen der Sektion III aber gerade 
sein. Leider macht die Natur auch in dieser Hinsicht keine Sprünge. 
So konstant zugegebenermaßen auch gerade der Aderverlauf bei den 
einzelnen Arten ist, so fehlt es doch nicht an solehen Arten, bei denen 
es außerordentlich schwer hält, zu entscheiden, ob die dritte Längsader 
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dicht hinter der Querader ganz gerade oder nicht doch schon ganz wenig 
gekrümmt ist. 

Ebensowenig vermag ich auf Grund der Behaarung und Beborstung 
eine weitere Bildung von Untergattungen durchzuführen. Nur Rondanis 
Gattung Trachyops (da dieser Name bereits vergeben war, als ihn Rondani 
[1580] gebrauchte, schlage ich an seiner Stelle Trachyopella vor) fällt 
deutlich in der zweiten Hauptgruppe dadurch auf, daß bei allen Arten die 
Fühler entgegengesetzt gerichtet sind, daß ferner in beiden Geschlechtern 
das dritte Fühlerglied, und zwar nur an der Spitze, lang und dicht „schopfig“ 
behaart ist und daß auch die Augen fein behaart sind. 

Es bleibt noch zu prüfen, inwieweit besondere Bildungen an Kopf, 
Rumpf und Gliedmaßen vielleicht eine besondere Berücksichtigung erfordern. 
Am Kopf fällt besonders auf, daß die Breite der Baeken bei den einzelnen 
Arten recht verschieden ist. Bei allen Trachyopella-Arten sind die Backen 
sehr breit und die Augen entsprechend klein. Bei den übrigen Arten der- 
selben Hauptgruppe finden sich alle Übergänge von sehr schmalen bis zu 
sehr breiten Backen. Sehr verschieden, aber ebenfalls nicht scharf abgrenz- 
bar, ist ferner der Abstand der Fühler und ihre Richtung sowie auch die 
Behaarung des dritten Fühlergliedes. Dieses ist bald kurz, bald lang 
behaart. Bei langer Behaarung ist diese über das dritte Fühlerglied an 
der ganzen Oberfläche gleichmäßig verteilt im Gegensatz zu Trachyopella. 
Im übrigen finden sich von der kurzen zur langen Behaarung, von der 
entgegengesetzten Richtung bis zur gleichgerichteten Richtung und vom 
weiten bis zum engen Abstand der Fühler alle Übergänge. Das Stirn- 
dreieck und die Seitenstriemen sind in der Regel glänzend, stets einheitlich 
beborstet wie bei allen Limosinen, mit Ausnahme von Trichocypsela. Das 
Untergesicht ist bei fast allen Arten mehr oder weniger buchtig. Eine 
Ausnahme macht in dieser Hauptgruppe hierin allein Rondanis Hlachi- 
soma nigerrima, was im Verein mit einem abweichenden Verlauf der 
sechsten Längsader meines Erachtens berechtigt, für diese Art eine beson- 
dere Untergattung zu bilden. 

Der Thorax ist einheitlich beborstet, bald glänzend, bald glanzlos, 
wobei es an Übergängen nicht fehlt. Das Schildehen ist, wie bereits be- 
merkt, bei allen Arten nackt und hat vier Randborsten. Der Hinterleib 
ist sehr verschieden geformt, bald breit und flach, bald rundlich und ver- 
längert. Scharfe Grenzen lassen sich umso weniger ziehen, als sich bei 
der Eintrocknung die Formen oft verändern. Der zweite Hinterleibsring 
ist oft mehr oder weniger verlängert, besonders beim 5, die Bauchringe 
verhalten sich analog. Eine Ausnahme macht in dieser Hinsicht brewi- 
pennis m. Bei dieser Art ist der dritte Bauchring am längsten, aber auch 
der zweite und vierte Ring so auffällig lang, die übrigen Ringe so 
verkürzt, daß der Hinterleib dreiringlig erscheint. Außerdem ist der ganze 
Körper grob punktiert, der Hinterleib ungewöhnlich stark chitinisiert sind 
und die Flügel sind kürzer als der Hinterleib, von dem sie weit überragt 


16 Dr. 0. Duda. 


werden. Ich habe für diese Art die neue Untergattung „Puncticorpus“ 
gebildet. 

Biologisch verhalten sich die Arten der zweiten Hauptgruppe insofern 
einigermaßen übereinstimmend, als sie überwiegend die Dunkelheit zu 
lieben scheinen. Viele Arten findet man nur an schattigen Waldmorästen, 
andere an Schwämmen, von denen ihre Brut lebt; viele Arten kehren gern 
in unsere Stuben ein und lassen sich nur an den Fenstern suchen. Alle 
Arten, die Özizek in den mährischen Höhlen gefunden hat, gehören eben- 
falls dieser Gruppe an. Ich habe deshalb dieser Hauptgruppe den Namen 
Scotophilae gegeben. 

Die dritte Hauptgruppe ist dadurch charakterisiert, daß die Mittel- 
schienen weder eine Präapikalborste noch eine abstehende Endborste an 
den Mittelschienen-Innenseiten haben. Dagegen hat der Mittelmetatarsus stets 
einige auffallende Börstchen. Außerdem ist das Schildehen an der Ober- 
fläche immer deutlich dieht und über die ganze Fläche behaart. Auch 
das Flügelgeäder zeigt insofern eine große Übereinstimmung, als die 
sechste Längsader immer deutlich nach erst geradlinigen Lauf plötzlich 
abgeknickt ist und weiterhin stark gebogen, während bei allen Skoto- 
und Hygrophilen mit Ausnahme von Klachisoma die sechste Längsader 
S-förmig gebogen, einfach gebogen oder fast gerade ist. Ferner reicht 
die Randader bei allen Arten dieser Hauptgruppe weit über die dritte 
Längsader hinaus, während sie bei den Hygrophilen die dritte Längsader 
nur eben erreicht oder nur ganz wenig über sie hinausreicht. Bezüglich 
der Skotophilen reicht sie auch bei den Trachyops-Arten immer weit 
über die dritte Längsader hinaus, sowie bei Elachisoma. Diese Unter- 
gattungen leiten deshalb zu der dritten Hauptgruppe über. Bei Pteremis 
und Puncticorpus erreicht sie nur eben die dritte Längsader, und bei 
Seotophila, die auch sonst im Flügelgeäder viel Heterogenes enthält, ver- 
hält sie sich bei den einzelnen Arten sehr verschieden. 

Alle Arten der dritten Hauptgruppe haben auch eine durchaus ein- 
heitliche, von den Hygro- und Skotophilen abweichende Lebensweise. Man 
findet sie immer nur an Mist, am Meeresstrande an faulenden Tangen, nie 
an dunklen Orten, nie an Fenstern und nie an nassen, morastigen und 
sumpfigen Orten. Dagegen sind sie an jedem Dunghaufen meist massen- 
haft anzutreffen, während die Hygrophilen ähnlich den Ephydrinen immer 
nur vereinzelt an Mist zu finden sind. Von den Skotophilen findet man 
nur die überall sehr häufige crassimana und ihre nächsten Verwandten 
auch an Mist reichlich. Ich habe dieser dritten Hauptgruppe deshalb 
den Namen Coprophilae gegeben. 

Die bisher bekannten Koprophilen lassen sich nicht weiter teilen. 

Macquart hat für die hierher gehörige L. pusilla Meig. die Gattung 
Heteroptera gebildet, und zwar wohl wegen der eigentümlichen Schräg- 
stellung der hinteren Querader, vielleicht auch wegen der Verbiegung und 
besonderen Bewimperung des Flügelhinterrandes. Obwohl aus der Sten- 
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hammarschen Beschreibung hervorging, daß nur das © diese Eigen- 
tümliehkeiten des Flügels aufweist, hielt es Rondani für notwendig, für 
pusilla die neue Gattung Coproica aufzustellen. Aus Coprom. Bull. d. 
Soe. entom. Ital., 12 (1880), p. 40—41 geht indessen hervor, daß auch er 
nur das J’ kannte — das o beschrieb er anscheinend als L. albipennis 
Rond. — und daß er sich zu dem neuen Namen auch nur durch das Flügel- 
geäder bestimmen ließ. Man könnte trotzdem, daß das 9 das ganz typische 
Limosinen-, bezw. Koprophilen-Flügelgeäder hat, seine Gattung Coproica 
für pusilla und die ihr sehr ähnliche digitata m. als Untergattung von 
Limosina gelten lassen, — allerdings nicht wegen der Flügelbildung, son- 
dern wegen der abweichend gebildeten Metatarsen nnd des langgestreckten 
Hinterleibes, mit dem auch eine besondere Hypopygbildung verbunden ist, — 
wenn auch das 9 entsprechende Abweichungen zeigte. Da dies nieht der 
Fall ist, liegt auch kein Grund vor, für diese beiden Arten eine besondere 
Untergattung aufzustellen. 

Hiernach hat die Gruppe der Koprophilen bis jetzt nur eine Unter- 
sattung, die ich Coprophila nenne. 

Es erübrigt noch, die bei den Skotophilen beiläufig genannte 
spinipennis Hal. zu besprechen, von der ich sagte, daß sie die einzige 
Art von allen Arten der zweiten Hauptgruppe sei, bei welchen 
die abstehende Endborste an der Innenseite der Mittelschienen in beiden 
Geschlechtern verkümmert sei. Hierdurch sowie durch die weit über die 
dritte Längsader hinausreichende Randader nähert sich spinipennis den 
Koprophilen. Sie gehört auch biologisch mehr zu diesen, da man sie 
nur an Mist antrifft, wo sie an Häufigkeit selbst alle Koprophilen über- 
trifft. Gleichwohl kann sie nur bei den Skotophilen untergebracht werden, 
und zwar wegen der fehlenden Metatarsalbörstehen, der einfach geschwun- 
genen sechsten Längsader und des nackten Schildchens. Sie zeichnet 
sich aber unter den Skotophilen außer durch die verkümmerte Endborste 
noch durch einzigartigen Verlauf der dritten Längsader sowie in beiden 
Geschlechtern durch eine sehr lange Borste am Grunde des Flügelvorder- 
randes aus, der sie auch ihren Namen verdankt. 

Ich habe deshalb für sie eine neue Untergattung gebildet und nenne 
sie auf Grund der trefflichen Beschreibung Halidays Halidayina. 


Gattungsbeschreibung. 


In extenso hat die Gattung Limosina Maeq. folgende Eigenschaften: 
Kleine bis winzige Fliegen von im allgemeinen schwärzlicher, selten rost- 
bis dunkelbrauner Farbe. 

Kopf breiter als lang, fast so breit wie der Thorax, oder so breit 
(Puneticorpus) oder wenig breiter (Pteremis). 

Gesicht in der Regel glänzend, weißlich, gelb, grau oder schwarz, - 
bisweilen silberschimmernd, von vorn besehen trapezförmig, im Profil be- 

Abhandl. d. k. k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 1. 2 


18 Dr. ©. Duda. 


sehen vorn in der Regel konkav, bezw. wenig oder tief gebuchtet, so daß 
der Mundrand mehr oder weniger weit vorspringt, oder im unteren Teil 
vorspringend, so daß der Mundrand kaum oder gar nicht vorspringt, oder 
von oben bis unten geradlinig abfallend (Elachisoma); in der Mitte gekielt. 
Die bald flache, bald scharfe kielförmige Erhebung nimmt nach oben mehr 
oder weniger zu und bildet dieht unter den Fühlern einen Höcker (tuber- 
eulum Stenh.), der von oben besehei bald flach, stumpf dreieckig, bald 
rechtwinklig, bald spitzwinklig erscheint. Infolge der kielförmigen Erhebung 
des Untergesichts überragt dasselbe, im Profil besehen, je nach der Er- 
hebung des Kiels mehr oder weniger weit die Augen. 

Mund groß oder sehr groß. Mundrand, im Profil besehen, gerade oder 
nach vorn aufgebogen (Trichocypsela); von oben besehen: halbkreisförmig, 
am Rande fein behaart oder beborstet. 

Knebelborsten immer vorhanden, kräftig. Hinter den Knebelborsten 
oft eine oder einige kürzere Borsten auf den Backen; bisweilen auch eine 
kleinere Borste unter der Knebelborste am Gesichtsrande. 

„Praelabrum“ im Sinne Stenhammars (= Oberlippe Schiners): 
mehr oder weniger breit sichtbar, im allgemeinen sehr schmal. Rüssel 
ziemlich kurz und diek, zurückziehbar, meist im Munde verborgen, 
am Grunde gekniet; Unterlippe fleischig, diekbauchig, unten gewölbt, 
ehitinisiert, behaart, vorn mit zweiteiligem haarigen Kopf; „Mundborsten“ 
verküinmert. 

Taster fadenförmig oder keulig, etwas borstig, besonders an der 
Spitze vor dem Knie des Rüssels oben eingelenkt, den Mundrand nicht 
überragend, meist versteckt und für die Bestimmung bedeutungslos. 

Augen meist groß und nackt, selten klein und nackt oder kurz 
behaart (Trachyopella), kreisrund oder oval, ihr größter Durchmesser fast 
senkrecht oder mehr weniger nach vorn unten geneigt. 

Wangen, bezw. die zwischey dem vorderen Augenrande und der Ge- 
sichtsleiste liegende Fläche wie die Backen gefärbt, immer matt, meist 
sehr schmal, bei Trichocypsela und den kleinäugigen Arten entsprechend 
breiter. Backen, bezw. die zwischen dem unteren Augenrande und dem 
Mundrande liegende Fläche von der Farbe des Gesichts oder anders ge- 
färbt, immer matt, schmal bis sehr breit (in den nachfolgenden Beschrei- 
bungen ist immer unter Backenbreite der kürzeste Abstand der tiefsten 
Stelle des Augenrandes vom Mundrande zu verstehen; als Maßstab ist der 
größte Augendurchmesser gewählt). Unter dem vorderen unteren Augen- 
rande oft einige oder eine Reihe’ mikroskopisch kleiner Börstchen. 

Stirn meist schwarz, oft aber auch vorn mehr weniger breit gelb, 
rot oder braun, am Scheitel bei einer Art mit Silberflecken, in der Regel 
matt, selten mattglänzend; breit, leicht nach unten geneigt, bisweilen in 
der Mitte längs-, selten quergewölbt, in der Regel flach. 

Ozellenfleck mit drei Punktaugen, meist glänzend schwarz oder grau, 
selten mattschwarz oder mattgrau, vorn stets mit zwei starken nach vorn 
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geneigten Borsten, hinten seitlich mit zwei nach hinten gekrümmten starken 
Borsten. 

Das sich vorn anschließende Stirndreieck schmal oder breit, matt 
oder glänzend, von der Stirn oft verschieden gefärbt, bisweilen den Ozellen- 
fleeck mehr weniger umgreifend, dreieckig bis trapezförmig, meist bis zum 
vorderen Stirnrand, selten nur bis zur Stirnmitte reichend, bisweilen in 
der Mitte längsgefurcht, bei einigen Arten über die Stirn sich erhebend, 
immer unbeborstet. 

Auswärts des Stirndreiecks sieht man beiderseits je eine schmale, 
mehr auf die vordere Stirnhälfte beschränkte, immer mit nach innen ge- 
wandten einreihigen Borsten besetzte, nur bei einigen exotischen Tricho- 
cypsela mehrreihig fein behaarte, matte oder glänzende und meist mit dem 
Stirndreieck übereinstimmend gefärbte, schmale Strieme, die sich entweder 
unmittelbar an das Stirndreieck anschließt, bezw. hinten mit ihm ver- 
schmolzen, oder deutlich von ihm getrennt ist. 

Auswärts dieser „Innenstriemen“ verläuft dicht am oberen Augen- 
rande und diesem parallel je eine breitere Strieme: „Außenstrieme“, 
welche am Außenrande eine Reihe starker, nach außen gekrümmter Borsten 
trägt. Einwärts dieser Außenborsten stehen noch anders gerichtete unan- 
sehnliche Härchen und Börstehen; nur hinten innen sieht man immer je 
eine starke nach hinten und innen gerichtete Borste. 

Hinterkopf im allgemeinen einfarbig, bei humida weiß gefleckt, flach, 
nicht auffällig vorgewölbt, an den Seitenrändern stets mit einem Borsten- 
kranz, der bei Trachyopella sehr unscheinbar ist. 

Fühler dureh den „Kielhöcker* mehr weniger breit getrennt, drei- 
gliedrig, schräg nach außen oder einander entgegengesetzt gerichtet, von 
oben betrachtet einen Winkel von 60—180 Grad bildend. 1. und 2. Glied 
kurz und schmal, 3. verbreitert, meist nierenförmig oder rundlich, selten 
stumpf dreieckig. 2. Glied immer am Rande innen stark beborstet. 3. Glied 
ziemlich gleichmäßig dicht kurz bis lang behaart, bei Trachyopella mit 
Bevorzugung der Spitze „schopfig* behaart; am oberen Rande außer der 
„arista“ mit einem kurzen aufgerichteten Börstchen. 

Die eigentliche Fühlerborste: „arista“, ist am oberen Rande des 
3. Gliedes nahe dessen Grunde eingelenkt, bei einigen exotischen Arten 
endständig; am Grunde des verlängerten 1. Gliedes gekniet. Ihre Länge 
ist sehr verschieden, bei Collinella teilweise sehr gering, zirka zweimal 
länger als die Fühler, bei den Skotophilen 3—4mal länger als die Fühler, 
bei den Koprophilen und Zhoracochaeta 2—3mal länger. 

Thorax ohne Quernaht, mit seitlichem Eindruck; flach gewölbt, matt 
oder glänzend, mit wenig vorstehenden Schulterbeulen, am Rücken mit 
dieht stehenden kurzen Härehen (Mikrochäten) und spärlicheren längeren 
Borsten (Makrochäten). Auf der Schulterbeule steht stets eine starke, nach 
außen und hinten gerichtete Borste, hinter der am Thoraxrückenrande 
stets einige gleichartige Borsten folgen: „Randborsten“. Eine dieser Borsten 


)%* 


20 Dr. ©. Duda. 


steht außerhalb der sonst geraden Borstenreihe dicht oberhalb des seitlichen 
Quereindrucks. Diese Randborsten fehlen keiner Limosine. Oberhalb der 
Sehulterbeulenrandborste steht bei vielen Arten auf der Schulterbeule noch 
eine zweite, mehr weniger lange aufgerichtete Borste, welche bei den 
nachfolgenden Beschreibungen immer schlechthin „Schulterborste* ge- 
nannt wird. 

Die meisten Collinella-Arten haben mitten auf dem Thorax zwei 
kurze, meist auf die vordere Hälfte beschränkte Makrochätenreihen, die 
ich kurz Mittenborsten statt Acrostichalborsten nenne. Seitlich von diesen 
Mittenborsten verlaufen schräg dureh die längsgeordneten Mikrochäten je 
zwei Reihen Makrochäten, von denen in der Regel die innere Reihe 
stärker und deutlicher zu verfolgen ist, als die äußere. Bei den meisten 
Collinellen sowie bei Thoracochaeta zosterae sind die vordersten Borsten 
der „inneren Seitenborsten“, wie ich diese Borstenreihen statt Dorsozentral- 
borsten nenne, auf- und nach innen gekrümmt. Bei Opacifrons sind 2—8 
zwischen Schildehen und der Thoraxmitte stehende innere Seitenborsten 
noch recht deutlich; die vorderen Seitenborsten fehlen; desgleichen sieht 
ınan bei den Skotophilen außer den hintersten vor dem Schildchen stehen- 
den Borsten immer nur eine einzelne innere Seitenborste in der Nähe der 
Thoraxmitte. Die Koprophilen haben nur die Borste vor dem Schildehen. 
— Die „äußeren Seitenborsten“ stehen oft schlecht geordnet, fallen durch 
Stärke und abnorme Krümmung nie besonders auf und sind für die Be- 
stimmung bedeutungslos. Das Gleiche gilt von einigen ungeordneten stär- 
keren Borsten in der Nähe der Flügelwurzel sowie zwei feinen medianen 
Präskutellarbörstehen zwischen den lateralen Präskutellarborsten, welch 
letztere ich zu den inneren Seitenborsten rechne. 

Brustseiten kahl, unbehaart; dieht unter der Längsnaht zwischen den 
Vorder- und Mittelbeinen sieht man stets zwei verschieden starke, nach 
oben gekrümmte Borsten. 

Schildehen matt oder glänzend, kurz halbkreisförmig bis lang drei- 
eckig mit abgerundeter Spitze, flach, oben nackt (Hygrophilen p. p. und 
Skotophilen) oder gleichmäßig behaart (Koprophilen) oder ungleichmäßig 
behaart und beborstet (Collinella p. p.). Schildehenrand mit vier Borsten 
bei allen Arten, außer Collinella; bei diesen sieht man meist 6—S Rand- 
borsten, von denen je zwei am Hinterrande und am Seitenrande durch 
ihre Stärke besonders auffallen. Entweder sind nun außer diesen vier 
Borsten noch zwei feine Börstehen dicht vor den starken Seitenrandborsten 
zu sehen, oder außer diesen noch zwei wenig stärkere hinter den Seiten- 
randborsten. Bei Collinella fuseipennis Hal. sind diese etwas auf die Schild- 
chenfläche aufgerückt, und oft trägt das Schildehen auf .der Oberfläche 
noch je eine oder mehrere Borsten. 

Hinterrücken kurz, nackt. 

Hinterleib matt oder glänzend, langoval bis zylindrisch, flach oder 
gerundet, meist schwärzlich, selten bräunlich oder blaugrünlich. 
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Beim d sind die ersten fünf Ringe von den nachfolgenden, den 
„Afterringen“, immer deutlich in Form und Farbe verschieden und in der 
Regel weniger glänzend. Die Tergite sind obenauf meist kurz behaart, 
an den Seitenrändern stets stärker und länger beborstet, besonders an den 
seitlichen Hinterrändern. Der zweite Ring ist oft erheblich länger als die 
folgenden. Die entsprechenden Bauchringe sind meist etwas länger behaart 
und beborstet und zeigen bisweilen eigentümliche Auswüchse. Von den 
drei nachfolgenden Afterringen sind zwei immer deutlich sichtbar; der 
dritte, eigentlich der erste, weil vorderste, tritt nur am Bauche und an 
den Seiten deutlich in Erscheinung, am besten bei den Skotophilen. In der 
Literatur wird dieser Ring ignoriert und der von obenher sichtbare, eigent- 
lieh zweite Ring gilt als erster, der eigentliche dritte als zweiter. Um 
keine Verwirrung hervorzurufen, bezeichne ich weiterhin den eigentlich ersten 
Afterring kurz als Afterbauehring, den eigentlich zweiten als ersten After- 
ring und den eigentlich dritten als zweiten Afterring. Der Afterbauchring 
sowie der erste Afterring sind beide stets durch erhöhten Glanz ausge- 
zeichnet: der Afterbauchring läßt an seinen Seitenrändern einige feine 
Börstehen erkennen, der erste Afterring ist meist ganz nackt. Der zweite 
Afterring ist stets dicht behaart und am Ende seiner dorsalen Oberfläche 
rechtwinkelig umgebogen. Auf der nun erscheinenden Endfläche sieht man 
eine ovale Vertiefung: den „Afterspalt“, in welchem der After mündet. 
Der Afterspalt ist stets rings von wimperartig gereihten, nach dem After- 
spalt zu gekrümmten gleichlangen Haaren umgeben. Oberhalb und seitlich 
des Afterspalts fallen am zweiten Aftergliede bei fast allen Skotophilen 
beiderseits je ein längeres Borstenhaar auf, welches den Hygrophilen fehlt. 
Ein bis zwei ähnliche längere Borstenhaare sind bei denselben Gruppen 
auch unten seitlich vom Afterspalt zu sehen. 

Auf der Unterseite des zweiten Aftergliedes bemerkt man je ein 
seitlich anhaftendes, schalenförmiges, stets behaartes Anhängsel, welches 
ich als „Endlappen“ bezeichne. 

Bei Collinella und Opacifrons sind alle Afterringe oben wie unten 
meist schr kurz tubusartig eingezogen; ihre Oberseite verläuft deshalb fast 
wagerecht, der Afterspalt senkrecht. Bei Pteremis, Stenhammaria, den 
Skoto- und Koprophilen ist das 1. und 2. Afterglied oben sehr lang, unten 
kurz. Infolgedessen ist das 1. Glied halbrechtwinklig nach unten geneigt, 
das 2. fast senkrecht nach unten gerichtet. So kommt es, daß bei den 
Hygrophilen der Afterspalt nach hinten, bei den Skoto- und Koprophilen 
aber in der Regel nach hinten unten oder ganz nach unten oder sogar 
nach vorn unten schaut. Die Genitalien liegen meist versteckt zwischen 
den Endlappen. Außer dem selten vorgestreekten Penis, der oft absonder- 
lich gestaltet, dick und sehr groß ist, bekommt man bei den meisten Arten 
noch sehr verschieden geformte paarige vordere und hintere Genitalanhänge 
zu sehen. Die vorderen sind meist hakig und dienen wohl zur Befestigung, 
die hinteren fädig und dienen anscheinend nur zur Befühlung. Am 
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getrockneten Tiere sind sie meist nur in ihren Endabschnitten siehtbar und 
deshalb oft nur lückenhaft zu beschreiben. 

Der Hinterleib des 9 ist bald mehr breit und flach, bald mehr 
lang und rundlich, und verändert wegen der weichhäutigen Beschaffenheit 
der Bauchseiten am getrockneten Tier seine Form noch mehr als beim d‘. 
In der Behaarung und Beborstung stimmt er im allgemeinen mit dem des 
5 überein. Von den einzelnen Ringen ist auch hier der zweite meist 
etwas verlängert; nur bei Pumeticorpus ist der dritte am längsten. — Der 
3. bis 5. Ring nehmen im allgemeinen allmählich an Länge etwas ab, der 
6. und 7. sind auffällig kurz; der 7. ist hinten seitlich eingekerbt. An 
der Bauchseite sind der 6. und 7. oft verlängert, wodurch in diesem Falle 
der After nach oben gedrängt wird. Bei zurückgezogenem After rahmt 
der 7. Ring eine Vertiefung ein, welche ich Afterhöhle nenne. In dieser 
Afterhöhle sieht man nun noch die kaum mehr zählbaren, in Schuppen 
oder Blätter aufgelösten letzten Ringe. 

Unter den Schuppen kann man eine obere, zwei seitliche und eine 
untere unterscheiden. Die seitlichen werden von der oberen und unteren 
teilweise verdeckt. Sie tragen dicht vor der Spitze ein auffälliges längeres 
Härchen. Das bei Collinella besonders große und retraktile obere Schüpp- 
chen trägt an den Seitenrändern je ein längeres Härchen. Das unter ihm 
liegende Hinterleibsende läuft in zwei längliche Blätter, die „Endblätter“ 
aus, welche je nach der Länge des 6. und 7. Bauchringes und der hinteren 
Sehuppe mehr oder weniger weit aus der Afterhöhle hervorragen und in 
ihrer Riehtung bestimmt werden. 

Diese Endblätter tragen für die einzelnen Arten sehr charakteristische 
Haare oder Borsten. Dieselben sind bei den meisten Collinella-Arten sehr 
klein, bei Opacifrons desgleichen, doch tragen die Endblätter bei diesen 
immer sehr deutlich sichtbare kurze, starke Stachelborsten. Bei den Skoto- 
und Koprophilen tragen sie meist lange, wellig gebogene Haare. Zwischen 
und unter diesen „Endblättern“ münden der After und die Legeröhre. Da 
die Endblätter Anhängsel des Afters sind, so sind in den Einzelbeschrei- 
bungen „After“ und „Endblätter“ vikariierend zu verstehen. Wo Mißver- 
ständnisse ausgeschlossen sind, bevorzuge ich die kürzere Bezeichnung 
After 

Flügel bei allen Arten vorhanden, bei den meisten den Hinterleib 
überragend, bei Puneticorpus kürzer als der Hinterleib, bei Pieremis und 
Scotophilella pseudonivalis verkümmert. Form im allgemeinen dreieckig mit 
breit oder schmal abgerundeter Spitze und wenig abgerundeter Unterecke. 
Alula® bald rundlich, bald langzipflig, symmetrisch oder unsymmetrisch 
und für die einzelnen Arten charakteristisch geformt. Flügelfläche mikro- 
skopisch fein behaart, meist glashell, farblos, oft gelblich, bräunlich oder 
graulich, am Vorderrande intensiver. Flügelrand im ganzen Umkreise 
behaart, die Haare im Bereiche der Randader mehr anliegend, sonst 
abstehend. 
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Erster Randaderabschnitt, bezw. die Strecke von der Flügelwurzel bis 
zur Mündung der ersten Längsader bei Collinella mit starken und langen, 
aber sparsamen Borsten besetzt, bei den Skoto- und Koprophilen dicht 
und kurz behaart. Am Grunde des ersten Randaderabschnittes stets auch 
hier eine oder zwei längere Borsten,!) die bei Halidayi besonders lang 
sind. Adern teils farbig, schwarz oder braun, teils farblos. 

Randader oft dunkler gefärbt als die übrigen Adern; bis zur Mündung 
der dritten Längsader oder ganz wenig darüber hinausreichend: Collinella 
und Opaeifrons, oder weit über die dritte Längsader hinausreichend: 
Koprophilen und Skotophilen p. p. Nie erreicht sie die vierte Längsader. 
Der zweite Randaderabschnitt ist bisweilen merklich verdiekt oder dunkler 
gefärbt als die übrigen -Abschnitte. 

Von den übrigen Längsadern sind die erste bis dritte immer ihrer 
ganzen Länge nach scharf begrenzt, bezw. doppelt konturiert und münden 
immer in die Randader. 

Die erste Längsader ist meist ziemlich kurz oder sehr kurz, im all- 
gemeinen fast gerade und erst am Ende zur Randader aufgebogen. 

Die zweite Längsader ist sehr verschieden lang, in ihrem Verlauf 
bald fast gerade und nur am Ende mehr oder weniger stark zur Rand- 
ader aufgebogen, oder sie ist mehr weniger S-förmig gebogen oder wellig 
gebogen, der Randader bald sehr genähert, bald weit von ihr entfernt und 
dann am Ende stark zu ihr aufgebogen; sie mündet bald vor, bald hinter 
der hinteren Querader, wenn man sich von deren entferntestem Punkte 
eine Senkrechte auf die Randader gefällt denkt. 

Die dritte Längsader ist hinter der kleinen Querader, d. i. in ihrem 
Endabschnitt, entweder ganz gerade oder der ganzen Länge nach sanft 
gebogen, oder nur an der Spitze etwas zur Randader aufgebogen oder 
deutlich etwas abwärts gebogen. Bisweilen ist sie mehr weniger sanft 
S-förmig gebogen, wobei dann immer die innere Krümmung nach vorn, 
die äußere nach hinten gerichtet ist. Oft ist die innere Krümmung sehr 
kurz und undeutlich, die äußere entsprechend länger und stärker aus- 
geprägt; auch kann die S-förmige Krümmung nur auf eine kleine Strecke 
des Endabschnittes beschränkt sein und das äußere Stück geradlinig in die 
Randader einmünden. Die Mündungsstelle selbst liegt bald mehr, bald 
weniger weit vor der Flügelspitze. Durch die ersten drei Längsadern 
werden an der Randader drei Abschnitte gebildet, von denen, wie bereits 
bemerkt, der erste bis zur Mündung der ersten, der zweite bis zu der 
der zweiten und der dritte bis zu der der dritten Längsader reicht. Das 
Längenverhältnis der einzelnen Randaderabsehnitte zueinander ist im all- 
gemeinen für jede Art bis zu einem gewissen Grade charakteristisch, 
schwankt aber bei allen Arten ziemlich weit hin und her und kann leicht 


1) Diese Borsten brechen beim Ablösen der Flügel leicht ab und fehlen deshalb in 
vielen Flügelbildern; statt ihrer sind aber dann meist noch die Borstenpunkte zu sehen. 
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dazu verführen, Arten anzunehmen, wo es sich nur um Varietäten handelt. 
Sehr viel artbeständiger ist die Art des Verlaufes der einzelnen Längsadern 
und das Verhalten der Randader hinter der Mündung der dritten Längs- 
ader, so daß z. B. eine auch nur sanft gebogene dritte Längsader gegen- 
über einer ganz geraden auf eine andere Ärt mit ziemlicher Sicherheit 
schließen läßt, ebenso eine weit über die dritte Längsader hinausreichende 
Randader gegenüber einer kaum über dieselbe hinausreichenden, auch 
wenn die übrigen Eigenschaften der fraglichen Arten wegen geringer 
Stückzahl vielleicht nieht besonders auffallen. 

Die vierte und fünfte Längsader sind immer nur bis zur hinteren 
Querader oder wenig darüber hinaus doppelt konturiert; weiterhin ist die 
vierte stets farblos, sehr zart und vor ihrer Einmündung mehr oder weniger 
weit hinter der Flügelspitze in den Flügelrand oft nur als Flügelfalte 
oder nicht einmal mehr als solche erkennbar. Auch sie hat einen sehr 
mannigfaltigen Verlauf in ihrem Endabschnitt, der, sofern er S-förmig 
gekrümmt erscheint, das Spiegelbild zur dritten Längsader darstellt, d. h., 
die Krümmung geht erst nach hinten und dann weiterhin nach vorn. 

Die fünfte Längsader läuft oft bogig in die hintere Querader aus, 
so daß der untere Winkel der Diskoidalzelle abgerundet erscheint. Oft ist 
der untere Winkel aber auch bei der gleichen Art eckig und die fünfte 
Längsader farbig etwas über die hintere Querader hinaus fortgesetzt; 
dieses Merkmal darf deshalb bei der Artbestimmung nur mit großer Vor- 
sicht verwendet werden. Die fünfte Längsader verschwindet meist bald 
hinter der hinteren Querader und nur bei Trichocypsela und einigen 
Trachyopella- Arten erreicht sie zart und farblos fast den Flügelrand. Im 
Bereiche der Diskoidalzelle ist sie mehr oder weniger stark gebogen; ist 
sie es nur wenig, so erscheint die Diskoidalzelle schmal, ist sie es sehr, 
dann breit und „bauchig“. Bei den Koprophilen ist sie an der Diskoidal- 
zelle etwas winkelig abgeknickt und in ihrem weiteren Verlaufe fast gerade, 
wodurch die Diskoidalzelle eine charakteristische Form erhält. 

Die sechste Längsader ist stets zart und farblos und erreicht nie den 
Flügelrand. Bei den Hygro- und Skotophilen ist sie sanft nach außen und 
hinten gekrümmt oder sanft S-förmig gebogen; bei den Koprophilen und 
Hlachisoma ist sie nach anfänglich geradem Verlauf plötzlich nach hinten 
und außen gekrümmt, wodurch sie ein sichelförmiges Aussehen gewinnt. 

Allen Limosinen fehlt eine deutlich ausgebildete vordere und hintere 
Basalzelle nebst der Analzelle, und damit im Zusammenhange sind auch 
die basalen Queradern rudimentär. Von den übrigen Queradern ist die 
vordere zwischen erster Längsader und Randader stets deutlich, bietet aber 
nichts Bemerkenswertes dar: die mittlere oder gewöhnliche steht bald 
näher dem Ursprunge der dritten Längsader, bald dem Treffpunkt der 
hinteren Querader an der vierten Längsader. Rondani mißt dem Ver- 
hältnis dieser Abstände eine übertriebene Bedeutung bei, übertrieben des- 
wegen, weil, wie alle Entfernungen am: Flügelgeäder, auch diese bei ein und 
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derselben Art beträchtlichen Schwankungen unterliegen. Die hintere Querader 
verläuft entweder zur gew. Querader parallel oder neigt ihr bald nach vorn, 
bald nach hinten zu. Bei pusilla ist sie ihr so sehr nach vorn zugeneigt, daß 
sie bei oberflächlicher Betrachtung als Fortsetzung der vierten Längsader 
erscheint. Ihre verschiedene Neigung bedingt die Winkelgröße der Diskoi- 
dalzellenecken, von denen ich die „vordere“ und „hintere“ unterscheide. 
Die Diskoidalzelle ist die einzige geschlossene Zelle im Limosinenflügel. 
Sie ist bald lang, bald kurz, und je nach dem Verlaufe der vierten und 
fünften Längsader und der hinteren Querader sehr verschieden geformt 
und in ihrer Form recht artbeständig, wie überhaupt alle Formen im all- 
gemeinen beständiger sind, als die Entfernungen. 

Schwinger bei manchen Arten recht unbeständig gefärbt, bei anderen 
mit konstanter Färbung. 

Beine im allgemeinen kräftig und gedrungen, Mittelbeine schlanker 
als die Vorder. und Hinterbeine. Farbe bei vielen Arten recht unbeständig. 

Hüften reichlieh und stark, doch nicht artcharakteristisch beborstet. 
Vorderhüften länger als Mitte- und Hinterhüften, oft lichter gefärbt. 
Mittel- und Hinterhüften kurz, wie die Vorderhüften ohne besondere 
Bildungen. 

Schenkelringe meist lichter gefärbt; die mittleren sind bei Colli- 
nella auf der Vorderseite nahe dem unteren Ende mit einer starken, 
schenkelwärts gekrümmten Borste besetzt: „Präfemoralborste“, während 
die übrigen Untergattungen statt dieser nur, unauffällige und mehr ab- 
stehende Haare aufweisen, wobei es indessen an Übergängen nicht fehlt, 
so daß diese Borste für die Artbestimmung wenig brauchbar ist. Vorder- 
und Hintertrochanteren immer ohne auffällige Borsten. 

Vorder- und Hinterschenkel oft breitgedrückt und nach vorn, bezw. 
hinten verbogen, Mittelschenkel rundlieh und gerade. 

Vorderschenkel außer der kurzen und dichten Behaarung oben 
hinten in der Regel mit weitläufig gereihten längeren und etwas abstehen- 
den Borsten besetzt; bisweilen sieht man immer nur zwei oder drei solcher 
Borsten, bei gewissen Arten nur eine einzige. Auf der Unterseite fällt 
meist ein einzelnes längeres, senkrecht abstehendes Haar dicht hinter 
der Basis besonders auf; nach der Spitze zu folgen diesem in 
der Regel eine Reihe allmählich länger werdender, wenig abstehender 
Borstenhaare. 

Mittelschenkel in der Regel kurz behaart und beborstet; an der 
Vorderseite, dicht vor dem Knie stets mit einer mäßig langen, senkrecht 
abstehenden geraden Borste, welcher meist einige wenige bis zahlreiche 
ähnliche, etwas kürzere Borsten nach der Schenkelbasis zu folgen. Oben 
hinten sieht man meist dieht vor dem Knie eine einzelne nach außen oder 
oben gekrümmte Borste: obere Prägenualborste; sonst ist höchstens 
noch die Schenkelunterseite besonders an der basalen Hälfte auffällig 
behaart oder beborstet. 
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Hinterschenkel meist gleichmäßig kurz behaart, unten distalwärts 
etwas länger, auf der Vorderseite mit einer mehr weniger auffallenden 
gekrümmten Borste dicht vor dem Knie: „Prägenualborste“. 

Vorderschienen bisweilen verdickt, „keulig“, meist gleichmäßig und 
kurz behaart. 

Mittelschienen auf der Außenseite stets unterhalb des Knies und ober- 
halb der Tarsen, oft auch auf der Mitte mit einer bis mehreren starken 
und schwächeren Borsten besetzt, welche mehr oder weniger auch auf die 
Vorder- und Hinterseite übertreten; auf der Innenseite oft auf der Mitte 
oder nahe derselben mit einem auffälligen Börstehen, unten etwas ober- 
halb des unteren Endes bald mit einer starken abstehendeun Borste: 
„Präapikalborste“ (Hygrophilen), bald ohne eine solche und statt ihrer 
nur am äußersten Ende der Schieneninnenseite mit einer starken ab- 
stehenden „Endborste* (Skotophilen), die bisweilen verkümmert ist (Hali- 
dayina), oder mit einer Präapikalborste und einer Endborste (Sten- 
hammaria und Pteremis), oder ohne beide Borsten (Koprophilen); äußerstes 
Schienenende außerdem oft. mit einigen nicht abstehenden Börstchen, 
welche selten eine besondere Länge erreichen; selten sieht man auch vorn 
eine zweite abstehende Endborste. 

Hinterschienen im allgemeinen von Anfang bis Ende mit gleichmäßig 
langen Haaren und Borsten reihenweise besetzt, an der Außenseite sind 
die Haare weitläufiger gereiht und borstiger, besonders bei Collinella. 
Bisweilen sieht man auf der Außenseite eine oder einige auffallend lange 
Borstenhaare. Schieneninnenseite immer nur kurz behaart, ausnahmsweise 
am Ende mit einer stärkeren gekrümmten dornartigen Borste: Trichocypsela. 

Vordertarsen im allgemeinen kürzer und dicker als die Mitteltarsen; 
Metatarsus meist verlängert, beim 0’ bisweilen mit besonderen Bildungen 
‘und auffälliger Behaarung, beim 9 stets einfach. 2.—5. Tarsenglied in 
der Regel nicht breiter und dieker als der Metatarsus, oft aber auch mehr 
oder weniger verbreitert, unter sich ziemlich gleich Jang und kürzer als 
der Metatarsus, an den Enden kurz und unauffällig beborstet. 

Mitteltarsen im allgemeinen länger und dünner als die Vorder- und 
Hintertarsen und an den Enden stärker und länger beborstet. 

Mittelmetatarsus so lang oder länger als das zweite Tarsenglied, 
oben immer ohne auffällige Borsten, ebenso vorn und hinten; unten da- 
gegen sehr verschieden behaart und beborstet: bei den Skotophilen in der 
Regel gleichmäßig, sehr kurz und dicht behaart oder beborstet; selten 
mit einem einzelnen längeren verkümmerten Börstehen; bei den Hygro- 
philen nahe dem Grunde oder an der basalen Hälfte mit einer auffallend 
starken Borste: „Metatarsalborste“; bei den Koprophilen stets mit mehreren 
ungleich langen und ungleichmäßig über die ganze Unterseite verteilten 
Börstehen. 

Zweites Tarsenglied meist länger als die folgenden, nebst diesen 
schlank und ohne Besonderheiten. 


Revision der europäischen Arten der Gattung Limosina Maequart (Dipteren). a 


Hintertarsen wie die Vordertarsen ziemlich plump und an den Glied- 
enden nur kurz und unauffällig beborstet. 

Metatarsus in der Richtung von oben nach unten verbreitert, oft auch 
von vorn nach hinten verdickt, unten am Einde bisweilen beim co’ mit 
besonderen Bildungen oder stachelartigen Börstchen. 

Zweites Tarsenglied meist ebenfalls etwas verbreitert oder verdickt, 
in der Regel länger als der Metatarsus und als die folgenden Glieder. 


Bestimmungstabelle. 


1. Mittelschienen an der Innenseite etwas oberhalb des unteren Endes 
meist mit einer starken Borste: „Präapikalborste*, immer ohne 
abstehende „Endborste“, sowie ferner auf der Unterseite des Mittel- 
metatarsus an der basalen Hälfte mit einer auffälligen einzelnen 
Borste: „Metatarsalborste“, die nur bei Pferemis fehlt: Schildehen 
oben nackt oder ungleichmäßig borstig behaart .. Hygrophilae 


— Mittelschienen immer ohne Präapikalborste, meist auch ohne Meta- 
tarsalborste, dagegen mit einer, selten und meist nur beim © 
fehlenden, abstehenden Endborste; Schildehen immer nackt, mit 
nur vier Berner Ar el ne ha . Scotophilae 


— Mittelsehienen immer ohne PO EThORLE und ie ubetehchde End- 
borste. Mittelmetatarsus stets an der Unterseite mit mehreren auf- 
fallenden Börstehen: Schildehen auf der Oberfläche stets dieht und 
gleichmäßig behaart ....... la line Coprophilae 


Hygrophilae. 

„Präapikalborste“ stets vorhanden; abstehende Endborste stets fehlend. 
Erster Abschnitt des Flügelvorderrandes weitläufig und lang be- 
borstet. Randader nur bis zur Mündung der dritten Längsader 
reichend: diese im Endabschnitt immer mehr oder weniger ge- 
bogen; Thoraxrücken stets mit einer geschlossenen Reihe „innerer 
Seitenborsten“, meist auch mit einigen „Mittenborsten“; Schildchen 
meist mit 6—-8 Randborsten. After des 9 meist versteckt, in die 
„Afterhöhle“ zurückgezogen; Endblätter in der Regel kurz behaart 
and unauffällig beborstet; Afterglieder des C’ kurz. Afterspalt nach 
hinten schauend; N} Mittelschenkelringe mit einer starken schenkel- 
wärts gekrümmten Borste an der Vorderseite: „Präfemoralborste“ 
Hinterschienen hinten meist mit ziemlich langen, weitläufig ge- 
reihten: Borsten. Lam sure 2.2.0... Subgen. Collinella m. 

Präapikalborste meist fehlend; abstehende Endborste stets fehlend. Erster 
Randaderabsehnitt stets dicht und kurz behaart; Randader immer 
ein wenig über die dritte Längsader hinausreichend; diese im 
Endabschnitt fast gerade und höchstens an der Spitze ganz wenig 
zur Randader aufgekrümmt; Thoraxrücken meist ohne eine 
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geschlossene Reihe innerer Seitenborsten; von inneren Seitenborsten 
meist nur je drei auf der hinteren Hälfte des 'Thoraxrückens; 
Mittenborsten meist fehlend; Schildehen nackt, immer nur mit vier 
Randborsten. After des 9 vorstehend, mit zwei immer sehr 
deutlichen Stachelbörstehen; Afterglieder des © kurz, ohne auffäl- 
lige längere Haare; Afterspalt nach hinten schauend. Mittelschenkel- 
ringe ohne Präfemoralborste; Hinterschienen hinten gleichmäßig kurz 
behaart; Stirndreieck immer matt .... Subgen. Opacifrons m. 


Präapikalborste vorhanden; abstehende Endborste fehlend; dagegen ist 
eine nicht abstehende längere Borste am Ende der Mittelschienen- 
Innenseite vorhanden und eine schwächliche Metatarsalborste; 
erster Randaderabschnitt dieht und kurz behaart; Randader weit 
über die dritte Längsader hinausreichend; diese im Endabschnitt 
erst gerade, weiterhin stark zur Randader aufgebogen. Thorax- 
riieken ohne Mittenborsten; innere Seitenborsten nur auf der Mitte 
und vor dem Schildehon. Schildehen nackt mit vier Randborsten. 
After des 9 weit vorstehend. Endblätter lang wellig behaart. 
Afterglieder des C’ lang ohne auffallende längere Behaarung. 
Afterspalt nach unten schauend; Mittelschenkelringe ohne Präfe- 
moralborste; Hinterschienen hinten kurz behaart, Stirndreieck matt 
slanzender.0 2, 2 ren 2.2.2... Subgen. Stenhammaria m. 


Einzige Art: Untergesieht gelb; Stirn schwärzlich. fenestralis Fall. 18 


Präapikalborste vorhanden; abstehende Endborste fehlend, dagegen sind 
mehrere schwächliche, nieht abstehende Endbörstehen vorhanden; 
Metatarsalborste völlig fehlend; erster Randaderabschnitt kurz be- 
haart; Randader merklich über die dritte Längsader hinausreichend ; 
diese im Endabschnitt erst gerade, weiterhin zur Randader auf- 
gebogen, nahe der Flügelspitze mündend. Hintere Querader fehlend; 
Flügel sehr klein, rudimentär. Kopf sehr groß und breit, merklich 
breiter als der Thorax. Afterglieder des J lang. Zweites After- 
glied nur unten mit längerer Behaarung. Afterspalt nach unten 
schauend .-.-...:...2..2..0.. Subgen. Pteremis Rondani 


Einzige bekannte Art‘................. nivalis Haliday 19 


Subgenus Colinella. 


1. Untergesicht, im Profil besehen, immer ziemlich weit über die Augen 
hervorragend, zwischen und unter den Fühlern einen starken 
Höcker bildend; Untergesichtskiel nur wenig eingebuchtet .. 2 

— Untergesicht im Profil besehen, nur ganz wenig über die Augen her- 
vorragend; Untergesichtskiel stark gebuchtet .......... 9% 


>, Fühlerborste kurz, zwei bis höchstens dreimal länger als die Fühler; 
5) 


Höcker nicht auffallend weit vorspringend .............0 


U). 


—] 
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Fühlerborste lang, wenigstens drei- bis viermal länger als die Fühler; 


*) 


Höcker: auffallend’weit vorspringend ...... . 0. 222... 3 


Schildehen mit acht Randborsten, von denen das erste und dritte 
Paar schwächer sind als das zweite und vierte ......... 4 


Schildehen mit nur sechs Randborsten, von denen das vorderste Paar 
schwächer ist als die beiden hinteren Paare. limosa Villen. (? Fall.) 5 


. Unterer, bezw. hinterer Winkel der Diskoidalzelle immer abgerundet; 


Schildchen an den Seitenrändern nicht abgeschrägt; das dritte 
Randborstenpaar nie auf die Schildchenoberfläche aufgerückt; 
zweites Afterglied des 0’ schwanzartig nach unten ver- 
ansehen eh Maar): Berti ne 
Unterer Winkel der Diskoidalzelle meist eckig, nur ausnahmsweise 
abgerundet, mit kurzem Aderfortsatz. Schildehen an den Seiten- 
rändern bisweilen abgeschrägt; das dritte Randborstenpaar oft auf 
die Schildehenoberfläche aufgerückt; zweites Afterglied des < 


- 


Dich sechwanzartie verlängert I... 2.2 Zum anec, 7 


Zweites Afterglied des ©’ mit zwei sehr langen, dünnen, spitz endenden 
bauchwärts sekrümmten, schnabelförmigen Fortsätzen; Hinter- 
schenkelringe des O0 unten mit feinen längeren Haaren... .. 6 

Zweites Afterglied des S’ nur mit kurzen stumpfen, wenig gekrümmten 
Fortsätzen. Hinterschenkelringe des 9 mit kurzen, breiten, fieder- 
ähnlichen Borsten (Stoppelborsten Collins) . .. Zutosa Stenh. 2 


. Hintermetatarsus und die zwei nächsten Tarsenglieder des c’ sehr 


kurz, das vierte Tarsenglied stark verlängert. Halidayi Coll. 1 


Hintertarsen unter sich fast gleich lang, das vierte Tarsenglied am 
kürzesten, das zweite und fünfte am längsten. 
Halidayi var. Kuntzei m. la 


. Hinterer Winkel der Diskoidalzelle meist eckig, selten abgerundet; 


Schildehen an den Seiten abgeschrägt. Drittes Randborstenpaar 
mehr oder weniger weit auf das Schildehen aufgerückt. Zweites 
Afterglied des S nie schwanzartig verlängert. Schenkelringe und 
Schwinger gelb. Schildehen oben an den Seiten mehr oder weniger 
reichlich behaart und beborstet, Mittenborsten schwächlich, in zwei 
einander genäherten Längsreihen stehend. Kleinere Art. 
fuscipennis Hal. 5 


Hinterer Winkel der Diskoidalzelle meist abgerundet. Drittes Borsten- 
paar kaum auf die Schildchenoberfläche aufgerückt, sonst oben nackt; 
Mittenborsten kräftig; von den gewöhnlichen drei Mittenborsten 
die beiden vorderen weit auseinander stehend. Schenkelringe und 
Schwinger schwarz oder schwarzbraun. Größere Art. 

fuscolimosa m. 4 
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. Höcker sehr stark vorspringend, nebst dem Untergesicht schwärzlich; 
Stirn meist ganz schwarz. Zweites Afterglied des ©’ mäßig lang 
und dicht behaart; Afterhöhle des 9 breit, breiter als hoch; After 
horizontal gerichtet, Mittelschienen-Innenseite nahe der Mitte mit 
einem Börstehen. Flügel graubraun. Kleinere Art. 
breviceps Stenh. 6 
Höcker weniger stark vorspringend, nebst dem Untergesicht grau 
schimmernd; Stirn vorn rot gesäumt. Zweites Afterglied des J’ 
stärker und dichter behaart und beborstet; Afterhöhle des 9 von 
der Seite her zusammengerückt, schmäler als hoch oder so breit 
wie hoch, Endblätter nach . hinten oben gerichtet; Flügel mehr 


selbbraun AGrobene -Att: : 2.02 2.42. 22.00. anceps Stenh. 7 
sSchilfehen mittachti Randborstenin a 2 a ao NT a 10 
Sehildehen mit sechs oder vier Randbosten . ...... v2. 2.2.2. 5 


Dritte Längsader wenig zur Randader aufgebogen, vierte Längsader 
ein wenig nach oben gebogen, der dritten deshalb parallel und 
am Ende kaum etwas divergierend. Fünfter Bauchring des 
auf seiner ganzen Oberfläche stark und dicht borstig behaart. 

Oldenbergi Villen. 8 

Dritte Längsader stark zur Randader aufgebogen, etwas weiter vor 
der Flügelspitze mündend; vierte Längsader gerade und infolge- 
dessen am Ende stark von der dritten divergierend. Fünfter Bauch- 
ring des 0’ auf der Oberfläche kurz- und nur am Hinterrande 
lansborstisbehaazt... ug. dr cu m au Be ee 12 


Dritte Längsader stark zur Randader aufgebogen, aber der fünfte 

Bauchring des J’ auf der ganzen Fläche dieht und lang beborstet. 11 

. Fühlerborste kurz und anliegend behaart ... . Oldenbergi Villen. 8 
Fühlerborste lang und abstehend und etwas entfernter behaart. 

caenosa Rondani 9 

. Thoraxrücken mit deutlichen Mittenborsten; Mittelschienen hinten nur 

mit einer verkümmerten Endborste. Größere Art. 

fontinalis Fallen 10 

Thoraxrücken ohne Mittenborsten; Mittelschienen hinten mit einer 

starken Endborste. Kleinere Art ....... roralis Rondani 11 

. Hinterschienen hinten langborstig behaart; Stirn mattschwarz, mit 

glänzend schwarzem Ozellenfleck. Schwinger weißgelb; Schildehen 

mit sechs Randborsten, von denen das vorderste Paar klein, aber 

deutlich ist. Zweites Afterglied des 9° unten lang behaart; After 

des o sehr kurz behaart; Präapikalborsten in beiden Geschlechtern 

sehr stark; Vorderhüften rotbraun ..... cilifera Rondani 12 

Hinterschienen hinten fein und kurz behaart; Stirn braun, an der 

Vorderhälfte lebhaft rotbraun. Stirndreieck nebst dem Ozellentleck 


os 


14 
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durchaus matt. Schwinger schwarzbraun oder gelb; Schildchen 
mit vier Randborsten; zweites Afterglied des / kurz behaart; 
After des 9 lang wellig behaart. Präapikalborste beim d’ fehlend; 
statt ihrer eine größere Zahl kurzer Stoppelborsten; Vorderhüften 
schwarzbraun ..,....2..2..... septentrionalis Stenh. 13 


Subgenus Opacifrons. 


7 


. Präapikalborste beim 9 vorhanden, beim < fehlend; Untergesicht im 


Profil weit vorstehend, unten stark vorgewölbt, weiß schimmernd; 
Mitten- und Seitenborsten vorhanden, von letzteren je drei innere: 
dritte Längsader fast gerade, am Ende kaum merklich aufgebogen, 
Randader nur eine Spur über die dritte Längsader hinausreichend. 
humida Haliday 14 

Präapikalborste in beiden Geschlechtern fehlend; Untergesicht im Profil 
nur ganz wenig vorstehend, buchtig, unten nicht vorgewölbt.. . 2 
Fühler groß; ihr Abstand höchstens so groß als das dritte Fühlerglied 
breit ist; Fühler mehr nach vorn als nach auswärts gerichtet, 
bezw. Richtungswinkel —= 1 R. und weniger; Tarsen schwarz. 3 
Fühler klein; ihr Abstand fast von Fühlerlänge und erheblich breiter 
als das dritte Fühlerglied. Fühler mehr auswärts gerichtet, Richtungs- 
winkel etwa gleich 160 Grad; Tarsen gelb. parvicornis m. 15 
Stirn am Scheitel zwischen den Seitenstriemen, Höcker nebst Unter- 
gesicht und Backen silberweiß schimmernd; dritte Längsader ge- 
rade; Randader an ihrer Mündung abgebrocheu, zweiter Rand- 
aderabschnitt größer als dritter ..... maculifrons Becker 16 
Stirn ganz mattschwarz; Untergesicht nebst Höcker und Backen schwarz, 
grau oder lichtgelb; dritte Längsader gerade, am Ende immer 
etwas aufgebogen; dritte Randader immer merklich über die dritte 
Längsader hinausreichend; zweiter Randaderabschnitt so lang oder 
kürzer ala, dei dien, oe nem... coxata Stenh. 14 


Scotophilae. 

Stirn weit vorstehend; innere Seitenstriemen fein, einreihig behaart, 
bezw. winzig beborstet; Thoraxrücken mit atypisch den Mikrochäten 
parallel verlaufenden Makrochäten-Reihen, Seitenborsten geschlos- 
sene Reihen bildend; Afterendlappen des lang wellig behaart, 
Afterglieder des 0’ kurz, das zweite Glied nur unten lang behaart; 
Afterspalt nach hinten schauend. Hinterschienen innen mit einer 
gekrümmten Endborste, Tarsenendglieder breitgedrückt mit stark 
entwickelten Haftläppehen und auffällig langen und starken 
Klauen; Endabschnitt der fünften Längsader gerade den Flügel- 
hinterrand fast erreichend .... Subgen. Trichocypsela Villen. 

Einzige bekannte europäische Arten: 

sacra Meigen und rubricornis m. 21, 22 


F 
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— Stirn nieht vorstehend; innere Seitenstriemen typisch beborstet. Thorax- 
rücken mit typisch verlaufenden Makrochäten-Reihen, d. h. die 
inneren Seitenborsten verlaufen, soweit sie vorhanden sind, schräg 
von hinten innen nach vorn außen durch die längsverlaufenden 
Reihen der Mikrochäten; Hinterschienen innen ohne Endborste; 
Tarsenendglieder mit nur kleinen Haftläppchen und nicht besonders 
stark entwickelten Klauen; Endabschnitt der fünften Längsader 
nur wenig über die Diskoidalzelle hinausreichend; wenn ausnahms- 
weise den Flügelhinterrand fast erreichend, dann stark nach hinten 
SENDEN a re ee ae a ee ER Er = 


2. Innere Seitenborsten geschlossene Reihen bildend, in größerer Zahl 
vorhanden, die vorderen bisweilen auf- und einwärts gekrümmt. 
Untergesicht breiter als hoch, Augen klein, Fühlerabstand immer 
sehr groß, von Fühlerlänge, Fühler entgegengesetzt gerichtet; Stirn- 
dreieck immer matt. Afterendlappen des 0 lang wellig behaart, 
Afterglieder des J kurz, nur unten lang behaart, Afterspalt nach 
hinten schauend; Hinterschienen lang behaart; dritte Längsader 
im Endabschnitt gerade oder höchstens etwas an der Spitze nach 
hinten gekrümmt, nie nach vorn gebogen, immer dicht vor der 
Flügelspitze mündend, von der Randader kaum überragt. 

Subgen. Thoracochaeta m. 


— Innere Seitenborsten auf höchstens je zwei beschränkt, von denen die 
vorderen etwas hinter der Thoraxrückenmitte, die hinteren dicht 
vor dem Schildehen stehen; oft sind nur die hinteren deutlich. 
Untergesicht höher als breit, Augen selten klein; Fühlerabstand 
klein, etwa so groß wie das dritte Fühlerglied breit ist; Fühler 
schräg nach vorn außen gerichtet; ist ausnahmsweise der Fühler- 
abstand groß und sind die Fühler entgegengesetzt gerichtet, so 
ist die dritte Längsader im Endabschnitt nach vorn gebogen und 
wird von der Randader mehr oder weniger weit überragt; Hinter- 
schienen meist kurz behaart oder höchstens mit einzelnen längeren 
Haaren oder Borsten ..... a a FT A ee ag 2 Mn Be a 


3. Flügelvorderrand am Grunde mit einer einzelnen sehr langen, auf- und 

einwärts gekrümmten Borste; Mittelschienen an der Innenseite mit 

1—2 winzigen, nicht abstehenden Endbörstehen, Mittelmetatarsus 

ohne längere Börstehen. Dritte Längsader weit vor der Flügel- 

spitze mündend, in ihrem Endabschnitt 1!/,fach S-förmig ge- 

schwungen, von der Randader weit überragt; zweiter Randader- 

abschnitt etwas verdickt und kürzer als der dritte. Flügel schwärz- 

lich. After des 9 lang wellig behaart, Afterglieder des 0’ kurz, 
zweites Glied kurz behaart. Afterspalt nach hinten schauend. 

Subgen. Halidayina m. 


Einzige mir bekannte Art ........... spinipennis Haliday 64 
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— Flügelvorderrand am Grunde wohl mit einer oder einigen längeren 
Börstehen, die aber dureh ihre Richtung und Länge nicht besen- 
ders auffallen. Mittelschienen innen mit einer einzelnen, mehr oder 
weniger starken, abstehenden Endborste; Mittelmetatarsus unten 
ohne oder mit einer einzelnen verkümmerten Borste. Dritte Längs- 
ader, wenn weit vor der Flügelspitze mündend, nie 1!/,fach 
Srarmic. gekninnmege ee 


4. Zweiter bis vierter Hinterleibsring des 9 auffällig lang, der dritte 
Bauchring am längsten; alle letzten Ringe so kurz, daß der Hinter- 
leib dreiringelig erscheint; Seitenränder chitinisiert, beim nicht 
weichhäutig; Flügel mäßig kurz, den vierten Hinterleibsring nicht 
überragend; der ganze Körper mit punktförmigen Eindrücken, 
welche sehr auffallen; Afterendlappen des 9 lang wellig behaart. 

Subgen. Puncticorpus m. 


Einzige mir bekannte Art . =... =... „..... „ brevipennis m. 20 


— Hinterleib des 9 wohl auch oft ziemlich lang, doch, abgesehen von 
pseudonivalis Dahl, immer von den Flügeln überragt; dritter Bauch- 
ring durch seine Länge nicht besonders auffallend, höchstens so 
lang als der zweite; meist ist dieser der längste. Hinterleibsränder 
beim o weichhäutig. Körper ohne auffällige punktförmige Ein- 


- 


OEL EN ER MR ER DARUHREE MR DIBRE HA, Sa und DE Aa PA ER Se 3) 


5. Untergesicht niedrig, sehr flach gekielt, im Profil besehen oben weit 
vorspringend, nur ganz wenig gebuchtet, fast geradlinig abfallend; 
Mundrand wenig vorspringend. Tarsen auffällig breit und kurz, 
die Metatarsen der Vorder- und Mittelbeine wenig länger als die 
zweiten Tarsenglieder; Hintermetatarsus und zweites Glied fast 
gleich lang. Dritte Längsader sehr stark zur Randader aufgebogen, 
von dieser weit überragt, so weit vor der Flügelspitze mündend, 
wie der Länge des zweiten Randaderabschnittes entspricht. Quer- 
adern einander stark genähert; sechste Längsader wie bei den 
Koprophilen erst gerade, dann plötzlich nach unten und außen 
gebogen; After des 9 mit wellig gebogenen Haaren, Afterglieder 
und des o’ kurz ohne längere Haare. Afterspalt nach hinten 
schauend .....2...2.2......$Subgen. Elachisoma Rondani 


Einzige Art, sehr klein.............. nigerrima Haliday 70 


—  Untergesicht nicht besonders niedrig, meist scharf gekielt, im Profil 
besehen mäßig weit über die Augen vorspringend, meist deutlich 
gebuchtet; Mundrand mehr oder weniger vorspringend; ist das 
Untergesieht nur wenig gebuchtet und der Mundrand nur ganz 
wenig vorspringend, so mündet bei den bisher bekannten Arten 
die dritte Längsader dicht vor der Flügelspitze. Sechste Längsader 
meist einfach oder sanft S-förmig gebogen ........... 6 

Abhandl.d.k,k. zool.-botan, Ges. Bd. X, Heft 1, 3 
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6. Augen klein, fein behaart; Backen sehr breit, etwa so breit wie der 
srößte Augendurchmesser, Fühler immer seitwärts, einander ent- 
gegengesetzt gerichtet; drittes Glied an der Spitze dicht und lang 
„schopfig“ behaart; dritte Längsader immer mehr oder weniger 
stark zur Randader aufgebogen, von der Randader weit überragt. 

Subgen. Trachyopella m. 

— Augen groß, nackt, wenn klein, dann nackt und nie so klein, dal) die 
Backen den ‘größten Augenlängsdurchmesser gleichkommen; in der 

Regel sind sie höchstens gleich dem halben Augenlängsdureh- 
messer; Fühler meist schräg nach außen vorn gerichtet, wenn ganz 
seitlich, dann ist das dritte Fühlerglied meist kurz, wenn länger, 

nicht schopfig behaart, After des 9 bald lang, bald kurz behaart; 
Afterglieder des 5 meist lang und meist am zweiten Glied auf- 

fällig oben und unten behaart. Afterspalt meist nach unten schauend. 

Subgen. Scotophilella m. 


Subgsenus Thoracochaeta. 


1. Hinterschienen außen am Ende des ersten und zweiten Drittels mit je 
einem langen Borstenhaar; innere Seitenborsten sehr deutlich, die 
zwei vordersten auf- und einwärts gekrümmt. zosterae Haliday 22 


— Hinterschienen mit ziemlich langen Haaren besetzt, doch ohne einzelne 
sehr lange und besonders auffallende Haare; innere Seitenborsten 
wenig auffallend, die zwei vordersten auf- und einwärts gekrümmten 
Börstchen stets fehlend; Körper und Flügel bräunlich. 

brachystoma Stenh. 23 

— Ebenso, aber Körper und Flügel schwärzlich. 

brachystoma var. nigripennis m. 23a 


Subgenus Scotophilella. 
1. Dritte Längsader nahe der Flügelspitze mündend ....... a > 
— Dritte Längsader weit vor der Flügelspitze mündend ........ 40 
2. Dritte Längsader erst etwas vor-, weiterhin etwas zurückgebogen, am 
Ende geradlinig in die Randader verlaufend, oder sie ist im Ennd- 
abschnitt dessen ganzer Länge nach derart sanft zurück- und 
wieder vorgebogen, daß die hinterste Stelle des Bogens etwa an 
der Mitte desselben zu Jiegen kommt, und daß auch so wieder 
das letzte Stück des Bogens fast geradlinig in die Randader aus- 
Aut ame ie Dissen WYHbet: KT re 3 
— Dritte Längsader im Endabschnitt erst vor-, dann zurückgebogen, am 
Ende wieder vorgebogen, somit der ganzen Länge nach sanft 
S-förmig gekrümmt und nieht fast geradlinig, sondern deutlich 
bosigsm dieskandader auslaufend 4. I erg Kira de 24 
— Dritte Längsader im Endabsehnitt ganz gerade, oder nur an der 
Spitzenhälfte mehr weniger zur Randader aufgebogen ..... 26 
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3. Diskoidalzelle an der Hintereeke abgerundet, ohne oder nur mit einem 
wunzieen : Aderiaeinazap Isa atalan Mine leitckam ae ee 4 


— Diskoidalzellenecke mit einem deutlichen längeren Aderfortsatz . .. 12 


4. Randader nur bis zur Mündung der dritten Längsader oder kaum merk- 


heh. darüber, hinamszeichendie. wet Sarıı 121 ala t.laik Da 5 
— Randader merklich über die dritte Längsader hinausreichend ... 9 
5. Zweiter und dritter Randaderabschnitt fast gleich lang . ...... 6 


— Zweiter Randaderabschnitt fast doppelt so lang als der dritte; Backen 
gelb, letzte Bauchringe des 9 eine große, weit vorstehende Schaufel 
bildend; Vorderschenkel, beim co’ auch die Hinterschenkel, stark 
verdiekt: Hinterschienen einfach kurz behaart. 

flaviceps Zetterstedt 24 


6. Hinterschienen außen unten mit einem langen abstehenden Borsten- 
haar; fünfter Hinterleibsring des 0’ seitlich mit einem dichten 
Haarbüschel, Afterendblätter des 9 mit zwei starken, nach unten 
gebogenen hakigen Borstenhaaren, darunter zwei feineren längeren, 
etwas wellig gebogenen Borstenhaaren und mehreren kurzen feinen 
Härchen. Beim cd’: Schenkel etwas keulig, besonders die mitt- 
leren, Mittelschienen vorn und hinten mit einem Pinsel zopfig ge- 
drehter langer Haare, am Ende innen mit zahlreichen starken 
hakigen Borsten, ohne abstehende Endborste; Mittelmetatarsus 
besonders gebildet und eigenartig dicht und lang behaart; Alula 
Breitaiptehe tan: 1. DER Na, Mare 8 silvatica Meigen 25 


— Hinterschienen ohne langes abstehendes Borstenhaar; Alula schmal- 
Zipielessr. Er Re Rene re 7 


-] 


Stirn muneh Backen: schwärzlich "2: 2 ea 8 


— Stirn und Wangen nebst Backen rotbraun; Stirn hinten dunkelbraun. 
Stirndreieck groß, glänzend schwarz; Augen groß; zweiter Bauch- 
ring des C’ mit einer sehr weit nach unten vorspringenden, einem 
Bauchbruch ähnlichen Höcker, an dessen Hinterseite zwei senk- 
recht abstehende lange Borstenhaare wagrecht nach hinten ge- 
richtet sind; dritter Bauchring mit zwei kräftigen, nach hinten 
unten gerichteten Borstenhaaren; vierter und fünfter Bauchring 
am Hinterrande mit je einem Kranze kräftiger, nach unten gerich- 
TE DREIER ER nn ana herniata m. d. 26 


[0 @) 


. Fühlerborste lang behaart; Hinterleib oben nackt. 

p. p. herniata m. 9. 26 
== Eühlerhürsie kurzepehaarie nee Wein li, 27.05 EAST, Sa 
Sa. Stirn schwarz, Stirndreieck bis zum Stirnvorderrande reichend, Unter- 
gesicht schwarz. Mikrochäten des Thoraxrückens eng gereiht, 
Hinterleib obenauf lang borstig behaart. . . guestphalica m. 29 


3*+ 
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Stirn blaugrau, Stirndreieck nur bis zur Stirnmitte reiehend; Unter- 
gesicht gelblichweiß schimmernd, Mikrochäten des Thoraxrückens 
in Reihen, die breit getrennt verlaufen. vitripennis Zetterstedt 30 


Augen klein, Backen breiter als der halbe Augenlängsdurchmesser; 
Fühlerabstand groß, breiter als das dritte Fühlerglied. Stirndreieck 
matt, nur der Ozellenfleck etwas glänzend; Stirn dunkel mattbraun, 
vorn mehr gelbbraun, Mundrand spitz vorspringend, Untergesicht, 
Wangen und Backen matt, dunkelbraun, vorn rostrot; Fühler seit- 
wärts gerichtet, einen Winkel von 160 — 150 Grad einschließend, 
sehr klein; Körper einschließlich Schwinger und Beine dunkel 
mattbraun; Vorderschenkel oben auf der Mitte mit zwei längeren, 
getrennt stehenden Borstenhaaren; Mittelschenkel vor der vorderen 
Prägenualborste mit mehreren (drei) ähnlichen abstehenden Börstchen. 

Racovitzai Bezzi 25 


Augen usw. ebenso, aber Stirn ganz schwarz, Stirndreieck glänzend 
schwarz, Untergesicht, Wangen und Backen schwärzlich, Mund- 
rand etwas abgestumpft, Körper glänzend schwarz, Schwinger 
gelbbraun ......... Racovitzai Bezzi var. microps m. 28a 


Augen groß; Backen schmäler als der halbe Augenlängsdurchmesser; 
Fühlerabstand klein, höchstens so breit wie das dritte Fühlerglied; 
Kühler nachsauben,vorn gerichtet .. „2... 2 2... en 10 


Fühlerborste kurz behaart, Hinterecke der Diskoidalzelle immer abge- 
rundet, nie mit einem Aderfortsatz; Vorderschenkel oben hinter 
der Mitte immer mit einem einzelnen, aufgerichteten längeren 
Borstenhaar, sonst nur kurz und anliegend behaart. 

Schmitzi m. 21 


Fühlerborste lang behaart; Hinterecke der Diskoidalzelle oft mit einem 
winzigen Aderfortsatz; Vorderschenkel oben in der hegel am 
ersten und zweiten Drittel mit je einem aufgerichteten Borstenhaar 
oder auch mit drei solchen Borstenhaaren ............ 1 


Zweite Längsader am Ende deutlich zur Randader aufgebogen; diese 
weit iiber die dritte Längsader hinausreichend. 
p. p. exigua Rondani 31 
Zweite Längsader nur ganz wenig zur Randader aufgebogen, diese 
nur ganz wenig über die dritte Längsader hinausreichend. 
guestphalica m. 29 


Randader nur bis zur Mündung der dritten Längsader reichend. 13 
tandader über die Mündung der dritten Längsader deutlich hinaus- 
reichen a ee er. 2 

. Untergesieht und Backen gelb ....... 2er. .eernneen: 14 


Untergesicht und Backen schwarz ...........ereeeeen 16 
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14. Mittelmetatarsus unten mit einem einzelnen längeren Börstchen; 
Sehildehen samtschwarz, an der Spitze weißfleckig. 

scutellaris Haliday 59 

__ Mittelmetatarsus ohne ein längeres Börstchen; Schildehen mattglänzend 


Fran „nie, weißlleglag A 0 ta Ai are a 
15. Fühlerborste immer kurz behaart ....... longisetosa Dahl 35 
— Fühlerborste immer lang behaart . . longisetosa var. ciliata m. 35a 


16. Fühlerborste kurz behaart; Alula klein, kurzzipfelig; kleinere Arten. 17 
— Fühlerborste lang behaart; Alula groß, langzipfelig; größere Arten. 18 


17. Thoraxrücken glänzend schwarz; Stirndreieck groß, erhaben, etwas 
glänzend, bis zum vorderen Stirnrand reichend; zweiter Rand- 
aderabsehnitt etwas kürzer als der dritte. Zweite Längsader der 
Randader genähert, fast gerade, an der Spitze kaum merklich zur 
tandader aufgebogen; dritte Längsader der ganzen Länge nach 
sanft zur Randader aufgebogen; diese nicht im geringsten über 
die dritte Längsader hinausreichend; vierte und fünfte Längsader 
hinter der kleinen Querader fast parallel .... Czernyi m. 52 

— Zweite Längsader von der Randader entfernter verlaufend; dritte Längs- 
ader kaum merklich zur Randader aufgebogen, näher der Flügel- 
spitze mündend. Randader eine Spur über die dritte Längsader 
hinausreichend; vierte und fünfte Längsader hinter der kleinen 
Querader deutlich konvergierend, deutlichere Aderfortsätze bildend 
ABDGEAPEN E E eg: eernedinare aid An ie Dalkli. 10.85 


18. Hinterschienen außen mit einer starken Präapikalborste. 
cadaverina m. 36 


— Hinterschienen außen ohne starke Präapikalborste......... 18a 


18a. Aderfortsatz der Diskoidalzelle sehr kurz, drittes Fühlerglied ziem- 
lich lang behaart; Stirndreieck breit, glänzend schwarz, bis zum Stirn- 
vorderrande reichend; Hinterleib schwarz, stark glänzend, am Dorsum 
ganz kahl, bezw. nur ganz kurz und spärlich behaart. After- 
endblätter des 9 an der Spitze mit lat zwei langen, stark 
gewellten Haaren .... FR. «; . herniata m. 26 
— Aderfortsatz der unteren Diekordalseileneeklh immer mit deutlichem Ader- 
fortsatz; Stirndreieck schmäler, etwas glänzend, den vorderen 
Stirnrand nicht ganz erreichend; Hinterleib schwarz, wenig glänzend; 
Afterendblätter des 9 immer nur mit zwei kurzen, erden 
stachelförmigen, nach hinten gerichteten Borsten, ohne 


längere gewellte Haare ....... .plumosula Rondani 34 
19. Thoraxrücken glänzend schwarz ...2...... 2.2.2... 20 
2 phorarrücken matt schwaıze BE... ..... 2er 


20. Mikrochäten am Thoraxrücken breit getrennte Haarreihen bildend; 
Untergesicht gelblichweiß schimmernd; Stirndreieck kurz, bis zur 
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Stirnmitte reichend, glänzend schwarz; Stirnaußenstriemen matt 
graublau; Untergesicht im Profil besehen fast gerade; Mundrand 
kaum etwas vorspringend; zweiter Randaderabsehnitt etwas ver- 
dunkelt, merklich kürzer als der dritte. Zweite Längsader fast 
gerade, am Ende nur wenig zur Randader aufgebogen. 
vitripennis Zett. 50 


— Mikrochäten eng stehende Haarreihen bildend; Stirndreieck bis zum 
vorderen Stirnrand reichend, Untergesicht schwärzlich, immer 
deutlich gebuchtet, mit vorspringendem Mundrand .......21 


21. Zweiter Randaderabschnitt so lang oder nur wenig kürzer als der 
dritte; Stirn schwarz, auch am Vorderrande; Vorderschenkel mit 
2—3 aufgerichteten Borstenhaaren; Flügel dunkeladrig; zweite 
Längsader weithin fast gerade, erst kurz vor der Spitze zur Rand- 
ader aufgebogen; Diskoidalzelle bauchig, ziemlich lang, ihr Hinter- 
winkel oft nur mit winzigem Aderfortsatz, zuweilen abgerundet 
und ohne Aderfortsatz. ............ .exigua Rondani 31 


— Zweiter Randaderabsehnitt viel kürzer als der dritte, dieser 11/,—2mal 
länger als der zweite; Stirn vorn rotbraun. ........... 22 


22. Zweite Längsader gerade, erst an der Spitze sanft zur Randader auf- 
gekrümmt; Fühler stark seitwärts gerichtet, einen Winkel von 
zirka 135 Grad einschließend; Beine schwarz, Schenkelspitzen, 
Kniee, Schienenenden bräunlich, Tarsen goldgelb; Vorderschenkel 
oben auf der Mitte mit einem einzelnen aufgerichteten längeren 
Borstenhaar, das indessen nicht immer auffällt; Flügellängsadern 
sehr blaß; Diskoidalzelle kurz, immer mit deutlichem Aderfortsatz 
an der Hinterecke, welcher knapp halb so lang ist wie die hintere 
Querader; Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren 
größer als vom Ursprung der dritten Längsader; Schwinger immer 
gelblichweiß: u. vn ei la albinerris, mal 


— Zweite Längsader sich weit von der Randader entfernt haltend, weit 
vor ihrer Mündung sehr stark zur Randader aufgebogen; Fühler 
mehr nach vorn gerichtet, einen Winkel von zirka 100 Grad ein- 
schließend; Beine ganz schwarz, nur die Schenkelringe lichter; 
Vorderschenkel oben auf der Mitte mit einem einzelnen aufge- 
richteten Borstenhaar; Flügel dunkeladrig; Diskoidalzelle kurz und 
breit, mit deutlichen Aderfortsätzen; Abstand der gewöhnlichen 
Querader von der hinteren so groß wie vom Ursprung der dritten 
Längsader; Schwinger schwarz ........ secundaria m. 58 


23. Zweiter Randaderabschnitt so lang wie der dritte; fünfter Bauchring 
des © seitlich mit einem Büschel verklebter gelber Haare; After 
des 9 mit zwei sehr auffälligen, mäßig langen, aber starken, nach 
hinten und oben gerichteten stumpfen Borsten; Hinterschienen 
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innen am unteren Drittel mit einer sehr langen, gekrümmten, der 
Schiene anliegenden und über ihr unteres Ende hinausreichenden 
starken, Borsie ae 2 23. Beten. . „ „ mirabilas Gollune 
__ weiter Randaderabschnitr immer merklich länger als der dritte; 
zweite Längsader der Randader sehr nahe verlaufend, spitzwink- 
liger in die Randader einmündend als mirabilis; fünfter Bauchring 
ohne besondere Bildungen; After des 9 mit zwei weniger starken, 
sehr kurzen, nach hinten gerichteten Börstchen, darunter zwei 
längeren, an der Spitze etwas auswärts gebogenen Härchen; 
Hinterschienen ohne eine längere Borste . liliputana Rondani 40 
24. Hinterschienen außen am unteren Ende mit einem auffallenden ab- 


stehenden Borstenhaar; dritte Längsader sehr sanft S-fürmig 
eebogen; Randader ziemlich weit über die Mündung der dritten 


Längsader hinausreichend .... ... cr. setaria Collin 42 
__ Hinterschienen ohne solches Borstenhaar; Randader nieht über die 
dritte Längsader hinausreichend ... . . . TE 0 20 


25. Schwinger schwarz mit gelbem Stiel; vierter Bauchring des co’ an den 
Seiten verkürzt, in der Mitte verlängert, dreieckig, in der Mitte 
am Hinterrande mit zwei langen spießartigen Fortsätzen, die bis 
zum unteren Afterende reichen; Afterglieder des J sehr breit und 
lang, den Hinterleib kolbig verdickend; After des 9 mit vier 
langen, wellig gebogenen Haaren; Mittelschienen im basalen Drittel 
nur mit einer längeren Borste; Endabschnitt der dritten Längsader 
derart S-förmig gekrümmt, daß der innere und äußere Bogen an- 
nähernd gleich lang sind. ......... claviventris Strobl 43 

— Sehwinger gelb; vierter Bauchring einfach, ohne besondere Bildungen, 
Afterglieder mäßig lang, über den Hinterleibsrücken sich nicht 
erhebend; Backen und Stirn wenigstens vorn immer schön rot, 
Wangen rot; Vorderschenkel verdickt, besonders beim 0°; Mittel- 
schienen im basalen Drittel außen mit drei übereinander stehen- 
den längeren Borsten; Flügel auffällig breit; dritte Längsader 
derart S-förmig gekrümmt, daß der innere Bogen viel flacher und 
kürzer ist als der äußere, Diskoidalzelle breit bauchig. 

verticella Strobl 44 


26. Endabschnitt der dritten Längsader ganz gerade oder an der Spitze 
ewassnacheiinieneebogen sy ne an: 
__ Endabschnitt der dritten Längsader gerade, an der Spitzenhälfte immer 
etwas nach vorn gebogen, bezw. zur Randader aufgekrümmt . 27 
37: Untergesicht; und Backen. gelb’. =. e....:- rm" 23 
— Untergesicht und Backen schwärzlich ......- rer ere 50 


28. Schildehen samtschwarz; Mittelmetatarsus mit einem einzelnen längeren 
Borstichenu tn kan 2 1 er. pp. scutellazis, Hal. 59 
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=. Sehildehen! matt elanzend grau... 7. ware 


29, Fühlerborste immer kurz behaart ........ p. p. Iongisetosa Dahl 35 


— Fühlerborste immer lang behaart. 
p. p. longisetosa var. ciliata m. 35a 


30. Zweiter Randaderabschnitt etwas länger als der dritte, Randader 
ziemlich weit vor der Flügelspitze mündend; dritte Längsader 
erst gerade, an der Spitzenhälfte deutlich und sehr kräftig zur 
Randader aufgebogen; diese nicht über sie hinausragend. Flügel 
gelbbraun, besonders auf der Vorderhälfte; Abstand der gewöhn- 
lichen Querader von der hinteren gleich dem vom Ursprung der 
dritten Längsader; Stirndreieck breit, glänzend schwarz; Fühler- 
borste viermal länger als die Fühler; Hinterleib des 9 länglich, 
glänzend schwarz. After mit zwei einfachen, nach hinten gerich- 
teten, leicht abwärts gebogenen Haaren, darüber mit zwei ebenso- 
langen, wellig gebogenen, etwas aufgerichteten Härchen. 

Beckeri m. 45 


— Zweiter Randaderabschnitt etwas kürzer als der dritte; Randader dicht 
vor der Spitze miindend, dritte Längsader immer nur dicht vor der 
Mündung etwas zur Randader aufgebogen; diese nur bis zu ihrer 
Mündung reichend. Flügel etwas grau, nie braun; Abstand der 
gewöhnlichen Querader von der hinteren etwas kürzer als vom 
Ursprung der dritten Längsader; Stirndreieck schmal, glänzend 
schwarz; Fühlerborste kaum dreimal länger als die Fühler. After 
des 9 an der Spitze mit zwei schr kurzen, nach hinten gerichte- 
ten, fast geraden Härchen, am Grunde oben mit zwei etwas länge- 
ren welligen Härchen ................ mnana Rondani 46 


31, Randader bis zur Mündung der dritten Längsader oder nur ganz wenig 
darüber hinausreichend; Stirndreieck glänzend... ....... 82 


— Randader weit über die Mündung der dritten Längsader hinausreichend; 
Stirndreieck mattschwarz, nur der Ozellenfleck glänzend; Thorax- 
riicken mattschwarz; zweites Afterglied des ©’ unten mit zwei 
nach unten gerichteten, auffallend langen, sehr schwach S-fürmig 
gebogenen Borstenhaaren; After des 9 wenig vorstehend; seine 
Endblätter mit zwei schwarzen, kurzen, steifen, spitzen, nach 
hinten und wenig nach ‘oben gerichteten Borsten; dieht unter 
diesen zwei feinere, etwas längere, gerade Haare mit nach außen 
gerichteten Spitzen; Diskoidalzelle lang und schmal. 

retracta Rondani 41 


32. Hinterschienen außen unten mit einer einzelnen starken abstehenden 
Borstel a SI Sr 
— Hinterschienen außen unten ohne eine längere abstehende Borste; 
etwaige abstehende Börstehen meist wahrzunehmen, gewöhnlich 
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in Mehrzahl, aber nicht durch Stärke und Länge besonders auf- 


Biene dessen. ee 
Saas eeindlich . Se. pseudosetaria m. 57 
—eniaesehimalzipfele®n BAURM SEN GT EHE. <<. cadaverina m. 36 


33. 


54. 


3D. 


Flügel viel kürzer als der Hinterleib; Augen sehr klein. 
pseudonivalis Dahl 58 


Flügel viel länger als der Hinterleib; Augen groß... ....... 34 


Stirn mehr oder weniger gelb; Untergesicht und Backen gelb oder 
Braun. 2 a le a a sn 5.35 


Stirn schwarz, höchstens über den Fühlern schmal ziegelrot, Backen 
in diesem ‚Halleischwarzu. ne Sie A: sem Äee 2 3T 


Stirm schön rotbraun, nur auf der Scheitelhöühe etwas verdunkelt; 
Stirndreieck hinten grau schimmernd, ebenso die äußeren Seiten- 
striemen. Innere Seitenstriemen rotbraun, ebenso der vordere Teil 
des Stirndreiecks. Beine ganz rotbraun. Vorderschienen des 
auffallend keulig; Hinterschienen plump. Vordertarsen sehr plump, 
die vier letzten Tarsen sehr breit und lang. Hinterschienen hinten 
unten mit einem etwas längeren gekrümmten Härchen. Mittel- 
schienen vorn ohne abstehende Endborste, Alula breit gerundet. 

clunipes Meig. 55a 

Stirn ganz gelb oder vorn mehr weniger gelb, hinten breit schwärzlich 
in letzterem Falle Mittelsehienen vorn mit einer abstehenden End- 
borste. Vorderschienen des J’ nie keulig, Tarsen einfach. Hinter- 
schienen außen unten ohne ein längeres Härchen, Alula schmal . 35a 


35a. Stirn nur an der Vorderhälfte mehr oder weniger breit gelb; Fühler 


mehr oder weniger bräunlich oder gelblich, oder wenigstens das 
erste Glied so gefärbt; dritte Längsader gerade oder in der Regel 
vor der Mündung in die Randader ganz wenig nach hinten ge- 
bogen. Hinterleib relativ kurz; der an den Seiten breit weich- 
häutige Hinterleib des 9 in getrocknetem Zustande meist stark 
zusammengeschrumpft, matt schmutzig graubraun; Stirndreieck matt, 
nur der Özellenfleck glänzend; Diskoidalzelle kurz, ihre Hinterecke 
abgerundet oder nur mit winzigem Aderfortsatz. 
puerula Rondani 47 
Stirn ganz gelb, nur der Ozellenfleck schwarz; dritte Längsader ganz 
gerade, am Ende nie nach hinten gebogen. Hinterleib lang, 
glänzend schwarz; Stirndreieck gelb, Ozellenfleck schwarz; Dis- 
koidalzelle schlanker, immer mit deutlichen Aderfortsätzen. . . 36 


36. Erstes und zweites Fühlerglied gelb, drittes am Grunde gelb, Beine 


ganz gelb, einschließlich der Vorderschienen, Vorder- und Hinter- 
tarsen sl Wear ı fulviceps Rondani 49 


42 Dr. ©. Duda. 


— Fühler ganz schwarz oder nur das erste Glied gelb, Beine gelb, in- . 
dessen die Vorderschienen, Vorder- und Hintertarsen in der Regel 
SCHATZ a. en ochripes Meigen 45 


37. Alula breitzipfelig; Mittelschienen außen mit einzeln übereinander 
angeordneten Borsten . ....., - ep: ur See ee 38 


— Alula schmalzipfelig; Mittelschienen außen mit paarig nebeneinander 


angeordneten, Botsten . . ..... 0.0 u..0= = 0 age ee Zee 39 
38, Vordertarsen besonders des 3 auffällig breit; Vorderschienen des S 
keulig, in der Mitte am dieksten, unten auf der Innenseite ver- 
dünnt. Mitteltarsen verhältnismäßig plump, die Ferse so lang oder 
wenig länger als das zweite Glied; zweites Glied der Hintertarsen 
fast zweimal länger als die Ferse, deutlich etwas verdickt; zweiter 
Randaderabschnitt immer etwas oder viel länger als der dritte. 
Sehwinger meist schwärzlich, selten gelb... crassimana Hal. 55 


— Vordertarsen schmal; Vorderschienen beim nicht keulig verdickt, 
sondern von oben nach unten allmählich dieker werdend und am 
unteren Ende am dieksten, unten auf der Innenseite nieht ver- 
dünnt: Schwinger meist gelb, selten bräunlich verdunkelt ... 38a 


38a. Zweites Afterglied des 0 auffällig dicht behaart, ohne längere Borsten- 
haare; Bauch dieht, gleich lang und an den Hinterrändern der 
Ringe nicht länger behaart; meist etwas robuster als die folgenden 
beiden Arten a ir. ee ur on ge eu villosa m. 54 


— Zweites Afterglied des 7 zerstreut behaart, oben seitlich vom After- 
spalt mit je einem längeren Haar; Bauch kurz, an den Hinter- 
rändern der Ringe merklich länger behaart .......... 5b 


38b. Zweiter Randaderabschnitt in der Regel länger als der dritte. Mittel- 
tarsen plump, ähnlich crassimana, die Ferse so lang oder wenig 

länger als das zweite Glied; Schwinger gelb . simplicimana m. 55 
Zweiter und dritter Randaderabschnitt in der Regel fast gleich lang; 
Mittelferse dünn und schlank, immer merklich länger als das 

zweite Glied; Schwinger oft stark verdunkelt, doch auch gelb bis 

Ze selon zils Alpe ah elle CziZeki m. 56 


39. Im basalen Drittel der Mittelschienen stehen zwei annähernd gleich 
starke Borsten nebeneinander; Schwinger immer auffällig leuchtend 
Selb ERBEN parapusio Dahl 50 


__ Im basalen Drittel der Mittelschienenaußenseite steht immer nur eine 
längere JBonselazit. nn ARME RESET 39a 


394. Über der Borste im basalen Drittel der Mittelsehienenaußenseite stehen 
keine kürzeren Borsten; über der untersten starken Borste im 
distalen Drittel stehen übereinander nur zwei kürzere Börstehen, 
in gleicher Höhe mit ihr steht keine weitere Borste. Schwinger 
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weiß, nur der Stiel dunkler; zweiter und dritter Randaderabschnitt 
fast gleich lang. Zweites Glied der Hintertarsen fast doppelt so 
lang wie die Ferse. pumilio Dahl —- Iuteilabris Rond. var. 52a 


— Über der Borste im basalen Drittel der Mittelschienenaußenseite stehen 


noch 1—2 kürzere Borsten; im distalen Drittel sind die Borsten 
der Außenseite paarig angeordnet... ........ an ce a 


39b. Untergesicht immer rein gelb; außerdem auch die Backen immer 


40, 


41. 


mehr oder weniger breit gelb, nur am Hinterrande verdunkelt. 
Schwinger immer schwarz; zweiter Randaderabschnitt so lang oder 
länger, selten viel länger als der dritte. Mitteltarsen schlank; die 
Ferse in der Regel viel länger als das zweite Glied. 
rufilabris Stenh. 51 
Höchstens das Untergesicht schmutziggelb; Backen immer schwärzlich, 
beim 9 auch das Untergesicht. Schwinger meist gelb, doch auch 
schwärzlich; zweiter Randaderabschnitt in der Regel länger als 
der dritte. Mitteltarsen plump, ähnlich cerassimana, die Ferse in 
der Regel nur wenig länger als das zweite Glied. 
luteilabris Rondani 52 


Untergesicht und Backen gelb; Randader weit über die Mündung der 
dritten Längsader hinausreichend; zweiter und dritter Randader- 
abschnitt fast gleich lang; dritte Längsader im Endabschnitt erst 
vor der Mündung stärker zur Randader aufgebogen; der Abstand 
ihrer Mündung von der Spitze fast gleich dem halben dritten 
Randaderabschnitt; Stirn mattschwarz mit großem, glänzend 
schwarzem Stirndreieck .......... . pullula Zetterstedt 61 


Untergesicht und Backen schwarz oder braun .... 2.2.22... 41 


Randader nur bis zur Mündung der dritten Längsader reichend; 
Stirn schwarz, vorn rot gesäumt, oder breit rotbraun; Wangen 
rotbraun, Backen schwarz; dritte Längsader im Endabschnitt der 
ganzen Länge nach sanft gekrümmt, weit vor der Flügelspitze 
mündendst.,2eb.nlara% ee elsnbrevicostata}nm.,.60 

Randader weit über die Mündung der dritten Längsader hinausreichend; 
SEIERNEANZISCHWarzı ls Suhl ıeri: 5 A 


. Gewöhnliche und hintere Queradern so genähert, daß ihr Abstand 


kleiner ist als die hintere Querader; Untergesicht schmutziggelb, 
Backen schmutzig graubraun; drittes Fühlerglied nicht auffällig 
lang behaart, kürzer behaart als die Fühlerborste, auch beim <; 
Schwinger schmutziggelb; zweiter Randaderabschnitt wenig länger 

als der dritte; Vorderhüften immer gelblich. 
heteroneura Haliday 62 
Abstand der gewöhnlichen und hinteren Querader immer länger als 
die hintere Querader; Untergesicht und Backen schwarz; drittes 


44 


LO 


3. 


Dr. ©. Dudla. 


Fühlerglied beim © auffällig lang behaart, entschieden länger als 
die Fühlerborste; Schwinger schwarz mit braunem Stiel; zweiter 
Randaderabschnitt so lang wie der dritte oder etwas kürzer; 
Vorderhüften braun bis schwarz . ........ antennata m. 65 


Subgenus Trachyopella. 


. Dritte Längsader sehr stark gebogen, sehr weit vor der Flügelspitze 


endend; Randader die Flügelspitze nicht ganz erreichend; zweiter 
Randaderabschnitt viel kürzer als der dritte, zweite Längsader 
über die Diskoidalzelle nicht hinausreichend; die abgeplatteten, 
plumpen, im Profil keuligen Hinterschienen außen unten ohne ein 
längeres Borstenhaar; vierte und fünfte Längsader bis fast zum 
Elüselmmterrande sichtbar. . . ..... 42... atoma Rondani 65 
Dritte Längsader weniger stark gebogen; Randader die Flügelspitze 
erreichend oder darüber hinausreichend; erreicht sie diese nicht, 
so ist der zweite Randaderabsehnitt länger oder fast so lang wie 
GET PER En 2 
Fünfte Längsader nur wenig über die Diskoidalzelle hinausreichend . 3 
Fünfte Längsader den Flügelhinterrand fast erreichend; Stirndreieck 
glänzend, bis zum Stirnvorderrande reichend: Afterringe des J 
kurz; zweiter Afterring kurz und sparsam behaart; Genitalanhänge 
meist verborgen; Randader die Flügelspitze erreichend oder darüber 
hinausreichend; zweiter Randaderabschnitt fast so lang wie der 
dritte; zweite Längsader mehr oder weniger weit über die Diskoidal- 
zelle hinausreichend; After des 0 wenig vorstehend, mit zwei 
nach hinten gerichteten, mäßig langen, fast geraden Härchen, 
darüber mit zwei sehr kurzen Härchen.... melania Haliday 66 
Zweiter Randaderabschnitt viel länger als der dritte; Randader im 
Bereiche des zweiten Randaderabschnittes stark verdickt. 
leucoptera Haliday 69 
Zweiter Randaderabschnitt immer kürzer als der dritte, zweiter Ab- 
schnitt emehtisyerdickt::. 244 Hackl Hp al are ee 4 


. Zweiter Randaderabschnitt sehr kurz, dritter dreimal länger als der 


zweite; Afterglieder des 5’ und After des 9 wie bei melania . 
Hinterschienen unten außen mit einer auffallenden langen abstehen- 
denn Bomstepseplde.s. 2,2: 0:  eralee Serie Kuntzei m. 64 


Zweiter Randaderabschnitt fast so lang wie der dritte; After des Ö 
plump; erstes und zweites Afterglied lang, das zweite dichter und 
länger behaart als bei melania. Genitalanhänge stets sichtbar; 
After des 9 weit vorstehend, mit vier auffälligen langen, welligen 
Haaren; zweite Längsader ziemlich lang, sanft S-förmig geschwun- 
gen, über die Diskoidalzelle hinausreichend; dritte Längsader fast 
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gerade, nur an der Spitze sanft zur Randader aufgebogen; Dis- 

koidalzelle schlank, ihr unterer Fortsatz etwa so lang wie die 

halbe hintere Querader; Hinterschienen ohne längere Borste. 
coprina m. 68 


Coprophilae. 


Untergesicht, im Profil besehen, wenig vorstehend, buchtig; Stirndreieck 
schmal, matt glänzend; Fühlerborste mittellang, sehr kurz pubeszent 
bis kurz behaart; Augen groß, immer nackt, Backen entsprechend 
schmal; Thoraxrücken matt oder etwas glänzend, dicht behaart; 
innere Seitenborsten nur dicht vor dem Schildehen, - Mittenborsten 
fehlend ; Hinterleib walzenförmig oder langoval; After des 9 wenig 
oder weit vorstehend, lang oder kurz behaart; After des J’ klein 

oder groß; Afterglieder meist lang, mit nach unten schauendem 

Afterspalt, selten kurz, mit nach hinten schauendem Afterspalt 

(ferruginata). Erster Kandaderabschnitt meist kurz und dicht 

behaart, selten etwas länger und borstiger (ferruginata). Mittel- 

schienen auf der Innenseite stets ohne Präapikalborste und ohne 

Endborste; Mittelmetatarsus stets auf der Unterseite mit mehreren 

Börstehen, welehe von der übrigen Behaarung durch Länge und 

Stärke abweichen; Randader immer weit über die dritte Längs- 

ader hinausreichend; fünfte Längsader im Bereiche der Diskoidal- 

zelle mehr weniger winkelig geknickt; Diskoidalzelle breit, bauchig; 
sechste Längsader zunächst gerade, dann plötzlich einen nach vorn 

und außen offenen Bogen bildend ..... . . Subgen. Coprophila m. 


Subgenus Coprophila. 


l. Dritte Längsader nahe der Spitze mündend, fast gerade; dritte und 
vierte Längsader parallel; vierte Längsader vor der Spitze ver- 
schwindend; Hinterleib des ©’ und Afterglieder sehr lang, weit 
vorstehend; Genitalanhänge plump, immer deutlich siehtbar. Hinter- 
schienen sehr kurz behaart, Vordermetatarsen des C am Ende 
verdickt, Hintermetatarsen unten innen am Ende mit einem daumen- 
förmigen Fortsatze; erster Randaderabschnitt sehr kurz behaart . 2 


— Dritte Längsader von der Spitze weiter entfernt mündend, gerade oder 
gebogen; dritte und vierte Längsader divergierend; vierte Längs- 
ader meist bis zur Mündung deutlich. Hinterleib des © kürzer; 
Genitalanhänge meist verborgen; Hinterschienen länger, borstig 
behaart, Vorder- und Hintermetatarsen auch beim < einfach, ohne 
besondere Bildungen; erster Randaderabsehnitt in der Regel ziem- 
lieh, lanss behaart 0 SE eo... re ee 


2. Flügelhinterrand beim © an einer Stelle wellig verbogen und lang 
kammartig behaart, vierte Längsader am Ende etwas nach abwärts 
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gebogen; unmittelbar an sie anschließend: die hintere Querader 
von vorn innen nach hinten unten verlaufend, obere Diskoidal- 
zellenecke deshalb sehr stumpf-, untere sehr spitzwinkelig; Gesicht 
und Backen schwärzlich; daumenförmiger Fortsatz der Hinterfersen 
durch Form und Länge wenig auffallend; Flügel und Tarsen des 
o ohne besondere Bildungen ...-..... pusilla Meigen 71 
Flügelhinterrand des 5 einfach, vierte Längsader und hintere Quer- 
ader von gewöhnlicher Bildung, vordere Diskoidalzellenecke recht- 
winkelig; Vorderferse des 0 am Ende etwas verdickt, die fol- 
senden Glieder sehr breit; daumenförmiger Fortsatz der Hinter- 
fersen durch Form und Länge sehr auffallend; Gesicht und Backen 


immer.gelb;. ‚Kühler, bräunlich........,. :. arm digitata m. 72 
. Zweiter Randaderabschnitt immer merklich länger als der dritte... 4 


Zweiter Randaderabschnitt immer merklich kürzer oder höchstens so 
lansAwiesdersdrittei!. Wut, A, AR unaa Ale 6 


. Dritte Längsader immer deutlich gebogen; erster Randaderabschnitt 


stark, lang und abstehend beborstet; Flügel intensiv braun; Thorax 
meist rot- oder dunkelbraun; After des 9 weit vorstehend; End- 
blätter sehr kurz behaart; Mittelferse am Grunde mit einer auf- 
fallend starken und langen Borste .... ferruginata Stenh. 74 
Dritte Längsader ganz gerade oder kaum merklich gebogen; erster 
Randaderabsehnitt weniger stark, lang und abstehend beborstet; 
Flügel weißlich oder grau. Thorax schwarz; After des 9 weniger 
weit vorstehend; Endblätter mit langen, wellig gebogenen Haaren; 
Mittelferse am Grunde mit einem Börstechen, welches sich von den 
anderen Börstehen an der Unterseite des Mittelmetatarsus nicht 
autsallie unterscheidet‘ . .-. ... 2. u. 2 0 un. np ee ) 


Größere Form mit meist schwärzlichem Untergesicht. Wangen, Backen, 
Beine und Fühler schwärzlich, nur das dritte Fühlerglied am 
Grumderseip.. > 20. 20. 20. U AEG vagans Haliday 75 

Kleinere Form mit gelbem Untergesicht, Wangen, Backen und Beinen. 
An den Fühlern ist auch das erste und zweite Fühlerglied gelb. 

vagans var. flava m. 75a 

After des 5 diek; Afterglieder lang, zweites Afterglied unten sehr 
dicht borstig behaart; fünfter Bauchring des 5° mit einem Fächer- 
kranz dieht gereihter wimperähnlicher abstehender Borstenhaare; 
After des ) wenig vorstehend, Endblätter mit zwei kurzen, nur 
ganz wenig nach unten gekrümmten, bezw. fast geraden Börstchen, 
darunter zwei kaum längeren, ähnlichen geraden Börstchen; Seiten- 
randborsten am vierten und fünften Ringe schwächlich, kurz. 
Flügel intensiv grau; dritte Längsader kaum merklich gebogen, 
am Ende gerade, Mittelferse am Grunde ohne auffällig ‚starke 
BörstcHent BERN ar ei DNERER lugubris Haliday 75 
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— After des 0° nicht verdickt; erstes Afterglied kurz, zweites verlängert, 
dem Bauche anliegend, so daß der Afterspalt mehr nach unten 
schaut; fünfter Bauchring ohne längere Borstenhaare; After des < 
weit vorstehend, Endblätter mit langen, wellig gebogenen Haaren; 
Seitenrandborsten am vierten und fünften Ringe stark, lang; Flügel 
etwas liehter grau mit milchigem Schimmer; dritte Längsader 
immer deutlich gebogen. Einige Borsten unten am Grunde der 
Mittelfersen stärker als die Börstchen auf und hinter der Mitte... 7 

7. Fühlerborste sehr kurz pubeszent; Hinterleib besonders am Bauch sehr 
kurz und sparsam behaart; Hinterleib im getrockneten Zustande 
anıftallıe, dach u a et .. . hirtula Rondani 76 

— Fühlerborste etwas länger pubeszent; Bauch dichter und länger be- 
haart; Hinterleib im getrockneten Zustande weniger flach. 

hirtula var. crinita m. 76a 


Übersicht 


über die Einteilung und Reihenfolge der von mir behandelten 
Arten der Gattung Limosina Maequart. 


I. Hygrophilae: | C. Subgenus Stenhammaria m.: 
A. Subgenus Collinella m.: 18. fenestralis Fall. 
1. Halidayi Collin. D. Subgenus Pteremis Rond.: 
1a. Halidayi var. Kuntzei 19. nivalıs Hal. 
m. n. var. | 


1. Ss t hile a 
2. lutosa Stenh. | cotophilae 


3. fuscipennis Hal. | 
3a. acrosticalis Beck. 


E. Subgenus Puncticorpus m.: 
20. brevipennis m. n. Sp. 


3b. octisetosa Beck. F. Subgenus Trichocypsela 
4. fuscolimosa m. n. Sp. Villen.: 
5. limosa Villen. (Fall.?) 21. sacra Meig. 
6. breviceps Stenh. 21a. algira Villen. 
7. anceps Stenh. | G. Subgenus Thoracochaeta m.: 
8. Oldenbergi (Villen. i.lit.) | 22. zosterae Hal. 
m. n. Sp. 33. brachystoma Stenh. 
9. caenosa Rond. 23a. nigripennis m. 1. SP. 
10. fontinalis Fall. (brachystoma Stenh. 
11. roralis Rond. | var. ?). 
12. eilifera Bond. k H. Subgenus Scotophilella m.: 
13. septentrionalis Stenh. | 24. flaviceps Zett. 
B. Subgenus Opacifrons m.: 25. silvatica Meig.' 
14. humida Hal. 26. herniata m. n. SP. 
15. parvicornis m. n. Sp. | 27. Schmitzi m. n. Sp. 
16. maculifrons Beck. | 238. Racovitzai Bezzi et var. 
17. coxata Stenh. microps m. n. var. 
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29, guestphalica m. n. Sp. 55. simplicimana m. n. SP. 
30. vitripennis Lett. (Rond. ?). 
31. exigua Rond. 56. Czi£eki m. n. sp. 
32. Ozernyi m.’n. Sp. 57. pseudosetaria m. n. Sp- 
33. Dahl m. n. Sp. 58. pseudonivalis Dahl. 
34. plumosula Rond. | 59. scutellaris Hal. 
35. longisetosa Dahl. | 60. brevicostata m. n. Sp. 
35a. ciliata m. n. sp. (longi- 61. pullula Zett. 
setosa Dahl var.?). 62. heteroneura Hal. 
36. cadaverina m. n. Sp. 63. antennata m. n. Sp. 
37. albinervis m. n. Sp. 1. Subgenus Halidayina w.: 
38. secundaria m. n. Sp. 64. spinipennis Hal. 
39. mirabilis Collin. 
40. liliputana Rond. J. Subgenus T’rachyopella m.: 
41. retracta Rond. 65. aloma Rond. 
42. setaria (Collin i. lit.). 66. melania Hal. 
m. n. sp. 67. Kuntzei m. n. sp. 
43. claviventris Strobl. 68. coprina m. n. Sp. 
Baerkioella Strobl 69. leucoptera Hal. (Rob.- 
(Stenh. ?). | Desv?). 
45. beckeri m. n. sp. | K. Subgenus Klachisoma Rond.: 
46. nana Bond. 70. nigerrima Hal. 
47. pwerula Rond. 
48. ochvipes Meie. ‚ 111. Coprophilae : 
49. fulviceps Rond. | L. Subgenus Coprophila m.: 
50. parapusio Dahl, | 71. pusilla Meig. 
51. rufilabris Stenh. 72. digitata wm. n. Sp. 
52. luteilabris Rond. et var. | 73. vagans Hal. 
pumilio Dahl. 73a. flava m. n. sp. 
53. erassimana Hal. | 74. ferruginata Stenh. 
53a. clunipes Meig. 75. lugubris Hal. 
54. villosa m. n. Sp. 76. hirtula Rond. 
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Beschreibung der einzelnen Arten. 


1. Collinella Halidayi Collin — varıcornis Strobl. 

Untergesicht im Profil weit vorspringend, oben wenig weiter vor- 
springend, vom grau bestäubten Höcker fast senkrecht nach unten ab- 
fallend, kaum etwas buchtig, breit und stumpf gekielt, matt gelblichweiß. 
Mundrand nieht vorspringend; Rüssel schwarz. Stirn schmutziggrau, vom 
düsterbraun;, Stirndreieek schmal matt grauschwarz, bis zum vorderen 
Stirnrand reichend; auch die sehwärzlichen Seitenstriemen kaum glänzend. 
Augen queroval, ihr größter Durchmesser nach vorn unten geneigt; 
Wangen grau, schmal; Backen grau, breit, doch schmäler als der halbe 
Augendurchmesser, mit je zwei nach oben gerichteten Borsten. Fühler 
meist schwarz, drittes Glied rundlich, kurz behaart; Fühlerborste kurz, 
nur zirka zweimal länger als die Fühler, pubeszent. 

Thoraxrücken dunkelbraun, kaum matt glänzend, mit gelblicher Be- 
stäubung; Mikrochäten in diehten Längsreihen; Mittenborsten fehlend oder 
unscheinbar, innere Seitenborsten schräg gereiht, die zwei vordersten auf- 
und nach innen gerichtet, die vordere schwach, die hintere sehr kräftig; 
Sehulterborsten auf- und nach innen gerichtet. Schildehen nackt, lang, 
mit acht Randborsten. Brustseiten grünlichgrau; Schwinger gelb. 

Hinterleib des ©’ graugrün, mit lichteren Randsäumen am Dorsum; 
zweiter Ring sehr lang, länger als der 3.—5. zusammen; hicken kahl, 
nur der 4.—5. Ring fein gelb behaart; an den Seitenrändern längere, 
feine gelbe Haare und kräftigere, lange schwarze Borsten nahe den 
Hinterrändern; Bauch dieht und fein gelb behaart. Fünfter Bauchring 
dicht und lang schwarz beborstet, viel breiter und weiter nach hinten 
vorstehend als der Dorsalring; Afterbauchring nur an den Seiten sichtbar, 
am freien Rande ohne auffällige Borsten; erster Afterring kurz, wenn 
vorgestreckt lang, nackt, nur an den Seitenrändern beborstet, schräg nach 
hinten unten gerichtet, bisweilen gelblich; zweiter Afterring grau, dieht 
gelb behaart; der nach hinten schauende Afterspalt von gelben Haaren 
umrahmt, unten in zwei sehr umfangreiche, nach unten und vorn ge- 
krümmte, schnabelförmige spitze Fortsätze auslaufend, die an der gewölbten 
Oberseite dieht und kräftig schwarz beborstet sind und so dicht aneinander 
liegen, daß sie eine mit dem ovalen Afterspalt zusammenhängende Furche 
bilden. Sie schließen eine geräumige Höhle von hinten ab, in der die 
braunen Genitalanhänge undeutlich sichtbar sind. Diese stellen gerade 
schwarze, am Ende geknöpfte Zangen dar. 

Hinterleib des o kurz; zweiter Ring verlängert, 3.—D. gleich lang; 
sechster Dorsalring schmal; die folgenden Glieder formen gewöhnlich eine 
halb geöffnete Knospe, deren obere und untere Schuppe breit sind, die 
untere etwas länger als die obere; diese, wenn vorgestreckt, so weit 
reichend wie die untere, auf der Mitte erhaben; die seitlichen kurz, von 
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der Ober- und Unterschuppe teilweise verdeckt, nahe dem Rande an der 
Spitze mit je einer längeren Borste; die breite, stumpfe Legeröhre nur 
bei eingezogener oberer Deekschuppe sichtbar, der Unterschuppe anliegend, 
Afterendblätter ohne längere Haare. In den hinteren Seitenecken des 
4.—6. Dorsalringes je zwei starke Borstenhaare, welche unter der auch 
sonst sehr reichlichen und langen Beborstung des Seitenrandes stärker 
hervortreten. 

Beine schwarz, an den Gelenken braun; Mittelhüften typisch 
beborstet; Vorderschenkel unten typisch, oben weitläufig reichlich be- 
borstet; Mittel- und Hinterschenkel einfach, typisch behaart und beborstet; 
Vorderschienen typisch behaart, Mittelschienen mit typischer Präapikal- 
borste, außerdem auf der Mitte der Innenseite mit einer stärkeren Borste, 
außen vielborstig; Hinterschienen hinten gleichmäßig weitläufig lang be- 
borstet. Tarsen braun, letztes Glied verdunkelt. Vorderferse fast zweimal 
länger als das etwas dunklere zweite Glied, die folgenden drei gleich 
lang; Mittelferse wenig länger als das 2. Glied, typisch beborstet. An den 
Hintertarsen des 7 sind die ersten drei Glieder meist einwärts gekrümmt, 
fast gleich lang, der Metatarsus kaum etwas dicker als das 2. Glied; das 
4. Glied ist sehr schlank, fast so lang wie die drei ersten zusammen, das 
5. ungefähr halb so lang als das 4. Beine des ) einfach. Die Hinter- 
hüften des 9 sind im Gegensatz zu lulosa Stenh. unten mit einzelnen 
längeren Härchen besetzt. An den Hintertarsen ist im Gegensatz zum 9 
das 2.Glied zweimal länger als der stark verdiekte Metatarsus, 3.—5. Glied 
sind unter sich gleich lang, länger als der Metatarsus, aber kürzer als das 
2. Glied. 

Flügel und Adern etwas bräunlich, durchaus wie bei lutosa. 

Auf eine Wiedergabe der Collinschen ausführlichen, im wesentlichen 
mit meiner übereinstimmenden Beschreibung in „The Entomologists Monthly 
Magazine“, 2. Series, Vol. 13 (1902), p. 58, verzichte ich aus Raumersparnis- 
gründen. Collin fand die Art in England an einem nassen Graben bei 
Kirtling im August und September (zirka 20 Stück). 

Strobl (Wien. Entom. Zeitg., 19 [1900], p. 69) hat diese Art als 
Lim. limosa var. varicornis beschrieben, bezeichnet das dritte Fühlerglied 
an Basis und Unterseite als gelbrot, Gesicht fast weißgrau, Thorax gelb- 
bräunlich bestäubt. Er fand zwei c’ in Algeeciras. 

Die Übereinstimmung von varicornis Strobl mit Halidayi Collin wurde 
von Özerny 1908 im Dritten Beitrag der spanischen Dipteren in den 
„Verhandl. der k. k. zool.-bot. Gesellsch. in Wien“ (1909), p. 277 bestätigt. 

Czerny modifiziert die Stroblsche Beschreibung, nennt den Thorax 
grau, den Rücken etwas bräunlich oder mit einer bräunlichen Mittelstrieme 
und beschreibt im besonderen die Hintertarsen des ©’ übereinstimmend 
mit Collin. 

Im Budapester Museum stecken mehrere Stücke aus Veröcze, Ber- 
zaszka, Novi und Algeeiras. Ich habe die Art bisher nicht gefunden; sie 
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ist auch sonst in Deutschland bisher nicht gefunden worden, wohl aber 
in Österreich von Bergenstamm und Mik bei Wien. Czerny besitzt 
sie aus Algeeiras und Pablo, Becker aus Biskra, Fayum, Teneriffa und 
Gran-Canaria, Strobl aus Malgrat und Algeeiras. 

la. Collinella Halidayi var. Kuntzei m. 

Diese Art, von der ich ein einziges Sin Kuntzes Sammlung gefunden 
habe, in der es mit „Samara, 6. 1909“ bezettelt ist, unterscheidet sich von 
Halidayi nur durch die Bildung der Hintertarsen. Die nur ganz wenig 
verdiekte Ferse ist wenig kürzer als das zweite Glied; dieses so lang wie 
das dritte und vierte zusammengenommen, die unter sich gleich lang 
sind; das fünfte Glied ist wieder länger und dem zweiten an Länge kaum 
nachstehend. Sonst stimmt dieses Ö ganz mit Halidayı überein, insbe- 
sondere zeigt es die gleiche charakteristische Bildung des Afters und 
unter den langen schnabelförmigen Fortsätzen diesen eng angeschmiegt 
die beiden medialen schwarzen, am Ende verdünnten und zuletzt geknöpften 


Genitalanhänge. 
Ein von Kuntze beigesteektes 9 aus Samara unterscheidet sich 


durch nichts von bıtosa, mit der es die Stoppelbörstehen an den hinteren 
Sehenkelringen gemein hat, und ist wohl auch nur ein Iutosa-Weibchen. 
Da gerade diese eigenartige Bildung der Hintertarsen bei Halidayi immer 
sehr auffällig und auch nach Collin artcharakteristisch ist, konnte ich 
die beschriebene seltene Abweichung nicht unerwähnt lassen und möchte 
die Aufmerksamkeit der Sammler darauf lenken, auch wenn es sich nur 
um eine Bildungsabnormität handeln sollte. 


3. Collinella lutosa Stenhammar — limosa Hal., Walker, Strobl, 
Zett. 1860 — limosa p. p. Zett. 1847 — Intosa Zett. 1860 — Iutosa 
Sehin. — limosa p. p. Rondani —= Iutosa Collin — lutosa Villeneuve — 
limosa Fallen p. p. = limosa Meigen p. p. = riparia Rob.-Desv. 


Große Art. Untergesicht matt glänzend schwärzlich mit dichter grau- 
brauner oder graugelber Bestäubung, im Profil weit vorspringend, scharf 
und hoch gekielt, wenig buchtig, ähnlich limosa; Höcker, von oben be- 
trachtet, stumpf- oder rechtwinklig vorspringend. Oberlippe sichtbar. Stirn 
schwarzbraun, matt. Stirndreieck bis zum vorderen Stirnrand reichend, 
längsgefurcht, schmal, nebst den Seitenstriemen matt. Augen kurz eiförmig. 
Größter Durchmesser mit dem Mundrande einen Winkel von 45 Grad 
bildend. Backen dicht gelbbraun bestäubt, — ein Drittel Augendurchmesser, 
nahe dem Mundrande mit einer Borstenreihe. Fühler schwarz, nach vorn 
außen gerichtet; drittes Glied rundlich, kurz behaart; Fühlerborste zweimal 
länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thoraxrücken matt glänzend, dieht dunkel sepiabraun bestäubt, auf 
der Mitte im Bereiche der Mittenborsten oft mit einer dunkleren Längs- 
strieme. Mittenborsten zweireihig, schwächlich und kurz; Schulterborsten 
aufgerichtet. Einwärts derselben eine kürzere und eine sehr lange aufge- 


richtete innere Seitenborste, in einigem Abstande dahinter 3—4 kräftige 
4* 
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innere Seitenborsten, die einfach nach hinten gekrümmt sind. Schildehen 
langoval, braun bestäubt mit vier starken Randborsten; dicht vor und 
hinter dem vorderen Paar mit je einer kurzen Borste, im ganzen mithin 
mit acht Randborsten. Sehwinger gelb. Hinterleib kaum matt glänzend, 
schwärzlichgrau bestäubt, oben kurz behaart, an den Hinterrändern etwas 
länger, am Hinterrande des fünften Ringes mit einem Kranz nach hinten 
gerichteter feiner Börstehen. Zweiter Dorsalring stark verlängert, 3.—D. 
fast gleiehlang; Seitenränder lang beborstet, besonders an den Hinterrän- 
dern. Bauch mittellang behaart und beborstet, an den Hinterrändern länger, 
besonders lang am Hinterrande des letzten Bauchringes des J’. Afterglieder 
in der Ruhe kurz, mattschwarz, der erste Ring nackt, der zweite am Rande 
des in der Ruhe nach hinten schauenden Afterspalts gleichmäßig wimper- 
artig beborstet. Bei weit vorgestrecktem After erscheint das erste After- 
glied stark verlängert und der Afterspalt schaut nach unten. Das zweite 
Afterglied ist nach dem unteren Ende zu schwanzartig verlängert. Dieser 
Verlängerung sitzen seitlich die mit sehr dichten, wimperartig gereihten 
Borstenhaaren besetzten Endlappen an. Hintere Genitalanhänge sehr klein, 
fingerförmig, nach vorn gekrümmt, an der Spitze mit einigen winzigen, 
rechtwinkelig zur Längsachse der Anhänge abstehenden, nach vorn gerich- 
teten Härchen (Fühlhärchen). Vordere Genitalanhänge meist versteckt, 
zwei nach innen und vorn gekrümmte starke schwarze Haken darstellend 
(Taf. I, Fig. 1b). — Aftersegmente des 9 eine Knospe darstellend, deren 
obere und untere Schuppe einander an Größe gleichkommen, während die 
Seitenschuppen sehr viel kleiner sind. Die in der Ruhe vorgestreckte 
obere Schuppe hat einen entweder in gleicher Höhe mit der Mitte liegen- 
den Rand, der dann wulstig erscheint, oder der Rand ist abwärts gebogen 
und die Oberschuppe ähnelt einem umgestürzten Teller. Der After liegt 
in der Ruhe stets in der Tiefe verborgen, trägt keine auffallenden Haare, 
und dadurch, daß die Ober- und Unterschuppe weit über die Seitenschuppen 
hinausragen, bietet die Afterhöhle das Bild eines halbgeöffneten Froschmaules. 
An den Seitenschuppen fehlen ebenfalls auffallende längere Haare. 

Beine matt schwarz. Mittelhüften mit typischer Präfemoralborste. 
Hintersehenkelringe des 0 unten am Grunde mit einigen dieken kurzen 
Börstehen. Vorderschenkel oben mit einer Borstenreihe, unten typisch 
beborstet. Mittelschenkel mit schwächlicher hinterer und starker vor- 
derer Prägenualborste; vor letzterer mit einer Reihe kürzerer ähnlicher 
Borsten. Hinterschenkel und Vorderschienen gleichmäßig kurz behaart. 
Mittelschienen unten einwärts gekrümmt; außen am ersten Drittel und 
unterhalb des zweiten sehr reichlich kurz und lang beborstet, innen mit 
typischer Präapikalborste und einer mittelstarken Borste über dem unteren 
Drittel. Vordertarsen schlank, Vorderferse 1'/,mal länger als das zweite 
Glied; dieses länger als die etwas breiteren, unter sich gleichlangen End- 
glieder. Mittelferse mit typischer Metatarsalborste; 2. Glied fast so lang 
wie die Ferse, die folgenden Glieder allmählich kürzer werdend. 2. Glied 
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der Hintertarsen nieht verdiekt, fast zweimal länger als die Ferse: 3. und 
4. Glied kürzer, gleichlang; 5. Glied wenig länger als das 4. | 

Flügel (Taf. I, Fig. la) gelblich, besonders die vordere Hälfte. 
Erster Randaderabschnitt lang und sparsam beborstet, zweiter fast zweimal 
länger als der dritte. Randader über die Mündung der dritten Längsader 
nicht hinausreichend; 2. Längsader sanft S-förmig gebogen, 3. Längsader 
sanft nach vorn gekrümmt, wenig näher vor der Flügelspitze mündend 
als die ihr fast parallele 4. dahinter; diese an der Diskoidalzelle ein win- 
ziges farbiges Spitzchen bildend. 5. Längsader sanft gebogen, Diskoidal- 
zelle bauchig und ziemlich lang, ihre Hinterecke immer abgerundet. Quer- 
adern parallel; Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren so lang 
wie vom Ursprung der dritten Längsader. 6. Längsader sanft S-förmig gebogen. 

Zum erstenmal in völlig zur Wiedererkennung ausreichender Weise 
wurde diese Art bereits 1536 von Haliday beschrieben, und zwar als 
limosa Fallen. Da Fallens limosa, wie bei limosa Villeneuve bemerkt, 
nur eine reduzierte Beschreibung fast der ganzen Untergattung Collinella 
ist, so müßte diese Art streng genommen limosa Haliday heißen. Da sich 
indessen die Bezeichnung lutosa Stenhammer schon zu sehr eingebürgert 
hat und die Benennung zweier verschiedener Arten mit dem einen Namen 
limosa zu Irrungen führen könnte, lasse ich den von Stenhammar 1855 
neu eingeführten Namen Iuiosa vorgehen. Die Halidaysche Beschreibung 
lautet bei Walker: „Kkmosa Fal., Meig., Meq., Hal., Zett. — riparia Desv. 
Nigra, seutelli setis bis quaternis, alis infusceatis. Long. 1'/,, alar. 3 Lin. 
Dusky black. Front thiekly set with bristles. Face short, brownish, very 
much elevated between the antennae. Thorax often dull rustly brown. 
Seutellum long, produced beyond the metathorax, with three bristles at 
each side and two at the tip. Wings brownish; costal vein bristly at the 
base; radial continued nearly to two thirds of the interval between the 
subeostal and the eubital, the latter reaching the tip of the wing; discal 
transverse vein parted by about twice its length from the praebrachial 
transyerse vein. Legs thinly hairy. Middle tibiae thickly armed with 
spines; middle tarsi bristly; second joint of the hind tarsi linear, twice as 
long as the first.“ 

Stenhammar erkannte in Halidays, bezw. Walkers limosa Fallen 
seine lutosa wieder. Da er aber die Bezeichnung limosa Fallen nur für 
seine limosa gelten läßt, wozu die Beschreibung Fallens durchaus nicht 
ohne weiteres berechtigt, so schob er Halidays Beschreibung beiseite 
und ordnete sie einfach seiner Iutosa unter. Stenhammars Unterscheidung 
zwischen seiner limosa und lutosa ist so primitiv wie möglich. Er fand 
fast nur Farbenunterschiede neben Größenunterschieden. Bei seiner fast 
srundsätzlichen Vernachlässigung der Beborstung nimmt er zur Unter- 
scheidung nieht einmal die so auffällige verschiedene Beborstung des 
Sehildehens zu Hilfe, sondern bevorzugt die so überaus variablen Eigen- 
tümlichkeiten des Flügelgeäders. 
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Turtosa Stenhammar ist, wie schon Haliday bemerkte, überall sehr 
häufig, und zwar nieht nur in England, sondern, wie es scheint, in ganz 
Europa, so daß es zwecklos ist, einzelne Fundorte anzugeben. „Habitat“, 
nach Stenhammar, „ad aquas stagnantes et in litoribus eoenosis etiam 
marinis, per omnem Sueciam a Scania, Hollandia, Bahusia, Westrogothia, 
Ostrogothia et Oelandia saltem ad Uplandiam.“ 

3. Collinella fuscipennis Haliday —= oelandica Stenhammar, 
Zetterstedt, Rondani, Schiner — plurisetosa Strobl. 

Mittelgroße Art. Untergesicht schwärzlich, matt glänzend, grau bestäubt, 
im Profil stark vorspringend, scharf gekielt mit großem Höcker, unten 
wegen des vorgezogenen Mundrandes buchtig. Stirn mattschwarz mit matt- 
schwarzem oder nur matt glänzendem, schmalem, bis zum Stirnvorderrande 
reichendem Dreieck und ebensolchen getrennten, meist matt glänzenden 
Seitenstriemen; bei var. plurisetosa vorn oft ziegelrot. Augen groß, oval, 
größter Durchmesser nach vorn unten geneigt. Wangen und Backen schmal, 
schwärzlieh, hinter den Knebelborsten mit 1—2 aufgerichteten Börstchen, 
von denen eines immer recht kräftig ist. 

Fühler schwarz, nach vorn außen gerichtet; drittes Glied rundlich, 
kurz behaart. Fühlerborste zweimal länger als die Fühler, pubeszent oder 
kurz behaart, bei der var. plurisetosa etwas länger und länger behaart. 

Thoraxrücken schwarzglänzend, braun bestäubt. Sehulterborsten 
aufgerichtet; Mittenborsten schwächlich, in zwei einander genäherten 
parallelen Reihen angeordnet. Innere Seitenborsten in schräg gestellten 
Längsreihen, die vorderste Borste sehr kräftig, aufgerichtet, die folgenden 
sich unmittelbar anschließend, nach hinten gerichtet, mittelstark. Schildehen 
lang dreieckig, mit abgerundeter Spitze, matt glänzend, schwärzlich, mit 
acht Randborsten; das dritte Paar etwas höher stehend, auf das Schildehen 
aufgerückt, etwas schwächer als das zweite und vierte Paar, das erste 
Paar sehr fein, dieht vor dem zweiten stehend. Außer diesen acht Rand- 
borsten trägt das an den Seitenrändern etwas abgeschrägte Schildehen 
entweder gar keine Haare oder Borsten oder solche sind in wechselnder 
Zahl und Stärke so angeordnet, daß ein breiter Streifen längs der Mitte 
frei davon bleibt, im Gegensatz zu den Coprophila-Arten, bei denen die 
ganze Schildehenoberfläche immer dicht behaart ist. Schwinger gelb. 
Brustseiten bräunlich mattschwarz mit braunen Nähten. 

Hinterleib grauschwarz, wenig glänzend, oben kurz, unten mittellang 
behaart, an den Seitenrändern mittellang, nahe den Hinterrändern daselbst 
lang und stark beborstet. Afterglieder des o' kurz, das erste nackt, das 
zweite mittellang behaart; der ziemlich große, breitovale Afterspalt nach 
hinten schauend, von wimperartig gereihten Borsten umsäumt. Unter dem 
Afterspalt zwei wenig längere, nach unten gerichtete Haare. Hintere Ge- 
nitalanhänge zwei spitze, nach vorn gekrümmte, auf der Konvexität mikro- 
skopisch fein behaarte Haken darstellend, die in der Form ganz mit denen 
von limosa übereinstimmen; innere vordere Anhänge kleiner, einwärts 
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gekrümmt, stumpf fingerförmig, an der Spitze allseitig fein behaart, ähnlich 
limosa (Taf. I, Fig. 2b). Afterglieder des 9 knospenförmig, After nach 
hinten gerichtet, dicht und kurz behaart, an seiner Spitze ein sehr dieker, 
plumper, abwärts gekrümmter brauner bis schwarzer Haken, der nur bei 
geöffnetem After und nicht immer sichtbar ist, dagegen sieht man stets an 
der Spitze der Hinterschuppe einen kleinen strippenförmigen Fortsatz. 

Beine schwärzlich, mit schmutzigbraunen Schenkelringen, Vorder- 
knieen, Schienenenden und Mitteltarsen. Mittelhüften mit typischer Prä- 
femoralborste. Vorderschenkel oben mit einer Borstenreihe, unten typisch 
beborstet. Mittelschenkel mit starker oberer und vorderer Prägenualborste, 
vor letzterer mit einer Reihe ähnlicher kürzerer Borsten. Hinterschenkel 
kurz behaart, unten am Spitzendrittel mit einigen längeren Borstenhaaren. 
Vorderschienen kurz behaart; Mittelschienen außen stark und dicht 
beborstet, innen mit einer kleinen Borste nahe der Mitte und starker 
Präapikalborste. Hinterschienen hinten gleichmäßig borstig behaart. Vorder- 
ferse etwas länger als das zweite Glied; dieses wenig länger als die 
unter sich gleich langen, etwas verbreiterten Endglieder. Mittelferse 
wenig länger als das zweite Glied, mit mäßig kräftiger bis sehr starker 
Metatarsalborste. Zweites Glied der Hintertarsen nur wenig verdickt, fast 
zweimal länger als die dickere Ferse. 

Flügel (Taf. I, Fig. 2a) graubraun, an der Vorderhälfte mehr gelb- 
braun, sehr ähnlich limosa; auch hier ist die hintere Diskoidalzellenecke 
nur selten abgerundet, sondern hat gewöhnlich einen kurzen Aderfortsatz. 
Der zweite Randaderabschnitt ist immer merklich länger, oft fast doppelt so 
lang als der dritte. Im übrigen stimmt alles mit imosa Vill. überein. 

Diese in der Färbung und Beborstung des Schildehens, vielleicht 
auch des Thoraxrückens und der Länge und Behaarung der Fühlerborste 
sehr variable Art wurde von Haliday (Walker, Ins. Brit., Vol. II, p. 151) 
folgendermaßen beschrieben: „16. fuscipennis Hal., E.M.L.,p.178 (1534). Nigra, 
alis infuscatis, halteribus fuseis,!) capitulo pallido, pedibus piceis. Long. 1'/,; 
alar. 2'/, lin. Dusky black; very like L. limosa; transverse veins less 
distant; legs rather shorter and more hairy. Face very short and elevated 
between the antennae, so that the head is nearly triangular above. Front 
thiekly set with bristles, its fore border piceous. Palpi reddish. Thorax and 
seutellum often dull rust-brown. Seutellum elongate, with several bristles at 
the sides and a few on the dise. Wings brownish; veins dusky, nearly 
as in L. limosa. Halteres yellowish, dusky at the base. Abdomen opaque 
black. Legs hairy, pitehy-brown; middle legs very thiekly armed with 
spines or bristles; secont joint of hind tarsi not thiekened. — Inhabits sea- 
weeds on the shore.“ 

Meigen kannte die Art nicht; Stenhammar beschrieb sie als 
oelandica (1855), obwohl er die Halidaysche Beschreibung kannte; hören 


!) Nach der Originalbeschreibung 1833: halteribus luteis. 


56 Dr. ©. Duda. 


wir ihn selbst, aus welehen Gründen: „In multis quidem similis Z. fusei- 
pennis Halid., Walker ete. Sed differt magnitudine haud parum minore.“ — 
Stenhammar gibt als Länge an „vix !/;—!/, lin.“ — „Tubereulo carinae 
forte minus prominente, apice vertieis nigro, nee ferrugineo, palpis non 
rufescentibus.“ 

Hiernach dürfte Stenhammar von Holmgren nur sehr wenige 
Stücke aus Oeland erhalten haben, so daß ihm die große Variabilität der 
Art unbekannt blieb. Auf seine Beschreibung weiter einzugehen, liegt ein 
Anlaß nieht vor, da andere Arten als fuscipennis Hal. keinesfalls in Be- 
tracht kommen. Es ist aber nach dieser Beschränkung der Stenhammar- 
schen und der entsprechenden Rondanischen Beschreibung auf diese 
anscheinend mehr im nördlichen Europa überwiegend vorkommende dunk- 
lere Varietät verständlich, daß Strobl, Wiener. Entom. Zeitg., 19. Bd., 69, 
352 (1900), eine weitere Varietät als plurisetosa beschreibt. Ich zitiere die 
Stroblsche Beschreibung wörtlich zum Vergleich mit meiner Beschreibung, 
damit die Variation plurisetosa gleich vollkommen erschöpft sei, wobei ich 
allerdings bemerken muß, daß alle Übergänge zu dieser im Süden vor- 
herrschenden Varietät auch bei uns in Deutschland vorkommen: „Lim. 


plurisetosa m. 1:5 mm. 4. — Seutello setis 6 validis, 5 — 10 minoribus. 
Vena 5. non ultra transversam eontinuata; pedibus dilutioribus; ceterum 
simillima oelandieae. — Algeeiras. Zwei d. — Oelandica Stenh. ist nach 


Stenhammar und Rondani von allen Arten dadurch ausgezeichnet, daß 
das Schildehen außer den Randborsten auch noch vier Borsten (zwei starke 
und zwei schwache) auf der Fläche besitzt. Meine Exemplare besitzen 
aber außer den vier starken Randborsten und den zwei starken Mittel- 
borsten jederseits noch 4—5 feinere und kürzere, aber nicht sehr kurze 
Flächenborsten; ferner geht die fünfte Längsader gar nicht über die Quer- 
ader hinaus; an den Beinen sind außer den Mitteltarsen auch die Vorder- 
hüften und alle Schenkelringe mehr weniger gelbrot. Sonst stimmt ‚Ron- 
danis Beschreibung der oelandica genau; die zwei ersten Unterschiede 
scheinen mir wichtig genug, um meine Tiere für eine nov. spec. zu halten.“ 

Strobl befindet sich mit dieser Ansicht bestimmt im Irrtum. Ich 
selbst fand fuscipennis Hal. an einem Graben bei Auleben nahe Nord- 
hausen, Pr. Sachsen, welcher das Wasser der dortigen Salzquelle ableitet, 
zu Tausenden und in den verschiedensten Varietäten, teils mit nur acht 
typischen Randborsten, teils mit 2—5 kleineren Börstehen auf dem 
Schildchen, sowie auch solehe mit vier starken Borsten auf dem Sehild- 
chen nach Art von octisetosa Beeker. Bei allen Stücken waren die Schwin- 
ger gelb, die Beine sehwärzlich, die Diskoidalzelle meist eckig, doch 
auch abgerundet; ich habe indessen den Eindruck gewonnen, daß ganz 
allgemein bei den Limosinen in den nördlieheren Ländern die dunklen 
Beinfarben, in den südlichen die lichten überwiegen. Dies gilt z. B. auch 
für crassimana Haliday ete., womit nicht gesagt sein soll, daß die dunkle- 
ren Farben nicht auch im Siüder vorkommen. Auch in der Größe zeigt 
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sich fuseipennis sehr variabel und finden sich alle Übergänge von 
1—3 mm. 

Es ist hier der Ort, dreier naher Verwandter zu gedenken, von denen 
ich die eine fuscolimosa benenne, während die anderen Becker als acrosti- 
calıs und octisetosa beschrieben hat. Alle drei Arten weichen von fuscipennis 
typica dadurch ab und stimmen darin mit limosa Villen. überein, daß in 
der Regel drei sehr kräftige Mittenborsten vorhanden sind, von denen die 
beiden vorderen weiter auseinander stehen als die kleinen, dicht gereihten 
und zahlreichen Mittenbörstehen von fuscipennis typiea, die dritte Borste 
fast auf der Mitte des Thoraxrückens. Fuscolimosa ist in allen von mir 
beobachteten Stücken ausnehmend groß, erreicht die Größe von Iutosa; die 
Schwinger sind bei allen Stücken schwarzbraun, die hintere Diskoidalzelle 
ist abgerundet, die Füblerborste zweimal länger als die Fühler und kurz 
behaart; von limosa unterscheidet sie sich wesentlich nur durch die dunklen 
Schwinger und durch das wenig auf das Schildehen aufgerückte_ dritte 
Borstenpaar bei insgesamt acht Schildehenborsten. 

Aecrosticalis Becker ist von mittlerer Größe; die Fühlerborste ist fast 
dreimal länger als die Fühler und ziemlich lang behaart, die Stirn ist 
vorn mehr weniger breit dunkelbraun, ebenso Wangen und Backen; die 
Schwinger sind hellgelb, das Schildehen ist auf einem mittleren Längs- 
streifen nackt, an den Seiten reihenweise behaart; von den acht typisch 
gestellten Randborsten ist das vorderste Paar sehr schwach, die drei 
hinteren Paare sind stark, das dritte etwas aufs Schildehen aufgerückt, 
die Beine etwas lichter braun, wie bei var. plurisetosa. 

Beide Arten lassen sich als besondere Arten rechtfertigen; limosa ist 
durch das stets fehlende dritte Schildehen-Randborstenpaar immer leicht 
zu erkennen, acrosticalis durch die eigenartige Behaarung des Schildehens; 
fuscolimosa durch das immer oben ganz nackte Schildehen und die Schwin- 
ger. Zur Ordnung dieser kleinen Gruppe stelle ich für die Varietäten und 
nahen Verwandten folgende Tabelle auf: 


1. Mittenborsten schwächlich, in zwei einander genäherten Längsreihen 
stehend, Schildehen mindestens mit acht Randborsten .... 2 


— Mittenborsten stark, meist nur drei vorhanden, zwei vorn, schmal oder 
ziemlich breit getrennt stehend, die dritte etwa auf der Thorax- 
miiteR en ldn2)n arena mr nee, la rel 


2. Stirn in der Regel ganz schwarz; Schildehen, abgesehen von dem wenig 
aufs Schildchen aufgerückten dritten Randborstenpaar, ganz nackt. 
fuscipennis var. oelandica Stenh. 3a 


— Schildehen außer dem dritten Borstenpaar obenauf mit einem oder 
Busen Bomsichen ug ne SE, 5.0: 2 


3. Stirn vorn rotbräunlich; Beine pechbraun, Vorderhüften gelbrot. 
fuscipennis Hal. typiea — plurisetosa Strobl 3 
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— Beine schwärzlich, Stirn ganz schwarz. 
fuscipennis var. intermedia m. 3b 

4. Schildehen immer nur mit sechs Randborsten, obenauf nackt; Schwin- 
erigelbzih BB: OR limosa (Villen. i. 1) m. 5 

— Schildehen mit acht Randborsten . 


[Sl 


. Sehildehen obenauf nackt, Schwinger schwarzbraun, Diskoidalzelle in 
der Regel mit abgerundeter Hinterecke:;: Fühlerborste zweimal 
länger als die Fühler, kurz behaart ...... fuscolimosa m. 4 

— Schildehen obenauf behaart oder beborstet; Fühlerborste fast dreimal 

länger als die Fühler, ziemlich lang behaart; Schwinger gelb . 6 
Schildehen obenauf einwärts vom dritten Borstenpaar noch mit je einer 
ebenso starken Borste, außerdem noch mit mehreren kleineren 
Börstehen und Härchen, die vorderen Mittenborsten einander ge- 
nähert oder breit getrennt. Stirn schwarz .. . octisetosa Becker 


fer 


— Sehildehen obenauf in großer Ausdehnung kurzreihig behaart; Stirn 
vorn mehr weniger breit ra die vorderen Mittenborsten 
breit, getrennt en lalizest 2...  acrosticalis Becker 

Wie bereits bemerkt, ist en an alseen (Gewässern massen- 
haft zu finden, bei uns besonders in den Varietäten oelandica und inter- 
media; sonst fand ich bisher erst einmal eine intermedia auf einer sumpfi- 
gen Wiese bei Eickel (Westfalen). Auch sonst ist fuseipennis im Inlande 
selten und fehlt in allen Sammlungen der Inlandssammler bis auf die 
Kramersche, welche ein Stück vom „alten Teich“ bei Nieder-Oderwitz auf- 
weist. Am Meeresstrande ist die Art überall in Europa, Nordafrika und 
auch auf Korsika sehr häufig, so daß es zu weit führen würde, alle Fund- 
orte anzuführen. Intermedia ist mehr im nördlichen Europa zuhause 
(Dänemark, Borkum, Thorda), plurisetosa im südlichen Europa (Österreich- 
Ungarn, Spanien [Elche, San Fernando, Alicante], Korsika, Südrußland 
[Samara]) und Nordafrika: Port Said, Alexandria, La Marsa, Assuan, 
Fayum, Tunis, B. el Karun, doch auch an der Nordsee (Juist). 

In Strobls Sammlung stecken Stücke als plurisetosa bestimmt: aus 
Algeeiras in Südspanien und dem österreichischen Litorale; ferner vom 
Griesstein, aus Luttenberg und Melk als fontinalis bestimmt; aus dem 
österreichischen Litorale als littoralis bestimmt; aus Cilli, Radkersburg und 
Algeeiras als fuscipennis bestimmt, während Strobl sonst auch breviceps, 
cilifera und limosa Vill. als fuseipennis bestimmt hat. 

Acrosticalis und octiselosa wurden von Becker aus Ägypten be- 
schrieben, die erstere später auch von den kanarischen Inseln angegeben. 

4. Collinella fuscolimosa m. 

Diese Art stellt gewissermaßen einen Übergang von fuscipennis zu 
limosa Villen. dar, so daß ich mich darauf beschränke, die auffälligsten 
Unterschiede anzugeben. In der Größe stimmt sie mit limosa überein, 
während sie stets viel größer ist als fuscipennis. Von limosa unterscheidet 
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sie sich aber sehr wesentlich dadurch, daß das Schildehen immer acht 
Randborsten hat; auch sind die Schwinger immer dunkelbraun bis schwarz, 
wodurch sie sich zugleich auch von fuscipennis unterscheidet. Die hintere 
Außenecke der Diskoidalzelle ist in der Regel abgerundet, während limosa 
und fauscipennis meist einen kurzen Aderfortsatz aufweisen. Von fuscipennis 
unterscheidet sie sich sofort durch das obenauf ganz nackte Schildehen 
und die Beborstung des Thoraxrückens, welche der von limosa insofern 
sehr ähnelt, als von den Mittenborsten zwei vordere und eine auf der 
Thoraxmitte durch ihre Länge und Stärke sehr auffallen, während bei 
fuseipennis die Mittenborsten in zwei geschlossenen Reihen stehen, derart, 
daß die paarig geordneten vordersten 6—8 Borsten an Länge und Stärke 
einander gleichen, während die hinteren allmählich kürzer werden. Von 
octisetosa und acrosticalis Becker, welche ebenfalls nur drei starke Mitten- 
borsten haben, unterscheidet sich fuscolimosa sofort u. a. durch das oben- 
auf nackte Schildehken und die schwärzlichen Schwinger (Taf. I, 
Fig. 3). 

Kuntze sammelte diese Art in Cetinje und Samara, Kertesz in 
Budaörs, Czetnek und Tatrahaza, Landrock in Czernowitz bei Brünn, 
Bergenstamm im Wiener Prater, Mik in Hammern und Freistadt in 
Ober-Österreich, Penther an der albanisch-montenegrinischen Grenze, 
Zerny in Seebenstein in Nieder-Österreich und Gußwerk in Ober-Steier- 
mark. Ich selbst habe sie bisher nirgends gefunden. 

5. Collinella limosa (Villeneuve i. 1.) m. — limosa Stenhammar ? 
Meist größere Art, etwa so groß wie lutosa Stenh., selten kleiner, etwa 
wie roralis Rond. 

Untergesicht glänzend braunschwarz, scharf und hoch gekielt, mäßig 
weit im Profil vor die Augen vorspringend, nicht so weit wie bei lutosa 
und etwas buchtiger; Mundrand vorgezogen, mehr als bei lutosa; Höcker 
von oben besehen stumpf- bis rechtwinkelig vorspringend, von vorn be- 
sehen spitzig. Oberlippe breit Stirn schwarzbraun, matt. Stirndreieck bis 
zum vorderen Stirnrand reichend, längsgefurcht, schmal, nebst den Seiten- 
striemen nur matt glänzend mit typischer Beborstung. Augen kurzoval; 
srößter Durchmesser mit dem Mundrande einen Winkel von zirka 45 Grad 
bildend, nach vorn unten geneigt. Backen schmutziggrau, schmäler als 
der halbe Augendurchmesser, mit einer Reihe Borsten nahe dem Mund- 
rande; dieser dicht beborstet. Fühler schwarz, drittes Glied groß, rundlich, 
kurz behaart; Fühlerborste 2—2'!/,;mal länger als die Fühler, "kurz 
behaart. 

Thoraxrücken schwarzglänzend mit dichter brauner Bestäubung. 
Sehulterborsten mäßig lang, aufrechtstehend, etwas einwärts gekrümmt. 
Mittenborsten vorhanden, meist drei nach hinten gerichtet. Je fünf innere 
Seitenborsten typisch, die vorderste Borste aufgerichtet und einwärts ge- 
neigt. Schildehen langoval, nackt, eben, oben nicht längsgefurcht, an den 
Seiten wenig abgeschrägt oder leicht gerundet, auf der Fläche ohne Haare 
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oder Borsten, am Rande in gleichmäßigen Abständen vier kräftige, nach 
hinten gerichtete Borsten. Zwei kleine Börstchen, die nur etwa den sechsten 
Teil so lang sind wie die Seitenrandborsten, stehen dicht vor diesen. 
Schwinger gelb mit schwärzlichem Stiel. Brustseiten bräunlichschwarz, 
matt. 

Hinterleib schwarzbraun, kaum etwas glänzend. Zweiter Ring ver- 
längert, dritter bis fünfter gleichlang mit langen Seitenrandborsten an den 
Hinterrändern der Ringe, sonst mit mäßig langen Borsten. Afterglieder des 0’ 
(Taf. I, Fig. 4b) kurz, zweites länger als das erste und dichter behaart. 
Haare kurz und dünn, so lang wie die Borstenhaare am Bauche, den ovalen, 
nach hinten sehauenden Afterspalt sparsam umsäumend. Seitlich unterhalb 
des Afterspaltes zwei etwas längere, nach unten gerichtete Haare. Vordere 
äußere Genitalanhänge dünn, wurstförmig, stumpf, nach vorn und oben 
gekrümmt, mit langen Haaren vor der Spitze); hintere innere Anhänge 
spitz sensenmesserförmig, mehr nach unten gekrümmt, nackt.?) 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des 9’, sechster und siebenter Dorsal- 
ring kurz, die entsprechenden Bauchringe länger, weiter nach hinten vor- 
springend, der siebente schuppenförmig. Bei geöfinetem After sieht man 
auf der Mitte des Randes dieser Schuppe einen sehr auffälligen braunen 
strippenförmigen Anhang. Afterhöhle breit. An der Spitze der Seitenschup- 
pen ein ansehnliches, etwas einwärts gekrümmtes längeres Borstenhaar. 
After sehr kürz behaart. Endblätter am Rande mikroskopisch fein und 
dicht behaart, ohne längere Haare, unten an der Spitze mit zwei winzigen 
Krallen. 

Beine schwärzlich. Vorderschenkel oben reihig lang beborstet; Mittel- 
hüften typisch beborstet; Mittelschenkel mit typischen Prägenualborsten. 
Hinterschenkel einfach kurz behaart. Vorderschienen einfach, Mittelschienen 
außen stark beborstet, innen nahe der Mitte mit einer schwachen Borste, 
unten mit kräftiger Präapikalborste; Hinterschienen hinten dieht und lang 
beborstet. Vordertarsen schlank, Ferse 1'/,mal länger als das 2. Glied. 
Mittelferse und 2. Glied gleichlang, erstere mit typischer starker Meta- 
tarsalborste. Hintertarsen mit wenig verdiektem 2. Glied; dieses zweimal 
länger als die etwas diekere Ferse, die folgenden Glieder allmählich kürzer 
werdend. 

Flügel (Taf. I, Fig. 4a) graubraun, an der Vorderhälfte mehr gelb- 
lich; dunkeladrig. 1. Randaderabschnitt lang beborstet, 2. zweimal länger 
als der 3. 2. Längsader sehr sanft S-förmig gebogen; 3. sanft aufwärts 
gebogen, der Flügelspitze wenig näher mündend als die ihr fast parallele 
4.; Randader bald hinter ihr abgebrochen. Diskoidalzelle bauchig, meist 
mit kurzen Aderfortsätzen, Vorder- und Hinterecke etwas über 90 Grad 


') Auf dem Bilde sind diese Haare zu schen. 
>) Auf dem Bilde nieht zu sehen. weil von den zurückgeklappten vorderen An- 
hängen verdeckt. 
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messend, die hintere Ecke selten abgerundet und ohne Fortsatz. Abstand 
der gewöhnlichen Querader von der hinteren gleich dem vom Ursprung 
der 3. Längsader. 6. Längsader sanft S-förmig gebogen. 


Ich bezeichne diese Art als limosa Villen. auf Grund Villeneuve- 
scher Bezettelungen Liehtwardtscher und Oldenbergscher Stücke mit 
„umosa Fallen“. 

Fallens Beschreibung reicht nieht aus, unsere Art sicher zu bestimmen, 
sie paßt fast auf alle Collinellen und lautet in Dipt. Suee., Heterom., p. 8, 
Nr. 6 (Copromyza): 

„Nigra, alarum nervo longitudinali 4—5 abbreviatis; tibiis spinulosis. 
Mas et Fem. — Magnitudo pulieis. Seta oris utringue mystaeina saepius 
solitaria. Vertex setosus eonvexus. Oculi vivi ferruginei. Thorax convexus, 
setosus: scutello magno, margine setoso. Abdomen obtusum planum: seg- 
mentis subaequalibus, linea ante apicem impressis. Latera ventri, ut in 
conspeeibus, opaco-carnea. Pedes fusei: tibiis spinulosis. Alae nigredine 
interdum tinetae: nervo costali ad apicem nervi auxiliaris distinete setoso. 
Nervulus transversus ordinarius paullo pone medium disei situs, in quo 


terminantur nervi longitudinales 4—5. Halteres testacei. — Variat duplo 
minor. — Habitat ad aquas distantes longe vulgatissima. Ad aggerem 


molarem Esperöd Scan. in copula saepe deprehensa. In fenestris interdum 
reptans.“ 

Ebenso vieldeutig ist limosa Fallen nach der Beschreibung von 
Meigen, auf deren Wiedergabe ich verzichte, weil keine spätere Be- 
schreibung an Meigens Borborus limosus anknüpft. 

Dab Halidays, bezw. Walkers limosa Fallön mit unserer Art nicht 
identisch ist, geht schon daraus hervor, daß bei ihr das Schildehen acht 
Randborsten hat, bei unserer nur sechs, Halidays limosa ist nach Collin 
identisch mit hıtosa Stenh. 

Zetterstedt, der es mit der Zählung der Schildehenrandborsten 
nicht sonderlich genau genommen hat — er zählte z. B. bei fontinalis statt 
acht Borsten nur sieben —, scheint die schwächeren Börstehen nicht für 
voll genommen zu haben. Seine limosa kann darnach ebensowohl unsere 
limosa wie Stenhammars lutosa sein. Seiner Beschreibung nach zu 
schließen, ist bei seiner limosa die Diskoidalzelle an der Hinterecke abge- 
rundet: „Nervi longitudinales 4 et 5 mox infra transversum ordinarium 
(paullo pone medium disei alae situm) abrupti, at horum 4. eerto situ 
vestigium apparet“; auch nennt er die Art saepe copiosissima, was man 
weniger von limosa Villen. als von lutosa Stenh. sagen kann, bei der die 
hintere Diskoidalzellenecke immer abgerundet ist, bei unserer Art nur 
ausnahmsweise. Hiernach dürfte Zetterstedts limosa in erster Linie mit 
lutosa Stenh. identisch sein. 


[er} 
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Stenhammars limosa kommt unserer Art am nächsten. Zwar hat 
auch er das schwache vorderste Paar der Schildehenrandborsten ignoriert, 
da er, wenn nicht 8, immer nur 4 Borsten gesehen hat und alle Collinellen 
mit Ausnahme von septentrionalis mindestens sechs Randborsten haben; 
auch schreibt er: „Costa nigra, segmento primo breviter setoso-eiliata“, 
während doch alle Collinellen einen lang beborsteten ersten Randaderab- 
schnitt haben, aber aus der ganzen übrigen Beschreibung und der Ver- 
gleichung mit anderen Collinellen geht deutlich hervor, daß seine limosa 
auch eine Oollinella ist, und da er fast alle Collinellen beschreibt, gelangt 
man zu dem: Schluß, dab seine limosa mit unserer Art identisch ist oder 
höchstens noch die ihr in manchen Varietäten sehr ähnliche fuscipennis 
Haliday sein könnte, von der Stenhammar nur eine Varietät als oelandica 
beschrieben hat, die Strobl als besondere Art plurisetosa bezeichnet hat. 
Streng genommen müßte man hiernach unsere limosa als limosa Stenh. 
bezeiehnen. Ich ziehe aber wegen der inkorrekten und leicht zu Irrungen 
führenden Beschreibung Stenhammars die Bezeichnung limosa Villen. 
vor, weil dieser als erster unsere Art aus der limosa Fallen-Gruppe unver- 
kennbar herausgegriffen und als eigene Art behandelt hat, während alle 
anderen Autoren mit der Stenhammarschen Beschreibung nicht fertig 
werden konnten und limosa von lutosa nieht zu trennen vermochten. 
Sehiner wenigstens bezweifelt die Identität seiner limosa Fallen mit der 
Stenhammars; Rondani nahm Anstoß an Stenhammars limosa wegen 
des kurz behaarten ersten Randaderabschnitts und hielt anscheinend limosa 
Villen. und luıtosa Stenh. für Varietäten ein und derselben Art, nämlich 
der limosa Fallen. Strobl, der in seiner Sammlung nicht eine einzige 
limosa Villen. besitzt, hat den Unterschied zwischen lutosa und limosa 
nicht erfasst. Alles, was er als limosa und lutosa bezettelt hat, ist durch- 
weg lutosa. Ebenso sind alle anderen Sammler an der Hand der Sten- 
hammarschen Beschreibungen in der Irre gegangen, so daß es wirklich 
zeitgemäß erscheint, über limosa Fallen und Stenh. hinwegzugehen. 

Limosa Villen. ist durchaus nicht häufig, wenn auch nicht gerade 
selten. Obwohl ich 1915 und 1916 kein einziges Stück ausließ, brachte 
ich es nur auf 36 Stück, von denen ich 35 an Sümpfen und nur eines an 
Mist fand. Meine Fundorte waren Nimptsch, Ilfeld und Eickel. Von den 
häufigeren großen bis zu den selteneren kleinen Stücken finden sich alle 
Übergänge. Von Fundorten nenne ich noch: Berlin, Grunewald, Potsdam, 
Thorda, Hoym, Sehildhorn, Urdingen, Brechelsdorf, Liegnitz, Czernowitz 
bei Brünn, Hobitsch, Gyön, Novi, Ain-Drahäm, Türkenschanze bei Wien, 
Tunis, Samara, Korsika. 

6. Collinella breviceps Stenhammar — fuscipennis Rond. p. parte = 
geniculata Hal.?, ob auch Maequ.? 

Im männlichen Geschlecht meist kleine, im weiblichen größere, bezw. 
mittelgroße Art. Untergesicht glänzend schwarz oder grau bereift, im Profil 
weit über die Augen hinausragend, oben auffällig stark gehöckert, besonders 
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beim ©; der Höcker auch obenauf schwärzlich glänzend oder noch öfter 
liehtgrau bestäubt, selten nur wenig vorspringend. Die kielförmige Erhe- 
bung bis etwa zur Gesichtsmitte hinabreichend, dann merklich zurück- 
tretend, der Mundrand wieder etwas vorspringend, so daß das Untergesicht 
unten ziemlich tief gebuchtet ist. Stirn schwarz, vorn oft dunkel rotbraun 
gesäumt, mit glänzend schwarzem, bis zum Stirnvorderrande reichendem 
Stirndreieck und getrennten glänzenden Seitenstriemen. Augen groß, oval; 
größter Durchmesser wenig nach vorn unten geneigt. Wangen sehr schmal, 
graubräunlich; Backen schmal, dunkel graubräunlich. Hinter den Knebel- 
borsten eine Reihe schwächerer Borsten dicht über dem Mundrande. Fühler 
schwarz, schräg nach vorn gerichtet. Drittes Glied klein, rundlich, kurz 
behaart. Fühlerabstand etwas breiter als das dritte Fühlerglied. Fühler- 
borste dreimal länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thorax schwarzglänzend, braun bestäubt, mit drei in zwei Reihen 
stehenden Mittenborsten, je drei kräftigeren inneren Seitenborsten, von 
denen die vorderste dicht hinter dem Quereindruck steht, und einer sehr 
starken, aufgeriehteten Schulterborste. Schildehen langoval, schwarzbraun, 
glänzend, mit vier starken Randborsten und zwei vorderen Seitenrand- 
borsten, die nur etwa ein Sechstel so lang sind wie die starken Borsten. 
Sehwinger in der Regel blaßgelb, schmutziggelb oder schwärzlieh; oft 
auch der Hinterleib schwarzglänzend, etwas grau bestäubt, oben kurz, am 
Bauch etwas länger behaart, an den Seitenrändern mittellang, an den 
Unterrändern sehr lang beborstet; 2. Ring verlängert, 3.—5. gleich lang; 
1. Afterring ziemlich kahl, 2. dieht mittellang behaart, in der Umgebung 
des senkfechten, nach hinten schauenden Afterspalts kurz behaart, ohne 
auffällige längere Haare. Genitalanhänge versteckt, wie bei anceps, zwei 
spitze, nach innen gekrümmte Häkchen darstellend (Taf. I, Fig. 5b). 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des S. Der sechste Hinterleibsring bildet 
einen breitovalen Querspalt (die Afterhöhle), dessen Seitenecken spitz 
auslaufen und der viel breiter ist als hoch (bei anceps viel höher als 
breit). In diesem Spalt schließen die Afterglieder in der für Oollinella 
typischen Weise zusammen und es umrahmen die Afterhöhle außer dem sehr 
kurzen siebenten Dorsalring ein fünfseitiges oberes Schüppehen mit breiter 
Basis und zwei halbkreisige Seitenschüppehen, auf deren Mitte nahe am 
Hinterrande je ein ansehnliches, horizontal nach hinten gerichtetes, leicht 
verbogenes Borstenhaar steht, sowie endlich eine halbkreisförmige Hinter- 
schuppe. Der dazwischen liegende After nach hinten gerichtet, kurz, 
stumpf, nur mikroskopisch fein behaart. 

Beine und Flügel (Taf. I, Fig. 5a) wie bei anceps, doch sind die 
Beine im allgemeinen schwärzlicher. An den Mittelschienen sieht man in 
der Regel, und zwar in beiden Geschlechtern, auf der Innenseite nahe der 
Mitte ein kleines Börstehen, welches allen von mir untersuchten Stücken 
von anceps fehlt. Am Ende der Mittelschienen fällt oft ein längeres, 
gerades, nicht abstehendes, sondern dem Metatarsus eng anliegendes Börst- 
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chen auf der Hinterseite der Schienen auf, welches fast die Metatarsalborste 
erreicht (var. eryptochaeta m.); gewöhnlich ist dieses Börstehen wie bei 
anceps verkümmert. 

Von dieser in der Größe sehr variablen Art, die aber immer merklich 
kleiner als anceps ist und von ihr am © durch die ganz besonders ge- 
ringe Größe und entsprechend feinere und schüttere Beborstung und die 
Borste auf der Mittelschieneninnenseite, am 9 auch durch die Form der 
Afterhöhle und den nach hinten, nicht oben gerichteten After am besten 
erkannt und von anceps unterschieden werden kann, gibt Stenhammar 
eine zutreffende, aber mehr auf Nebensächlichkeiten beschränkte Beschrei- 
bung, die bloß extreme Vorkommnisse variabler Natur zwecks Unter- 
scheidung von anceps berücksichtigt. Im einzelnen verweise ich auf meine 
Beschreibung von anceps. 

Über ihr Vorkommen ete. schreibt Stenhammar: „Hab. in grami- 
nosis humidis ad ripas aquarum coenosarum et stagnantium in Uplandia 
ad Holmiam atque in Ostrogothia ad Häradshammar haud raro ete.“ 

Rondani erhielt deutsche und böhmische Stücke von breviceps oder 
anceps von v. Röder und Kowarz und beschrieb sie als fuscipennis Hal.; 
in Italien fand er die Art nieht. Die echte fuscipennis Hal. beschrieb er 
als oelandica Stenh. Seine fuscipennis Hal. hielt Rondani für identisch 
mit glabra Meigen, was immerhin möglich ist, da die Meigensche Be- 
schreibung dieser Annahme nicht entgegensteht. Doch wird niemand nach 
der Meigenschen Beschreibung imstande sein, breviceps Stenh. zu be- 
stimmen. Von weiteren Beschreibungen habe ich in der Literatur nur noch 
eine abgekürzte Stenhammarsche von Zetterstedt in Dipt. Seand., 
14. Bd., p. 6400, finden können. 

Breviceps Stenh. ist in Deutschland und Österreich-Ungarn auf nassen 
Wiesen, an Gräben und Sümpfen ete. überall häufig. 

7. Collinella anceps Stenh. — geniculata Hal.? Maequ.?? 

Sehr große Art, auch im männlichen Geschlecht. 

Untergesicht glänzend schwarz, grau bereift, im Profil weit über die 
Augen hinausreichend, indem der oben grau bestäubte Kielhöcker einen 
nach unten bis fast zum Mundrande reichenden, weit vorspringenden Buckel 
bildet, der dem von breviceps wenig nachgibt; Mundrand wenig vorsprin- 
gend; Untergesicht deshalb unten etwas buchtig, wie breviceps. Stirn vorn 
dunkel rotbraun, hinten schwarz. Stirndreieck breit, den vorderen Stirn- 
rand nicht ganz erreichend, nebst den getrennten Seitenstriemen glänzend 
schwarz. Augen groß, oval, größter Durchmesser nach vorn unten geneigt. 
Wangen schmal, rotbräunlich, Backen ebenso schmal, schmutziggrau, etwas 
bräunlich; hinter den Knebelborsten einige kürzere Börstehen längs des 
Mundrandes. 

Thorax glänzend schwarz, braun bestäubt, mit 5—6 Mittenborsten 
und meist je fünf kräftigen inneren Seitenborsten sowie einer aufgerichte- 
ten Schulterborste. Schildehen langoval, schwarz glänzend, braun bestäubt, 
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oft quer gerunzelt, mit sechs Randborsten, von denen das vorderste Paar 
nur etwa ein Sechstel so lang ıst als die hinteren Borsten. Schwinger 
schmutziggelb. Hinterleib glänzend schwarz, grau bestäubt, oben kurz, 
unten länger behaart, an den Seitenrändern dicht mittellang behaart mit 
langen Hinterrandborsten. Zweiter Dorsalring fast so lang wie der dritte 
bis fünfte zusammen. Erster Afterring kurz, kahl, zweiter in der Umgebung 
des nach hinten schauenden Afterspalts mit dicht gereihten, wimperartig 
nach innen gekrümmten, gleichlangen Borsten, unten mit dieht stehenden 
langen feinen Haaren. Genitalanhänge in Form zweier nach innen ge- 


krümmter Häkehen. 
Hinterleib des © ähnlich dem des JS. Die Afterhöhle hat von hinten 


besehen die Form eines heraldischen Schildes, der so hoch oder höher als 
breit ist. Die bei breviceps mehr oder weniger weit den After oben ver- 
hüllende obere halbkreisförmige oder etwas eckige fünfseitige Schuppe ist bei 
anceps derart zurückgezogen, daß sie scheinbar fehlt; die Seitenschuppen 
liegen deshalb nebst dem After frei zu Tage. Er läuft in einen nach oben 
gerichteten Zapfen aus, der nur mikroskopisch fein und kurz behaart ist. 

Hüften braun, grau bereift; Schenkelringe überwiegend rostbraun; 
Schenkel braun- bis grauschwarz; Kniee lichter braun; Schienen pechbraun, 
an den Enden liehter braun. Vorderschenkel oben mit regelmäßig gereihten 
Borsten, unten typisch beborstet. Mittelschenkel mit starker vorderer und 
hinterer Prägenualborste, vor der vorderen mit einer Reihe kurzer ab- 
stehender Börstehen. Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart. 

Vorderhüften vorn stark beborstet. Mittelhüften vorn unten mit starker 
Präfemoralborste, am Grunde unten mit zwei Reihen schwarzer Börstehen. 
Hinterhüften nackt. Vorderschienen gleichmäßig kurz behaart. Mittelschienen 
vorn außen mit drei kurzen Börstehen oben, in der Mitte und am Ende, da 
zwischen zwei langen Borsten; in der Mitte außen im unteren Drittel mit 
einer kurzen und einer langen Borste; hinten außen mit einer langen 
und einer kurzen Borste unterhalb des obersten Drittels und einer starken 
Borste im untersten Drittel; innen nur mit der Präapikalborste. Hinter- 
schienen hinten weitläufig und gleichartig mittellang beborstet. Tarsen 
schwärzlichbraun. Vordertarsen einfach, die Ferse verlängert. Mittelferse 
und zweites Glied gleichlang, unten mit spießartiger Metatarsalborste. Hinter- 
tarsen schlank, das wenig verdiekte zweite Glied fast zweimal länger als 
der nur wenig dickere Metatarsus. 

Flügel (Taf. I, Fig. 6) intensiv gebräunt, besonders längs der 
Adern und des Vorderrandes; 1. Randaderabschnitt lang und sparsam 
beborstet; 2. entschieden länger als der 3. 2. Längsader sanft S-förmig 
gebogen; 3. gleichmäßig sanft nach vorn gebogen, etwas näher vor der 
Flügelspitze mündend als die fast parallele 4. Längsader dahinter. Diskoidal- 
zelle bauchig, mit deutlichen farbigen Aderfortsätzen von der Länge der 
halben hinteren Querader. Vorder- und Hinterwinkel etwas größer als 


90 Grad. Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren etwas 
Abhandl.d.k.k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 1. 
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größer als vom Ursprung der 5. Längsader, 6. Längsader sanft S-förmig 
geschwungen. 

Ich fand Ende April auf einer nassen Waldwiese bei Nimptsch 
(Sehlesien) ein JS und zwei Q. Sie ist auch sonst in den Sammlungen nur 
in wenigen Stücken vertreten. Liehtwardt fand ein von Villeneuve als 
„breviceps vel alia species, anceps?“ bezetteltes 9 im August in Finken- 
krug bei Berlin, Oldenberg ebendaselbst im April ein ebenso von Ville- 
neuve bezetteltes Ö und 3 9. In der Sammlung Pokornys steckt 1 9 
vom Neusiedler See in Ungarn, in der von Kertesz 1 © aus Deutsch- 
land. 

Die Stenhammarschen Unterscheidungsmerkmale zwischen unceps 
und Dreviceps schützen nieht vor Verwechslungen. Stenhammar schreibt 
nämlich: „A L. brevieipite distinguitur epistomate distinete einerascente, 
carina epistomatis perparum nee insigniter subgloboso-tubereulata, nervo 
tertio paulo minus curvato, propius ad apicem alae exeunte. Directio 
nervorum in alis fere eadem ac in L. lutosa et L. limosa ete.“ Er kannte 
anscheinend nur das 9, denn für dieses gibt er I lin. als Länge an. Für 
breviceps 9 und 9 gibt er !/, lin. als Länge an. 

Vielleicht hängt es mit seiner Unkenntnis des 0° zusammen, daß er 
den Untergesichtshöcker für weniger gebuckelt erklärt, denn im allgemeinen 
ist der Höcker bei beiden Arten stärker beim 0’ als beim 9 entwickelt, 
aber auch beim C’ von breviceps ist er ebenso wie beim Q durchaus nicht 
immer gleich stark entwickelt, in manchen Stücken sogar ganz flach, so 
daß der Höcker zur Unterscheidung nicht zu gebrauchen ist. Ebenso ist 
auch bei breviceps das Untergesicht meist genau so grau bestäubt, wie bei 
anceps. Endlich stimmen Richtung, Krümmung und Mündung der dritten 
Längsader bei breviceps, limosa und Iutosa so überein, daß, wenn anceps 
in dieser Hinsicht von letzteren nicht unterscheidbar ist, sie auch von 
breviceps auf diese Weise nicht zu unterscheiden ist. 

Nach den Villeneuveschen Bezettelungen der von ihm bestimmten 
Stücke zu schließen, ist auch dieser nicht ganz sicher, ob er unsere Art als 
Varietät von breviceps oder als eine eigene Art ansprechen soll, obgleich 
er mehr zu letzterer Ansicht neigt. Ich halte anceps auf Grund der bei 
breviceps angegebenen Unterscheidungsmerkmale trotz der geringen Stück- 
zahl der von mir untersuchten Tiere für eine gute Art. 

8. Collinella Oldenbergi (Villeneuve i. 1.) n. sp. 

Große Art. Untergesieht glänzend schwarz, im Profil nicht vorsprin- 
gend, scharf gekielt mit kleinem Höcker und vorgezogenem Mundrand, 
buchtig. Rüssel schwarz, Taster gelb; Stirn tief schwarz, matt, mit glän- 
zendem Dreieck und getrennten, wenig glänzenden Seitenstriemen. Augen 
groß, nackt, größter Durchmesser fast senkrecht; Wangen sehr schmal, 
nebst den schmalen Backen grau. Fühler schwarz, klein, nach vorn ge- 
richtet; ihr Abstand so breit wie das dritte Fühlerglied; diese ‘kurz be- 
haart. Fühlerborste 3—4mal länger als die Fühler, kurz behaart. 
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Thoraxrücken schwarz, glänzend, braun bereift, Sehulterborsten auf- 
gerichtet, fünf starke Mittenborsten in zwei Reihen; innere Seitenborsten 
typisch, wie bei fontinalis. Schildehen schwarz, etwas glänzend, nackt mit 
acht Randborsten wie bei fontinalis. Schwinger braun oder schmutziggrau 
mit rostbraunem Stiel. 

Hinterleib glänzend schwarz, oben nackt, an den Seiten lang be- 
borstet. Zweiter Dorsalring verlängert, 3.—D. gleichlang. Bauch des 
dieht und stark beborstet, besonders an den letzten Bauchringen, und zwar 
stehen die langen Borsten daselbst nicht nur am Hinterrande der Ringe, 
sondern über die ganze Fläche verteilt. Bauch des 0 wie bei fontinalis 
dicht mittellang behaart, an den Hinterrändern nur wenig länger (bei 
fontinalis kaum länger). Afterglieder des J’ kurz, der nach hinten schauende 
Afterspalt von spärlichen Borsten umstellt, die viel länger und stärker 
sind als bei fontinalis. Genitalanhänge (Taf. II, Fig. 7b) derart verborgen, 
daß man meist nur zwei hintere äußere nach außen und oben gekrümmte, 
schlanke, halbkreisförmig gebogene schwarze Haken unten seitlich wahr- 
nimmt. Sind die Genitalien stärker vorgestreckt, so sieht man einwärts 
von diesen Haken zwei nach vorn und unten gekrümmte, sehr voluminöse, 
schnabelförmige Fortsätze, welche mitten auf ihrer Konkavität je eine nach 
hinten und innen gerichtete, relativ plumpe, nach vorn oben gekrümmte, 
ziemlich lange Borste tragen. Distalwärts von dieser Borste bis zum spitzi- 
gen Ende sind die Fortsätze auf der konvexen Seite außerdem noch mit 
zahlreichen gedrängt stehenden langen Härchen besetzt. Afterspitze des 9 
init zwei winzigen, nach hinten und unten gekrümmten Härchen besetzt, 
wenig vorstehend. 

Beine schwarz, Schenkelringe, Kniee und Mitteltarsen braun. Mittel- 
schenkelringe mit typischer Präfemoralborste. Vorder- und Hinterschenkel 
mäßig verdickt. Vorderschenkel oben reihig, unten typisch beborstet; 
Mittelschenkel mit starker hinterer und vorderer Prägenualborste; vor 
letzterer mit einer Reihe kurzer abstehender Börstchen. Hinterschenkel 
gleichmäßig kurz behaart, nur unten am Spitzenviertel mit einigen längeren 
Härchen. Vorder- und Hinterschienen gleichmäßig, erstere kurz, letztere 
hinten mittellang und borstig behaart. Mittelschienen außen reichlich 
beborstet, innen mit einer Borste nahe der Mitte und einer starken 
Präapikalborste, vorn und hinten mit je einer kurzen Endborste. Vorder- 
tarsen schlank, einfach, die Ferse verlängert; Mitteltarsenferse mit starker 
Metatarsalborste, wenig länger als das zweite Glied. Hinterferse und zweites 
Glied mäßig verdickt; dieses fast zweimal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. II, Fig. 7a) braun. Randader dicht hinter der dritten 
Längsader endend. 1. Randaderabschnitt lang beborstet; 2. Abschnitt 
1!/,—2mal länger als der 3. 2. Längsader sehr sanft S-förmig gebogen. 
3. Längsader gleichmäßig sanft nach vorn gebogen, etwas näher vor der 
Flügelspitze mündend als die ganz sanft S-förmig gebogene 4. Längsader 


hinter der Flügelspitze. Diskoidalzelle etwas bauchig, ihre Vorder- und 
5* 
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Hinterecke etwas stumpfwinkelig, mit deutlichen Aderfortsätzen; Abstand 
der parallel gerichteten Queradern etwas kleiner als der Abstand der ge- 
wöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader, 6. Längsader sanft 
S-förmig gebogen. 

+ 

Villeneuve bezettelte zwei Stücke dieser Art, die Oldenberg in 
Finkenkrug bei Berlin fand, mit Oldenbergi n. sp. Vill. und merkte bei 
dem einen Stück an: „A fontinali Fall. differt nervo tertio alarum apice 
minus areuato.“ In der Tat ist die Art bisher nie beschrieben worden. 
Sie scheint ziemlich selten zu sein. Ich selbst fand im Bähretal bei Ilfeld 
an nassen Stellen im April und Mai 7 c’ und 5 o, zizek im März drei 
Stück in Czernowitz bei Brünn. 

9. Collinella caenosa Rondani. 

Große Art. Untergesicht schwarz, glänzend, am Mundrand braun, im 
Profil nicht vorstehend, mit kleinem Höcker, vorgezogenem Mundrande, 
flach gekielt, buchtig. Stirn matt schwarz, mit bis zum vorderen Stirnrande 
reichendem, glänzend schwarzem Dreieck und glänzenden getrennten 
Seitenstriemen. Augen groß, oval, größter Durchmesser fast senkrecht; 
Wangen und Backen schwärzlich, letztere schmäler als der halbe Augen- 
durchmesser. Hinter den Knebelborsten eine kürzere, nicht aufgerichtete, 
kleinere Borste. Rüssel schwarz, Taster plump, gelbbraun. Fühler nach 
vorn außen gerichtet, schwarz, 3. Glied kurz behaart. Fühlerabstand wenig 
breiter als das 3. Fühlerglied. Fühlerborste 3—4mal länger als die Fühler, 
abstehend, sehr lang behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, etwas bräunlich bereift. Mittenborsten 
schwächlich; innere Seitenborsten eine geschlossene Reihe bildend, die 
vordersten nicht aufgerichtet; Schulterborste kräftig, aufgerichtet. Schildehen 
langoval, matt, bräunlichgrau, nackt, mit acht Randborsten wie bei fonti- 
nalis. Schwinger gelb. 

Hinterleib schwarz, etwas glänzend, obenauf kurz behaart, am Rande 
des fünften Ringes beim 5 mit nach hinten gerichteten, dicht gereihten, 
ziemlich langen Borstenhaaren, zweiter Dorsalring etwas verlängert, Hinter- 
leibsseiten lang und dieht beborstet, besonders an den Hinterrändern der 
letzten Ringe. Bauchringe des ©’ an den Hinterrändern mit langen, dicht 
gereihten Borsten, beim 9 mit kürzeren Borstenhaaren, die aber länger 
sind als bei fontinalis; die hintersten Bauchringe nicht nur am Rande, 
sondern auch auf der Fläche beim 0’ ziemlich lang beborstet, ähnlich 
Oldenbergi. Afterglieder des ©’ kurz, mit nach hinten schauendem After- 
spalt; dieser von außerordentlich langen und kräftigen Borstenhaaren dicht 
umstellt, wie überhaupt das zweite Afterglied sehr dicht und lang behaart 
und beborstet ist im Gegensatz zu Oldenbergi und noch mehr zu fontinalis. 
Genitalanhänge meist versteckt. Selten (Taf. II, Fig. 8b) sieht man zwei 
nach vorn gebogene, kräftige, nackte vordere und behaarte hintere Haken. 
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After des 9 kurz, klein, mit unansehnlichen, in der Regel kurzen, bezw. 
zurückgezogenen, lang und fein behaarten Deck- und Seitenschüppchen 
und brauner kahler Afterspitze. 

Beine schwärzlich. Schenkelringe, Vorderschenkel am Spitzenende, 
Kniee, besonders die vorderen, Schienenenden, besonders der Vorderbeine, 
und Tarsen mit Ausnahme der Hinterferse und des zweiten Gliedes der 
Hintertarsen braun. Mittelschenkelringe mit typischer Präfemoralborste. 
Vorderschenkel oben reihig, unten typisch beborstet; Mittelschenkel mit 
kräftiger oberer und vorderer Prägenualborste, vor letzterer mit einer 
Reihe kürzerer ähnlicher Borsten. Hinterschenkel unten am Spitzenviertel 
mit einigen nach vorn gerichteten längeren Borstenhaaren, sonst kurz 
behaart. Vorderschienen kurz behaart. Mittelschienen außen reichlich 
beborstet, innen mit einer Borste nahe der Mitte und einer starken 
Präapikalborste; Hinterschienen hinten gleichmäßig mittellang beborstet, 
die Borsten weitläufig gereiht. Tarsen schlank. Vorderfersen fast zweimal 
länger als das zweite Glied. Mittelferse wenig länger als das zweite 
Glied, mit kräftiger Metatarsalborste. Hinterferse wenig verdiekt; zweites 
Glied kaum merklich verdickt, zirka 1!/;mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. I, Fig. Sa) etwas graulich. Aderung wie bei fontinalis; 
doch ist die dritte Längsader meist eine Kleinigkeit weniger stark zur 
Randader aufgebogen und der Abstand der gewöhnlichen Querader von 
der hinteren etwas kürzer als vom Ursprung der dritten Längsader. 

Diese im Flügelgeäder fontinalis und roralis ähnliche Art ist schon 
an der langbehaarten Fühlerborste leicht erkennbar und durch diese leicht 
von beiden Arten unterscheidbar. Bei abgebrochenen Fühlerborsten ist sie 
durch die starke Beborstung der letzten Bauchringe auch noch von Olden- 
bergi leicht zu unterscheiden, selbst bei gleichzeitig abgebrochenen Flügeln. 
Letzten Endes läßt sich auch das 9 durch das Flügelgeäder und die 
schwächlichen Mittenborsten von fontinalis, durch die Beborstung der Mittel- 
beine von roralis leicht unterscheiden. Bei erhaltener Fühlerborste genügt 
ein Blick auf diese und die Flügel, um die Art sofort zu erkennen. Auch 
Rondanis Beschreibung genügt, die Art sicher zu bestimmen; er ver- 
gleicht die Art mit curvinervis Stenh., von der er annimmt, dab sie nur 
vier Schildehenrandborsten habe. Ich habe bei Stenhammar vergeblich 
nach einer diesbezüglichen Angabe gesucht und weiß nur, daß Villeneuve 
annimmt, daß curvinervis acht Randborsten hat. Aber auch, wenn curvinervis 
acht Schildehenrandborsten hätte, was nicht ohne weiteres anzunehmen ist, 
würde sich curvinervis außer durch die fast nackte Fühlerborste noch durch 
den nach unten schauenden Afterspalt von caenosa unterscheiden, wonach 
curvinervis Stenh. überhaupt gar keine Collinella und darum auch nieht 
mit roralis Rond. identisch sein kann, wie Villeneuve und Collin 
annehmen. 

Rondani gibt über das Vorkommen von caenosa an: „Im montuosis 
Italiae non frequenter lecta.“ Sie ist auch sonst allerwärts ziemlich selten. 
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Ich selbst fand sie immer nur vereinzelt an Fenstern in Nimptsch (Schle- 
sien), Ilfeld (Südharz) und Eickel (Westfalen). Weitere Fundorte sind 
Berlin, Finkenkrug bei Berlin, Nieder-Oderwitz, Urdingen, Borkum, Turlop, 
Budapest, Rambouillet, Zaule in Istrien und der Prater bei Wien. 

10. Collinella fontinalis Fallen (1326) — arcuata Macq. (1835), 
Hal., Walker — fontinalis Zett., Stenh., Schin., Rond. 

Sehr große Art. Untergesicht glänzend, schwärzlichgrau, im Profil 
wenig vorspringend, scharf, aber niedrig gekielt, mit vorgezogenem Mund- 
rande und flachem Höcker, buchtig. Vorlippe sichtbar. Stirn matt schwarz, 
Vorderrand dunkelbraun; Stirndreieck spitz, schwarz, glänzend, bis fast 
zum vorderen Stirnrande reichend. Seitenstriemen glänzend schwarz, typisch 
beborstet. Augen groß, langoval; größter Durchmesser fast senkrecht. 
Wangen und Backen grau, schmal, letztere schmäler als der halbe Augen- 
durchmesser. Mundrand stark beborstet. Fühler schwarz, drittes Glied 
rundlich, kurz behaart, noch kürzer als bei Oldenbergi; Richtungswinkel 
60—70 Grad; Abstand nicht viel breiter als das dritte Fühlerglied. Fühler- 
borste dreimal länger als die Fühler, pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, braun bestäubt. Mittenborsten in 
zwei kurzen Reihen, kräftig. Innere Seitenborstenreihen geschlossen ; 
beiderseits mit je fünf starken Borsten. Schulterborsten aufgerichtet. 
Brustseiten matt schwarz mit braunen Nähten. Schildehen langoval, 
schwärzlich, matter als der Thoraxrücken, mit acht Randborsten, von 
denen das vorderste Paar dicht vor dem zweiten starken Paar, das 
dritte Paar dicht hinter dem zweiten Paar steht und mittelstark ist. 
Schwinger gelb. 

Hinterleib breit eiförmig, glänzend schwarz, oben kurz, seitlich und 
unten wenig länger und gleichmäßig lang behaart, an den Seiten mit je 
einer langen Borste an den Hinterrändern der einzelnen Ringe. 2. Dorsal- 
ring verlängert, 3.—5. fast gleich lang, 5. Ring hinten ohne einen Kranz 
längerer Borsten. Desgleichen ist am Bauche nur der letzte Ring am 
Hinterrande mit vereinzelten längeren Borstenhaaren besetzt, auf der Fläche 
nur kurz bis höchstens mittellang fein behaart. Afterglieder kurz; das 
erste nackt, das zweite ohne längere Haare, in der Umgebung des nach 
hinten schauenden Afterspalts nur kurz und sparsam behaart. Genital- 
anhänge (Taf. II, Fig.9b) in der Regel versteckt, klein und unansehnlich, 
die hinteren zuweilen als braune nackte, fast gerade oder nur wenig nach 
vorn gekrümmte Fädehen sichtbar, die von gleichlangen, dicht stehenden 
Härchen umhüllt sind, die vorderen kleine, nackte, nach vorn gekrümmte, 
stumpfe gelbe Häkchen darstellend, von gleicher Dieke und Länge wie 
die hinteren, diesen sehr ähnlich. Hinterleib des o ähnlich dem des J. 
2. Dorsalring verlängert, 3.—5. fast gleichlang, 6. sehr kurz, 7. linien- 
förmig. Afterglieder typisch knospenförmig; Seitenschuppen mit einem 
typischen Borstenhaar. After kurz, seine Endblätter mit je einem nach hinten 
und unten gekrümmten Härchen. 


Revision der europäischen Arten der Gattung Limosina Maequart (Dipteren). 71 


Hüften schmutziggrau bestäubt, bräunlich. Beine im übrigen schwarz 
mit braunen Schenkelringen, Knieen, Schienenenden und Mitteltarsen, Vorder- 
schenkel oben mit einer Borstenreihe, unten typisch beborstet. Mittelschenkel- 
ringe mit typischer Präfemoralborste. Mittelschenkel mit starker oberer und 
vorderer Prägenualborste; vor letzterer mit einer Reihe kürzerer abstehen- 
der Börstehen. Hinterschenkel einfach, kurz behaart, unten am Grunde 
mit einem abstehenden längeren feinen Haar, am Spitzenviertel mit mehre- 
ren längeren Haaren, vorn mit einer gekrümmten Prägenualborste. Vorder- 
schienen gleichmäßig kurz behaart; Mittelschienen außen oben und unten 
mit je 3—4 starken Borsten, innen mit einer Borste auf der Mitte und 
einer starken Präapikalborste. Hinterschienen hinten weitläufig mittellang 
borstig behaart. Tarsen schlank. Vorderferse fast zweimal länger als das 
2. Glied; Mittelferse wenig länger als das 2. Glied, mit starker Metatarsal- 
borste. 2. Glied der Hintertarsen wenig verdickt, fast zweimal länger als 
die mäßig verdiekte Ferse, die folgenden Glieder allmählich kürzer werdend. 

Flügel (Taf. II, Fig. 9a) etwas bräunlich oder schmutziggrau. Rand- 
ader nur bis zur Mündung der 3. Längsader reichend; 1. Abschnitt weit- 
läufig langborstig, 2. Abschnitt viel länger als der 3.; 2. Längsader sehr 
sanft S-förmig gebogen. 3. im Endabschnitt erst gerade, auf der Mitte 
stark zur Randader aufgebogen; 4. im Endabschnitt ganz gerade, so weit 
hinter der Flügelspitze mündend wie die 3. davor. Diskoidalzelle etwas 
bauchig; ihre Außenecken etwas stumpfwinkelig mit sehr kurzem oberen 
und etwas längerem unteren farbigen Aderfortsatz. Queradern etwas nach 
vorn konvergierend; ihr Abstand gleich dem der gewöhnlichen Querader 
vom Ursprung der 5. Längsader. 6. Längsader sanft S-förmig geschwungen. 

Die Fall&nsche Beschreibung in Dipt. Suee., Suppl., p. 16 (1826), 
ist mir leider nicht zugänglich geworden. Die Art ist aber seitdem so oft 
als fontinalis Fallen beschrieben worden, daß an dem Namen nicht zu 
rütteln ist. Macquart hat die Art als arcuata beschrieben, ebenso Hali- 
day und Walker. Die Übereinstimmung von fontinalis und arcuata geht 
aus der Halidayschen Beschreibung hervor und wird durch sein eigenes 
Zeugnis in den Annals of natural history, p. 159 bestätigt. 

Zetterstedts Beschreibung im 6. Band der Dipt. Scand. läßt durch 
die Bemerkung: „Variat duplo minor“ darauf schließen, daß er roralis 
Rond. nur als Varietät von fontinalis angesehen hat; denn fontinalis pflegt 
gerade hinsichtlich der Größe sehr wenig zu variieren. 

Stenhammar [Coprom. Scand., p. 371 (113), Nr. 7 (1855], kannte die 
Zetterstedtsche Beschreibung, nimmt aber zu dessen kleinerer Varietät 
keine Stellung und hat m. E. roralis Rond. nieht als besondere Art be- 
handelt, obwohl Villeneuve und Collin Stenhammars curvinervis für 
identisch mit roralis halten. Wie ich schon im Anschluß an die Beschrei- 
bung von caenosa ausgeführt habe, ist dies schon deshalb kaum denkbar, 
weil Stenhammar curvinervis bei seiner Sectio 3 abhandelt. Andererseits 
ist es allerdings sehr befremdlich, daß er bei cmrvimervis schreibt: 
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„Segmentum costae primum setuloso-eiliatum“, doch ist er bei Beschreibung 
der Behaarung und Beborstung des ersten Randaderabsehnitts auch sonst 
sehr unzuverlässig, bezeichnet z. B. den doch immer kurz behaarten ersten 
Randaderabsehnitt von ochripes ebenfalls als setuloso-eiliatum, den von 
vitripennis als tenuiter setuloso-eiliatum ete., während er im allgemeinen 
bei den Collinellen, welche doch meist einen lang und borstig behaarten 
ersten Randaderabsehnitt haben, denselben, wenn überhaupt, als breviter 
setosa oder breviter setoso-eiliata beschreibt. Hiernach scheint mir Sten- 
hammar roralis überhaupt nieht gekannt oder auch nur als Varietät von 
fontinalis betrachtet zu haben. 

Rondani, der doch die Stenhammarsche Beschreibung kannte, 
verglich dessen eurvinervis nur mit seiner caenosa und hielt es wohl für 
überflüssig, bei roralis nochmals auf eurvinervis zurückzukommen, nachdem 
er sie bei caenosa erledigt hatte. 

Nach diesen Ausführungen über curvinervis Stenh. bei fontinalıs und 
caenosa bleibt nichts anderes übrig, als curvinervis unter die unsicheren 
Arten einzureihen. 

Fontinalis Fallen ist nach Walker „common“. Rondani schreibt 
dagegen: „Rarissimo legitur in stereoratis et ad aquas putredinosas Italiae 
superioris.“ Bei uns in Deutschland und in Österreich-Ungarn ist die Art 
allerwärts sehr häufig; nach meinen Beobachtungen ist sie die einzige Colli- 
nella, die auch an Mist häufig anzutreffen ist. Beeker brachte sie auch 
aus Aix-le-Thermes, Rapallo, Rom, Sizilien und Kandia mit, sowie aus Nor- 
wegen. Bei ihrer Häufigkeit in ganz Europa verzichte ich auf weitere 
Fundortangaben. 

11. Collinella roralis Rondani — fontinalis var. minor Zett. — 
curvinervis Stenh.? —= litoralis Sehiner, Strobl —= pullula Sehiner. 

Kleine Art. Untergesicht schwärzlichgrau oder braun, glänzend, 
buchtig, scharf, aber niedrig gekielt, im Profil nieht vorspringend; Höcker 
stumpfwinkelig vorspringend, ziemlich flach, grau; Mundrand vorgezogen; 
Stirn matt schwarz, schwarzbraun, oft auch vorn breit rostbraun; Stirn- 
dreieck schmal, hinten am Ozellenfleck glänzend, vorn matt, oft rostbraun. 
Innere Seitenstriemen getrennt vom Dreieck, wie die breiteren äußeren 
grau, etwas glänzend; die inneren auch oft braun und glanzlos. Wangen 
sehr schmal, grau oder gelb; Backen viel schmäler als der halbe Augen- 
durehmesser, grau oder gelbbraun; hinter den Knebelborsten mehrere 
schwächere Borsten. Mundrand mehrreihig kurz behaart. Vorlippe sehr 
schmal; Augen groß, rundlich, ihr größter Durchmesser ganz wenig nach 
vorn unten gerichtet. Fühler schwarz, drittes Glied rundlich, kurz behaart. 
Der Fühlerabstand so breit wie das dritte Fühlerglied; Fühlerriehtungs- 
winkel — 70 Grad. Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, kurz 
behaart. 

Thoraxrüeken schwarz, glänzend, etwas graubraun bestäubt. Schulter- 
borste klein. Mittenborsten fehlend. Innere Seitenborsten geschlossen gereiht, 
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aber schwächlich; die vorderste auf- und nach innen gerichtet, sehr unan- 
sehnlich. Schildehen groß, stumpf dreieckig, dunkel graubraun, matt glän- 
zend, mit acht Randborsten wie bei fontinalis, obenauf nackt. Schwinger 
gelb. Hinterleib dunkelbräunlich oder schwärzlichgrau, etwas glänzend, 
oben kurz, unten etwas länger behaart; Seitenränder mit einigen feinen 
längeren Borsten. Afterglieder des J (Taf. II, Fig. 10b) kurz; zweites in 
der Umgebung des nach hinten schauenden Afterspalts von mittel- und gleich- 
langen Haaren umsäumt, ohne einzelne längere Borstenhaare. Unter dem 
Afterspalt die länglich dreieckigen, dieht und kurz behaarten stumpflichen 
Endlappen, die zarten fädchenförmigen gelben vorderen und hinteren 
Genitalanhänge teils verdeckend. Bauch gleichmäßig kurz und dieht be- 
haart, matt schwärzlichgrau. 

After des 9 typisch knospenförmig: Vorder- und Hinterschuppen 
stark entwickelt; Seitenschuppen klein, von der Hinterschuppe teilweise 
bedeckt, am Rande zart gelb behaart, auf der Fläche ohne ein längeres 
Borstenhaar. After kurz, zurückgezogen, ohne längere Behaarung. 

Hüften teilweise braun; Beine im übrigen braun bis schwarz, mit braunen 
Schenkelringen, Vorderknieen, Schienenenden und Tarsen. Mittelschenkel- 
ringe mit typischer Präfemoralborste. Schenkel gleich stark, nebst den 
Vorder- und Hinterschienen wie bei fontinalis behaart und beborstet. 
Mittelsehienen wie bei fontinalis, doch verschieden durch eine auffällig 
lange Endborste auf der Hinterseite, welche der Mittelferse eng anliegt 
und fast deren Mitte erreicht. (An dieser Borste ist die Art immer sofort 
zu erkennen und von fontinalis am leichtesten zu unterscheiden.) Vorder- 
ferse verlängert, 1'/,mal länger als das 2. Glied; dieses länger als die 
allmählich kürzer werdenden Endglieder. Mittelferse fast so lang wie das 
2. Glied, mit typischer Metatarsalborste. 2. Glied der Hintertarsen fast 
zweimal länger als die wenig diekere Ferse, selbst kaum -dieker als die 
rasch kürzer werdenden Endglieder. 

Flügel (Taf. II., Fig. 10a) glashell, kaum etwas graulich, braunadrig, 
Randader etwas dunkler. Flügelgeäder sehr ähnlich fontinalis, doch ist die 
dritte Längsader noch stärker zur Randader aufgebogen, so dal sie noch 
etwas entfernter vor der Flügelspitze mündet. Die nicht ganz gerade, 
sondern ein wenig S-förmig gebogene vierte Längsader ist noch zarter als 
bei fontinalis und verschwindet dieht vor dem Flügelrande, ein wenig 
näher der Flügelspitze als die dritte vor derselben mündet. Diskoidalzelle 
etwas kürzer als bei /ontinalis. Sechste Längsader noch zarter. 

Zetterstedt und wahrscheinlich auch Stenhammar hielten diese 
Art für eine Varietät von fontinalis. Daß sie kaum mit curvinervis Stenh. 
identisch sein kann, habe ich bei fontinalis und caenosa auseinandergesetzt. 
Die Rondanische Beschreibung erschöpft zwar nieht die artcharakteristi- 
schen Merkmale, genügt aber leidlieh zur Wiedererkennung. Sie lautet: 
„Long. 1—1'/, mm. Corpus nigrum, subopaeum, epistomio paulo nitente, 
fronte tota etiam limbo antico nigra; arista subnuda. -— Seutellum margine 
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6—8 setoso; halteres pallide sublutescentes. — Alae vix turbidae, vena 
costali ad basim longe eiliata; segmento ultimo paulo breviore praecedente; 
tertia longitudinali extrinsecus sensim et distinete arcuata, satis ante 
apicem alae costam attingente; quarta ultra transversam spuria et apicem 
versus evanescente; quinta quamvis spuria manifeste continuata ultra 
transversam exteriorem, quae eirciter sie distat ab interiore ut ista a radice 
longitudinalis tertiae. — Pedes nigri vel nigricante-picei, coxis, genieulis, 
tarsisque plus minusve pallidioribus; metatarso postico modice incrassato, 
et distinete sed non duplo breviore articulo sequenti. — Frequens in tota 
Italia, sed magis in superiore et media, per herbas, et in terris aquosis. 

(Nota.) — Differt a fontinali statura fere triplo minore; arista 
subnuda, non puberula; venae quartae pars exterior spuria ad apicem sub- 
deleta non tota observanda et nee cohabitant.“ 

Viel auffälliger sind die Unterschiede in der Beborstung des Thorax- 
rückens und der Mittelschienen. 

Sehwer verständlich ist es, daß Strobl in seinen Dipteren von Steier- 
mark, 1894, p. 149 schreibt: „roralis Rond. 37! (Nach Schiner kommt man 
auf die in Rondani fehlende Zitoralis, die höchstwahrscheinlich identisch 
ist und dann die Priorität besitzt; das Schildehen trägt meist sechs, bis- 
weilen aber nur vier Borsten.) Auf Sumpfwiesen und Bachrändern um 
Admont, Hohentauern usw.“ Tatsächlich sind in Strobls Sammlung die 
meisten Stücke seiner litoralis: roralis Rond. Es bedarf keiner großen Be- 
weisführung des Stroblschen Irrtums, da litoralis schon durch das 
„pubeszente Schildehen“ ohne weiteres als eine Coprophile gekennzeich- 
net ist, sowie ferner dadurch, daß sie Stenhammar bei seiner Sectio 111 
abhandelt. Wunderbar ist, daß auch Schiner seine Tiere von roralis 
durchwegs als litoralis Stenh. bestimmt hat. — Villeneuve hält nach 
Oldenbergs und Liehtwardts Exemplaren von roralis diese für iden- 
tisch mit cewrvineris Stenh., eine Deutung, die schon mehr anspricht, wenn 
man bedenkt, daß der Beschreibung ein einziges verstümmeltes ’ zu- 
grunde lag; über meine Bedenken habe ich mich schon bei fontinalis 
und caenosa genügend geäußert. 

Roralis ist in Deutschland und Österreich-Ungarn überall auf nassen 
Wiesen ete. so gemein, daß sich die Aufzählung der einzelnen Fundorte 
erübrigt. An Mist kommt sie nur ganz vereinzelt und viel seltener vor als 
fontinalis. 

12. Collinella cilifera Rondani. 

Mittelgroße Art. Untergesicht glänzend schwarz, gekielt, buchtig, im 
Profil wenig vorspringend, mit kleinem, wenig vorspringendem schwärz- 
lichen Höcker und vorgezogenem Mundrande. Vorlippe schmal. Stirn 
matt, hinten schwarz, vorn dunkelbraun oder ganz schwarz. Stirndreieck 
am Özellenfleck glänzend schwarz, vorn matt schwarz oder schwarzbraun. 
Seitenstriemen grau, matt glänzend. Augen oval; größter Durchmesser 
wenig nach vorn geneigt. Wangen schmal; Backen ebenso: schmäler als 
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der halbe Augendurchmesser. Rüssel schwarz, Taster gelb. Fühler schwarz; 
drittes Glied kurz behaart. Fühlerrichtung fast parallel; Abstand so breit 
wie das dritte Fühlerglied. Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, 
pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, braun bereift, ohne Mittenborsten, 
mit einer aufgerichteten Sehulterborste; je drei innere Seitenborsten, zu- 
weilen vorn einwärts der Schulterborste eine schwächliche, aufgerichtete 
vierte und fünfte Borste. Schildehen länglich, etwas glänzend, nackt, mit 
sechs Randborsten, von denen das vorderste Paar sehr kurz und fein ist. 
Sehwinger auffällig weißgelb. Hinterleib oben schwärzlich, glänzend, unten 
matt, grau. Rücken dicht und kurz behaart, Bauch etwas länger, Seiten- 
ränder ebenso, außerdem mit sehr langen Hinterrandborsten. 2. Dorsalring 
verlängert, 3.—5. fast gleichlang; 5. am Hinterrande mit einem Haarkranz. 
Afterringe des J kurz, glänzend, braun; der 2. dicht und kurz behaart, 
um den nach hinten schauenden Afterspalt einen Kranz kurzer Haare 
bildend. Behaarung unter dem Afterspalt abstehend, dichter und merklich 
länger. 5. Bauchring am Hinterrande ohne auffällige Bildung, nur meist 
lang behaart. 

Von Genitalanhängen sieht man zuweilen zwei stark nach hinten 
und oben gekrümmte, schlanke spitze Haken. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des S; 6. Ring halb so lang wie der 
5., 7. noch schmäler. Die Bauchringe reichen weiter nach hinten; der 7. 
bildet eine frei endende Schuppe. Die kleinen Seitenschuppen tragen je 
ein langes Borstenhaar vor der Spitze. Die obere Schuppe, von der Größe 
der Seitenschuppen, trägt seitlich je ein kürzeres Borstenhaar. Der stumpf 
konisch endende After ist ganz kurz behaart. 

Beine schlank. Vorderhüften rotbraun, Mittel- und Hinterhüften ver- 
dunkelt. Schenkel schwärzlichgrau; Schenkelringe, Schienen und Tarsen 
braun. Vorderschenkel oben reihig, unten typisch beborstet. Mittelhüften 
mit typischer Präfemoralborste; Mittelschenkel mit einer sehr starken, fast 
geraden oberen und vorderen Prägenualborste; vor letzterer mit einer 
Reihe ähnlicher, auch noch ziemlich starker Borsten. Hinterschenkel kurz, 
unten am Spitzenviertel wenig länger behaart. Vorderschienen gleichlang 
kurz behaart. Mittelschienen außen stark und reichlich beborstet, innen 
mit einem kleinen Börstehen auf der Mitte und mit einer sehr starken 
Präapikalborste. Hinterschienen mehrreihig borstig behaart, die hinterste 
Reihe aus besonders starken, weitläufig gereihten Borsten bestehend. 
Vordertarsen schlank; die Ferse verlängert, die folgenden Glieder sukzes- 
sive kürzer werdend. Mittelferse wenig länger als das 2. Glied, mit starker 
Metatarsalborste. 2. Glied der Hintertarsen 1'!/,mal länger als die etwas 
dickere Ferse, mäßig verdickt, die folgenden Glieder immer kürzer werdend. 

Flügel (Taf. II, Fig. 11) fast glashell, etwas bräunlich, braunadrig. 
Randader bis zur Mündung der 3. Längsader reichend. 1. Randaderab- 
schnitt sehr lang borstig und sparsam beborstet; 2. Abschnitt merklich, 
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zirka 1!/,mal länger als der 3. 2. Längsader sanft S-förmig gebogen, &. 
im Endabschnitt sanft nach vorn gebogen, etwas näher vor der 
Flügelspitze mündend als die 4. dahinter. Diskoidalzelle bauchig mit 
stumpfwinkeligen Außenecken und sehr kurzen Aderfortsätzen. Ab- 
stand der parallelen Queradern gleich dem Abstand der gewöhnlichen 
Querader von der hinteren. 6. Längsader schwach S-förmig ge- 
schwungen. 

Rondani beschreibt diese Art im wesentlichen übereinstimmend 
unter Vernachlässigung des lejcht zu übersehenden vordersten Paares der 
Sehildehenrandborsten wie folgt: „Long. mill. 11/,—1?/,. Nigra subopaca, 
epistomio griseo paulo nitente. Arista subnuda. Seutellum'margine quatuor- 
setoso. Halteres toti pallidi, vel dilute lutescentes. Alae paulo fuscae, 
margine antico fuseiori; vena costali ad basim longe ciliata, segmento 
seeundo sesquiplieem eireiter longitudinem sequentis aequante; secunda 
longitudinali costali produeta sub-eurvatim; tertia etiam paulo incurva, et 
supra sed non longe ab apice alarum dosinente; quarta extrinsecus spuria 
sed tota observanda et subreeta; quinta ultra transversam exteriorem parum 
aut vix continuata; transversa inferiori fere aequidistante ab exteriori et 
a radiee longitudinalis tertiae. — Pedes femoribus nigrieantibus, tibiis plus 
minus rufis, et tarsis testaceis; metatarso postico erassiuseulo et duplo fere 
breviore articulo sequenti. — Non frequenter lecta in Emilia.“ 

Becker gibt als Heimat für eilifera Italien und Ägypten an; doch 
sind alle seine als cilifera bestimmten Stücke roralis Rond., so ‘auch drei 
Stiicke aus Teneriffa. Dagegen besitzt er die richtige cilifera aus Liegnitz, 
Goldberg und Orenburg, Landrock aus Czernowitz bei Brünn, Licht, 
wardt aus Pistyan, Kertesz aus Pistyan, Gyon, Deliblat, Budapest, 
Oldenberg aus Trient, Kuntze aus Samara, Strobl aus Admont, Özerny 
vom Almsee. Ich selbst habe cilifera nie gefunden. Sie ist nur von 
Rondani beschrieben worden, in allen Sammlungen immer nur in einzelnen 
oder wenigen Stücken vertreten und scheint unter Bevorzugung des süd- 
lichen Europa ziemlich selten zu sein. 

13. Collinella septentrionalis Stenhammar. 

Mittelgroße Art. Untergesicht durch die dichte gelblichweiße oder 
hellgraue Bestäubung matt erscheinend, im Profil nieht vorspringend, buchtig, 
flach gekielt, mit winzigem gelblichweißen Höcker und vorgezogenem, vorn 
rötlichbraunem oder grauem Mundrande. Stirn durchaus matt; hinten dunkel- 
braun, vorn breit lebhaft rotbraun bis rot. Dreieck von der Farbe der 
übrigen Stirn, hinten braun, vorn rot. Stirnseitenstriemen matt, licht braun- 
grau schimmernd. Augen kurzoval. Größter Durchmesser sehr nach vorn 
geneigt. Wangen schmal, gelbrot. Backen breit, fast so breit wie der halbe 
Augendurehmesser, am Mundrande liehtbraun, oben breit grau; hinter den 
Knebelborsten eine kürzere aufgerichtete Borste, dahinter sehr feine unge- 
ordnete Härchen; Mundrand mit gleichen feinen Härchen besetzt. Taster 
gelb, Rüssel schwarz. Fühler schwarz, ziemlich groß; 3. Glied kurz behaart; 
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Fühlerabstand so breit wie das 5. Fühlerglied. Richtungswinkel 90 Grad. 
Fühlerborste fast dreimal länger als die Fühler, kurz pubeszent. 

Thoraxrücken matt dunkel olivbraun, grau bereift. Mikrochäten in 
Längsreihen. Mittenborsten fehlend; drei innere Seitenborsten kräftig ent- 
wickelt. Aufgerichtete Schulterborste schwächlich. Schildehen länglich, 
mattgrau oder braun, oben flach, nackt, an den Rändern mit vier kräftigen 
Borsten; vor dem seitlichen Borstenpaar höchstens ein mikroskopisch kleines 
Härchen. Schwinger schmutzig dunkelbraun. Brustseiten matt dunkelgrau; 
Hinterleib desgleichen dunkelgrau, matt, oben kurz behaart, an den Seiten 
lang beborstet, mit sehr langen Hinterrandborsten. Bauch sehr kurz behaart, 
mattgrau. Hinter der Mitte des Hinterrandes des fünften Bauchringes sieht 
man beim o je ein dreieckiges, dicht und kurz behaartes Anhängsel (wohl 
die etwas eingezogenen Afterendlappen). Afterglieder kurz, das zweite in der 
Umgebung des nach hinten schauenden Afterspaltes mit gleichmäßig langen 
Borstenhaaren bewimpert; zwei seitliche, nach hinten gerichtete, leicht ge- 
schwungene Härchen unter dem Afterspalt wenig länger als die übrige Behaa- 
rung des zweiten Aftergliedes. Genitalanhänge verborgen. Hinterleib des ( 
ähnlich dem des C’. 6. und 7. Dorsalring schmal, die entsprechenden Baueh- 
ringe eine nach hinten vorspringende Schuppe bildend, in welcher der After 
eingebettet liegt. Afterspitze mit zwei langen, wellig gebogenen Haaren. 
Afterhöhle nach oben geöffnet. Die kleinen Seitenschuppen typisch behaart. 

Hüften scehwärzliehbraun; Schenkel schwärzlich; Schienen liehter 
braun; Tarsen dunkelbraun. Mittlere Schenkelringe vorn unten mit einer 
mäßig kräftigen und nur wenig schenkelwärts gekrümmten Präfemoral- 
borste. Vorderschenkel oben weitläufig reihig beborstet, unten typisch 
beborstet. Mittelschenkel mit gekrümmter oberer und gerader starker vor- 
derer Prägenualborste. Vorderschienen kurz behaart; Mittelschienen außen 
oben mit zwei, unten mit drei stärkeren Borsten, innen: mit einem kleinen 
Börstehen auf der Mitte und mit einer sehr starken Präapikalborste, beim 
o' ohne beide Borsten, dagegen innen unten mit zahlreichen sehr dieken 
und kurzen, gedrängt stehenden Börstchen (Collinschen Stoppelborsten), 
wie sie auch das 0’ von silvatica ete. hat. Hinterschienen dieht und kurz 
behaart, auch auf der Außenseite nur ganz wenig länger und weitläufiger 
und hierdurch in beiden Geschlechtern von cilifera sehr verschieden. Tarsen 
mäßig schlank. Vorder- und Mittelferse zirka 1'/, mal länger als die zweiten 
Glieder. Mittelferse mit typischer Metatarsalborste. 2. Glied der Hintertarsen 
fast 2mal länger als die Ferse, wenig dieker als die Tarsenendglieder; die 
Ferse etwas dicker als das 2. Glied. 

Flügel (Taf. II, Fig. 12) gelblich, besonders auf der vorderen Hälfte. 
Randader bis zur Mündung der dritten Längsader reichend, nahe vor der 
Flügelspitze endend. Erster Abschnitt sparsam und stark und lang beborstet; 
zweiter Abschnitt etwa 1!/,mal länger als der dritte. 2. Längsader sanft 
S-förmig gebogen, am Ende etwas stärker zur Randader aufgebogen als 
eilifera. 3. und 4. Längsader wie bei cilifera. Diskoidalzelle etwas buchtig, 
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mit etwas stumpfwinkeligen Außenecken und farbigen Aderfortsätzen, etwa 
von der halben Länge der hinteren Querader. Abstand der gewöhnlichen 
Querader von der hinteren merklich länger als vom Ursprung der 3. Längsader. 
6. Längsader S-förmig geschwungen. 

Diese durch die ganz matte Stirn, das vierborstige Schildehen, die 
kurz behaarten Hinterschienen, im männlichen Geschlecht durch die eigen- 
tümliche Beborstung der Mittelschieneninnenseite, im weiblichen durch die 
eigentümliche lange Afterbehaarung von allen anderen Collinella-Arten und 
besonders von cilifera leicht unterscheidbare Art habe ich selbst nie 
gefunden und nur ein C’ in der Beckerschen Sammlung aus Herkulesbad 
und ein 9 in der ÖOldenbergschen Sammlung aus Borkum entdeckt. 
Letzteres hatte Villeneuve merkwürdigerweise als cilifera bestimmt. In 
der Sammlung des k. k. Hofmuseums in Wien stecken drei „coll. Winth.“ 
bezettelte Stücke, von denen zwei von Meigen als fenestralis bestimmt 
sind. In der Literatur habe ich keine Beschreibung gefunden, die in jeder 
Beziehung auf diese Art paßt. 

Aus Villeneuves Kritik der Dahlschen Arbeit entnehme ich, daß 
er diese Art für septentrionalis Stenh. hält, da Stenhammars Angabe: 
„seta duplam antennae longitudinem vix“, weiter unten: „perparum exce- 
dente“ nicht zutrifft und die charakteristische Behorstung der Mittelbeine 
nieht erwähnt ist. Als einziger Anhalt dient die Angabe „segmento primo 
breviter setuloso-eiliato* und „segmento costae secundo et tertio longitudine 
subaequalibus“. Geht aus dem „setuloso-eiliato“ hervor, daß es sich um 
eine Collinella handelt, so weist die Angabe „seutellum quadrisetum“ und 
„carina parum prominente“ darauf hin, daß von den bekannten euro- 
päischen Arten nur die beschriebene in Frage kommen kann. 

Die Meigensche Beschreibung von Borborus fenestralis Fall. im 
6. Bande, p.297, Nr.25, lautet: „Schwarz, mit braunen Schwingern; Flügel 
beraucht; Untergesicht und Beine ziegelfarbig. Niger; halteribus fuseis; 
alis infumatis; hypostomate pedibusque testaceis.“ 

Fallen, Heteromyz., p. 5, Nr.7.: „Copromyza (fenestralis) nigra; fronte 
tibiisque pallidis; alarum nervo longitudinali quarto quintoque abbreviatis. 
Schwarz; Rückenschild etwas glänzend. Stirn matt schwarz, mit glänzender 
Strieme. Untergesicht ziegelbraun. Schildehen verlängert, flach langborstig. 
Schwinger braun; Flügel beraucht. Beine ziegelfarbig, mit schwarzen 
Schenkeln; das 1. Glied der Hinterfüße kurz, verdiekt; das 2. doppelt so 
lang, nur wenig verdickt; das 3. halb so lang als das 2. Gemein auf 
Dünger. — 2—5 Linien.“ 

Diese Beschreibung paßt nicht auf septentrionalis Stenh., bei der der 
Rückenschild durchaus nicht glänzt, ebensowenig die Stirnstrieme; auch 
ist das Untergesicht wie beschrieben, nicht ziegelbraun, sondern grau und 
nur der Mundrand bräunlich: dagegen treffen die weiteren Merkmale zu. 

Meigen hat aber nach vier weiteren Exemplaren der Wiener Sammlung 
noch drei Exemplare von erassimana und eine breviceps als fenestralis bestimmt. 
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Auf crassimana paßt das etwas glänzende Rückenschild und die 
glänzende Strieme; hier paßt aber wieder nicht das schwärzliche Unter- 
gesicht und die stark verdickten zweiten Glieder der Hinterfüße. Auch 
breviceps kann wegen des schwärzlichen Untergesichts kaum gemeint 
gewesen sein, zumal sie an Dünger nicht vorzukommen pflegt. 

Die Bemerkung „gemein auf Dünger“ und der Umstand, daß die 
Mehrzahl seiner fenestralis erassimana sind, berechtigen zu der Vermutung, 
dab das der Beschreibung zugrunde liegende Tier ein 9 von Scotophilella 
crassimana, vielleicht var. celunipes war, bei dem alle Angaben zutreffen 
würden. Meigen hat ja auch gleich im Anschluß,an diese Art das C 
dieser Varietät von crassimana beschrieben. Möglicherweise hatte das 
einzige 9 der genannten 5 crassimana von Winthem, dessen Kopf fehlt, 
ein ziegelbraunes Untergesicht, ist eine clunipes und hat der Meigenschen 
Beschreibung von fenestralis zugrunde gelegen. 

14. Opacifrons humida Haliday = pumilio Stenh., nee pumilio 
Meigen. 

Mittelgroße Art. Untergesicht glänzend, silbergrau bereift, im Profil 
weit vorspringend, hoch gekielt, kaum etwas buchtig; Mundrand weit vor- 
stehend, aber nicht besonders vorgezogen. Vorlippe versteckt. Höcker 
silbergrau, ziemlich stark spitzwinkelig vorspringend. Fühler schwarz, 
3. Glied rundlich, kurz behaart; Abstand merklich breiter als das 3. Fühler- 
glied. Richtungswinkel kleiner als 90 Grad; Augen oval, größter Durch- 
messer fast wagrecht, wenig nach vorn unten geneigt, Wangen sehr 
schmal, Backen silbergrau, breit, doch schmäler als der halbe Augendurch- 
messer. Unter der Knebelborste eine kürzere Borste. Mundrand fein be- 
haart. Stirn breit, matt schwarz. Stirndreieck dunkel braunschwarz, matt, in 
der Mitte längsgefurcht, bis zum vorderen Stirnrand reichend; Ozellen- 
fleck erhaben. Seitenstriemen ebenfalls matt, dunkel braunschwaırz, die 
inneren hinten mit dem Stirndreieck verschmolzen. Am Hinterkopf oft 
zwei silberig schimmernde Flecke. 

Thoraxrücken schwarzbraun, etwas glänzend; die dichten Mikrochäten 
in unregelmäßigen Längsreihen. Vor der Thoraxmitte zwei starke Mitten- 
borsten. Innere Seitenborsten je drei: eine oberhalb des Quereindrucks, 
eine vor dem Schildchen, eine zwischen beiden. Eine aufgerichtete Schul- 
terborste sehr schwächlich. Schildehen lang, abgestumpft dreieckig, weit 
über halbkreisgroß, matt schwarzbraun, mit vier Randborsten. Brustseiten 
oben schwarzbraun, unten blaugrau. Schwinger blaßgelb; Hinterrücken 
oben braun, unten blaugrau. Hinterleib matt glänzend, dunkel blaugrau, am 
Rücken, Seitenrande und Bauch kurz behaart, an den Seitenhinterrändern 
kurz beborstet. 2. Ring etwas verlängert, 3. und 4. gleichlang, 5. halb so 
lang wie der 4., am Hinterrande fein beborstet. Afterringe stark verkürzt, 
eingezogen, am Bauche etwas länger, so daß der langovale Afterspalt nach 
hinten und oben schaut. Dieser ist von gleichlangen mittellangen Borsten- 
haaren umsäumt; unten und außen von ihm zwei nach abwärts gerichtete, 
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wenig längere Haare. Hinterrand des 5. Bauchringes dicht und fein, ziem- 
lich lang behaart. Afterendlappen am 2. Aftergliede vorn unten befestigt, 
elänzend schwarz, klein, spitz dreieckig, kurz behaart. Hinter ihnen zu- 
weilen zwei schwarze, dicke, fast gerade, stielförmige, stumpfe Genital- 
anhänge, die halb so lang sind wie der Afterspalt; außerdem zwei kleine 
gelbbraune, klammerförmige Anhänge mit eigenartiger Behaarung. 

Beim o ist der 2. Hinterleibsring nur wenig verlängert, der 5.—D. 
gleichlang, der 6. halb so lang wie der 5., der 7. noch schmäler, der ent- 
sprechende Bauchring länger. Seitenschuppen breit mit einem auffallend 
langen, nach hinten und oben gerichteten, sanft gekrümmten Borstenhaar. 
Endblätter sehr groß, niederliegend, die Afterhöhle dachartig abschließend, 
an ihrer Spitze mit zwei auffallend starken, nach hinten gerichteten stumpf- 
lichen Stachelborsten. 

Beine schlank, samt den Hüften schwarz. Mittelhüften ohne Präfe- 
moralborste. Vorderschenkel oben weitläufig reihig, unten typisch beborstet. 
Mittelschenkel mit hinterer und vorderer Prägenualborste; vor letzterer 
eine Reihe kürzer werdender Borsten. Hinterschenkel gleichmäßig kurz 
behaart. Vorderschienen schlank, einfach kurz behaart; Mittelschienen 
beim 9 innen ohne auffällige Borsten, außen auf der Mitte oder im 
oberen Drittel mit zwei schwächlichen, am unteren Drittel mit zwei stär- 
keren Borsten. Beim © sind die Mittelschienen stärker beborstet und 
tragen innen unten immer eine starke Präapikalborste, oft auch eine Borste 
auf der Mitte. Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart. Vordertarsen 
mäßig verdickt, der Metatarsus fast zweimal länger als das 2. Glied. 
Mitteltarsen sehr schlank, Ferse etwas länger als das 2. Glied, unten am 
ersten Drittel mit mäßig starker Metatarsalborste. Ferse der Hintertarsen 
verbreitert, 2. Glied kaum merklich verdickt, zweimal länger als die 
Ferse. f 

Flügel (Taf. II, Fig. 13) glashell, etwas graulich, schwarzaderig. 
Randader kurz vor der Spitze mündend; 1. Abschnitt kurz behaart, 2. 
immer erheblich länger als der 3.; 2. Längsader fast gerade, am Ende 
sanft zur Randader aufgebogen. 5. Längsader ebenfalls nur am Ende kaum 
merklich aufgebogen, am Ende der Randader mündend. 4. Längsader der 
3. fast parallel, erheblich weiter hinter der Spitze mündend als die 3. 
davor. 5. Längsader im Bereiche der Diskoidalzelle geschwungen, an der 
hinteren Querader nach unten abgeknickt, einen Diskoidalzellenfortsatz 
bildend, der merklich länger ist als die hintere Querader. Diskoidalzelle 
bauchig, Vorderwinkel mit kurzem farbigen Fortsatz, Hinterwinkel größer 
als 90 Grad. Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren gleich 
dem vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader einfach sanftS- fürmig 
geschwungen, farblos. Alula schmallappig. 

Halidays Beschreibung lautet nach Walker (Ins. Brit., II, p. 178, 
3 [1853]): „3 humida, Hal., E. M., III, 328, 3. (1836). Nigra, facie albida, 
seutelli setis 4. Long. 1!/,, alar. 3 lin. Like L. limosa, but with much 
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fewer and slighter bristles on every part: one only at each side of the 
seutellum, which is not so long. Face hoary. Thorax with dull blue 
refleetions. Wings obseure hyaline, base of the costal vein and legs simply 
pubescent. Abdomen with a glaueous tinge. — Not rare. 

Meigens Beschreibung von pumilio, welche lautet: „Schwarz, 
Rückenschild etwas glänzend. Schwinger gelblichweiß, Flügel etwas 
schwärzlich. Die Stirn auf der Mitte der Länge nach erhaben. Das 1. Glied 
der Hinterfüße ist kaum etwas dicker, das 2. so diek wie die folgenden. 
— Im Frühling auf Dünger. — °/, Linie“, ließ Zetterstedt vermuten, 
daß seine pumilio mit der Meigens identisch sei, und Stenhammar hielt 
seine mit humida identische pumilio zugleich für identisch mit pumilio Zett. 
und Meigen. 

Zetterstedt hat aber mit seiner pumilio eine ganz andere Art als 
humida Hal. und als pumilio Meigen beschrieben. Zetterstedt schreibt 
über die Fühlerborste .seta‘ longiuseula“ und vom zweiten und dritten 
handaderabschnitt „subaeque longa“, während doch humida eine kurze 
Fühlerborste hat und der zweite Randaderabschnitt viel länger ist als der 
dritte. Zum Schlusse schreibt Zetterstedt: „Von fenestralis weicht pumilio 
kaum ab, außer durch die weißen und nicht dunklen Schwinger.“ In Wirk- 
liehkeit ist aber fenestralis von humida grundverschieden, hat ein gelbes, 
nicht vorspringendes Untergesicht, gelbe Backen ete. Zetterstedts pumilio 
könnte meines Erachtens — coxata Stenh. sein, aber auch rustica oder 
qwisquilia, doch läßt die Beschreibung einen sicheren Schluß nicht zu, 
wahrscheinlich ist sie ein Artgemisch. 

Stenhammar beanstandet an der Meigenschen Beschreibung sowie 
auch an der Maequartschen von pumilio: „alas denigratas atque verticem 
medio secundum longitudinem elevatum“, sowie den Umstand, daß sich 
beide Autoren über die auffallende Untergesichtsfarbe und die Richtung 
der Flügeladern ausschweigen. Trotz dieses zutreffenden und in der Tat 
recht befremdlichen Umstandes und obwohl Stenhammar Halidays 
humida bekannt war, hat er doch diese irrtümlich wieder als pumilio be- 
schrieben. Auf diesen Irrtum hat schon Rondani aufmerksam gemacht, 
der mit Recht zur Vermeidung von Irrtümern bei seiner Beschreibung 
dieser Art Halidays Bezeichnung den Vorzug gegeben hat. 

Meigens pumilio ist nach dessen Beschreibung und den Winthem- 
schen Exemplaren — Coprophila vagans + Coprophila lugubris. 

Über das Vorkommen von humida schreibt Stenhammar: „Hab. in 
graminosis uliginosis atque ad aquas eoenosas per omnem Scandinaviam 
meridionalem et mediam sat frequens, per septentrionalem rarius.“ 

Rondani gibt an: „In Italia superiori et centrali non frequenter 
lecta.“ Bei uns und in Österreich-Ungarn ist humida überall an Sümpfen 
sehr häufig. Beeker sammelte sie in Norwegen, Liegnitz, Orsova, Steier- 
mark, Teneriffa, Sta. Cruz, Laguna, ÖOrotava, Gran Canaria, Algier; 
Kuntze auf Korsika. 

Abhandl. d. k. k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 1. 6 
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15. Opacifrons parvicornis m. n. Sp. 

Mittelgroße Art, so groß wie corata. Untergesicht dunkelbraun, matt 
glänzend, im Profil etwas und merklich weiter vorstehend als bei coxata, 
buchtig, sehr breit und flach gekielt, fast wie brachystoma mit breitem 
und flachem Höcker und vorgezogenem Mundrande. Vorlippe lang vor- 
stehend. Stirn matt, schwarzbraun, nur am Özellenfleck matt glänzend, 
Stirndreieck matt schwarz bis zum Stirnvorderrande reichend, stumpf 
dreieckig, fast trapezförmig, die deutlich vom Dreieek getrennten Seiten- 
striemen wenig lichter als die Stimm, kaum etwas glänzend, typisch be- 
borstet. Augen mittelgroß, oval, größter Durchmesser wenig nach vorne 
unten geneigt. Wangen schmal, dunkel rotbraun; Backen rötlichbraun, 
schmal, schmäler als der halbe Augendurchmesser. Hinter der Knebelborsie 
eine etwas aufgerichtete Borste nahe am Mundrande; Mundrand gleich- 
mäßig fein braun behaart. Taster schwärzliehbraun; Rüssel desgl., Fühler 
klein, braunschwarz; 3. Glied rundlich, kurz behaart, so groß wie das 
ebenfalls kleine 2. Glied. Fühlerabstand fast von Fühlerlänge und doppelt 
so breit wie das 3. Fühlerglied. Fühlerborste viermal länger als die Fühler, 
lang und abstehend behaart: Fühler viel mehr seitwärts gerichtet als bei 
coxata, etwas weniger als bei brachystoma; Richtungswinkel zirka 160 Grad. 

Thoraxrücken schwarz, glänzend, mit graubrauner Bestäubung, dieht 
kurz behaart. Mittenborsten fehlen. Innere Seitenborsten nur über dem 
Quereindruck und vor dem Schildehen. Aufgerichtete Schulterborste fehlend, 
statt ihrer nur eine aufgerichtete Mikrochäte. Schildehen mattgrau, über 
halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Brustseiten matt schwarz, Nähte rot- 
braun. Sehwinger gelb mit schmutziggrauem Kopf. 

Hinterleib matt, dunkel bräunlichgrau, mit feinen liehtgelben Rand- 
säumen, oben nackt, an den Seitenrändern gleichmäßig, ziemlich dieht und 
fein behaart, an den Hinterrändern wenig länger behaart, am Bauche dicht 
mittellang behaart. 2. Dorsalring fast so lang wie die drei folgenden zu- 
sammen. 6. und 7. Ring des 9 sehr schmal; 5.—7. Dorsalring am Hinter- 
rande sehr fein behaart, nieht länger und stärker als an den Seitenrändern 
der vorderen Ringe; letzter Bauchring nicht auffällig verlängert. After 
eingezogen, ohne sichtbare Behaarung oder längere Beborstung, von matt 
graugelblichen Schuppen oben und an den Seiten umrahmt, gelblichgrau, 
matt, in zwei kleine niederliegende Spitzchen auslaufend. 

Vorderhüften lichtbraun; Mittel- und Hinterhüften schwarz. Beine im 
übrigen schmutzigbraun; alle Schienen und Tarsen liehtbraun; Schenkel- 
ringe gelb, die mittleren ohne Präfemoralborste. Schenkel gleichmäßig dick, 
die vorderen und hinteren wenig abgeplattet und verbogen. Vorderschenkel 
oben weitläufig, unten typisch borstig behaart. Mittelschenkel unten am 
Grunde mit einem geraden abstehenden längeren Haar, am Ende mit kräftiger 
hinterer gekrümmter und gerader vorderer Prägenualborste; vor dieser 
mit drei kurzen ähnlichen Börstehen. Hinterschenkel gleichmäßig kurz 
behaart. Vorder- und Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart. Mittelschienen 
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außen oben und unten mit je einer stärkeren Borste, innen ganz borsten- 
los. Tarsen gelb; Vordertarsen bis auf den verlängerten Metatarsus leider 
abgebrochen. Mitteltarsen schlank; Ferse wenig länger als das 2. Glied, 
unten mit einer einzelnen auffallenden Borste nahe am Grunde. Hinterferse 
und 2. Glied etwas verdickt, die Ferse wenig dicker als das 2. Glied; 
dieses doppelt so lang als die Ferse und so lang wie die drei letzten 
Glieder zusammengenommen. 

Flügel graubraun, braunadrig. Randader etwas über die 3. Längsader 
hinaus bis zur Flügelspitze reichend. 1. Abschnitt dicht und kurz behaart; 
2. Abschnitt so lang wie der 3. 2. Längsader sehr sanft S-fürmig gebogen, 
auch nahe der Spitze nur wenig aufgebogen. 3. Längsader gerade, an der 
Spitze etwas nach hinten gebogen, dicht vor der Spitze mündend; 4. Längs- 
ader gerade, kaum merklich von der 3. divergierend, viel weiter hinter 
der Flügelspitze mündend als die 3. davor. 5. Längsader sanft gebogen; 
Diskoidalzelle deshalb etwas bauchig; ihre Außenecken etwas stumpf- 
winkelig. 5. Längsader um die halbe Länge der hinteren Querader über 
die Hintereeke hinausreichend. Abstand der Queradern etwas größer als 
der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader, 
fast doppelt so lang als die hintere Querader; diese der gewöhnlichen 
Querader parallel. 6. Längsader unscheinbar, sanft S-förmig geschwungen. 

Von dieser Art fand Becker ein einziges 9 am 11. Mai in Goldberg 
in Schlesien. Sie ist durch die seitwärts gerichteten kleinen Fühler, die 
lang behaarte Fühlerborste, das breit gewölbte Untergesicht, den After, 
die besondere Flügeladerung, welche eine Kombination von coxata und 
brachystoma veranschaulicht, von coxata so verschieden, daß ich sie als 
bloße Varietät von coxata, mit der sie in der Beborstung der Mittelbeine 
und des Thoraxrückens ziemlich übereinstimmt, nieht ansprechen kann. 
Als typische Opaeifrons-Art hat sie andererseits nicht die geringste Ver- 
wandtschaft mit brachystoma, der sie hinsichtlich der Kopf- und Fühler- 
bildung ähnelt, sowie hinsichtlich des Verhältnisses des 2. und 3. Rand- 
aderabschnittes und des Verlaufes der 2. und 3. Längsader. 

16. Opacifrons maculifrons Becker. 

Mittelgroße Art von der Größe der coxata Stenh. Untergesicht matt 
schwarz, etwas silberig schimmernd, im Profil nur ganz wenig über die 
Augen hinausragend, gekielt, mit stumpf silberig schimmerndem dreieckigen 
Höcker, welcher kürzer ist als die zwei ersten Fühlerglieder, und mit 
vorgezogenem Mundrande, deshalb buchtig. 

Stirn matt schwarz, das bis zum Stirnvorderrande reichende Dreieck _ 
ebenfalls matt schwarz, in der Mitte längsgefurcht. Seitenstriemen matt 
schwarz, typisch beborstet. Zwischen den inneren Seitenstriemen und dem 
Ozellenfleck je ein silberig schimmernder, bis zum Hinterkopf reichender 
Streifen. Augen oval; größter Durchmesser etwas nach vorn geneigt. 
Wangen sehr schmal, schwarz; Backen breit, doch schmäler als der halbe 


Augendurchmesser, schwarz, silbergrau schimmernd, mit einer langen 
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abstehenden Borste nahe der Knebelborste. Fühler schwarz; 3. Glied kurz 
behaart: Fühlerabstand kaum so breit wie das 3. Fühlerglied. Fühler nach 
vorn und auswärts gerichtet. Richtungswinkel zirka 90 Grad. Fühlerborste 
deutlich kurz behaart, 3—4mal länger als die Fühler? (teilweise ab- 
gebrochen). 

Rücken und Schildehen glänzend schwarz. Mittenborsten fehlend; 
von inneren Seitenborsten nur je eine kräftigere Borste vor dem Schildehen 
und hinter dem Quereindruck vorhanden, davor nur noch einige unansehn- 
liche kurze Börstehen. Schildehen etwas gewölbt, stumpf dreieckig mit 
abgerundeter Spitze, über halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger 
gelblichweib. 

Hinterleib breit eiförmig, matt schwarz; Dorsalringe mit liehteren 
schmalen, gelblichen Randsäumen. Rücken sparsam und kurz behaart, nur 
der Hinterrand des 5. Ringes lang borstig behaart. Seitenränder mäßig 
lang behaart und beborstet; Bauch etwas dichter als der Rücken, kurz 
und ziemlich gleichmäßig behaart. 2. Ring verlängert, 3.—D. fast gleich- 
lang, 6. und 7. sehr kurz, am Rücken eingezogen, der 7. linienartig; die 
letzten Bauchringe länger; der 7. eine nach oben schauende längsovale 
Afterhöhle umrahmend, in welcher der After eingebettet liegt. Seine End- 
blätter lassen an ihrer Spitze vier schwarze, gerade, ziemlich lange Haare 
wahrnehmen, die über den freien Rand des 7. Bauchringes nach hinten 
ziemlich weit hinausragen. 

Beine schwärzlich. Hüften schmutzigbraun, die Mitteltarsen bräunlich. 
Vorderschenkel oben weitläufg, unten typisch behaart und beborstet. 
Mittelschenkel mit kurzer vorderer Prägenualborste; Hinterschenkel einfach 
kurz behaart. 

Vorderschienen einfach, ohne längere Haare; Mittelschienen außen 
oben mit einer, unten mit zwei auffälligen Borsten; innen ganz unbe- 
borstet. Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart. Vorderferse fast so lang 
wie das 2. und 3. Glied zusammengenommen; die folgenden Glieder etwas 
verbreitert. Mittelferse etwas länger als das 2. Glied, mit ziemlich kurzer, 
aber deutlicher Metatarsalborste. 2. Glied der Hintertarsen zweimal länger 
als die etwas dickere Ferse, etwas dieker als die folgenden Tarsen- 
glieder. 

Flügel glashell, dunkeladrig. Randader bis zur Flügelspitze reichend, 
dieht hinter der 3. Längsader abgebrochen; 1. Abschnitt kurz behaart; 2. 
1!/,mal länger als der 5.; 2. Längsader sanft s-förmig gebogen, 5. gerade, 
dicht vor der Spitze mündend; 4. im Endabsechnitt sanft s-förmig gebogen, 
der 3. fast parallel, weiter hinter der Flügelspitze mündend als die 3. 
davor; 5. Längsader undeutlich. Diskoidalzelle etwas bauchig mit stumpf- 
winkeligen Außeneeken. Unterer Fortsatz etwas länger als der obere. 
Abstand der Queradern etwas größer als der Abstand der gewöhnlichen 
Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader einfach sanft nach 
hinten gebogen, unscheinbar. Alula schmal. 


Revision der europäischen Arten der Gattung Limosina Maequart (Dipteren). 88 


Becker hat (Zeitschr. f. Hym. u. Dipt., 1907, 5. Heft, p. 374) das 
einzige, leider etwas ölig gewordene 9 seiner Sammlung, das er im Mai 
bei La Marsa fand, folgendermaßen beschrieben: „Kopf ganz matt schwarz, 
auch das Özellendreieck und die Orbiten. Gesicht matt, dunkelgrau; die 
schwarzen Fühler tragen eine lange, deutlich pubeszente Borste. Eine 
eigentümliche Bestäubung sieht man am Scheitel zu beiden Seiten des 
Ozellenhöckers; namentlich, wenn man das Tier von hinten betrachtet, zeigen 
sich hier zwei ovale, weiß bestäubte Flecke; auch die Wangen sind bei 
seitwärts einfallendem Licht mit weißem Reif übergossen. Thorax glänzend 
schwarz; zwischen der zarten weißen Behaarung sieht man nur zwei Borsten, 
die man als Dorsozentralborsten bezeichnen kann. Das Schildehen ist nicht 
flach und etwas matt bestäubt, wie bei Lim. crassimana, sondern gewölbt, 
stark glänzend, nackt, mit vier Randborsten ohne Nebenborsten. Schwinger 
gelblich. Hinterleib ganz matt schwarz. Beine schwarz mit rostroten Tarsen 
an den beiden vorderen Beinpaaren, auch ist das letzte Tarsenglied der 
Vorderbeine deutlich etwas verbreitert. Der hintere Metatarsus ist halb so 
lang als das folgende Tarsenglied. Die Mittelschienen sind sehr schwach 
beborstet, kaum daß man 1—2 etwas längere Borsten sieht, während bei 
L. erassimana deren 3—D zu sehen sind. Flügel von schmutziggelber 
Trübung; der erste Teil der Vorderrandader ist nur zart bewimpert; letztere 
ist in ihrem Verlauf ziemlich diek, aber nicht besonders verdunkelt; der 
zweite Abschnitt ist deutlich etwas länger als der 3.; die 2. Längsader 
mündet etwas bogenförmig in den Vorderrand, während die 3. ganz gerade 
bis zur Flügelspitze läuft; die kleine Querader liegt der Gabel der 3. Längs- 
ader etwas näher, als der hinteren Querader; die 5. Längsader verschwindet 
bald hinter der Querader, jedoch so, daß dieser Bruchteil ungefähr die- 
selbe Länge hat wie die hintere Querader selbst. 2 mm lang.“ 

17. Opacifrons coxata Stenh. — pusio Zett. 1847? — pusio Ron- 
dani. — pumilio Zett. 1347 — coxata Zett. 1860 — septentrionalis Dahl — 
nigricornis Dahl. 

Mittelgroße Art. Untergesicht schwärzlichgrau, glänzend oder matt- 
braun oder liehtgelb, im Profil nieht vorstehend, buchtig, gekielt. Mund- 
rand vorstehend, gelblich. Stirn matt schwarz, oft vorne ziegelrot gesäumt. 
Stirndreieck und Seitenstriemen durchaus matt schwarz. Augen groß, nackt; 
größter Durchmesser nach vorn unten geneigt. Wangen sehr schmal, nebst 
den schmalen Backen schwärzlich. Hinter den Knebelborsten einige kürzere 
Borsten. Höcker zwischen den Fühlern relativ groß, stumpf dreieckig, 
schwarz, grau oder gelblich. Fühler schwarz, groß, 3. Glied kurz behaart. 
Abstand so breit wie das 5. Fühlerglied. Richtungswinkel — 70 Grad. 
Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, dieht kurz, bisweilen ziemlich 
lang behaart. Thoraxrücken schwarzglänzend, dieht behaart. Mittenborsten 
fehlend; innere Seitenborsten nur hinter dem Quereindruck und vor dem 
Schildehen. Keine aufgeriehteten Schulterborsten. Schildehen nackt, matt 
schwarz, über halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger gelb mit 
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schwarzem Kopf oder ganz gelb, oft auch schwarz mit auffallend weißem 
Kopf. Hinterrücken schwarzgrau glänzend. 

Hinterleib matt grau, kaum etwas glänzend, mit schmutziggelben Hinter- 
'andsäumen der Ringe, an den Seitenrändern kurz behaart und beborstet. 
2. Ring sehr lang, 3. und 4. gleichlang, zusammen = 2., 5. schmal. Hinter- 
leib des am Bauch ziemlich nackt, matt schwarzgrau, nur an den 
Hinterrändern sparsam mittellang behaart. After groß, glänzend grau. 
1. Afterglied naekt, kurz; 2. in der Umgebung des nach hinten schauenden 
Afterspalts mit dieht stehenden gleichlangen Haaren umsäumt, sonst ohne 
längere einzelstehende Haare. Afterendlappen einwärts gekrümmt, sehr 
dicht kurz und kraus behaart. Genitalanhänge als zwei winzige, nach vorn 
gekrümmte Häkchen am unteren Ende des zweiten Aftergliedes meist 
deutlich sichtbar. Penis selten vorgestreckt, sehr diek, kurz, kolbig. 

Hinterleib des 9 wie beim C’ mit verlängertem 2. Ring, kürzerem 
und gleichbreitem 3.—5. Ring; 6. und 7. Dorsalring sehr schmal und 
nebst dem 5. am Hinterrande lang und ziemlich dicht:beborstet. Die letzten 
Bauchringe sind lang und bilden eine kahnförmige, weit nach hinten vor- 
springende Schuppe, in deren langovaler dorsaler Öffnung der Afterhöhle 
die glänzend schwarze Legeröhre eingebettet liegt. Afterendblätter an der 
Spitze mit je einer glänzend schwarzen, spitzen, auffällig kurzen und 
sedrungenen, immer nach oben gerichteten Borste. Obere und seitliche 
Schüppchen am Grunde des Afters glänzend schwarz. 

Beine schwarz. Vorderhüften gelb, Mittel- und Hinterhüften grau. 
Schenkelringe gelb, Schenkel schwärzlich mit gelben Enden, besonders der 
Vorderbeine; Vorder- und Mittelschienen braun. Hinterschienen schwärzlich. 
Tarsen schwarz, Mitteltarsen braun. Die Vorderschenkel bisweilen ab- 
geplattet, breit, verbogen, oben gleichmäßig entfernt beborstet, unten typisch 
beborstet. Mittelschenkel mit starker oberer und vorderer Prägenualborste, 
proximalwärts von letzterer mit drei kürzeren Börstehen, unten mit einer 
Reihe (7) kurzer Borstenhaare, die nach den Knieen zu weniger dicht stehen. 
Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart. Vorderschienen desgleichen kurz 
behaart, Mittelschienen außen oben mit einer starken Borste, unten mit zwei 
übereinander stehenden starken und 1—2 schwächeren Borsten; innen in 
beiden Geschlechtern ganz borstenlos, wenn man von den etwa 16 mikro- 
skopisch kleinen Dahlschen Börstchen absieht, die als Borsten nicht im- 
ponieren; unteres Schienenende etwas einwärts gekrümmt. Hinterschienen 
gleichmäßig kurz behaart. Vordertarsen einfach, die Ferse so lang wie das 
zweite und dritte Glied zusammen. Mitteltarsen wenig schlanker als die 
Vordertarsen, die Ferse 1!/,mal länger als das zweite Glied, unten stets mit 
einer einzelnen auffallenden Borste nahe am Grunde. Hinterferse wenig 
dieker als das auch nur wenig verdickte zweite Glied; dieses fast doppelt so 
lang wie die Ferse. 

Flügel (Taf. III, Fig. 14) glashell oder etwas graubräunlieh, braun- bis 
schwarzaderig. Randader etwas über die 3. Längsader hinausreichend, nahe 


Revision der europäischen Arten der Gattung Limosina Maequart (Dipteren). 87 


der Spitze mündend; 1. Abschnitt kurz behaart, 2. so lang wie der 5. oder 
meist etwas kürzer. 2. Längsader gerade, am Ende etwas aufgebogen. 
3. Längsader fast gerade, am Ende stets ein wenig aufgebogen. 4. Längs- 
ader von der 3. etwas divergierend, am Ende etwas nach hinten ge- 
bogen, etwas weiter hinter der Spitze mündend als die 3. davor. 5. Längs- 
ader sanft geschwungen, an der Diskoidalzelle einen etwas längeren Fort- 
satz bildend als die 4. Diskoidalzelle wenig bauchig, Vorder- und Hinter- 
winkel etwas stumpf. Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren 
so lang wie der vom Ursprung der 3. Längsader, fast doppelt so lang wie 
die hintere Querader. 6. Längsader sanft s-förmig geschwungen. 

Wohl im Zusammenhange mit der großen Farbenvariabilität scheint mir 
diese Art von Zetterstedt unter drei Namen beschrieben worden zu sein. Er 
beschreibt nämlich 1847, p. 2495—2497 zunächst eine Art als Pumilio, von 


der er sagt: „Epistoma einerascens.... Nervi longitudinales:... Stius rectus 
fere in summo apice alae excurrens, ..... Segmenta costae:... 2dum et 3tium 
subaeque longa. Halteres albidi. ... Metatarsus postieus parum 1. leniter 
tantum dilatatus. A. L. fenestrali ... vix nisi halteribus albis, nee obscuris 


recedit.“ Diese Beschreibung ist insofern bedeutungsvoll, als fenestralis ein 
gelbes Untergesicht und eine immer gebogene dritte Längsader hat. Beides 
trifft bei der eben von mir beschriebenen Art oft zu. Derartige Stücke 
ähneln in der Tat entfernt fenestralis, zumal auch bei fenestralis die Stirn, 
beziehungsweise das Stirndreieck ziemlich matt ist. Zetterstedt, der der 
Schwingerfärbung stets besondere Beachtung geschenkt hat und es mit der 
Aderkrümmung gewöhnlich nicht genau nahm, konnte deshalb nur in der 
Schwingerfärbung einen wesentlichen Unterschied finden, zumal die 
Schwinger bei corata in der Tat recht auffällig weiß zu sein pflegen, 
während sie bei fenestralis stets schwarz sind. Es trifft aber auch für 
covata Stenh. zu, daß die dritte Längsader oft am Ende so wenig gekrümmt 
ist, daß sie ganz gerade erscheint. Im Verhältnis der Randaderabschnitte 
stimmen coxata und fenestralis ebenfalls überein. Hiernach paßt die Zetter- 
stedtsche Beschreibung von Pumilio auf viele Stücke der beschriebenen 
Art und kann nicht leicht etwas anderes sein, als eine solche von unserer Art. 

Stenhammar, der Zetterstedts Pumilio für humida hielt und des- 
halb auch den Zetterstedtschen Namen Pumilio für Halidays humida 
beibehielt (vgl. meine Bemerkungen zu humida!), korrigierte dessen Be- 
schreibung von Pusio und hielt sie für eine Art mit weit vor der Fügelspitze 
mündender dritter Längsader, obwohl Zetterstedt von seiner Pusio 1547 
ausdrücklich sagt: „Nervo longitudinali 3tio subreeto prope apicem alae 
exeurrente“. Er beschrieb nun unsere ihm als neu erscheinende Art als 
coxata. Auf seine Beschreibung hin hat meines Erachtens Zetterstedt 
1860 ohne weitere Prüfung Stenhammars cowata in seine neue Zusammen- 
stellung übernommen mit neuerlichen Zweifeln, ob seine, beziehungsweise 
Meigens pumilio mit humida Hal. identisch sei, und unter Beibehaltung 
seiner Autorschaft für Pusio diese im Sinne Stenhammars und Meigens 
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nicht als pumilio Meig., sondern als pusio Stenh. (— pumilio Meig. — lugubris 
Hal.) neu beschrieben. 

Rondani hat bei Beschreibung seiner pusio Zett. an die erste Be- 
schreibung Zetterstedts von Pusio aus dem Jahre 1347 angeknüpft, nach 
der er geneigt war, diese mit der von mir beschriebenen Art für identisch 
zu halten; er läßt denn auch nicht gelten, daß diese pusio Zett. mit pusio 
Stenh. identisch sei. Möglich wäre es ja auch, daß Zetterstedt cowata 
Stenh. dreimal beschrieben hat, nämlich als pumilio — nach meiner Auf- 
fassung —, als pusio — nach Rondanis Auffassung — und als coxata in 
einfacher Anlehnung an Stenhammar. Wahrscheinlicher jedoch ist, dab 
pusio Zett., so wie Zetterstedt die Art 1860 beschrieben hat, auch schon 
der Beschreibung aus dem Jahre 1847 zugrunde gelegen hat, und hierfür 
spricht besonders ihr Vorkommen am Meeresstrande. Von pusio Stenh., 
beziehungsweise der Zetterstedtschen Beschreibung aus dem Jahre 1860 
kann aber als ziemlich sicher gelten, daß sie der Coprophila lugubris Hal. 
entspricht und mit coxata nichts zu tun hat. 

Coxata Stenh. ist eine überall an Sümpfen ete. sehr gemeine Art, 
die von Beeker auch aus dem Kaukasus und von Candia, von Strobl 
aus Algeeiras (von diesem irrtümlich als fungicola bestimmt), von Kuntze 
aus Korsika mitgebracht wurde. 

18. Stenhammaria fenestralis Fallen. 

Untergesicht gelb, wenig glänzend, im Profil nieht vorspringend, flach 
gckielt, wenig buchtig; Höcker flach; Mundrand wenig vorgezogen; Stirn 
matt, schwarzgrau; Stirndreieck bis zum Stirnvorderrande reichend, matt 
glänzend, schwarzgrau; innere Seitenstriemen grau, schmal, vom Dreieck 
ganz getrennt; äußere ebenfalls schmal, matt glänzend. Augen groß, nackt, 
größter Durchmesser senkrecht. Wangen sehr schmal, Backen gelb, hinten 
oben grau, schmäler als der halbe Augendurehmesser; hinter den Knebel- 
borsten zwei kurze Härchen, Mundrand schwarz behaart. Taster gelb, 
Oberlippe nicht vorstehend. Fühler klein, schwarz, ihr Abstand etwas 
breiter als das dritte Fühlerglied; dieses etwas länger behaart als die 
Fühlerborste. Fühler schräg nach vorn gerichtet; Richtungswinkel — 70 
Grad. Fühlerborste 3!/,mal länger als die Fühler, pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dicht schwarz behaart, Mittenborsten 
fehlend, innere Seitenborsten nur vor dem Sehildehen. Sehildehen breit, 
rundlich, über halbkreisgroß, matt, mit vier Randborsten. Schwinger 
schwarz mit liehtrotbraunem Stiel. 

Hinterleib breitoval, glänzend schwarz, etwas grau bereift; 2.—5. 
Dorsalring gleichlang, oben gleichmäßig fein schwarz behaart, am Seiten- 
'ande mit je einer schwächeren Borste auf der Mitte und einer stärkeren 
am Hinterrande. 5. Ring des Z' am Hinterrande mit einem Kranz entfernt 
stehender Borsten. Erster Afterring fast senkrecht nach unten geneigt, 
knapp so lang wie der 5. Dorsalring, nackt, glänzend schwarz; der 2. mit 
gleichlangen, den Afterspalt umrahmenden Borstenhaaren, ohne besondere 
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längere Borsten. Afterspalt nach unten schauend. Bauch kurz behaart, ohne län- 
gere Borsten, der 5. Ring verkürzt, infolgedessen das dem Bauche dicht anlie- 
sende 2. Afterglied nach vorn unten geneigt ist. Genitalanhänge verborgen. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des cC’, 6. und 7. Dorsalring sehr 
schmal, der 7. linienförmig, Bauch dicht behaart; letzte Bauchringe mit 
wenig längeren und abstehenderen Haarkränzen; der 7. Bauchring nach 
hinten nicht vorstehend, so daß der After ziemlich weit frei herausragt. 
Die Endblätter tragen an ihrer Spitze je ein langes, wellig gebogenes, 
nach hinten gerichtetes Haar; ein ähnliches, fast gleich langes ist nach 
hinten oben gerichtet, ein halb so langes gerades nach hinten unten. 

Hüften schwarz; Schenkel schwarz bis braun, bisweilen ganz gelb- 
braun, Vorderschenkel vor den Knieen, Kniespitzen und Schenkelringe 
immer liehtbraun oder gelb. Vorderschenkel oben mit 2—3 aufgerichteten 
Börstehen, unten typisch beborstet. Mittelschenkel mit starker oberer und 
vorderer Prägenualborste, vor letzterer ein kurzes Börstehen. Hinterschenkel 
und Vorderschienen gleichmäßig kurz behaart, Mittelschienen außen: oben 
mit 1—2, unten mit 1—2 starken Borsten, über diesen mit je 1—2 kürze- 
ren Börstehen, innen: mit einer kleinen Borste unter der Mitte, einer ab- 
stehenden Präapikalborste und einer nicht abstehenden Endborste. Hinter- 
schienen gleichmäßig kurz behaart. Vorderferse zweimal länger als das 
2. Glied; Mittelferse 1!/;mal länger als das 2. Glied, unten ohne längere 
Borsten. Hinterferse etwas verdickt, 2. Glied nicht verdickt, 1!/,—2 mal 
länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. III, Fig. 15) graubräunlieh, dunkeladerig. Randader die 
Spitze fast erreichend, weit über die dritte Längsader hinausreichend. 
1. Randaderabschnitt dicht und kurz behaart. 2. Randaderabschnitt etwas 
kürzer als der 3. 2. Längsader sehr sanft s-förmig gebogen, am Ende 
nur ganz wenig aufgekrümmt, Randzelle deshalb schmal, 3. Längsader im 
Endabschnitt erst gerade, von der Mitte an ziemlich stark zur Randader 
aufgebogen, ziemlich weit vor der Spitze mündend; ihr Abstand von der 
Spitze —= !/, bis knapp '/; des 3. Randaderabschnitts. 4. Längsader hinter 
der Diskoidalzelle ein kurzes farbiges Spitzchen bildend, dann nur wenig 
als kurze Flügelfalte erkennbar, vor dem Flügelrande gänzlich verschwin- 
dend. 5. Längsader im Bereiche der Diskoidalzelle sanft gebogen, hinter 
der Diskoidalzelle einen wenig geneigten farbigen Fortsatz bildend, der 
>/, der hinteren Querader gleieht. Diskoidalzelle etwas bauchig, fast bis 
zur Mündung der 2. Längsader reichend; Vorderecke viel, Hinterecke 
wenig größer als 90 Grad. Abstand der gewöhnlichen Querader größer als 
die hintere Querader und kleiner als ihr Abstand vom Ursprung der 
3. Längsader. Queradern wenig zueinander nach vorn geneigt. 6. Längs- 
ader sanft s-förmig gebogen. 

Aus Fallens Beschreibung: „Copromyza fenestralis: Nigra fronte 
tibiisque pallidis, alarum nervo longitudinali 4—-5 abbreviatis; Mas et fem. 
In fenestris mense Septembri reptans, Esperöd. — Minuta, dimidiam pulieis 
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magnitudinem vix attingens, limosae simillima, ejusque forte mera varietas. 
At frons, tibiae et tarsi in vivo pallida sunt. Lineae abdominis impressae 
vel desunt, vel ob nimiam parvitatem vix indagantur. Direetio nervorum 
in alis eadem et similis atque in praecedente (limosa)* dürfte man schwer- 
lich die Art wiedererkennen, indessen hat Stenhammar das typische 
Fallensche Exemplar vorgelegen, und nach der Stenhammarschen Be- 
schreibung ist es kaum zweifelhaft, daß Stenhammars fenestralis mit der 
soeben beschriebenen Art identisch ist. Von den bisher bekannten Arten 
mit gelbem Untergesicht, sehr wenig glänzendem Stirndreieck, dunkel- 
bräunlichen Flügeln, bei denen der zweite Randaderabschnitt kürzer ist 
als der dritte und die dritte Längsader sanft derart gebogen ist, daß sie von 
der Flügelspitze relativ weit entfernt mündet, bei denen endlich der After 
des 9’ nach unten schaut, alles Merkmale der Stenhammarschen Be- 
schreibung, die auch bei meiner Beschreibung zutreffen, ist eben nur diese 
eine bei uns bekannt. Man muß auch Stenhammar darin zustimmen, daß 
die Art zu den selteneren gehört. Er schreibt von ihr: „Hab. in Suecia 
meridionali rarius, ad urbem Lund et villam Esperöd Scaniae. In ÖOstro- 
gothia rarissime etc.“ Wenn desbalb Meigen, Bd. 6, p. 205 schreibt: 
Gemein auf Dünger, so macht diese Bemerkung schon sehr unwahrschein- 
lich, daß seine fenestralis mit der Fallöns identisch ist. Seine Beschrei- 
bung paßt aber auch insofern nicht auf fenestralis Stenh., als hier die 
Stirnstrieme eher matt als glänzend, das Schildchen nicht verlängert, son- 
dern relativ breit und kurz ist. Auch Stenhammar bezweifelt die Über- 
einstimmung seiner, bezw. Fall@ns fenestralis mit der Meigens, denkt 
dabei eher an rufilabris; indessen auch auf rufilabris paßt Meigens Be- 
schreibung nicht, denn rufilabris hat keine berauchten Flügel und keine 
ziegelfarbigen Schenkel, ist wohl auch nie auf Dünger gefunden worden, 
sondern kommt in größerer Häufigkeit nur an schattigen Waldmorästen 
vor. Becker, der ein Pärchen von Meigens fenestralis in Paris gesehen 
hat, gab keine weiteren Erläuterungen dazu. Nach meinen Ausführungen 
bei Collinella septentrionalis ist Meigens fenestralis —= Scot. crassimana 
Hal. var. clunipes oder ein Gemisch von scot. cerassimana Hal., Coll. 
septentrionalis und breviceps Stenh. Haliday hat die Art teste Collin als 
erratica beschrieben, doch seien die Exemplare seiner Sammlung rwufilabris 
Stenh. Sehiner und Rondani kannten diese seltene Art nicht. 

Zetterstedt schreibt: „Hab. in stercoratis, fungis putridis, sub lapi- 
dibus etiam in fenestris. August und September selten.“ Ich selbst fand sie 
immer nur vereinzelt, besonders im Frühjahr auf nassen Waldwiesen in 
Nimptsch (Schlesien), in Ilfeld (6 St.) und auf den Hertener Waldwiesen 
(Westfalen). Czerny besitzt sie aus Bad Hall, Kert&sz aus Franz Josef- 
land bei Wien, Kramer aus dem Mandautal. 

19. Pteremis nivalis Haliday —= 1. paradoxa Stenh. 

Kleinere Art; nur etwa halb so groß als Pumeticorpus. Untergesicht 
glänzend gelb, im Profil nicht vorspringend, buchtig, flach gekielt, mit 
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kleinem Höcker und mäßig weit vorgezogenem Mundrande. Mundöffnung 
groß, Vorlippe kurz. Stirn in der Mitte längsgewulstet, matt schwarzgrau, 
vorn gelb. Dreieck breit, schwärzlich, wenig glänzend, gestrichelt, vorn 
abgerundet und den Stirnvorderrand nicht erreichend; innere Seitenstriemen 
dem Dreieck hinten anliegend, vorn darüber hinausreighend, wenig 
glänzend, graubraun, nebst den ebenso gefärbten Außenstriemen typisch 
beborstet. Augen vorgequollen, groß, rundlich, so daß der Kopf breiter ist 
als der Thorax; größter Durchmesser nach vorn unten geneigt. Wangen 
und Backen gelb, schmal; Backen schmäler als der halbe Augendurch- 
messer. Hinter den kräftigen Knebelborsten einige kurze Härchen, Mund- 
rand noch feiner behaart. Fühler schwärzlich, das dritte Glied etwas ge- 
bräunt, kurz, rundlich, kurz und dicht behaart. Fühlerabstand zirka so 
breit wie das dritte Fühlerglied; Richtungswinkel zirka 100 Grad. Fühler- 
borste dreimal länger als die Fühler, sehr kurz behaart. 

Thoraxrücken schwarz, glänzend, grau bestäubt, dicht und kurz braun 
beborstet. Von den beiden inneren Seitenborsten oberhalb des Quer- 
eindrueks und vor dem Schildehen: die erstere sehr schwächlich, die letztere 
sehr kräftig. Brustseiten matt schwarz mit braunen Nähten. Schildehen 
schwarzgrau, matt glänzend, rundlich, halbkreisgroß mit vier Randborsten. 
Sehwinger klein, schwarz; Hinterrücken braun. 

Hinterleib des J’ schwarz, etwas glänzend, oben sehr kurz und fein 
behaart, am Bauche länger behaart, an den Seitenrändern mit kräftigen 
Hinterrandborsten. 2. Dorsalring wenig länger als die unter sich gleich- 
langen 3.—5. Ringe. Afterringe ziemlich lang: der 1. stark nach unten 
geneigt, nackt, 2. nach vorn unten gerichtet, so daß der Afterspalt, der 
von kurzen Härchen umsäumt ist, nur von unten sichtbar ist; unter dem 
Afterspalt ist die Behaarung etwas länger als oben. Genitalanhänge ver- 
steckt. Afterendblätter des 9 mit je einem längeren, etwas wellig ge- 
bogenen und einem halb so langen geraden Haar. 

Beine gelb. Vorderschenkel etwas verdickt, oben mit mehreren auf- 
gerichteten Borstenhaaren, unten typisch behaart und beborstet. Mittel- 
schenkel mit winziger oberer und starker vorderer Prägenualborste; vor 
dieser mit einer einzelnen kürzeren ähnlichen Borste. Hinterschenkel, 
Vorder- und Hinterschienen kurz behaart; Mittelschienen außen oben mit 
einer, unten mit drei starken Borsten, über den starken einige schwäch- 
liche Börstehen; innen mit einer starken Präapikalborste und mit einer 
winzigen, nicht abstehenden Endborste. Vorderferse 1!/,mal länger als 
das 2. Glied; Mittelferse unten ohne Borsten, 1'!/, mal länger als das 
2. Glied; Hinterferse kaum merklich verdiekt und knapp 1'/,;mal länger 
als der nur wenig diekere Metatarsus. 

Flügel (Taf. III, Fig. 16) etwas bräunlich, an der Wurzel gelblich, 
sehr klein, das Hinterleibsende nieht entfernt erreichend, etwa bis zur 
Mitte des 4. Ringes reichend. Randader über die 3. Längsader hinaus bis 
zur Flügelspitze reichend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. etwas kürzer als 
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der 3. 2. Längsader ganz sanft s-förmig gebogen, am Ende stärker zur 
Randader aufgebogen; 3. Längsader erst gerade, von der Mitte an ziemlich 
stark zur Randader aufgebogen, nahe vor der Spitze mündend. Diskoidal- 
zelle etwa bis zur Mündung der 2. Längsader reichend, wegen Fehlens 
der hinteren Querader offen, etwas bauchig, ideell mit etwas stumpfwinke- 
ligen Außenecken. 4. und 5. Längsader in der Gegend der fehlenden 
hinteren Querader abgebrochen. Abstand der gewöhnlichen Querader von 
der ideellen hinteren nur wenig länger als die fehlende hintere Querader, 
etwa halb so lang als ihr Abstand vom Ursprung der 3. Längsader. 
6. Längsader verkümmert; Alula spitzzipfelig. 

Die Beschreibung dieser Art von Curtis [Brit. Entom., 469, 29d. 
(1832)] ist mir unbekannt; ebenso Bigots und Bezzis Bemerkungen zu 
dieser Art. 

Haliday hat die Art 1834 als Lim. nivalis beschrieben. In der 
Wiedergabe von Walker (Ins. Brit., I, p. 180, Nr. 9), lautet sie: „Nigra, 
facie pedibusque ferruginosis, alis halteribusque abbreviatis. Long. Ihn. 
— Dusky-black. Face dull rust colour. Arista finely pubescent. Seutellum 
shorter than the metathorax. Wings brownish, not extending to the end 
of the abdomen, sometimes very small. Halteres abortive, dusky; no 
praebrachial transverse vein. Legs pubeseent, dull rust colour; femora and 
often the middle of the posterior tibiae dusky; second joint of hind tarsi 
not dilated. — Not rare.“ 

Stenhammar [Coprom. Seand., p. 141 (399) ] beschreibt die Art als 
paradoxa, weist auf die Übereinstimmung mit nivalis Hal., Walker hin, 
von der sie nur dadurch abweiche, daß die hintere und nicht die mittlere 
Querader fehle. — Offenbar handelt es sich nur um einen Schreibfehler 
Walkers; denn nach Haliday fehlt die hintere Querader. 

Rondani [Coprom.; Bull. d. Soe. entom. Ital., 12, 41 (1850)] be- 
gründet die Gattung Pferemis durch die Kürze der Flügel, das Fehlen 
der hinteren Querader und die ziemlich kurzen, fast rudimentären 
Schwinger. 

Über das Vorkommen schreibt Haliday, daß nivalis im Norden 
Irlands im Winter nicht selten an den Wurzeln von Bäumen sei und sehr 
behende laufe. Nach Stenhammar teilte ihm Holmgren ein Exemplar 
aus Wärna in Ostrogothien mit, das er unter einem Steine gefangen hatte. 
Nach Rondani ist die Art in Italien noch nicht gefunden worden. In den 
mir zugänglich gewordenen Sammlungen steckte ein einziges von Licht- 
wardt in Finkenkrug gefundenes © in dessen Sammlung, welches von 
Villeneuve mit Pieremis nivalis bezettelt ist und nach welchem ich diese 
Art beschrieben habe. Ich selbst habe nivalis bisher nicht gefunden. 

Von den drei Exemplaren, die Dahl zwischen Moos und Gras in 
Sehonungen und Waldlichtungen des Plagefenns bei Chorin, Provinz 
3randenburg, sammelte und als wivalis Hal. bestimmte, ist ein 9 niwalis, 
die beiden anderen Tiere sind fenestralis Fall. 
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20. Puncticorpus brevipennis m. n. Sp. 

Mittelgroße Art, so groß wie cerassimana. — Untergesicht glänzend 
schwarz, im Profil wenig vorspringend, gleichmäßig sanft gebuchtet, ‘scharf 
gekielt mit rundlichem Höcker und wenig vorgezogenem Mundrande. 
Mundöffnung groß; Vorlippe kurz; Rüssel gelbbraun, Taster schwarz. 
Stirn schwarz, matt glänzend, mit sehr großem, bis zum Stirnvorder- 
rande reichendem, breitem, matt glänzendem, gestricheltem, schwarzen Drei- 
eck und breiten undeutlich begrenzten, matt glänzenden, schwarzen Seiten- 
striemen; die inneren dem Dreieck eng angeschlossen, typisch beborstet. 
Augen groß, nackt, langoval, etwas vorgequollen, so daß der Kopf fast so 
breit ist wie der Thorax; größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen 
und Backen matt schwarz; erstere sehr schmal, letztere schmäler als der 
halbe Augendurchmesser, längs des Mundrandes fein kurz behaart, hinter 
den starken Knebelborsten mit einem schwächeren Börstehen. Augen- 
hinterrandborsten vorhanden. Fühler schwarz, 3. Glied am Grunde etwas 
bräunlich, kurz eiförmig, stumpfspitzig, dieht kurz behaart. Fühlerabstand 
wenig breiter als das 3. Fühlerglied, Richtungswinkel zirka 90 Grad. 
Fühlerborste fast viermal länger als die Fühler, sehr kurz behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dicht und kurz bräunlich behaart; je 
zwei innere Seitenborsten einwärts vom Quereindruck und vor dem Schild- 
chen kräftig entwickelt. Brustseiten schwarz mit schwarzen Nähten. Schild- 
chen matt glänzend, schwarz, rundlich, kaum über halbkreisgroß, nackt, 
fein punktiert, mit vier Randborsten. Schwinger schwarz. 

Hinterleib des 9 stark chitinisiert, an den Seitenrändern nicht weich- 
häutig, oben matt glänzend, unten etwas stärker glänzend schwarz, sehr 
dicht deutlich punktiert, sehr lang und breit, am Seitenrande etwas wul- 
stig, mit gewölbtem Bauch; oben sehr kurz, an den Seitenrändern etwas 
länger behaart, mit schwächlichen Hinterrandborsten, am Bauch dicht 
mäßig lang behaart. 1. Bauchring sehr kurz; 2. lang, so lang wie der 4., 
3. Ring am längsten, so lang wie ein Drittel der ganzen Hinterleibslänge; 
5. Ring halb so lang wie der 4. Drei Dorsalringe fast gleich lang, der 
2. am längsten. 6. und 7. Dorsalring sehr kurz, so daß der Hinterleib 
fast dreiringelig erscheint und an Trimerina erinnert, die entsprechenden 
Bauchringe etwas länger, so daß die kleine rundliche Afterhöhle etwas 
nach hinten oben schaut. After wenig vorgestreckt, seine dunkelbraunen 
abgerundeten Endlappen an der Spitze mit je einem langen, wellig gebo- 
genen, nach hinten gerichteten Haar, vor dem ein etwas kürzeres, s-förmig 
sebogenes Haar nach hinten oben gerichtet ist, unter ihm ein ebensolanges, 
fast gerades nach hinten unten. 

eine schlank, samt den Hüften schwarz. Schenkelringe, Vorderkniee, 
Sehienenwurzeln und -enden sowie Mitteltarsen rotbraun. Vorderschenkel 
wenig verdickt, Mittel- und Hinterschenkel gleich diek, nicht verdickt; 
Vorderschenkel oben am Ende des ersten und zweiten Drittels sowie auf 
der Mitte mit einem aufgerichteten Borstenhaar, unten typisch behaart und 
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beborstet. Mittelschenkel mit winziger hinterer und starker vorderer Prä- 
genualborste, vor letzterer mit zwei ziemlich starken ähnlichen Börstchen. 
Hintersehenkel, Vorder- und Hinterschienen einfach kurz behaart. Mittel- 
schienen außen oben und unten mit je einer stärkeren Borste, die untere 
soweit vom Sehienenende entfernt wie sie lang ist, darüber eine kürzere 
Borste; innen nur mit starker abstehender Endborste. Vorderferse fast 
zweimal länger als das 2. Glied. Mittelferse zweimal länger als das 2. Glied, 
unten gleichmäßig kurz behaart; Hinterferse verdickt; 2. Glied kaum 
etwas verdickt, 1!/,mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. III, Fig. 17) braun, dunkel braunaderig, sehr kurz, den 
4. Hinterleibsring nicht überragend. Randader dieht hinter der 3. Längs- 
ader abgebrochen, ganz dicht vor der Flügelspitze endend; 1. Abschnitt 
dieht und kurz behaart, 2. so lang oder etwas kürzer als der 3. 2. Längs- 
ader sanft s-fürmig geschwungen, der Randader in ihrem Verlauf sehr 
genähert, am Ende etwas zu ihr aufgebogen. ®. Längsader s-förmig 
geschwungen, das nach vorn gekrümmte Stück kürzer als das nach hinten 
gekrümmte, dieht vor der Flügelspitze mündend. Diskoidalzelle kurz, 
bauchig, mit stumpfwinkeligen Außenecken und starken farbigen Aderfort- 
sätzen, die etwa halb so lang sind als die hintere Querader, der obere 
auch kürzer. Darüber hinaus ist die 4. Längsader nur ein kurzes Stück 
noch als Flügelfalte erkennbar, die 5. nicht weiter fortgesetzt. Abstand 
der Queradern nur eine Spur länger oder so lang wie die hintere Quer- 
ader und nur etwa halb so lang als der Abstand der gewöhnlichen Quer- 
ader vom Ursprung der 35. Längsader. 6. Längsader kurz, s-förmig ge- 
schwungen, unscheinbar; Alula schmalzipfelig. 

Von dieser eigentümlichen Art habe ich nirgends eine Beschreibung 
gefunden. Ich fing ein einziges 9 am 26./4. 1916 im Herter Walde (West- 
falen) durch Käschern über moderndem Laube, wo nana und »ufilabris 
häufig waren. Ein gleiches Tier steckt in Beckers Sammlung unter dessen 
Indeterminaten, bezettelt mit „Lähn 7. 20.350“. In allen anderen Samm- 
lungen ist die Art nicht vertreten, das C unbekannt. 

21. Trichocypsela sacra Meigen. 

Mittelgroße Art. Untergesicht schmutzig rotbraun, im Profil weit über 
die Augen vorspringend, scharf gekielt, mit mäßig gewölbtem, über das 
erste Fühlerglied nicht hinausreichenden hellbraunen Höcker und vorge- 
zogenem Mundrande, buchtig. Stirn verlängert, sehr weit über die kleinen 
Augen hervorragend, matt schwarz, vorn meist rötlich gesäumt, mit gleich- 
farbigem, undeutlich begrenztem, mattem Dreieck, welches bis zum vorderen 
Stirnrande reicht. Innere Seitenstriemen dem Dreieck eng anligend, ein- 
reihig fein gelb beborstet, die feinen Börstehen sind nach innen gerichtet; 
äußere mit je drei starken Borsten auf grauen Borstenpunkten, die vor- 
dersten Borsten gerade, etwas aufgerichtet. Ozellenfleck schwarz, etwas 
glänzend, typisch beborstet; Augen rundlieh, ihr größter Durchmesser 
nach vorn unten geneigt. Wangen und Backen rotbraun, matt, die Wangen 
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so breit wie dem dritten Teile des Augenlängsdurchmessers entspricht, 
deutlich behaart; die Backen fast so hoch wie der Augenlängsdurchmesser, 
hinter den tiefstehenden kleinen Knebelborsten dicht über dem vorn auf- 
gebogenen Mundrande fein beborstet. Oberlippe kurz; Rüssel und Taster 
schmutzigbraun. Fühler schwärzlich braun. Drittes Glied rundlich, kurz 
behaart, Fühlerabstand nur so breit wie das halbe dritte Fühlerglied. 
Fühler nach vorn außen gerichtet; Richtungswinkel — W Grad. Fühler- 
borste 2!1/,mal länger als die Fühler, kurz pubeszent. 

Thoraxrücken punktiert, dunkel braungrau, matt glänzend, mit unregel- 
mäßig gereihten hellgelben Mikrochäten. Mittenborsten fehlend. Innere 
Seitenborsten zwei geschlossene Reihen bildend, die mit den Längsreihen 
der Mikrochäten parallel verlaufen; von den Borsten, die durchwegs nach 
hinten gerichtet sind, fallen je drei durch Stärke und Länge besonders 
auf. Schildehen schwärzlich, grau bestäubt, abgerundet, halbkreisgroß, oben 
nackt mit vier Randborsten. Schwinger gelb. 

Hinterleib schmutzigbraun, matt glänzend; 2. Ring verlängert, 3. und 
4. kürzer, gleiehbreit, 5. halb so breit wie der 4. Dorsalringe fast nackt; 
4. und 5. Ring am Hinterrande mit einem Haarkranz. Seitenränder sparsam 
lang beborstet. Bauch matt grau, kurz schwarz borstlich behaart, an den 
Hinterrändern der letzten Ringe mit längeren Borstenkränzen. Afterglieder 
des C’ klein; Afterbauchring nur an den Seiten sichtbar, am Rande sparsam 
borstig behaart; 1. Afterglied nackt, 2. dieht behaart; der nach hinten 
schauende Afterspalt von wimperartig gereihten längeren Borstenhaaren 
umstellt; unten seitlich vom Afterspalt zwei stärkere, einfach gekrümmte 
Borstenhaare. Von den Genitalanhängen fallen zwei sehr starke, nach vorn 
gekrümmte Haken auf; dahinter zwei auffällige, wellig gebogene Haare. 

After des 9 sehr weit vorstreekbar, vierringelig; an der Spitze mit 
vier langen, wellig gebogenen Haaren, von denen zwei nach hinten oben 
gerichtet sind; darunter mehrere kurze, nach hinten unten gerichtete, un- 
ansehnliche einfache Härchen. 

Hüften schwarz, matt glänzend, dicht behaart. Beine im übrigen glänzend 
schwarz mit gelbbraunen Schenkelringen, Schenkelspitzen, Knien, Schienen- 
Wurzeln und -Enden und Tarsen; im allgemeinen dicht und ziemlich lang 
behaart. Mittelschenkelringe ohne Präfemoralborste; Vorderschenkel oben 
weitläufig, unten sehr stark typisch borstig behaart; Mittelschenkel unten am 
Grunde mit einem stärkeren abstehenden Borstenhaar, an den Enden mit 
einer schwächlichen hinteren und stärkeren vorderen Prägenualborste, vor 
dieser ohne kürzere ähnliche Börstehen. Hinterschenkel am Grunde mit einem 
längeren abstehenden Haar, sonst gleiehmäßig kurz behaart, ohne Prägenual- 
borste. Vorderschienen ohne längere Borstenhaare; Mittelschienen oben außen 
vorn ohne oder mit einem kurzen Börstehen, unten außen mit einer 
längeren Borste und mehreren kurzen Börstchen, welche sich nur durch 
ihre Dieke vor der übrigen Behaarung auszeichnen; innen nur mit ab- 
stehender Endborste; Hinterschienen kurz behaart, innen mit einer che 7 
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abstehenden, gekrümmten, starken Endborste. Tarsenendglieder breitge- 
drückt, mit stark entwiekelten Haftläppchen und auffällig langen und 
starken Klauen. Vorderferse fast zweimal länger als das 2. Glied; Mittel- 
tarsen dieht behaart, ohne eine längere Borste an der Fersenunterseite; 
die Ferse 1!/,mal länger als das 2. Glied. Hinterferse verdickt, wenig 
kürzer als das nicht verdickte 2. Glied. 

Flügel (Taf. IN, Fig. 18) wenig graulich, an der Vorderhälfte gelblich, 
besonders längs der Randader, im ganzen Umkreis dieht und ziemlich lang 
abstehend fein behaart, rotbraunaderig. Randader bis zur Mündung der. 
3. Längsader reichend, weit vor der Spitze endend. 1. Abschnitt lang und 
dicht beborstet; 2. Abschnitt länger als der 3. 2. Längsader ganz sanft 
s-förmig gebogen, am Ende wenig aufgebogen; 3. Längsader gerade, am 
Ende ein wenig zur Randader aufgebogen; 4. und 5. Längsader weit über 
die Diskoidalzelle hinausreichend, in ihren Endabschnitten gerade, dicht 
vor dem Flügelrande verschwindend, die 5. im Bereiche der Diskoidalzelle 
nur ganz wenig gekrümmt, diese deshalb auch nur wenig bauchig mit 
fast rechtwinkeligen Außenecken, sehr kurz. Abstand der fast parallelen 
Queradern nur wenig länger als die hintere Querader; der Abstand der 
gewöhnlichen Querader von ‘der hinteren wenig kürzer als vom Ursprung 
der 3. Längsader; 6. Längsader unscheinbar, leicht nach hinten geschwungen. 
Alula auffällig kurz und breit. 

Meigen schreibt im 7. Bande, p. 409, 9, über Lim. sacra: „Schwarz; 
Flügel gelblich; 3. Fühlerglied länglich. — Das 3. Fühlerglied etwas ver- 
längert und (an drei untersuchten Exemplaren) ohne Borste, die aber 
vielleicht abgebrochen war. Schwinger weißlich. Flügel etwas gelblich; die 
Adern wie bei L. silvatica. Herr Dr. Waltl in Passau fand diese Art nicht 
selten auf der Unterseite des heiligen Strahlenkäfers (Ateuchus sacer); 
auf anderen Käfern dieser Gattung wurde sie nieht gefunden. — Anda- 
lusien. — 1 Linie.“ 

Becker (Zeitschrift f. Hym. u. Dipt. (1902), p. 349, 9) gibt an, daß 
sich eine Meigensche Type in der Pariser Sammlung nicht mehr vorfand, 
die Art aber auf Grund späterer Entdeckungen bekannt sei. — Der ziem- 
lich ausgedehnten Literatur über sacra Meigen konnte ich leider nicht 
habhaft werden. Sacra Meigen ist sehr variabel hinsichtlich ihrer Färbung 
und Größe. In Kertesz’ Sammlung stecken 9 Stücke aus Ilysk (Turkestan), 
die sich von der typischen Art durch ganz rote Stirn, teilweise rote Füh- 
ler — das 1. und 2. Glied sind ganz rot, das 3. am Grunde rot —, ferner 
durch nur zwei auffällig lange innere Seitenborsten hinter der Mitte und 
vor dem Schildehen und durch milchweiße Flügel (Taf. II, Fig. 19), die 
nur am Vorderrande etwas gelblich sind, endlich auch durch erheblichere 
Größe unterscheiden (rubricornis m.), und welche wahrscheinlich mit der 
kürzlich beschriebenen L. algira Villen. (Bull. Soc. Zool. France, XXI, 
p. 37—41 [1916] ) identisch sind. Die Stammform besitzen Kertesz, 
Czerny, Oldenberg, Strobl und Riedel aus Tarifa, Becker und 
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Liehtwardt aus Tunis und auch aus Algeeiras, das Wiener Hofmuseum 
aus Beirut (Leuthner), Gibraltar (Novara-Reise), Tarifa (v. Heyden). 

Es sei hier noch Beckers Lim. pieta gedacht, welche mir auch nur 
eine Varietät von sacra Meigen zu sein scheint, mit der sie im wesentlichen 
übereinstimmt. Becker beschreibt ein einziges, anscheinend etwas abge- 
riebenes 9. Die abgebildeten Flügel sind ganz wie bei sacra. Die Be- 
schreibung in seinen Dipteren aus Marokko: Extr. de l’Annuaire du Musce 
Zool. de l’Accad. Imp. d. Seiene. de St.-Petersb., T. 18 (1913), lautet: „Von 
dem allgemeinen Limosina-Charakter etwas abweichend durch die unbe- 
borsteten Mittelschienen und die gefärbten, deutlich behaarten Flügel: 
soweit ich bei dem leider aufgeklebten Exemplar mit der Lupe sehen 
kann, scheinen auch die beborsteten Stirnleisten nicht vorhanden zu sein; 
wäre dieses wirklich der Fall, dann hätten wir in dieser Art den Reprä- 
sentanten einer neuen Gattung vor uns. Ich will jedoch, angesichts dieses 
einzelnen, für genaue Beobachtung nicht günstig präparierten Exemplares 
hiermit dem zukünftigen Monographen dieser Familie nicht vorgreifen und 
lasse diese Art bei Limosina. 

2. — Thorax und Schildchen matt schwarz; ersterer mit schwarzen 
Haaren und drei Paar Dorsozentralborsten, letzteres mit vier Randborsten, im 
übrigen nackt; Hinterleib matt schwarz. — Beine schwarz, Schenkelglieder, 
Knie, Spitze der Schienen und die Tarsen rostgelb; Mittelschienen fast 
borstenlos; Hintermetatarsus wenig verdickt, aber auch kürzer als das fol- 
gende Glied. — Flügel vom gewöhnlichen Limosinentypus, die Diskoidal- 
zelle ist jedoch wenig bauchig und alle Adern sind fast gerade; sie sind 
etwas gelbbräunlich gefärbt und die Flügelfläche ist am Vorderrande wie 
an der Spitze deutlich gebräunt und unter der Lupe deutlich behaart. — 
1?/,;, mm lang. — 1 Exemplar, Tanger, 1899.“ 

Nach einer Mitteilung des Herrn Prof. Schmitz hat Villeneuve für 
sacra und deren Verwandte, welche durchwegs den Tropen angehören, die 
neue Gattung Trichocypsela gebildet. Ich selbst hatte die Absicht, für die 
gleiche Gruppe die Gattung „Ateuchicomes“ zu bilden, wovon ich nach 
dieser Mitteilung absehe. 


22. Thoracochaeta zosterae Haliday — Lim. fulvipes Meig.? — 
setulosa Zett. — zosierae Stenh. — ciliosa Rond. 


Mittelgroße Art, von allen Thoracochaeten die größte Art und erheb- 
lich größer als nigripennis und brachysioma. 

Untergesicht matt oder kaum etwas glänzend, schwärzlichgrau oder 
braun, annähernd so hoch wie breit, breit gewölbt, bezw. ungekielt, mit 
flachem, breitem Höcker, wenig vorgezogenem Mundrande, deshalb wenig 
buchtig, im Profil ziemlich weit über die schmalen Augen hervorragend. 
Stirn breit, matt schwarz, Dreieck groß, unscharf begrenzt, matt schwarz, 
bis zum vorderen Stirnrand reichend, nebst den Seitenstriemen wie bei 
nigripennis. Augen langoval, größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen 


und Backen schwärzlichgrau oder braun. Backen so breit wie der halb 
Abhandl.d.k, k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft, 7 
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Augendurchmesser. Hinter den Knebelborsten je eine nach oben gekrümmte 
starke Borste; unterhalb derselben und längs des Mundrandes einige nach 
hinten zu schwächer werdende gewöhnliche schwarze Börstehen. Vorlippe 
lang, Rüssel und Taster braun. Fühler matt schwarz, klein, einander ent- 
gegengesetzt’ gerichtet. 3. Glied sehr kurz, kürzer als das 1. und 2. Glied 
zusammengenommen, etwas kürzer als bei nigripennis; 3. Glied kurz be- 
haart. Fühlerabstand von Fühlerlänge. Fühlerborste etwa dreimal länger 
als die Fühler, ziemlich lang behaart. 

Thoraxrücken und Schildehen matt grau. Mikrochäten in weitläufigen 
Längsreihen. Mittenborsten fehlend. Aufgerichtete Schulterborsten unschein- 
bar. Von den inneren Seitenborsten die vorderen schwärzlich, auf und 
etwas einwärts gekrümmt, die hinteren mehr gelblich, oft unseheinbar bis 
auf die letzten Borsten vor dem Schildchen. Schildehen stumpf dreieckig, 
etwas über halbkreisgroß, ein wenig länger als bei nigripennis, nackt mit 
vier Randborsten. Schwinger braun mit schwarzem Kopf oder ganz braun. 

Hinterleib grau, matt glänzend, oben kurz, am Bauche ziemlich lang 
behaart, auch an den Seiten ziemlich lang borstig behaart, mit langen 
Hinterrandborsten. 2. Dorsalring etwas verlängert, 3.—D. fast gleich lang; 
der 5. beim © etwas aufgerichtet, mit einigen weitläufig gestellten feinen 
längeren und kürzeren Haaren besetzt. Afterglieder kurz; das erste etwas 
nach unten geneigt, so daß der Afterspalt am 2. nach hinten und ein 
wenig nach unten schaut; dieser von spärlicben Haaren umsäumt, welche 
die Länge der Bauchhaare haben. Unter dem Afterspalt zwei längere, 
nach unten gerichtete Haare; davor zwei starke schwarze, nach vorn ge- 
krümmte hakenförmige Genitalanhänge. 

Hinterleib des 0 am Rande des unvollkommen geschlossenen sieben- 
ten Ringes ziemlich lang und dicht bewimpert. In der Afterhöhle beider- 
seits ein auffallendes s-förmig gebogenes längeres Härchen. After wenig 
vorstehend, nach hinten gerichtet, an der Spitze der Endbiätter mit zwei 
divergierenden, nach binten außen gerichteten, geraden, kurzen gelben 
Härchen besetzt. 

Vorderhüften schmutzig gelbgrau, Mittel- und Hinterhüften schiefergrau. 
Beine im übrigen grau mit gelbbraunen Schenkelringen, Schenkelenden, 
Schienenanfängen und -Enden und Tarsen. Mittelhüften mit einer mäßig 
starken Präfemoralborste wie bei »igripennis. Vorderschenkel oben reihig, 
unten typisch beborstet. Mittelschenkel mit gekrümmter oberer und gerader 
vorderer Prägenualborste; vor dieser mit einer einzelnen ähnlichen kürze- 
ren Borste. Hinterschenkel gleichmäßig behaart, mit einer gekrümmten 
vorderen Prägenualborste. Vorderschienen gleiehlang behaart, ohne auffällige 
längere Haare. Mittelschienen außen oben, unter der Mitte und unten mit je 
zwei stärkeren Borsten, innen nur mit starker Endborste. Hinterschienen 
dieht und ziemlich lang behaart; unterhalb des zweiten und dritten Drittels 
auben mit je einem sehr langen und auffallenden abstehenden Borstenhaar. 
Vorderferse zirka 1'!/;mal länger als das 2. Glied. Mittelferse unten gleich- 
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mäßig kurz borstig behaart, 1'/,;mal länger als das 2. Glied. Hinterferse 
wenig dieker und kürzer als das gleichfalls ziemlich dieke 2. Glied. 

Flügel (Taf. III, Fig. 20) etwas grau, Randader ganz wenig über 
die 3. Längsader hinausreichend, nahe der Flügelspitze mündend. 1. Rand- 
aderabschnitt lang zweizeilig beborstet, die äußeren Borsten etwas kürzer 
und diehter, die inneren bei aufgerichteten Flügeln einwärts gerichtet, 
sehr lang und entfernt voneinander stehend. 2. Abschnitt so lang wie 
der 3. oder etwas länger; 2. Längsader gerade, am Ende etwas zur Rand- 
ader aufgebogen; 3. ganz gerade; näher vor der Spitze miündend als die 
ihr fast parallele 4. hinter derselben mündet. Diskoidalzelle etwas bauchig 
mit stumpfwinkeligen Außenecken und kürzerem vorderen, längerem 
hinteren farbigen Aderfortsatz. Abstand der Queradern fast doppelt so 
lang wie die hintere Querader und fast so lang wie der Abstand der ge- 
wöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader 
s-förmig geschwungen. 

Diese Art ist als zosierae soweit ausreichend von Haliday beschrie- 
ben worden, daß aus der Beschreibung hervorgeht, daß es sich um eine 
Thoraeochaeta handelt. Es ist aber aus Halidays Größenangabe zu 
schließen, daß seine zosterae unserer Art entspricht, da die sonst in Be- 
tracht kommenden Arten immer erheblich kleiner sind. Seine Beschreibung 
lautet bei Walker, Ins. Brit. Dipt., IL, p. 182, 19: „Nigra, opaca, alis 
infumatis. Long. 1'!/,; alar. 3 lin. Opaque-black. Front gibbous, bristly. 
Face much elevated between the antennae. Second joint of the antennae 
very bristly, larger than the third; arista with thick whitish pubescence. 
Thorax scarcely pubescent, very flat, with an impressed line down the 
middle. Sceutellum not so long as the metathorax. Wings and veins 
brownish-yellow; costal more dusky, rather thiek, bristly at the base; 
radial extending little more than halfway between the subeostal and the 
eubital; discal transverse vein parted by much more than its length from 
the praebrachial transverse. Halteres with a deep brown knob, legs piceous, 
rather short, thinly hairy; knees and tarsi tawny; middle tibiae with 
numerous bristles; second joint of hind tarsi not very long, scarcely 
thiekened. Var. Legs tawny. — Common on seaw weed.“ 

Stenhammars Beschreibung von zosterae Hal. schließt jeden Zweifel 
aus, weil er bei sonst zutreffenden Angaben auch die beiden langen Haare 
an der Hinterschienenaußenseite erwähnt, die für unsere Art charakteri- 
stisch sind. 

Lim. fulvipes Meigen soll nach Villeneuve auch mit zosterae identisch 
sein, was die kurze Beschreibung allein nicht ergibt. Sie lautet: „Matt- 


schwarz; Beine rotgelb; Kopf schwarz. — Schildehen groß, halbkreisig. 
Hinterleib zart grauschimmernd. Beine dunkel rotgelb, Flügel etwas rußig, 
dritte Längsader nach der Spitze gehend. Schwinger braun. — 1 Linie.“ 


Zetterstedts Lim. setulosa ist nach seinem eigenen Zeugnis iden- 


tisch mit zosterae Hal. 
T7*+ 
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L. eiliosa Rond. soll zwar nach Rondani von zosterae Hal. durch den 
kürzeren dritten Randaderabsehnitt verschieden sein, sowie dadurch, daß die 
Hinterferse nicht viel dieker ist als das folgende Glied, doch wird letzteres 
ja gar nicht von Haliday behauptet und inkorrekt ist nur an der Haliday- 
schen und Stenhammarschen Beschreibung, daß das zweite Tarsenglied 
„searcely thickened“, bezw. „vix paullulum inerassatus“ genannt wird, 
während es gerade ziemlich stark verdiekt ist. Dagegen ist der zweite 
Randaderabscehnitt wie meist so auch hier in seiner Länge sehr variabel, 
so daß auf diesen Unterschied kein Gewicht zu legen ist. Hiernach halte 
ich mit Villeneuve ciliosa Rond. für zweifellos identisch mit zosterae Hal. 

Zosterae, am Meere an Tangen angeblich gemein, ist im Inlande 
ziemlich selten. Lichtwardt sammelte sie reichlich auf Helgoland; ich 
fand sie besonders an Fenstern, selten auch an Mist, aber immer nur 
vereinzelt in Ilfeld und Eiekel. Von anderen Fundorten nenne ich die 
Faröer Inseln (Becker), Pichelsberg bei Berlin (Oldenberg), Novi, Semlin, 
Zengg (Kertesz). Zwei von Strobl als ciliosa bestimmte Stücke aus Melk 
sind Scotophilella retracta und liliputana. In der Stroblschen Sammlung ist 
eiliosa Rond. überhaupt nicht vertreten. In der Wiener Sammlung ist 
zosterae reichlich vertreten in Stücken aus Galizien, der Ramsau, dem 
Prater bei Wien, vom Bosporus, aus Görz (Illyrien), Attica, außerdem viel- 
fach ohne Fundortsangabe. Stenhammar schreibt: „Hab. in Suecia meri- 
dionali ad Ö. Torp Seaniae. In Hallandiae paroecia Wärö sub fucis in 


litore marino initio mensis Junii copiose.“ — Rondani: „Non frequenter 
legitur in Italia superiori et media.“ 
23. Thoracochaeta brachystoma Stenh. = andalusiaca Strobl. 


Kleine Art; nur etwa halb so groß wie zosterae. 

Untergesicht dunkelbraun, kaum etwas glänzend, breiter als hoch, 
etwa zweimal breiter als das dritte Fühlerglied, im Profil weit über die 
Augen vorspringend, ungekielt, breit gewölbt, mit entsprechend breitem, 
flachem Höcker, wenig vorgezogenem Mundrande, deshalb nur wenig 
buchtig. Stirn dunkelbraun, durchaus matt, mit breitem, bis zum Stirn- 
vorderrande reichendem, unscharf begrenztem, gleichfarbigem, in der Mitte 
etwas längsgefurchtem Stirndreieck und undeutlichen, typisch beborsteten 
Seitenstriemen. Augen langoval, klein; größter Durchmesser fast senkrecht. 
Wangen schmal, Backen schwärzlich oder bräunlich, kaum halb so breit 
wie der Augendurchmesser; in gleicher Höhe mit den Knebelborsten kurz 
schwarz beborstet, etwas höher, mit einer stärkeren aufgerichteten Borste. 
Mundöffnung groß; Vorlippe lang. Fühler schwarz oder dunkelbraun, 
einander entgegengesetzt gerichtet; 3. Glied so lang wie das 2., mäßig 
lang behaart. Fühlerabstand fast von Fühlerlänge; Fühlerborste 2'/, mal 
länger als die Fühler, ziemlich lang behaart. 

Thoraxrücken dunkelbraun, matt, dicht kurz behaart. Mittenborsten 
fehlen. Schulterborsten schwächlieh. Innere Seitenborsten in geschlossenen 
Längsreihen, schwarz, die vordersten 3—4 Borsten aufgerichtet und wenig 
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einwärts gekrümmt. Schildehen schwarzbraun, matt, stumpf dreieckig mit 
breiter abgesetzter Spitze als zosterae und vier Randborsten. Schwinger 
gelbbraun mit schwärzlichem Kopfe. 

Hinterleib braun, an den Seiten gelbbraun, oben kurz, unten länger 
behaart, an den Seiten mittellang behaart mit stärkeren Hinterrandborsten ; 
2. Dorsalring verlängert; 3.—5. beim 7 fast gleichlang. Afterglieder kurz, 
ohne auffällige längere Haare. Afterspalt nach hinten und etwas nach 
unten schauend, breitoval, nebst den Genitalanhängen wie bei zosterae. 

Hinterleib des 9 mit sieben nach hinten immer schmäler werdenden 
Ringen; der 8. etwas breiter als der 7., oben längsgefureht; der 7. seit- 
lieh mit einem nieht immer deutlichen, wagrecht und zur Hinterleibsachse 
senkrecht abstehenden Haar jederseits. Die konisch endende stumpfe 
Legeröhre bisweilen weit vorgestreckt. Man sieht dann an ihrer Spitze 
zwei nach hinten außen gerichtete, divergierende gerade Härchen von der 
Länge der Bauchhaare; zwei wenig kürzere Härchen darüber sind nach 
hinten oben, zwei gerade, halb so lange darunter nach hinten unten gerichtet. 

Beine gelbbraun bis schwarzbraun. Schenkel etwas verdunkelt, 
Schenkelringe und Tarsen gelb. Vorder- und Hinterschenkel breit, platt 
und verbogen; Vorderschenkel oben reihig, unten typisch beborstet. 
Mittelschenkel mit starker oberer und vorderer Prägenualborste; vor dieser 
mit einer einzelnen ähnlichen kürzeren Borste. Hinterschenkel mit einer 
nach hinten gekrümmten vorderen Prägenualborste. Vorderschienen ohne 
auffällige längere Haare. Mittelschienen außen oben mit mehreren kürzeren, 
unten mit zwei stärkeren Borsten, innen nur mit einer abstehenden End- 
borste. Hinterschienen keulig, gleichmäßig ziemlich lang behaart, doch 
ohne ‚auffallende längere Haare. Vorder- und Mittelferse 1'/;mal länger als 
die zweiten Glieder; Mittelferse unten gleichmäßig kurz beborstet. Hinter- 
ferse wenig dieker und kürzer als das 2. Glied. 

Flügel (Taf. II, Fig. 21) bräunlichgrau, braunadrig. Randader bis 
fast zur Spitze reichend, die 3. Längsader wenig überragend. 1. Abschnitt 
ziemlich lang borstig behaart, doch kürzer als zosterae. 2. Abschnitt ein 
klein wenig verdickt, so lang oder etwas länger als der 3. 2. Längsader 
etwas S-förmig gekrümmt, am Ende wenig aufgebogen. 3. Längsader fast 
gerade, im letzten Drittel etwas nach hinten gebogen, von der abgerunde- 
ten Spitze ebensoweit entfernt mündend wie die fast parallele 4., Diskoidal- 
zelle bauchig, mit rechtwinkeliger Vorder- und etwas stumpfwinkeliger 
Hinterecke. Farbige Aderfortsätze unten etwas länger als oben. Abstand 
der Queradern merklich kleiner als der Abstand der gewöhnlichen Quer- 
ader von dem Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader S-fürmig ge- 
schwungen. 

Diese von Stenhammar zur Bestimmung ausreichend als brachy- 
stoma beschriebene Art ist minder gut von Strobl als andalusiaca be- 
schrieben worden in der Wiener Ent. Zeitg., 19. Bd., p. 69, 357. Strobl 
brachte mehrere Stücke aus Algeeiras mit, die ich selbst gesehen habe, 
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so daß ich unbedenklich hinsichtlich dieser auf meine eigene Beschreibung 
verweisen kann. Strobl muß die Stenhammarsche Beschreibung über- 
sehen haben, sonst hätte er die Art mindestens mit brachystoma und nicht 
mit minutissima Zett. und obtusipennis Stenh. vergleichen müssen. Es sei 
hierbei bemerkt, daß in Strobls Sammlung: „minutissima Zett.“ ein Ge- 
misch von retracta Rond., mirabilis Collin und kliputana Rond. ist und 
obtusipennis Stenh. überwiegend spinipennis Hal. Alle diese Arten sind 
von andalusiaca Strobl auch im Geäder grundverschieden. 

Dagegen vergleicht Stenhammar seine brachystoma in erster Linie 
mit zosterae, deren nahe Verwandtschaft er erkannte, und gedenkt der 
Arten lewcoptera, nigerrima und melania nur im Hinblick auf die überein- 
stimmend gerichteten Fühler. 

Weitere Beschreibungen unserer Art habe ich nirgends finden können. 
Zetterstedt wiederholt nur die Stenhammarsche Beschreibung. 

Über das Vorkommen von brachystoma schreibt Stenhammar: „Hab. 
in sordibus putrescentibus, in cumulis segminum culinariorum et purga- 
mentorum coacervatorum Holmiae ad finem mensis Maji copiosissime ex- 
elusa. Ex Hallandia communicavit A. E. Holmgren.“ 

Ich selbst fand bisher ein einziges 9 am 25./10. 1916 in Eickel an 
Stallmist, welches ich wegen der abweichenden Färbung der Beine und 
Flügel als Varietät nigripennis beschreibe. Morphologisch sind Unterschiede 
von andalusiaca Strobl nicht zu finden. 

Die Stammform scheint die Lebensweise der Thor. zosterae zu teilen 
und besonders am Meeresstrande zu gedeihen; denn in den Sammlungen finde 
ich nur Küstenplätze als Fundorte verzeichnet: Warnemünde, Royan, Alexan- 
drien, Teneriffa (Becker); Algeciras (Strobl, Kertesz, Czerny), Aden (Simony). 

23a. Thoracochaeta brachystoma var. nigripennis m. 

Etwas kleiner als zosterae Hal. Untergesicht schwarz, matt glänzend, 
im Profil weit über die Augen hervorragend, etwa so breit wie hoch, breit 
sewölbt, ungekielt, mit sehr flachem breiten undeutlichen Höcker und 
wenig vorgezogenem Mundrande, daher wenig buchtig. Stirn breit, ganz 
matt, schwarzgrau. Dreieck unscharf begrenzt, breit, bis zum vorderen 
Stirnrande reichend, mikroskopisch fein weißlich behaart, in der Mitte 
undeutlich längsgefurcht. Seitenstriemen matt schwarz, undeutlich begrenzt, 
typisch beborstet. Augen klein, langoval; größter Durchmesser fast senk- 
recht, relativ tief stehend. Wangen schmal; Backen fast so breit wie der 
halbe Augendurchmesser, schwarzgrau; hinter den Knebelborsten eine auf 
gerichtete kleinere Borste. Vorlippe lang. Fühler einander entgegen- 
gesetzt gerichtet, schwarz. 1. und 2. Glied zusammen etwa so lang wie das 3; 
dieses dicht mittellang behaart. Fühlerabstand fast von Fühlerlänge und 
jedenfalls immer breiter als das 3. Fühlerglied. Fühlerborste 21/, mal länger 
als die Fühler, ziemlich lang behaart. 

Thoraxrücken matt, schwarzgrau, dicht längsreihig kurz behaart. 
Mittenborsten fehlend oder doch nicht länger als die Mikrochäten. Aufge- 
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richtete Sehulterborste unansehnlich. Von vorn bis zur Thoraxmitte beider- 
seits je drei auf- und etwas einwärts gerichtete, starke innere Seitenborsten 
in gleichen Abständen; auf der Thoraxhinterhälfte von inneren Seitenborsten 
nur ein kurzes Börstehen vor dem Schildehen vorhanden. Schildehen matt 
schwarzgrau, wenig über halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger 
schwarz mit braunem Stiel. 

Hinterleib schwärzlichgrau, matt, oben fast nackt, unten kurz und 
sparsam behaart, an den Seitenrändern so lang behaart wie am Bauche, 
mit etwas längeren schwächlichen Hinterrandborsten. 2. Dorsalring ver- 
längert, 3.—5. gleich lang, 6. halb so lang wie der 5., 7. noch schmäler, 
an den Seiten mit je einem wagrecht, senkrecht zur Hinterleibslängsachse 
abstehenden langen geraden Haar. 8. Ring länger als der 7., mitten auf 
dem Dorsum mit einer längsverlaufenden Vertiefung. Afterhöhle dureh 
eine große, rundliche, senkrecht nach unten geneigte obere Schuppe nach 
hinten völlig abgeschlossen. 

Beine schwarz; Schenkelringe, Knie, Mittel- und Hintertarsen braun. 
Mittelschenkelringe mit Andeutung einer Präfemoralborste, das heißt die 
Borste daselbst ist ziemlich stark, aber etwas kürzer und weniger 
schenkelwärts gekrümmt als bei den Collinellen. Vorderschenkel oben 
reihig, unten typisch beborstet. Mittelschenkel mit schwacher hinterer 
und starker vorderer Prägenualborste; vor dieser ein einzelnes, halb so 
langes ähnliches Börstehen. Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart, vorn 
mit einer kräftigen gekrümmten Prägenualborste. Vorderschienen ohne 
auffällige längere Behaarung. Mittelschienen außen oben mit einer, unten 
mit zwei längeren Borsten und einigen kürzeren; innen nur mit starker 
abstehender Endborste. Hinterschienen wenig länger behaart und be- 
borstet als die Vorderschienen, ohne auffällige längere Borstenhaare. 
Vorder- und Hintertarsen plump. Vorderferse 1'/;mal länger als das 
2. Glied. Die vier Endglieder fast gleich lang. Mitteltarsen schlank. 
Ferse unten gleichmäßig kurz borstig behaart, fast zweimal länger als 
das 2. Glied; dieses länger als das 3., das 4. und 5. noch kürzer. Hinter- 
ferse und 2. Glied merklich verdickt, das 2. Glied i"/,mal länger als die 
Ferse, die Endglieder gleich lang. Flügel intensiv schwarzgrau. Rand- 
ader fast bis zur Flügelspitze reichend, dieht hinter der Mündung der 
3. Längsader abgebrochen. Erster Abschnitt mittellang, fast borstig behaart, 
etwas kürzer als bei zosierae. 2. und 3. Randaderabschnitt fast gleich lang. 
2. Längsader ganz sanft s-förmig gebogen, spitzwinkelig mündend. 3. Längs- 
ader gerade, hinter der Mitte ein wenig nach hinten gebogen, nahe der 
Spitze mündend, näher vor derselben als die parallele 4. dahinter. Diskoidal- 
zelle etwas bauchig; ihre Außenecken etwas stumpfwinkelig mit kurzem 
vorderen und längerem hinteren Aderfortsatz. Abstand der (ueradern 1!/, mal 
länger als die hintere Querader und fast so lang wie der Abstand der 
gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader 
s-förmig gebogen. 
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24. Scotophilella flaviceps Zetterstedt. 

Weitaus die größte aller Scotophilinen und sogar noch größer als 
silvatica. Untergesicht glänzend, gelb, im Profil wenig über die Augen 
vorspringend, flach gekielt, mit stumpfwinkelig vorspringendem Höcker, 
stark vorgezogenem Mundrande, deshalb tief buchtig. Vorlippe kurz; Stirn 
rotbraun, hinten dunkler braun. Stirndreieck und Seitenstriemen glänzend, 
schwärzlich, typisch beborstet; die inneren Striemen sehr schmal, vom 
Dreieck getrennt, die äußeren breit, auf die hintere Stirnhälfte beschränkt. 
Augen oval, größter Durchmesser nach vorn unten geneigt. Wangen schmal, 
Backen etwas niedriger als der halbe Augenlängsdurchmesser, nackt, gelb; 
dieht über dem behaarten Mundrande mit einer Reihe schwarzer Borsten 
hinter den starken Knebelborsten. Fühler schwarz; drittes Glied rundlieh, 
so lang behaart wie die Fühlerborste. Fühlerabstand fast von Fühlerlänge; 
Fühler nach vorn außen gerichtet; Riehtungswinkel kleiner als 90 Grad. 
Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, ziemlich lang behaart. 

Thoraxrücken schwarz, glänzend, dicht behaart. Mittenborsten fehlend. 
Innere Seitenborsten: nur am Quereindruck und vor dem Schildehen je 
eine stark entwickelt. Aufgerichtete Sehulterborsten fehlend. Schildchen 
matt schwarz, rundlich, über halbkreisgroß, nackt, mit vier Randborsten. 
Schwinger gelb mit schwarzem Kopf. 

Hinterleib flach, glänzend schwarz; 2. Dorsalring so lang wie der 3. 
und 4. zusammengenommen. Seitenrandborsten schwächlich, gleichartig. 
Afterglieder des 0° sehr lang und so zueinander geneigt, daß sie mit 
dem ebenfalls langen Afterbauchring, von der Seite besehen, ein gleich- 
seitiges Dreieck einrahmen. 1. Afterglied nackt, 2. oben kurz behaart, 
an den Seiten des nach unten schauenden Afterspalts oben mit zwei 
leicht nach unten gekrümmten längeren Haaren, unten mit mehreren langen, 
zum Teil wellig gebogenen Haaren. 5. Bauchring weit nach hinten unten 
vorspringend, in der Mitte gekerbt. Afterendlappen verkümmert. Genital- 
anhänge versteckt, nur als kleine fingerförmige, stumpfe schwärzliche 
Zäpfchen erscheinend. Beim 9 bilden die letzten Bauchringe vom 6. ange- 
fangen eine hinten unten weit vorspringende, von oben besehen viereckige 
Schaufel mit seitlich hoch erhobenen Rändern, aus welcher der After fast 
senkrecht nach oben hervorragt. An seiner Spitze trägt er vier lange 
wellig gebogene Haare, darunter zwei kurze, gerade Härchen. 

Beine schwarz; Vorderhüften, Schenkelringe und Vorderknie gelb 
bis braun. Vorder- und Hinterschenkel des 0’ stark verdickt, des 9 mäßig 
verdiekt und hier nur die Vorderschenkel; Vorderschenkel oben mit weit- 
läufig gereihten abstehenden Borstenhaaren, unten typisch beborstet. Mittel- 
schenkel mit schwacher hinterer und starker vorderer Prägenualborste, vor 
letzterer mit zwei etwas kürzeren ähnlichen Borsten. Hinterschenkel gleich- 
mäßig kurz behaart, vorn mit einem winzigen Prägenualbörstehen. Vorder- 
und Hinterschienen einfach, mäßig lang behaart. Mittelschienen außen 
oben mit zwei mäßig langen, unten mit zwei längeren und zwei kürzeren 
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Borsten; innen nur mit abstehender Endborste. Vorderferse fast zweimal 
länger als das 2. Glied. Mittelferse gut 1!/,mal länger als das 2. Glied, 
gleichmäßig kurz behaart, nur mit Endborsten; Hinterferse wenig dicker 
als das fast zweimal längere zweite Glied; die folgenden Tarsen rasch 
kürzer werdend, merklich dünner als das 2. Glied. 

Flügel (Taf. III, Fig. 22) bräunlich, dunkeladerig; Randader wenig 
über die 3. Längsader hinaus bis fast zur Flügelspitze reichend; 1. Abschnitt 
dieht und kurz behaart; 2. Abschnitt fast doppelt so lang als der 3. 2. Längs- 
ader stark s-fürmig gebogen, weiterhin der Randader stark genähert und 
ihr fast parallel verlaufend, am Ende stark aufgebogen. 3. Längsader 
im Endabschnitt sehr sanft s-förmig gekrümmt, jedoch so, daß die zweite, 
äußere Krümmung sehr in die Länge gezogen ist; sie mündet näher vor 
der Flügelspitze, als die ihr parallel verlaufende, vor dem Flügelrande ver- 
 schwindende 4. Längsader ideell hinter der Flügelspitze mündet. Diskoidal- 
zelle sehr lang, wenig bauchig, mit abgerundeter Hinterecke und wenig 
stumpfwinkeliger Vordereeke, an dieser mit einem winzigen farbigen Ader. 
fortsatz. 5. Längsader im ersten Drittel der Diskoidalzelle fast winkelig 
seknickt, im weiteren Verlauf sehr sanft gebogen. Hintere Querader relativ 
kurz; Abstand der Queradern fast dreimal länger als die hintere Querader 
und viel größer als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung 
der 3. Längsader. 6. Längsader unvollkommen, schwach S-förmig gebogen. 
Alula schmalzipfelig. 

Diese Art ist in ausreichend erkennbarer Weise zuerst von Zetter- 
stedt, später von Stenhammar beschrieben worden. 

Über ihr Vorkommen schreibt Zetterstedt p. 2501, 9: „Hab. in 
Seania meridionali rarissime; in Scania semel inventa“ und Stenhammar 
berichtet weiter in seinen „Copromyzinae Scandinaviae“, p. 103: „Anno 
1854 mense Julio in fagetis, sub foliis deeiduis degens, Hallandiae ad 
Karup et Scaniae ad Kulla Gunnarstorp, in utroque sexu ab Holmgren 
colleeta.“ Ich selbst fand die Art von Juni bis Oktober bei Nimptsch 
(Schlesien), Wölfelsgrund (Grafschaft Glatz) und Ilfeld (Südharz) meist 
vereinzelt, bisweilen in Mehrzahl auf feuchten schattigen Grasplätzen im 
Laubwalde. Oldenberg fand sie auch in Wölfelsgrund, außerdem in 
Karlsbad und Macugnaga, Strobl in den steirischen Alpen. In anderen 
Sammlungen ist sie nieht vertreten. 

25. Scotophilella silvatica Meigen. 

Sehr große Art. Untergesicht braun, glänzend, wenig vorspringend, 
buchtig; Höcker flach, Kiel scharf, aber wenig erhaben; Mundrand stark 
vorspringend. Vorlippe schmal sichtbar. Stirn sehwärzlich, matt glänzend. 
Stirndreieck undeutlich begrenzt. Innere Seitenstriemen hinten mit dem 
Stirndreieck verschmolzen. Wangen schmal, Augen langoval, größter Durch- 
messer leicht nach vorn unten geneigt. Augenunterrandborsten fehlend. 
Backen schmutzig graubräunlich — !/, Augendurchmesser breit, unten 
mehrreihig behaart, eine stärkere Borste hinter der Knebelborste Fühler 
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schwarz, drittes Glied kurz. rund, kurz behaart; Fühlerabstand etwas 
kürzer als die Fühler, Riehtungswinkel kleiner als 90 Grad. Fühlerborste 
3—4mal länger als die Fühler, mittellang behaart, länger behaart als das 
3. Fühlerglied. 

Thoraxrücken schwarz, etwas glänzend. Mittenborsten fehlen; innere 
Seitenborsten je eine hinter dem Quereindruck und vor dem Schildehen 
vorhanden. Sehulterborsten aufgerichtet. Brustseiten schwarz. Schildchen 
glänzend schwarz, lang, stumpf dreieckig mit vier Randborsten. Sehwinger 
schmutzigbraun. 

Hinterleib glänzend schwarz, flach; Ringe breit und lang, nach hinten 
sich wenig verkürzend, oben fast nackt. Bauch dieht und kurz behaart, 
am Hinterrande des 2.—D. Ringes auf der Mitte mit je zwei langen Borsten, 
die am 2. Ringe besonders lang und stark sind. Seitenränder dieht und 
lang behaart; am Rande des 5. Ringes je ein Büchsel oft wirr zusammen- 
sedrehter Borstenhaare, welche den After überragen. 1. Afterglied weit 
vorstehend, lang und schmal, schräg nach unten gerichtet, 2. Afterglied 
kurz, Afterspalt nach unten schauend, rings typisch behaart. Seitlich vom 
Afterspalt am Grunde des 2. Aftergliedes je ein nach hinten unten ge- 
richtetes, leicht nach unten gekrümmtes Borstenhaar, seitlich am Ende 
je ein ähnliches nach vorn und unten gerichtetes Borstenhaar. Genital- 
anhänge klein, birnförmig, das schmälere abgerundete Ende nach unten 
gekehrt. Afterendblätter des 9 mit je einem leicht nach hinten unten 
sekrümmten langen Haar, darunter mit einem etwas schwächeren, längeren, 
wellig gebogenen Haar, dessen Spitze in der Regel nach außen gekrümmt ist. 

Beine schwarz. Schenkel des JS’ etwas keulig, besonders die mittleren, 
die des 9 nicht verdickt. Vorderschenkel oben und unten reihig beborstet, 
hinten unten am Grunde beim c’ ziemlich dieht und lang behaart. Mittel- 
schenkel des J’ vorn mit einer Reihe steifer, senkrecht abstehender Borsten, 
gerader, sehr starker vorderer und etwas gekrümmter oberer Prägenual- 
borste, innen hinten am Grunde mit einer an der Spitze bisweilen ge- 
teilten langen, starken Borste, distalwärts davon am ersten Drittel mit 
einer Reihe dieht stehender, nach hinten unten gerichteter Borstenhaare; 
beim o fehlt diese Beborstung und Behaarung am Grunde der Mittel- 
schenkel, dagegen steht im Gegensatz zu herniata m. vor der vorderen 
Prägenualborste noch eine lange Reihe kurzer ähnlicher Borsten. Hinter- 
schenkel außer einer gleichmäßig kurzen Behaarung unten auf der Mitte 
mit einigen stärkeren Börstechen. — Vorderschienen einfach; Mittelschienen 
innen vorn und hinten auf der Mitte mit einem Pinsel zopfig gedrehter 
langer Haare, außen oben und unten meist mit mehreren starken Borsten, 
die oft paarig stehen; innen am Ende mit zahlreichen starken hakigen 
Börstehen; beim 9 fehlen die zopfigen Haarbüschel auf der Vorder- 
und Hinterseite sowie die zahlreichen Börstehen innen; statt ihrer ist eine 
einfache starke abstehende Endborste vorhanden. Hinterschienen vorn und 
hinten, dieht oberhalb der Mitte und außen im unteren Achtel mit einer 
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langen abstehenden Borste, auch ‘beim 9; Vordertarsen des 7° dicht be- 
haart, Mittelferse des C’ außen, bezw. hinten mit auffällig langer Behaarung, 
unten eingebuchtet, abstehend dieht und lang behaart, an den Enden 
verdickt, beim o einfach, gerade und kurz behaart; 2. Glied dünn, beim < 
verbogen, etwas kürzer als die Mittelferse, doch fast so lang wie das 3.—D. 
zusammen. Hintertarsen einfach, das 2. Glied mehr als doppelt so lang 
als die Mittelferse, etwas dünner als diese und fast so lang wie die drei 
Endglieder. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 23) glashell, am Vorderrande gelblich, schwarz- 
aderig. 1. Randaderabschnitt kurz behaart, 2. Abschnitt nur wenig länger 
als der 3; 2. Längsader sanft s-förmig, am Ende stärker gebogen. 3. 
Längsader an den Enden gerade, auf der Mitte sanft nach hinten gebogen, 
dieht vor dem Randaderende, nahe der Flügelspitze mündend. 4. Längs- 
ader schwach bis zum Flügelrande sichtbar, der 3. parallel, weit hinter 
der Flügelspitze mündend, am Ende etwas abwärts gebogen. Diskoidal- 
zelle etwas bauchig; Hinterecke abgerundet, Vorderecke mit sehr kurzem 
farbigen Aderfortsatz; Queradern parallel; Abstand der gewöhnlichen 
Querader von der hinteren wenig kürzer als vom Ursprung der 3. Längs- 
ader. 6. Längsader sanft s-fürmig gekrümmt. Alula immer breit gerundet. 

Meigens Beschreibung lautet: „Glänzend schwarz mit braunen 
Schwingern und glashellen Flügeln, von dem Aderbau wie die vorige Art 
(limosa). Untergesicht ziegelrot. Stirn matt schwarz mit drei glänzenden 
Striemen. Flügel ein wenig bräunlieh. Schildehen groß, flach, langborstig; 
das J hat am 4. Ringe hinten beiderseits ein Borstenbüschel. — Im 
Walde auf feuchten Grasplätzen nicht selten. 1!/, lin.“ 

Von dieser leieht kenntlichen Art, die nach Meigens Beschreibung 
auch von allen späteren Autoren richtig wieder erkannt wurde, schreibt 
Stenhammar: „Habitat in graminosis umbrosis, humidis et sub foliis 
deeiduis arborum frondosarum per omınes fere Sueciae provincias.“ 

Silvatica ist auch sonst überall sehr gemein. Ihre Vorliebe für die 
Dunkelheit ergibt sich auch daraus, daß sie massenhaft auch in Höhlen 
angetroffen wird. Unter den Scotophilen, die Czizek in den Mährischen 
Höhlen gesammelt hat, übertrifft sie an Häufigkeit sogar cerassimana Hal. 

Bemerkenswert ist, daß unter den sieben von Winthem gesammelten, 
von Meigen als silwatica bestimmten Exemplaren des Wiener Hofmuseums 
vier Stück — silvatica Meig. und drei — fontinalis Fall. sind. 

Becker schreibt nach Revision der Pariser Sammlung (Konows 
Zeitschr. f. Hym. u. Dipt., U, p. 348): „Wir werden DB. silvatieus Meig. 
wahrscheinlich als synonym zu Limosina limosa Fall. stellen können. Da 
alle Schriftsteller beide Arten getrennt halten, so würde ich jedoch eine 
nochmalige Prüfung für angezeigt erachten.“ 

Hiezu ist zu bemerken: Von den 8 Exemplaren von limosus der 
Winthemschen Sammlung, die Beeker unter 23. p. 347 erwähnt, in 
Wirklichkeit sind es 9, sind 6 Iutosa, 1 limosa, 1 fontinalis und 1 siwatica 
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Wenn deshalb B. unter 24. silvaticus Meig. schreibt: 1 <’ der Pariser 
Sammlung ist genau dasselbe Tier wie das vorige — nämlich das mit 
limosus bezettelte silvatica-Pärchen —, so beweist das nur, daß unter die 
Meigenschen Limosen: einem Gemisch von lutosa, limosa und fontinalis, 
auch einige silvatica geraten sind, wie umgekehrt unter die silwatica meh- 
rere fontinalis geraten sind. Es wäre aber verkehrt, deshalb D. limosus 
und DB. silvaticus für synonym zu halten, da Meigen durch seine Be- 
schreibung ja silvatica ausreichend gekennzeichnet hat und seine limosus 
ja seinem Gemisch von limosa, Intosa und fontinalis auch entspricht. Man 
darf sich durch Meigens Hinweis auf den übereinstimmenden Aderbau 
von limosus und silvaticus nicht irritieren lassen. Meigen hatte eben 
erst den allgemeinen Limosinen-Flügeltypus entdeckt und für die Fein- 
heiten der Aderung noch kein Auge. 

26. Scotophilella herniata m. 

Mittelgroße Art von der Größe einer crassimana. Untergesicht im 
Profil nicht vorstehend, glänzend schwarz, mit kleinem rostbraunen Höcker 
und stark vorgezogenem Mundrande, scharf gekielt. Stirn vorn matt rot- 
braun, hinten dunkelbraun oder ganz matt schwarz. Dreieck glänzend 
schwarz, breit, bis zum Stirmvorderrande reichend. Seitenstriemen matt 
glänzend, schwarz, die inneren hinten mit dem Dreieck verschmolzen, 
typisch beborstet. Augen oval, mit etwas nach vorn unten geneigtem 
größten Durchmesser. Wangen und Backen rotbraun oder vorn rotbraun, 
oder ganz schwarz, erstere schmal, letztere breit, höher als der halbe 
Augendurchmesser, unten dicht behaart mit einer einzelnen mäßig langen 
Borste dieht hinter der Knebelborste. Fühler schwarz; 3. Glied rundlich. 
Fühlerabstand so breit wie das 3. Fühlerglied. Richtungswinkel zirka 100 
Grad. Fühlerborste sehr lang, fast viermal länger als die Fühler, mittel- 
lang behaart. 

Thoraxrücken glänzend, in der Mitte breit schwarz, an den Seiten 
etwas bräunlieh, dieht und gleichmäßig behaart. Innere Seitenborsten vor 
dem Schildehen und hinter dem Quereindruck. Brustseiten schwarz, matt 
slänzend, Nähte dunkel rotbraun. Schildchen etwas über halbkreisgrob, 
matt schwarz, fein gerunzelt, mit vier Randborsten. Schwinger schwarz 
mit braunem Stiel. 

Hinterleib glänzend schwarz, beim © mehr zylindrisch, beim 9 ab- 
geflacht, breit eiförmig, oben nackt, an den Seitenrändern ziemlich dicht 
mittellang behaart, welche Behaarung sich beim 9 auch auf den Bauch 
fortsetzt. 

Hinterleib des 9 sonst einfach, der 2. Dorsalring wenig verlängert, 
der 3.—5. allmählich kürzer werdend, der 6. und 7. sehr schmal, die 
letzten Bauchringe nicht verlängert. Afterhöhle queroval, rings von weit- 
läufig gereihten Borstenhaaren der letzten Ringe umsäumt. After meist 
vorstehend, wie bei silvatica behaart, die Endblätter mit vier langen, wellig 
gebogenen Haaren, die oberen nach hinten und abwärts gebogen, die 
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unteren nach hinten und oben gebogen oder alle vier Haare sind wellig 
aufgebogen. 

Hinterleib des 0’ eigenartig gebildet. 2. Dörsalring sehr lang, so 
lang wie der 3. und 4. zusammen. 3.—5. Ring gleich lang. Beide After- 
ringe sehr lang, so breit wie die Rückenringe. 1. Afterring nackt, nach 
hinten unten geneigt, 2. Ring derart nach hinten und unten vorn gekrümmt, 
daß der Afterspalt teils nach hinten, teils nach hinten unten schaut. 
Derselbe ist rings von typisch wimperartig gereihten, einander zugekrümm- 
ten mittellangen Haaren umsäumt. Auf der Unterseite des 2. Aftergliedes 
sieht man mehr an den Seitenrändern desselben je fünf sehr lange, nach 
außen und etwas nach unten gerichtete Borstenhaare und zwischen 
ihnen zwei lanzettförmige nach unten gerichtete braune hintere Genital- 
anhänge. Vorn am Grunde der Afterringe, zwischen diesen und dem 
5. Bauchringe, schauen zwei s-förmig gekrümmte, plumpe, wurmförmige, 
vordere Genitalanhänge hervor, deren stumpfes Ende nach hinten gerichtet 
ist. Der 5. Bauchring trägt am Hinterrande einen Kranz kräftiger, senk- 
recht nach unten gerichteter Borstenhaare, ebenso der 4., die Borsten 
sind hier noch kräftiger. Der 3. Ring hat am Hinterrande zwei kräftige, 
etwas nach hinten unten gerichtete Borstenhaare; der 2. Ring trägt auf 
der Hinterseite eines starken, nach unten vorspringenden Buckels zwei 
Borsten, die wagerecht nach hinten gerichtet sind. 

Beine schwarz. Vorderhüften gelb, Mittel- und Hinterhüften schwarz, 
Schenkelringe, Schenkelenden, Schienenanfänge und Schienenenden sowie 
Tarsen braun bis gelb, besonders beim 9 schön gelbbraun. Vorderschenkel 
oben mit 3—4 feinen, entfernt stehenden aufgerichteten Haaren, unten 
typisch beborstet. Mittelschenkel mit kräftiger vorderer und hinterer Prä- 
senualborste, vor der vorderen mit zwei ähnlichen schwächeren Borsten. 
Hinterschenkel kurz behaart, ohne oder nur mit schwächlieher Prägenual- 
borste. Vorder- und Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart. Mittelschienen 
außen oben mit einer, unten mit zwei stärkeren, bald neben, bald über- 
einander und ziemlich hochstehenden Borsten, innen nur mit kleiner ab- 
stehender Endborste. Tarsen schlank. Vorderferse fast 2mal länger als das 
2. Glied; Mittelferse um ein Drittel länger als das 2. Glied. 2. Glied der 
Hintertarsen wenig verdickt, walzenförmig und fast 2mal länger als die 
etwas diekere Ferse. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 24) ähnlich silvatica, etwas gelblieh, fast glashell. 
tandader braun, nur ganz wenig über die 3. Längsader hinausreichend, 
dieht vor der Flügelspitze endend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. so lang 
wie der 3. 2. Längsader ganz sanft s-förmig gebogen, am Ende etwas 
stärker aufgebogen. 3. Längsader im Endabschnitt erst etwas nach vorn, 
dann nach hinten gekrümmt, am Ende gerade, dicht vor der Flügelspitze 
mündend. 4. Längsader der 3. parallel, vor dem Flügelrande verschwindend 
und nicht einmal als Falte angedeutet, ideell viel weiter hinter der Flügel- 
spitze mündend als die 3. davor. Diskoidalzelle bauchig, ohne Aderfort- 
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sätze, bezw. nur mit Andeutung eines Fortsatzes am Vorder- und Hinter- 
winkel; letzterer abgerundet. Abstand der Queradern gleich dem Abstande 
der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. Hintere 
Querader kaum 2mal länger als die kleine. 6. Längsader wenig gebogen. 
Alula klein, schmalzipfelig. 

Diese durch die eigenartige Bildung des Hinterleibes des JS sehr 
auffällige Art, welche in Stenhammars Sectio I hineingehören würde, 
und wenn von ihm beschrieben, curtiventris oder verticella sein müßte, 
unterscheidet sich von curtiventris durch die matten rotbraunen Wangen 
und Backen, den stark glänzenden Thoraxrücken, die fast glashellen, 
etwas gelblichen Flügel, den dritten Randaderabschnitt, der entschieden größer 
und nicht kleiner ist als der zweite. Von verticella unterscheidet sie sich dureh 
das große Stirndreieck, die nicht grauen Backen und die lange, deutlich 
behaarte Fühlerborste, den glänzend schwarzen Thoraxrücken, die schwarzen 
Schwinger und die rostgelben Hintertarsen. 

Die genannten Unterschiede mögen geringfügig erscheinen, fallen 
aber bei Stenhammar sehr ins Gewicht, weil er seine Arten auf solchen 
Unterschieden aufbaut und man ihnen auf andere Weise nicht beikom- 
men kann. 

Die sonst in der Literatur vorhandenen Beschreibungen schließen 
einen Vergleich mit unserer Art aus. 

Ich selbst habe das 0’ dieser wegen des Auswuchses am Bauche 
von mir „herniata“ genannten Art nie gefunden, wohl aber ein Q bei 
llfeld im Bähretal an einem Waldbache. Ein einziges JS der Beckerschen 
Sammlung, bezettelt mit „Styriae Alpes Strobl — rufilabris Stenh., d, 
23.[9.“ (Strobls Handschrift) und „52138“ (Beekers Handschrift), erin- 
nert an die richtige rufilabris Stenh. nur durch die rötliche Farbe der 
Wangen und Backen. Ein © steckt in Strobls Sammlung unter mehreren 
„Dehmitzı m.“, von Strobl als curtiventris Stenh. bestimmt, von dieser 
jedoch grundverschieden durch die über die dritte Längsader nicht hinaus- 
reichende Randader, die vier aufgerichteten Borstenhaare an der Oberseite 
der Vorderschenkel ete.; Czizek fand 2 9 am 16./8. 15 in der Wypustek- 
höhle bei Kiritein. 2 9 befinden sich in der Sammlung von Sehmitz, das 
eine mit „Limosina sp. bei Talpa-Sittard 1912“, das andere mit „Maastricht, 
St. Pietersberg, 5./l11. 12“ bezettelt; 3 mit ganz schwarzer Stirn 
derselben Sammlung sind bezettelt mit: „Maastricht, St. Pietersberg, 
5./11. 12; L. nitens?“, „St. Pietersberg, 9./11. 13“ und „Nederland“. 
Hiezu bemerke ich noch, dal herniata m. schon deshalb mit nitens nicht 
identisch sein kann, weil Stenhammar von nitens schreibt: „Nervo 
longitudinali tertio apice ad costam leniter ineurvato, ante apicem alae 
exeunte, segmentis costae secundo et tertio aequalibus“, während bei 
herniata die dritte Längsader nur auf der Mitte geschwungen ist und am 
Ende geradlinig dicht vor der Spitze endet; der zweite Randaderabschnitt 
ist deutlich länger als der dritte. Ferner nennt Stenhammar „Coxae 
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omnes nigrae“, während bei herniata die Vorderhüften gelb sind, weiter: 
„Femora antiea modice extus gibba, postica maris etiam valida“, während 
bei herniata Vorder- und Hinterschenkel durchaus nicht auffällig verdickt 
sind. Wie ich unter .verticella Strobl“ auseinandergesetzt habe, würde die 
Stenhammarsche Beschreibung von nitens auf diese Art passen, wenn 
er die Schwinger nieht als fusco-nigri, stipite dilutiore beschrieben hätte. 


27. Scotophilella Schmitzi m. n. sp. — Racovitzai Vill. p. p. = 
curtiventris Strobl p. p. (nee — curtiventris Stenh.). 


Mittelgroße Art. Untergesieht glänzend schwarz, im Profil wenig über 
die Augen vorspringend, gekielt, mit deutlichem, stumpf dreieckig vor- 
springendem, grau bestäubtem Höcker und vorgezogenem Mundrande, 
buchtig; Vorlippe kurz. Stirn matt schwarz; Stirndreieek mäßig breit, bis 
zum Stirnvorderrande reichend, glänzend schwarz; innere Seitenstriemen 
schmal, dem Dreieck genähert, aber deutlich von ihm getrennt, glänzend 
schwarz, bisweilen unscheinbar und glanzlos; äußere Seitenstriemen breiter, 
glänzend schwarz. Beborstung der Stirn typisch. Augen groß, oval, größter 
Durchmesser wenig nach vorn unten geneigt. Wangen sehr schmal; Backen 
etwas schmäler als der halbe Augendurchmesser, nebst den Wangen matt 
schwarz, mit kurzen Börstehen hinter den starken Knebelborsten. vüssel 
gelb, nicht auffällig geschwollen,; Fühler schwarz; drittes Glied rundlich, 
kurz behaart. Fühlerabstand so breit wie das dritte Fühlerglied. Richtungs- 
winkel zirka 120 Grad. Fühlerborste etwa 3'/,mal länger als die Fühler, 
lang behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dieht behaart. Innere Seitenborsten: oft 

nur je eine vor dem Schildchen oder auch noch eine schwächliche zweite auf 
_ der Mitte. Schildehen schwarz, matt elänzend, stumpf dreieckig, über halb- 
kreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger schwarz mit lichterem Stiel. 

Hinterleib glänzend schwarz, oben kurz, an den Seiten mäßig lang 
und sparsam behaart, an den mattschwarzen Bauchringen an den Hinter- 
ändern des ersten und zweiten Ringes mit je zwei längeren Borstenhaaren, 
weiterhin wimperartig beborstet; am letzten Bauchringe des S sind die 
Haare auffallend dieht gereiht und stehen senkrecht nach unten ab. 
2. Dorsalring stark verlängert, so lang wie der 3.—5. zusammengenom- 
men; diese gleichlang; Afterglieder des S lang. Afterbauchring seitlich 
eine breite, kurze Schuppe bildend; After diek, kolbig: 1. Afterring sehr 
lang, nach hinten unten geneigt, nackt, 2. mit nach hinten unten schauen- 
dem Afterspalt, der von mittellangen Haaren umsäumt ist; an seinen 
oberen Außeneeken je ein langes, nach hinten unten gerichtetes Borsten- 
haar. Genitalanhänge meist schlecht sichtbar, dieke, nach innen gebogene, 
kurz abstehend behaarte, braune Zangen bildend. 

After des © über die kleinen Schüppehen am Grunde weit vorge- 
streckt, an der Spitze mit zwei langen, nach hinten gerichteten, wellig 
gebogenen Haaren, darüber und darunter mit je zwei ähnlichen, aber 
kürzeren Haaren, die nach hinten oben, bezw. hinten unten gerichtet sind. 
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Hüften schwarz; Schenkelringe und Tarsen hellbraun. Vorder- und 
Hinterschenkel merklich dieker als die Mittelschenkel. Vorderschenkel 
oben außen hinter der Mitte mit einem einzelnen aufgerichteten, leicht 
gekrümmten längeren Borstenhaar, sonst oben nur kurz und anliegend 
behaart, unten typisch behaart und beborstet. Mittelschenkel mit kurzer 
hinterer und starker vorderer Prägenualborste; vor dieser mit zwei 
kurzen ähnlichen Börstehen. Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart. 
Vorder- und Hinterschienen ebenso einfach kurz behaart; Mittelschienen 
außen oben und unten mit je einer stärkeren Borste im ersten und 
letzten Viertel, vorn außen mit einer schwächeren Borste im unteren 
Drittel; innen mit schwächlicher Borste auf der Mitte und starker ab- 
stehender Endborste. Vordertarsen dünn; Ferse 1!/),—2mal länger als das 
2. Glied. Mitteltarsen ebenso; die Ferse unten gleichmäßig kurz behaart; 
Hinterferse und 2. Glied etwas verdickt; das 2. Glied gut 1'/,mal länger 
als die Ferse. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 25) glashell, auf der Vorderhälfte gelblich, 
dunkeladerig. Randader weit über die 3. Längsader hinaus bis zur Flügel- 
spitze reichend; 1. Abschnitt dicht und kurz behaart; 2. wenig kürzer als 
der 5.; 2. Längsader sanft s-förmig, an der Spitze stark zur Randader 
aufgebogen; 3. Längsader erst etwas vor-, dann nach hinten gebogen, 
von der Mitte des Endabschnittes an ganz sanft, fast geradlinig zur Rand- 
ader aufsteigend, näher vor der Flügelspitze mündend als die etwas diver- 
gierende 4. Längsader dahinter. Diskoidalzelle bauchig, lang, immer mit 
abgerundeter Hinterecke. Abstand der Queradern größer als der Abstand 
der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader 
sanft s-förmig gebogen. Alula unsymmetrisch, breitzipfelig. | 

Ein 9 dieser leicht erkennbaren Art in der Oldenbergschen Sammlung 
ist von Villeneuve mit Racovitzai Bezzi bezettelt. Bezzis Beschreibung 
von L. Racovitzai (Bezzi, 0’: Dipteres; Archives Zool., Experiment. gener., 
V. Serie, VIII, 1911) paßt jedoch nicht auf die vorstehende, insofern der 
Rüssel nicht „blanchätre et renflce* ist; auch sind die Schwinger nicht 
„blane sale“; der Hinterleib ist nicht geschwollen, die fünf Hinterleibsringe 
sind völlig chitinisiert, nicht weichhäutig und nur mit breit getrennten recht- 
winkeligen Chitinplatten an den Tergiten, weniger breit getrennten an den 
Sterniten ausgestattet. Bezzi erwähnt besonders eine Borstenreihe an der 
Unterseite der Vorderschenkel, die bei unserer Art dem allgemeinen Typus 
entsprechen; die einzelne Borste auf der Oberseite der Vorderschenkel 
wird von ihm nieht erwähnt. Nach Bezzis Flügelbildern möchte ich auch 
annehmen, daß bei Rt. Racovitzai der zweite Randaderabschnitt so lang oder 
länger ist als der dritte, während er bei unserer Art immer kürzer ist. 
Die von Bezzi erwähnte Verkürzung der Flügel geht aus den Bildern 
nicht deutlich hervor, besteht aber keinesfalls bei unserer Art. Endlich 
ist unsere Art keine ausschließliche Höhlenbewohnerin und, soweit mir 
bekannt, in Höhlen bisher nicht beobachtet worden. Soweit man auf 
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Bezzis Beschreibung passende Tiere zur Hand hat, fallen noch zahlreiche 
andere Unterschiede auf, auf die ich bei meiner Beschreibung von Ftaco- 
vitzai Bezzi aufmerksam gemacht habe. 

Strobl hat gleichartige Stücke seiner Sammlung als curtiventris 
Stenh. bestimmt, doch paßt die Stenhammarsche Beschreibung von 
curtiventris in den „Coprom. Seand., p. 107“ insofern nicht, als er schreibt: 
„Femora antica superne serie et subtus a medio ad apicem setosa“, 
während von einer reihenweisen Beborstung der Vorderschenkeloberseite 
bei unserer Art nicht die Rede sein kann. Sie unterscheidet sich eben 
gerade durch die solitäre Borste sehr wesentlich von einigen nahe ver- 
wandten Arten. Es ist allerdings zuzugeben, daß die Stenhammarsche 
Beschreibung auf alle anderen verwandten Arten im übrigen noch schlech- 
ter paßt und schon gar nicht auf Villeneuves curtiventris Stenh., welche 
mit Strobls celaviventris identisch ist. So bleibt denn nichts anderes übrig, 
als Stenhammars curtiventris an der Type nachzuprüfen, was mir auch bei 
vielen anderen seiner Arten erforderlich erscheint, da die Beschreibungen 
allermeist nieht ausreichen, seine Arten sicher zu erkennen. Da Villeneuve 
zwei verschiedene Arten als Racowitzai, Strobl außer dieser auch ewigua 
Rond. als curtiventris Stenh. bestimmt hat, so habe ich die Art neu benannt. 

Schmitzi ist eine stellenweise häufig auftretende Art, die ich von 
Mai bis August bei Ilfeld in Laubwäldern an feuchten Rasenplätzen reich- 
lich gesammelt habe. Beeker und Oldenberg fanden je ein Stück in 
Wölfelsgrund (Schlesien). Strobls Fundorte sind: Admont und Transsilvani- 
sche Alpen. Sonst ist sie in den Sammlungen nur noch bei Czerny aus 
den Steirischen Alpen vertreten. 

28. Scotophilella Racovitzai Bezzi — Htacovitzai Vill. p. p. 

Untergesicht glänzend schwarz, stark gekielt, im Profil ziemlich weit 
vor die kleinen Augen vorspringend, buchtig; Mundrand vorgezogen; 
Taster gelblich; Höcker, von oben besehen, rundlich vorspringend oder 
spitzwinkelig dreieckig, vorn gerundet, grau bestäubt. Stirn schwarz oder 
vorn schmal braun gesäunt, oder breit rostbraun; Stirndreieck schwarz, 
matt glänzend, bis zum vorderen Stirnrand reichend, ziemlich breit- oder 
nur vor dem schwarzen Ozellenfleck schwärzlich, matt glänzend, vorn 
matt rostbraun: (var. Pokornyi); Seitenstriemen getrennt, die inneren mit 
steil aufgerichteten Borsten, schwarzgrau oder vorn rostgelb. Augen klein, 
nackt, langoval, größter Durchmesser fast senkrecht; Wangen relativ breit, 
schwärzlich oder braun; Backen breit, breiter als der halbe Augenlängs- 
durchmesser, schwärzlich oder vorn breit rostbraun; hinter den starken 
Knebelborsten einige kürzere Börstehen; Mundrand kurz schwarzborstig, 
Augenunterrandbörstehen auffällig lang; Fühlerabstand breit, breiter als 
das 3. Fühlerglied. Fühler seitwärts gerichtet — Richtungswinkel — zirka 
160—180 Grad —, schwarz; 3. Glied klein, rundlich, kürzer als das 1. 
und 2. Glied zusammen, kurz behaart, kürzer als die lang behaarten 
Fühlerborsten, die viermal länger als die Fühler sind. 

Abhandl. d.k.k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 1. 


Rn 


114 Dr. ©. Duda. 


Thoraxrücken schwarzglänzend, grau bereift oder dunkelbraun; 
Mikrochäten sehr dicht längsgereiht. Innere Seitenborsten nur vor dem 
Scehildehen. Schildehen etwas über halbkreisgroß dreieckig mit abgerundeter 
Spitze, matt glänzend, schwarzgrau. Schwinger schwarzbraun bis gelb; 
Brustseiten matt schwarz. Hinterleib schwarzglänzend, grau bereift. 2. Ring 
in beiden Gesehleehtern verlängert, 3.—d. beim c’ gleichlang, oben kurz 
und sparsam behaart, am Hinterrande des 2. Ringes auf der Mitte mit 
zwei auffälligen Borsten, am Rande des 5. lang wimperartig behaart; 
Seitenränder mittellang sparsam behaart und beborstet. Bauch mit dichter, 
wimperartiger Behaarung der Hinterränder der Ringe, die besonders am 
Hinterrande des 5. auffällig lang ist und senkrecht nach unten absteht 
(var. Pokornyi); doch sind die Bauchringe auch auf der Fläche dieht und 
ziemlich lang behaart. Afterglieder durchaus nicht verdickt, den Hinterleib 
nieht überragend. Afterbauchring breit und lang, 1. Afterring kurz, viel 
kürzer als bei Racovitzai, aber länger als der 2; Afterspalt mehr nach 
hinten als unten schauend, oben und unten seitlich von ihm je ein längeres, 
wellig gebogenes Borstenhaar. Afterspalt mit der sewöhnlichen Randbe- 
haarung. Genitalanhänge gelb, fingerförmig, nackt oder sehr kurz behaart. 

After des 9 mäßig weit vorstehend; Endblätter mit je einem langen, 
nach hinten gerichteten, wellig gebogenen Haar, vor ihm ein fast ebenso- 
langes ähnliches, nach hinten oben gerichtetes, hinter ihm ein sehr kurzes, 
gerades, nach hinten unten gerichtetes. 

Beine schwärzlich. Vorderhüften hellbräunlich, vorn grau bereift, Mittel- 
und Hinterhüften desgleichen. Hüftenringe, Vorderschienen und Tarsen 
schmutzig braun. Vorder- und Hinterschenkel wenig verbreitert, platt und 
etwas verbogen. Vorderschenkel oben mit drei aufgerichteten Borstenhaaren, 
unten mit einer Reihe starker abstehender Borstenhaare. Mittelschenkel 
schlank, rundlich, mit kleiner krummer oberer und gerader vorderer Prä- 
genualborste; vor letzterer mit drei ähnlichen Borsten, unten der ganzen 
Länge nach ziemlich gleichmäßig dieht und mittellang behaart. Hinter- 
schenkel ebenso unten gleichmäßig dicht, aber etwas kürzer behaart. Vorder- 
schienen einfach, ohne auffällig lange Einzelhaare. Mittelschienen außen: 
oben mit einer mittellangen, unten mit einer langen, darüber mit einer etwas 
kürzeren oder zwei mittellangen Borsten, innen: beim © dieht und kurz 
borstig behaart, besonders unten, ohne abstehende Endborste, beim 9 
einfach, mit starker abstehender Endborste. Hinterschienen plump, ohne 
auffällige Haare oder Borsten. Vorderferse zweimal länger als das 2. Glied, 
nicht auffällig verdickt, walzenförmig; Mittelferse schlank, 1'/,—1'/, mal 
länger als das 2. Glied, unten gleichmäßig kurz behaart. Hinterferse und 
2. Glied verdickt; diese etwa 1'/,mal länger als die Ferse, außen ziemlich 
lang behaart. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 26) wenig graulich, dunkeladerig. Randader weit 
über die 3. Längsader hinausreichend; 2. Randaderabsehnitt kaum etwas 
länger als der 3.; 2. Längsader sanft s-förmig gebogen, am Ende mäßig 
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zur Randader aufgekrimmt; 3. Längsader ähnlich gekrümmt, am Ende des 
Endabschnittes fast geradlinig, dicht vor der Flügelspitze mündend, der- 
selben näher als die sehr unscheinbare 4. Längsader. Diskoidalzelle bauchig; 
untere Ecke meist abgerundet; Abstand der Queradern größer als der der 
gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader 
sanft s-förmig geschwungen. Alula ähnlich Schmitzi m., aber etwas 
schmäler. 

Diese in der Färbung sehr variable Art ist in den Sammlungen nur 
sehr sparsam vertreten. In der Kerteszschen Sammlung stecken zwei 
Pärchen der beschriebenen braunen Varietät, von Pokorny in Agtelbarlung 
gesammelt und mit pumilio bezettelt, welche ich als microps') var. Pokornyi 
bezeichnet hatte; ein ähnliches ©’ fand Kramer am 7. VII. in Niederoder- 
witz. Ein ganz schwarzes 2 fand ich am 31.5. 1916 im Herter Walde 
(Westfalen), zwei ähnliche 9 fand Kramer in Gr.-Hennersdorf, desgleichen 
ein Pärchen Czizek am 25. 5. 1915 in der Ochoser Höhle bei Brünn. 

Soweit ich die Literatur durchgesehen habe, ist diese Art nur von 
Bezzi beschrieben. Im Flügelgeäder ähnlich Schmitzi m. und exigua Rond., 
ist sie doch so verschieden in vielen anderen Beziehungen, daß eine Ver- 
wechslung kaum möglich ist, wenn man auf die fast entgegengesetzt ge- 
richteten Fühler, die kleinen Augen, die abweichende Beborstung der 
Beine und gegenüber Schmitzi auf die kleinen Afterglieder beim I ete. 
achtet. Vor Verwechslungen mit exigua Rond. schützt unter anderem auch 
noch die Beachtung der langbehaarten Fühlerborste, der länger und breiter 
gerundeten Alula, beim © auch der beiden langen Haare am zweiten After- 
glied oben außen vom Afterspalt, welche bei exigua unansehnlich sind und 
über die übrigen Afterhaare sowie die Hinterrandborsten der letzten Hinter- 
leibsringe nicht hervorragen. 

Von der Identität vorstehend beschriebener Art mit Racovitzai Bezz 
habe ich mich erst überzeugen können, nachdem ich bei Hermm Prof. Schmitz 
angefragt hatte, ob er vielleicht im Besitze von Exemplaren der Racovitzaı 
Bezzi sei, da ich die Identität des von Villeneuve als Racovitzai Bezzi 
bestimmten 9 der Oldenbergschen Sammlung mit der echten Facovitzai 
bezweifelte. Zufällig besitzt Herr Prof. Schmitz zwei ebenfalls von Ville- 
neuve als Racovitzai Bezzi bestimmte Tiere, die er so freundlich war, mir 
zu übersenden. Da beide Tiere (1 Ü und 1 9) in Spiritus konserviert 
waren, hatten sie die natürliche Form frisch erbeuteter Tiere erhalten, 
ihre Hinterleiber waren nicht zusammengesehrumpft?) und ich konnte mich 
leicht davon überzeugen, daß sie einesteils durchaus mit den obengenannten 
Tieren, speziell den von Pokorny gesammelten, übereinstimmten, andern- 


!) Bevor ich Racovitzai Bezzi genauer kannte, habe ich entsprechende Tiere als 
microps m. bestimmt (vgl. CziZek. Beiträge zur rezenten Fauna der mährischen Höhlen, 
I. Teil, p. 49). 

?) Die Physogastrie scheint sich auf die Höhlentiere zu beschränken, da sie bei 
allen nicht in Höhlen gefundenen Tieren fehlt. 

s*+ 
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teils in diesem Zustande auch durchaus der Beschreibung Bezzis von 
Racovitzai entsprachen. Zur Erleichterung der Bestimmung speziell von 
Höhlentieren lasse ich die Beschreibung Bezzis folgen: 

Bezzi, M., Archives Zool., Experiment. gener., V. Ser., VIII, 1911, 
p. 67: Limosina Racovitzai n. sp. C', 9: 

„Deseription. — Longueur du corps, mill. 2—2, 3. 

Les caracteres partieuliers de l'espece sont la trompe blanehätre et 
renflöe, Y’abdomen renfle, blanc, avec les tergites et les sternites bruns 
isol6s. 

Couleur generale des parties chitinisees noir tendant au brun; mem- 
brane abdominale d’un blane sale; pieds d’un noir brunätre, avec les tibias 
et les tarses plus ou moins jaunätres. 

Töte noire, m@me sur la face, qui pr&sente une carene arrondie. An- 
tennes entierement noires, le deuxieme article avec une couronne apieale 
de 6—3 soies; le troisiöme arrondi, pubescent; soie de la longueur de 
töte et thorax ensemble, brievement plumeuse. Yeux nus. Trompe renflce, 
blanchätre; palpes jaunes, avec 4—5 soies noires; vibrisses tres robustes, 
convergentes mais pas ceroiseces. Front d’un noir de velours opaque, avec 
la bande mediane grisätre un peu luisante. 

Seulement les macrochetes verticales et ocellaires sont bien developpes, 
les orbitales sont eourtes, recourbees en avant. 

Thorax noir, seulement un peu rougeätre le long de la suture sterno- 
mösopleurale. Son dos est couvert de courts poils noirs et raides; pas de 
dorsocentrales, seulement les macrochetes laterales sont bien developpees, 
1 humerale, 1 notopleurale, 2 suralaires. Eeusson de la möme eouleur que 
le thorax, nu, avee 4 macrochetes marginales. Balanciers d’un blanc sale. 

Abdomen de la femelle avec les ineisures des segments peu distinetes; 
on remarque 5 tergites noirs, reetangulaires, tres &loignes (Fig. 17), garnis 
de poils, qui vers le bord sont en forme de soies. Les sternites sont plus 
larges, et par eonsequent moins eloignes. Tariere en telescope, de 3 artieles 
alternativement celairs et obscurs; cerei petits, bruns. 

Chez le Cd’ l’abdomen est moins renfl&e; les tergites sont comme chez 
la 9, mais au nombre seulement de 4. Appendices genitaux arrondis, noirs, 
pas saillants; au milieu de la partie posterieure, on remarque deux soies 
eloigndes divergentes. Pattes de la premiere paire: cuisses portant au des- 
sous une scrie d’environ 10 soies; tibias depourvues de soies; protarse 
presque aussi long que les 2 artieles suivants; les deux derniers articles 
sont un peu dilates. — Pattes de la deuxieme paire peu velues; tibias 
avec deux, fortes epines dans le premier et le deuxicme tiers; protarse 
fort allonge. Pattes de la troisicme paire: cuisses et tibias depourvus de 
soies; protarse egalant en longueur la moitie de lartiele suivant. — Ailes 
(Fig. 18) grisätres; quatriöme nervure longitudinale ä peine distinete en 
dehors; einquiecme nulle apres le coude. Cöte (Fig. 19) ä la base munie 
d’une forte epine et ensuite brievement eiliee.“ 
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29. Scotophilella guestphalica m. n. sp. 

So groß wie erigua. Untergesicht im Profil nicht vorspringend, grau- 
schwarz, etwas glänzend, scharf gekielt mit wenig vorspringendem Höcker 
und Mundrand, deshalb nur wenig gebuchtet, der Höcker spitzwinkelig, 
etwa so weit vorspringend wie die basale Hälfte des zweiten Fühlergliedes. 
Stirn matt schwarz mit glänzend schwarzem, bis zum Stirnvorderrande 
reichenden, längsgestrichelten, den Özellenfleck hinten breit umgreifenden 
Dreieck, schmal vom Dreieck getrennten, glänzend schwarzen, schmalen, 
typisch beborsteten inneren Seitenstriemen und breiteren, glänzend schwarzen, 
ebenfalls typisch beborsteten äußeren Seitenstriemen. Augen sehr groß), 
oval, größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen linienförmig, Backen 
etwa gleich !/, Augendurchmesser, schwarzgrau, matt. Hinter den tief 
stehenden Knebelborsten eine schwächere aufgerichtete Borste; Mundrand 
sparsam behaart. Rüssel braun, Taster schwarz. Fühler schwarz, drittes 
Glied rundlich, etwa so lang behaart wie die Fühlerborste; diese mäßig 
lang behaart, wie exigua; über dreimal länger als die Fühler. Fühler- 
abstand so breit wie das dritte Fühlerglied; Richtungswinkel — W Grad. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, etwas grau bereift mit dicht ge- 
reihten Mikrochäten. Innere Seitenborsten hinter dem Quereindruck und 
vor dem Schildehen. Brustseiten schwarz. Schildehen schwarz, matt glänzend, 
fein punktiert, halbkreisförmig, nackt, mit vier Randborsten. Schwinger 
schwarz, der Stiel an der basalen Hälfte gelb. 

Hinterleib glänzend schwarz, flach; 2. Dorsalring beim JS so lang 
wie der 3. und 4. zusammen; 5. Ring schmal. Bei dem Weibchen ist 
der 3. Ring weniger lang. Auf dem 2. Dorsalring stehen nahe der Mitte 
auf der hinteren Hälfte zwei längere Borstenhaare, ebenso sieht man nahe 
den Hinterrändern der folgenden Ringe mehrere längere Borstenhaare im 
Gegensatz zu exigua, bei der das Dorsum nur kurz und unauffällig be- 
haart ist. Diese Borstenhaare sind etwa so lang und stark wie die Seiten- 
randborsten und ein wenig länger als die dichtere Behaarung des Bauches. 
Der Haarkranz am Hinterrande des fünften Dorsalringes ist etwas länger. 
Afterglieder des S kurz; das zweite in der Umgebung des nach hinten 
schauenden Afterspaltes mit gleich langen Haaren besetzt, die merklich 
kürzer sind als die obengenannten Borstenhaare der Dorsalringe. Genital- 
anhänge des J klein, braun, fingerförmig. After des 9 wie bei ewigua 
behaart. 

Hüften und Beine schwarz mit braunen Schenkelringen, Knieen und 
Schienenanfängen. Vorderschenkel oben mit zwei aufgerichteten Borsten- 
haaren, unten mit gleichmäßig gereihten Borstenhaaren, welche distalwärts 
nur wenig an Länge und. Stärke zunehmen. Mittelschenkel im Gegensatz 
zu exigua unten der ganzen Länge nach borstig behaart und vor der 
vorderen Prägenualborste mit zwei kürzeren ähnlichen abstehenden Börst- 
chen. Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart. Vorder- und Hinter- 
schienen gleichmäßig kurz behaart; Mittelschienen außen: oben und unten 
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mit je einem stärkeren Börstchen; über der distalen Borste ein schwächeres 
Börstehen; innen in beiden Geschlechtern ohne ein Börstehen nahe der 
Mitte; außer der abstehenden Endborste aber beim S, im Gegensatz zu 
exigua, noch mit einer Reihe gedrängt stehender, dieker, zum Teil etwas 
krallig gekrümmter kurzer Börstchen. Vordertarsen kurz, die Ferse zwei- 
mal länger als das zweite Glied; Mitteltarsen schlanker, die Ferse 1'/, mal 
länger als das zweite Glied; zweites Glied der Hintertarsen 1!/, mal länger 
als die Ferse, mäßig verdickt. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 27) glashell, kaum eine Spur gelblich oder 
graulich, dunkelbraunaderig, nur die Randader im zweiten Abschnitt schwarz, 
ähnlich vitripennis, deren Flügelgeäder auch sonst sehr ähnlich ist. Rand- 
ader die Flügelspitze erreichend, nur wenig über die 3. Längsader fort- 
gesetzt. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. so lang oder etwas kürzer als der 
3., etwas verdiekt, 2. Längsader gerade, am Ende etwas weniger zur Rand- 
ader aufgebogen als bei exigua; 3. Längsader viel näher der Flügelspitze 
mündend als die ihr parallele, nur an der Spitze leicht divergierende 
4. Diskoidalzelle, bauchig mit winzigen farbigen Aderfortsätzen. Abstand 
der kleinen Querader von der hinteren merklich länger als vom Ursprung 
der 3. Längsader. 6. Längsader sehr zart, sanft s-förmig geschwungen. 
Alula schmalzipfelig. 

Von dieser Art fand ich in einem morastigen, absterbenden Eichen- 
walde bei Herten (Westfalen) im April 1916 ein Pärchen an einem ver- 
schlammten Graben. Die Art unterscheidet sich von vitripennis sofort 
dureh die schwarze Stirn, das lange Stirndreieck, das schwarze Unter- 
gesicht und die diehte Thoraxbehaarung, von der sehr ähnlichen ewigua 
durch das breitere Stirndreieek, die dorsalen Borstenhaare des Hinterleibes, 
die andere Beborstung der Beine und das abweichende Flügelgeäder, ins- 
besondere den dunklen zweiten Randaderabschnitt. 

30. Scotophilella vitripennis Zetterstedt — vitripennis Stenh. — 
fungieola Hal. p. parte — fungicola Kond. 

Kleinere Art. Untergesicht weißlichgrau, im Profil nieht vorstehend, 
fast senkrecht abfallend, scharf gekielt mit hellgrau bestäubtem kleinen 
Höcker, kaum etwas vorgezogenem Mundrande, kleiner Mundöffnung, 
kaum merklich gebuchtet. Stirn matt schwarz mit bis zur Stirnmitte 
reichendem, glänzend schwarzem, rings matt samtschwarz umrandetem 
Dreieck, undeutlichen schmalen inneren und breiten, etwas glänzenden, 
blaugrauen äußeren Seitenstriemen. Augen groß; größter Durchmesser 
senkrecht; Wangen schmal, Backen weißlichgrau, etwas schmäler als der 
halbe Augendurchmesser. Fühler schwarz; drittes Glied rundlich, kurz 
behaart. Fühlerabstand so breit wie das dritte Fühlerglied. KRichtungs- 
winkel — 90 Grad. Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, kurz 
pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz; die schwarzen Mikrochäten stehen 
in weit auseinanderstehenden Längsreihen. Innere Seitenborsten nur je 
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eine auf der Mitte und vor dem Schildehen. Schildehen fast dreieckig, wenig 
über halbkreisgroß, glänzend schwarz, mit vier Randborsten. Schwinger 
schwarz, braun gestielt oder ganz schwarzbraun. 

Hinterleib schwarzbraun, matt glänzend, beim Eintrocknen oft zu- 
sammengeschrumpft, oben weitläufig relativ lang behaart, an den Seiten 
ohne längere Borstenhaare, am Bauch wie am Rücken behaart; Bauch 
des 9 stark gefältelt. Afterglieder des ©’ dick, den fünften Dorsalring 
etwas erhebend, kurz, so dal der Afterspalt mehr nach hinten als unten 
schaut. Zweites Afterglied in der Umgebung des Afterspaltes und unten 
ziemlich dieht und gleich lang behaart. Genitalanhänge meist verborgen, 
wenn vorstehend, sieht man zwei sehr große und plumpe, glänzend schwarze 
Haken auf einer glänzend schwarzen, stark ampullenartig erweiterten 
Basis, ähnlich den Anhängen von plumosula; die Haken sind nach vorn 
gekrümmt. 

Hinterleib des 9 weniger glänzend; der 2. Ring etwas verlängert; 3. bis 
5. gleich lang; 6. und 7. sehr schmal. After sehr weit vorstehend; Schuppen 
am Grunde klein. Die Endblätter tragen an der Spitze je ein langes, 
mehrfach wellig gebogenes, nach hinten gerichtetes Haar, darüber ein 
kürzeres ähnliches, nach hinten oben gerichtetes, darunter ein noch kürzeres 
geraderes, nach hinten unten gerichtetes, außerdem noch an den Schüppehen 
mehrere ziemlich lange Härchen. 

Brustseiten glänzend schwarz. 

Hüften und Beine schwarz; Schenkelringe, Knie, Schienenwurzeln 
der Vorderbeine, weniger der Mittel- und Hinterbeine: gelb. Vorder- und 
Hinterschenkel wenig verdickt. Vorderschenkel oben nahe der Mitte mit 
zwei etwas aufgerichteten Borstenhaaren, unten typisch behaart und be- 
borstet; Mittelschenkel mit sehr schwächlicher hinterer und starker vor- 
derer Prägenualborste, davor ohne ähnliche Börstehen; Hinterschenkel 
gleichmäßig kurz behaart, ohne auffällige Prägenualborste. Vorderschienen 
gleichmäßig kurz behaart; Mittelschienen außen: oben mit einer, unten 
mit zwei längeren Börstehen, innen: nur mit abstehender Endborste. Hinter- 
schienen gleichmäßig kurz behaart. Vorder- und Mitteltarsen dünn, die 
Ferse zweimal länger als das 2. Glied. Hinterferse und 2. Glied etwas 
verdickt, das 2. Glied 1!/, mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 25) fast glashell mit blaßbraunen Adern; die 
Randader am 2. Abschnitt in der Regel schwärzlich. Randader wenig, 
aber deutlich über die 3. Längsader hinausreichend, nahe vor der 
Flügelspitze endend; 1. Abschnitt dicht und kurz behaart, 2. immer be- 
trächtlich kürzer als der 3.; 2. Längsader zuerst fast gerade, am Ende 
aufgebogen, ziemlich spitzwinkelig in die Randader mündend. 3. Längs- 
ader im Endabschnitt zuerst kaum merklich nach vorn gebogen, bald sanft 
nach hinten gebogen und in gleichmäßiger sanfter Krümmung der Rand- 
ader zustrebend, etwas näher vor der Flügelspitze mündend, als die im 
Endabschnitt sehr unscheinbare und weit vor dem Flügelrande verschwin- 
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dende 4. Längsader ideell hinter. der Flügelspitze münden würde. Dis- 
koidalzelle wenig bauchig, bis zur Mündung der 2. Längsader reichend, 
wenn man sich von der Mündungsstelle eine Senkrechte auf der Randader 
errichtet denkt. Vorderecke rechtwinkelig, Hinterecke abgerundet, stumpf- 
winkelig. Hintere Querader bisweilen fehlend. Abstand der Queradern 
wenigstens doppelt so groß als die hintere Querader und erheblich größer 
als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längs- 
ader; 6. Längsader sehr zart, fast gerade. Alula spitzzipfelig. 

Diese Art ist, wie ich bei exigua Rond. ausgeführt habe, zuerst von 
Haliday in Vermischung mit Tieren von exigua Rond. als fungicola be- 
schrieben worden. Deutlicher und einwandfreier ist die Zetterstedtsche 
Beschreibung von vitripennis sowie die spätere von Stenhammar als 
vitripennis Zetterstedt; schon aus Stenhammars Beschreibung der Stirn 
eeht unzweifelhaft hervor, daß seine vitripennis mit der Zetterstedtschen 
identisch ist. Stenhammar schreibt: ..... triangulo vertieis abbreviato, 
subeordato nitido ... Triangulum vertieis breve, fere cordiforme, haud 
parum nitidum ete.“ 

Das kurze, fast herzförmige Stirndreieck findet sich bei keiner anderen 
Art; Rondani schreibt deshalb im Anschluß an seine Beschreibung von 
fungicola Hal. = vitripennis Zett. unter (Nota) p. 24 zu Unrecht: „Sp. 
vitripennis Stenh. eum hae non confundenda, pra® ceteris distinctissima 
abdomine ferrugineo, non nigro ete.“, eine Bemerkung, die nur die Varia- 
bilität der Färbung des Hinterleibes kennzeichnet. 

Über das Vorkommen schreibt Zetterstedt: „Hab. in Svetia meri- 
dionali rarissime; in Seania ad Esperöd utrumque sexum legi“, und 
Stenhammar fügt hinzu: „ad Kullen et ad lacum Ringsjön, in Ostro- 
gothia ad Häradshammar et W. Eneby territorii Kindae ad stabula pecorum 
media aestate“. Rondani schreibt: „Raro leeta in collibus apenninis 
Italiae superioris.“ Ich selbst habe vitripennis ebenfalls nur immer ver- 
einzelt gefunden, vom März bis August in Nimptsch, Ilfeld und Eickel 
zusammen 15 Tiere, besonders im Frühjahr auf Waldwiesen, sehr selten 
an Stallmist. In den sonstigen Sammlungen ist sie noch viel spärlicher 
vertreten. Darnach sind Fundorte: Steirische Alpen (Strobl); Südspanien, 
Lulea, Ronda, Triest (Becker); Königswartha in Sachsen (Kramer); 
Kosinj (Kertesz); Schildhorn (Oldenberg). In der alten Sammlung des 
k. k. Wiener Hofmuseums ist ein von Meigen als pumilio bestimmtes 
Exemplar von Winthem eine vitripennis, ebenso ein von Winthem in 
Mittel-Lappland gesammeltes. — Endlich steckt in derselben Sammlung 
noch ein „nigrocostata m.“ bezetteltes Tier. 

31. Scotophilella exigua Rondani — fungicola Haliday p. p. 

Kleinere Art. Untergesicht glänzend schwarz, gekielt, etwas buchtig, 
im Profil wenig vorspringend; Mundrand und Höcker wenig vorspringend, 
dieser kürzer als das erste Fühlerglied. Stirn matt schwarz; Dreieck und 
Seitenstriemen schmal, etwas glänzend. Dreieck bis zum vorderen Stirnrand 
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reichend, nieht breiter als der Ozellenfleeck. Augen groß; größter Durch- 
messer senkrecht. Backen matt schwarz, —!/, bis höchstens !/, Augendureh- 
messer, Augenunterrandbörstehen klein, zahlreich; Knebelborsten kräftig. 
Backen unten und Mundrand unregelmäßig kurz behaart und beborstet; 
Wangen schmal. Fühlerabstand klein, schmäler bis wenig breiter als das 
dritte Fühlerglied; Fühler schwarz, drittes Glied grob, rundlich, größer 
oder wenigstens breiter als bei microps; Fühler nach vorn und außen ge- 
richtet, Riehtungswinkel 80—120 Grad. Fühlerborste kurz behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dieht behaart. Innere Seitenborsten 
nur vor dem Schildehen; Sehildehen matt schwarz, etwas über halbkreis- 
sroß, hinten gerundet. ng schwarz. 

Hinterleib oben glänzend schwarz. 2. Ring etwas verlängert; beim Jg’ 
die ersten vier Ringe am Dorsum nackt, der 5. am Hinterrande mit einem 
Haarkranz. Bauch des d’ an den ersten vier Ringen grauschwarz, wenig 
glänzend, mit liehten Hinterrändern, fein, kurz und dicht behaart, auch 
die Hinterränder ziemlich kurz behaart. 5. Bauchring tief mattschwarz, 
breit und eine weit nach hinten vorspringende Schuppe darstellend, mit 
feiner, kurzer Behaarung und wenig längerer Behaarung des freien Randes. 
Afterringe ziemlich kurz, nicht verdickt, über den 5. Ring nicht hervor- 
ragend. Zweites Afterglied oben außen ohne ein auffallendes längeres Borsten- 
haar, unten außen mit je einem schwach s-fürmig gekrümmten längeren 
Härchen. Afterspalt nach hinten unten schauend, seine nähere Umgebung 
kurz behaart. Genitalanhänge klein, fingerförmig, ein wenig nach vorn unten 
gekrümmt, gelb, selten sichtbar. After des 9 weit vorstehend; Endblätter 
mit zwei langen, wellig gebogenen, nach hinten gerichteten Haaren, zwei 
ähnliche, etwas kürzere nach hinten oben gerichtet, zwei noch kürzere nach 
hinten unten. 

Hüften und Beine schwarz, Tarsen bisweilen braun. Schenkel und 
Sehienen plump, Vorderschenkel oben am 1. und 2. Drittel in der Regel 
mit je einem aufgerichteten Borstenhaar, unten typisch beborstet, doch 
kürzer als bei guestphalica. Mittelschenkel mit einer mäßig kräftigen vorderen 
Prägenualborste; vor dieser keine weiteren Borsten; unten an der Basal- 
hälfte mit dicht gereihten gleich- und mittellangen Borstenhaaren, an der 
Spitzenhälfte nackt; Hinterschenkel einfach kurz behaart, Vorder- und 
Hinterschienen ohne auffällige Borsten ete. Mittelschienen außen: oben mit 
einer, unten’ mit zwei längeren Borsten, innen: in beiden Geschlechtern mit 
einer abstehenden Endborste. Vorderfersen fast zweimal länger als das 
2. Glied, Mittelfersen desgleichen; 2. Glied der Hintertarsen 1'/,—1'/, mal 
länger als die Mittelferse, beide mäßig verdickt. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 29) glashell oder grau, dunkeladerig. Randader 
weit über die 3. Längsader hinausreichend, 2. Abschnitt fast so lang wie 
der 3. 2. Längsader gerade, an der Spitze stark aufgebogen. 3. Längsader 
sanft nach hinten gebogen, am Ende gerade, der Flügelspitze näher 
mündend als die leicht s-förmig geschwungene, etwas von der dritten 
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divergierende, am Ende unscheinbare 4. Queradern etwas nach hinten 
konvergierend. Diskoidalzelle bauchig, untere Ecke abgerundet oder mit 
kurzem Aderfortsatz. Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren 
größer als vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader typisch. Alula 
spitzzipfelig. 

Sehr verbreitet und nirgends selten, vereinzelt auch an Mist, massen- 
haft von mir an Fenstern gesammelt, weniger an schattigen Waldmorästen 
zusammen mit guestphalica. 


:k * 
* 


Rondani beschrieb diese Art (Coprom. Bull. di Soe. Ital., 12 (1880), 
24. 6.) wie folgt: 

„L. exigua m. Long mill. '/;—°/,. Nigra, nitens abdominis dorso atro 
nitidissimo: epistomio paulo canescente. Arista subpuberula. Halteres nigri- 
cantes. Seutello setis 4 marginalibus. Alae dilute fuscae, costa fuseiore, 
quae basi non manifeste eiliata; venae costalis segmento duo ultima aeque 
longa, tertia long. non rectissima et parum ante apicem alae desinens. 
5. non manifeste produeta ultra transv. exteriorem; ista eireiter duplo bre- 
viore distantia ab inferiore, quae parum sed paulo magis proxima est radiei 
longitudinalis 3. Pedes toti nigri, vix tarsis aliguando paulo testaceis, meta- 
tarso postico parum crassiore et non duplo breviore articulo sequente.“ 

Villeneuve hat Stücke der Oldenbergschen Sammlung mit ezxigua 
Rondani — fungicola Haliday bezettelt. Die Halidaysche Beschreibung von 
fungicola Haliday lautet bei Walker (Walk., Ins. Brit., II, 130, 11 (1553): 

„Nigra nitida, fronte opaca, alarum lineola eostali nigra halteribus 
nigris; long. ®/,, alarum 2 lin. — Glossy black, pubescence very fine. Front 
opaque, deep black with a glossy triangle. Face elevated between the 
antennae, rather hoary. Wings ample, blackish, rarely hyaline, veins dusky, 
black from the subeostal to the radial, which extends scarcely half way 
from the subeostal to the eubital, costal pubescent at the base; discal trans- 
verse parted by almost twice its length from the praebrachial transverse; 
submarginal areolet wider than usua. Not rare.“ ! 

Diese Beschreibung paßt teilweise auf exigua Kond., teilweise auf 
vitripennis Zett., und es ist mir jedoch nicht zweifelhaft, daß Haliday 
die Beschreibung nach Stücken beider Arten zusammengesetzt hat. Von 
exigua hat er die tief schwarze Stirn, die schwärzlichen Flügel und die 
Häufigkeit entnommen, von vitripennis das glänzend schwarze dreieckige 
Stirndreieck, den schwarzen zweiten Randaderabschnitt, den Abstand der 
Queradern und das weißliche Untergesicht. Man muß somit fungicola 
Hal. sowohl mit exigua als auch mit vitripennis Zett. teilweise identisch 
erklären, und ich bevorzuge deshalb bei der Benennung die Rondanische. 

Wegen der habituell großen Ähnlichkeit von ewigua und guestphalica 
m. seien hier nochmals die für guesiphalica eharakteristischen Merkmale er- 
wähnt: Am Hinterleibe trägt der zweite Dorsalring in der Mitte zwei 
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aufgerichtete Borsten. Die’ Mittelschenkel sind unten nicht nur an der 
basalen Hälfte, sondern der ganzen Länge nach borstig behaart, des- 
gleichen die Vorderschenkel; ferner reicht die Randader nur ganz wenig 
über die 3. Längsader hinaus, der zweite Randaderabschnitt ist schwarz, 
der Rest braun, die 2. Längsader ist am Ende nur ganz wenig zur Rand- 
ader aufgebogen. Auch haben die Mittelschenkel beim © vor der vorderen 
Prägenualborste noch ein zweites kurzes Börstehen. Das © hat an der 
Innenseite mehrere kurze Börstehen an Stelle einer einzelnen, abstehenden 
Endborste. Das Stirndreieck ist in beiden Geschlechtern breiter, umgreift 
hinten den Ozellenfleeck und die inneren Seitenstriemen sind hinten mit 
dem Dreieck verschmolzen. 

32. Scotophilella Czernyi m. n. sp. 

Kleinere Art. Untergesicht glänzend braunschwarz, im Profil nicht 
vorstehend, buchtig, gekielt; Kiel oben abgeflacht, einen kleinen Höcker 
bildend. Mundrand etwas vorgezogen. Stirn breit, schwarzbraun, in der 
Mitte gewölbt. Stirndreieck groß, erhaben, etwas glänzend, in den flachen 
Höcker auslaufend. Ozellenfleck breit, vorn abgerundet; Seitenstriemen 
ebenfalls erhaben, schwarzglänzend, getrennt, typisch beborstet. Augen 
groß, nackt, größter Durchmesser senkrecht. Wangen schmal, nebst den 
Backen matt schwärzlichgrau; Backen schmäler als der halbe Augendurch- 
messer. Fühler schwarz, drittes Glied dunkelbraun, wenig länger als 
breit, rundlich, ziemlich lang weißlich behaart. Fühlerabstand größer als 
die halbe Fühlerlänge, doch kleiner als die ganze; Riehtungswinkel — 
120 Grad. Fühlerborste mäßig lang behaart, dreimal länger als die Fühler. 
Thoraxrücken glänzend schwarz, mäßig dieht kurz behaart. Mittenborsten 
fehlend, innere Seitenborsten nur je eine hinter der Mitte und vor dem 
Sehildehen. Eine schwache Borste einwärts der Schultern auswärts ge- 
richtet. Vor dem Schildchen eine zentrale kurze Längsrippe mit zwei 
seitlichen Längsfurchen. Brustseiten matt schwarz; Schildehen etwas über 
halbkreisgroß, nackt, matt schwarz mit vier Randborsten, Schwinger 
schwarz mit braunem Stiel. 

Hinterleib des S schwarz, matt glänzend, kurz und sparsam behaart, 
bei schwacher Vergrößerung nackt erscheinend, ohne längere Borsten. 
After etwas verdickt, das 1. Glied lang und fast senkrecht abfallend, 
2. Afterglied nach vorne unten umgebogen; Afterspalt entsprechend nach 
vorne unten schauend, nur vom Bauch aus sichtbar, in seiner nächsten 
Umgebung von kurzen Borstenhaaren dicht umstellt, oben und unten 
seitlich ohne auffällige längere Borstenhaare. Genitalanhänge versteckt. 

Hüften und Beine schwärzlich, Schienen schwarzbraun, an den Enden 
lichter braun, Tarsen hellbraun. Schenkel gleichmäßig diek, Vorderschenkel 
typisch behaart und beborstet; oben mit einer Reihe Borsten. Mittel- 
schenkel mit vorderer und oberer kräftiger Prägenualborste, Hinterschenkel 
ohne auffällige längere Borsten, gleichmäßig behaart. Vorderschienen 
einfach kurz behaart; Mittelschienen außen: oben und unten mit je einer 
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längeren Borste; innen: ohne Borste nahe der Mitte und ohne? abstehende 
Endborste (statt ihrer mit mehreren kurzen Börstehen (C’!). Hinterschienen 
gleichmäßig kurz behaart. Vordertarsen einfach, die Mittelferse 1'/, mal 
länger als das 2. Glied, fast so lang wie das 2.—4. zusammen. Mittel- 
tarsen ebenso. Hinterferse und 2. Glied wenig verdickt; das 2. Glied 
wenig länger als der Metatarsus. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 30) glashell, dunkeladerig, die der Diskoidal- 
zelle etwas blasser. Randader nur bis zur Mündung der 3. Längsader 
reichend, dieht vor der Flügelspitze endend. 1. Abschnitt kurz behaart, 
2. Abschnitt fast so lang wie der 3. 2. Längsader der Randader genähert, 
sanft kaum merklich S-förmig gekrümmt, am Ende etwas zur Randader 
aufgebogen, wenig über die Diskoidalzelle hinausreichend. Endabschnitt der 
3. Längsader zuerst gerade, von der Mitte an ganz sanft und allmählich 
zur Randader aufgebogen, ähnlich mirabilis, nahe der Flügelspitze mündend. 
4. und 5. Längsader hinter der gewöhnlichen Querader fast parallel, an 
der Diskoidalzelle deutlich kurze Fortsätze bildend. Im weiteren Verlauf 
ist die 4. Längsader nur als eine von der 3. divergierende Falte fortge- 
setzt und verschwindet am Ende ganz. Die ideal gedachte Fortsetzung 
der Falte weit hinter der Flügelspitze mündend. 5. Längsader ganz wenig 
gebogen, etwa um die halbe Länge der hinteren Querader über die 
Diskoidalzelle farbig hinausreichend. Gewöhnliche und hintere Querader 
kaum merklich nach vorn konvergierend, Diskoidalzellenecken wenig 
größer als 90 Grad. Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren 
fast so lang wie vom Ursprung der 3. Längsader und fast zweimal länger 
als die hintere Querader. 6. Längsader unscheinbar; Alula klein und schmal. 

Czerny besitzt ein leider stark verstümmeltes JS aus Admont, nach 
dem ich die Art beschrieben habe. 0 unbekannt. Czerny hatte dieses 
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Stiick als akka Rond. bestimmt, welehe Art Rondani wie folgt be- 
schreibt. 1. Im Sehlüssel p. 18: „F. Venae costalis segmentum ultimum 
manifeste longius praecedente“, ... „G. Vena longitudinalis tertia non 
rectissima et satis ante apicem alae costam attingens“; und 2. in der 
Ausführung: „Corpus nigrum opaeum. ... Alae subalbicantes, paulo turbidae, 
et parte anteriore aliquantulum fuscescente. ..... Venae costalis segmento 
penultimo paulo incrassato et nigrieante, ultimo manifeste breviore prae- 
eedente, tertia non reetissima, et distinete ante apicem alae costam attin- 
gente etc. ete.“ 

So widerspruchsvoll und unvollkommen diese Beschreibung auch ist, 
so ergibt sich doch schon aus dem mattschwarzen „eorpus“ der akka 
Rond., den trübgrauen Flügeln, der im zweiten Abschnitt verdickten 
Randader und der weit vor der Flügelspitze mündenden 3. Längsader, 
daß akka Rond. eine andere Art ist, und ich nehme mit Villeneuve 
an, daß akka Rond. mit der von Haliday sehr viel besser beschriebenen 
spinipennis identisch ist, zumal sie Rondani als sehr häufig bezeichnet 
und eine andere Art als spinipennis nicht in Betracht kommen kann. 
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Die von mir beschriebene Üzernyi steht durch den glänzend schwarzen 
Thorax, die kurz behaarte Fühlerborste, den Verlauf der 2. und 5. Längs- 
ader und die schwarzen Schwinger exigua Rond., und wegen der an der 
3. Längsader abgebrochenen Randader der von mir beschriebenen guest- 
phalica am nächsten, unterscheidet sich aber von exigua und deren Varie- 
täten außer durch die unmittelbar an der 3. Längsader abgebrochene 
Randader u. a. durch das stark verlängerte erste Afterglied, den nach 
unten schauenden Afterspalt, den im ganzen dickeren After, die schlankere 
Diskoidalzelle. die Konvergenz der Queradern nach vorn und nicht wie 
bei exigua nach hinten, ete. so wesentlich, daß ich Ozernyi für eine gute 
Art halte. 

33. Scotophilella Dahli m. n. sp. (Taf. IV, Fig. 3la und 31b.) 

Ein mit „Plagefenn Hochmoor, 5. V. 12. Dahl“ beschriebenes mikro- 
skopisches Präparat der Dahlschen Sammlung, welches Dahl nieht zu be- 
stimmen versucht hat — das zugehörige Spirituspräparat fehlt leider — 
stellt ein Vorder-, Mittel- und Hinterbein sowie einen Flügel dar, welche 
auf eine nahe Verwandtschaft mit Ozernyi schließen lassen. Doch zeigt das 
Flügelgeäder nicht unerhebliche Abweichungen (vgl. die Flügelbilder von 
Czernyi und Dahli!). Von der im Verhalten der Randader ähnlichen mirabilis 
unterscheidet sich diese Art sofort dureh das Fehlen der für mirabilis Coll. 
charakteristischen großen Borste an der Hinterschieneninnenseite, von 
vitripennis und guestphalica m. u.a. durch die abweichend geformte, in 
starke Aderfortsätze auslaufende Diskoidalzelle, von exigua durch die nur 
wenig iber die dritte Längsader hinausreichende Randader. Es scheint hier 
also eine neue Art vorzuliegen, von der ich zur späteren Wiedererkennung 
außer dem Flügel ein Vorder- und Mittelbein bildlich vorführe. Diese 
anscheinend bisher noch nirgends beschriebene Art nenne ich „Dahli“. 

34. Scotophilella plumosula Rondani. 

Mittelgroße bis kleine Art. Untergesicht schwärzlich, matt glänzend, 
im Profil wenig vorspringend, stumpf gekielt, mit grauschimmerndem flachen 
Höcker und nur ganz wenig vorgezogenem Mundrande, deshalb wenig 
buchtig. Stirn am Vorderrande bisweilen bräunlich, matt schwarz. Stirn- 
dreieck bis fast zum Stirnvorderrande reichend. schmal, glänzend schwarz; 
Seitenstriemen vom Dreieck getrennt, desgleichen schwarzglänzend, typisch 
beborstet. Augen groß, oval, größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen 
sehr schmal: Backen schmäler als der halbe Augendurchmesser, nebst den 
Wangen matt schwarz, nur am Mundrande beborstet. Fühler schwarz, 
drittes Glied fast kreisrund, kurz behaart. Fühlerabstand breiter als das 
dritte Fühlerglied, bisweilen fast von Fühlerlänge. Richtungswinkel zirka 
90 Grad. Fühlerborste 3!/,—4mal länger als die Fühler, abstehend lang 
behaart. Thoraxrücken dieht behaart, schwarz, glänzend; innere Seiten- 
borsten nur über dem Quereindruck und vor dem Schildehen, ziemlich 
schwächlich. Schildehen stumpfdreieckig, über halbkreisgroß, matt schwarz, 
mit vier Randborsten. 
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Hinterleib schwarz, nur wenig glänzend, Hinterränder der Ringe 
bisweilen auch blaßgelb; oben fein und kurz behaart, an den Seiten 
mittellang borstig behaart; daselbst an den Hinterrändern wenig länger 
beborstet; Bauch schwarz, noch weniger glänzend, kurz behaart. 2. Dorsal- 
ring des J’ lang, 3.4. kürzer, gleichlang, 5. noch kürzer, am Hinterrande 
mit einem Kranz nach hinten gerichteter Wimperhaare. Afterbauchring 
seitlich als kurze, schwarze, nackte, matt glänzende Schuppe sichtbar; 
Afterglieder sehr kurz; das zweite mit mehr nach hinten als unten 
schauendem Afterspalt, oben gleichartig mittellang, rings um den After- 
spalt wimperartig behaart, unten mit zwei wenig längeren, nach unten 
gerichteten Haaren. Vordere Genitalanhänge meist eingezogen, wenn 
vorgestreckt, zwei sehr große gelbbraune, am Grunde ampullenförmig ver- 
diekte, an der Spitze etwas nach vorn gekrümmte Haken darstellend; 
hintere Genitalanhänge winzig, fädig, mit einem längeren Härchen an der 
Spitze, durch die diehte Behaarung am unteren Afterende versteckt und 
schwer in ihrer Totalität zu sehen. 

After des o an der Spitze mit zwei kurzen geraden, nach hinten 
gerichteten stachelförmigen Börstchen, durch welche sich das 9 sehr leicht 
von ähnlichen Arten unterscheiden läßt, unter diesen nur gleich lange 
feine Härchen. 

Beine schwarz. Vorder-, Mittel- und Hinterhüften schmutziggelb oder 
braun, Schenkelringe, Mittel- und Hintertarsen gelb, Schienen an den 
äußersten Enden bräunlich. Vorderschenkel oben mit weitläufig gereihten 
Borsten, unten typisch beborstet. Mittelschenkel mit schwächlicher 
hinterer, starker vorderer Prägenualborste; vor letzterer mit drei kurzen 
ähnlichen Börstehen. Hinterschenkel kurz behaart, mit ziemlich kräftiger 
gekrümmter vorderer Prägenualborste. Vorderschienen und Hinterschienen 
gleichmäßig kurz behaart. Mittelschienen außen: oben mit 1 bis 2, unten 
mit 2 längeren Borsten, innen: beim Männchen nur mit starker abstehender 
Endborste,; beim Weibehen außerdem mit einem kleinen Börstehen unter 
der Mitte. Vordertarsen ziemlich plump, die Ferse fast zweimal länger 
als das 2. Glied; dieses etwas länger als die folgenden, die etwa so lang 
wie breit sind. Mitteltarsen schlank; die Ferse etwa 1!/,mal länger als 
das 2. Glied, ohne längere Borsten. Hinterferse und 2. Glied wenig ver- 
diekt; dieses 1!/,mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 52) glashell, schwarzaderig, länglich; Randader 
unmittelbar hinter der 3. Längsader abgebrochen; 1. Abschnitt dieht und 
kurz behaart; 2. immer deutlich etwas länger als der 3. 2. Längsader 
sehr sanft s-fürmig gebogen, am Ende stark zur Randader aufgebogen. 
3. Längsader zuerst ganz wenig nach vorn, dann weithin sanft nach hinten 
gebogen, an der Spitzenhälfte des Endabsehnittes fast geradlinig zur Rand- 
ader aufsteigend, etwas näher vor der Flügelspitze mündend als die ein 
wenig divergierende, bis zum Flügelrande sichtbare 4. Längsader dahinter. 
Diskoidalzelle bauchig, immer mit deutlichen farbigen Aderfortsätzen, 
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Außeneeken stumpfwinkelig. Abstand der parallelen Queradern so lang 
wie der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längs- 
ader und fast doppelt so lang als die hintere Querader. 6. Längsader 
sanft s-förmig gebogen. Alula schmalzipfelig. 

Diese Art ist meines Wissens nur von Rondani, und zwar als 
plumosula beschrieben und von den Sammlern sind entsprechende Tiere 
zumeist auch als plumosula bestimmt worden, so daß ich auf eine Wieder- 
holung der Rondanischen Beschreibung verzichten würde, wenn nicht 
meine der plumosula sehr ähnliche eiliata m. zu einer verstärkten Be- 
schreibung gewissermaßen herausforderte. Die Rondanische Beschreibung 
[Coprom. Bull. d. Soe. ent. Ital., 12, p. 27, 11. (1380)] lautet: 

„L. plumosula m. — Long. mill. 11/,. — Nigra, subopaca, epistomio 
paulo grisescente. Arista non puberula tantum sed distinete pilosa, seu 
plumosula. Seutellum margine quatuor-setoso. Halteres capitulo nigricante, 
stipite plus minusve pallidiore. Alae limpidae, subdecolores, basis marginis 
breviter subeiliata; venae eostalis segmentum ultimum manifeste sed non 
valde brevius penultimo; vena tertia extrinsecus non reetissima sed paulo 
sinuosa, et prope apicem alae desinente; quarta extra transversam spuria 
sed tota observanda et ut praecedens aliquantulum sinuosa; quinta ultra 
transversam exteriorem continuata eireiter tantum ut longitudo venae trans- 
versae ipsae, quae sie distat ab interiore ut ista a radice longitudinalis 
tertiae. Pedes nigrieantes femorum basi et coxis partim rufescentibus; 
metatarso postico modiee inerassato et non duplo breviore artieulo sequente 
non dilatato. 

Quamvis unico exemplare nota, in agro parmense capto, tamen 
eharacteribus quibus distineta, ab affinibus separanda tamquam typica 
speciei propriae.“ 

Plumosula ist fast in allen Sammlungen vertreten, aber immer nur 
in wenigen Exemplaren. Ich selbst’ fand im ganzen fünf Tiere, teils in 
Ilfeld (Südharz), teils in Eickel (Westfalen). Strobl fand ein 9 an 
Waldhohlwegen bei Brineola (Spanien); besitzt sie auch noch aus Admont, 
Cilli, Mostar, dem Gesäuse; Czerny aus Steiermark, San Pablo und Genil 
(Spanien); Liehtwardt aus Pöstyen (Ungarn); Oldenberg aus Bregenz 
und Mehadia; Kuntze aus Cetinje; Becker aus San Remo, Allasio, 
Guimar, Madeira, Südspanien, Rapallo; Kertesz aus Kronstadt, Arvavaralja, 
Pelsöes; Kramer aus Groß-Hennersdorf (Sachsen). In der Wiener Samm- 
lung stecken einzelne Tiere aus Wien (Prater) von v. Bergenstamm und 
Seebenstein (Niederösterreich) von Zerny. 

35. Scotophilella longisetosa Dahl. 

Mittelgroße Art. Untergesicht glänzend, gelb, im Profil wenig vor- 
stehend, gekielt, buchtig, mit etwas vorgezogenem Mundrande und kleinem 
gelben Höcker, der rechtwinkelig und etwas weiter vorspringt als das erste 
Fühlerglied. Stirn matt schwarz, vorn vor den äußeren Seitenstriemen seitlich 
breit, gelbbraun, im Bereiche der inneren Seitenstriemen und des Stirn- 
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dreiecks vorn schmal gelbbraun. Das bis zum Stirnvorderrande reichende 
Dreieck nebst den Seitenstriemen glänzend schwarz. Augen groß; größter 
Durchmesser fast senkrecht. Wangen und Backen gelb, schmal; letztere 
so hoch wie !/,—!/, Augendurchmesser, hinter den Knebelborsten mit zwei 
kürzeren schwarzen Borsten. Mundrand gleichmäßig schwarz behaart. Fühler 
schwarz; ihr Abstand so breit wie das 3. Fühlerglied. Richtungswinkel = 
90 Grad und weniger. 3. Fühlerglied dicht, kurz behaart. Fühlerborste wenig- 
stens dreimal länger als die Fühler, sehr kurz behaart; pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, wenig bräunlichgrau bereift, dicht 
und kurz behaart. Innere Seitenborsten je drei: auf, hinter der Mitte und 
besonders stark vor dem Schildehen. Schildehen oval, etwas über halb- 
kreisgroß, bräunlichgrau bereift, matt glänzend mit vier Randborsten. 
Schwinger gelb. 

Hinterleib glänzend schwarz mit braunen Hinterrandsäumen. 2. Dorsal- 
ring kaum etwas verlängert; 3.—5. relativ lang, unter sich gleichlang. 
Rücken und Bauch zerstreut mäßig kurz gelblich behaart, an den Seiten- 
rändern kaum länger; am Hinterrande des fünften Dorsalringes mit einem 
Kranze etwas längerer, nach hinten gerichteter schwarzer Borsten; ebenso 
ist der letzte Bauchring am Hinterrande dichter und etwas länger borstig 
behaart. Afterglieder des J’ kurz, mit nach hinten schauendem Afterspalt. 
Zweites Glied oben und in der Umgebung des Afterspalts gleichmäßig 
kurz borstig behaart, unter dem Afterspalt: zwei ausehnliche, nach‘ unten 
gerichtete gerade Haare, die bei der nahe verwandten ciliata fehlen. 
Vordere Genitalanhänge in Form zweier nach hinten gerichteter, wenig 
gekrümmter, schlanker, doch stumpfer Häkchen: immer gut sichtbar, da- 
hinter (bei einem Ö) zwei große gelbe, nach hinten gerichtete, leicht ge- 
bogene „hintere Anhänge“, die Konkavität nach vorn schauend, welche 
durch Form und Größe etwas an die von retracta erinnern. Hinterleib 
des 9 ähnlich dem des C. 6. und 7. Dorsalring sehr schmal, mit weit- 
läufig gereihten Hinterrandborsten. Die letzten Bauchringe nicht verlängert. 
Afterhöhle deshalb nach hinten schauend. After wenig vorstehend, an der 
Spitze mit zwei winzigen, nach hinten und etwas nach oben gerichteten 
schwarzen Börstchen, darunter zwei leicht wellig verbogene längere Härchen 
und einige winzige, nach hinten unten gekrümmte Härchen. 

Vorderhüften, Mittel- und Hinterhüften gelb, Beine (Taf. V, Fig. 35b) 
im übrigen teils ganz gelb, teils gelb mit stark verdunkelten Schenkeln 
und Schienen, beziehungsweise mehr weniger pechbraun. Vorderschenkel 
oben mit mehreren aufgerichteten starken Borsten, unten stark typisch 
beborstet. Mittelschenkel mit starker hinterer und vorderer Prägenual- 
borste; vor letzterer mit drei ähnlichen kürzeren Borsten; Hinterschenkel 
mit kräftiger vorderer Prägenualborste, sonst kurz behaart. Mittelschen- 
kelringe ohne Präfemoralborste; Vorder- und Hinterschienen kurz behaart; 
Mittelschienen außen: oben mit zwei nebeneinanderstehenden, fast gleich- 
langen, unten mit zwei längeren, neben- oder übereinanderstehenden 
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und einigen kürzeren Borsten; innen: in beiden Geschlechtern ohne eine 
Borste auf der Mitte, dagegen mit starker abstehender Endborste. Im 
unteren Viertel sind die Sehienen etwas einwärts gekrümmt und beim 
auf der Innenseite mit kurzen und gedrängt stehenden, dieken Börstehen 
besetzt, beim 9 etwas länger fein behaart. Vorderfersen 2 mal länger als 
das 2. Glied; dieses länger als die drei etwas breitgedrückten Endglieder, 
welche so lang wie breit sind. Mittelfersen 1'!/,mal länger als das 2. Glied, 
ziemlich schlank, ohne Metatarsalborste. Hintertarsen ziemlich plump: die 
Fersen wenig dicker als die kaum verdiekten 2. Glieder; diese 1'/,mal 
länger als die Fersen. 

Flügel (Taf. IV, Fig. 33a) fast glashell, braunaderig; Randader nur 
wenig über die 3. Längsader hinausreichend, etwas vor der Flügelspitze 
endend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. wenig länger als der 5. 2. Längs- 
ader sanft s-fürmig gekrümmt, an der Spitze stärker zur Randader auf- 
gebogen. 3. Längsader fast gerade, doch meist merklich der ganzen Länge 
nach ganz wenig zur Randader aufgebogen, der Flügelspitze deutlich näher 
mündend als die zunächst parallele, am Ende etwas divergierende 4. Längs- 
ader. Diskoidalzelle ziemlich kurz, bauchig, mit stumpfwinkeligen Außen- 
ecken und deutlichen Aderfortsätzen, der hintere fast so lang wie die 
hintere Querader. Hintere Querader zur kleinen etwas nach vorn konver- 
gierend. Abstand der Queradern ca. 1'/;mal größer als die hintere Quer- 
ader und viel kleiner als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom 
Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader sanft s-förmig geschwungen. 
Alula klein, schmal, mit abgerundeter Spitze. 

Eine teilweise Beschreibung nur des 9 dieser sehr seltenen Art habe 
ich nur bei Dahl, p. 370, gefunden. In Strobls Sammlung steckte ein 9, 
das von Strobl als Thalhammeri 9 bestimmt war, in Beckers Sammlung 
ein als pusio bestimmtes 9 aus Liegnitz und ein von Strobl als pusio 
bestimmtes 0 aus Algeeiras. CziZek fand ein 9 in Czernowitz bei Brünn, 
Kertesz ein J in Budapest und Pokorny ein 0’ im Franz Josefsland bei 
Wien. Ich selbst fand im April des Jahres 1908 und 1912 ein bei Nimptsch 
und 1915 ein 9 in Ilfeld. 

Ein nur mit „Alte Sammlung“ bezetteltes Exemplar steckt in der 
Sammlung des k. k. Wiener Hofmuseums; ebenso 1 Exemplar von Hand- 
lirsch aus Frain in Mähren, 1 von Zerny aus Seebenstein in Nieder- 
österreich. Dahl fand sein 9 an schattiger Stelle im durchwachsenen 
nassen Torfmoos im Plagefenn bei Chorin (Prov. Brandenburg). Die Photo- 
graphie einer Mittelschiene des Dahlschen 9 nach seinem Präparat zeigt 
die charakteristische Beborstung, so daß ich auf eine Wiederholung der 
ausführlichen Beschreibung derselben verzichten kann. Dahl schreibt: 
„Der Kopf ist unter den Augen gelblich.“ 

35a. Scotophilella ciliata m. n. sp., in der Größe, im Flügelgeäder 
und in der Afterbehaarung sehr ähnlich plumosula und longisetosa, unter- 


scheidet sich wesentlich von plumosula dadurch, daß Untergesicht, Backen, 
Abhandl.d.k.k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 1. & 
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Schwinger und Beine rotbraun sind, Schenkel und Schwinger auch ein 
wenig dunkler. Im Gegensatz zu plumosula haben die Mittelschienen auch 
des J auf der Innenseite ein deutliches Börstchen nahe der Mitte. Hier- 
durch unterscheidet sich die Art zugleich von longisetosa, im Gegensatze 
zu welcher Art außerdem die Stirn ganz schwarz und vorne nicht rot ge- 
randet ist; ferner ist die Fühlerborste lang behaart. An den Mittelschen- 
keln stehen noch mehr Börstchen vor der vorderen Prägenualborste. Die 
Mittelschienen haben außen oben nur eine längere Borste und eine kleine 
darüber; der zweite Randaderabschnitt ist etwas länger als der dritte. 

Becker fand ein d’ in Biskra; ein c’ aus Gafsa in der Kertesz- 
Sammlung ist von Becker als pygmaea bestimmt worden; ein 9 aus 
Gafsa befindet sich ebenfalls in Kertesz’ Sammlung. Ein 9 in der 
Beckerschen Sammlung auch aus Liegnitz. 

356. Scotophilella cadaverina m.n. sp. 

Große Art: größer als crassimana, kleiner als silvatica. Untergesicht 
im Profil wenig vorspringend, schwarz, matt glänzend, breit gekielt, buchtig 
mit vorgezogenem, etwas abgestutztem Mundrand; Höcker abgerundet, breit, 
etwas weiter vorstehend als das erste Fühlerglied. Stirn schwarz, matt 
glänzend, mit breitem, fein punktiertem, bis zum Stirnvorderrande reichen- 
dem Dreieck, das gegen die stark genäherten inneren Seitenstriemen 
undeutlich abgegrenzt ist. Augen klein, kurz oval; größter Durchmesser 
etwas nach vorn unten geneigt. Wangen schmal, nebst den Backen 
schwarz; diese sehr breit, viel breiter als der halbe Augendurchmesser. 
Fühler schwarz, klein, ihr Abstand fast von Fühlerlänge breiter als das 
3. Fühlerglied; Riehtungswinkel ca. 90 Grad. 3. Glied klein, rundlich, 
kurz behaart. Fühlerborste kaum dreimal länger als die Fühler, mittel- 
lang behaart. 

Thoraxrücken schwarz, matt glänzend, grau bereift, dicht kurz be- 
haart; innere Seitenborsten hinter dem Quereindruck und vor dem Schild- 
chen. Schwinger schmutzigbraun. Schildehen breit oval, nackt mit vier 
Randborsten. 

Hinterleib des 9 schwarz, matt glänzend, oben kurz, am Bauche und 
den Seiten ziemlich lang behaart, mit starken und langen Borsten an den 
Hinterrändern. 2. Ring fast so lang wie der 5. und 4. zusammen, die 
folgenden allmählich kürzer werdend. Bauchringe so lang wie die Dorsal- 
ringe, die einen Querspalt bildende Afterhöhle deshalb nach hinten schauend. 
After etwas vorstehend, nach hinten gerichtet; Endblätter nach oben ge- 
richtet, an der Spitze mit zwei winzig kleinen Börstehen, darunter mit 
zwei wellig gebogenen längeren Härchen, welche etwa doppelt so lang 
sind wie die Börstehen. Auf der Unterseite des Afters noch einige kurze 
Härchen von der Länge der Börstchen. 

Hüften und Beine schwarz, Schenkelringe, Anfänge und Enden der 
Mittelschienen gelblich, Mitteltarsen dunkelbraun. Vorder- und Hinter- 
schenkel typisch behaart und beborstet. Mittelschenkel mit starker vor- 
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derer Prägenualborste. Vorderschienen kurz behaart, Mittelschienen außen: 
oben mit einer langen, darüber mit zwei kürzer werdenden Borsten; 
unten mit zwei sehr langen, das Schienenende überragenden Borsten, 
über denen noch kürzere Borsten stehen; innen: nur mit starker End- 
borste. Hinterschienen außen unten mit einer sehr auffälligen langen 
und starken Präapikalborste. Vorder- und Mittelfersen ca. 1?/, mal länger 
als die 2. Glieder. Hinterfersen etwas dicker als das ebenfalls etwas ver- 
dickte 2. Glied; dieses etwa 1!/, mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. V, Fig. 34) schmal und lang, fast glashell, am Vorder- 
rande etwas gebräunt; Randader auf der Mitte eingebogen, ob immer?, 
bis zur Mündung der 3. Längsader reichend. 1. Randabschnitt dicht und 
kurz behaart, 2.so lang wie der 3. 2. Längsader schwach s-fürmig ge- 
krümmt, am Ende mäßig stark zur Randader aufgebogen; 3. Längsader 
im Endabschnitt fast gerade, doch auf der Mitte eine Spur nach hinten 
gebogen, etwas näher vor der Flügelspitze mündend als die schwach 
s-förmig gekrümmte 4. dahinter. Diskoidalzelle bauchig mit starken Ader- 
fortsätzen, die länger sind als die halbe hintere Querader. Queradern 
etwas nach vorn konvergierend, ihr Abstand kleiner als der der gewöhn- 
lichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader s-förmig 
geschwungen. Alula sehr lang und schmal, an der Spitze abgerundet, 
ähnlich der von fenestralis. 

Leider habe ich bisher nur ein einziges 9 dieser auffälligen Art ge- 
funden, und zwar in der Sammlung des k. k. Wiener Hofmuseums, in der 
es mit „Wien, 20. X. 1911. Menschenleiche, J. Müller“ bezettelt ist. 


37. Scotophilella albinervis m. n. sp. 

Sehr kleine Scotophilella-Art; kleiner als exigua Rond. — Unter- 
gesicht schwärzlichgrau, glänzend, scharf und hoch gekielt und deshalb 
im Profil etwas über die Augen vorspringend, mit stark entwickeltem, 
grau bestäubtem Höcker, der etwa so weit hervorragt wie das erste Fühler- 
glied; Mundrand kaum etwas vorgezogen; Untergesicht deshalb nur ganz 
wenig buchtig. Stirn matt schwarz, am Vorderrande schmal rotbraun 
gesäumt. Stirndreieck bis zum Stirnvorderrande reichend, matt glänzend, 
Seitenstriemen desgleichen matt glänzend, typisch beborstet, die inneren 
dem Dreieck eng anliegend. Augen mittelgroß; größter Durchmesser 
senkrecht. Wangen sehr schmal, nebst den breiten Backen matt schwarz- 
grau; die Backen so breit wie der halbe Augendurchmesser, nur am 
Mundrande beborstet. Knebelborsten kräftig. Fühler schwarz; 3. Glied 
dicht und ziemlich lang behaart, doch etwas kürzer als die ziemlich lang 
behaarte Fühlerborste; Fühlerabstand so breit wie das 3. Fühlerglied; 
Richtungswinkel ca. 135 Grad. Fühlerborste dreimal länger als die Fühler. 
Thoraxrücken grau, wenig glänzend, dicht kurz behaart. Innere Seiten- 
borsten nur vor dem Schildehen. Dieses nackt, matt grau, halbkreisgroß, 


mit vier Randborsten. Schwinger immer gelblichweib. 
9*+ 


132 Dr. ©. Duda. 


Hinterleib schwarz, etwas glänzend, oben vorn kahl, an den Hinter- 
rändern des 3. bis 5. Dorsalringes mit winzigen Haarkränzen, nur am 
Hinterrande des 5. Ringes mit weitläufig gereihten, nach hinten gerichteten 
längeren Borstenhaaren. Seitenränder wie der Rücken behaart; Bauch 
diehter und länger behaart; auch hier am Hinterrande des 5. Ringes mit 
weitläufig gereihten längeren Borstenhaaren, außerdem auf der Mitte mit 
einer kleinen Gruppe dieker, kurzer Börstehen. 2. Dorsalring beim co so 
lang wie die drei folgenden zusammengenommen, beim oO etwas kürzer. 
After des 5 ziemlich diek; Afterglieder kurz; der Afterspalt nach hinten 
schauend, von mittellangen, wimperartig gereihten Borstenhaaren um- 
rahmt. 2. Afterglied unten in zwei lange, nach vorne gekrümmte, haken- 
förmige behaarte Fortsätze auslaufend. Genitalanhänge meist verborgen; 
bisweilen sieht man zwei kleine gelbe, durchscheinende fingerförmige 
Anhänge. 

After des © in der Regel weit vorgestreckt; mit je drei langen 
Haaren, die nach hinten oben, hinten und hinten unten gerichtet sind. 
Die beiden erstgenannten etwas verbogen und länger, die 3. gerader und 
kürzer. | 

Vorderhüften gelb, Mittel- und Hinterhüften schwarz. Beine ziemlich 
plump; Schenkel und Schienen schwärzlich; Schenkelringe, Schenkelspitzen, 
Schienenanfänge und Enden, oder auch die ganzen Schienen sowie die 
Tarsen gelblich oder hellbräunlich. Schenkel gleichmäßig dick; Vorder- 
schenkel oben auf der Mitte mit einem einzelnen längeren aufgerichteten 
Börstehen, das jedoch nieht immer auffällt, unten typisch behaart und 
beborstet. Mittelschenkel mit schwächlicher hinterer und starker vorderer 
Prägenualborste; vor letzterer ohne kürzere ähnliche Börstehen, Hinter- 
schenkel einfach kurz behaart. Mittelschenkelringe ohne Präfemoralborste. 
Vorderschienen und Hinterschienen kurz behaart. Mittelschienen außen: 
oben mit einer, unten mit zwei stärkeren Börstehen, innen nur mit ab- 
stehender Endborste. Vorder- und Mittelferse 1!/;mal länger als die 
zweiten Glieder. Hinterferse wenig länger als breit; 2. Glied kaum etwas 
verdiekt, 1'/;mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. V, Fig. 35) glashell, etwas milchig getrübt; Randader 
verdunkelt, die übrigen Adern fast farblos. Randader weit über die dritte 
Längsader hinaus bis zur Flügelspitze reichend; 1. Abschnitt kurz behaart, 
2. Abschnitt viel kürzer als der 3.; dieser fast zweimal länger. 2. Längs- 
ader gerade, am Ende sanft zur Randader aufgebogen; 3. Längsader fast 
gerade, doch an der Spitzenhälfte immer ein klein wenig zur Randader 
aufgebogen, dieht vor der Flügelspitze mündend; 4. Längsader nur als 
der 3. parallel verlaufende Falte sichtbar, die vor dem Flügelrande ver- 
schwindet. Diskoidalzelle die Mündung der 2. Längsader nicht erreichend, 
wenig bauchig, mit stumpfwinkeliger Vorder-, rechtwinkeliger Hinterecke, 
sehr kurzem vorderen, längeren hinteren Aderfortsatz. Queradern etwas 
nach vorn konvergierend, die hintere etwa doppelt so lang als die kleine. 
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Abstand der Queradern wenig länger als die hintere Querader und wenig 
länger als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 
3. Längsader. 6. Längsader verkümmert; Alula spitzzipfelig. 

Diese Art ist anscheinend bisher noch von niemandem beschrieben 
worden und in keiner Sammlung zu finden. Ich sammelte 1915 und 1916 
in den Monaten August und September an den Fenstern meiner Wohnung 
in Ilfeld (Südharz) 150 Tiere. Sonst habe ich sie nirgends gefunden. 

38. Scotophilella secundaria m.n. sp. 

Kleine Art; etwas größer als albinervis; so groß wie retracta Rond. 
Untergesicht schwarz, stark glänzend, scharf und hoch gekielt und des- 
halb etwas über die Augen vorspringend, mit nur ganz wenig vorgezogenem 
Mundrande, deshalb wenig buchtig, ähnlich albinervis; Höcker glänzend 
schwarz, nicht grau bestäubt und noch etwas spitzwinkeliger vorspringend 
als bei albinervis. Stirn tief mattschwarz, vorn rotbraun, mit erhabenem, 
slänzend schwarzem Ozellenfleck, schmalem schwarzen, matt glänzenden 
Dreieck, getrennten unscheinbaren, matt schwarzen inneren Seitenstriemen 
und deutlicheren, etwas glänzenden äußeren Striemen. Augen oval; 
größter Durchmesser fast senkrecht, ähnlich albinervis. Wangen und 
Backen matt schwarz; erstere sehr schmal, letztere breit, doch etwas 
schmäler als der halbe Augendurchmesser. Am Mundrande hinter den 
Knebelborsten einige kürzer werdende Börstchen. Fühler schwarz; 3. Glied 
mit mittellanger weißlicher Behaarung. Abstand so breit wie das 3. Fühler- 
lied; Riehtungswinkel 90 Grad. Fühlerborste mittellang behaart, dreimal 
länger als die Fühler. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dicht und kurz behaart. Innere 
Seitenborsten schwächlich, nur vor dem Schildehen. Schildehen matt 
schwarz, nackt, halbkreisförmig und kaum über halbkreisgroß mit vier 
schwachen Randborsten. Sehwinger ganz schwarz. 

Hinterleib schwarz, matt glänzend, breit und dick; Rücken, Seiten- 
ränder und Bauch kahl, nur an den hinteren Ringen kurz und sparsam 
behaart und beborstet. 2. Dorsalring verlängert, 3.—5. gleichlang; Hinter- 
rand des 5. fein gelblieh behaart; 6. und 7. Ring des 9 eingezogen, 
die entsprechenden Bauchringe nicht auffällig verlängert, etwas länger 
behaart als der 5. Dorsalring. After wie bei albinervis lang und wellig 
behaart. Hüften und Beine ganz schwarz, nur die Schenkelringe liehter. 
Vordersehenkel oben auf der Mitte mit einer einzelnen aufgerichteten Borste. 
Mittelschenkel mit kleiner vorderer Prägenualborste; Hinterschenkel gleich- 
mäßige kurz behaart; Vorder- und Mittelschienen ebenso kurz behaart; 
Mittelschienen außen: oben mit einem mittellangen, unten mit einem langen 
und einem kurzen Börstehen; innen: nur mit einer abstehenden Endborste. 
Tarsen schlank; Vorder- und Mittelferse stark verlängert; 2. Glied der 
Hintertarsen 1!/, mal länger als die Ferse, beide mäßig verdickt. 

Flügel (Taf. V, Fig. 36) glashell, blaß braunaderig, die Randader und 
die beiden vordersten Längsadern schwärzlich. Randader weit über die 
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3. Längsader hinaus bis zur Flügelspitze reichend. 1. Abschnitt kurz be- 
haart; 3. mehr als doppelt so lang als der 2. 2. Längsader zunächst ge- 
rade und von der Randader weit entfernt verlaufend, im letzten Viertel 
stark zur Randader aufgebogen und unter einem viel größeren Winkel in 
die Randader einmündend als bei albinervis. 3. Längsader wie bei albi- 
nervis. 4. Längsader der 3. parallel und vor dem Flügelrande ver- 
schwindend; eine dieht darunter verlaufende Flügelfalte erreicht den 
Flügelrand. Diskoidalzelle ähnlich albinervis: kurz, die Mündung der 
2. Längsader nicht erreichend, wenig bauchig, breit, mit fast recht- 
winkeliger Hinterecke und wenig stumpfwinkeliger Vorderecke sowie 
relativ langer hinterer Querader, doch konvergieren die Queradern nicht 
nach vorn, sondern etwas nach hinten. Aderfortsätze wie bei albinervis. 
Abstand der Queradern — dem der gewöhnlichen Querader vom Ursprung 
der 3. Längsader. 6. Längsader unscheinbar. Alula spitzzipfelig. 


Ich fand ein einziges 9 am 15. IX. 1915 in Ilfeld am Fenster. 
In anderen Sammlungen ist die Art nicht vertreten. 


Von albinervis unterscheidet sieh secundaria wesentlich durch den 
Verlauf der 2. Längsader, die schwarzen Schwinger und Beine und den 
glänzend schwarzen Thoraxrücken, der bei albinervis immer merklich 
matter und mehr grau ist, auch ist albinervis immer etwas kleiner. Von 
erigua unterscheidet sich secundaria sehr wesentlich durch den überaus 
kurzen 2. Randaderabschnitt, die noch stärker aufgebogene 2. Längsader, 
die kürzere, anders geformte Diskoidalzelle, die weit über dieselbe hinaus- 
reichende 5. Längsader, durch die vorn rote Stirn, die anders beborsteten 
Beine ete. Auch habe ich Übergänge zwischen exigua, albinervis und 
seeundaria nie finden können, obwohl ich die beiden erstgenannten Arten 
massenhaft an Fenstern gesammelt habe. 


39. Scotophilella mirabilis Collin — obtusipennis Stenh.? 

Kleinere Art. Untergesicht schwärzlich glänzend, gekielt, im Profil 
wenig vorspringend; Höcker rechtwinkelig, etwas weiter vorspringend als 
das 1. Fühlerglied; Mundrand mäßig vorgezogen, Untergesicht deshalb 
buchtig. Stirn matt schwarz, mit mäßig breitem, bis zum Stirnvorderrande 
reichendem, glänzend schwarzem Dreieck und getrennten glänzend schwarzen 
Seitenstriemen. Augen mittelgroß, langoval, größter Durchmesser fast 
senkrecht; Wangen schmal, nebst den breiten Backen matt schwarz; diese 
so breit wie der halbe Augendurchmesser; hinter den Knebelborsten einige 
kürzere Börstehen. Taster schwarz; Fühler schwarz, 3. Glied weißlich, 
ziemlich lang behaart, Abstand so breit wie das 3. Fühlerglied, Richtungs- 
winkel 120 Grad und mehr. Fühlerborste ziemlich lang behaart, dreimal 
länger als die Fühler. Thoraxrücken matt schwarz, dicht behaart; innere 
Seitenborsten nur vor dem Schildehen. Dieses etwas über halbkreisgroß, 
abgerundet, mit vier Randborsten, matt schwarz. Schwinger schwarzbraun 
mit schwarzem Kopfe. 


Revision der europäischen Arten der Gattung Limosina Maequart (Dipteren). 135 


Hinterleib matt schwarz, kaum etwas matt glänzend, oben kahl, an 
den Seitenrändern kurz gelblich behaart und beborstet, am Bauche des- 
gleichen. 2. Ring des J verlängert, 3. und 4. gleichlang, 5. etwas schmäler, 
ohne auffällige Hinterrandborsten. Afterglieder kurz; das 2. gleichmäßig 
lang behaart, nirgends länger als in der Umgebung des nach hinten 
schauenden Afterspaltes. Am unteren Ende des 2. Gliedes beim ge- 
trockneten Tiere zwei stark eingekrümmte, lange, verschrumpfte, .etwas 
behaarte, braune spitze Fortsätze, hinter welchen zwei kleine daumen- 
förmige, nach hinten oben gerichtete hintere Genitalanhänge sichtbar sind; 
vordere Genitalanhänge ebenfalls klein, fingerförmig, am Ende feinfaserig. 
Sehr auffällig und artcharakteristisch sind am letzten Bauchring beiderseits 
Je ein Büschel am Grunde verklebter, am Ende getrennter und etwas 
eingekrümmter, langer brauner Borstenhaare, welche etwas an silvatica 
erinnern. Beim frisch untersuchten Ö sieht man bisweilen den Penis in 
Form einer ziemlich lang und plump gestielten Spindel, seitlich von ihm 
je einen magenförmigen Genitalanhang, dessen Duodenalende nach hinten 
schaut; vor ihm zwei nach vorn und oben gekrümmte spitze Haken, vor 
diesen zwei einem faserig abgebrochenem plumpen Stiel ähnliche gerade 
Anhänge. 

Hinterleib des & ähnlich dem des J, 2. Ring verlängert, 3. bis 5. 
gleich lang, die folgenden sehr kurz, eingezogen. Der an der Spitze 
rotbraune After ist meist weit vorgestreckt und trägt an der Spitze zwei 
steife, gerade, nach hinten oben gerichtete, ziemlich lange und dicke 
Borsten, an denen das 9 sofort kenntlich ist. Hinter diesen starken 
Borsten stehen zwei wenig längere, am Ende aufgekrümmte Härchen. 

Hüften und Beine schwarz; Schenkelringe und Tarsen gelbbraun, 
Vorder- und Hinterschenkel abgeplattet und verbogen. Vorderschenkel oben 
mit einigen aufgerichteten Borstenhaaren, unten typisch beborstet. Mittel- 
schenkel mit vorderer Prägenualborste, ohne kürzere ähnliche Börstchen 
davor. Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart, mit schwächlicher vor- 
derer Prägenualborste. Vorderschienen kurz behaart. Mittelschienen außen: 
oben mit einer, unten mit zwei längeren Borsten; innen: mit kleinem 
Börstehen auf der Mitte und abstehender Endborste. Hinterschienen ziem- 
lich gleichmäßig behaart, innen am unteren Drittel mit einer sehr langen 
und starken, einwärts gekrümmten Borste, welche trotz ihrer Auffälligkeit 
und Größe bei angezogener Schiene leieht zu übersehen ist. Vorderferse 
1'/, mal länger als das 2. Tarsenglied; Mittelfersen ca. 1!/, mal länger als 
das 2. Glied; Hinterferse verbreitert, wenig kürzer als das wenig ver- 
diekte 2. Glied. 

Flügel (Taf. V, Fig. 37) fast glashell, dunkeladerig. Randader deut- 
lich etwas über die 3. Längsader hinaus bis fast zur Flügelspitze reichend; 
1. Abschnitt kurz behaart, 2. und 3. Abschnitt fast gleich lang. 2. Längs- 
ader sanft s-förmig gekrümmt, am Ende etwas stärker zur Randader 


> 


aufgebogen als bei Kiliputana; 5. Längsader ganz sanft und gleichmäßig 
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nach hinten gebogen, von der Flügelspitze fast ebensoweit entfernt 
mündend wie die ihr parallel verlaufende 4. Längsader. Diskoidalzelle 
schmal, nieht bauchig, mit stumpfwinkeliger Vorder-, rechtwinkeliger 
Hintereeke und deutlichen, ziemlich langen Aderfortsätzen. Abstand der 
parallel verlaufenden Queradern 1?/, mal größer als die hintere Querader 
und gleich dem Abstande der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 
3. Längsader. 6. Längsader leicht nach hinten gebogen, Alula schmalzipfelig. 

Diese sehr charakteristische und leicht zu bestimmende Art ist zum 
erstenmal von Collin in schöner und erschöpfender Weise beschrieben 
worden, so daß ich auf eine Wiedergabe derselben verzichten kann. Ich 
beschränke mich auf Reproduktion seiner geschichtlichen ete. Angaben: 
Collin schreibt: „This species was taken by Mr. Verrall on his stable 
window here in April 1896, and he noticed the extraordinary spine on 
the hind tibiae, and placed the species in his colleetion under the MS. 
name ‚mirabilis‘. 1 have also taken it here, and at Kirtling, in April, 
May, June and July, but it seems to be commonest in April. 

I know of no described species with the above characters, and it 
seems hardly possible that any student of this group could have over- 
looked the peculiar spine on the hind tibiae.“ 

Ich kann nieht umhin, hierzu zu bemerken, daß Strobl 3 mürabilıis- 
Exemplare seiner Sammlung aus Admont, Mostar und dem österreichischen 
Litorale sowie in der Özernyschen Sammlung 1 Stück aus Admont, ebenso 
2 Stücke der Oldenbergsehen Sammlung als minutissima Zett. bestimmt 
hat. Außerdem hat er allerdings auch noch mehrere Exemplare von 
retracta Rond. und lliputana Rond. sowie auch eine plumosula Rond. 
als minutissima Zett. bestimmt, und schließlich auch noch eine mirabılıs 
in Oldenbergs Sammlung als obtusipennis Stenh. 

Nach der Villeneuveschen Bezettelung einer Lichtwardtschen 
retracta Rond. ist retracta Collin identisch mit minutissima Zett., und in 
der Tat läßt Zetterstedts Beschreibung kaum eine andere Deutung zu 
unter Berücksichtigung der Größe, des mattgrauen Thoraxrückens und der 
ganz geraden dritten Längsader. Strobls Fehlbestimmung wird aber ver- 
ständlich, wenn man die Beschreibung von Stenhammar liest, denn 
dieser weist der minutissima Zett. eine etwas gebogene dritte Längsader 
zu, und da bleibt von den Arten mit mattem Thorax nur noch mirabilis 
und Ziliputana übrig. Stenhammar macht aus der Zetterstedtschen 
minutissima zwei Arten, von denen sich die eigentliche Zetterstedtsche 
Art dadurch auszeichnen soll, daß der zweite Randaderabschnitt etwas 
länger ist als der dritte, während bei der anderen Art der zweite und 
dritte Abschnitt fast gleich sind. Stenhammars minutissima würde hier- 
nach auf liliputana Rond. passen und seine obtusipennis auf mirabılis. 
Diese Deutung stimmt auch insofern zu den Stenhammarschen Be- 
schreibungen, als die Flügel bei mirabilis in der Tat etwas mehr ab- 
gerundet sind als bei liliputana. Ebenso ist bei mörabilis, alias obtusipennis 
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der Abstand der Queradern kaum um die Hälfte länger als die hintere 
Querader; bei liliputana dagegen, alias minutissima Stenh. ist der Abstand 
der Queradern .„dimidio et ultra longius transverso ultimo“, d. h. in Wirk- 
lichkeit sogar fast zweimal länger. Daß minutissima Stenh. unmöglich mit 
retracta Rond. identisch sein kann, geht daraus hervor, daß im Gegensatz 
zu minutissima Zett. bei minutissima Stenh. die dritte Längsader „quam 
lenissime subeurvatus“ ist, bei minutissima Zett., alias refracta Rond. da- 
gegen „recta“. 

Ich halte es im Gegensatz zu Collin sehr wohl für möglich, daß 
die Borste an den Hinterschienen von mirabilis, von Stenhammar ebenso 
gut wie von Strobl übersehen wurde, zumal Stenhammar bei den 
wenigsten Arten auf die Beborstung geachtet hat. 

Obtusipennis Stenh. ist sonst noch vielfach und auch von Strobl mit 
spinipennis Haliday verwechselt worden, wohl mit Rücksicht auf die 
grauhyalinen Flügel und die abgerundete Flügelspitze sowie die ziemlich 
weit vor der Flügelspitze mündende dritte Längsader. Es spricht aber 
sehr vieles dagegen, daß spinipennis Hal. und obtusipennis identisch sein 
können. Vor allem läßt sich spinipennis gar nicht mit minutissima Zett., 
alias retracta Rond. und minutissima Stenh., die doch wenigstens eine ent- 
fernte Ähnlichkeit mit der Zetterstedtschen Art haben müssen, ver- 
gleichen, da doch spinipennis eine ganz abweichend von allen anderen 
Arten gekrümmte dritte Längsader hat. Außerdem ist der zweite Rand- 
aderabschnitt bei spinipennis stets etwas kürzer als der dritte und nie 
„vix vel aliquantillum tertium longitudine excedente“, wie Stenhammar 
schreibt. 

Hiernach komme ich zu. dem Schluß, daß Strobl mit seiner Be- 
stimmung des Oldenbergschen Exemplars von mirabilis Collin als obtusi- 
pennis vielleicht das Richtige getroffen hat, so vieldeutig und unzureichend 
die Stenhammarsche Beschreibung von obtusipennis auch sein mag. 

Mürabilis Collin ist eine bei uns zu den häufigeren zählende Art, 
die ich an Fenstern, aber auch an Mist von April bis spät in den No- 
vember hinein in großen Mengen gesammelt habe. Sie ist auch sonst in 
den Sammlungen relativ reichlich vertreten, so daß sich die Angabe 
europäischer Fundorte erübrigt. 

40. Scotophilella liliputana Rondani — minnutissima Stenh.? 

Kleinere Art. Untergesicht glänzend schwarz, im Profil etwas vor- 
stehend, mit etwas vorgezogenem Mundrande, buchtig, scharf gekielt mit 
mäßig hohem Höcker, der schwarz und etwa so lang wie das erste Fühler- 
glied ist. Stirn tief schwarz, matt, in der Mitte erhaben, bis zum vorderen 
Stirnrand reichend, matt glänzend; Seitenstriemen getrennt, typisch be- 
borstet, ebenfalls matt glänzend. Augen mittelgroß, oval, größter Durch- 
messer fast senkrecht. Wangen und Backen matt schwarz; letztere so 
breit wie der halbe Augendurchmesser, mit deutlichen Suborbitalbörstehen 
und einem Börstehen hinter den Knebelborsten; Mundrand dicht behaart. 
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Oberlippe kurz. Fühler schwarz, seitwärts gerichtet, Richtungswinkel 
160—170 Grad. 3. Fühlerglied weißlich dicht behaart, so lang wie die 
Fühlerborste. Fühlerabstand so breit oder wenig breiter als das 3. Fühler- 
glied. Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thoraxrücken schwarzgrau, matt glänzend, dicht kurz behaart; innere 
Seitenborsten nur vor dem Schildehen. Schildchen nackt, matt schwarz, 
rundlich, wenig über halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger 
schwarz. 

Hinterleib breit, kurzringelig, schwarz, matt glänzend, oben und an 
den Seiten sehr kurz, unten ziemlich dicht, mittellang behaart. 2. Dorsal- 
ring so lang wie der 3. und 4. zusammen. Letzter Bauchring des J am 
Hinterrande mit einem Kranz kurzer Börstchen, die nur wenig länger 
sind als die Bauchhaare, ohne solche Borstenbüschel wie bei mirabılıs. 
Afterringe kurz, nicht verdickt, glänzend schwarz; der 2. Ring in der 
Umgebung des nach hinten schauenden Afterspaltes kurz behaart, unten 
länger behaart. Genitalanhänge meist versteckt; bei frisch untersuchten 
Tieren sah ich bei vorgestrecktem Penis vorn je einen langen fadenförmigen, 
an der Spitze geteilten Anhang, dahinter einen dicken, ziemlich langen, 
unpaarigen, rüsselförmigen, an der Spitze lippenartig gewulsteten Anhang 
(Penis), die Lippe vorn nach oben gekrümmt und verlängert, hinten nach 
unten gekrümmt mit nach vorn unten gerichteter Spitze; seitlich vom 
Penis war je ein kurzer, dicht behaarter Anhang sichtbar, dessen Haare 
überwiegend nach vorn gekrümmt waren. Dicht hinter dem Penis standen 
zwei mit ihm zusammenhängende, schwach s-förmig gekrümmte schwarze 
Haken, mit etwas nach hinten gekrümmter Spitze, die ein wenig über 
den Penis hinausreiehten und hinter denen die bereits erwähnten längeren 
Haare unter dem Afterspalt folgten. 

After des 9 wenig vorstehend, mit zwei sehr kurzen, nach hinten 
gerichteten Börstehen, darunter zwei etwas längeren, an der Spitze leicht 
verbogenen Härchen; Börstchen und Härchen nach hinten gerichtet, von 
mirabilis auffällig verschieden durch ihre Kürze und Richtung im Verein 
mit dem kürzeren After. 

Hüften schwarz; Beine schwarz; Tarsen braun, goldig behaart. 
Vorderschenkel oben mit ein bis zwei unansehnlichen, etwas aufgerichteten 
längeren Härchen, ‘unten typisch behaart und beborstet. Mittelschenkel 
unten am Grunde mit einem abstehenden Härchen mit schwächlicher 
hinterer, starker vorderer Prägenualborste; vor dieser mit einem ähnlichen 
kürzeren Börstehen. Hinterschenkel kurz behaart, unten am Grunde mit 
einem abstehenden Härchen, am Spitzenviertel etwas längere Behaarung, 
mit winzigem vorderen Prägenualbörstehen. Vorder- und Hinterschienen 
kurz behaart; Mittelschienen außen: oben mit einer, unten mit zwei 
längeren Börstehen; innen: mit einem Börstehen nahe der Mitte und einer 
abstehenden Endborste. Vorderferse zweimal länger als 2. Glied; Mittel- 
ferse ohne längere Borsten, fast 1'/, mal länger als das 2. Glied. 2. Glied 
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der Hintertarsen etwas verdickt und 1'!/,—1'/,mal länger als die stärker 
verdickte Ferse. 

Flügel (Taf. V, Fig. 38) glashell, am Vorderrande wenig graulich, 
dunkeladerig. Randader deutlich etwas über die 3. Längsader hinaus bis 
zur Flügelspitze reichend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. merklich länger 
als der 3. 2. Längsader sanft s-förmig bis 1'/, s-förmig gekrümmt, der 
Randader bald sehr genähert und parallel neben ihr herlaufend, am Ende 
meist spitzwinkeliger in die Randader mündend als mirabilis; 5. Längs- 
ader ganz sanft nach vorn gebogen, kaum merklich näher vor der Flügel- 
spitze mündend als die ihr ziemlich parallel verlaufende, am Ende ver- 
schwindende 4. Längsader ideell dahinter. Diskoidalzelle sehr lang oder 
doch länger als bei mirabilis, schmal, beziehungsweise nicht bauchig, mit 
kurzen Aderfortsätzen; Außenecken fast rechtwinkelig, Abstand der Quer- 
adern doppelt so lang als die hintere Querader und gleich dem Abstand 
der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längs- 
ader unscheinbar, leicht nach hinten gekrümmt; Alula schmalzipfelig. 

Rondani hat diese Art unter Sp. 9, p. 26 seiner Copromyzinae wie 


folgt beschrieben: „L. liliputana m. Long. mill. 1'/,, — Nigra sub-opaca; 
arista brevissime puberula. Seutellum margine 4-setoso. — Halteres saltem 
capitulo obseure fusco. — Alae non limpidae, costa anguste fusca; basi 


antiee breviter sub-eiliata; venae eostalis segmento ultimo satis breviore 
praecedente: vena longitudinali secunda satis produeta ultra transversas: 
tertia extrinsecus sub-reeta et paulo supra apicem alarum desinente: quarta 
ultra transversam spurie continuata sed apiei evanescente: quinta vix aut 
parum transversam superante. — Distantia transversae exterioris ab in- 
feriore eireiter aequale distantia istius a radice longitudinalis tertiae. Pedes 
omnes et toti nigrieantes, in junioribus picei, coxis tamen, saltem anticis 
plus minusve rufescentibus: metatarsis postieis modice inerassatis, et fere 
duplo brevioribus articulis sequentibus simplieibus et angustioribus. — 
Raro lecta in Italia.“ 

Strobl hat zwei Stücke unserer Art als minutissima bestimmt, eines 
als ciliosa (Zosterae). Nach der Stenhammarschen Beschreibung von 
minutissima kann man allerdings geneigt sein, dessen minutissima mit 
Rondanis liliputana für identisch zu halten, während Stenhammar 
selbst dazu neigt, seine minutissima für identisch mit Zetterstedts 
minutissima zu halten, welche nach Collin mit retraeta Rond. zusammen- 
fallen soll. Es ist sehr schwer, über Stenhammars minutissima ins 
Klare zu kommen. Mit liliputana gemeinsam hat sie die sanft gebogene 
dritte Längsader, die bei retracta in der Regel ganz gerade ist; mit retracta 
andererseits stimmt sie überein durch: „Costa infuscata, nervi pallidi“, 
während bei liliputana alle Adern schwarz sind. Wie unvollständig die 
Stenhammarsche Beschreibung von minutissima ist, geht u. a. daraus 
hervor, daß Strobl außer liliputana noch retracta und mirabilis als minu- 
tissima bestimmt hat. Man kommt der Wahrheit aber wohl doch am 
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nächsten, wenn man minutissima im Sinne Stenhammars für identisch 
mit Zetterstedts minutissima hält und damit zugleich für identisch mit 
retracta Rond. 

Ich fand kliputana zusammen mit mirabilis durchaus nicht selten 
von Mai bis November an Mist- und Komposthaufen. Sie ist durch das 
Fehlen der Haarbüschel am 5. Hinterleibsringe des J‘, die Genitalien, die 
fehlende lange gekrümmte Borste an den Hinterschienen und den längeren 
zweiten Randaderabschnitt im Verein mit der langen, der Randader ge- 
näherten zweiten Längsader sofort von mirabilis unterscheidbar, der sie 
sonst in vieler Hinsicht ähnelt. In den Sammlungen ist sie meist nur in 
wenigen Exemplaren vertreten. Kramer fand sie bei Nieder-Oderwitz und 
am Löbauer Berg, Riedel bei Urdingen, ich selbst in Ilfeld und Eickel. 

41. Scotophilella retracta Rondani — flavipes Meig. — minutissima 
Zett. — minutissima Stenh.? 

Kleinere Art. — Untergesicht glänzend bräunlichschwarz, im Profil 
etwas vor die kleinen Augen vorspringend, scharf gekielt mit kleinem, 
spitz dreieckigen Höcker und vorgezogenem Mundrande, buchtig; Stirn 
matt dunkelbraun bis schwarz. Dreieck schmal, undeutlich begrenzt, bis 
zum Stirnvorderrande reichend, glänzend schwarz oder matt und nur am 
Ozellenfleck glänzend. Innere Seitenstriemen deutlich getrennt, nebst den 
äußeren mattglänzend schwarz. Augen klein, oval, größter Durchmesser 
wenig nach vorn geneigt. Wangen und Backen breit, matt schwarz, die 
Backen breiter als der halbe Augendurchmesser. Hinter den Knebelborsten 
zwei kurze Börstehen; Mundrand kurz schwarz behaart. Taster plump 
keulenförmig. Fühler schwarz; Fühlerabstand so breit wie das dritte 
Fühlerglied. Richtungswinkel 100—170 Grad. Drittes Fühlerglied rund- 
lich, kurz behaart. Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, mäßig 
lang behaart. Thoraxrücken schwarz, durch die diehte graue Bestäubung 
nur matt glänzend, dicht kurz behaart. Innere Seitenborsten nur vor dem 
Schildehen. Dieses rundlich, etwas über halbkreisgroß, matt schwarz, mit 
vier Randborsten. Schwinger schwarz. Hinterleib schwarz oder dunkel- 
braun, kaum etwas glänzend, am Rücken dicht, kurz, am Bauche etwas 
länger behaart; längere Seitenrandborsten nur an den letzten Ringen. 
2. Dorsalring etwas verlängert, 3.—5. gleich lang, beim 9 der 6. halb 
so lang, der 7. linienförmig. 8. Ring oben ringförmig, am Bauche eine 
Schuppe bildend. After des 9 wenig vorstehend, im Profil ein recht- 
winkeliges Dreieck bildend, an dessen Spitze zwei schwarze kurze, steife, 
spitze, nach hinten und wenig nach oben gerichtete Borsten stehen. Dicht 
unter diesen zwei feinere, etwas längere Haare mit nach außen umge- 
krümmten Spitzen, darunter noch einige kürzere Härchen. 

After des © nicht verdickt; die Afterglieder kurz, der Afterspalt 
meist nach hinten, bei vorgestreekten Genitalien nach oben schauend, in 
seiner Umgebung gleichmäßig dieht kurz behaart. Unter dem Afterspalt 
zwei sehr lange, in der Ruhe nach unten, bei vorgestreckten Genitalien 
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nach hinten gerichtete Haare. Genitalanhänge, wenn vorgestreckt, sehr 
auffällig und groß: die vorderen zwei kräftige lange und spitze, etwas 
nach vorn gekriümmte, schwarze Haken darstellend, die vorn und hinten 
dicht und lang abstehend behaart sind; die hinteren Anhänge zwei nackte, 
hellbraune, wurmförmige, ganz wenig nach vorn, an der äußersten Spitze 
aber etwas nach hinten umgebogene, fleischige, lange und kurz zugespitzte 
Taster darstellend, welehe bei der Begattung dem weiblichen After hinten 
aufliegen. 

Vorderhüften schmutzig graubraun, Mittel- und Hinterhüften schwarz. 
Beine schwarz mit teilweise gebräunten Schenkelringen, Schienen und 
Tarsen, Vorder- und Hinterschenkel abgeplattet und verbogen; Vorder- 
schenkel oben am Ende des 1. und 2. Drittels mit je einer aufgerichteten 
Borste, unten typisch beborstet. Mittelschenkel mit schwächlicher oberer 
und kräftiger vorderer Prägenualborste; Hinterschenkel mit schwacher 
vorderer Prägenualborste. Vorder- und Hinterschienen kurz behaart; 
Mittelschienen außen: oben mit einer, unten mit zwei stärkeren Borsten; 
innen: mit kleiner Borste nahe der Mitte und starker abstehender Endborste. 
Tarsen ziemlich plump; Vorderfersen fast zweimal länger als die 2. Glieder; 
Mittelferse 1'/;mal länger als das 2. Glied. 2. Glied der Hintertarsen 
wenig (1!/‚mal) länger als die diekere Ferse, selbst etwas verdickt. 

Flügel (Taf. V, Fig. 39) glashell mit verdunkelter Randader, sonst 
farblosen Adern. Randader ziemlich weit über die 3. Längsader hinaus- 
reichend, dieht vor der Flügelspitze endend. 1. Abschnitt kurz behaart; 
3. stets etwas länger als der 3. 2. Längsader gerade, an der Spitze ganz 
wenig zur Randader aufgebogen; 3. Längsader ganz gerade oder an der 
Spitze sogar etwas nach hinten gebogen, etwas näher vor der Spitze 
mündend als die sanft s-förmig gebogene 4. Längsader dahinter. Diskoidal- 
zelle sehr lang und schmal, nicht bauchig, mit kaum etwas stumpfwinkeligen 
Außenecken und deutlichen farbigen Aderfortsätzen. Abstand der Quer- 
adern mehr als zweimal länger als die hintere Querader und merklich 
länger als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 
3. Längsader. 6. Längsader sanft nach hinten gebogen. Alula schmal- 
zipfelig. ; 

Rondani hat diese der mirabilis und liliputana nahe stehende Art 


folgendermaßen besehrieben: „Long. mill. ®/,. — Atra, opaca; subvelutina, 
epistomio nigro-laeve (in juvenibus paulo rufeseente). — Arista paulo 
puberula. — Seutellum margini quatuor-setosum. — Halteres saltem eapitulo 


fusco. Alae sub-hyalinae, paulo albieantes; vena costale basi breviter 
setulosa, in medio erassiuscula, nigra; segmento ultimo manifeste breviore 
praecedente: secunda longitudinale paulo producta ultra transversas: tertia 
extrinsecus subreeta, et parum supra apiecem alae desinente: quarta in 
parte apieale evanescente: quinta paulo eontinuata ultra transversam ex- 
teriorem, istius distantia ab interiore satis, et non raro fere duplo longiore 
distantia interioris a radice longitudinalis tertiae. — Pedes nigricantes, 


D 


142 Dr. ©. Duda. 


tarsis plus minusve rufescentibus, in juvenilibus pedum color piceus vel 
testaceus: metatarso postico distinete incrassato et parum longiore articulo 
sequente, latiuseulo.. — Non raro lecta in Italia superiore et media.“ 

Nach Villeneuves Bezettelungen Lichtwardt-OÖldenbergscher Exem- 
plare ist „retracta Rond. — minutissima Zett. teste Collin“. 

Zetterstedt hat minutissima zum erstenmal 1547 beschrieben und 
unter dem Einfluß Stenhammars 1360 die Beschreibung geändert. Die 
erste Beschreibung lautet p. 2505, 15: „Nigra opaca, halteribus pedibusque 
coneoloribus; alis albido-hyalinis, costa basi breviter ciliata, nervo tertio 
longitudinali recto fere in summo apice alae excurrente, segmento costali 
2d0 et 360 gubaeque longis. . (Long. ?/, lin.) 

Hab. in Scandinaviae graminosis et fruticibus Maj. ad Sept. minus 
frequens, in foliis celeriter cursitans; nempe in Scania ad Lund et Para- 
dislykan ete. locis umbrosis passim; in Ostrogothia ad Wadstena parce; 
in Jemtlandiae borealis alpe Arescutan in ipsa nive repens rarissime, etc. 
— Segmentum costae secundum 3#®° nonnihil longius, ete.“ 

Nachdem Stenhammar Zetterstedt darauf aufmerksam gemacht 
hatte, dab seine minutissima-Beschreibung auf zwei verschiedene Arten 
Bezug nehme, nämlich auf minutissima Stenh. und obtusipennis Stenh., 
dab die Angabe: „segmento costali 24° et 34° subaeque longis“ zu einer 
anderen Art gehöre als die Angabe: „Segmentum costae seeundum 3Ho 
nonnihil longius“; ferner daß das Stück aus den Jemtländer Alpen kaum 
minutissima sein könne, berichtigte Zetterstedt 1560 seine Beschreibung 
in diesen beiden Hinsichten und nennt nun „Alarum segmentum costae 
seeundum longitudine, tertium paullo superans“. 

Man sollte meinen, daß nun zwischen minutissima Zett. und Stenh. 
Übereinstimmung erzielt worden sei, doch bringt die Stenhammarsche 
Beschreibung dadurch wieder Unklarheit in die Arteigentümlichkeiten 
seiner minutissima hinein, daß bei dieser der 3. Längsnerv: „quam lenis- 
sime subeurvatus“ sein soll, während er bei minutissima Zett. nach wie 
vor „rectus* bleibt, bei Rondani „subreetus“, womit man immerhin ein- 
verstanden sein kann, nicht dagegen mit subeurvatus, weil eine auch noch 
so sanfte Krümmung im Sinne Stenhammars bei retracta Rond. nicht 
vorkommt. Ich neige deshalb zu dem Glauben, daß minutissima Stenh. 
mit liliputana Rond. identisch sei. 

Retracta Rond. ist eine weitverbreitete, nirgends seltene Art, welche 
ich selbst von Mai bis November öfters am Mist, noch reichlicher an 
Fenstern gefunden habe. In Ilfeld sammelten sich an einer Schüssel eß- 
barer Pilze, die ich in einer Glasveranda aufgestellt hatte, im August 
täglich hunderte Exemplare von reiracta an, die nur schwer zum Auffliegen 
zu bewegen waren, und verfolgt nur eilfertig bemüht waren, sich unter 
den Pilzen zu verstecken. — Mit diesem Betragen hängt es wohl zu- 
sammen, daß diese Art relativ selten gesammelt wurde. In vielen Samm- 
lungen fehlt retracta ganz. Becker brachte je ein Exemplar aus Sfax 
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und Athen mit; Kert&sz eines aus Tunis; Özerny eines vom Vesuv. Reich- 
licher sammelte sie Krammer bei Nieder-Oderwitz und Groß-Hennersdorf. 
In Strobls Sammlung ist ein Exemplar aus Melk vom 23. VI. 1855 als 
eiliosa, ein zweites aus Admont als minutissima Zett. bestimmt. 

In der Sammlung des k. k. Wiener Hofmuseums steckt außer einem 
von Sehiner als pusio bestimmten Exemplar noch ein 9, von Winthem 
gesammelt und von Meigen als flavipes bestimmt. Becker schreibt in 
Konows Zeitschrift f. s. Hym. und Dipt., U, p. 348, 28.: „BD. flavipes Meig. 
1 aufgeklebtes, sehr kleines Weibchen in der Pariser Sammlung ist eine 
Limosina. Es ist nur fraglich, ob dieses Stück die richtige Type ist. Die 
Randader ist nicht schwarz, wie Meigen sie beschreibt, und die Beine 
sind nicht gelb, sondern schwarzbräunlich. — In Winthems Sammlung 
stecken 3 Exemplare, unter welchen sich wohl eine richtige Type 
finden wird.“ 

Von den 3 Exemplaren ist jetzt nur noch 1 Exemplar vorhanden. 
Dieses paßt aber durchaus auf die Meigensche Beschreibung, weil es 
ein arg geschrumpftes, offenbar sehr jugendliches Exemplar mit ganz 
gelben Beinen ist, durch die Flügel ist es sofort als retracta erkennbar. 
Es ist mir deshalb ganz unzweifelhaft, daß nach diesem unreifen Tiere 
Meigen beschrieben hat. Die Meigensche Beschreibung im 6. Bande, 
p. 208, 28. lautet: 

„Borb. flavipes. Schwarz, mit glashellen Flügeln; Schwinger und Beine 
strohgelb. Niger; alis hyalinis; halteribus pedibusque stramineis. 

Flügel weißlich glashell, mit schwarzen Randadern, die anderen 
Adern sehr blaß, kaum sichtbar. Die Beine ganz hellgelb. — Von Herrm 
v. Winthem. — Beinahe !/, Linie.“ 

Es ist ein eigentümliches Mißgeschick Meigens gewesen, dal er 
anscheinend recht oft nur unreife Tiere zur Beschreibung zur Verfügung 
hatte. So ist seine sceutellata mit dem rostgelben Schildehen ein einzelnes 
unreifes Tier gewesen, das in allen Sammlungen fehlt, und seine impressa 
mit dem in der Mitte vertieften Schildehen wohl auch ein einzelnes 
zerknittertes Jungtier. 

42. Scotophilella setaria (Collin i. 1.) m.n. sp. 

Kleinere Art, etwas kleiner als cerassimana. Untergesicht glänzend 
schwarz, im Profil wenig vorspringend, scharf gekielt, mit stark ent- 
wickeltem, soweit wie das erste und zweite Fühlerglied, vorspringendem 
Höcker, buchtig, mit etwas vorgezogenem Mundrande; Oberlippe nicht 
vorstehend. Stirn matt schwarz mit großem, bis zum Stirnvorderrande 
reichendem, etwas glänzendem schwarzgrauen Stirndreieck; innere Seiten- 
striemen sehr schmal, linienförmig, unscheinbar. Augen rundlich, etwas 
vorgewölbt. Größter Durchmesser nach vorn unten geneigt. Wangen und 
Backen schwarz; erstere schmal, letztere breiter als der halbe Augen- 
durchmesser. Hinter den Knebelborsten ein kurzes Börstchen. Mundrand 
fein behaart. Fühler schwarz; 3. Glied groß, rundlich, dicht, mäßig lang 
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behaart. Fühlerabstand so breit wie das 3. Fühlerglied. Riehtungswinkel 
30 Grad. Fühlerborste 3!/, mal länger als die Fühler, mäßig lang 
behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dicht kurz behaart. Innere Seiten- 
borsten: je eine vor dem Schildehen und oberhalb des seitlichen Quer- 
eindrucks. Schildehen stumpf dreieckig, matt glänzend, etwas über 
halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger schwarz mit dunkel- 
braunem Stiel. 

Hinterleib des 9 gänzend schwarz, oben kurz, unten mittellang behaart, 
an den Seitenrändern spärlich und fein mittellang beborstet. Bauchseiten 
rotbraun, getrocknet: mit Längsfalten. 2. Ring nicht verlängert, so lang 
wie die unter sich fast gleichlangen 3.—5. Dorsalringe. After ziemlich 
weit vorgestreckt, seine Endblätter an der Spitze mit je einem langen, 
erst nach hinten gerichteten, an der Spitzenhälfte elegant nach oben 
geschwungenen Haar; vor diesem steht je ein halb so langes, wellig ge- 
bogenes, nach hinten oben geriehtetes Haar; unter ihm ein halb so langes, 
nach hinten unten gerichtetes, fast gerades Haar. 

Hüften und Beine schwärzlich. Schenkelringe, Vorderknie, Vorder- 
schienen am Grunde braun; Tarsen dunkelbraun. Vorderschenkel oben 
abstehend behaart; ein einzelnes Haar hinter der Mitte besonders lang, 
Mittelschenkel mit einer schwächlichen hinteren und starken vorderen 
Prägenualborste. Vor dieser nur noch mit einem einzigen schwächlichen 
ähnlichen Börstehen. Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart. Vorder- 
schienen kurz behaart; Mittelschienen außen: oben mit einer, unten mit 
zwei starken Borsten, innen: nur mit abstehender Endborste. Hinter- 
schienen gleichmäßig kurz behaart, doch hinten unten mit einer langen 
abstehenden Borste: (Präapikalborste). Tarsen schlank. Vorderferse 1'/, mal 
länger als das 2. Glied; Mittelferse fast zweimal länger als das 2. Glied. 
2. Glied der Hintertarsen etwas verdickt, 1'!/,mal länger als die diekere 
Ferse. 

Flügel (Taf. V, Fig. 40) etwas bräunlich, dunkeladerig. Randader 
ziemlich weit über die 3. Längsader und selbst über die Flügelspitze 
hinausreichend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. merklich, etwa 1!/, mal 
länger als der 3. 2. Längsader sanft s-förmig gebogen, ähnlich erassimana; 
3. Längsader im Endabschnitt kaum merklich, bezw. sehr sanft s-förmig 
gekrümmt, dieht vor der Flügelspitze mündend, viel näher vor dieser als 
die vor dem Flügelrande verschwindende, aber als Flügelfalte angedeutete 
4. Längsader dahinter. Diskoidalzelle mäßig lang, bis knapp zur Flügel- 
mitte reichend, bauchig; Vorderecke rechtwinkelig, mit sehr kurzem farbigen 
Aderfortsatz; Hinterecke stumpfwinkelig, mit längerem farbigen Aderfortsatz 
etwa von der halben Länge der hinteren Querader. Farblos reicht die 
5. Längsader noch etwas weiter über die Ecke hinaus als die hintere 
Querader lang ist. Queradern parallel. Abstand der Queradern deutlich 
länger als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 
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3. Längsader und fast zweimal länger als die hintere Querader. 6. Längs- 
ader fast gerade; Alula klein. 

Das 9, welches dieser Beschreibung zu Grunde liegt, entstammt der 
Oldenbergsehen Sammlung, in der es von Villeneuve mit „setaria 
Collin i. litt. sec. typ.“ bezettelt ist. Oldenberg fand es in Grunewald 
bei Berlin am 21. Oktober 1899. Ich selbst habe diese Art nie, auch in 
keiner anderen Sammlung gefunden. Von pseudosetaria m. und cadaverina m. 
unterscheidet sich setaria sehr auffallend durch die weit über die 3. Längs- 
ader hinausreichende Randader, von cadaverina außerdem durch die ganz 
andere Afterbehaarung und die kürzere Behaarung des Bauches, von 
pseudoselaria durch die kleine Alula und die viel kürzere Diskoidalzelle. 
Auf die sonstigen, vielleicht größerer Variabilität unterliegenden Unter- 
schiede lohnt es sieh nicht, noch weiter einzugehen. 

43. Scotophilella claviventris Strobl —= curtiventris Villeneuve, 
nec Stenh. 

Mittelgroße Art. Untergesicht glänzend schwarz, im Profil wenig 
über die Augen vorspringend, scharf gekielt, buchtig mit vorgezogenem 
Mundrande und ziemlich flachen stumpfdreieckigen Höcker. Stirn matt 
schwarz, mit breitem, bis zum Stirnvorderrande reichendem, glänzend 
schwarzem Dreieck und glänzend schwarzen Seitenstriemen. Augen groß, 
langoval, größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen und Backen matt 
schwarzgrau, erstere schmal, letztere ziemlich breit, wenig schmäler als 
der halbe Augendurchmesser. Fühler schwarz; ihr Abstand kaum breiter 
als das 3. Fühlerglied. Richtungswinkel ca. 100 Grad. 3. Fühlerglied 
mäßig lang behaart. Fühlerhorste kurz pubeszent; wenigstens dreimal 
länger als die Fühler. 

Thorax, Schildehen und Hinterleib glänzend schwarz. Thoraxrücken 
etwas bräunlich schimmernd, dicht kurz behaart. Innere Seitenborsten 
nur vor dem Schildehen; dieses fein punktiert, rundlich, matt schwarz, 
fast halbkreisförmig. Schwinger schwarz mit braunem Stiel. 

Hinterleib des J bezüglich der Dorsalringe wie von Strobl be- 
schrieben, am Rücken fünf-, am Bauche scheinbar nur vierringelig, hinten 
stark verdickt, am Dorsum fast nackt, an den Seitenrändern kurz behaart 
und beborstet, die der hinteren Ringe etwas länger. 1. Afterring sehr 
lang, nackt; 2. um den nach hinten und unten schauenden Afterspalt 
mittellang behaart, unten seitlich vom Afterspalt mit je einem langen 
Borstenhaar. Afterbauchring glänzend schwarz, am freien Rande fein 
beborstet. Der davorliegende letzte, scheinbar 4. Bauchring: sehr schmal, 
auf der Mitte jederseits mit einem sehr langen spießartigen Fortsatz, 
welcher bis zum unteren Ende des Afterspalts reicht, unten kurze, zahn- 
förmige Borsten trägt, an seinem stumpfen Ende unten in einen kleinen 
Stachel ausläuft und oben mikroskopisch fein behaart ist. An seinem 
Grunde sieht man je ein langes, nach hinten gerichtetes Borstenhaar. 


Im Bereiche des 1. bis 4. Ringes ist der Bauch matt schwarz, 1. Ring 
Abhandl.d. k. k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft1. 10 
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kurz, 2. und 3. sehr lang, der 2. fast nackt, nur mit je einem langen 
Haar am Hinterrande; 3. Ring mäßig lang behaart, am Hinterrande mit 
zwei, auf kleinen Wärzehen stehenden langen Haaren; 4. Ring an den 
Seiten verkürzt, mit den zwei bereits beschriebenen spiebartigen Fortsätzen 
auf der Mitte des Hinterrandes. Genitalanhänge starke, nach hinten, 
beziehungsweise vorn gekrümmte, ineinandergreifende Haken bildend. 

Hinterleib des & breit oval, glänzend schwarz; 2. Ring so lang wie 
der 3. und 4. zusammen; 3. bis 5. gleich lang; 6. und 7. sehr kurz. Der 
längere 7. Bauchring in der Mitte breit gelb, am Rande mit einigen 
kleinen Knötehen. Seitenschuppen klein. After unten gelb. Endblätter 
nach hinten oben gerichtet, lang, ziemlich weit vorstehend, oben an der 
Spitze mit je einem langen, wellig gebogenen Haar, einem ähnlichen, 
etwas kürzeren darüber, einem feinen kurzen geraden Härchen darunter. 
Bauch wie der Rücken sehr kurz behaart. 

Hüften schwarz; Beine schwarz mit gelben Schenkelringen, Knien 
und braunen Tarsen. Schenkel gleichmäßig diek. Vorderschenkel oben 
meist mit 3—-4 aufgerichteten Borstenhaaren; Mittelschenkel mit starker 
vorderer Prägenualborste, davor ein kürzeres ähnliches Börstehen. Hinter- 
schenkel kurz behaart, mit schwächlicher Prägenualborste. Vorder- und 
Hinterschienen kurz behaart; Mittelschienen außen: oben mit einer, unten 
mit zwei kurzen Borsten; innen: nur mit abstehender Endborste. Vorder- 
ferse zweimal länger als das 2. Glied, Mittelferse fast zweimal länger; 
3. Glied der Hintertarsen über 1!/, mal länger als die Ferse, nur wenig 
verdickt. 

Flügel (Taf. V, Fig. 41) bräunlich, dunkeladerig. Randader wenig 
über die 3. Lüngsader hinausreichend, mäßig weit vor der Flügelspitze 
endend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. meist etwas länger als der 3.; 
2. und 3. Längsader deutlich s-fürmig gebogen, an den Enden beide merk- 
lich zur Randader aufgekrümmt. Diskoidalzelle wenig bauchig, mit deut- 
lichen Aderfortsätzen; Vorderwinkel ein rechter, Hinterwinkel ein wenig 
stumpfer. Abstand der gewöhnlichen Querader von der hinteren fast so 
lang wie von der 3. Längsader. 4. Längsader anfangs der 5. parallel, vor 
dem Flügelrande verschwindend, ideell etwas weiter hinter der Flügelspitze 
mindend als die 3. davor. 6. Längsader fast gerade. Alula klein, schmal- 
zipfelig. 

Strobl besitzt diese Art in 5 Exemplaren aus Admont. Sie ist von 
ihm wie folgt beschrieben worden: „1'8 mm. 9. Nigra, nitida, halteribus 
pedibusque coneoloribus, tarsis dilutioribus, arista subnuda, alis luridis, 
segmento costae 1. breviter eiliato; 2. et 3. subaeque longis; M. abdomine 
oblongo, valde clavato, segmento 2. et 6. elongatis; 9 abdomine breviter 
ovali depresso. In Ensauen bei Admont am 14. April und 30. Oktober 
20, 3 0 gesiebt. 

Diese durch die Hinterleibsbildung des JS’ sehr auffallende Art dürfte 
der nitens Stenh. nahe stehen, noch näher aber der um Admont nicht 
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seltenen curtiventris Stenh., unterscheidet sich aber sicher durch den an 
der Basis ganz geraden 3. Längsnerv, nur sehr kurze, flaumige Fühler- 
borste, gebräunte Flügel mit etwas verlängertem dicken 5. Längsnerv 
(der bei curtiventris an der Querader gänzlich aufhört) und längeren 
Hinterleib. 

Kopf ganz schwarz, matt; nur die Mittellinie des Gesichtes und das 
Stirndreieck glänzen stark; letzteres ist hinten etwas breiter, vorn bedeutend 
schmäler als die Stirnseiten. Fühler klein, mit langer, fast nackter Borste. 
Thorax glänzend, die kurze schwarze borstige Behaarung etwas schütter 
und ziemlich deutlich gereiht, daher der Thorax gereiht punktiert erscheint. 
Schildehen kahl mit vier Randborsten. Schwinger schwarz. Hinterleib an 
der Vorderhälfte ziemlich flach gedrückt, in der Hinterhälfte wegen des 
Hypopygs sehr diek kolbig. Die ersten fünf Ringe ziemlich matt, der 1. 
kurz, der 2. so lang wie die drei folgenden zusammen, diese allmählich 
kürzer werdend, der 5. fast linienförmig, der 6. und 7., welche das Hypopyg 
bilden, glänzen stark, der 6. ist etwas schmäler und so lang als der 3. bis 
5. zusammen, stark gewölbt, der 7. ungefähr ein Drittel so lang als der 6., 
rückwärts mit ovaler Spalte. 

Die Beine sind schwarz mit ziemlich rotbraunen Tarsen. Die Hinter- 
ferse ist deutlich dieker und ungefähr halb so lang als das zweite Glied; 
diese ist wenig verdiekt, aber doch dieker als die folgenden. Die Flügel 
sind ziemlich dunkelgrau, am Vorderrande auch gebräunt; die 2. und 3. 
Längsader anfangs gerade, am Ende aber deutlich aufgebogen; der Costal- 
rand zwischen 1. und 2. ist nur wenig länger als der zwischen 2. und 5.; 
die 3. mündet etwas vor der Flügelspitze. Die kleine Querader steht fast 
genau in der Mitte zwischen dem Ursprung der 2. (soll heißen 5.) und 
der hinteren Querader. Die 4. und bisweilen auch die 3. (soll heißen 5.) 
besitzen eine kurze, dicke Verlängerung über die Queradern hinaus. Die 
vena spuria der 3. (soll heißen 4.) aber ist ganz undeutlich. 

Beim 9 ist der Hinterleib breit oval, flach gedrückt, der 2.—5. Ring 
ziemlich gleich lang oder der 2. etwas länger; der 6. und 7. sehr kurz. 
Die Flügel sind noch dunkler. Sonst stimmt es mit dem d.. 

Villeneuve hat ein 9 dieser Art in Oldenbergs Sammlung mit 
„eurtiventris Stenh.“ bezettelt. Doch kann claviventris Strobl schon deshalb 
nicht identisch mit curtiventris sein, weil diese eine fast gefiederte Fühler- 
borste hat; die 3. Längsader ist nach der Spitze zu gerade, der 2. Rand- 
aderabschnitt kaum so lang wie der 3., die Diskoidalzellen-Hinterecke 
abgerundet ete. — Andererseits habe ich bei Schmitzi m. ausgeführt, daß 
diese mit Strobls curtiventris Stenh. identische Art nicht fraglos identisch 
ist mit eurtiventris Stenh., daß vielmehr diese auf keine der mir bekannten 
verwandten Arten paßt. 

Mlaviventris Strobl gehört zu den selteneren Arten. Ich selbst fand 
sie nur einige Male im März und Mai in Nimptsch und Ilfeld. Kramer 
einige Stücke im Mandautal und auf dem Löbauer Berg, Kertesz ein © 
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(ohne Fundortangabe), Czizek ein © in der Ochoser Höhle bei Brünn; 
Oldenberg ein 9 auf der Jungfernheide bei Berlin. 

44. Scotophilella verticella Strobl == verticella Stenhammar??? — 
nitens Stenhammar? — fucata Rond. 

Mittelgroße Art. Untergesicht glänzend schwarz, im Profil buchtig, 
stärker vorspringend als bei crassimana, Höcker klein, Mundrand etwas 
abgestumpft,. wenig vorspringend. Stirn vorn zwischen den Seitenstriemen 
in der Regel breit rotbraun, selten ganz schwarz, meist wenigstens vorn 
rotbraun gesäumt. Stirndreieck schmal, glänzend schwarz, seitlich bis zu 
den inneren Seitenstriemen samtschwarz gesäumt. Seitenstriemen glän- 
zend schwarz. Augen oval, größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen 
schmal, ziegelrot; Backen breit, doch etwas schmäler als der halbe Augen- 
durchmesser, vorn in der Regel breit ziegelrot. 

Fühler schwarz, 3. Glied kurz behaart; Abstand der Fühler wenig 
breiter als das 3. Fühlerglied; Richtungswinkel 90—160 Grad. 

Fühlerborste fast dreimal länger als die Fühler, pubeszent. 

Thoraxrücken schwarzgrau, glänzend bräunlich schimmernd oder wie 
grau bereift, sehr dicht behaart. Mittenborsten fehlend, Seitenborsten 
schwächlich. Innere Seitenborsten eine geschlossene Reihe bildend, doch 
sind nur je eine Borste vor dem Schildehen und hinter dem Quereindruck 
ansehnlich entwickelt. Schulterborsten klein, aufgerichtet. Schildehen nackt, 
matt glänzend, rundlich, wenig über halbkreisgroß, mit vier Kandborsten. 
Schwinger gelb. 

Hinterleib schwarz, glänzend, sehr breit, am Dorsum gleichmäßig 
weitläufig fein behaart, am Bauche dichter und etwas länger behaart, in 
beiden Geschlechtern ohne längere Borsten, an den Seitenrändern relativ 
kurz beborstet mit nach hinten zu längeren bis sehr langen Hinterrand- 
borsten. 2. Rückenring kaum länger als die folgenden; 5. Rückenring 
des JS nicht sich erhebend, am Hinterrande mit einem Kranz mäßig langer 
Borstenhaare. After nieht besonders verdickt; 1. Afterglied mäßig lang, 
nackt; 2. oben außen ohne längere Borsten, im Umkreise des nach hinten 
schauenden Afterspaltes wimperartig behaart. Afterendlappen groß, stark 
kurz beborstet, die Borsten nach innen gekrallt. Oberhalb der Endlappen 
seitlich unter dem Afterspalt je ein abwärts und nach vorn gekrümmtes, 
mäßig langes Borstenhaar, zwischen diesen zwei winzige gelbe, durch- 
scheinende, fast gerade, stielförmige, dünne, am Ende etwas geknöpfte 
hintere Genitalanhänge. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des c’; 6. Ring halb so breit wie der 5.; 
7. am Dorsum linienbreit, an den Seiten immer länger werdend, am Bauche 
in sanfter gleichmäßiger Rundung weit vorspringend, so daß die breite 
Afterhöhle nach oben schaut; die in ihrem Grunde liegende Legeröhre 
kurz, mit nach oben gerichteten Endblättern, welche an ihrer Spitze je 
zwei längere, wellig gebogene Haare tragen, von denen das eine nach 
hinten, das andere nach hinten oben gerichtet ist. Auf den Seitenschuppen 
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sieht man gleichfalls je ein wellig gebogenes Haar am freien Rande nahe 
der Spitze. 

Beine schwarz; Hüften gelb bis braun, stellenweise vorne schwärzlich, 
Schinkelringe, Kniee, Schienenanfänge und Enden sowie die Tarsen rost- 
braun, Vorder- und Hintertarsen außen verdunkelt, oft sind auch alle 
Schienen braun. Vorderschenkel des J sehr dick, des 9 nicht verdickt, 
glänzend schwarz, oben außen mit einer Reihe längerer Borstenhaare, 
unten typisch beborstet. Mittel- und Hinterschenkel des © wenig, beim 
o gar nicht verdiekt. Mittelschenkel mit deutlicher oberer und vorderer 
Prägenualborste, proximalwärts vor letzterer mit drei kurzen abstehenden 
Borsten. Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart. Vorder- und Hinter- 
schienen gleichmäßig kurz behaart, Mittelschienen außen: oben mit 2—3 
übereinanderstehenden, unten mit drei Borsten, von denen die beiden 
stärkeren unteren nebeneinander stehen; innen: mit starker abstehender 
Endborste. Vorderferse zweimal länger als das 2. Glied; Mittelferse ohne 
längere Borsten, fast zweimal länger als das 2. Glied; 2. Glied der Hinter- 
tarsen wenig dieker als die folgenden Tarsen, 1’/,mal länger als der 
stärker verdickte Metatarsus. 

Flügel (Taf. V, Fig. 42) fast glashell, längs des Vorderrandes etwas 
gelblich, braunaderig. 1. Randaderabschnitt mäßig lang behaart; 2. wenig 
länger als der 3. oder fast gleich lang. 2. Längsader sanft s-förmig ge- 
bogen, 3. Längsader im Endabschnitte zuerst auf eine kurze Strecke nach 
vorn, dann auf eine längere Strecke nach hinten gebogen, mithin verzerrt 
s-förmig gekrümmt, fast ebensoweit vor der Flügelspitze mündend wie 
die unscheinbare fast gerade 4. dahinter. Diskoidalzelle bauchig, ihre 
Vorder- und Hinterecke etwas stumpfwinkelig mit kurzen Aderfortsätzen. 
Gewöhnliche Querader halb so lang als die hintere, ihr Abstand von dieser 
kleiner als vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader sanft nach 
hinten gebogen. 

In Strobls Sammlung stecken 6 Stück dieser Art, von Strobl als 
verticella Stenh. bestimmt. Stenhammar hat seine verticella nach einem 
einzigen Weibehen beschrieben, welches obendrein verstümmelt war. Meines 
Erachtens muß verticella Stenh. eine ganz andere Art sein. Stenhammar 
hat seine verticella in seine Sectio I eingereiht und schreibt darüber: 

„Certe distineta speeies, quamvis mas haud innotuit. Ad hane tribum 
referenda propter formam corporis elongatam nervumque tertium alae 
longitudinalem mox pone transversum medium non omnino rectum, sed 
lenissime sinuatum. Ab antecedentibus speeiebus, quibuscum his convenit, 
discedit faeie einerea, corpore fere opaco, alis albidis, alarumque nervis 
basi flavo-testaceis, vertieis dimidia fere antica parte fulva.“ 

Nun ist aber bei Strobls verticella der Hinterleib durchaus nicht 
verlängert, die Hinterleibsringe sind nicht, wie es bei Stenhammars 
verticella beißt: „longitudine dimidia latitudinis“, sondern im Gegenteil 
außergewöhnlich kurz und breit, und so ist denn auch der ganze Hinter- 
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leib auffällig kurz und breit, so daß ich selbst sofort an Stenhammars 
nitens dachte. Auch ist die 3. Längsader nicht, wie es bei Stenhammar 
heißt: „medio reetus“, sondern im ganzen Endabschnitt gebogen, Gesicht 
und Backen sind nicht grau, sondern ersteres glänzend schwarz, letztere 
teilweise ziegelrot, die Flügel sind nicht weiß, sondern hyalin, am Vorder- 
rande gelblich, am Grunde sind auch die Adern nicht auffällig ziegelrot- 
gelb, sondern wie auf der Fläche gleichmäßig braun. Von anderen Ab- 
weichungen erwähne ich noch, daß das Abdomen nicht, wie es bei Sten- 
hammar heißt: „eineraseente nigrum“ ist, sondern immer ganz auffällig 
glänzend schwarz. 

Dagegen würde Stenhammars Beschreibung von nitens auf Strobls 
verticella passen, wenn Stenhammar nicht die Sehwinger als fusconigri 
bezeichnen würde, welche Farbe ich bei der fraglichen Art nie angetroffen 
habe; auch ist der 2. Randaderabschnitt, wenn auch nicht immer, so doch 
in der Regel länger als der 3., während bei nitens 2. und 3. Randader- 
absehnitt gleich lang sein sollen. Ich kann somit Strobls verticella auch 
nicht für identisch mit Stenhammars nitens erklären. 

Verticella Strobl ist somit eine Art für sich, bei der es noch zweifel- 
hafter ist, ob sie mit verticella Stenh. identisch ist als nitens Stenh., und 
für die ich die Bezeichnung verticella Strobl nur beibehalten habe, um 
einer späteren besseren Beschreibung von verticella Stenh. die Wege zu 
ebnen. 

Auf die vorstehend beschriebene Art paßt durchaus Rondanis Be- 
schreibung seiner fucata, welche lautet: 


„Sp. 19. L. fucata m. — Long mill. 1!/,. Atra, nitida, epistomio 
lucido; abdomine laevigatissimo: fronte et thoracis dorso paulo opacis. — 
Arista subnuda. Seutellum margine quatuorsetoso. — Halteres pallide 
sublutei. 


Alae dilute fuseescentes, costa fusciore; vena costale ad basim setulis 
medioeribus vestita; segmento penultimo parum sed manifeste longiore 
ultimo; tertia longitudinale non rectissima et apiei subeurvatim supra apicem 
alarum costam attingente; venis quarta et quinta ultra transversas parum 
sed apparenter continuatis. 

Pedes nigri: coxis, geniculis, tarsisque praesertim posterioribus, ali- 
quantulum rufeseentibus; metatarso postico distinete incrassato, et parum 
breviore artieulo sequente erassiusculo. Marem unieum possideo ab agro 
partenopeo olim missum a Olar. A. Costa.“ 

Diese Beschreibung läßt leider nur zu vieles unbeachtet, um jeden 
Zweifel auszuschließen. Vor allem vermisse ich bei der Beschreibung 
dieses d’ die Erwähnung der auffällig verdiekten Vorderschenkel. Ohne 
diese Männchen gesehen zu haben, kann ich mich deshalb nicht dazu 
entschließen, meiner Beschreibung den Namen fucata voranzustellen. 

Ich selbst habe diese sehr auffällige, in Stenhammars Seetio I 
gehörige und nitens sehr nahe verwandte Art, deren Varietät sie vielleicht 
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nur ist, vereinzelt gefunden. Sie scheint weit verbreitet, aber nirgends 
häufig zu sein. Becker fand sie in Peist, Panten (Schlesien) sowie in 
Ain-Dranäm, Czerny besitzt sie aus Algeeiras und Korsika, Kramer aus 
Nieder-Oderwitz, Weißwasser, Mandautal, Kert@sz aus Rekawinkel (Nieder- 
Österreich), Budaken, vom Velebit, Kuntze aus Langebrück, Eisuter, 
Korsika, Strobl, wie bemerkt, aus Admont. Stenhammar erhielt seine 
nitens aus Karup in Halland, gibt aber über die Lebensweise nichts an. 
Wahrscheinlich erhielt er auch nur wenige Exemplare. Kramer will 
verticella Strobl reichlich an Wildschweinlosung gefunden haben. 

45. Scotophilella Beckeri m. n. sp. 

Mittelgroße Art, etwa so groß wie crassimana. — Untergesicht glänzend 
schwarz, im Profil wenig vorspringend, scharf gekielt, mit ziemlich stark 
entwickeltem, etwas spitz dreieckigem,. grau bestäubtem Höcker; buchtig, 
mit weit vorgezogenem Mundrande. Stirn matt schwarz, mit großem, den 
Ozellentleck umgreifenden, bis zum Stirnvorderrande reichenden, fein ge- 
stricheltem, glänzend schwarzem Dreieck; innere Seitenstriemen dem Dreieck 
eng anliegend und hinten mit ihm verschmolzen, nebst den äußeren 
Seitenstriemen glänzend schwarz, typisch beborstet. Augen groß; größter 
Durchmesser fast senkrecht. Wangen und Backen schmal, matt schwarz; 
die Backen — !/, Augendurchmesser. Hinter den Knebelborsten ein etwas 
aufgerichtetes Börstehen; Mundrand von vorn nach hinten mit abnehmend 
langen schwarzen Haaren besetzt. Fühler klein, schwarz, 3. Glied rundlich, 
dicht mittellang, ein wenig länger behaart als die Fühlerborste. Fühler- 
abstand etwas breiter als das 3. Fühlerglied. Richtungswinkel zirka 90 Grad. 
Fühlerborste fast viermal länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thoraxrücken schwarz, glänzend, graubraun bestäubt, dicht kurz 
borstig behaart; je eine kräftige innere Seitenborste oberhalb des Quer- 
eindruckes und vor dem Schildehen. Brustseiten tief schwarz mit braunen 
Nähten. Schildehen rundlich, wenig über halbkreisgroß, etwas glänzend 
mit vier Randborsten. Schwinger schwärzlich. 

Hinterleib des 9 glänzend schwarz, länglich, oben nackt, am Hinter- 
rande des 5. Ringes fein behaart, an den Seitenrändern mittellang behaart 
mit wenig längeren Hinterrandborsten. 2. bis 5. Dorsalring sehr lang und 
fast gleichringelig. 6. Ring kaum halb so lang wie der 5.; 7. Ring noch 
schmäler; die entsprechenden Bauchringe nicht länger; Afterhöhle deshalb 
senkrecht gestellt, klein. After wenig vorstehend, an der Spitze mit zwei 
einfachen, leicht abwärts gebogenen, nach hinten gerichteten Härchen, 
darüber zwei ebenso langen, wellig gebogenen, etwas aufgerichteten Härchen. 
Hüften und Beine schwarz; Schienen pechbraun; Schenkelringe, Schienen- 
anfänge und -enden nebst den Tarsen gelbbraun bis rotbraun. Vorderschenkel 
merklich verdiekt; Mittel- und Hinterschenkel kräftig, aber nicht verdickt. 
Vorderschenkel mit drei aufgerichteten Borstenhaaren; Mittelsehenkel mit 
winziger hinterer und kräftiger vorderer Prägenualborste; vor dieser zwei 
kürzere, weniger abstehende Börstchen. Hinterschenkel gleichmäßig kurz 
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behaart, ohne vordere Prägenualborste. Vorderschienen einfach, kurz behaart. 
Mittelschienen außen: oben mit zwei nebeneinander stehenden gleichlangen 
starken und einer kleine Borste darüber, unten mit. einer sehr starken und 
zwei kleinen nebeneinander stehenden Borsten darüber; innen: mit ab- 
stehender Endborste. Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart. Vordertarsen 
schlank, Ferse fast zweimal länger als das 2. Glied. Mitteltarsen ebenso; 
auch hier die Ferse fast zweimal länger als das 2. Glied, ohne Metartarsal- 
borste. 2. Glied der Hintertarsen kaum etwas verdickt, um '/, seiner 
Länge länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. V, Fig. 43) graubräunlich, an der Vorderhälfte intensiver, 
dunkeladerig. Randader ziemlich weit vor der Flügelspitze mündend, dicht 
hinter der 3. Längsader abgebrochen. 1. Abschnitt kurz, dicht und kurz 
behaart; 2. Absehnitt etwas länger als der 3. 2. Längsader sanft s-förmig 
gebogen, der Randader genähert, am Ende etwas zur Randader aufgebogen. 
3. Längsader erst gerade, an der Spitzenhälfte deutlich und kräftig zur 
tandader aufgebogen, so weit vor der Flügelspitze mündend wie die 
divergierende, am Ende unscheinbare und nur als Flügelfalte erkennbare 
4. Randader hinter der Flügelspitze mündet. 5. Längsader sanft gebogen, 
die Diskoidalzelle deshalb wenig bauchig, mit fast rechtwinkeligen Außen- 
ecken und deutlichen farbigen Aderfortsätzen, von denen der untere etwa 
so lang ist wie die halbe hintere Querader. Queradern parallel, ihr Abstand 
fast zweimal größer als die hintere Querader und ebenso groß wie der 
Abstand der gewöhnlichen Querader von dem Ursprung der 3. Längsader. 
6. Längsader sehr zart; Alula klein, spitzzipfelig. 

Von dieser Art fand ich nur in Beckers Sammlung ein einziges 
Weibchen, welches Beeker mit „Orotava 46.987 L. pygmaea Meigen, det. 
Becker“ bezettelt hat. Es hat im Flügelgeäder eine entfernte Ähnlichkeit 
mit verticella Strobl, der sie sich auch durch die verdickten Vorderschenkel 
nähert, doch ist der Hinterleib viel schmäler, länger geringelt, mit ganz 
anderer Afterbildung und anderer Afterbehaarung. 2. und 3. Längsader 
sind anders gekrümmt, die Diskoidalzelle weniger bauchig mit anderer 
Eckenbildung und längeren Aderfortsätzen. Hierzu kommt noch die andere 
Färbung des Kopfes und der Schwinger sowie auch teilweise der Beine. 

Mit’anderen Arten ist Beckeri nicht zu verwechseln. Von fucata Rond. 
unterscheidet sie sich mindestens durch die schwärzlichen Schwinger. 

46. Scotophilella nana Rondani. 

Mittelgroße Art, so groß wie crassimana. — Untergesieht glänzend 
schwarz, im Profil wenig vorspringend, gekielt, buchtig, mit kleinem, 
rechtwinkelig vorspringendem Höcker und vorgezogenem Mundrande. Stirn 
matt schwarz mit bis zum Stirnvorderrande reichenden glänzend schwarzem 
Dreieck und getrennten, glänzend schwarzen Seitenstriemen. Augen groß, 
oval, größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen und Backen schmal, 
matt, schwarzgrau; hinter den Knebelborsten zwei kürzere Börstehen; 
Mundrand dicht schwarz behaart. Oberlippe kurz, versteckt. Fühler schwarz; 
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ihr Abstand so breit wie das 3. Fühlerglied; Richtungswinkel zirka 90 Grad. 
3. Glied rundlich, kurz behaart. Fühlerborste kaum dreimal länger als die 
Fühler, immer auffallend kürzer als bei allen Arten der erassimana-Gruppe, 
kurz behaart. 

Thoraxrücken mäßig glänzend schwarz, dicht kurz behaart. Von 
inneren Seitenborsten nur jederseits eine im hinteren Thoraxdrittel und 
vor dem Schildehen: ansehnlich. Schildehen matt glänzend schwarz, rundlich, 
reichlieh über halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger schwarz. 

Hinterleib glänzend schwarz, ziemlich breit, oval, beim 9 abgeflacht. 
Behaarung am Dorsum kurz und sparsam, an den Seitenrändern mittellang, 
an den Hinterrändern der Ringe nur wenig länger; am Bauch dicht und 
mittellang. 2. Ring nicht verlängert; 3.—5. ziemlich lang, die einzelnen 
Ringe gleich lang, beim Q der 6. etwas schmäler, die folgenden sehr kurz. 
5. Ring des J' am Hinterrande mit einem Kranz mäßig langer, weitläufig 
gereihter Borstenhaare. Afterglieder kurz; der nach hinten schauende 
Afterspalt typisch ringsum mittellang behaart. Oben seitlich vom Afterspalt 
je ein ansehnliches, leicht geschwungenes Borstenhaar, unten seitlich ein 
ähnliches etwas kürzeres. Afterendlappen rundlich, kurz behaart, ähnlich 
wie bei erassimana. Genitalanhänge versteekt wie bei crassimana. After 
des 9 wenig vorstehend; an der Spitze mit zwei sehr kleinen, fast geraden 
Härchen und einigen mikroskopisch kleinen Härchen, die kleinen Seiten- 
schüppchen mit einem längeren, wellig gebogenen Haar. Desgleichen sieht 
man unten entfernt von der Afterspitze noch zwei längere, etwas gebogene 
Haare. 

Hüften und Beine schwarz. Schenkelringe, Vorder- und Mittelkniee 
rostgelb; Tarsen schwarzbraun. Schenkel nieht verdickt. Vorderschenkel 
obenauf mit mehreren aufgerichteten Borsten, unten typisch beborstet. 
Mittelschenkel mit hinterer und vorderer Prägenualborste; vor letzterer 
ein kürzeres ähnliches Börstehen. Mittelschenkelringe mit schwächlicher 
Präfemoralborste. Hinterschenkel kurz behaart mit ziemlich kräftiger 
vorderer Prägenualborste. Vorder- und Hinterschienen kurz behaart; die 
"kleinen abstehenden Härchen nicht länger als die übrige Behaarung. Vor- 
derschienen etwas keulig. Mittelschienen außen: oben mit zwei nebeneinander 
stehenden gleichlangen längeren und darüber einer kürzeren, unten mit 
zwei über- oder nebeneinander stehenden längeren und zwei kürzeren 
Borsten, oft auch mit einer Borste nahe der Mitte; innen: mit kleinem 
Börstehen auf der Mitte und starker abstehender Endborste. Vordertarsen 
nieht verbreitert; Vorderund Mittelferse 1',;mal länger als die 2. Tarsen- 
glieder; Hinterfersen wenig dieker und kürzer als das nur wenig verdickte 
2. Glied. 

Flügel (Taf. V, Fig. 44) etwas gelblichgrau, dunkeladerig. Randader 
nur ganz wenig über die 3. Längsader hinausreichend, nahe vor der Spitze 
endend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. immer etwas kürzer als der 3. Die 
2. Längsader sanft s-förmig gebogen, am Ende stärker zur Randader auf- 
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gebogen. 3. Längsader im Endabschnitt erst fast gerade, am Spitzenviertel 
merklich zur Randader aufgebogen, viel näher vor der Flügelspitze mündend 
als die etwas divergierende 4. Längsader dahinter. Diskoidalzelle kurz, 
breit und bauchig mit stumpfwinkeligen Außenecken und deutlichen 
farbigen Aderfortsätzen. Abstand der Queradern fast 1'/, mal länger als 
die hintere Querader und immer kleiner als der Abstand der gewöhnlichen 
Querader vom Ursprung der 3. Längsader. Queradern parallel. 6. Längsader 
dieker als gewöhnlich. Alula breitzipfelig, doch etwas weniger als bei 
crassimana. 


Rondani hat diese Art folgendermaßen beschrieben: „L. nana m. — 
Long 1—1!/, mill. Nigra nitens, abdominis dorso magis nitente; epistomio 
paulo cano; arista vix puberula. — Halteres nigricantes. Seutellum margine 
quatuorsetoso. Alae dilute sub-fuliginosae, costa fuseiore; vena costale 
vix brevissime ad basim setulosa, segmentis duobus ultimis aeque longis; 
tertia longitudinale subreeta, et parum supra apicem alae in costa desinente; 
quinta manifeste continuata ultra transversam exteriorem, quae fere.longa 
est ut distantia ab interiore, parum sed paulo brevior distantia a radice 
longitudinalis tertiae. — Pedes toti nigri, raro tarsis intermediis paulo 
testaceis; metatarso postico, parum crasso, et non duplo breviore articulo 
sequente. — Exemplaria nonnulla misit Car. Kowartz, in Bohemia capta 
et nullo nomine distineta; in Italia centrali bis tantum a me lecta.“ 


Ich selbst fand im Mai ein Stück in Ilfeld, im März und April 1916 
käscherte ich 38 Exemplare im Herter Walde (Westfalen) über moderndem 
Laube zusammen mit noch zahlreicheren rufilabris; an Mist habe ich sie 
nie gefunden. In den Sammlungen ist sie immer nur in Einzelstücken 
vertreten, und zwar aus Bad Hall (Czerny), Karthaus (Ozizek), Jäger- 
wäldehen und Mandautal (Kramer), Csaba (Kertesz). 


47. Scotophilella puerula Rondani — bifrons Rondani — bifrons 
Stenh.?? — clunipes Hald. 

Kleinere Art. — Untergesicht glänzend gelb, im Profil wenig vor- 
springend, gekielt, mit kleinem, das erste Fühlerglied nicht überragenden 
Höcker und vorgezogenem Mundrande, buchtig. Stirn vorn mehr oder 
weniger breit braungelb, hinten allmählich schwarzbraun werdend, matt; 
Ozellenfleck glänzend schwarz; Stirndreieck hinten bräunlichgrau, vorn 
gelb, bis zum Stirnvorderrande reichend, glänzend oder matt; Seitenstriemen 
grau, kaum etwas glänzend. Augen ziemlich klein. Größter Durchmesser 
schräg nach vorn unten gerichtet. Wangen und Backen gelb; erstere 
sehr schmal, letztere fast so breit wie der halbe Augendurchmesser, mit 
mehreren Börstehen hinter den Knebelborsten. Mundrand behaart. Fühler 
gelbrot; 3. Glied und Oberrand der ersten zwei Glieder mehr oder weniger 
sehwarzbraun. Fühlerabstand so breit wie das 3. Fühlerglied; Richtungs- 
winkel 70 Grad. 3. Fühlerglied rundlieh, kurz behaart. Fühlerborste 
wenigstens dreimal länger als die Fühler, pubeszent oder kurz behaart. 
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Thoraxrücken schwärzlichgrau, glänzend, dieht kurz behaart. Innere 
Seitenborsten nur vor dem Schildehen; dieses rundlich, über halbkreisgroß, 
grau oder graubraun, matt, mit vier Randborsten. Schwinger gelb. , 

Hinterleib ziemlich diek und kurz, weich, beim Eintrocknen stark 
zusammenschrumpfend, schwärzlich grau, wenig glänzend. 2. Dorsalring 
etwas verlängert, 3.—5. allmählich kürzer werdend, Dorsum und Bauch 
kurz und sparsam behaart, an den Seitenrändern auch nur kurz und 
schwach beborstet. Afterglieder des J kurz; der etwas nach unten 
schauende Afterspalt mit typischer Behaarung seiner Ränder; oben und 
außen vom Afterspalt je ein längeres, leieht wellenförmig gebogenes 
Borstenhaar. Am Hinterrande des letzten Bauchringes einige nach hinten 
gerichtete längere Härchen. Genitalanhänge zwei nach vom gekrümmte 
Häkchen darstellend, die selten sichtbar sind. 

Hinterleib des 9 im frischen Zustande meist sehr diek, wie aufge- 
blasen, mit breiten rotbraunen häutigen Seitenrändern; in diesem Falle 
sind die ersten 5 Ringe ziemlich breit, besonders der 2.; 6. und 7. Ring 
schmal, an den Seiten mit je einem längeren Härchen. 3. Ring breiter, 
ringförmig den kurzen After oben umschließend, während derselbe unten 
durch eine längere Schuppe gestützt wird. An der Afterspitze zwei kurze, 
nach hinten gerichtete, wellig gebogene Haare; darüber,zwei kürzere des- 
gleichen wellig gebogene Haare; darunter zwei kürzere gerade Haare. 

Vorderhüften gelb, Mittel- und Hinterhüften oft schwärzlich; Beine 
gelb; Hinterschenkel verdunkelt, etwas verbogen. Vorderschenkel oben 
mit einer Borstenreihe, unten typisch beborstet, oft verbogen. Mittel- 
schenkel mit abstehender Präfemoralborste. Mittelschenkel mit starker 
hinterer und vorderer Prägenualborste; vor letzterer mit einem kürzeren 
ähnliehen Börstchen. Hinterschenkel an der basalen Hälfte unten sehr 
kurz borstig behaart. Vorderschienen schlank, kurz behaart; Mittelschienen 
außen: oben und unten mit je einer längeren und einer kürzeren Borste, 
zuweilen unten mit zwei längeren Borsten; innen: mit einer kleinen Borste 
nahe der Mitte und einer stärkeren abstehenden Endborste; vorn auch 
noch mit einer abstehenden Endborste; Hinterschienen kurz behaart, außen 
mit einigen kleinen abstehenden Härchen. Vorderferse 1'/, bis fast zwei- 
mal länger als das 2. Glied; Mittelferse fast 1'/, mal länger als das 2. Glied, 
unten gleichmäßig kurz behaart. Hinterferse wenig kürzer als das 2. Glied; 
dieses merklich verdickt und fast so dick wie die Ferse. 

Flügel (Taf. VI, Fig. 45) fast glashell, etwas graulich oder gelblich, 
braunaderig. Randader bis zur Mündung der 3. Längsader reichend, mäßig 
weit vor der Flügelspitze endend; 1. Abschnitt dicht und kurz behaart; 
2. in der Regel etwas kürzer als der 3. 2. Längsader fast gerade, am 
Ende etwas aufgebogen. 3. Längsader fast gerade, beziehungsweise nur 
am Ende etwas nach hinten gebogen, soweit vor der Flügelspitze mündend, 
wie die ihr zunächst parallele, am Ende stärker nach hinten gebogene 
4. Längsader hinter der Flügelspitze mündet. 5. Längsader stark ge- 
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schwungen; Diskoidalzelle deshalb stark bauchig, ziemlich kurz, mit 
stumpfwinkeligen Außenecken und sehr kurzen farbigen Aderfortsätzen. 
Abstand der Queradern etwa 1!/, mal länger als die hintere Querader, so 
lang wie der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 
3. Längsader. 6. Längsader sanft s-förmig gebogen; Alula klein, schmal- 
zipfelig. 

Rondani hat diese Art als puerula beschrieben, indem er als charakteri- 
stisch im Schlüssel hervorhebt: „Antennae saltem intus et basi rufae: frons 
antice anguste rufescens“, während bifrons Stenh. nach ihm ausgezeichnet 
ist durch: „Antennae totae etiam basi et inferne nigrae: frons antice late 
fulva.“ In der Ausführung schreibt er dann weiter bei puerula: „Pedes... 
metatarso postico erassiuseulo et eireiter duplo breviore artieulo sequente*, 
bei bifrons dagegen: „Pedes .... metatarso postico parum incrassato et non 
duplo breviore artieulo sequente.“ Im Übrigen stimmen beide Be- 
schreibungen überein; man kann auch getrost schon nach Rondani den 
Unterschied in der Stirnfärbung ignorieren, denn während nach dem 
Sehlüssel die Stirn „anguste rufescens“ ist, ist nach der Ausführung 
„frontis pars antica plus minusve late flavo-Iutea“ und gerade bei bifrons: 
„limbus anterior frontis flavidus“. Ferner ist auch die Angabe über die 
Länge des 2. Hintertarsengliedes unzutreffend, denn auch bei ausge- 
sprochener Rotfärbung der Fühler ist dieses Tarsenglied nie doppelt so 
lang als die Ferse. Die Fühlerfärbung allein berechtigt aber noch nicht, 
eine besondere Art anzunehmen, zumal es, besonders bei den Coprophilinen, 
die Regel ist, daß bei gleichen Arten die Fühler bald gelb, bald schwarz 
sind. Hiernach ist bifrons Rond. nur eine seltenere Varietät von prerula 
Rond., eine Ansicht, die auch Strobl teilt. 

Eine andere Frage ist, ob bifrons Rond. mit bifrons Stenh. identisch 
sei. Nach der Beschreibung des Flügelgeäders stimmt bifrons Stenh. 
durchaus mit pwerula Rond. überein; auch die sonstige Beschreibung ist 
in vieler Hinsieht übereinstimmend. In zweierlei Hinsicht weicht aber 
die Stenhammarsche Beschreibung wesentlich von Rondanis, beziehungs- 
weise meiner puerula ab. Stenhammar schreibt zu seiner bifrons: „ab- 
domine ... segmentis in mare omnino ut in L. ochripede“ und weiter unten: 
„Artieulus tarsorum posticorum secundus simplex, dupla fere metatarsi 
longitudine“, also ganz anders wie Rondani, der ausdrücklich angibt, 
daß die Hinterferse nicht doppelt so kurz sei als das 2. Glied. Nach 
Stenhammar muß man aber annehmen, daß es bei bifrons nicht nur fast 
doppelt so lang ist als die Ferse, sondern obendrein auch nicht verdickt, 
was man von pwerula durchaus nicht behaupten kann. Ferner kann man 
durchaus nieht zugeben, daß die Hinterleibssegmente des C von puerula 
durchaus wie bei ochripes sind. Sie sind erheblich kürzer und runder. 
Ganz verschieden ist vollends die Form, Länge und Stellung der After- 
segmente, worauf doch Stenhammar besonderen Wert zu legen pflegt, 
insofern die Afterglieder bei puerula kurz sind, der Afterspalt mehr nach 
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hinten als nach unten schaut, während die Afterglieder bei ochripes sehr 
lang und nach unten gekrümmt sind, so daß der Afterspalt nach unten 
schaut. 

Diese mehrfachen Unklarheiten in der Stenhammarschen Be- 
schreibung seiner bifrons, welche dadurch nicht beseitigt sind, dab Zetter- 
stedt 1860 in den Dipt. Scandinaviae, S. 6407 nochmals darauf zurück- 
kommt, daß bifrons Stenh. der L. ochripes ähnlich und mit Var. e seiner 
L. ochripes S. 2498 identisch sei, was Stenhammar bezweifelt, haben 
mich veranlaßt, die Rondanische Benennung in Übereinstimmung mit 
Villeneuve zu bevorzugen, obwohl ich persönlich überzeugt bin, daß 
Stenhammars bifrons trotz allem mit puerula Rond. identisch ist, und 
zwar trotz der auch bei Rondani noch recht verschwommenen Beschreibung. 
Schiner hat pwerula Rond. als bifrons Stenh. beschrieben. Von dreien 
seiner Exemplare in der Sammlung des Wiener Hofmuseums sind 
2: puerula, 1: ochripes Meigen. 

Puerula Rond., welche als bifrons Stenh. in Schweden und Norwegen 
im Grase nicht selten ist, in der Varietät mit schwarzen Fühlern nach 
Rondani in ÖOber-Italien und in Emilia nicht häufig gesammelt wird, 
ist bei uns auf Wiesen selten, an Mist dagegen überall vom Frühling bis 
Herbst sehr gemein und leicht in Hunderten von Exemplaren zu sammeln, 
so daß sich eine Aufzählung der europäischen Fundorte erübrigt. 

48. Scotophilella ochripes Meigen — Agromyza abbreviata Fallen. 

Mittelgroße Art. Untergesicht glänzend blaßgelb, im Profil nicht vor- 
springend, flach gekielt mit niedrigem Höcker und wenig vorgezogenem 
Mundrande, deshalb auch nur wenig buchtig. Stirn leuchtend intensiv 
gelb, mit sehr schmalem, undeutlich begrenztem, vorn gelbem, hinten hell- 
grau gelbem matten Dreieck, undeutlichen gelben inneren und gelblich- 
grauen äußeren Seitenstriemen, typisch beborstet; Scheitelfleck schwarz 
Augen oval, groß; größter Durchmesser nach vorn unten geneigt. Wangen 
und Backen gelb, matt; erstere sehr schmal; Backen vorn kürzer als der 
halbe Augendurchmesser, hinten länger; hinter den Knebelborsten eine 
ziemlich starke Borste. Backen längs des Mundrandes und an diesem 
selbst mit je einer Reihe schwächerer Borstenhaare. Fühler groß, schwarz, 
das 1. Glied gelb, das 3. rundlich, kurz behaart. Fühlerabstand kaum 
breiter als das 3. Fühlerglied. Richtungswinkel 90 Grad und weniger. 
Fühlerborste fast dreimal länger als die Fühler, pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dicht kurz behaart; innere Seiten- 
borsten oberhalb des Quereindruckes und vor dem Schildchen stark ent- 
wickelt. Pleuren matt schwarz, Metapleuren glänzend schwarz. Schildehen 
schwarz, etwas matter glänzend, stumpf dreieckig, über halbkreisgroß. 
mit vier Randborsten. Schwinger braun. 

Hinterleib langoval, glänzend schwarz; oben sparsam borstig behaart, 
an den Seitenrändern mittellang behaart und länger beborstet, am Bauche 
ziemlich dicht, mittellang behaart; 2. Ring nicht verlängert, der 5. am 
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längsten, der 4. so lang wie der 2., der 5. halb so lang. Afterglieder 
des © das Hinterleibsende verdiekend; das 1. sehr lang, stark nach unten 
geneigt, nackt; das 2. nach vorn unten umbiegend, so daß der an den 
Rändern typisch behaarte Afterspalt nach hinten unten schaut. Oben 
seitlich vom Afterspalt je ein etwas längeres, nach hinten unten ge- 
krümmtes Borstenhaar; unter dem Afterspalt mehrere fast gerade nach 
unten gerichtete längere Haare. Vordere Genitalanhänge bisweilen als 
gelbliche, nach vorn und innen gekrümmte Häkchen sichtbar. 

After des 9 wenig vorgestreckt, etwas nach oben gerichtet, an der 
Spitze mit zwei wellig gebogenen längeren, an den Enden nach oben ge- 
krümmten Haaren, davor zwei halb so langen, wellig gebogenen Haaren; 
darunter mit zwei ebenso langen, fast geraden Haaren. 

Vorderhüften hellgelb, Mittel- und Hinterhüften dunkler. Beine bräun- 
liehgelb, Vorderschienen mit Ausnahme der Wurzel, Vordertarsen, Hinter- 
fersen und 2. Glied der Hintertarsen: schwarz, oder wenigstens auch bei 
unausgereiften Stücken stark verdunkelt. Vorderschenkel etwas verdickt, 
oben mit mehreren entfernt gereihten, aufgerichteten Borstenhaaren, unten 
typisch beborstet. Mittelschenkel mit hinterer und vorderer Prägenualborste, 
vor letzterer mit einer etwas schwächeren ähnlichen Borste. Hinter- 
schenkel gleichmäßig kurz behaart. Vorder- und Hinterschienen ziemlich 
kurz behaart, ohne auffällige längere Haare. Mittelschienen außen: oben 
mit 1—2 kürzeren und einer längeren, unten 2 längeren, gedrängt stehenden 
und einigen kürzeren Borsten; innen: nur mit starker abstehender End- 
borste, zuweilen auch vorn mit einer kleinen Borste. Vordertarsen schlank, 
die Ferse fast zweimal länger als das 2. Glied, die folgenden Tarsen all- 
mählieh kürzer werdend; Mitteltarsen ebenso, die Ferse mit einigen winzigen 
längeren Börstehen; Hintertarsen mit wenig verdiektem 2. Glied und diekerer 
Ferse, das 2. Glied 1?/,- bis fast 2 mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. VI, Fig. 46) etwas graulich, dunkeladerig. Randader bis 
zur Flügelspitze, wenig über die 3. Längsader hinausreichend. 1. Abschnitt 
dieht und kurz behaart; 2. Abschnitt so lang wie der 3. oder wenig länger. 
2. Längsader sanft s-förmig gebogen, am Ende stark zur Randader auf- 
gebogen. 3. Längsader gerade, dieht vor der Spitze mündend. 4. Längs- 
ader im Endabsehnitt sanft s-förmig gebogen, ziemlich weit hinter der 
Spitze mündend. Diskoidalzelle bauchig mit stumpfwinkeligen Außenecken 
und deutlichen kurzen farbigen Aderfortsätzen. Abstand der Queradern 
wenigstens zweimal länger als die hintere Querader und so groß wie der 
Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 
6. Längsader s-förmig geschwungen; Alula mäßig breitzipfelig. 

Diese dureh die gelbe Stirn sehr auffällige Art ist 1523 von Fallen 
in Dipt. Scand., p. 5, Nr. 8 als Agromiza abbreviata in erkennbarer Weise 
folgendermaßen beschrieben worden: „...nigra, nitida; eapite pedibusque 
flavis, alarum nervo quarto quintoque longit. abbreviatis. Mas. et fem.: 
Minuta, pulice multo minor. In gramine Esperöd rarior. — Caput flavum; 
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elypeo albieante, corneo, descendente, vertice setoso. Antennae breves, 
extus nigrae basi flavae. Nervus secundus longitudinalis brevis, tertius in 
apicem alae extensus, cum nervo costali eonjunetus. Nervus autem quartus 
et quintus pone medium disei in ipso nervulo transverso ordinario desinunt, 
eodem modo atque in Copromyza limosa. Caput autem et antennae Agro- 
myzae videntur.“ 

In die Literatur hat sich mehr die spätere Beschreibung von Meigen 
aus dem Jahre 1330 (6. Band, p. 209, 29) als ochripes eingebürgert, welehe 
lautet: „Glänzend schwarz, mit rotgelbem Kopfe, nur der Scheitel bräunlich. 
Beine rotgelb; an den vordersten Füßen sind die drei letzten Glieder, an 
den hinteren aber alle Glieder schwarzbraun. Schwinger weiß; Flügel be- 
raucht. — Von den Herren Megerle v. Mühlfeld und v. Winthem. — 
1 Linie.“ 

Zwei Winthemsche Stücke stecken in der Sammlung des Wiener 
Hofmuseums, auf welche die Meigensche Beschreibung durchaus paßt. 

Schiners ochripes Meig. stimmt mit dieser Art überein. (In der 
Wiener Sammlung stecken acht von Schiner richtig bestimmte Exemplare; 
ein Exemplar hat Schiner als bifrons Stenh. bestimmt.) Die sonstigen 
Sammler haben ochripes zumeist richtig bestimmt; sie ist in allen Samm- 
lungen reichlich vertreten, kommt besonders reichlich auf feuchten Wiesen 
vor, vereinzelt auch auf Mist, ist auch auf Schnee gefunden worden 
(Schönbrunn bei Wien) und anscheinend in ganz Europa so gemein, dab 
sich eine Aufzählung der bisherigen Fundorte erübrigt. 

49. Scotophilella fulviceps Rondani. (Coprom. Bull. d. Soe. ent. 
Italia, 12, 1880, p. 34. 25.) 

„Long. 1 mm. Nigra subnitida, capite toto flavido, puncto ocellare 
nigro; pedibusque flaveseentibus. — Antennae extrinseeus nigrae basi 
rufescente arista subnuda. — Sceutellum margine quatuorsetoso. — Halteres 
pallide lutescentes. — Alae fere decolores; vena costale etiam basi non 
distinete eiligera; segmento penultimo manifeste breviore ultimo: tertia 
longitudinale extra reetissima apicem alarum attingente: quarta extra 
transversam parum sed paulo perspieienda; quinta vix superante transversam 
exteriorem, quae eireiter distat ab inferiore, ut ista a radice longitudinalis 
tertiae. — Pedes toti pallide subluteseentes; metatarso postico parum 
incrassato et fere duplo breviore articulo sequente. 

In Italia non leeta, sed facilius eum affınibus etiam apud nos in- 
venienda: exemplaria duo speeiei observavi, unum danicum olim a Clar, 
Staeger missum nomine distinetum „ochripes“; secundum in Bohemia leetum 
a Clar. Kowartz nomine nullo signatum. 

(Nota.) — L. ochripedi Mgn. et etiam L. bifronti Stenh. similis, sed 
ab utraque faciliter dignoseenda, segmento ultimo venae costalis manifeste 
longiore, non subaequale penultimo; ab ochripede etiam differt statura fere 
duplo minore, et a bifronte capite toto flavido puncto tantum ocellare nigro. 
non fronte postice nigricante.“ 
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Ich habe selbst nie ein Exemplar gefunden, welches durchaus auf 
die Rodanische Beschreibung paßt, will aber nicht verhehlen, daß in der 
Sammlung von Cziäek ein C’ aus Karthaus in Mähren, gefunden am 9./4. 
10 steckt und in Strobels Sammlung 2 Exemplare vom 7. 10. aus Admont, 
welehe entsprechend Rondanis Angaben im Schlüssel gelbe und nur am 
3. Gliede verdunkelte Fühler, ganz gelbe Beine und eine ganz gelbe Stirn 
mit schwarzem Ozellenfleck haben; auch ist der 2. Randaderabschnitt eine 
Kleinigkeit kürzer als der 3. (Taf. VI, Fig. 47). Im übrigen stimmen sie 
völlig mit ochripes überein. Es ist mir in Ermangelung aller plastischen 
Unterschiede von ochripes — das Verhältnis der Randadern ist im allgemeinen 
zu schwankend, um daraufhin neue Arten konstruieren zu können — 
zweifelhaft, ob fulviceps eine gute Art ist, zumal auch die Größe sehr 
variiert und das eine Tier Rondanis nach Stäger nichts weiter als 
ochripes ist; immerhin sind die ganz gelben Beine um so auffallender, als 
ochripes selbst in unausgefärbten Exemplaren die Verdunkelung der Vor- 
derschienen und Tarsen stets deutlich erkennen läßt. 

Dahl hat fulwiceps Rond. als flavipes Meig. beschrieben. Er sieht einen 
wesentlichen Unterschied von ochripes darin, daß die dorsalen Stacheln 
auf der distalen Hälfte der Mittelschiene bei Profilansicht der Schiene 
getrennt in einer? Reihe stehen, während sie bei ochripes in Deckung 
stehen. Dieser minutiöse Unterschied ist deshalb hier ziemlich belanglos, 
weil auch bei typisch gefärbten ochripes-Exemplaren kleine Abweichungen 
in der Insertion der genannten Borsten häufig sind, das Auseinanderweichen 
der Borsten bei fulviceps andererseits ebenfalls nur minimal ist, so daß 
sich eine scharfe Abgrenzung in dieser Hinsicht nicht ermöglichen läßt. 

50. Scotophilella parapusio Dahl = rustica Collin in litt. 

So groß wie crassimana. Kopf wie bei crassimana, nur ist die Fühler- 
borste noch etwas länger, etwa viermal länger als die Fühler, dicht, fein 
und kurz behaart. 

Thorax und Hinterleib glänzend schwarz, wenig grau bereift, Schild- 
chen meist etwas stärker bereift, mit vier Randborsten. Schwinger immer 
lebhaft hellgelb. 

Zweites Afterglied des S’ oben seitlich vom Afterspalt mit einem 
kaum merklich geschwungenen Borstenhaar, welches nur etwa doppelt so 
lang ist wie die Haare in der Umgebung des nach hinten unten schauenden 
Afterspalts. Genitalanhänge versteckt. 

Brustseiten, Hüften und Schenkel schwarz; Schienen auf der Mitte breit 
verdunkelt. Schenkelspitzen, Schienenanfänge und Enden sowie die Tarsen 
rotbraun. Vorderschenkel oben mit 1—3 aufgeriehteten, längeren Borsten- 
haaren; Mittelschenkel mit starker vorderer und schwächlicher hinterer 
Prägenualborste; vor ersterer mit zwei kürzeren ähnlichen Börstehen. Hinter- 
schenkel einfach, kurz behaart. Vorderschienen des C’ keulig, bereits auf 
der Mitte die größte Dicke erreichend, weiter abwärts bis zum Ende gleich 
diek, die des o von oben nach unten allmählich an Dicke zunehmend, 
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nieht keulig. Mittelschienen (Taf. VI, Fig. 45b) außen: oben mit zwei neben- 
einanderstehenden gleichlangen und starken Borsten, unten mit zwei an- 
nähernd in gleicher Höhe stehenden starken Borsten, darüber einigen dicht 
übereinanderstehenden kurzen Börstchen; der Abstand der starken distalen 
Borsten vom Schienenende kürzer als die Borsten lang sind; innen: mit 
einem winzigen Börstehen unterhalb der Mitte und mit einer beim 
schwachen, beim 9 starken und längeren Endborste. Hinterschienen kurz 
behaart. Vordertarsen des JS plump, etwas verbreitert, beim 9 etwas 
schmäler. Ferse etwas länger als das 2. Glied; die folgenden kürzer 
werdend. Mittelferse fast 1'/;mal länger als das 2. Glied. 2. Glied der 
Hintertarsen 1!/,—1'/,mal länger als die Ferse, etwas dünner als diese, 
doch merklich dicker als die folgenden Tarsenglieder. 

Flügel (Taf. VI, Fig. 48a) fast glashell. 1. Randaderabschnitt kurz 
behaart: 2. nur wenig länger als der 5. 2. Längsader fast gerade, am 
Ende deutlich zur Randader aufgebogen; 3. Längsader im Endabschnitt 
gerade, von der Randader nieht überragt, etwas näher vor der Spitze 
mündend als die am Ende etwas abwärts gebogene 4. Längsader hinter 
der Spitze mündet. Diskoidalzelle etwas bauchig, mit stumpfwinkeligen 
Außenecken und deutlichen kurzen, farbigen Aderfortsätzen. Queradern 
fast so groß wie der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung 
der 3. Längsader. 6. Längsader s-förmig geschwungen; Alula schmal- 
zipfelig. 

After des 9 wie bei erassimana. 

CGollin hat diese Art bisher nieht beschrieben, doch steckt in Olden- 
bergs Sammlung ein von Strobl als pusio bestimmtes, von Villeneuve 
mit „rustica Collin in litt.“ bezetteltes 9 aus Steiermark, welches in der 
Beborstung der Mittelschienen und im Flügelgeäder durchaus mit einem 
von Herrn Prof. Dahl als parapusio nov. spec. bezeichneten und be- 
schriebenen 9 seiner Sammlung übereinstimmt. Die Art gehört einer 
Gruppe der Seotophilinen an, bei denen im basalen Drittel der Mittel- 
schienenaußenseite zwei annähernd gleich starke und lange Borsten neben- 
einander stehen. Von den mir bekannten Arten: longisetosa, nana, Beckeri 
und parapusio ist letztere die einzige, welche eine im Endabsehnitt durch- 
aus gerade 3. Längsader hat. Bei longisetosa ist die 3. Längsader bisweilen 
zwar auch fast gerade, wenn auch immer wenigstens auf der Mitte etwas 
gebogen, die distalen Borsten der Mittelschienenaußenseite stehen aber 
immer viel höher als bei parapusio; auch ist das Untergesicht in der Regel 
gelb und die Diskoidalzelle hat stets einen langen unteren Aderfortsatz; 
nana und Beckeri haben immer schwarze Schwinger und eine am Ende 
merklich zur Randader aufgebogene 3. Längsader; bei nana, bei der diese 
Biegung zuweilen weniger auffällig ist, ist der Abstand der Queradern 
immer viel kürzer als das Basalstück der 3. Längsader. 

Parapusio Dahl ist in den Sammlungen nur spärlich vertreten. Becker 


fand ein Cd in Korsika, wo Kuntze auch ein 9 fand, sowie ein 9 auf 
Abhandl. d. k.k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 1. 11 


162 Dr. ©. Duda. 


Madeira; Kertesz sammelte die Art in Budapest, Deliblat und Tunis. In 
der Sammlung des Wiener Hofmuseums stecken 2 Exemplare von Bergen- 
stamm aus Frankenfels in Niederösterreich und I von Mik aus Hammern 
bei Freistadt in Oberösterreich; in der des Hamburger Museums 3 Exem- 
plare von Gereke aus Marienthal und. 1 aus Friedrichsruh. Ich selbst fand 
Ende September und Oktober 3 9 und im Mai 10 in Nimptsch (Schlesien), 
außerdem 4 Exemplare im September und Oktober in Ilfeld durch Käschern 
in schattigen Laubwäldern, Dahl 19 an schattiger Stelle in durchwach- 
senem nassen Torfmoos. 

5l. Scotophilella rufilabris Stenhammar — Zett., Rond. 

Mittelgroße Art, so groß wie crassimana. Untergesicht glänzend, 
gelb, im Profil nicht vorspringend, undeutlich gekielt, mit flachem rotgelben 
Höcker, wegen des mehr weniger stark vorgezogenen Mundrandes mehr 
weniger stark buchtig. Oberlippe sehr kurz; Rüssel schwarz. Stirn matt 
schwarz, am Vorderrande oft dunkelbraun; Dreieck sehr breit, schwarz, 
bis zum Stirnvorderrande reichend, glänzend; Seitenstriemen vom Dreieck 
getrennt: die inneren sehr schmal, kaum etwas glänzend, die äußeren 
breiter, stärker glänzend. Beborstung typisch. Augen sehr groß, langoval; 
größter Durchmesser senkrecht. Wangen sehr schmal, gelb; Backen gelb, 
hinten oft schwärzlich, gleich !/, Augendurehmesser breit. Hinter den tief- 
stehenden Knebelborsten dicht oberhalb des Mundrandes einige kurze 
schwarze Börstehen. Mundrand dicht schwarz beborstet. Fühler schwarz, 
drittes Glied rundlich, kurz. behaart. Fühlerabstand so breit wie das dritte 
Fühlerglied. Richtungswinkel = 60 Grad. Fühlerborste dreimal länger 
als die Fühler, pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, dicht kurz behaart; innere Seiten- 
borsten vor dem Sehildehen und hinter dem Quereindruck. Schildehen 
stumpf dreieckig, etwas kürzer als breit, schwarz glänzend, mit vier Rand- 
borsten. Schwinger gelb mit schwarzem Kopfe. Brustseiten schwarz, matt 
glänzend. 

Hinterleib länglich, ‚schwarz, glänzend. 2. Dorsalring wenig länger 
als die unter sich gleieh langen 3. bis 5. Ringe; Rücken kahl, Baueh 
mittellang behaart; Seitenränder kahl; kurze Borstenhaare hier nur am 
Hinterrande der Ringe. 5. Dorsalring des J, am Hinterrande mit einem 
Kranz kurzer Borstenhaare, sieh wegen des etwas verdickten Afters ein 
wenig erhebend. Afterringe lang, der 1. fast senkrecht abfallend, der 2. 
mit nach hinten unten schauendem Afterspalt, der von kurzen, spärlichen 
Haaren umsäumt ist. Oben außen vom Afterspalt je ein längeres, sanft 
geschwungenes Haar, seitlich unten je ein etwas kürzeres, fast gerades 
Haar. Afterendlappen kreisrund, schalenförmig, am Rande dieht kurz be- 
haart. Vordere Genitalanhänge zuweilen als zwei schwarze, nach vorn 
sekriümmte, starke stumpfe Haken sichtbar. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des J. — 2. bis 5. Ring fast gleich 
lang, 6. und 7. sehr schmal. Seitenränder kurz borstig behaart. Am Seiten- 
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rande des 6. Ringes eine lange, fast gerade Borste, an dem des 7. Ringes 
mit einem etwas kürzeren, leicht wellig gebogenen Haar jederseits. Die 
letzten Bauchringe bisweilen viel länger als die Dorsalringe, so daß in 
diesem Falle die Afterhöhle nach hinten oben schaut. Hinterster Bauchring 
in der Mitte zuweilen mit einem langen schmalzipfligen Fortsatz. Der 
lange stumpf konische After, nach hinten oben oder nach hinten gerichtet, 
trägt an der Spitze zwei lange, wellig gebogene Haare, vor denen zwei etwas 
kürzere, wellig gebogene Haare stehen und unter denen einige noch kürzere 
gerade Härchen sichtbar sind. Ferner fallen am Grunde des Afters oben 
noch zwei lange, leicht geschwungene Haare auf, welche der oberen Deck- 
schuppe seitlich ansitzen. 

Vorderhüften schmutzigbraun, Mittel- und Hinterhüften zum Teile 
schwarz. Beine schwarz; Schenkelringe, Vorderkniee und Vorderschienen- 
anfänge meist hellbraun. Vorderschenkel oben mit entfernt gereihten, aufge- 
richteten längeren Borstenhaaren, unten typisch behaart und beborstet. Mittel- 
schenkel mit oberer und vorderer Prägenualborste, vor dieser mit zwei 
kürzeren ähnlichen Börstehen. Hinterschenkel kurz behaart, ohne vordere Prä- 
genualborste. Vorder- und Hinterschienen kurz behaart; letztere außen mitzwei 
wenig längeren abstehenden Härchen wie bei cerassimana. Mittelschienen 
außen: oben mit einer längeren und einer kürzeren Borste, unten mit zwei 
nebeneinander stehenden längeren und darüber zwei kürzeren, ebenfalls neben- 
einander stehenden Borsten; innen: beim S mit kleiner Borste am unteren 
Drittel oder nur mit abstehender Endborste, beim 9 mit stärkerer Borste 
unter der Mitte und starker Endborste. Vordertarsen schlank; Vorderferse 
etwas länger bis fast zweimal so lang als das 2. Glied; dieses länger als die 
zierlichen, fast gleichlangen Endglieder. Mitteltarsen ebenfalls schlank; 
Mittelferse so lang bis 1'/,mal länger als das 2. Glied, unten gleichmäßig 
kurz und sehr fein beborstet. 2. Glied der Hintertarsen 1'/,mal bis fast 
zweimal länger als die etwas diekere Ferse, selbst nur mäßig verdickt. 

Flügel (Taf. VI, Fig. 49) glashell oder schwach graugelblich, dunkel- 
aderig. Randader nur ganz wenig über die 3. Längsader hinausreichend, 
etwas vor der Flügelspitze mündend; 1. Abschnitt dicht und kurz behaart; 
2.so lang oder wenig kürzer, zuweilen aber auch viel länger als der 3. 
2. Längsader kaum merklich s-förmig gebogen, am Ende etwas stärker 
zur Randader aufgebogen. 3. Längsader im Endabschnitt ganz gerade, so- 
weit vor der Flügelspitze mündend wie die fast gerade, wenig divergierende, 
sehr zarte 4. dahinter. Diskoidalzelle ziemlich schlank, etwas bauchig, mit 
meist rechtwinkeliger Vordereeke und stumpfwinkeliger Hinterecke, oder 
beide Ecken sind etwas stumpfwinkelig, mit kurzen oder an der Hinterecke 
fehlenden Aderfortsätzen. Queradern parallel oder etwas nach hinten kon- 
vergierend. Abstand der Queradern fast zweimal länger als die hintere 
Querader und etwa ebenso lang wie der Abstand der gewöhnlichen Quer- 
ader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader sanft S-förmig ge- 
bogen; Alula mäßig breitzipfelig. 

11* 
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Stenhammar hat diese Art übereinstimmend beschrieben, nur trifft 
seine Angabe: „secundum (segmentum costae) semper tertio aliquantillum 
brevius“ wenn auch meist, so doch durchaus nicht immer zu, wovon ich 
mich bei einem sehr reichlichen Untersuchungsmaterial mit Bestimmtheit 
überzeugen konnte. Die Betonung dieser Tatsache erscheint mir um so 
wiehtiger, als auch Zetterstedt bei Beschreibung dieser Art besonderen 
Wert darauf legt, daß der 2. Randaderabschnitt kürzer sei als der 3.: 
Dipt. Seand., p. 6416. Rufilabris ist gleichwohl eine gute, von allen anderen 
Arten der cerassimana-Gruppe leicht und mit Sicherheit unterscheidbare 
Art, welehe durch das in beiden Geschlechtern gelbe Untergesicht, die 
gelben Wangen und wenigstens vorn gelben Backen, schwarzen Schwinger, 
die langen schlanken Vorder- und Mitteltarsen und das relativ dünne 
zweite Glied der Hintertarsen einheitlich charakterisiert ist. 

Rondani, der rufilabris Stenh. nach zwei von Kowartz in Böhmen 
gesammelten Exemplaren beschrieben hat, bei denen der 3. Randaderab- 
schnitt kürzer war als der 2., weicht in dieser Hinsicht bereits von Sten- 
hammar und Zetterstedt ab, im übrigen bringt seine Beschreibung nichts 
Neues. 

Über das Vorkommen schreibt Rondani: „Nondum in Italia capta“; 
Stenhammar: „Hab. per Sueciae meridionalis et mediae provineias plurimas, 
Scaniam, Hallandiam, Bahusiam, Oelandiam, Ostrogothiam, Uplandiam fre- 
quens“. In den Sammlungen ist rufilabris selten. Becker fand ein Tier 
in Norwegen, Kuntze eines auf Borkum, Oldenberg eines in Grunewald 
bei Berlin (von Villeneuve trotz des kürzeren 3. Randaderabschnitts meiner 
Auffaßung gemäß mit rufilabris Stenh. bezettelt). Von 11 Tieren der 
Stroblschen Sammlung, die Strobl als rufilabris Stenh. bestimmt hat, 
sind 10: coxata Stenh., 1 fenestralis Stenh.; desgleichen sind 2 rufilabris 
von Czerny aus Bad Hall: fenestralis, ein 0’ der Beckerschen Sammlung 
aus Steiermark, ebenfalls von Strobl als rufilabris bestimmt: herniata m. 

Ich selbst fing rufilabris immer nur in den Monaten März bis Mai: 
in Ilfeld vereinzelt, im Herter Walde (Westfalen) durch Käschern über 
moderndem Laube in mehr als hundert Exemplaren. An Mist habe ich 
sie nie gefunden, auch nie in Gemeinschaft der ähnlichen parapusio und 
lutevlabris. 

52. Scotophilella luteilabris Rondani — simplicimana Rond.? = 
pygmaea Rond. — quisquilia Haliday ? = simplicimana Dahl — simplieimana 
Villeneuve — pumilio Dahl. 

Die Rondanische Beschreibung lautet: „Long. 1'/, mill. — Nigricans, 
subopaca, epistomio sordide lutescente. Arista subnuda. Halteres pallidi. 
Seutellum margine quatuorsetoso. Alae sub-limpidae; vena costale basi 
brevissime eiligera, segmento penultimo distinete longiore ultimo; secunda 
satis ultra transversas producta; tertia extrinsecus rectissima, et parum 
supra apicem alae desinente; quarta extra transversas parum observanda; 
quinta vix continuata ultra transversam exteriorem, quae fere sie distat 
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ab interiore ut ista a radice longitudinalis tertiae. Pedes nigrieante-picei: 
tarsorum posticorum articulis duobus basalibus modice inerassatis, meta- 
tarso tamen intus paulo dilatato et fere duplo breviore artieulo sequente. 
Speeimina pauea Sp. vidi, in collo et planitie ditionis parmensis lecta.“ 

Diese dureh die ganz gerade dritte Längsader, das schmutziggelbliche 
Untergesicht und die blassen Schwinger von Rondani soweit ausreichend 
charakterisierte Art, um eine bestimmte Varietät im männlichen Geschlecht 
wiederzuerkennen, reicht nicht aus zur Bestimmung der zahlreichen anders- 
farbigen Varietäten, vor allem auch nicht des Weibehens. Die Rondanische 
Beschreibung bedarf noch der Anmerkung, daß die schmutziggelbe Farbe 
des Untergesichtes nieht auf die Backen übergreift. Hierdurch unter- 
scheidet sich diese Varietät wesentlich von rufilabris, welche immer mehr 
oder weniger gelbe Backen bei einem rein gelben Untergesicht hat. 
Rondanis Annahme, dab die Schwinger immer gelb, bezw. blaß seien, 
trifft zwar meist, doch nicht immer zu; es finden sich alle Übergänge 
von blaßgelb bis schwarz. Dagegen sind bei rufilabris die Schwinger 
immer schwarz. Ferner ist im Gegensatz zu rufilabris der 2. Randader- 
abschnitt meist länger als der 3. (Taf. VI, Fig. 50a), bei rufilabris nur aus- 
nahmsweise; auch sind die Tarsen plumper, die Mittelferse ist kürzer. 
Immerhin ist Iuteilabris Rond. der rufilabris am nächsten verwandt, doch 
nicht so, daß man sie mit Strobl nur für eine Varietät von rufilabris 
halten kann, wovon ich mich an Hunderten von Exemplaren überzeugt 
habe. Die nahe Verwandtschaft ergibt sich aus der übereinstimmenden 
Beborstung, besonders der Mittelschienenaußenseite, noch mehr aber aus 
der bei beiden Arten relativ schmalzipfeligen Alula. Die Mittelschienen 
(Taf. VI, Fig. 50b) haben die von Dahl für simplicimana Rond. angenommene 
Beborstung: eine stärkere Basalborste und zwei nebeneinander stehende 
distale Borsten von annähernd gleicher Stärke und Länge, über welche 
typisch zwei nebeneinander stehende kleine Börstehen stehen. Oft sind 
die distalen Borsten auch so angeordnot, daß sie etwas übereinander 
stehen, doch nie so weit übereinander wie bei crassimana und deren Ver- 
wandten. Einige kleinere Borsten, welehe bald oberhalb der basalen 
starken Borste vorhanden sind, bald fehlen, sind für die Bestimmung 
bedeutungslos, desgleichen Börstehen, die etwa noch über den paarig an- 
geordneten, gedrängt stehenden distalen Borsten vorkommen. In diesem 
Sinne halte ich auch pamilio Dahl nur für eine Varietät von luteilabris. 

Ich sammelte im August 1916 in Ilfeld an einem Fenster massen- 
haft Zuteilabris Rond. und konnte mich dadurch aufs beste davon über- 
zeugen, daß Rondani nur das Männchen beschrieben hat. Nur dieses 
hat meist ein schmutziggelbes Untergesicht, das Weibchen aber stets ein 
schwarzgraues, indessen finden sich auch unter den Männchen alle Über- 
gänge von gelb zu schwarz. Alle Tiere hatten die typische schmalzipfelige 
Alula und die charakteristische Beborstung der Mittelschienen. Zum Unter- 
schiede von crassimana sind die Vorderschienen des © nicht keulig, son- 
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dern nehmen von oben nach unten allmählich an Dieke zu. Die Tarsen 
sind plump, aber weniger als bei crassimana, die Mittelferse ist wie bei 
crassimana nur wenig länger als das 2. Glied. Das 2. Glied der Hinter- 
tarse ist weniger verdickt und etwas kürzer als bei crassimana. Der 
2. Randaderabschnitt ist meist erheblich länger als der 3., zuweilen jedoch 
auch nur wenig länger. Die Schwinger waren meist gelb, doch fanden 
sich auch schwarze Schwinger nicht selten vor und alle Übergänge von 
gelb zu schwarz. 

Bei dieser großen Variabilität der Färbung liegt es nahe zu ver- 
muten, daß Rondani, der in seinen Beschreibungen von simplieimana 
und pygmaea auf die Farbenunterschiede unterscheidenden Wert legt, mit 
diesen beiden Arten nur Varietäten von luteilabris beschrieben hat, zumal 
ja die Beschreibung von luteilabris nur auf das Männchen von luteilabris 
paßt. Villeneuve hält deshalb Inteilabris für synonym mit simplieimana. 
In der Tat läßt sich als einziger Einwand nur geltend machen, daß sim- 
plicimana nach Rondani erheblich größer ist als Iuteilabris, während 
andererseits bei pygmaea auch dieser Einwand fortfällt. 

Bei dieser besteht der einzige Unterschied, daß der 2. Randaderab- 
schnitt kaum oder nicht länger ist als der 3., bei luteilabris ist er zuge- 
gebenermaßen meist, aber auch nicht immer, viel länger als der 3. 


Hiernach läßt sich weder simplicimana noch pygmaea sicher von 
Iuteilabris unterscheiden. Gleichwohl kommt unserer Art nur der Name 
Iuteilabris Rond. zu, weil pygmaea wie simplicimana in den Beschreibungen 
auch auf andere Arten passen, nicht dagegen luteilabris. 


Auf simplicimana m. paßt nämlich auch die Beschreibung von 
simplicimana Rond., obwohl meine Art durch die anders geartete Be- 
borstung der Mittelsehienen und die große, breit gerundete Alula von Iutei- 
labris einerseits, durch die nicht keuligen Vorderschienen sicher von cras- 
sımana andererseits verschieden ist. Bei pygmaea Rond. ist es nicht 
ausgeschlossen, daß diese Art auch mit ÜziZeki m. identisch ist, da diese 
Art immerhin auch mit verdunkelten Schwingern vorkommt, während die 
übrigen Eigentümlichkeiten, soweit sie Rondani seiner pygmaea Meigen 
zuweist, auch bei Ozifeki zutreffen. 

Villosa m., auf die ebenfalls die Rondanische Beschreibung paßt, 
um so mehr, als diese Art im allgemeinen etwas größer ist als Iuteilabris, 
sei hier nur beiläufig erwähnt. 

Luteilabris Rond. ist eine überall häufige Art, an Mist jedoch seltener 
als crassimana, die ich, wie bemerkt, besonders reichlich an Fenstern an- 
getroffen habe, und hier viel zahlreicher als erassimana. In Strobls 
Sammlung stecken fünf Tiere aus Steiermark, Villach und Schlesien; seine 
übrigen luteilabris aus Ragusa und Mähren sind crassimana. Kertesz 
sammelte die Art in Orkveniea, Budapest und Szöväta. In den meisten 
Sammlungen fehlen sie sonderbarerweise. 
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98. Scotophilella crassimana Haliday — pygmaea Zett. — tristis 
Meigen —= glabra Dahl —= tristis Dahl — nigrinervis Dahl. 

Mittelgroße Art. Untergesicht nicht oder nur sehr wenig vorspringend, 
glänzend schwarz, buchtig, mit vorgezogenem Mundrande, stumpf drei- 
eckigem schwärzlichen Höcker, scharf gekielt; Stirn matt schwarz, vorne 
oft rotbraun, mit glänzend schwarzem, bis zum Stirnvorderrande reichenden, 
oft undeutlich begrenzten Dreieck und glänzend schwarzen getrennten Seiten- 
striemen. Augen groß, oval, größter Durchmesser fast senkrecht; Wangen 
und Backen schwarz oder dunkel graubraun; erstere sehr schmal, letztere 
schmal — !/,—!/, Augendurchmesser; hinter den Knebelborsten einige kürzere 
Börstehen; Mundrand kurz borstig behaart. Fühler schwarz, 5. Glied rund- 
lich, kurz behaart. Fühlerabstand so breit wie das 5. Fühlerglied, Richtungs- 
winkel — 90 Grad. Fühlerborste 3—4 mal länger als die Fühler, kurz 
behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, mehr oder weniger grau bereift, 
dicht kurz behaart; innere Seitenborsten vor dem Schildehen und hinter 
dem Quereindruck. Schildchen stumpf dreieckig, matt glänzend, über halb- 
kreisgroß, etwas kürzer als breit, mit vier Randborsten. Schwinger selten 
gelb oder braun, meist schwarz. 

Hinterleib glänzend schwarz, wohl auch etwas grau bereift; 2. bis 
5. Dorsalring fast gleichlang, Rücken kurz behaart, Bauch wenig länger 
behaart; Seitenränder auch nur mäßig lang behaart, mit wenig längeren 
Hinterrandborsten, einige Börstchen am Hinterrande des 5. Ringes von 
der Länge der Seitenrandborsten. Analringe glänzend schwarz, der 1. kurz, 
wenn vorgestreckt ziemlich lang, so daß der Afterspalt bald mehr nach 
hinten, bald mehr nach hinten unten schaut; dieser von ‘gleichlangen 
Härchen umsäumt. Je ein längeres, sanft geschwungenes Haar oben seit- 
lich vom Afterspalt und ein etwas kürzeres unten seitlich von ihm wie 
bei rufilabris; die an den händern gelblich kurz behaarten rundlichen 
Afterendlappen desgleichen wie bei rufilabris. Genitalanhänge in Form 
gelber oder brauner, nach vorn gekrümmter stumpfer Haken, ähnlich rufi- 
labris. Hinterleib des 9 ganz wie bei rufilabris. 

Vorderhüften schmutziggelb, Mittel- und Hinterhüften schwarz. 

Beine meist schwarz, bisweilen jedoch auch mehr weniger braun; 
Schenkelringe und Vorderknie in der Regel gelbbraun oder pechbraun. 
Schenkel wie bei rufilabris; Vorderschienen keulig, doch nur beim J‘, 
derart, daß die Vorderschienen schon in der Mitte ihre größte Dicke erreichen 
und nach dem unteren Ende zu wieder etwas schmäler werden; innen unter- 
halb der Mitte mit einem Eindruck, so daß sie von oben oder unten betrachtet 
im unteren Drittel verdünnt erscheinen. Mittelschienen (Taf. VI, Fig. 51b) 
außen: oben mit einer starken und 1—2 knapp halb so langen Borsten dar- 
über, unten mit drei übereinanderstehenden starken Borsten, darüber mit 
einigen kürzeren Börstehen; innen: mit einem Börstehen nahe der Mitte und 
starker abstehender Endborste. Hinterschienen wie bei rufilabris, an der 
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Aubenseite mit einigen abstehenden, nicht besonders langen feinen Härchen, 
von denen zwei präapikale besonders auffallen; diese Härchen sind nicht 
wesentlich länger als die übrige diehte und mehr anliegende Behaarung. 
Vordertarsen des 0’ auffällig breit und lang, die Vorderferse wenig länger 
und etwas schmäler als das 2. Glied, die folgenden Glieder wohl etwas 
kürzer, aber nicht schmäler werdend. Mitteltarsen etwas schlanker, aber 
auch noch ziemlich diek; die Ferse in der Regel kaum länger als das 
2. Glied, unten meist mit ungleichmäßiger kurzer und starker Beborstung, 
doch ohne eigentliche Metatarsalborste. Hintertarsen plump; das 2. in der 
Regel doppelt so lang wie die Ferse und auffällig dick, fast so diek wie 
die Ferse, die folgenden dünner, doch auch noch etwas verdickt. Beim 9 
zeigen die Tarsen ziemlich die gleichen Längenverhältnisse, doch sind die 
Vordertarsen weniger breit; die Vorderschienen nehmen von oben nach 
unten allmählich an Dicke zu und sind unten am dicksten. 

Flügel (Taf. VI, Fig.5la) oft graulich, ähnlich rwfilabris, doch ist der 
2. Randaderabschnitt meist länger als der 3., selten gleich lang; 3. Längs- 
ader in der Regel ganz gerade, selten an der Spitze ein klein wenig auf- 
gebogen; 4. Längsader in der Regel am Ende etwas nach hinten gekrümmt, 
weiter hinter der Flügelspitze mündend als die 3. davor. Diskoidalzelle 
bauchig, mit oder ohne mehr oder weniger lange Aderfortsätze und mit 
stumpfwinkeligen Außenecken; die hintere oft abgerundet. Abstand der 
Queradern gleich oder kleiner als der Abstand der gewöhnlichen Querader 
vom Ursprunge der 3. Längsader. 6. Längsader sanft s-förmig gebogen; 
Alula auffällig breitzipfelig. 

Die Beschreibung Halidays dieser Art lautet bei Walker: 

„6. erassimana, Hal., E., M., III., 528. 6. (1836). — stercoraria Desv. — 
Nigra, alis infumatis, halteribus fuseis, tarsis crassis; Mas, tibiis anticis 
clavato-compressis. Long. °/,—1; alar. 2—2'/, lin. 

Black. Front sometimes with a narrow reddish margin. Arista finely 
pubescent. Seutellum scarcely so long as the metathorax, with but four 
bristles, as in the mine following species. Wings rarely hyaline, generally 
dusky; veins darker; base of the costal eiliate with sbort hairs; radial 
ending nearer to the cubital than to the subeostal; diseal transverse vein 
generally parted by half again its length from the praebrachial transverse 
vein. Halteres brown or blackish. Legs more pubescent than in any of the 
following species; bristles of the middle tibiae seattered; tarsi thick. Male. 
Fore tibiae elavate, furrowed; fore tarsi dilated; hind tarsi with two dilated 
joints. — Abundant.“ 

Bei Meigen fehlt eine zutreffende Beschreibung dieser Art, wenn 
man clunipes nicht als bloße Farbenvarietät gelten läßt. 

Zetterstedt erklärte seine „pygmaea“ von 1838 im Jahre 1860 für 
synonym mit crassimana Haliday. Zu der Beschreibung Meigens von 
pygmaea, welche im 7. Bande, 5. 410, 11 lautet: 
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„Matt schwarz; Schildehen stumpf dreieckig; Flügel fast glashell, 
kaum etwas bräunlich; Beine schwarz. — Hiesige Gegend, von Herrn 
Förster. — !/, Linie. Vielleicht eins mit Z. minima Macqu.“ 
schreibt Stenhammar (Copr. Scand. [1855], p. 115): „(Lim. pygmaea 
Meigen ... vana conjeetura cum L. minima Macqu. comparata et diserte 
opaca dieta, certe alia est [gemeint ist pygmaea Zett.], nee ob nimis mancam 
definitionem determinanda.)“ 

In der Tat dürfte nur eine Revision der Meigenschen Typen von 
pygmaea Klarheit in diese Art bringen. In der Sammlung des k. k. Wiener 
Hofmuseuns fehlen leider alle Meigenschen Exemplare dieser Art; dagegen 
ist hier die passendste Gelegenheit, dreier mit coll. Winth. bezettelter 
Stiicke zu gedenken, welche als {ristis bestimmt sind, bei denen die Mög- 
lichkeit besteht, daß diese Bestimmung von Meigen herrührt. Darnach 
wäre Zristis Meigen nichts anderes als crassimana Hal., mit der diese 
drei Stücke völlig übereinstimmen; Meigen gibt zwar eine abweichende 
Beschreibung von tristis und will seine tristis von Kaltenbach erhalten 
haben. Die Meigensche Beschreibung von fristis lautet: „Der vorigen 
(gemeint ist arcuata Macqu.) sehr ähnlich, unterscheidet sieh jedoch gleich 
dadurch, daß die 3. Längsader der etwas russigen Flügel nicht nach dem 
Vorderrande, sondern gerade fort nach der Spitze läuft. Rückenschild 
matt schwarz, hinten mit einem Grübchen; Schildehen matt schwarz, halb- 
kreisig. Hinterleib schwarz, mit zartgrauem Schiller. Beine schwarz; 
an den hinteren Füßen ist nur die Ferse verdickt. — Hiesige Gegend; 
von Herrn Kaltenbach. — 1 Linie.“ Aber es ist doch schon sehr auf- 
fällig, daß tristis die einzige Art ist, bei der Meigen den geraden Verlauf 
der dritten Längsader besonders hervorhebt, man muß also bei der schwarzen 
Farbe durchaus an eine Vertreterin der crassimana-Gruppe denken; denn 
die einzige sonst noch in Betracht kommende retracta Rond. ist zu klein, 
um mit arcuata verglichen werden zu können, während die von Meigen 
angegebene Größe auf crassimana paßt. Meigen ist mit der Bezeichnung 
matt schwarz und mit dem „Rückenschild hinten mit einem Grübehen“ 
sehr freigebig, wovon bei der ebenso gearteten arcuata Maequ. jedenfalls 
nicht die Rede sein kann. Hiernach kann als ziemlich sicher gelten, dab 
tristis nach einem wahrscheinlich weiblichen Tier von crassimana beschrieben 
ist, da beim 9 das zweite Hintertarsenglied oft nur wenig verdickt ist. 

Auf die große Variabilität von crassimana machte nach Haliday be- 
sonders Stenhammar aufmerksam. Bezüglich der verschiedenen Farbe 
der Schwinger und Tarsen schreibt er p. 120: „Quae sub aestate in grami- 
nosis pinguibus vivunt individua, halteribus tarsisque obseurioribus satis 
differre videntur et plerumque magnitudine praecellunt. At sane individua, 
quae in stercoratis capiuntur, saepe minora, cum illis prorsus conveniunt 
omnibus eharacteribus speeiem definientibus nee nisi eolore halterum tarso- 
rumque testaceo vel ferrugineo differunt. Hane speciem in insulis Britannieis 
abundantem halterum eolore variare, Walker, |. e., etiam testatur.“ 
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Im Gegensatz zu Haliday und Stenhammar legte Rondani be- 
sonderes Gewicht darauf, daß crassimana immer blaß- oder dunkelziegel- 
rote oder schmutzigweiße Schwinger habe, wohingegen simplicimana 
weiße und pygmaea dunkelbraunköpfige Schwinger habe. Ebenso hin- 
fällige Unterschiede macht er hinsichtlich des Flügelgeäders, indem er 
pygmaea einen kurzen Fortsatz an der Hinterecke der Diskoidalzelle zu- 
weist, während simplicimana und cerassimana gar keinen oder nur einen 
sehr kurzen solchen Fortsatz hätten; im übrigen unterscheiden sich nach 
ihm pygmaea und simplicimana von crassimana nur durch die einfachen 
Tarsen. 

Vergleicht man auf diese Eigentümlichkeiten hin eine größere Menge 
von crassimana-J, die sich als einheitliche Art durch die kolbigen Vorder- 
schienen und breiten Vordertarsen leicht ermitteln lassen, so findet man 
bald alle möglichen Farben an den Schwingern, und von der abgerundeten 
bis zur scharfeckigen, ziemlich lang gestielten hinteren Diskoidalzelle 
alle Übergänge. Was nun aber für crassimana, bezw. der Art mit breiten 
Tarsen und keulig verdiekten Vorderschienen gilt, trifft in gleichem Maße 
für die nahen Verwandten mit schmalen Tarsen zu. 

Ich halte es sogar für nicht ganz ausgeschlossen, daß alle diese nahen 
Verwandten nur Varietäten von crassimana sind. Keinesfalls aber, und 
dies lehrt das crassimana-cJ', darf man in der Artbildung der schmal- 
tarsigen Verwandten so weit gehen, kleine Abweichungen des Flügelgeäders, 
wozu ich auch das Verhältnis des 2. und 5. Randaderabschnittes rechne, 
sowie die Farbe der Schwinger und Tarsen, als wesentlich zu betonen. 

Orassimana ist wohl die allenthalben häufigste und verbreiteteste 
Skotophile, fast überall anzutreffen und stets in großen Massen: an Mist, 
auf Wiesen, am Fenster etc., sie ist von Czizek selbst in den Mäh- 
rischen Höhlen reichlich gefunden worden, so daß sich eine Aufzählung 
einzelner Fundorte erübrigt. 

Als Kuriosum sei nur noch erwähnt, daß in der Sammlung des 
Wiener Hofmuseums 3 mit fenestralis coll. Winth. bezettelte Tiere ebenfalls 
crassimana sind; ferner 6 von Schiner als coxata bestimmte Tiere, 1 als 
oelandica und 1 als pumilio bestimmtes. (7 crassimana hat Schiner 
richtig bestimmt.) 1 von Wiedemann als pusilla und 1 als longiseta 
bestimmtes Tier sind ebenfalls crassimana. 

Auf die Identität von Dahls glabra, tristis und nigrinervis mit 
crassimana hat schon Villeneuve in seiner Kritik zu Dahls Arbeit hin- 
gewiesen. Die Wiedergabe meiner Photographien der Dahlschen Präparate 
ist leider unterblieben. 

53a. Scotophilella crassimana var. clunipes Meigen. 

Kleinere Art. — Untergesicht glänzend, dunkelbraun, im Profil wenig 
vorspringend, scharf gekielt, mit kleinem, stumpfwinkelig vorspringendem 
Höcker, vorgezogenem Mundrande, buchtig. Stirn schön rotbraun, hinten 
am Scheitel kaum etwas dunkler braun, mit matt glänzendem, bis zum 
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Stirnvorderrande reichenden rotbraunem, hinten grau schimmerndem Dreieck, 
getrennten rotbraunen inneren Seitenstriemen, grauen, matt glänzenden 
Außenstriemen. Augen groß; größter Durchmesser fast senkrecht; Backen 
und Wangen rotbraun, schmal; die Backen !/, Augendurchmesser. Hinter 
den Knebelborsten einige kürzere Börstehen; Mundrand fein behaart. 
Fühler schwarzbraun:; Abstand so breit wie das 3. Fühlerglied; Riehtungs- 
winkel etwa 90 Grad. 3. Glied rundlich, kurz behaart. Fühlerborste 
3—4mal länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thoraxrücken schwarzbraun, glänzend, dicht kurz braun behaart. 
Innere Seitenborsten: je eine im hinteren Thoraxdrittel und vor dem 
Sehildehen. Dieses matt glänzend, stumpf dreieckig, etwas über halbkreis- 
groß mit vier Randborsten. Schwinger rötlichbraun. 

Brustseiten matt schwarzbraun. 

Hinterleib schwärzlichbraun, matt glänzend; 2. Dorsalring etwas 
verlängert; Hinterleib vorn oben und unten kurz behaart, an den letzten 
Rücken- und Bauchringen mit längeren Borstenkränzen. Afterglieder des 
JS nieht verdickt; erster Ring mäßig lang; 2. mit nach hinten und unten 
schauendem Afterspalt, dessen Ränder typisch kurz beborstet sind. Seitlich 
vom Afterspalt: oben je eine längere, nach hinten und unten gekrümmte 
Borste; seitlich unten je eine kürzere ähnliche Borste. Genitalanhänge 
versteckt. Afterendlappen groß, am Rande kurz behaart. 

Vorderhüften rotbraun; Mittel- und Hinterhüften etwas verdunkelt. 
Beine ganz rotbraun. Vorderschenkel oben außen mit je einem aufgerichteten 
kräftigen Borstenhaar am Ende des ersten und zweiten Drittels, unten 
typisch behaart und beborstet. Mittelschenkel mit kräftiger hinterer und 
vorderer Prägenualborste, vor letzterer mit zwei kurzen ähnlichen Börstehen. 
Hinterschenkel verbogen, kurz behaart, mit unansehnlichem vorderen Prä- 
genualbörstehen. Vorderschienen beim J stark keulig verdickt, wie bei 
crassimana, kurz behaart. Mittelschienen des 7 ganz wie bei crassimana 
beborstet. Hinterschienen des © plump, hinten gleichmäßig ziemlich kurz 
behaart, unten mit einem gekrümmten, kaum etwas längeren Härchen. 
Vordertarsen des C auffällig plump und lang, fast 1'/,mal länger als die 
Schienen; die Ferse nur wenig verdickt, 1!/,mal länger als das 2. Glied; 
2.—5. Tarsenglied außergewöhnlich lang und breit, an Länge allmählich 
abnehmend. Mitteltarsen schlank, die Ferse kaum länger als das 2. Glied, 
beim S unten mit zwei kleinen Börstehen, die indessen kaum auffallen. 
Hintertarsen plump; die letzten Glieder allmählich dünner werdend; das 
ziemlich stark verdiekte 2. Glied zweimal länger als die nur wenig 
diekere Ferse. 

Flügel glashell, braunaderig. Randader über die 3. Längsader nicht 
hinausreichend, dicht vor der Flügelspitze endend. 1. Abschnitt dieht mäßig 
lang behaart; 2. etwas länger als der 3. 2. Längsader fast gerade, an der 
Spitze ganz wenig zur Randader aufgebogen. 5. Längsader gerade, an der 
Spitze kaum merklich verbogen. 4. Längsader im Endabsehnitt gerade, 
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der 3. parallel, etwas weiter hinter der Flügelspitze mündend als die 3. 
davor, sehr zart. Diskoidalzelle bauchig mit stumpfwinkeligen Außenecken 
und winzigem farbigen Aderfortsatz an der Vorderecke. Abstand der pa- 
rallelen Queradern zirka 1!/,mal länger als die hintere Querader und merklich 
länger als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 
3. Längsader. 6. Längsader sanft s-förmig geschwungen. Alula breit gerundet. 

In der Sammlung des k. k. Wiener Hofmuseums stecken drei mit 
clunipes coll. Winthem bezettelte Stücke, von denen ein unreifes JS’ vor- 
stehender Beschreibung entspricht und auch Meigens Beschreibung zu- 
grunde gelegen haben dürfte; das 2. Stück ist ein 0 von corata Stenh.; 
das 3. ein © von rufilabris Stenh. Meigen, der die Art von Winthem 
erhielt, beschrieb diese Art 1830 zutreffend folgendermaßen: „Borb. clunipes. 
— Schwarzbraun mit braunen Schwingern; Flügel glashell; Beine ziegel- 
rot; die beiden ersten Glieder der Hinterfüße kolbig. Nigro-fuseus; hal- 
teribus fuseis; alis hyalinis; pedibus testaceis: articulis duobus antieis 
tarsorum posticorum incrassatis. — Untergesicht und Vorderstirne ziegelrot. 
Leib schwarzbraun; Schildehen verlängert, flach, langborstig. Schwinger 
braun; Flügel glashell. Die beiden ersten Glieder der Hinterfüße kolbig, 
das zweite etwas länger als das erste. — Auf Dünger, selten. — !/, Linie. 

Haliday und Walker gaben eine im wesentlichen übereinstimmende 
Beschreibung. Die Haliday sche Beschreibung ist aber insofern befremdlich 
und geeignet, irre zu führen, als Haliday den Verlauf der Flügeladern 
für übereinstimmend mit spinipennis erklärt, welchen Fehler Walker 
vermieden hat. Die Walkersche Beschreibung lautet: „clunipes Meig., Zw. 
vi. 208. 26. (1330); Meq.; Hal. — Nigro-fusca, facie pedibusque ferrugineis, 
alis hyalinis, halteribus fuseis, tarsorum posticorum artieulis inerassatis. 
Long. zwei Drittel; alar. 1!/, lin. 

Dusky. Margin of the front and the face ferruginous. Arista thickly 
pubescent. Peetus and legs ferruginous. Wings hyaline; veins nearly eo- 
lourless; costal ferruginous, sJightly ciliated at the base, without a spine, a 
little thickened along the middle; radial ending half-way between the sub- 
costal and the eubital; discal transverse parted by rather more than its length 
from the praebrachial transverse. Second joint of the hind tarsi nearly 
twice as long as the first, and a little thieckened. — Not common. (E. I.)* 

Nach Collin muß man annehmen, daß Halidäys Sammlungstiere 
puerula Rond. sind. 

Weitere Beschreibungen von clunipes habe ich nirgends gefunden. 
Ich selbst habe clunipes bisher vergeblich gesucht; sie fehlt auch in allen 
sonst noch von mir eingesehenen Sammlungen. 

Da ein wesentlicher plastischer Unterschied zwischen crassimana und 
clunipes nicht zu finden ist, kann ich elumipes nur für eine Varietät von 
crassimana halten. — In Kertesz’ Sammlung stecken mit clumipes hin- 
sichtlich der Beinfärbung übereinstimmende Exemplare von crassimana, 
aber mit schwarzer Stirn und schwarzem Untergesicht. Es fehlt also auch 
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nicht an Farbenübergängen. Sehr verdächtig ist mir endlich das seltene 
Vorkommen, zumal doch Meigen die Art an Dünger fand, wo auch cras- 
simana massenhaft vorkommt. Scholz [Zeitschrift für Entomologie, 
3. Quartal, Nr. 15 (1550), 32. N.] will Limosina (Borborus) celunipes im Juni 
1549 aus einem faulen Weidenschwamm gezogen haben. 

4. Scotophilella villosa m.n. sp. 

Mittelgroße Art, ähnlich erassimana. Untergesicht im Profil nieht vor- 
stehend, grau, matt glänzend, scharf gekielt, mit vorgezogenem, vorn nicht 
abgestutztem Mundrande und schmalem, von oben besehen rechtwinkelig 
und kaum über das erste Fühlerglied vorragendem Höcker, auf der Mitte tief 
gebuchtet. Stirn matt, hinten schwarz, vorn rotbraun, die Farben allmählich 
ineinander übergehend. Stirndreieck klein, schwärzlich, schmal, etwas 
glänzend, den Stirnvorderrand nicht ganz erreichend; innere Seitenstriemen 
vom Dreieck getrennt, schwärzlich, glänzend, typisch beborstet; äußere 
Seitenstriemen ebenso in Glanz und Farbe, typisch beborstet. Augen oval, 
größter Durchmesser wenig nach vorn unten geneigt. Wangen und Backen 
schwarzgrau, matt; erstere schmal, linienförmig, letztere etwa so breit wie 
der halbe Augendurchmesser. Hinter den Knebelborsten je eine etwas 
aufgerichtete starke Borste und ungeordnete kurze Börstehen dicht ober- 
halb des Mundrandes; dieser typisch behaart. Fühler schwarz, mit rund- 
lichem, kurz behaartem 3. Glied; ihr Abstand etwa so breit wie das 3. Glied. 
Richtungswinkel kleiner als 90 Grad. Fühlerborste etwa dreimal länger 
als die Fühler, dieht kurz behaart. 

Thoraxrücken schwarz, matt glänzend, grau bestäubt, etwas braun 
schimmernd, Mikrochäten dicht gereiht. Innere Seitenborsten typisch: je 
eine starke Borste hinter dem Quereindruck und vor dem Schildehen. 
Schwinger bräunlichgelb. Schildehen matt, schwarzgrau, mit vier Rand- 
borsten. 

Hinterleib schwarz, etwas matt glänzend; 2. Ring fast so lang wie 
der 3. und 4. zusammen; diese fast gleichlang, der 5. halb so lang; Dorsum 
kurz weitläufig behaart, Hinterränder des 4. und 5. Ringes mit längeren 
Borstenhaaren; Seitenränder länger behaart, mit starken Hinterrandborsten. 
Bauch sehr dieht und ziemlich lang behaart. Afterglieder des © sehr 
kurz; das 1. versteckt, das 2. sehr dieht und gleichlang behaart, ohne die 
bei den Arten der erassimana-Gruppe typischen langen, wellig gebogenen 
Borstenhaare oben seitlich vom Afterspalt; dieser wenig nach hinten unten 
schauend, unten seitlich von ihm: je ein wellig gebogenes längeres Haar. 
Genitalanhänge bei dem vorliegenden J verborgen. 

Hüften und Beine schwarzbraun, die Schenkel mehr schwarz, die 
Schienen mehr dunkelbraun, die Tarsen wenig lichter braun. Vorder- und 
Hinterschenkel unbedeutend verdickt; erstere oben mit mehreren auf- 
gerichteten Borsten, letztere kurz behaart. Mittelschenkel mit typischer 
vorderer und hinterer Prägenualborste; vor der vorderen mit drei kurzen 
ähnlichen Börstehen. Vorderschienen schlank, durchaus nicht keulig, kurz 
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behaart; Mittelschienen ähnlich erassimana beborstet; auben: oben mit 
einer längeren, darüber zwei kürzere Börstehen, unten mit drei über- 
einander stehenden starken Borsten, von denen zwei mehr nach vorn, die 
dritte in der Mitte stehende, mehr nach hinten gerichtet ist; innen: mit einer 
mäßig starken Borste nahe der Mitte und einer starken abstehenden End- 
borste. Hinterschienen kurz behaart. Tarsen der Vorderbeine schlank, 
die Ferse etwa 1'/, mal länger als das 2. Glied. Mitteltarsen ziemlich 
plump, die Ferse wenig länger als das 2. Glied, unten stark kurz be- 
borstet. Hinterferse etwas dieker und kürzer als das nur wenig verdickte 
2. Glied. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 52) bräunlich, besonders am Vorderrande, 
braunaderig, Randader schwärzlich, dicht vor der Flügelspitze endend, über 
die 3. Längsader nicht hinausreichend. 1. Abschnitt dicht und kurz behaart; 
2. und 5. Abschnitt fast gleichlang oder der 2. länger als der 3.; 2. Längs- 
ader gerade, nur am Ende zur Randader aufgebogen; 3. Längsader im 
Endabsehnitt gerade, an der Spitze kaum merklich zur Randader aufgebogen, 
etwas näher der Flügelspitze mündend als die ihr parallele und nur am 
Ende etwas divergierende 4. Längsader hinter derselben mündet. Diskoidal- 
zelle etwas bauchig, wie bei crassimana mit stumpfwinkeligen Außenecken 
und kurzen Aderfortsätzen. Queradern parallel, die kleine der hinteren 
näher gerückt als dem Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader deutlich, 
sanft s-förmig geschwungen. Alula groß, breit abgerundet. 

Das ) ist dem von crassimana sehr ähnlich, durch die schlanken 
Vordertarsen und gelben Schwinger aber noch ähnlicher dem von simpliei- 
mana ın.; es hat am schwanzartig verlängerten, meist nach unten geklappten 
After zwei lange, einfach gebogene, nach hinten unten gerichtete Haare, 
unter und über welchen einige kürzere gerade oder ebenfalls etwas ab- 
wärts gebogene Härchen stehen. Die Behaarung des Bauches ist kürzer und 
anliegender als beim JS und von der von simplieimana m. nieht auffällig 
verschieden, dagegen fallen am letzten Dorsalringe vier gleichmäßig ver- 
teilte kräftige Hinterrandborsten auf. 

Diese in beiden Geschlechtern an der eigenartigen After- und 
Hinterleibsbehaarung leicht kenntliche Art könnte eventuell auch Ron- 
danis simplicimana zugrunde gelegen haben; da aber Rondanis 
Beschreibung ebenso gut auf simplieimana m. und Inteilabris in der 
Varietät mit schwarzem Untergesicht paßt, Rondani zudem die After- 
behaarung nicht beachtet hat, so bleibt nichts anderes übrig, als die Art 
neu zu benennen. 

In Kuntzes Sammlung stecken zwei mit „Ill. 87. Dresden, Fenster“ 
bezettelte JS dieser Art; in Kert&sz’ Sammlung 9 zusammengesteckte 
Tiere, welche bezettelt sind mit: „BDorborus sp. An Ateuchus (2?) variolosus 
commensalitas; Canea, 6. 5. 906.“ Sonst ist die Art. in keiner Sammlung 
vertreten. Ich selbst fand beide Geschlechter immer nur vereinzelt, aber 
nicht selten bei Reeklinghausen in Wäldern. 
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55. Scotophilella simplicimana m. — simplieimana Rond.? 

So groß wie crassimana oder wenig größer, dieser so ähnlich, daß 
ich es vorziehe, nur die Unterschiede von crassimana und die nahen 
Verwandten: villosa und ÜziZeki anzugeben. Kopf wie bei crassimana;: 
Fühlerborste 3—3!/, mal länger als die Fühler, kürzer als bei Üzizeki und 
länger behaart als bei crassimana. 

Thoraxrücken glänzend sehwarz, mehr oder weniger grau bereift. 
Schwinger immer hellgelb, bei crassimana in der Regel schwärzlich. 

Hinterleib schwarzgrau, matt glänzend. Afterglieder wie bei crassi 
mana oben seitlich vom Afterspalt mit je einem langen, kräftigen, sanft 
s-förmig gebogenen Haar (welches bei villosa fehlt), unten seitlich vom 
Afterspalt ebenfalls mit je einem ähnlichen, etwas schwächeren Haar. 
Bauch wie bei crassimana ungleich lang behaart, die Behaarung an den 
Hinterrändern merklich länger als auf der Fläche, wie bei erassimana 
und im Gegensatz zu villosa, bei der die Behaarung gleichlang ist. Beine 
ähnlich cerassimana und in der Beborstung der Mittelschienen nicht wesent- 
lich von erassimana verschieden; doch sind die Vorderschienen nicht keulig, 
sondern nehmen auch beim © von oben nach unten allmählich an Dicke 
zu und sind auf der Innenseite beim 0’ im unteren Drittel nicht verschmäilert. 
Tarsen plumper als bei Czizeki, doch sind die Vordertarsen, wenn auch 
etwas, so doch nicht so breitgedrückt wie bei crassimana, das 2.—4. Tarsen- 
glied auch kürzer, das 5. nicht schmäler als das 4., im Gegensatz zu crassi- 
mana, bei der das 2.—4. Tarsenglied auffällig breiter und länger sind, 
das 5. merklich schmäler. 

Mitteltarsen wie bei crassimana, die Ferse nur wenig länger als das 
2. Glied, im Gegensatz zu Üziäeki, bei der die Ferse fast 1!/,mal länger 
‚ist als das 2. Glied. Hintertarsen plump, das 2. Glied aber etwas schmäler 
und kürzer als bei crassimana, nur etwa 1!/,mal länger als die Ferse oder 
wenig länger. 

Flügel wie bei crassimana; auch hier das Flügelläppchen breit ab- 
gerundet und der 2. Randaderabschnitt länger als der 3.; die dritte Längs- 
ader meist ganz gerade, doch auch bisweilen an der Spitze leicht aufwärts 
gekrümmt, was bei villosa die Regel zu sein scheint, während bei Üzizeki 


2) 


der 2. Randaderabschnitt gleich dem 5. oder etwas kürzer ist. 

Die Rondanische Beschreibung seiner simplicimana lautet p. 31. 18.: 

„L. simplicimana m. — Long. mill. 1?/,—2. Nigra, opaca, epistomio 
paulo grisescente: Arista longa, subnuda. Seutellum margini quatuor- 
setosum: Halteres toti albicantes. Alae sub-limpidae, vix margini anteriori 
fusei paulo suffusae: vena costale ad basim brevissime sub-eiliata: seg- 
mento penultimo erassiusculo, et manifeste paulo longiore ultimo: tertia 
longitudinale extra subreeta et paulo supra apicem alae costam attingente: 
quarta ultra transversam spuria et exilissima sed distinguenda usque ad 
apicem, ubi retro paulo flexa: quinta vix aut fere nihil continuata ultra 
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transversam exteriorem, quae eireiter distat ab interiore ut ista a radiee 
longitudinalis tertiae. 

Pedes toti nigri, tarsi forma ordinaria, metatarso postico erassiuseulo, 
fere duplo breviore artieulo sequente non dilatato. 

Non raro legitur in Italia praesertim centrale.“ 

Die Rondanische Beschreibung läßt die Frage nach der Beborstung 
der Mittelschienenaußenseite, der Form der Alula und der Behaarung der 
Afterglieder offen. Von seiner luteilabris unterscheidet sich seine simpliei- 
mana nach ihm nur durch die erheblichere Größe, das graue Untergesicht, 
minderen Glanz des Thorax und die fast gerade dritte Längsader, die bei 
Iuteilabris ganz gerade sein soll. Nun ist aber, wie ich bei Iuteilabris 
auseinandergesetzt habe, das Untergesicht bei dieser Art bald gelblich, 
bald schwärzlich, der Glanz des Körpers ebenfalls unbeständig, ebenso 
der Verlauf der dritten Längsader, welche an der Spitze bald ganz gerade, 
bald ein wenig aufwärts gebogen ist. Hiernach halte ich es nicht für aus- 
geschlossen, daß Rondani mit seiner simplicimana nur die Varietät von 
Iuteilabris mit schwärzlichem Untergesicht beschrieben hat. Diese Auf- 
fassung teilt anscheinend Dahl, dessen Beschreibung von simplieimana 
nur auf die genannte Varietät von luteilabris paßt, desgleichen Villeneuve. 
Es läßt sich aber sehr wohl denken, daß simplicimana doch eine andere 
Art ist als Zuteilabris, und in diesem Falle paßt meines Erachtens die 
Rondanische Beschreibung nur noch auf die von mir als simplieimana 
skizzierte Art. Die problematischen Arten quisquwilia Hal. und pygmaea 
Rond., welehe möglicherweise unter sich identisch sind, haben dunkel- 
braune Schwinger; bei pygmaea soll außerdem die dritte Längsader etwas 
weiter vor der Flügelspitze münden, was im Hinblick auf die zum Ver- 
gleich herangezogene liliputana nicht ohneweiteres für crassimana zutrifft, 
mit der sie Rondani noch vergleicht. 

Die von mir als simplicimana Rond. beschriebene Art fand ich immer 
nur vereinzelt. In Kuntzes Sammlung stecken 2 d und 7 9 aus 
Korsika, 1 9 aus Mardgod; in Kertesz’ Sammlung 3 d', 3 9 aus Kreta, 
60,609 aus Tunis, 1 C’ aus Deliblat, 1 Pärchen aus Gyon, 19 aus 
Vöröstorony. Bei den von crassimana sehr schwer mit Sicherheit unter- 
scheidbaren 9 bin ich der richtigen Bestimmung nicht ganz sicher. Dagegen 
macht die Bestimmung der Männchen keine Schwierigkeiten. Die Kuntze- 
schen Exemplare waren von Kuntze selbst als simplicimana Rond. be- 
stimmt. 

56. Scotophilella CziZeki m.n. sp. — pygmaea Rond.? 

Diese der crassimana nahe verwandte Art ist ihr so ähnlich, daß 
ich mich darauf beschränke, die auffälligsten Unterschiede zusammenzu- 
stellen. Sie ist im allgemeinen etwas kleiner; die Fühlerborste etwas länger, 
fast viermal länger als die Fühler, ähnlich der von parapusio Dahl, sehr 
kurz behaart. Die Schwinger sind meist rotbraun, im Gegensatz zu Pyg- 
maea lond., von der Rondani schreibt: „eapitulo halterorum fuseo, non 
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pallido, nee luteo-testaceo“, und auch im Gegensatz zu crassimana Hal., 
welehe meist schwarze Schwinger hat und nicht, wie Rondani meint, 
gelbe. Die Vorderschienen sind nicht keulig verdickt, sondern auch beim 
o dünn, nach dem Ende zu nur allmählich etwas an Dieke zunehmend. 
Die Mittelschienen zeigen an der Außenseite eine mit crassimana überein- 
stimmende Beborstung, insofern auf der basalen Hälfte nur eine starke 
Borste steht, darüber eine bis zwei kürzere Borsten. Die distalen Borsten 
stehen übereinander, und ziemlich breit getrennt von der untersten steht 
über ihr eine fast ebenso starke Borste, während die dritte mehr nach 
hinten gerichtete starke Borste, welche sich zwischen diesen beiden Borsten 
befindet, bald neben, bald etwas über der untersten starken Borste steht. 
Die Vordertarsen sind schlanker als bei crassimana; die Mittelferse ist 
stets auffällig länger als das 2. Glied, während sie bei crassimana dicker 
und nur wenig länger ist als das 2. Glied. Hierdurch unterscheidet sich 
"zizeki auch von simplicimana m., bei welcher die Mitteltarsen mit denen von 
crassimana übereinstimmen. Die Hintertarsen sind ebenfalls schlanker als 
bei crassimana; das wenig verdickte 2. Glied ist nur etwa 1'!/, mal länger 
als die Ferse. Die Flügel (Taf. VII, Fig. 55) sind fast glashell im Gegen- 
satz zu pygmaea Rond., der Flügelvorderrand braun; der 2. Randaderabschnitt 
ist meist gleich dem 3. oder sogar etwas kürzer, während er bei crassımana 
in der Regel länger ist. An der Diskoidalzelle ist der hintere Aderfortsatz 
stets stärker entwickelt als der vordere, bei crassimana meist schwächer. 

Sehr nahe verwandt mit ÜziZeki ist auch simplicimana m., insofern 
auch diese Art ein breit abgerundetes Flügelläppchen hat. Diese Art hat 
obendrein stets gelbe Schwinger und übereinstimmend mit CziZeki gebaute 
Vorder- und Hintertarsen nebst dünnen, nicht keulig verdickten Vorder- 
schienen. Hier sind aber wie bei crassimana die Mitteltarsen plumper, 
die Ferse ist nur wenig länger als das 2. Glied, der 2. Randaderabschnitt 
ist stets länger als der 3., die Diskoidalzelle hat auch nur einen kurzen 
hinteren Aderfortsatz, welcher den vorderen an Stärke und Länge nicht 
übertrifft, und die Fühlerborste ist nur etwa 3mal länger als die Fühler 
und ziemlich lang behaart. 

Czizek fand diese Art im August und September in 9 männlichen 
und 8 weiblichen Exemplaren in den mährischen Höhlen zusammen mit cras- 
simana Hal. Ich bestimmte die Tiere zunächst als rustica Collin — parapusio 
Dahl, bei welcher Art der 2. Randaderabschnitt ebenfalls nur so lang wie 
der 3. ist und die Diskoidalzelle stark entwickelte Aderfortsätze hat. 
Diese Art hat indessen ein schmalzipfeliges Flügelläppchen, die Sechwinger 
sind auffallend hellgelb und die Mittelschienen haben eine andere, von 
Dahl eingehend beschriebene Beborstung. Ich muß also zu Uzizeks 
Beiträgen zur rezenten Fauna der mährischen Höhlen, 1. Teil, Brünn 1916, 
p. 48, Absatz 3, berichtigend bemerken, daß es statt rustica: OziZeki n. sp. 
m. heißen muß. Ein typisches 9 fand Landrock in Üzernowitz bei Brünn 
am 23./4. 1907. 
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Ein sehr ähnliches Weibehen dieser Art mit dunkleren Schwingern 
fand Zerny in Leopoldskron bei Salzburg am 21./7. 1916, desgleichen 
steekt ein solches 9 in Kuntzes Sammlung aus Budapest. Ich halte es 
hiernach sehr wohl für möglich, daß pygmaea Rond. mit ÜziZeki identisch ist. 


57. Scotophilella pseudosetaria m.n. sp. 


Mittelgroße Art. Untergesicht schwarz, glänzend, im Profil wenig 
vorspringend, gekielt, mit matt schwarzem, stumpf dreieckigem Höcker 
und stark vorgezogenem Mundrande. Oberlippe sichtbar. Stirn matt schwarz, 
mit glänzend schwarzem bis zum Stirnvorderrande reichenden Dreieck und 
deutlich getrennten, glänzend schwarzen Seitenstriemen. Augen groß, 
oval, größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen und Backen schwarz- 
grau, schmal; Backen schmäler als der halbe Augendurchmesser. Hinter 
den Knebelborsten drei kürzere Borsten; Mundrand mit schwarzen Bor- 
stenhaaren besetzt. Fühler schwarz; drittes Glied rundlich, kurz behaart; 
Fihlerabstand kaum breiter als das dritte Fühlerglied; Richtungswinkel 
zirka 100 Grad. Fühlerborste 3!/, mal länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, etwas grau bestäubt, dicht kurz 
behaart; innere Seitenborsten dieht hinter dem Quereindruck und vor dem 
Sehildehen stark entwickelt. Schildehen etwas glänzend, grau bestäubt, 
dreieckig mit abgestumpfter Spitze, über halbkreisgroß, mit vier Randborsten. 

Hinterleib des d schwarz glänzend, grau bestäubt; 2. Dorsalring 
nicht verlängert, 3. am längsten; 4. und 5. kürzer werdend. Dorsalringe 
oben kurz und sparsam behaart, 4. mit einem kurzen, der 5. hinten mit 
einem längeren Borstenkranze; Seitenränder vorn kurz behaart, hinten mit 
längeren Haaren an den Hinterrändern. Bauch matt schwarz, kurz behaart, 
am Hinterrande der beiden letzten Ringe mit längeren Borsten besetzt. 
Afterglieder glänzend schwarz; das erste mäßig lang, nach hinten unten 
geneigt, nackt; das zweite mit nach hinten unten schauendem Afterspalt und 
typischer Behaarung seiner Ränder, oben außen mit je einem langen 
eeschwungenen Borstenhaar, ähnlich crassimana. Beine schwarz mit 
braunen Sehenkelringen und Vorderknieen. Vorderschenkel oben mit 
mehreren aufgerichteten Borstenhaaren, unten stark typisch beborstet; 
Mittelschenkel mit starker hinterer und vorderer Prägenualborste; vor 
letzterer mit zwei kurzen ähnlichen Borsten. Hinterschenkel etwas verbogen, 
kurz behaart, mit schwächlieher vorderer Prägenualborste. Vorderschienen 
kurz behaart; Mittelschienen außen: oben vorn mit vier dicht gestellten, 
nach unten länger werdenden Börstehen, mehr hinten oben mit einer 
langen, unten mit zwei einander genäherten, fast gleichlangen kürzeren und 
zwei nebeneinander stehenden längeren Borsten; innen: mit einer Borste auf 
der Mitte und einer abstehenden Endborste. Hinterschienen hinten dieht und 
kurz borstig behaart, unten mit einer auffallenden längeren einzelnen ab- 
stehenden Präapikalborste. — Tarsen schlank. Vorderferse so lang wie das 
2. und 3. Glied zusammen, fast doppelt so lang wie das 2. Glied. Mittel- 
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fersen sehr schlank, zirka 1'/‚mal länger als die zweiten Glieder. 2. Glied 
der Hintertarsen wenig verdickt, 1'/, mal länger als die wenig diekere Ferse. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 54) glashell, etwas graulich, schwarzaderig. 
Randader über die 3. Längsader nicht hinausreichend, etwas vor der 
Flügelspitze endend. 1. Abschnitt dicht und kurz behaart; 2. etwas größer 
als der 3. 2. Längsader sehr sanft s-förmig geschwungen, am Ende nur 
wenig zur Randader aufgebogen. 3. Längsader im Endabschnitt gerade, 
wenig näher der Flügelspitze mündend als die ihr parallele, nur am Ende 
leicht divergierende 4. Längsader hinter der Flügelspitze mündet. Dis- 
koidalzelle etwas bauchig, mit stumpfwinkeligen Aubenecken, kaum ange- 
deutetem oberen und sehr kurzem unteren farbigen Fortsatz. Queradern 
parallel, ihr Abstand kaum kürzer als der Abstand der gewöhnlichen 
Querader vom Ursprung der 3. Längsader, 1’/,mal länger als die hintere 
Querader. 6. Längsader sanft s-förmig geschwungen; Alula groß, rundlich, 
ähnlich crassimana. 

Von dieser Art fing ich ein einziges ©’ am 4./6. 1916 in Eickel an 
Stallmist. Obgleich die Art zu der schwierig zu beurteilenden erassimana- 
Gruppe gehört, ist sie doch von der ähnlichen CziZekt m., der sie durch 
die ähnliche Bildung der Mitteltarsen am nächsten steht, sowie auch von 
luteilabris, mit der sie in der Beborstung der Mittelschienen übereinstimmt, 
durch die auffällige Präapikalborste an den Hinterschienen leicht und 
sicher unterscheidbar. 

58. Scotophilella pseudonivalis Dahl. 

Die Dahlsche Beschreibung in: ..Die Gattung Zimosina und die bio- 
eoenotische Forschung“ beschränkt sich auf eine Unterscheidung zwischen 
psendonivalis einerseits und longisetosa, pusio Dahl und parapusio anderer- 
seits und ist nur eine Schlüsselbeschreibung, welche unter Zuhilfenahme 
des Schlüssels sich folgendermaßen zusammensetzt: „Die Mittelschiene hat 
distal der Mitte einen ventral stehenden Stachel; die kleine Querader steht 
der hinteren Querader näher als dem Ursprung der dritten Längsader. Die 
Mittelferse hat nur größere Endstacheln, beziehungsweise eine Metatarsal- 
borste fehlt. Das Schildehen hat nur vier Randborsten. Den Mittelschienen 
fehlt eine Präapikalborste. Von den dorsalen Stacheln auf der distalen 
Sehienenhälfte der Mittelbeine ist der längste höchstens etwa 1!/,mal so 
lang wie der zweitlängste, meist sind beide fast gleichlang; in der Basal- 
hälfte stehen mehrere Stacheln. Die dritte Längsader ist völlig gerade 
und mündet nahe der Flügelspitze; die verdickte Randader geht nicht 
um die Hälfte der hinteren Querader über ihre Mündung hinaus. Die 
dorsalen Stacheln der Basalhälfte der Mittelschiene sind fast gleichlang. 

„Auf der Dorsalseite der Mittelschiene befindet sich distal von den 
beiden großen Stacheln der Distalhälfte keine feine Behaarung und keine 
Einsenkung; die beiden Stacheln stehen bei Profilansicht der Schiene so 
weit voneinander entfernt, daß die Entfernung des distalen Stachels vom 


Ende nicht doppelt so groß ist wie die vom anderen Stachel; die Flügel 
12* 
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reichen (bei dem mir vorliegenden Stück) bei weitem nicht bis ans Ende des 
Hinterleibes; die hintere Querader aber ist vorhanden; die Farbe des 
Tieres ist schmutzig gelbbräunlich; die Fühler sind am dunkelsten; die 
Körperlänge ist 2mm. Zwischen hohen Sumpfpflanzen.“ 

Das beschriebene Tier ist ein 9, welches durch die Aufbewahrung 
in Spiritus besonders am Hinterleibe stark geschrumpft und wahrscheinlich 
in der Färbung stark verändert ist. Viele Einzelheiten sind an ihm nicht 
zu erkennen, möglicherweise ist es auch ein eben geschlüpftes Jungtier, 
welches noch keine starren Formen angenommen hatte. Zur Beurteilung des 
Tieres dürften noch folgende Ergänzungen der Dahlschen Beschreibung 
von Wert sein. Untergesicht im Profil wenig vorspringend, gekielt, buechtig 
mit wenig vorspringendem Höcker und weiter vorgezogenem Mundrande. 
Stirn matt schwarz, vorn bräunlich, mit schmalem, etwas glänzendem 
Dreieck und typisch beborsteten, matt glänzenden Seitenstriemen. Augen 
klein, oval; ihr größter Durchmesser stark nach vorn unten geneigt, nackt; 
en roktir breit, Backen breiter als der halbe, bis fast so breit wie 
der ganze Augenlängsdurchmesser; Knebelborsten kräftig; Mundrand auber 
der feineren Behaarung mit einigen Börstehen hinter der Knebelborste. 
Fühler nach vorn außen gerichtet; ihr Abstand etwa so breit wie das 
rundliche dritte Fühlerglied; dieses kaum länger behaart als die kurz 
behaarte Fühlerborste; diese fast viermal länger als die Fühler. 

Thoraxrücken schwarz bis schwarzbraun, etwas glänzend, mit dicht 
gereihten Mikrochäten. Innere Seitenborsten schwächlich, nur vor dem 
Schildehen und nahe dem Quereindruck je eine stärkere auffallend. 
Sehildehen länglich, stumpf dreieckig, mit vier Randborsten. Schwinger 
rotbraun. Hinterleib etwas dunkler als der Thorax, schmutzigbraun, beim 

elinzend schwarz; die Ringe von vorn nach hinten schmäler werdend, 
beim ©’ der 2. nur wenig verlängert, 3.—D. unter sich gleichlang; Rücken 
und Bauch kurz und sparsam, beim © etwas dichter und länger behaart; 
Seitenränder nicht besonders lang behaart, an den letzten Ringen mit 
starken Hinterrandborsten. After des c’ wie bei erassimana: das zweite 
Glied oben seitlich vom Afterspalt mit einem längeren geschwungenen 
Haar, das nach hinten gerichtet ist; unten seitlich vom Afterspalt mit 
einem längeren, nach unten gerichteten, fast geraden Haar. Vorder- und 
Hinterschenkel typisch behaart und beborstet. Mittelschenkel mit einer 

mäßig starken, .etwas nach hinten gekrümmten vorderen und einer sehr 
schwachen hinteren Prägenualborste; vor ersterer ohne auffällige ähnliche 
Börstehen, beim 0° mit starker vorderer Prägenualborste, davor drei kürzeren 
ähnlichen Borsten. Vorderschienen nicht keulig, aber im unteren Drittel 
auf der Innenseite etwas verdünnt. Mittelschienen (Taf. VII, Fig. 55) mit 
der von Dahl beschriebenen Beborstung, oben außen mit zwei annähernd 
gleichstarken kräftigen Borsten, welche nicht neben-, sondern unterein- 
ander stehen, doch so, daß die obere mehr auf der Vorder-, die untere 
auf der Hinterseite steht; über diesen beiden starken Borsten steht je eine 
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kürzere ebenfalls in ungleicher Höhe; unten außen stehen drei sehr starke 
Borsten übereinander, die mittelste steht der untersten näher als der 
obersten und ist mehr auf die Hinterseite gerückt, die beiden anderen 
mehr auf die Vorderseite (vgl. die Abbildung!), innen in beiden Ge- 
schlechtern mit einer schwächeren Borste nahe der Mitte und einer starken 
abstehenden Endborste. Hinterschienen kurz behaart. Vordertarsen gleich- 
breit, ziemlich schlank; die Ferse etwa 1'/, mal länger als das 2. Glied: 
dieses länger als die unter sich fast gleichlangen folgenden Glieder. 
Mittelferse etwas länger als das 2. Glied. 2. Glied der Hintertarsen reich- 
lich 1'/,mal länger als die Ferse, wenig verdickt. Vorderhüften schmutzig- 
braun, Mittel- und Hinterhüften schwarz. Beine des J’ schwarz mit braunen 
Schenkelringen, Schienenanfängen und -enden und liehter braunen Tarsen. 

Flügel (Taf. III, Fig. 16) verkümmert, über den vierten Hinterleibs- 
ring nicht hinausreichend. Aderung wie die Photographie zeigt; Alula 
langzipfelig mit abgerundeter Spitze, ähnlich wie bei rufilabris. 

Ein J dieser interessanten Art wurde von Hesselhaus bei Sittard 
(Holland) auf einer sumpfigen Wiese in einem Maulwurfsnest gefunden. 
In Hesselhaus’ Arbeit: „Über Arthropoden in Maulwurfsnestern“ erwähnt 
Herr Prof. Schmitz dieses Tier p. 217, welches er zunächst für Pferemis 
nivalis Hal. hielt. Inzwischen hatte er sich davon überzeugt, daß es sich 
um eine andere Art handelt und eine neue Beschreibung bereits im Januar 
1917 der Redaktion der Tijschr. v. Entomologie übersandt, deren Veröffent- 
liehung in allernächster Zeit zu erwarten ist. Da er so freundlich war, 
mir dieses Tier zu übersenden, konnte ich die Dahlsche Beschreibung 
hinsichtlich des S in der vorstehend geschilderten Weise ergänzen, womit 
zugleich vielleicht eine Ergänzung der Schmitzschen Beschreibung er- 
reicht ist. 

— sculellaris Stnh., Zett., Rond. 

Mittelgroße Art. Untergesicht glänzend gelb, im Profil wenig vor- 
springend, flach gekielt, mit kleinem, stumpfwinkelig vorspringendem Höcker 
und vorgezogenem Mundrande: buchtig. Stirn tiefschwarz, vorn mehr weniger 
breit schön orangegelb, der gelbe Randstreif scharf gegen die schwarze 
Hinterstirn abgesetzt; Stirndreieck und Seitenstriemen schwarz, soweit sie 
in die gelbe Randzone hineinreichen: gelb, matt glänzend. Augen groß, 
größter Durchmesser fast senkrecht; Wangen und Backen schmal, gelb; 
letztere — !/, Augendurchmesser hoch, mit einem kürzeren Börstchen hinter 
der Knebelborste, hinter welcher noch mehrere Reihen noch kürzerer 
schwarzer Börstchen stehen. Fühler schwarz, bisweilen etwas rötlich, Rich- 
tungswinkel zirka 60 Grad; Abstand etwa so breit wie das dritte Fühler- 
glied; dieses rundlich, kurz behaart. Fühlerborste dreimal länger als die 
Fühler, kurz pubeszent. Oberlippe kurz, Mundöffnung groß. 


59. Scotophilella scutellaris Hal. 


Thoraxrücken glänzend schwarz, gleichmäßig kurz schwarz behaart; 
innere Seitenborsten schwächlich, nur je drei auf der hinteren Thorax- 
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hälfte etwas auffallend; aufgerichtete Schulterborsten ebenfalls schwächlich. 
Schildehen dreieckig mit abgestumpfter Spitze, über halbkreisgroß, samt- 
schwarz, matt, die vier Randborsten, von denen das vordere Paar auf- 
gerichtet ist, stehen auf großen hellgrauen Fleckehen. Schwinger leuchtend 
gelb. Hinterleib matt schwarz, zuweilen samtschwarz, bisweilen mit gelben 
Hinterrandsäumen; 2. Dorsalring stark verlängert, 3. und 4. gleichbreit, 
5. sehr schmal. Dorsum kurz und sparsam behaart, Seitenränder vorn mittel- 
lang behaart und beborstet, am 4. und 5. Ringe mit langen Hinterrandborsten, 
am Bauche sparsam behaart, hinten dichter und am Hinterrande des letzten 
Bauchringes mit einem Kranze starker, nach hinten unten gerichteter Borsten. 
Afterglieder des d' glänzend schwarz; der erste Ring stark verlängert und 
nach hinten unten geneigt, so daß der von kurzen Haaren umsäumte After- 
spalt etwas nach hinten unten schaut. Oben außen vom Afterspalt je ein 
langes, nach hinten und unten gekrümmtes Borstenhaar recht auffällig. 
Vordere Genitalanhänge versteckt; hintere fingerförmig, gelb, nur bis- 
weilen sichtbar. 

Hinterleib des ) dem des J ähnlich; 2. Ring stark verlängert; 3.—5. 
gleichlang; 6. und 7. sehr schmal; die entsprechenden Bauchringe ebenfalls 
kurz. Legeröhre kurz, versteckt, so daß meist nur zwei mittlere, s-förmig ge- 
bogene und zwei seitliche, ebenso lange gerade Haare auffallen. Steht die 
Legeröhre weiter vor, so sieht man, daß die s-förmig gebogenen langen 
Haare den ziemlich breiten Endblättern seitlich aufsitzen, die geraden Haare 
den Seitenschuppen; unter den s-förmig gebogenen Haaren stehen noch 
einige kurze gerade Härchen. 

Beine gelb oder schwärzlich, schlank; Vorderschenkel oben am Spitzen- 
drittel meist mit 1—2 auffälligeren, halb aufgerichteten Borstenhaaren, 
unten kurz typisch behaart. Mittelschenkel mit starker hinterer und 
gerader vorderer Prägenualborste; vor dieser ohne ähnliche Börstchen; 
Hinterschenkel gleichmäßig kurz behaart, mit sehr unscheinbarer vorderer 
Prägenualborste. Mittelschenkelringe mit einer ziemlich starken Präfe- 
moralborste. Vorder- und Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart; Mittel- 
schienen außen: oben mit 1 großen und 1—2 kleinen, unten mit 1 größeren 
und 1 kleinen oder 2 größeren Borsten; unterhalb dieser sind die Schienen 
etwas nach innen verbogen; ınnen: mit starker abstehender Endborste, 
vorn ebenfalls mit einer abstehenden, aber schwächeren Endborste. Die o 
haben noch auf der Mitte der Mittelschienen-Innenseite eine kleine Borste, 
welche den J fehlt. Tarsen schlank; Vorderferse 1!/,mal länger als das 
zweite Glied; Mitteltarsen sehr dünn; die Ferse unten mit einer ansehn- 
lichen einzelnen Borste, 1!/,mal länger als das zweite Glied. Hinterferse 
kaum halb so lang wie das merklich verdickte, konisch walzenförmige 
zweite Glied. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 56) glashell mit gelblichem Schimmer. Rand- 
ader schwarz, die übrigen Adern blaßgelb. Randader bis zur Mündung 
der 5. Längsader reichend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. merklich länger 
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als der 3. 2. Längsader sanft s-förmig gebogen, am Ende nur wenig zur 
Randader aufgebogen, 3. Längsader der ganzen Länge nach sanft zur Rand- 
ader aufgebogen, etwas näher der Flügelspitze wündend als die im End- 
abschnitt zunächst parallel verlaufende, am Ende etwas divergierende 
4. Längsader dahinter. Diskoidalzelle sehr schlank und lang, mit recht- 
winkeliger Vorder-, wenig stumpfwinkeliger Hintereeke und deutlichen, wenn 
auch kurzen farbigen Aderfortsätzen. 6. Längsader etwas s-förmig gebogen. 
Alula auffällig groß und an der Spitze breit gerundet. 

Diese schöne, auffällige und leicht zu bestimmende Art unterscheidet 
sich von allen anderen Skotophilinen durch das Vorhandensein der starken 
Metatarsalborste und bildet durch die gleichzeitig vorhandene abstehende 
Mittelschienenendborste auf der Innenseite streng genommen eine Gruppe 
für sich, die von den Hygrophilinen zu den Skotophilinen überleitet. Da 
sie indessen im allgemeinen die meisten Eigenschaften mit den Skoto- 
philinen teilt, so steht sie verwandtschaftlich den Skotophilinen näher, 
und so lang sie die einzige Art ihrer Sondergruppe ist, liegt das Be- 
dürfnis der Bildung einer besonderen Untergattung im Rahmen der Skoto- 
philinen wohl auch nicht vor. 

Die erste einwandfreie Beschreibung dieser Art stammt von Haliday. 
Da sie jede Verwechslung mit anderen Arten ausschließt, verzichte ich auf 
ihre Wiedergabe. Haliday bezeichnet diese Art als „not commun“. Von 
den späteren Autoren, die sie übereinstimmend als „scutellaris“ beschrieben 
haben, schreibt Stenhammar: „Hab. in Suecia meridionali et media, in 
stereore et fungis putrescentibus a mense Junio ad autumnum, in Scanla 
et Hollandia frequenter, in Smolandia, Ostrogothia et Uplandia saltem 
usque ad Holmiam.“ Rondani schreibt: „Raro legitur in Emilia.“ Strobl 
(Wiener entom. Zeitg., 19. Bd., 70, 364 [1900]) fand 1 0 in Irun (Spanien), 
außerdem je 1 Stück in Steinbrück, Admont und Steiermark. Kertesz 
sammelte sie bei Semlin und Budapest; Becker in Charlottenbrunn 
(1 Exemplar). Ich selbst fand scutellaris von April bis Ende September 
bei Nimptsch, Ilfeld und Eickel immer nur vereinzelt, insgesamt 30 Exem- 
plare, teils auf nassen Wiesen, teils an Mist. In der Sammlung des Wiener 
Hofmuseums stecken 1 Exemplar von Handlirsch aus Prachatitz (Böhmen), 
1 von Mik aus Salzburg; das Meigensche Exemplar von scutellata Meigen 
ist in der Wiener Sammlung nicht vorhanden. Es kann aber nicht wohl 
mit scutellaris Hal. identisch gewesen sein, obwohl unausgereifte Tiere 
bisweilen auch ein rostgelbes Schildehen haben, weil Kopf und Rücken- 
schild von seutellata schwarz sein sollen. 

60. Scotophilella brevicostata m.n. sp. 

Kleinere Art. Untergesicht glänzend schwarz, im Profil nieht vor- 
springend, buchtig, unter dem etwas spitzwinkeligen, vorn abgerundeten 
Höcker breit stumpf gekielt; Mundrand weit vorspringend, unten abge- 
rundet; Oberlippe schmal. Stirn hinten matt schwarz, vorn bis zur Mitte 
oder wenigstens am Vorderrande ziegelrot, die Farben allmählich in ein- 
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ander übergehend. Stirndreieck ziemlich schmal, bis fast zum vorderen 
Stirnrande reichend, hinten glänzend schwarz, vorn mehr matt glänzend, 
an der Spitze ziegelrot. Seitenstriemen grauschwarz, etwas glänzend. Augen 
mäßig groß, langoval; größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen schmal, 
rotbraun; Backen matt schwarzgrau, so breit oder etwas breiter als der 
halbe Augendurchmesser; hinter den starken Knebelborsten einige schwache 
Borsten. Mundrand mit ziemlich starken, entfernt gereihten schwarzen 
Borsten. 

Fühler schwarz, 3. Glied rundlich, kurz behaart. Fühlerabstand so 
breit wie das 3. Fühlerglied; Richtungswinkel 70 bis 120 Grad. Fühler- 
borste dreimal länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, graubräunlich schimmernd; Mikro- 
chäten in dichten Längsreihen; innere Seitenborsten nur vor dem Schildchen. 
Schildehen matt schwarz, rundlich, über halbkreisgroß, mit vier Rand- 
borsten. Schwinger schwarz mit braunem Stiel. 

Hinterleib schwarz, matt glänzend, oben fast nackt, unten ebenfalls 
nackt, mit sehr sparsamen winzigen Börstchen und kurz bewimperten 
Hinterrandsäumen, an den Seitenrändern kurz behaart und sparsam be- 
borstet, an jedem Ringe 2—3 mittellange Borsten. 2. Ring des © verlängert, 
3.—5. Ring gleichlang; Afterbauchring unten seitlich sichtbar; 1. Afterring 
länger als der 2., kahl; 2. Afterring oben außen mit je einer starken, fast 
geraden Borste. Afterspalt nach hinten schauend, von relativ langen und 
kräftigen, wenig zahlreichen Borstenhaaren umstellt, unten mit kleinen, 
kurz behaarten Endlappen. Genitalanhänge in Form von gelben starken, 
nach hinten gekrümmten Haken, nicht immer sichtbar. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des J’, die letzten Ringe sehr kurz; 
After wenig vorstehend, seine Endblätter mit je zwei langen, wellig ge- 
bogenen Haaren nach hinten gerichtet. 

Beine schwarz, Schenkelringe und Tarsen braun. Vorderhüften 
braun, schwarzgrau bereift; Mittelschenkelringe unten am Rande mit 
einer starken abstehenden Borste. Vorderschenkel abgeplattet, oben 
mit weitläufig gereihten Börstchen. Mittelschenkel mit starker gekrümmter 
oberer und gerader vorderer Prägenualborste, vor dieser einige kürzere 
Börstehen; Hinterschenkel etwas verbogen, oben und unten gleichmäßig 
mittellang behaart. Vorderschienen keulig, nebst den Hinterschienen 
gleichmäßig kurz behaart; Mittelschienen außen: oben mit einer längeren 
und einer kürzeren, unten mit zwei längeren Borsten; innen: mit einer 
kleineren Borste unter der Mitte und einer abstehenden Endborste; vorne: 
ebenfalls mit einer schwachen abstehenden Endborste. Vordertarsen plump, 
die drei Endglieder verbreitert, die Mittelferse wenig länger als das 
2. Glied. Mitteltarsen schlank, Mittelferse zirka 1!/,mal länger als das 
2. Glied. Hintertarsen schlank, das 2. Glied kaum etwas verdickt, 1!/, bis 
fast zweimal länger als der etwas diekere Metatarsus, die folgenden 
Glieder allmählich kürzer werdend. 
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Flügel (Taf. VII, Fig. 57) glashell, schwarzaderig; Randader bis zur 
Mündung der 3. Längsader reichend, im ersten Abschnitt kurz und dicht 
behaart; 2. Randaderabschnitt so lang oder kaum merklich länger als der 
3., 2. Längsader fast gerade, an der Spitze etwas aufgebogen; 3. Längs- 
ader weit vor der Spitze mündend, der ganzen Länge nach sanft nach 
vorn gekrümmt. 4. Längsader sehr zart, gerade, etwas näher hinter der 
Spitze mündend als die 3. davor. Diskoidalzelle wenig bauchig, Vorderecke 
etwas stumpfwinkelig, Hinterecke rechtwinkelig, beide mit kurzen Ader- 
fortsätzen. Gewöhnliche Querader der ihr etwas nach vorn zugeneigten 
hinteren Querader näher als dem Ursprung der 3. Längsader. 6. Längs- 
ader sanft s-förmig geschwungen, farblos. Alula ziemlich schmal. 

Von den wenigen Scotophilella-Arten mit weit vor der Flügelspitze 
mündender 3. Längsader ist diese Art sofort daran zu erkennen, daß die 
Randader nicht über die 3, Längsader hinausreicht. Stenhammar, der 
die Randader in dieser Hinsicht in keiner Art untersucht hat, beschreibt 
von Arten mit weit vor der Spitze mündender 5. Längsader und schwarzem 
Untergesicht nur opacula und pusio, die er auch miteinander vergleicht. 
Beide Beschreibungen passen nicht auf meine brevicostata. Pusio Stenh. 
hat beim JS ein gelbes Untergesicht, beim 9 ein dunkelgraues. Bei brevi- 
costata m. ist das Untergesicht in beiden Geschlechtern glänzend schwarz, 
die Backen sind schwärzliehgrau. Die Flügel sind nicht rauchgrau, die 
3. Längsader ist nie gerade, der 2. Randaderabschnitt kaum merklich länger 
als der 3., nieht „deutlich länger“. Die Schwinger sind schwarz und nie 
„ganz ziegelrot“. 

Von opacula unterscheidet sich brevicostata m. durch die nicht ganz 
schwarze matte Stirn — das Stirndreieck ist glänzend —, durch die 
schwarzen und nie ganz blaß ziegelroten (pallide-testacei) Schwinger. Die 
Krümmung der 3. Längsader ist immer sehr deutlich und nieht wie bei 
opacula so, „ut eurvatura oculos facile fugiat“; der Abstand des 3. Rand- 
aderabschnittes von der Flügelspitze kommt nicht dem 4. Teil desselben und 
mehr gleich, sondern mindestens der Hälfte. Der Abstand der Queradern 
ist nicht gleich der hinteren Querader, sondern deutlich größer. 

Haliday, Zetterstedt, Rondani haben brevicostata bestimmt nicht 
beschrieben. Strobl erwähnt in der Literatur einer scutellaris 9 aus 
Mostar, bei der ihm auffiel, daß das Schildehen grau und nicht samt- 
schwarz war; ieh habe das Ö nachgeprüft und festgestellt, dab es ein © 
von brevicostata ist. In Beckers Sammlung steckt ein von Strobl als 
minutissima Zett. bestimmtes Stück aus Südspanien. Becker besitzt die 
Aıt außerdem aus dem Kaukasus, Madeira und Kairo, Kertesz aus Tunis, 
Kramer aus Niederoderwitz. Ich selbst fand von dieser sehr seltenen 
Art 3 d’ und 5 9 bei Ilfeld und Eickel. 

61. Scotophilella pullula Zetterstedt — pullula Stenh. 

Untergesicht glänzend gelb, im Profil nieht vorspringend, buchtig, 
gekielt, mit kleinem, grau bestäubten, von oben besehen rechtwinkelig 
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dreieckigem Höcker. Mundrand vorgezogen. Stirn matt schwarz; Stirn- 
dreieck bis zu den Fühlern reichend, glänzend schwarz, längsgestrichelt; 
Seitenstriemen etwas glänzend, die inneren hinten mit dem Dreieck ver- 
schmolzen, auf der Mitte mit einer starken, sehr langen Borste. Augen 
groß, nackt, größter Durchmesser senkrecht. Wangen schmal, schwärzlich, 
in der Mitte verschwindend. Backen sehr schmal, gleich ein Achtel Augen- 
durchmesser, vorn gelb, hinten schwärzlich. Fühler schwarz, schräg nach 
vorn gerichtet, Riehtungswinkel = 70 Grad. 3. Glied rundlich, kurz be- 
haart; Fühlerabstand so breit wie das 3. Fühlerglied. Fühlerborste viermal 
länger als die Fühler, kurz behaart, ähnlich erassimana. Rüssel und Taster 
gelb oder schwärzlich. 

Thoraxrücken schwarz, wenig glänzend, dichtreihig behaart; keine 
Mittenborsten; innere Seitenborsten nur je eine stärkere vor dem Schildehen 
und hinter dem Quereindruck. Schildehen matt schwarz, nackt, stumpf- 
dreieckig, wenig über halbkreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger gelb 
oder braun. 

Hinterleib des 5 glänzend schwarz, zylindrischh am Rücken fast 
nackt, an den Seiten mittellang behaart und beborstet. 2. Ring stark ver- 
längert, 3. bis 5. gleichlang, After des ©’ etwas verdickt, den 5. Dorsal- 
ring erhebend, glänzend sehwarz; 1. Afterglied lang, stark nach unten 
geneigt; 2. Glied mit nach hinten unten schauendem Afterspalt, von kurzen 
Haaren umringt, oben außen und unten außen mit je einem langen, fast 
geraden Borstenhaar. Afterendlappen sehr lang und dicht behaart. Bauch 
mittellang behaart, am Hinterrande des 5. Bauchringes ein Borstenkranz. 
Hintere Genitalanhänge gelblich, fadenförmig klein. Hinterleib des 9 
ähnlich dem des 7 behaart, doch eiförmig flach; 3. und 4. Ring gleich- 
lang, 5. etwas kürzer, 6. und 7. Dorsalring linienfürmig; die Bauchringe 
unten nieht vorstehend; Afterhöhle deshalb nach hinten geöffnet. Dadurch, 
daß die Seitenränder des 7. Ringes mit einem langen zipfelförmigen Fort- 
satz stark nach hinten und innen vorspringen, erhält die Afterhöhle, von 
hinten betrachtet, die Form einer Semmel oder einer 8. After wenig vor- 
stehend, ähnlich fenestralis, mit breiten Endblättern, welche seitlich der 
Spitze je ein langes wellig gebogenes Haar tragen, darüber ein ähnliches 
kürzeres, darunter ein noch kürzeres gerades; an den Seitenschuppen 
sieht man ebenfalls noch je ein wellig gebogenes Haar. 

3eine gelb, Schenkel und Vorderschienen schmutzigbraun; Mittel-, 
Hinterschienen und Tarsen immer liehter. Vorderschenkel außen oben 
sowie unten ziemlich dieht borstig behaart, Mittelschenkel mit oberer 
und vorderer Prägenualborste; vor letzterer ein kürzeres 3örstehen, unten 
mit einer Reihe nach den Knien zu kürzer und sparsamer werdenden 
Börstehen; Hinterschenkel verbogen, gleichmäßig kurz behaart. Vorder- 
und Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart. Mittelschienen außen: mit 
1 längeren Borste oben und 1-2 solehen oder 1 längeren und 2 kürzeren 
unten; innen: beim 9 mit kleiner Borste nahe der Mitte und starker ab- 
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stehender Endborste, beim co nur mit einer Endborste, Tarsen schlank. 
Vorder- und Mittelferse 1'/, mal länger als das 2. Glied. Hinterferse wenig 
verdiekt, 2. Glied desgleichen, 1!/,—1?/, mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 58) graugelblich, Adern schwarz. Randader die 
Spitze nicht ganz erreichend, weit über die 3. Längsader hinaus fort- 
gesetzt; 1. Abschnitt kurz behaart; 2. fast so lang wie der 3. 2. Längsader 
fast gerade, am Ende stark zur Randader aufgebogen, 3. Längsader ganz 
wenig, erst an der Spitze stärker gebogen; ihr Abstand von der Spitze 
etwa gleich dem halben 5. Randaderabschnitt; 4. Längsader im Endabschnitt 
nur als Falte sichtbar, etwas von der 3. divergierend, hinter der Diskoidal- 
zelle ein kurzes farbiges Spitzchen bildend; 5. Längsader im Bereiche der 
Diskoidalzelle sanft gebogen, über die Diskoidalzelle hinaus noch fast bis 
zur Länge der hinteren Querader farbig; Diskoidalzelle schmal, Vorderecke 
stumpfwinkelig, Hinterecke rechtwinkelig; Abstand der hinteren Querader 
von der gewöhnlichen Querader 1!/, mal länger als die bintere Querader 
und kürzer als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung 
der 3. Längsader. Queradern eiwas nach vorn zueinander geneigt. 6. Längs- 
ader unscheinbar, sanft nach hinten gebogen. 

Zetterstedt beschrieb seine pullula 1547 in Dipt. Scand., p. 2498 
wie folgt: „Nigra, subnitida, capite concolore, epistomate pedibusque 
flavis; alis subhyalinis, costa basi mediocriter ciliata, nervo longitudinali 
3tio recto, fere in summo apice alae excurrente. C’, 9 (long. !/, lin.). 

Priori (ochripes) valde similis, sed magnitudine duplo minore & fronte 
tota nigra praecipue distinguitur. — Minutissima, nigricans. Frons setosa. 
Epistoma rufo-flavum. Palpi et proboseis nigra. Oculi in viva ferruginei. 
Alae hyalinae ad costam leniter fumatae, nervis subfuseis, ut in praece- 
dente direetis. Halteres pallidi. Pedes toti testacei. 

Hab. in Scania rarissime, in plantatione p. Paradislyekan juxta urbem 
Lund die 18. Sept. 1838 unicum marem, et 4. Octob. ejusdem anni unicam 
feminam deprehendi.“ 

Im Jahre 1560 (Dipt. Scand., Bd. 14, p. 6407) berichtigte er die 
fehlerhafte Beschreibung der 3. Längsader dahin, daß sie nicht gerade 
etc., sondern „versus apicem ante exitum remotiorem in margine alae 
leniter quidem, sed satis perspieue incurvatus“ sei. 

Stenhammar beschrieb die Art als pullula ausführlicher und in 
unverkennbarer Weise nach den 2 Zetterstedtschen Stücken und 1 Stück 
von Boheman. Schiners Exemplare von pullula sind durchwegs solche 
von roralis Rond. Ich selbst fand sie ganz vereinzelt in Nimptsch (Schle- 
sien), Ilfeld (Südharz) und Eickel (Westfalen), im ganzen 11 9, 0 C’ im 
Frühjahr und Herbst, teils an Waldgräben, teils an Mist. Je 1 © fand 
Czerny in Bad Hall, Oldenberg in Schildhorn, Kertesz in Budapest, 
3ecker in Norwegen. Strobl fand 3 Cd und 1 9 in Admont, Dahl in 
feuchtem Moos und Detritus bei Chorin (Brandenburg) 12 Exemplare, 
anscheinend auch nur Weibehen. 
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62. Scotophilella hetoroneura Haliday. 

Kleinere Art. Untergesicht glänzend schmutziggelb, im Profil wenig 
vorspringend, gekielt, mit mäßig weit vorspringendem Höcker und vorge- 
zogenem Mundrande, buchtig. Stirn matt schwarz, mit schwarzem, etwas 
slänzendem bis zum Stirnvorderrande reichendem Dreieck und etwas glän- 
zenden schwarzen Seitenstriemen, die inneren vom Dreieck getrennt. 
Augen groß; größter Durchmesser senkrecht. Wangen schmal, Backen 
fast so breit wie der halbe Augendurchmesser, schmutzig graubraun. 
Fühler schwarz; 1. und 2. Glied kaum so lang wie das 3.; dieses rundlich, 
kurz behaart. Fühlerabstand so breit wie das 3. Glied. Fühler nach vorn 
außen gerichtet. Riehtungswinkel etwas größer als 90 Grad. Fühlerborste 
dreimal länger als die Fühier, dicht kurz behaart. 

Thoraxrücken grau, matt glänzend, dicht und kurz behaart; innere 
Seitenborsten nur hinter dem Quereindruck und vor dem Schildehen; 
dieses matt grau, rundlich, wenig über halbkreisgroß, mit vier Rand- 
borsten. Schwinger gelb. 

Hinterleib schmutziggrau, oben kurz behaart, unten dicht etwas 
länger behaart. 2. Dorsalring beim stark, beim 9 wenig verlängert. 
3.5. Ring gleichlang. Afterglieder des J’ stark gewölbt, sehr groß, sich 
über den letzten Dorsalring erhebend; 1. Afterglied lang, nackt, stark 
nach unten geneigt, glänzend schwarz; 2. kurz, kurz behaart, mit nach 
unten, selten nach hinten schauendem Afterspalt, der von gleichlangen, 
nach innen gekrümmten Borstenhaaren umsäumt ist. Oben seitlich vom 
Afterspalt je ein längeres, leicht s-förmig gekrümmtes oder einfach gebogenes 
Borstenhaar; unter ihm zwei auffällige, doch nicht immer sichtbare, fast 
gerade und nur an der Spitze etwas hakige längere Borstenhaare, außer- 
dem noch dichte kürzere Haare. Afterendlappen klein, dicht behaart, 
undeutlich geformt. Genitalanhänge meist versteckt. Penis gekrümmt, 
wenn vorgestreekt: als bizarrer, formloser Klumpen erscheinend. 

Hinterleib des 9 mehr rundlich; 6. und 7. Dorsalring sehr schmal, 
S.am Bauch sehr lang, nach oben sich verschmälernd, eine lange Hinter- 
schuppe bildend, infolge deren die Afterhöhle nach hinten oben schaut. 
In ihr liegt der After meist eingezogen, versteckt; seine Endblätter tragen 
außer einigen kürzeren Härchen ober- und unterhalb der Spitze zwei leicht 
sewellte lange Haare an der Spitze. Zwei ähnliche Haare sieht man oben 
am Grunde des Afters. 

3eine gelbbraun; Mittelbeine oft verdunkelt, Hinterbeine schwärzlieh- 
braun; Schenkelringe und Tarsen gelbbraun. Vorder- und Hinterschenkel ab- 
seplattet und verbogen, besonders die vorderen. Diese oben mit einer Reihe 
längerer aufgerichteter Borstenhaare, unten typisch behaart und beborstet. 
Mittelschenkel mit kräftiger, fast gerader oberer und vorderer Prägenual- 
borste; Hinterschenkel mit gebogener vorderer Prägenualborste. Vorder- und 
Hinterschienen gleichmäßig behaart; Mittelschienen außen: oben mit einer, 
unten mit zwei stärkeren Borsten; beim co’ innen: nur mit einer ver- 
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kiümmerten abstehenden Endborste; beim 9 mit kurzer Borste auf der Mitte 
und starker abstehender Endborste. Tarsen gelbbraun; Hintertarsen ver- 
dunkelt. Vorderferse fast 2mal länger als das 2. Glied; Mittelferse ebenso; 
2 Glied der Hintertarsen etwas verdickt und 1!/, mal länger als die noch 
etwas dickere Ferse. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 59) graulich mit dunklen Adern und breit ab- 
gerundeter Spitze. Randader weit über die 3. Längsader hinaus fast bis 
zur Flügelspitze reichend; 1. Abschnitt kurz behaart; 2. so lang wie der 
3. oder wenig länger; 2. Längsader fast gerade, am Ende sanft zur Rand- 
ader aufgebogen; 3. Längsader fast gerade, am Ende ganz wenig zur 
Randader aufgebogen, so weit oder etwas. weiter vor der Flügelspitze 
mindend wie die etwas divergierende unscheinbare 4. Längsader hinter 
ihr mündet. Diskoidalzelle kurz, etwa bis zur Flügelmitte reichend, relativ 
breit, bauchig, mit wenig stumpfwinkeligen Außenecken und deutlichen 
Aderfortsätzen. Abstand der parallelen Queradern immer etwas oder viel 
kürzer als die hintere Querader, viel kürzer als der Abstand der gewöhn- 
lichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader unschein- 
bar, etwas nach hinten gebogen; Alula schmalzipfelig. 

Die Halidaysche Beschreibung dieser Art lautet bei Walker (Ins. 
Brit., II, 181, 15.): „heteroneura Hal., E. M., III, 331, 14. (1556). Nigra, facie 
pedibusque ferruginosis, alis infuscatis, venis transversis fere contiguis. 
Long. alar. 1?/, lin. 

Black, pubescent. Face reddish. Arista thiekly pubeseent. Wings 
brownish; eostal vein a little bristly at the base; radial vein as in Z. 
clunipes; diseal transverse parted from praebrachial transverse by the 
length of the latter. Halteres brown. Legs dusky, nearly bare; fore legs, 
knees, and tibiae rust-brown; middle tibiae with a pair of bristles only 
on the outside. — Rare.“ 

Stenhammar (152, 30.) beschreibt die Art übereinstimmend. Über 
ihr Vorkommen schreibt er: „Hab. in Suecia meridionali et media, hactenus 
rarius observata, in Scania et in Ostrogothiae .territoriis Winnerstad et 
W.Ny...“ Rondani (Coprom. Bull. d. Soe. ent. Ital., 12, 22, 2. [1850]) 
schreibt: „Raro leeta in Emilia et semel Parmae ad fenestram.“ 

In den Sammlungen ist heteroneura nur spärlich vertreten. In der 
Sammlung des k. k. Wiener Hofmuseums steckt je ein Exemplar von 
Winthem (unbestimmt gewesen), Schiner (als pusio bestimmt) und 
Bergenstamm (unbestimmt gewesen). Becker brachte mehrere Tiere 
aus Laguna, La Marsa, Madeira und Orotava mit, besitzt sie auch aus 
Andalusien, Kertesz aus Tunis, Gafsa, Kreta; Strobl aus Algeeiras, 
Csaszartöltes, Villach und dem Litorale; Czizek aus Czernowitz bei Brünn; 
Kramer aus Nieder-Oderwitz und Kynast (Riesengebirge); Oldenberg 
aus Berlin und Grunewald. Ich selbst sammelte heteroneura in großen 
Massen von Mai bis November, teils an Fenstern, teils an Mist in Ilfeld 
und Eickel. Ihre größte Häufigkeit erreicht sie im August und September. 
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63. Scotophilella antennata m. n. sp. 


Kleinere Art; so groß wie heteroneura. — Untergesicht glänzend 
schwarz, grau bestäubt, im Profil wenig vorspringend, scharf gekielt mit 
klemem Höcker; Mundrand vorgezogen; Untergesicht buchtig. Stirn matt 
schwarz mit bis zum Stirnvorderrande reichendem, glänzend schwarzem 
Dreieck; innere Seitenstriemen hinten mit dem Dreieck zusammengeflossen, 
nebst den äußeren Striemen schwarz, matt glänzend. Augen groß; größter 
Durchmesser senkrecht. Wangen sehr schmal, nebst den mäßig breiten 
Backen matt schwarz; diese etwa — ein Drittel Augendurchmesser. 
Hinter den kräftigen Knebelborsten ein kürzeres Börstehen: Mundrand 
fein behaart. Oberlippe mäßig lang. Fühler schwarz, 3. Glied rundlich, 
beim C ringsum mit sehr langer und dichter weißer Behaarung, beim Q 
kurz behaart. Fühlerabstand so breit wie das 3. Fühlerglied; Richtungs- 
winkel gleich oder kleiner als 90 Grad. Fühlerborste dreimal länger als 
die Fühler, kurz behaart, so lang wie das 3. Fühlerglied des 9 und kaum 
halb so lang wie das des cd‘. 


Thoraxrücken schwarzgrau, infolge der dichten grauen Bestäubung 
kaum etwas glänzend; innere Seitenborsten: hinter dem Quereindruck und 
vor dem Schildehen. Dieses matt schwarz, rundlich, wenig über halb- 
kreisgroß, mit vier Randborsten. Schwinger schwarz. 


Hinterleib schwarzgrau, wenig glänzend oder ganz matt schwarz, 
oben kurz behaart, unten länger behaart, an den Seitenrändern mittellang 
beborstet, am Hinterrande des 5. Ringes mit einigen Borstenhaaren von 


der Länge der Seitenrandborsten. 2. Dorsalring beim < stark, beim © nur 


Se 


wenig verlängert. After in beiden Geschlechtern wie bei heteroneura. 


Beine schwarz. Vorderhüften in der Regel schmutzigbraun mit 
schwarzgrauer Bestäubung; Mittel- und Hinterhüften schwarz. Schenkel- 
ringe, Anfänge und Enden der Vorderschienen schmal gelbbraun; Tarsen 
schmutzigbraun; die Mitteltarsen liehter braun. Vorder- und Hinterschenkel 
nieht abgeplattet, kaum etwas verbogen; erstere oben mit einer Reihe auf- 
gerichteter längerer Borstenhaare, unten typisch behaart und beborstet; 
letztere mit kleiner gekrümmter vorderer Präapikalborste. Mittelschenkel 
mit starker oberer und vorderer Prägenualborste; vor dieser mit einem 
kurzen ähnlichen Börstchen. Vorder- und Hinterschienen kurz behaart; 
Mittelschienen außen: oben mit einer kurzen, unten mit einer kurzen und 
einer langen Borste; innen: beim <’ nur mit einer abstehenden Endborste, 
beim 9 außerdem mit einem Börstehen unterhalb der Mitte. Vorder- und 
Mittelferse 1?/, mal länger als das 2. Glied; 2. Glied der Hintertarsen fast 
zweimal länger als die diekere Ferse, selbst etwas verdickt. 


Flügel (Taf. VII, Fig. 60) glashell, dunkeladerig, an der Spitze breit 
abgerundet. Randader weit über die 3. Längsader hinausreichend, etwas 
weiter vor der Flügelspitze endend als bei heteroneura; 1. Abschnitt kurz 
behaart; 2. so lang wie der 3. oder wenig kürzer; 2. Längsader gerade, 
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am Ende stärker zur Randader aufgebogen als bei heteroneura. 3. Längs- 
ader im Endabschnitt gerade, am Ende etwas zur Randader aufgebogen 
oder der ganzen Länge nach sanft gebogen, merklich weiter vor der 
Flügelspitze mündend als die sehr zarte, etwas divergierende 4. Längsader 
hinter der Spitze mündet. Diskoidalzelle kurz, wenig über die Flügel- 
mitte hinausreichend, wegen der sehr sanft gebogenen 5. Längsader nur 
wenig bauchig, mit langen farbigen Aderfortsätzen und kaum etwas stumpf- 
winkeligen Außenecken. Abstand der parallelen Queradern immer etwas 
länger als die hintere Querader, aber kürzer als der Abstand der gewöhn- 
lichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader farblos, 
kaum merklich s-förmig geschwungen: Alula spitzzipfelig. 
Eine Beschreibung dieser Art habe ich nirgends gefunden. 


Von parvula Stenh. (p. 164, 165) unterscheidet sich unsere Art sofort 
deshalb, weil Stenhammar bei parvula „seutellum et abdomen insigniter 
nitida“ nennt. Von opacula Stenh. unterscheidet sich antennata dadurch, 
daß der 2. Randaderabschnitt so lang oder kürzer ist als der 3., bei opacula 
ist er etwas länger; ferner kommt der Abstand der Mündungsstelle der 
3. Längsader von der Flügelspitze mindestens der halben Länge des 
3. Randaderabschnittes gleich, bei opacula dagegen dem vierten Teil, wobei 
Stenhammar allerdings hinzufügt: „et ultra“. Endlich sind bei antennata 
m. die Schwinger immer schwarz, bei opacula: „toti pallide-testacei“. Von 
pusto Stenh. unterscheidet sich antennata durch das in beiden Geschlechtern 
schwarze Untergesicht, die schwarzen Fühler, die kurz behaarte Fühler- 
borste, die schwarzen Schwinger, die an der Spitze stark aufgebogene 
2. Längsader, die mindestens an der Spitze deutlich aufgebogene 3. Längs- 
ader, die glashellen und nie rauchgrauen Flügel, ete. 


Von heteroneura unterscheidet sich antennata m. sofort durch das 
beim S auffallend lang behaarte 3. Fühlerglied; in beiden Geschlechtern 
ferner durch die schwarzen Schwinger, die meist schwarzen Vorderhüften, 
schwarzen Vorder- und Mittelbeine, die glashellen Flügel, die am Ende 
stärker gekrümmte 2. Längsader, die anders geformte, viel schmälere und 
fast paralleladerige Diskoidalzelle, insbesondere endlich dadurch, daß der 
Abstand der Queradern immer deutlich länger ist als die hintere Querader. 


Antennata m. ist viel seltener als heteroneura. Ich brachte im ganzen 
in Nimptsch (Schlesien), Ilfeld (Harz) und Eickel (Westfalen), wo ich sie 
immer nur vereinzelt an Mist und auf Waldwiesen sowie an schattigen 
Waldmorästen fing, 24 Exemplare zusammen (13 d, 11 09). 

In den Sammlungen fand ich nur in der Sammlung des k. k. Wiener 
Hofmuseums ein Exemplar von Handlirsch aus Frain in Mähren und in 
Beekers Sammlung ein mit 55. 560 bezetteltes Tier aus Korsika. Von 
3 weiblichen Exemplaren in Strobls Sammlung hat Strobl das eine aus 
Melk als nana bestimmt (7. 10.), die beiden anderen aus Seitenstetten 
als akka. 
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64. Halidayina spinipennis Hal. — aklka Rondani. 

Kleine Art. — Untergesicht im Profil nicht vorspringend, glänzend 
schwarz, gekielt, mit kleinem Höcker, buchtig, mit vorgezogenem Mundrande. 
Oberlippe versteckt; Taster schwarz; Stirn matt schwarz mit schmalem, 
bis zum Stirnvorderrande reichendem, wenig glänzendem schwarzen Dreieck 
und getrennten, glänzend schwarzen Seitenstriemen. Augen groß, rundlich, 
beim o etwas kleiner; größter Durchmesser senkrecht. Wangen und Backen 
matt schwarz, schmal: die Backen viel schmäler als der halbe Augen- 
durchmesser. Fühler schwarz; 3. Glied rundlich, kurz grau behaart. 
Fühlerabstand etwa so breit wie das 35. Fühlerglied. Richtungswinkel 
zirka 100 Grad. Fühlerborste dreimal länger als die Fühler, deutlich, bezw. 
ziemlich lang behaart. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, etwas grau bereift, dieht kurz be- 
haart; innere Seitenborsten nur vor dem Schildehen; dieses stumpf drei- 
eckig, wenig über halbkreisgroß, schwarz, matt glänzend, mit vier Rand- 
borsten. Schwinger schwarz. Hinterrücken glänzend schwarz. 

Hinterleib schwarz, matt glänzend, am Rücken und den Seiten kurz 
und sparsam behaart, am Bauche, besonders am hinteren Ende dichter 
und etwas länger behaart. 2. bis 5. Dorsalring ziemlich gleichlang, der 
5. beim J’mit einigen kurzen Börstchen am Hinterrande. After des 7’ nicht 
auffällig verdickt; 1. Afterring kurz oder mäßig lang, in letzterem Falle 
stark nach unten geneigt, infolgedessen der von kurzen Haaren umrahmte 
Afterspalt bald nach hinten, bald mehr nach hinten unten schaut. Das 
2. Afterglied unterhalb des Afterspaltes etwas länger behaart; ein einzelnes 
Haar beiderseits daselbst bisweilen durch etwas größere Länge mehr 
auffallend. Genitalanhänge ähnlich dem oberen Ende mancher Spazierstöcke 
mit fast s-förmig gekrümmtem, spitz schnabelförmigem Griffe. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des J’; 6.—8. Tergit kurze, geschlossene 
Ringe bildend, unten mit zahlreichen längeren, senkrecht nach unten 
gerichteten Härchen. Der achte, fast kreisrunde Ring umschließt den tief ge- 
legenen, nur mit der Spitze hervorschauenden After, weleher dem unteren 
Rande des 8. Ringes genähert ist und an seiner Spitze zwei lange, nach 
hinten unten gerichtete, wellig gebogene Haare trägt, darüber zwei kurze 
ähnliche, darunter zwei winzige, abwärts gerichtete gerade Härchen. 

Hüften und Beine ganz schwarz. Schenkel ziemlich dick, die vorderen 
und hinteren meist abgeplattet und verbogen; Vorderschenkel oben dicht 
und mäßig lang borstig behaart, unten typisch behaart und beborstet. 
Mittelschenkel mit kräftiger oberer und vorderer Prägenualborste; vor 
dieser mit einer ähnlichen kürzeren Borste. Hinterschenkel gleichmäßig 
kurz behaart; Vorder- und Hinterschienen ebenso. Mittelschienen außen: 
oben und unten mit je einer starken und mehreren kleinen Börstchen ; 
innen: in beiden Geschlechtern mit einem Börstehen im unteren Drittel 
und mit einer nicht abstehenden kleinen Endborste. Vorderferse 1'/, mal 
länger als das 2. Glied; Mittelferse ohne längere Borsten, kaum 1!/, mal 
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länger als das 2. Glied; 2. Glied der Hintertarsen verdiekt, 1'!/, bis fast 
2 mal länger als die diekere Ferse. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 61) rauchgrau, längs des Vorderrandes intensiver, 
an der Spitze ziemlich breit abgerundet, dunkeladerig. Randader weit 
über die 3. Längsader hinaus bis fast zur Flügelspitze reichend; 1. Abschnitt 
kurz behaart, an seinem Grunde eine auftällig lange, einwärts gerichtete 
Borste; 2. merklich kürzer als der 3., auffällig verdickt. 2. Längsader sanft 
s-förmig gekrümmt, der Randader genähert, erst am äußersten Ende zur 
Randader aufgebogen. 3. Längsader im Endabschnitt 1'/,fach s-förmig 
gekrümmt; erst etwas nach hinten, dann nach vorn, dann wieder etwas 
nach hinten gekrümmt, am äußersten Ende noch etwas zur Randader 
aufgebogen, etwas weiter vor der Flügelspitze mündend als die im End- 
abschnitt auf halbem Wege verschwindende 4. Längsader ideell hinter der 
Flügelspitze mündet. Diskoidalzelle etwa soweit reichend wie die 2. 
Längsader, bauchig mit etwas stumpfwinkeligen Außenecken und deutlichen 
kurzen farbigen Aderfortsätzen. Abstand der Queradern wenig länger als 
die hintere Querader und so lang wie der Abstand der gewöhnlichen 
Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader sanft s-förmig 
gekrümmt. Alula langoval mit abgerundeter Spitze. 

Haliday hat diese sehr auffällige Art nach Walker (Ins. Brit., II, 
181, 14, 1353) wie folgt beschrieben: 

„spinipennis Hal., E. M., III, 331, 14. (1536). Nigra, pubescens, alis 
denigratis, eosta incrassata basi spinigera, halteribus nigris. Long. ?/,, alar. 
1’/, lin. Rather dull-black. Face elevated between the antennae. Arista 
with thick black pubescenee. Thorax thiekly pubeseent. Wings blackish; 
costal vein thickened along the middle, somewhat bristly at the base, with 
a long ereet spine springing near to the root; other veins as in L. clunipes. 
Halteres black. Middle tibiae with more bristles than in L. fungicola; 
second joint of the hind tarsi scarcely thiekened. — Rare. 

Haliday selbst erwähnt noch, daß der 2. Randaderabschnitt gleich 
dem 3. sei. Strobl hat die meisten Exemplare seiner Sammlung von 
spinipennis Hal. als obtusipennis Stenh. bestimmt, nur eines als exigua. 

Stenhammar hat seine obtusipennis von Zetterstedts minutissima 
abgezweigt, nachdem er festgestellt hatte, daß die ihm von Zetterstedt 
übersandten Tiere von dessen minutissima zwei verschiedene Arten dar- 
stellten. In seiner Beschreibung bezeichnet er auch beide Arten als ähnlich; 
die Ähnlichkeit beruht meines Erachtens darauf, daß beide Arten einen 
fast mattschwarzen Thorax haben, daß die 3. Längsader ganz sanft ge- 
‚bogen ist; die Verschiedenheit darauf, daß bei minutissima der 2. Randader- 
abschnitt viel, bei oblusipennis nur wenig länger ist als der 3., daß die 
Diskoidalzelle bei minutissima lang, bei obtusipennis kurz ist, daß die 
Flügel bei obtusipennis kürzer und grauer sind und die 3. Längsader etwas 
weiter vor der Flügelspitze mündet. Nimmt man mit Collin an, daß mi- 


nutissima— retracta Ron. ist und obtusipennis—spinipennis Hal., so ist es von 
Abhandl.d.k. k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft. 13 
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vornherein schwer verständlich, wie tüberhaupt Verwechslungen dieser 
beiden grundverschiedenen Arten möglich sind. Collins Annahme ist aber 
nur für minutissima Zetterstedt zutreffend, nicht für minutissima Stenh. 
Letztere bezüglich habe ich bei liliputana versucht nachzuweisen, daß diese 
mit minntissima identisch sein dürfte und daß die ihr ähnliche mirabilis 
mit obtusipennis Stenh. zusammenfallen kann. Unzutreffend ist bei der 
Stenhammarschen Beschreibung von obtusipennis, wenn diese spinipennis 
sein soll, daß der 2. „Randaderabschnitt“ kaum oder richtiger etwas länger 
als der 3. ist. Er ist vielmehr immer deutlich kürzer. Im übrigen vermisse 
ich so durchaus eine Erwähnung aller arteharakteristischen Merkmale 
von spinipennis, daß ich Strobls Bestimmungen nur begreife in der An- 
nahme, daß sich Strobl durch die Graufärbung der stumpf gerundeten 
Flügel und die „etwas weiter vor der Spitze mündende 3. Längsader“ 
hat beeinflußen lassen. 

Villeneuve hat Exemplare von spinipennis Hal. in Oldenbergs 
Sammlung mit spinipennis Hal. (akka Rond.) bezettelt, und hat damit als 
erster eine richtige Deutung der problematischen Beschreibung von akka 
gefunden, mit der sich bisher alle Sammler vergeblich abgequält haben. 
Allerdings hat Strobl ein von ihın mit obtusipennis bezetteltes Tier bereits 
seinen als akka bestimmten Tieren beigesteekt, doch sind seine übrigen 
akka ein Gemisch von antennata m., exigua Rond., nana Rond. und coxata 
Stenh. Becker hat vitripennis Zett. für akka gehalten, Czerny eine neue, 
von mir als ÜUzernyi bezeichnete Art, ete. Die Beschreibung Rondanis 
p. 23 lautet: 

„Sp. 3. L. akka m. — Long. 3/4 mm. 

Corpus nigrum opacum: epistomio laeve: arista subpuberula. 

Seutellum margine quatuor setoso. — Halteres nigrieantes, vel ob- 
secure fusei saltem in capitulo. 

Alae sub-albicantes, paulo turbidae, et parte anteriore aliquantulum 
fuscescente: costa ad basim brevissime piligera: venae ecostalis segmento 
penultimo paulo inerassato et nigrieante, ultimo manifeste breviore prae- 
cedente: vena secunda ultra transversas parum produeta; tertia non rec- 
tissima, et distinete ante apicem alae costam attingente: quarta et quinta 
vix continuatis ultra transversas; istarum interiore fere sie distante ab 
exteriore ut a radice longitudinalis tertiae. 

Pedes in perfectis nigri vel nigriecantes, in junioribus vel toti picei, 
vel coxis et etiam geniculis et tarsis partim sub testaceis; metatarso 
postico distinete erasso, et non duplo breviore artieulo sequente. 

Frequenter legitur in Italia, praesertim centrale, et ad fenestras 
etiam latrinarum legenda, aliguando turmatim.“ 

Trotz der mangelhaften Beschreibung, insbesondere der 3. Längsader, 
unterliegt es keinem Zweifel, daß akka mit spinipennis identisch ist, da 
es nur eine einzige Art gibt, bei der zugleich die Flügel grau sind, 
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der 2. Randaderabschnitt verdiekt und kürzer ist als der 3. und die 
obendrein sehr häufig ist. 

In der Tat gehört spinipennis zu den allenthalben vom ersten Früh- 
jahr bis in den Spätherbst an Mist immer massenhaft vorkommenden 
Arten und wird hier von keiner anderen Art an Häufigkeit übertroffen. 
Daß sie in vielen Sammlungen fehlt, liegt nur daran, daß an Mist noch viel 
zu wenig gesammelt worden ist. Beeker brachte die Art aus Norwegen 
mit; auf die übrigen Fundorte verlohnt nieht einzugehen; sie dürfte in ganz 
Europa gemein sein. 


65. Trachyopella atoma Rond. — KElachisoma atomus Rond. — 
Limosina eximia Becker. 

Winzig kleine Art. — Untergesicht glänzend schwarz, im Profil 
wegen der kleinen Augen etwas vorspringend, gekielt mit kleinem Höcker, 
buchtig mit vorgezogenem Mundrande. Stirn matt schwarz, schräg be- 
sehen samtschwarz: Dreieck matt schwarz oder mattglänzend schwarz, 
an der Spitze eine Spur bräunlich, je nachdem das Lieht fällt; groß, 
glänzend schwarz, fast bis zum Stirnvorderrande oder nur bis zur Stirn- 
mitte reichend, etwas erhaben. Innere Seitenstriemen ebenfalls etwas 
erhaben, nebst den äußeren Striemen glänzend grauschwarz, dem Dreieck 
nahe verlaufend. Augen sehr klein, behaart; größter Durchmesser fast 
senkrecht. Wangen und Backen matt schwarz; diese fast so breit wie 
der Augendurchmesser. Knebelborsten kräftig; Mundrand fein behaart. 
Fühler schwarz, 3. Glied länglieh, an der Spitze langschopfig, weiß behaart. 
Fühlerabstand wenig breiter als das 3. Fühlerglied. Fühler seitwärts ge- 
richtet; Richtungswinkel 180 Grad. Fühlerborste 3'/, mal länger als die 
Fühler, sehr lang behaart. Thorax nebst Schildchen matt schwarz, Thorax- 
rücken dicht und kurz behaart; innere Seitenborsten nur vor dem Schildehen; 
ein kurzes Börstehen hinter dem Quereindruck so randständig, daß es zu 
den inneren Seitenrandborsten nieht mehr gerechnet werden kann. Schild- 
chen rundlich, kaum über halbkreisgroß, nackt, mit vier Randborsten. 
Schwinger schwarz. 

Hinterleib schwarz, matt glänzend; 2. Ring verlängert; 3. bis 5. 
gleichlang, oben fast nackt, an den Seitenrändern kurz und sparsam be- 
borstet, am Bauche dichter und etwas länger behaart als am Rücken. 
Afterglieder des Z kurz, kurz und sparsam behaart, der wenig nach 
hinten unten schauende Afterspalt von kurzen Borstenhaaren umsäumt. 
Genitalanhänge plumpe, nach innen gebogene, stumpfspitzige Haken dar- 
stellend. Hinterleib des 9 vorn ähnlich dem des J’; der 5. Dorsal- und 
Bauchring am Hinterrande borstliceh bewimpert; 6. Ring sehr schmal; der 
7. Bauehring mäßig verlängert. After mittelweit vorstehend wie bei melania, 
doch kürzer als bei coprinus m., Endblätter an der Spitze mit zwei kurzen 
geraden, nach hinten gerichteten Härchen; je zwei halb so lange darüber 


und darunter nach hinten oben, beziehungsweise nach hinten unten gerichtet. 
13* 
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Beine schwarz bis pechbraun, Mittelschienen und Tarsen auch 
licehter braun. Beine plump. Vorder- und Hinterschenkel breitgedrückt. 
Vorderschenkel oben und unten gleichmäßig weitläufig, abstehend borstig 
behaart. Mittelschenkel mit oberer und vorderer Prägenualborste; Hinter- 
schenkel einfach, gleichmäßig kurz behaart; Vorderschienen etwas ab- 
geplattet und keulig, gleichmäßig kurz behaart. Mittelschienen außen: 
oben, auf der Mitte und unten mit 3—4 stärkeren Börstehen; innen: 
nur mit abstehender Endborste. Hinterschienen mäßig lang abstehend 
behaart, doch ohne auffallend lange Borstenhaare. Vordertarsen schlank, 
die Ferse 1'!/, mal länger als das 2. Glied. Mittelferse ebenfalls etwas 
länger als das 2. Glied, ohne auffallende Borsten an der Unterseite. Hinter- 
ferse verdickt, mit kleinem stachelförmigen Fortsatz an der Unterecke. 
2. Glied 1!/, mal länger als die Ferse, ebenfalls etwas verdickt. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 62) glashell, etwas graulich, schwarzaderig. 
ıandader dicht vor der Spitze endend, dieselbe nie ganz erreichend, sehr 
weit über die 3. Längsader hinausragend. 1. Abschnitt kurz behaart; 
2. Abschnitt viel kürzer als der 3. 2. Längsader sehr kurz, ihr 1. Ab- 
schnitt fast so lang wie der 2., im 2. Abschnitt kaum merklich s-förmig 
gebogen. 3. Längsader in gleichmäßigem Schwunge stark zur Randader 
aufgebogen, ihre Mündungsstelle so weit von der 2. Längsader entfernt 
wie von der Flügelspitze; 4. Längsader im Endabschnitt von der 3. stark 
divergierend, sanft s-förmig gebogen, der Flügelspitze etwas näher mündend 
als die 3., 5. Längsader im Endabschnitt sanft nach hinten gebogen, den 
Flügelhinterrand fast erreichend. Diskoidalzelle kurz, kaum etwas bauehig, 
mit sehr kurzen farbigen Aderfortsätzen, stumpfwinkeliger Vorder- und 
rechtwinkeliger Hinterecke. 6. Längsader unscheinbar, etwas nach hinten 
gebogen. Alula sehr klein. 

hondani hat 1350 in seinen Coprom., p. 19, diese Art als Elachisoma 
atomus beschrieben. Die Abbildung seiner Fig. 2 kenne ich leider nicht. 

Seine Beschreibung lautet: „Sp. 1. E. atomus- m. — Long. mill. !/.. 

Nigra, opaca, capite concolore, pedibus fuseo-piceis. 

Antennarum arista pubescens distincte. 

Alae segmento ultimo costae satis longiore praecedente: vena quinta 
longitudinale ultra transversas continuata fere usque ad marginem: trans- 
versis modice remotis, quarum antiea fere sie distante ab exteriore ut 
a radice longitudinalis tertiae ete. (5. fig. 2, valde aucta, ex vivo delineata). 
Parmae exemplar unicum caepi tempore nocturno, in folio cartaceo lapsum, 
ad lumen aceursum.“ 

Atoma NRond. unterscheidet sich auf Grund der Rondanischen 
Gattungsmerkmale für Elachisoma von melania dadurch, daß die 2. Längs- 
ader nicht über die Diskoidalzelle hinausragt, der 3. Randaderabschnitt 
länger ist als der 2., die 3. Längsader stark gekrümmt ist und weit vor 
der Flügelspitze mündet, während bei melania die 2. Längsader über die 
Diskoidalzelle hinausragt, der 2. und 3. Randaderabsehnitt fast gleichlang 
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sind und die 3. Längsader nur leicht gekrümmt ist. — Die Behaarung der 
Augen ist Rondani ebensowohl bei atomus wie bei melania entgangen. 

Ich fing von dieser seltenen Trachyopella-Art je ein Pärchen Mitte 
September und Mitte Oktober in Ilfeld (Südharz) an Mist. Die Tiere 
stimmen durehaus überein mit einem ©’, das Kramer am 7. Juli am Lölberge 
fing, und einem 9, das Becker in Madeira fand und als ewimia beschrieb. 

In „Dipteren der Insel Madeira“ (1908) p. 195 beschreibt Becker 
die Art als eximia folgendermaßen: 

„140. Limosina eximia n. sp. W. 

Thorax ganz matt schwarz, gleichmäßig fein und kurz behaart. 
Sehildehen nackt mit vier Randborsten. Kopf schwarz; 3. Fühlerglied mit 
weißer Pubeszenz und einer langen, weißlich schimmernden, pubeszenten 
Borste. Hinterleib schwarz; Beine schwarzbraun mit rostgelben Schenkel- 
gliedern und Hüftenspitzen; Tarsen braun; Mittelschienen nur schwach 
beborstet. Flügel weißlich undurehsichtig mit hellbraunen Adern; 2. Längs- 
ader außerordentlich kurz, kaum über die kleine Querader hinaus in den 
Flügelvorderrand mündend; auch die 3. Längsader ist sehr kurz und in 
großem Bogen auf halbem Wege zwischen dem Ende der 2. Längsader 
und der Flügelspitze in den Vorderrand einbiegend; beide Queradern nahe 
beieinander, ihre Entfernung gleich der Länge der hinteren Querader; 
2], bis ?/, mm lang.“ 

66. Trachyopella melania Haliday. 

Winzige Art, so groß wie atoma oder eine Spur größer. Kopf, 
Thorax, Hinterleib und Beine wie bei atoma, so daß der Beschreibung nur 
noch die des Penis hinzuzufügen ist, der bei meinen wenigen Exemplaren 
von atomus nicht vorgestreckt ist, wohl aber bei einigen von melania. 
Wahrscheinlich ist er bei afoma ebenso. — Derselbe ist bei melania 
monströs, einer in der Mitte aufgebogenen Röhrenblüte (Aristolochia) ähnlich. 
Die Korolla derselben ist stark nach vorn und oben aufgekrümmt, am Ende 
mit zwei seitlichen Zipfeln, in ihrer Höhlung verläuft und ragt über das 
freie Ende hinaus: ein fadenförmiges, am Ende geknöpftes Organ, welches 
ich als den eigentlichen Penis betrachte. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 63) ähnlich denen von coprina. Randader ver- 
dunkelt, bis zur Flügelspitze reichend; erster Abschnitt kurz behaart, 2. 
fast so lang wie der 3. Die übrigen Adern blasser, doch scharf dunkel 
konturiert; 2. Längsader im Endabschnitt kaum merklich s-förmig ge- 
krümmt:; dieser mindestens 1'/,mal länger als der 1. Abschnitt; 3. Längs- 
ader wie bei coprina nur ganz sanft und gleichmäßig zur Randader 
aufgebogen, ebenso weit vor der Flügelspitze mündend wie die zarte, leicht 
s-fürmig gebogene 4. Längsader hinter der Flügelspitze mündet. 5. Längs- 
ader im Endabschnitt farblos, den Flügelhinterrand fast erreichend. Diskoi- 
dalzelle ähnlieh wie bei coprina, kurz und nicht so weit reichend wie die 
2. Längsader, kaum etwas bauchig, bezw. mit fast parallel verlaufender 
4. und 5. Längsader und fast rechtwinkeligen Außenecken, mit kurzen far- 
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bigen Aderfortsätzen. Abstand der Queradern so lang oder kürzer als der 
Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 
6. Längsader nach hinten gebogen, kaum merklich s-förmig gekrümmt. 
Alula schmalzipfelig. 

Haliday hat diese Art in Ent. mag., III, 334, 22. (1836), beschrieben. 
Die Beschreibung lautet bei Walker, Ins. Brit., II, 183, 22. (1853): 

„Atra, opaca, alis hyalinis. Long. vix !/,; alar. 1 lin. 

Deep black, opaque, much resembling L. nigerrima. Eyes small, with 
minute ereet hairs. Arista thiekly pubescent. Wings hyaline, veins darker, 
very delicate; costal blackish; radial extending nearly half-way between 
the subcostal and the eubital, the latter scarcely arched, nearer to the tip 
of the wing than in L. nigerrima; discal transverse parted by its length 
from the praebrachial transverse. Halteres black. Legs piceous; middle 
tibiae almost without britsles. — Rare.“ 

Stenhammar [Coprom. Scand., 427 (169), 40 (1855)] beschreibt die 
Art übereinstimmend und ausführlicher mit dem Bemerken: 

„Hab. in fimetariis et ad aquas stercoratas in Sueeia meridionali et 
media, ad karup Hallandiae australis (Holmgren), in Ostrogothia passim 
et ad Holmiam (C. Stäl).“ 

Zetterstedts Beschreibung von melania [Dipt. Scand., 14. Bd. 6410, 
9. (1860)] bringt nichts Neues. 

Während es bei melania Haliday und Stenhammar noch einiger- 
maßen zweifelhaft ist, ob deren Beschreibung sich nur auf die von mir 
als melania Hal. genannte Art bezieht und nicht auch auf coprina m. und 
Kuntzeı m., dürfte die Rondanische Beschreibung seiner melania Hal., 
Stenh. jeden Zweifel ausschließen, .da Rondani auch die 5. Längsader 
beschrieben hat mit den Worten: „quinta fere usque ad marginem po- 
steriorem continuata.“ 

Von den mir bekannten Arten von Trachyopella haben nämlich nur 
atoma und melania eine bis fast zum Flügelhinterrande fortgesetzte 5. 
Längsader, andeutungsweise auch leucoptera. Auch sonst sind sie einander 
ähnlicher als die folgenden Arten, unterscheiden sich aber leicht und 
sicher durch die verschiedene Länge der Randaderabschnitte und der Ab- 
schnitte der 2. Längsader, die verschiedene Krümmung der 3. Längsader 
und die anders geformte, bezw. gewinkelte Diskoidalzelle. Von coprina m. 
unterscheidet sich melania leicht durch die ganz andere Afterbildung in 
beiden Geschlechtern, von Kumntzei außer durch die 5. Längsader vor 
allem durch das Fehlen längerer Borstenhaare an den Hinterschienen. 
Eine Verwechslung mit der durchaus versehiedenen leucoptera läßt schon 
das besondere Flügelgeäder dieser Art nicht zu. 

Über ihr Vorkommen schreibt Rondani: .Semel leeta in agro par- 
mense.“ In den Sammlungen fehlt sie durchwegs. Ich selbst fand sie 
immer nur ganz vereinzelt an Mist in Ilfeld und Eickel von Juni bis 
Oktober, im ganzen 11 co’ und 9 < 
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67. Trachyopella Kuntzei m.n. sp. 


Diese Art liegt mir nur in einem anscheinend nicht ganz ausgereiften 
Pärchen der Kuntzeschen Sammlung vor, in der es mit „Dresden 89“ 
bezettelt ist. Ich beschränke mich deshalb darauf, die auffälligsten Eigen- 
tümlichkeiten anzugeben. Beide Tiere haben einen dunkel graubraunen 
Kopf; die Stirn ist auf der Mitte diffus dunkel rotbraun, der Thoraxrücken 
ist ebenfalls dunkel rotbraun, matt glänzend, ähnlich dunklen Stücken 
von ferruginata; der Hinterleib ist matt schwarzbraun. Brustseiten matt 
sehwarzbraun. Schildehen rundlich, matt schwarz. Schwinger schmutzig 
schwarzbraun. Beine gelbbraun bis schwarzbraun mit gelbbraunen Tarsen. 

Hypopyg des klein, die kleinen und kurzen Afterglieder kurz 
behaart, ohne sichtbare Genitalanhänge. After des © ziemlich weit vor- 
stehend, an der Spitze mit zwei divergierenden geraden Härchen, die so 
lang sind wie die längeren gebogenen Härchen von melania und halb so 
lang wie die von coprina: außer diesen: darüber und darunter noch 
einige fast gerade Härchen. 

Schenkel, Vorder- und Mittelschienen wie gewöhnlich; Hinterschienen 
außen unten mit einem sehr auffälligen abstehenden langen Borstenhaar. 
Vorderferse fast zweimal länger als das 2. Glied; Mittelferse wenig länger 
als das 2. Glied; 2. Glied der Hintertarsen mäßig verdickt, wenig länger als 
die stärker verdickte Ferse, die an der Unterecke ebenfalls das gewöhnliche 
Börstehen hat. 

Flügel fast glashell, etwas bräunlichgrau. Randader verdunkelt, 
die übrigen Adern lichter. Randader weit über die 3. Längsader hinaus 
bis zur Flügelspitze reichend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. sehr kurz, nur 
halb so lang wie der 3. Endabschnitt der 2. Längsader sanft s-förmig 
gebogen, so weit reichend wie die Diskoidalzelle, etwas länger als bei 
atoma, bezw. als der erste Abschnitt, aber weniger lang als bei melania. 
5. Längsader wie bei melania, gleichmäßig sanft zur Randader aufgebogen, 
so weit vor der Flügelspitze mündend wie die divergierende, sehr zarte 
und am Ende verschwindende 4. Längsader ideell hinter der Spitze mündet. 
5. Längsader in der Mitte zwischen hinterer Diskoidalzellenecke und dem 
Flügelrande verschwindend. Diskoidalzelle wie bei melania mit fast recht- 
winkeligen Außenecken und kurzen, deutlichen Aderfortsätzen. 6. Längs- 
ader unscheinbar, nur als Flügelfalte angedeutet. 

68. Trachyopella coprina m.n. sp. 

Winzige Art; so groß wie aloma oder wenig größer. 

Kopf wie bei atoma mit wenig vorspringendem schwarzen, glänzenden, 
gekielten, kleinhöckerigen, buchtigen Untergesicht und vorgezogenem Mund- 
rande. Stirn matt schwarz mit bis zum Stirnvorderrande reichendem 
schwarzen, matt glänzendem Dreieck und Seitenstriemen, wie bei atoma, 
je nach der Belichtung matt oder samtschwarz erscheinend. Augen. 
Wangen und Backen wie bei aloma; Fühler und Fühlerborste ebenso. 
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Thoraxrücken matt schwarz, kaum etwas glänzend, dieht kurz be- 
haart; innere Seitenborsten nur vor dem Schildehen; dieses matt schwarz, 
an der Spitze breit abgestutzt, etwas über halbkreisgroß, mit vier Rand- 
borsten. Schwinger schwarz, plump. 

Hinterleib schwarz, matt glänzend, oben sehr kurz und sparsam 
behaart, an den Seitenrändern ebenso, mit sehr feinen Hinterrandborsten, 
die merklich kürzer sind als bei melania; Bauch ähnlich melania, länger 
und dichter behaart. Am Hinterrande des 5. Ringes ein Kranz kurzer, 
wenig auffälliger Börstehen. 2. Dorsalring beim ’ stark, beim 9 wenig 
verlängert. Hypopyg des 0 viel stärker entwickelt als bei melania; der 
1. Afterring länger als bei melania, nach hinten unten geneigt, nackt; 2. Ring 
in der Umgebung des nach hinten unten schauenden Afterspaltes länger 
und dichter behaart als bei melania, unten mit zwei nach vorn unten 
oder abwärts gerichteten etwas längeren Haaren; vor diesen zwei nach 
hinten gerichtete, aufwärts gekrümmte, hakenförmige Genitalanhänge am 
frisch untersuchten Tier meist gut sichtbar. Penis, wenn vorgestreckt, sehr 
groß und plump, das Stammstück nach hinten unten gerichtet, an seinem 
Ende in gleicher Richtung ein plumper konischer Fortsatz; vor diesem 
biegt der Penis rechtwinkelig nach vorn unten um und endet in einem 
wieder nach hinten unten gerichteten lappenförmigen Gebilde mit wellig 
geformten Rändern. Am Hinterrande des letzten Bauchringes sieht man 
zuweilen einen Kranz wagrecht gerichteter, nicht abstehender starker 
Börstchen. 

Hinterleib des 0 wie beim behaart und beborstet; 2. bis 5. Ring 
fast gleichlang, 6. und 7. sehr kurz, mit kürzen Seitenrandborsten. Bauch- 
ringe matt schwarzbraun, dichter und länger behaart als die Dorsalringe; 
der 6. kurz, der 7. länger als der Rückenring, schuppenförmig, mäßig weit 
nach hinten reichend. Afterhöhle deshalb mit dem After etwas nach 
hinten oben schauend. After sehr weit vorstehend, tief schwarz; an 
seinen Endblättern: 2 lange, nach hinten gerichtete, etwas wellig gebogene 
Haare, davor 2 ähnliche, fast gleichlange, nach hinten oben gerichtete 
Haare, darunter 2 etwas nach unten gerichtete, halb so lange, fast gerade 
Haare, immer sehr auffällig und deutlich sichtbar. 

3eine schwärzlich. Tarsen rostgelb bis schwarz, Vorder- und 
Hinterschenkel breit und flach, oben und unten gleichmäßig kurz 
borstig behaart; Mittelschenkel nieht abgeflacht, mit starker vorderer und 
oberer Prägenualborste. Vorder- und Hinterschienen abgeplattet, keulig, 
gleichmäßig behaart, die Hinterschienen hinten ohne ein längeres abstehendes 
Borstenhaar. Mittelschienen außen: oben mit einer mittelstarken Borste, 
unten mit einer ebensolehen und einer tiefer stehenden, mehr nach hinten 
gerichteten stärkeren und längeren Borste; innen: nur mit abstehender 
Endborste. Tarsen plump. Vorderferse zweimal länger als das 2. Glied; 
Mittelferse 1'/, bis 1!/;,mal länger als das 2. Glied, unterseits ungleich 
beborstet, doch fallen die Börstehen durch Länge und Stärke nieht besonders 
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auf. Hinterferse schwarz, dieker und etwas kürzer als das ebenfalls ver- 
diekte 2. Glied, unten am Ende mit einem Stachelbörstchen. 2. Glied 1'/, 
bis 11/,mal länger als die Verse. 

Flügel (Taf. VIII, Fig. 64) etwas grau, mit dunkler Randader und 
blasseren übrigen Adern. Randader weit über die 3. Längsader hinaus, bis 
zur Flügelspitze oder über diese hinaus reichend; 1. Abschnitt kurz, kurz 
behaart; 2. Abschnitt so lang oder wenig kürzer als der 3. 2. Längsader 
sehr sanft s-förmig geschwungen, etwas weiter reichend als die Diskoi- 
dalzelle; ihr Endabschnitt fast doppelt so lang als der 1. 3. Längsader der 
ganzen Länge nach sanft zur Randader aufgebogen, so weit vor der Flügel- 
spitze miündend wie bei melania. 4. und 5. Längsader gleich hinter den 
farbigen Diskoidalzellenfortsätzen verschwindend, nicht einmal als Flügel- 
falten angedeutet, die 5. noch in Länge der hinteren Querader schwach 
zu erkennen; hinter der kleinen Querader verlaufen die 4. und 5. Längs- 
ader fast parallel, so daß die Diskoidalzelle kaum etwas bauchig ist und 
ihre Außenecken fast rechtwinkelig sind. 6. Längsader rudimentär. Alula 
klein, spitzzipfelig. 

Eine Beschreibung dieser Art habe ich nirgends gefunden, halte es 
aber für möglich, daß sie implieite von Haliday und Stenhammar als 
melania beschrieben ist, zumal sie von allen Trachyopella-Arten die weit- 
aus gemeinste ist. In Beckers Sammlung steckt ein mit 49723, III be- 
zetteltes Exemplar aus Kandia. Ich selbst sammelte von Mai bis September 
in Ilfeld und Eickel 36 Exemplare an Mist, oft in Mehrzahl; in den 
anderen Sammlungen ist sie nirgends vertreten, dürfte aber weit verbreitet 
und nirgends selten sein. 

69. Trachyopella leucoptera Hal., Stenh., Zett.,? Rob. Desvoid. 

Kleine Art, aber doch größer als alle bisherigen, bis fast zweimal 
länger als atoma. Kopf typisch trachyopella-artig, mit vorstehendem glänzend 
schwarzen, gekielten, gehöckerten, buchtigen Untergesicht, vorgezogenem 
Mundrande, matt schwarzer Stirn, schmalem, glänzend schwarzem Dreieck 
und glänzenden Seitenstriemen, kleinen, kurz, aber doch deutlich behaarten 
Augen, breiten matt schwarzen Wangen und Backen; letztere so breit 
wie der Augendurchmesser. Fühler schwarz, das oben etwas zugespitzte 
3. Fühlerglied grauweiß, an der Spitze schopfig behaart. Fühlerabstand 
etwas breiter als das 3. Fühlerglied. Fühler entgegengesetzt gerichtet. 
Riehtungswinkel: 150 Grad. 

Thoraxrücken schwarz, matt glänzend, dicht und kurz behaart; innere 
Seitenborsten nur vor dem Schildehen. Schwinger schmutzigbraun bis 
schwarz. Schildehen matt schwarz, rundlieh, wenig über halbkreisgroß, 
mit vier Randborsten. 

Hinterleib des c’ zylindrisch, 2. bis 4. Dorsalring fast gleichlang, 
schwarz, etwas glänzend, oben ziemlich kahl, am 5. etwas schmäleren und 
mehr mattgrau schimmernden Ringe am Hinterrande mit einem Kranz 
feiner Borstenhaare. Seitenrandborsten an den Hinterrändern kräftig, 
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tiefstehend, am 5. Ringe zwei hochstehende, sehr kräftige Seitenrandborsten. 
Afterglieder nicht auffällig verdickt, die Öffnung des 5. Ringes kaum 
überragend und fast senkrecht abschließend. 1. Afterring kurz, halbmond- 
förmig, nackt, glänzend schwarz. 2. Afterring länger, gleichmäßig behaart, 
ohne auffällig längere Borstenhaare. Der von kurzen Haaren umgebene 
Afterspalt tiefliegend, kurz oval, nach hinten unten schauend. After- 
endlappen zipfelförmig, kurz behaart; die glänzend schwarzen zangen- 
förmigen, einwärts gebogenen Genitalanhänge hinten von ihnen mehr 
weniger bedeckt. 5. Bauchring unauffällig kurz und sparsam behaart. 

Hinterleib des 9 etwas flacher; 4. bis 6. Ring seitlich mit starken 
Hinterrandborsten; die letzten Ringe oben mit feinen Haarkränzen; 6. und 
7. Ring sehr kurz. Afterhöhle senkrecht. After wenig vorstehend, seine 
Endblätter mit zwei wenig wellig gebogenen längeren, nach hinten gerichteten 
Haaren, darüber je ein etwas kürzeres ähnliches, nach hinten oben ge- 
richtetes, darunter je ein halb so langes gerades, nach hinten unten ge- 
richtetes Haar. 

Beine schwarz, Tarsen schwarzbraun. Schenkel und Schienen ein- 
fach, weder abgeplattet noch keulig. Vorderschenkel oben mit dicht 
gereihten, etwas aufgerichteten, gleichlangen Borstenhärchen besetzt, unten 
typisch behaart und beborstet. Mittelschenkel mit starker oberer und 
vorderer Prägenualborste; vor dieser mit einem feinen ähnlichen Börst- 
chen; Hinterschenkel mit kräftiger vorderer Prägenualborste. Vorder- 
schienen gleichmäßig kurz behaart. Mittelschienen außen: am oberen und 
unteren Drittel mit je einer ansehnlichen Borste; oberhalb dieser Borsten, 
oben: eine, unten: zwei kürzere Borsten, im unteren Drittel außerdem noch 
eine stärkere, mehr nach hinten gerichtete Borste; innen: mit einem 
Börstehen unterhalb der Mitte und abstehender Endborste. Hinterschienen 
außen mit einer auffälligen Präapikalborste. Vorderferse 1'!/, mal länger 
als das 2. Glied, die folgenden Glieder allmählich kürzer werdend. Mittel- 
tarsen schlank, die Ferse nicht merklich länger als das 2. Glied; 2. Glied 
der Hintertarsen kaum merklich verdiekt, 1'/, mal länger als die ebenfalls 
nur ganz wenig verdiekte Ferse. 

Flügel (Taf. VIII, Fig. 65) glashell mit verdunkelter Randader und 
mit liehteren übrigen Adern. Randader weit über die dritte Längsader 
hinaus bis zur Flügelspitze reichend; 1. Abschnitt kurz behaart: 2. zwei- 
mal länger als der 3., auffällig verdickt, 2. Längsader sanft s-förmig 
gebogen, der handader stark genähert verlaufend, am Ende nur wenig 
aufgebogen; 5. Längsader der ganzen Länge nach sanft zur Randader 
aufgebogen, etwa so weit vor der Flügelspitze mündend wie bei melania, 
coprina ete.; 4. Längsader im Endabschnitt unscheinbar, bald hinter der 
Diskoidalzelle verschwindend. 5. Längsader im Bereiche der Diskoidal- 
zelle etwas geschwungen, nur wenig weiter über die Diskoidalzelle fort- 
gesetzt, als der Länge der hinteren Querader entspricht. Diskoidalzelle 
kurz, bauchig, mit etwas stumpfwinkeligen Außenecken und deutlichen 
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Aderfortsätzen fast von der Länge der hinteren Querader. Abstand der 
Queradern größer als die hintere Querader und so lang oder wenig länger 
als der Abstand der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längs- 
ader. 6. Längsader rudimentär. Alula klein, schmalzipfelig. 

Die Beschreibung von Rob.-Desv. (1530) kenne ich nicht. Haliday 
[Ent. Mag., III, 333, 20. (1836)] hat die Art nach Walker (Ins. Brit., II, 183, 
20. [1853]) folgendermaßen beschrieben: 

„20. leucoptera Hal. ... Nigro-fusea, alis albis, costa nigricante. 
Long. ?/,; alar. 1!/, ln. Dusky, with paler legs. Eyes small. Arista 
with thiek whitish pubescence. Seutellum short nearly semieireular. Wings 
whitish; costal vein and those next to it dusky, the rest colourless; costal 
region dusky towards the end; costal vein with a few bristles at the 
base, a little thickened from the subcostal to the radial vein; the latter 
ending much nearer to the subeubital; marginal areolet long and very 
narrow; submarginal broad, not extending quite to the tip of the wing: 
discal transverse vein parted by its length from the praebrachial transverse. 
Halteres brown. Middle tibiae bristly; second joint of hind tarsi long, 
scarcely thickened. Rare.“ 

Stenhammar (Coprom. Scand., 423 [165], 35. [1855]) beschreibt die 
Art übereinstimmend und ausführlicher und schreibt: „Hab. in Sueeia 
meridionali et media, hactenus observata in Scania ad Kullen A. E. 
Holmgren (1854), in Ostrogothia ad Häradshammar et Grebo, in fimetis, 
medio mensis Julii.“ 

Zetterstedt beschreibt die Art im Sinne Stenhammars, auf den 
er sich bezieht. Rondani kannte die Art nicht. 

Leucoptera ist in den wenigsten Sammlungen vertreten. Ich selbst 
fing im Juli und September 1915 und 1916 bei Ilfeld und Eickel an Mist 
vereinzelt im ganzen 10 Exemplare in beiden Geschlechtern. 

In der Sammlung des Wiener Hofmuseums steckt 1 Exemplar von 
Handlirsch aus Frain in Mähren. 

10. Elachisoma nigerrima Haliday — Lim. nigerrima Hal., Stenh., 
Zett. — aterrima Hal. = Elach. nigerrima Rond. = Lim. minima Maequ.? 

Winzig kleine Art. Untergesicht niedrig, glänzend schwarz, im Profil 
unten wenig vorspringend, oben sehr weit vorspringend, sehr flach gekielt, 
nur wenig buchtig mit sehr wenig vorgezogenem Mundrande, im Profil 
fast geradlinig. Oberlippe sichtbar. Kopf von oben besehen dreieckig, 
etwas stumpfwinkelig zwischen den Fühlern vorspringend. Stirn vorstehend, 
matt schwarz oder kaum etwas glänzend, im Bereiche des sehr großen 
trapezförmigen bis zum Stirnvorderrande reichenden Dreiecks etwas erhaben. 
Ozellenfleeck typisch kräftig beborstet; Seitenstriemen undeutlich, matt 
schwarz, kurz beborstet. Augen klein, langoval, nackt, größter Durch- 
messer senkrecht. Im Umkreis der Augen ein wulstiger Ring. Augenhinter- 
randborsten klein. Backen breiter als der halbe Augendurehmesser, matt 
schwarz. Fühler schwarz, tief stehend; 5. Glied abgerundet, oben schopfig 
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behaart. Fühlerabstand etwas kleiner als die Fühler lang sind. Riechtungs- 
winkel 150 Grad. Fühlerborste kaum dreimal länger als die Fühler, lang 
behaart. 

Thoraxrücken matt, tiefschwarz, dicht und kurz behaart; innere 
Seitenborsten nur vor dem Schildchen; dieses rundlich, wenig über halb- 
kreisgroß, nackt, matt schwarz, mit vier Randborsten. Schwinger schwarz. 

Hinterleib matt schwarz, der 2. Ring stark verlängert. Behaarung 
sehr kurz und unauffällig. Afterglieder des 0 kurz; Afterspalt nach hinten 
schauend, groß, von kurzen Haaren umsäumt. 2. Afterglied oben ohne 
längere Haare. Zwei Härchen unter dem Afterspalt kaum etwas länger als 
die den Afterspalt umsiumenden Haare. Von Genitalanhängen sind bei 
frischen Exemplaren stets zwei nach hinten gerichtete zierliche, fast gerade, 
kaum etwas nach oben gekrümmte, fädige Organe sichtbar, welche an der 
Oberseite sehr fein und kurz borstig behaart sind und an der Spitze ein 
nach hinten oben gerichtetes winziges Härchen tragen. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des JS; Afterhöhle durch ein großes, 
glänzend schwarzes Deckschüppchen senkrecht abgeschlossen, welches die 
Richtung des Afters nach unten bestimmt; Endblätter mit zwei kürzeren, 
leieht wellig gebogenen oberen, nach hinten gerichteten Haaren und zwei 
längeren, ebenfalls etwas verbogenen abwärts gerichteten Haaren. 

Beine schwarz, nur die Mitteltarsen etwas liehter: pechbraun. Vorder- 
und Hinterschenkel abgeplattet und verbogen, kurz und unauffällig be- 
haart; Mittelschenkel mit oberer und vorderer Prägenualborste, vor dieser 
mit einer kleinen ähnlichen Borste. Vorder- und Hinterschienen kurz 
behaart; Vorderschienen etwas keulig; Mittelschienen sehr schwach be- 
borstet, außen vorn am oberen und unteren Drittel, außen hinten am 
unteren Fünftel mit je einem Börstchen; innen: unterhalb der Mitte 
ınit einem Börstehen und einer abstehenden Endborste. Vordertarsen 
auffällig breit und kurz, die Vorderferse kaum etwas länger, bis 11/, mal 
länger als das 2. Glied; die folgenden Glieder so lang wie breit. Mittel- 
tarsen etwas dünner und schlanker; auch hier die Ferse kaum etwas länger 
als das 2. Glied. Hintertarsen plumper; 1. und 2. Glied fast gleiehlang 
und etwas verdickt. 

Flügel (Taf. VIII, Fig. 66) glashell, kaum etwas graulich, schwarzaderig, 
am Hinterrande ziemlich lang behaart. Randader vor der Flügelspitze 
endend, weit über die 3. Längsader hinausreichend; 1. Abschnitt kurz be- 
haart; 2. Abschnitt etwa halb so lang als der 3. 2. Längsader sanft 
s-förmig gekrümmt, der Randader fast anliegend und sehr spitzwinkelig 
in diese mündend. 3. Längsader der ganzen Länge nach sehr stark zur 
Randader aufgebogen und fast so weit vor der Flügelspitze mündend wie 
der 3. Randaderabschnitt lang ist. 4. Längsader gleich hinter der Diskoidal- 
zelle farblos, ihr Endabschnitt schwach s-förmig gekrümmt, schräg nach 
hinten verlaufend und weit hinter der Flügelspitze mündend. 5. Längs- 
ader im Bereiche der Diskoidalzelle elegant geschwungen, soweit über die 
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Diskoidalzelle hinausreichend wie die hintere Querader lang ist. Diskoidal- 
zelle kurz und ziemlich breit, nach den Außenecken zu erweitert; Vorder- 
eeke stumpf-, hintere rechtwinkelig. Queradern einander sehr genähert; 
ihr Abstand meist gleich der gewöhnlichen und gleich der halben hinteren 
Querader, etwa !/, so groß wie der Abstand der gewöhnlichen (Juerader 
vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader wie bei den Koprophilinen 
erst gerade, dann winkelig nach hinten abgebrochen, bogenförmig dem 
Flügelhinterrande 'zustrebend. Alula groß und breit, mit abgestumpfter 


Spitze. 
Halidays Beschreibung lautet beiWalker, Ins. Brit., II, 183, 21. (1855). 
„21. nigerrima Hal., E.M., UI, 334, 21 (1836). — aterrima, Hal., 


E. M., I, 178. — minima Mequ. — vitripennis Zett. 

Atra, velutina, alis albis. Long. vix '/,; alar,. 1 lin. 

Deep black, without gloss. Arista with abundant whitish pubescence. 
Wings white-hyaline; veins colourless; costal blackish, nor thickened; 
radial reaching scarcely to the middle of the rib; eubital arched, termi- 
nating before the tip of the wing; transverse veins almost contiguous; 
marginal areolet exceedingly small; submarginal wide, oblong - ovate. 
Halteres black; tarsi short; middle tibiae almost bare. — Rare.“ 

minima Maegq. (Suit. Buff., II, 573, 9. [1835]), deren Beschreibung ich 
nicht kenne, nach Walker identisch mit nigerrima, könnte nach Sten- 
hammar mit gleichem Rechte auf leucoptera und melania bezogen werden. 

Stenhammar (Coprom. Seand., 426 (168), 39. [1855]) beschreibt 
nigerrima übereinstimmend und ausführlicher als nigerrima und nicht 
als minima: (ef. Katalog d. pal. Dipt.) und teilt über ihr Vorkommen mit: 
Hab. in Suecia meridionali et media ad aquas stercoratas, nee raro, nempe 
in Scania et Hallandia, in Bahusia et in Ostrogothia observata.“ 

Ferner gibt Rondani über ihr Vorkommen an: „Bis tantum lecta 
ad aquas putredinosas in Agro parmense, et etiam ad fenestras latrinarum 
in urbe aliquando inventa.“ 

Er stellte 1880 für nigerrima die neue Gattung Elachisoma auf, 
und zwar im Gegensatz zu Limosina, weil die 2. Längsader nicht über 
die hintere Querader hinausreiche, die 3. stark gekrümmt sei, sowie im 
Gegensatz zu Gonioneura R., weil die hintere Querader gerade und senk- 
recht zur 5. Längsader verlaufe und die 3. Längsader stark gekrümmt sei, 
während bei Gonioneura die hintere Querader gekniekt sei und die 4. und 
5. Längsader schräg verbinde, die 3. Längsader nicht sehr gekrümmt sei. 

Es bedarf keiner weiteren Auseinandersetzung, daß sich die Gattung 
Elachisoma so nicht begründen läßt; doch nimmt E. nigerrima insofern 
eine besondere Stellung ein, als sie die einzige Art ist, welehe ein oben 
nacktes Schildehen mit vier Randborsten hat wie die Skotophilinen und 
eine erst gerade, dann plötzlich stark gebogene sechste Längsader wie die 
Koprophilinen. Sie vermittelt auf diese Weise zwischen diesen sonst völlig 
getrennten Limosinengruppen. Durch die seitwärts gerichteten Fühler, 
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das schopfig behaarte dritte Fühlerglied, die lang behaarte Fühlerborste und 
die kleinen Backen stellt sie ferner ein Bindeglied zur Trachyops-Gruppe 
dar, von der sie sich aber sehr wesentlich durch die eigentümliche Gesichts- 
und Tarsenbildung unterscheidet, wenn man von der Nacktheit der Augen 
absieht. Es schien mir deshalb für nigerrima die Bildung einer eigenen 
Untergattung erforderlich. 

Als sehr kleine und leicht zu übersehende Mistfliege ist nigerrima 
bisher sehr wenig gesammelt worden, obgleich sie allenthalben vom 
Frühjahrsbeginn bis spät in den Herbst am Mist und Dung reichlich 
anzutreffen und wahrscheinlich in ganz Europa zu Hause ist, worauf die 
Funde von Stenhammar und Rondani hindeuten. Ich selbst fand sie 
in Ilfeld und Eickel so häufig, daß ich sie in meine Sammlung längst 
nicht mehr aufnehme. _ In Lichtwardts Sammlung steckt ein von Ville- 
neuve als Klachisoma aterrima bestimmtes Exemplar aus Berlin, in 
Kramers 2 aus Oybin und Löbauer Berg, in Kuntzes 11 aus Dresden, in 
Beckers 1 aus Liegnitz. 

tl. Coprophila pusilla Meigen — Borborus pusillus Meig. — He- 
teroptera pusilla Maeg. Hal., Walk. — Limosina acutangula Zet., Stenh., Schin. 
— (oproica acutangula Rond. 

Mittelgroße Art. — Untergesicht im Profil nicht vorstehend, matt 
glänzend, schwärzlichgrau bis rostbraun, gekielt, mit mäßig stark ent- 
wiekeltem Höcker, buchtig, mit etwas vorgezogenem Mundrande. Stirn 
matt, schwarzbraun bis schwarz; Dreieck schmal, bis zum Stirnvorderrande 
reichend, matt oder wenig glänzend, in der Mitte längsgefurcht. Seiten- 
striemen schwärzlichgrau, wenig glänzend, zart beborstet. Augen groß, oval, 
nackt; größter Durchmesser wenig nach vorn unten geneigt. Wangen und 
Backen matt, schwarzgrau bis rostbraun. Backen viel schmäler als der 
halbe Augendurchmesser. Fühler schwarz; 3. Glied fast kreisrund, sehr 
kurz behaart. Fühlerabstand so breit wie das 5. Fühlerglied. Richtungs- 
winkel kleiner als 90 Grad. Fühlerborste höchstens 2!/,mal länger als die 
Fühler, sehr kurz pubeszent. 

Thoraxrücken schwärzlichgrau, meist nur wenig glänzend, dieht und 
kurz behaart; innere Seitenborsten schwächlieh nur vor dem Schildehen, 
auswärts von diesem: zwei starke äußere Seitenborsten. Schildehen matt 
glänzend, stumpf dreieckig, etwas über halbkreisgroß, oben dicht kurz 
behaart, mit vier Randborsten. Schwinger gelb. 

Hinterleib schwärzlichgrau, matt glänzend oder ganz matt schwarz, sehr 
lang, oben kahl, an den Seitenrändern vom 3. Ringe an mit sehr langen 
Borstenhaaren, am Bauch mittellang behaart. Beim < ist der 2. bis 4. Ring 
sehr lang, der 3. am längsten, der 5. kaum halb so lang als der 4.; am 
rücken: nicht auffällig am Hinterrande beborstet; am Bauche: am Rande 
des 3. bis 5. Ringes mit auffallenden Borstenhaaren, am Hinterrande des 
5. Bauchringes mit einem Kranz senkrecht abstehender soleher Borstenhaare. 
Afterringe glänzend schwarz, lang. 1. etwas nach unten geneigt, 2. ober- 
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und außerhalb des nach hinten unten schauenden Afterspaltes mit einem 
auffällig langen, sanft s-fürmig geschwungenen Borstenhaar beiderseits. 
Genitalanhänge plump, von kompliziertem Bau. Vordere Anhänge aus 
einem breiteren, schalenförmigen Grundgliede und schmäleren, blattförmigen 
Endglied bestehend, beide an der Spitze mit allseitig gekrümmten Haaren 
besetzt; hintere Anhänge sehr kurz, meist versteckt, mit einer langen, 
nach vorne gekrümmten Borste, welche gewöhnlich zwischen den vorderen 
Anhängen hervorschaut und im Profil besehen rechtwinkelig die blatt- 
förmigen vorderen Anhänge kreuzt, die nach hinten gerichtet sind. Vor 
den vorderen Anhängen sieht man bisweilen noch einen paarigen, stiel- 
förmigen, stumpfen, gelben, nach vorne gerichteten, fast geraden Anhang. 

Hinterleib des 9 dem des © ähnlich gebaut. Am Hinterrande des 
6. Dorsalringes: ein Kranz ansehnlicher Borstenhaare. Bauch ohne auffällig 
lange Beborstung. After weit vorstehend, seine Endblätter mit zwei sehr 
langen, wellig gebogenen, nach hinten gerichteten Haaren; zwei ähnliche 
nach hinten oben gerichtete: darüber; zwei kürzere, fast gerade nach 
hinten unten gerichtete: darunter. 

3eine schwarz; Schenkelringe, oft auch die Mitteltarsen braun. 
Schenkel gleichmäßig stark; Vorderschenkel oben mit ziemlich dieht 
gereihten, abstehenden Borstenhaaren, unten typisch beborstet. Mittel- 
schenkel mit oberer und vorderer Prägenualborste; vor dieser mit einer 
kürzeren ähnlichen Borste. Hinterschenkel kurz behaart; vordere Prägenual- 
borste nicht besonders stark entwickelt. Vorder- und Hinterschienen kurz 
behaart; Vorderschienen etwas keulig. Mittelschienen außen: oben und auf 
der Mitte mit 1—2 mittellangen, unter der Mitte mit zwei langen starken 
Borsten ; innen: mit einer kleinen Borste auf der Mitte und einer sehr 
kurzen geraden Endborste. Vordertarsen des J etwas verbreitert; die 
Ferse wenig länger als das 2. Glied, am Grunde sehr dünn, dann stark 
verbreitert, fast dreieckig, am Grunde mit einigen kurzen Stoppelbörstchen; 
Vordertarsen des o einfach, die Ferse zirka 1'/,mal länger als das 2. Glied. 

Mittelferse unten am Grunde mit zwei, auf der Mitte mit einem auffallenden 
_ Börstehen, 1!/;mal länger als das 2. Glied. Hinterferse stark verdickt, 
beim d unten am Ende mit einem daumenförmigen Fortsatz; 2. Glied 
etwas verdickt, 1!/, mal länger als die Ferse. Tarsen des 9 einfach ohne 
daumenförmigen Fortsatz. 

Flügel (Taf. VIII, Fig. 67) bräunlich, milchweißlich schimmernd, mit 
braunen Adern. Flügelhinterrand des JS an einer umschriebenen Stelle 
wellig gebogen und außer der kurzen Randbehaarung mit einer Reihe 
sehr langer, randaderwärts geriehteter Wimperhaare. Flügelhinterrand des 
> ohne solche Verzierung. Randader weit über die 3. Längsader hinaus 
bis zur Flügelspitze reiehend. 1. Abschnitt kurz behaart; 2. merklich länger 
als der 3.; 2. Längsader sanft s-förmig gebogen, am Ende nur wenig zur 
Randader aufgebogen; 3. Längsader im Endabschnitt gerade, dieht vor der 
Spitze mündend. 4. Längsader im Endabschnitt der 3. fast parallel verlaufend, 
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vor der Einmündung in den Flügelrand verschwindend, im Bereiche der 
Diskoidalzelle hinter der gewöhnlichen Querader nach unten abgeknickt, 
beim oc’ mehr als beim 9. Diskoidalzelle breit, unten infolge der in der 
Mitte etwas abgeknickt geschwungenen 5. Längsader daselbst mit einem 
flachen Vorsprung, am Ende mit stumpfwinkeliger Vorder- und beim © 
rechtwinkeliger Hinterecke. Beim C ist infolge starker Neigung der hinteren 
Querader nach vorn innen der Hinterwinkel ein spitzer, während die am 
oberen Ende etwas nach vorn umgebogene hintere Querader eine bajonett- 
förmige Abkniekung der 4. Längsader vortäuscht. 6. Längsader erst diek 
und gerade, dann plötzlich nach unten abgeknickt und stark nach hinten 
und außen gekrümmt. Alula schmalzipfelig, mit abgestumpfter Spitze. 

Meigen hat die Art im 6. Bd., 206, 22. (1850) wie folgt beschrieben: 
„Matt schwarz, Stirn tiefschwarz; Schwinger weiß. Flügel glashell. Die 
Randrippe an der Wurzel borstig; die 5. Längsader mündet am Vorderrande 
vor der Spitze des Flügels; die 4. vereinigt sich mit der gewöhnlichen 
Querader und hört dann auf; die 5. geht zum Hinterrande. — 2/3 Linie.“ 
Ein Meigensches J dieser Art befindet sich nach Becker in der Pariser 
Sammlung. In der Sammlung des k.k. Wiener Hofmuseums sind Meigensche 
Exemplare dieser Art nicht vorhanden, wohl aber vier von Schiner als 
acutangula bestimmte Exemplare aus Österreich. 

Pusilla Fallen, welche eine Sphaerocera-Art ist, hat mit pusilla Meig. 
nichts zu tun. Maequart führte 1835 auf Grund der Schiefstellung der 
hinteren Querader des J für pusilla die Gattung Heteroptera ein. Haliday 
und Walker haben die Art danach als Heteroptera pusilla Meig. beschrieben. 
Sie ist identisch mit aeutangula Zett.: (Dipt. Scand., 6. Bd., 2499, 7. [1847]). 
Die Einführung des Namens L. acutangula ist wohl auf die dürftige Be- 
schreibung Meigens zurückzuführen und zur Vermeidung einer Ver- 
wechslung mit pusilla Fall. erfolgt. 

Stenh. (Coprom. Scand., 414 [156]; 32. [1355]) hat aus Zetterstedt- 
schen Gründen den Namen Z. acutangula beibehalten. Er beschreibt als 
erster das 9 und gibt über das Vorkommen an: „Hab. in Sueeia meridionali 
et media, stereus equinus visitans, in Hallandia australi, Scania ad urbem, 
Lund, Kullen et lacum Ringsjön vulgaris, atque in Oelandia et Ostrogothia, 
mense Junio et Septembri observata.“ 

Rondani (Copr. Bull. d. Soe. Ital., Bd. 12, 40 [1880]) kannte die Art 
nicht aus eigener Anschauung, beschrieb das S nach Zetterstedt und 
gründete auf den ungewöhnlichen Verlauf der vierten Längsader des © hin 
die neue Gattung Üoproica. 

Strobl (Wien. ent. Zeitg., 19, Bd. 69, 349 [1902]) fand ein Jin Irun 
(Spanien), dessen Identität mit pusilla Meig. ich festgestellt habe. 

Pusilla Meig. ist an frischem Pferdemist vom ersten Frühjahr bis in 
den Herbst allenthalben so häufig, daß es sieh nicht lohnt, einzelne Fund- 
orte aufzuzählen, obwohl sie bisher nur wenig gesammelt worden ist. 
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12. Coprophila digitata m. n. sp. 

So groß wie pusilla oder eine Spur kleiner. — Untergesicht nicht vor- 
springend, gelb, matt glänzend, gekielt, mit mäßig stark entwickeltem gelben 
Höcker, buchtig, mit wenig vorspringendem Mundrande. Stirn matt schwarz, 
am Vorderrande auch bräunlich, Dreieck und Seitenstriemen schwarz oder 
bräunlich, kaum etwas glänzend; das Dreieck bis zum Stirnvorderrande 
reichend; die inneren Seitenstriemen dem Dreieck sehr genähert. Be- 
borstung wie bei pusilla. Augen groß, oval; größter Durchmesser wenig 
nach vorn unten geneigt. Wangen und Backen schmal; letztere viel 
schmäler als der halbe Augendurchmesser, rostgelb, matt; hinter den 
Knebelborsten sind die Backen parallel dem Mundrande sowie dieser selbst 
fein borstig behaart, ähnlich pursilla. Rüssel und Taster schwarz. Fühler 
rostgelb, oben und am 3. Gliede ausgedehnt verdunkelt; dieses sehr kurz 
behaart, scheinbar nackt, rundlich. Fühlerabstand so breit wie das 
3. Fühlerglied; Richtungswinkel kleiner als 90 Grad. Fühlerborste kaum 
dreimal länger als die Fühler, sehr kurz pubeszent. 

Thorax und Schildehen schwarzgrau, glänzend, mit dichter grauer 
Bestäubung. Thoraxrücken und Schildchenoberfläche sehr dieht kurz be- 
haart. Makrochäten wie bei pusilla: nur vor dem Schildehen; dieses läng- 
lieh-dreieckig, mit abgerundeter Spitze und vier Randborsten. Schwinger 
wachsgelb. 

Hinterleib dunkel mattgrau, bisweilen mit schmutzigweißen Hinter- 
randsäumen, sehr ähnlich pusilla geformt und behaart, am Rücken dicht 
fein weißlich behaart, an den Seitenrändern mit kräftigen Hinterrandborsten. 
Bauch etwas länger als der Rücken behaart und beborstet. 2. bis 5. Ring 
sehr lang, die Ringe ziemlich gleichlang. Afterringe ebenfalls sehr lang; 
der 2. dicht und mittellang behaart, oben außen und unten beiderseits mit 
je einem langen, einfach gebogenen Borstenhaar. Der nach unten schauende 
Afterspalt von mittellangen Haaren umsäumt. Letzter Bauchring verkürzt, 
am Grunde mit einem Kranz nach unten gerichteter, langer Borstenhaare; 
dahinter einzelne verbogene, dieke Borsten, die nach hinten gerichtet sind. 
Hintere Genitalanhänge lang wurstförmig, nach vorn gekrümmt, an der 
Spitze abgerundet, schwarz. Dicht davor zwei plumpe Genitalanhänge die 
zunächst sehr dick, stammartig sind, dann plötzlich in einen stark nach 
außen und etwas nach hinten gekrümmten, spitzen Haken übergehen. 

Hüften gelb. Beine schwarz; Vorderknie und Vorderschienen am 
Grunde gelb; Mittelschienen am Ende und Mitteltarsen gelb. Vorder- 
schenkel oben mit ziemlich dieht gereihten abstehenden Borstenhaaren, 
unten entfernt, kurz und gleichmäßig abstehend behaart. Mittelschenkel 
mit oberer und vorderer Prägenualborste, vor dieser mit einer kürzeren 
ähnlichen Borste, hinten oben mit drei gedrängt stehenden Börstehen. 
Hinterschenkel unten dieht hinter dem Schenkelring mit einem langen, 
senkrecht abstehenden Borstenhaar, sonst nur kurz und gleichmäßig 


behaart. Vorderschienen keulig, kurz behaart, außen mit einzelnen, etwas 
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längeren abstehenden Härchen. Mittelschienen außen oben mit zwei 
kleinen, auf der Mitte mit einer schwachen, im unteren Drittel mit zwei 
starken Borsten, innen mit einem winzigen Börstehen unterhalb der 
Mitte, ohne abstehende Endborste. Hinterschienen ohne auffällige längere 
Behaarung; einige abstehende Härchen auf der Außenseite, ähnlich denen 
von erassimana. Vordertarsen plump, die Ferse fast dreimal länger als das 
2, Glied, am Ende etwas verdickt; die folgenden Glieder ziemlich breit. 
Mitteltarsen schlanker, die lange Ferse etwas länger als das ebenfalls 
lange 2. Glied, unten am Grunde und auf der Mitte mit einem auffallenden 
kurzen Börstehen. Hinterferse unten an der Spitze mit einem auffallenden 
langen daumenförmigen Fortsatz, viel dicker und etwas kürzer als das 
mäßig verdiekte 2. Glied. 

Flügel (Taf. VIII, Fig. 68) glashell oder etwas graulich, mit dunkler 
Randader und blasseren übrigen Adern. Randader weit über die 3. Längs- 
ader hinaus bis fast zur Flügelspitze reichend; 1. Abschnitt kurz behaart, 
2. viel länger als der 3. 2. Längsader sanft s-förmig gebogen, am Ende 
nur wenig zur Randader aufgebogen; 3. Längsader gerade, am Ende eine 
Spur nach hinten gebogen, nahe und etwa soweit vor der Spitze mündend 
wie die fast gerade, nur wenig divergierende, vor der Spitze verschwindende 
4. Längsader ideell hinter der Spitze mündet. Diskoidalzelle wie beim 9 
von pusilla; 6. Längsader und Alula wie bei allen bekannten Koprophilen. 

Eine Beschreibung dieser pusilla-ähnlichen Art habe ich nirgends 
gefunden. Sie ähnelt pusilla durch den langen Hinterleib, in der Bildung 
der Hinterfersen, die gerade, nahe der Spitze mündende 9. Längsader, 
die fast parallel verlaufende, am Ende verschwindende 4. Längsader ete., 
unterscheidet sich aber im männlichen Geschlecht sofort durch die andere 
Bildung der Genitalanhänge, die fehlende Bewimperung am Flügelhinter- 
rande, die einfache, gewöhnlich gebildete Diskoidalzelle mit aufgerichteter 
hinterer Querader, von Farben- und Größenunterschieden zu geschweigen. 
Das mir unbekannte 9 dürfte einfache Tarsen haben und vom pusilla- 
Weibehen schwieriger zu unterscheiden sein. 

Ich selbst habe sie an den Orten meiner Sammeltätigkeit unter 
vielen Hundert pusilla nie gefunden. Sie scheint mehr im Süden vor- 
zukommen. In Kerteszs Sammlung stecken 1 J’ aus Semlin, 2 aus Novi 
und 1 aus Saint-Germain (letzteres gef. 28. 4. 1913). Becker fand ein d 
in Luxor. 

73. und 73a. Coprophila vagans Haliday — albipennis Rond. = 
Borborus pumilio Meig. = oelandica Sehin. 

Mittelgroße Art; (wie erassimana): (73); selten kleiner (wie hirtula): var. 
lava m. (13 a). Untergesicht wenig vorspringend, matt glänzend schwärzlich, 
“bräunlich, selten gelb: var. /lava; gekielt, mit kleinem schwarzen oder 
gelben Höcker, buchtig, mit mehr oder weniger stark vorgezogenem 
Mundrande. Stirn matt schwarz mit schmalem, bis zum Stirnvorderrande 
reichenden schwarzen oder dunkelbraunen, matten und nur am Özellenfleck 
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glänzenden, längsgefurchten Dreieck und etwas glänzenden Seitenstriemen. 
Augen oval, mäßig groß; größter Durchmesser etwas nach vorn unten 
geneigt; Wangen und Backen matt schwarz, dunkelbraun oder gelb: (var. 
flava); erstere schmal, letztere fast so breit wie der halbe Augendurch- 
messer, breiter als bei pwsilla, hinter den Knebelborsten mit einigen 
feineren Börstehen längs des Mundrandes. Oberlippe sichtbar. Fühler 
schwarz oder mehr weniger rotgelb; 3. Glied rundlich, kurz behaart. 
Fühlerabstand wenig breiter als das 3. Fühlerglied; Richtungswinkel 
kleiner als 90 Grad.  Fühlerborste etwa 2!/? mal länger als die Fühler, 
kurz behaart, beziehungsweise immer etwas länger pubeszent als bei 
pusilla. 

Thoraxrücken schwarzgrau, wenig glänzend oder ganz matt, dicht 
kurz behaart; Beborstung wie bei pusilla. Schildehen wie bei pusilla. 
Sehwinger gelb. Hinterrücken glänzend schwarz. 

Hinterleib matt schwarz, oval, viel kürzer als bei pasilla, mit mäßig 
und fast gleichlangem 2. bis 5. Ring, oben kurz behaart, am Bauch etwas 
diehter und länger, an den Seitenrändern wie am Bauche mit mäßig 
langen Hinterrandborsten; nur am 5. Ringe seitlich: je eine auffallend 
lange Borste. Afterglieder mittellang, viel kürzer als bei pusilla, glänzend 
schwarz; das 1. stark nach unten geneigt, das 2. oberwärts und seitlich 
vom Afterspalt mit je einem s-förmig geschwungenen, auffallenden langen 
Haar; sonst ist das 2. Afterglied im Umkreise des nach hinten unten 
schauenden Afterspaltes nur kurz und unauffällig behaart. Genitalanhänge 
verborgen. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des JS; am Seitenhinterrande des 
3. bis 6. Ringes: je ein stärkeres Borstenhaar; die letzten Ringe oben und 
unten stark verkürzt; After ziemlich weit vorstehend, an der Spitze mit 
zwei langen, wellig gebogenen, nach hinten gerichteten Haaren, darüber: 
zwei ähnliche schwächere, nach hinten oben gerichtet, darunter: zwei 
abwärts gerichtete noch kürzere, fast gerade Haare. 

Hüften und Beine schwärzlich, schmutzigbraun oder gelb. Vorder- 
hüften, Schenkelringe und Tarsen oft gelbbraun, doch sind auch die 
Vorderhüften und Tarsen nicht selten schwärzlich. Vorder- und Hinter- 
schenkel oft verbogen. Vorderschenkel oben mit einer Reihe stärkerer 
Borstenhaare, unten mit schwächeren Borsten. Mittelschenkel mit kräftiger 
oberer und vorderer Prägenualborste, vor dieser mit einer kürzeren ähn- 
lichen Borste. Hinterschenkel mit nicht sonderlich auffallender Prägenual- 
borste. Vorder- und Hinterschienen ohne auffallende längere Haare. Mittel- 
‘schienen außen: am oberen Drittel und auf der Mitte mit zwei schwächeren, 
unten mit zwei sehr starken Borsten; innen: nur mit einem Börstchen auf 
der Mitte. Vorderferse 1'/, mal länger als das 2. Glied, ohne besondere 
Bildungen, so dick wie die folgenden Glieder. Mittelferse 1'/, mal länger 
als das 2. Glied, unten mit mehreren Börstchen, von denen besonders eines 


auf der Mitte auffällt; Hinterferse und 2. Glied infolge der unten sehr 
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diehten Behaarung stark verdiekt erscheinend, in Wirklichkeit nur wenig 
verdickt; das 2. Glied wenig bis 1'/, mal länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. VIII, Fig. 69) schmutziggrau oder braun, milchweißlich 
schimmernd, mit dunklen oder lichteren Adern. Randader dunkler, weit 
über die dritte Längsader hinaus bis zur Flügelspitze reichend; 1. Absehnitt 
kurz behaart; 2. merklich länger als der 3. 2. Längsader sehr sanft 
s-förmig geschwungen; 3. fast gerade, doch eine Spur nach vorn ge- 
krimmt, deutlieh weiter vor der Flügelspitze mündend als bei pusilla; 
4. Längsader deutlich von der 3. divergierend, soweit hinter der Flügel- 
spitze mündend wie die 3. davor und immer wenigstens als Flügelfalte 
bis zum Flügelrande sichtbar. 5. Längsader mit typischem Knick auf der 
Mitte, etwa soweit über die Diskoidalzelle reichend, wie die hintere 
Querader lang ist. Diskoidalzelle breit, hinter dem Knick bis zur kleinen 
Querader paralleladerig. Vorderecke stumpf-, hintere rechtwinkelig. Abstand 
der Queradern wenig größer als die hintere Querader und merklich länger 
als der Abstand der kleinen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 
6. Längsader und Alula wie bei allen Koprophilen. 

Die Halidaysche Beschreibung lautet bei Walker [Ins. Brit., II, 152, 
17. (1855)]: „17. vagans Hal., E. M., I, 178 (1834). — Nigra, opaca, alis 
infumatis, halteribus flavidis. Long. 1; alar. 2 lin. 

Dull-black. Eyes small. Arista finely and thiekly pubescent. Seu- 
tellum as long as the metathorax. Wings and veins brownish - yellow; 
costal more dusky, rather thick, bristly at the base; radial extending over 
two thirds of the interval between the subcostal and the eubital; discal 
transverse parted by more than its length from the praebrachial trans- 
verse. Halteres yellowish. Legs dusky, pubescent; fore coxae and knees 
and middle tarsi, and sometimes the legs: entirely rustbrown; middle 
tibiae with numerous bristles; second joint of the hind tarsi not thickened, 
twice as long as the first. 

Not rare. Inhabits seaweed.“ 

Diese Beschreibung entspricht im wesentlichen der meinigen; nur ist 
nach meiner Auffassung das 2. Glied der Hintertarsen, wie bemerkt, 
höchstens 1'!/, mal und nicht 2 mal länger als die Ferse. 

Stenhammar hat von Arten mit obenauf „pubeszentem oder borstig 
behaartem Schildchen nur drei: ferruginata, acutangula und litoralis be- 
schrieben. Strobl glaubte roralis Rond. als litoralis deuten zu müssen, 
obwohl außer dem pubeszenten Schildehen schon der nach unten geneigte 
After und der kurz behaarte 1. Randaderabschnitt ihn hätte stutzig machen 
müssen. Stenhammars kitoralis stimmt mit vagans hinsichtlich des ver- 
längerten 2. Randaderabschnittes überein; befremdlich ist dagegen der 
schwarzbraune Thorax, die dreimal und mehr die Fühler an Länge über- 
treffende Fiühlerborste, der Vergleich mit minutissima und obtusipennis mit 
der Bemerkung: „tubereulo inter antennas nullo, — nervo tertio leniter 
quidem, sed magis eurvato et longius ab apice alae exeunte“, da doch 
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nach Stenhammar auch die verglichenen Arten schon eine sanft ge- 
kriümmte 3. Längsader haben sollen, während vagans Hal. eine kaum 
merklich gebogene 3. Längsader hat, und zumal Stenhammar die erheb- 
lich stärker gekrümmte 3. Längsader von ferruginata als subreet be- 
zeichnet. Vagans kann hiernach mit litoralis nieht identisch sein. 

Dagegen ist albipennis Rond. nach Villeneuves Bezettelungen Olden- 
bergscher Exemplare mit vagans identisch, Rondanis Beschreibung von 
albipennis kommt auch hinsichtlich der Hintertarsen der meinigen noch 
näher. Sie lautet [Coprom., Bull. d. Soe. entom. Ital., 12. Bd., 39, 33. (1880)]: 

„L. albipennis m. — Long. mill. 1'/,. 

Notis variis similis L. litorali Stenh., sed certe diversa, et praecipue 
distinguenda vena tertia longitudinale non manifeste incurva, et seutello 
praeter setas quatuor majores breviter, praesertim ad marginem setuloso. 
Aliae notae sunt: Corpus nigrum, subopaeum. — Arista fere nuda. 

Halteres pallidissimi, sub-albidi. — Alae albieantes, praeeipue margini 
posteriori fere lacteae, antice et in medio areolarum dilutissime sub- 
nebulosae: costa basi breviter eiliata: secunda longitudinale ultra trans- 
versas distinete produeta: tertia reeta, scilicet non apparenter sub-ineurva, 
et parum supra apicem alae eostam attingente: quarta extrinsecus spuria 
et apiei evanescente: quinta ultra transversam exteriorem paulo continuata, 
eontinuatione fere sie longa ut transversa ipsa, quae paulo brevior est 
distantia ab interiore. 

Pedes nigrieante picei, coxis saltem partim, basi tiblarum tarsisque 
praesertim intermediis rufescentibus; metatarso postico modice incrassato, 
et paulo non duplo breviore articulo sequente. 

Hue usque semel lecta prope Parmam.“ 

Auch diese Koprophile ist in den Sammlungen nur spärlich ver- 
treten, obwohl sie vom Frühling bis Herbst an Mist, besonders Pferdemist, 
allenthalben vorkommt und an Häufigkeit pusilla nieht viel nachgibt. 

In der Sammlung des k.k. Wiener Hofmuseums stecken zwei von 
Winthem gesammelte und als pxmilio bestimmte Exemplare, auf welche 
mir Meigens Beschreibung am besten zu passen scheint. Meigens 
Beschreibung im 6. Bande, p. 208, 27. (1830) lautet: 

„Borb. pumilio. — Sehwarz; Flügel geschwärzt; Schwinger gelblich. 
Niger; alis denigratis; halteribus flavidis. 

Schwarz; Riückenschild etwas glänzend. Schwinger gelblichweiß; 
Flügel etwas schwärzlich. Die Stirn ist auf der Mitte der Länge nach 
erhaben. Das 1. Glied der Hinterfübe ist kaum etwas dieker; das 2. so 
dick wie die folgenden. — Im Frühling auf Dünger; auch von Herrn von 
Winthem. — °/, Linie.“ 

Wie nach der primitiven Beschreibung von Meigen zu erwarten 
war, sind leider die übrigen Winthemschen als pumilio bestimmten 
Exemplare der Wiener Sammlung sehr mannigfaltiger Art, bestehend aus 
1 Iuteilabris Rond. (mit dunklen Schwingern), 1 exigua, 1 vitripennis, 
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2 spinipennis und 1 lugubris; letztere auffallenderweise und ungewöhnlich mit 
gelben Schwingern. Wenn von diesen Tieren also welche der Meigenschen 
Beschreibung zugrunde gelegen haben, dürften nur vagans und lugubris 
in Betracht kommen, als einzige Stücke mit gelben Schwingern und 
schwärzlichen Flügeln. 

Zetterstedt hat geglaubt, seine pumilio mit derjenigen Meigens 
für identisch halten zu dürfen. Stenhammar wiederum hält seine 
pumilio für identisch mit der Zetterstedts. Unzweifelhaft ist Sten- 
hammars pumilio identisch mit humida Hal. Interessant ist deshalb die 
Tatsache, daß die Wiener Sammlung kein einziges von Winthem ge- 
sammeltes Exemplar von humida enthält, und daß die Zetterstedtsche 
Annahme der Übereinstimmung seiner pumilio mit der Meigens somit 
jedes Haltes entbehrt. 

Noch interessanter aber ist, daß die sechs Schinerschen Exemplare 
von oelandica, die Schiner im 2. Bande seiner Fauna Austriaca, p. 330 
unter dem Strich erwähnt und die noch vollzählig in der Sammlung des 
k. k. Hofmuseums stecken, in der Tat alle vagans Hal. sind, so dal Schiner 
nach seiner Bemerkung: „Meines Erachtens identisch mit Z. pumilio Meig.“ 
zu demselben Schlusse gelangt ist wie ich aus der Beurteilung der 
Winthemschen pumilio-Exemplare und unabhängig von Schiner, bevor 
ich von dessen Anmerkungen Notiz nahm. 


Sehiner hat Stenhammar zu liebe, um nieht mit Stenhammars 
pumilio zu kollidieren, der echten pumilio Meig. (vagans Hal.) den durch 
nichts gerechtfertigten Namen oelandica Stenh. gegeben — diese, mit 
fuseipennis identisch, ist eine ganz andere Art: Collinella!; den falschen, 
von Stenhammar für humida Hal. beliebten Namen pumilio hat Schiner 
für humida beibehalten und dadureh die Konfusion entgegen seiner Ab- 
sicht mehr vermehrt als vermindert. 

Hiernach ist also: oelandica Schin. — vagans Hal. und pumilio Schin. — 
humida Hal. 


In Kertesz’ Sammlung steeken außer 16 mit „Sfax* und „Tunisia 
(Biro)“ bezettelten und von Becker als albipennis Rond. bestimmten 
Exemplaren noch 3 von Becker als hirtula bestimmte (2 &, 10) Biere 
die mit „Gafsa“ bezettelt sind; letztere unterscheiden sich von vagans nur 
dureh geringere Größe, gelbes Untergesicht, gelbe Beine, Wangen, Backen 
und Fühler, doch ist im Gegensatz zu hirtula, der sie hinsichtlich der 
Größe entsprechen, der 2. Randaderabschnitt länger als der 5. (Taf. VIH, 
Fig. 70), bei hirtula ist er immer kürzer. Auch ist die Afterbildung eine 
ganz andere, durchaus mit vagans übereinstimmende. In der Beckerschen 
Sammlung stecken zwei gleiche 5’ Exemplare aus Gafsa, von gleicher Art 
und gleicher Größe. Ich halte es für zu gewagt, auf Grund der ange- 
ebenen unwesentlichen Unterschiede eine neue Art zu bilden und habe 
die genannten Stücke nur als vagans var. flava gekennzeichnet. 
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74. Coprophila ferruginata Stenh. — liloralis Stenh. 

Mittelgroße und kleinere Art. Untergesieht bräunlich, im Profil wenig 
vorspringend, gekielt, mit kleinem Höcker, buchtig, mit etwas vorgezogenem 
Mundrande. Stirn nebst Dreieck und Seitenstriemen matt schwarzbraun, 
‚bisweilen vorn rotbraun; Dreieck mit seichter Längsfurche, bis zum Stirn- 
vorderrande reichend; innere Seitenstriemen dem Dreieck dicht anliegend. 
Augen groß; größter Durchmesser fast senkrecht. Wangen schmal, matt, 
schwarzbraun; Backen schmäler als der halbe Augendurchmesser, gelb- 
braun, hinter den Knebelborsten parallel dem Mundrande mit einer Reihe 
kleinerer Borsten. Oberlippe kurz. Fühler dunkelbraun; 3. Glied nieren- 
förmig, am Grunde rotbraun, sehr kurz behaart. Fühlerabstand wenig 
breiter als das 3. Fühlerglied. Richtungswinkel kleiner als 90 Grad. 
Fühlerborste 2--3 mal länger als die Fühler, kurz behaart. 

Thorax matt rotbraun bis schwarzbraun, gleichmäßig dieht kurz 
behaart: Seitenborsten nur vor dem Schildehen; dieses stumpfdreieckig, 
länger als breit, mattbraun; dieht und besonders hinten stark borstig 
behaart, mit vier Randborsten. Schwinger gelb. 

Hinterleib matt schwärzlichgrau, oben kurz behaart, kahl erscheinend, 
an den Seiten mit starken Hinterrandborsten. 5. Dorsalring mit einigen 
mittellangen Borsten. Bauch anliegend borstig behaart, die Hinterrand- 
borsten der letzten Ringe etwas ansehnlicher als die vorderen, nach hinten 


gerichtet. 2. Dorsalring wenig länger als der 3., bei frischen 9 der 2.—9. 
fast gleich lang, beim ’ der 3.—D. Aloahlich etwas kürzer werdend. 


Afterringe des d mäßig lang; Afterspalt nach unten oder hinten schauend; 
am 2. Gliede oben außen: je ein wellig gebogenes längeres Haar; After- 
spalt von kurzen Haaren umsäumt; unten seitlich vom Afterspalt: je ein 
nach unten gerichtetes längeres ähnliches Haar; unter dem Afterspalt: je 
ein ähnliches schwächeres Haar. Genitalanhänge verborgen. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des cd‘. 6. Ring halb so lang wie der 
5., T. oben sehr schmal. After immer sehr weit vorgestreckt, plump, konisch; 
seine abgerundeten Endblätter an der Spitze mit je einem winzigen, krallen- 
förmig nach hinten und unten gekrümmten Härchen, darunter mit einigen 
mikroskopisch kleinen, geraden Härchen. Seitliche Deckschüppehen mit je 
einem ansehnlichen, die Afterspitze fast erreichenden, geraden Borstenhaar. 
Hüften gelbbraun, Beine meist mit schwarzen Schenkeln und Schienen; 
Sehenkelringe, Kniee, Schienenanfänge und Tarsen in der Regel gelb- 
braun; oft sind die Schienen ganz gelbbraun. Vorderschenkel oben dicht 
und stark beborstet, unten typisch behaart und beborstet. Mittelschenkel 
mit starker oberer und vorderer Prägenualborste; vor letzterer mit einer 
ähnlichen Borste. Hinterschenkel vorn, vor den Knieen mit einigen längeren 
Härchen, zwischen denen die schwache Prägenualborste nicht besonders 
auffällt. Vorderschienen ohne besonders lange Haare zwischen der teils 
anliegenden, teils abstehenden Behaarung. Mittelschienen außen: oben 
mit mehreren kürzeren, unten mit zwei langen Borsten außer einigen 
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kürzeren; innen: unterhalb der Mitte mit einer starken Borste, ohne 
abstehende Endborste. Hinterschienen: außen mit mehreren auffallenden 
längeren abstehenden Borstenhaaren, von denen eine im untersten Viertel 
durch Länge und Stärke besonders auffällt. Tarsen schlank. Vorderferse 
1'!/, mal länger als das 2. Glied; Mittelferse unten im ersten Viertel mit. 
einer auffallend starken Borste, weiterhin mit einigen weniger auffälligen 
Börstehen, 1'/, mal länger als das 2. Glied. Hinterferse stark verdickt; 
das viel schlankere, nur wenig verdiekte 2. Glied 1!/, bis fast 2 mal 
länger als die Ferse. 

Flügel (Taf. VIIL, Fig. 71) graubraun, braunaderig. Randader dunkler, 
weit über die 3. Längsader hinaus bis zur Flügelspitze reichend; 1. Ab- 
schnitt dieht und länger behaart als bei allen übrigen Coprophila-Arten. 
2. Abschnitt 11/,—2mal länger als der 3. 2. Längsader sanft s-förmig 
gekrümmt, spitzwinkelig in die Randader mündend. 3. Längsader sanft 
zur Randader aufgebogen, so weit vor der Flügelspitze mündend, wie die 
divergierende 4. Längsader dahinter mündet. Diskoidalzelle breit, mit 
kurzem vorderen und längerem hinteren farbigen Aderfortsatz. Vorderecke 
stumpf-, Hinterecke rechtwinkelig. 5. Längsader mit typischer Kniekung 
im Bereiche der Diskoidalzelle. Abstand der Queradern etwas länger als 
die hintere Querader und wenig kürzer als der Abstand der kleinen Quer- 
ader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader und Alula vom Typ 
aller Koprophilen. 

Diese durch die eigenartige starke Beborstung und auffällige Behaarung 
von den übrigen Koprophilen sehr abweichende und durch den rotbraunen 
Thorax sofort erkennbare Art ist von Stenhammar [Coprom. Scand., 397 
(1359), 22. (1855)] in wiedererkennbarer Weise beschrieben worden. In- 
dessen scheint mir seine Gruppenbildung ihm bei dieser Art einen üblen 
Streich versetzt zu haben. Es kommt: nämlich nicht selten vor, daß bei 
ferruginata der After nach hinten schaut, sofern das erste Afterglied stark 
eingezogen ist. Obwohl streng genommen ferruginata in seiner Sectio 3 
unter die Arten mit rotgelbem Untergesicht einzureihen war, hat er sie bei 
denen der Sectio 2 eingereiht. Es war somit fast unvermeidlich, daß er sie 
bei den Arten der Sectio 3 noch einmal beschrieb, und ich glaube nicht fehl- 
zugehen, wenn ich seine litoralis als Neuauflage von ferruginata anspreche. 

Stenhammars Beschreibung von ferruginata lautet: „Ferruginea, 
opaca, subnuda, eapite, sceutello pedibusque concoloribus, abdomine fusco- 
nigro, femorum tibiarumque apice nigro-pieceo; epistomatis carina tenul, 
aequabili, convexo-obtusa; antennis piceis, seta pubescente, quadrupla an- 
tennae longitudine; seutelli diseo setuloso; alis leviter infumatis, nervo 
longitudinali tertio subreeto, ante apicem alae exeunte segmento costae 
secundo longitudinem tertii sesquiplicem subaequante. M. W. Long. vix !/, lin. 

Hab. in fimo suillo et equino, et tempore vernali, ad finem mensis 
Maji et aestate mense Julio et tempore autumnali, mense Septembri in 
Ostrogothia ad Häradshammar, Grebo et urbem Lincopiam haud parce ete. 
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Colore partium omnium eorporis, praeter abdomen nigricans, valde in- 
signis. Vertex opacus, postice magis minusve nigricans, antice ferrugineus. 
Epistoma et genae paullo dilutius e griseo-ferruginea. Seutellum manifeste, 
praeter setas apicales duas lateralemque utrimque unam longitudine subae- 
quales, in disco setis pluribus brevibus obsitum. His facillime dignoseitur. 
Carina epistomatis perparum prominens, late convexa. Antennae ferrugineo- 
fuscae vel piceae, seta manifeste pubescente, antenna eireiter quadruplo 
longiore. Dorsum thoraeis exilissime rigide nigropubescens, medio pube 
cereberrima nigro-unilineatum. Pleurae nigromaculatae, maeulis confluentibus. 
Abdomen e fusceo nigriecans, margine et apice breviter pilosum. Halteres 
toti testacei. Alae subinfumatae, opacae. Costa nigricans, segmento primo 
setuloso-eiliato. Nervus longitudinalis seeundus apice subreetus ita elongatus, 
ut segmentum eostae seeundum tertio eireiter dimidio longius sit. Nervus 
longitudinalis tertius adeo lenissime eurvatus, ut eurvatura vix sub sensus 
cadat, at tamen ob hane curvaturam manifeste paulo ante apicem alae 
exit. Intervallum apicem inter alae et exitum nervi tertii quartam saltem 
segmenti. costae tertii aequans. Nervus longitudinalis quintus pone trans- 
versam fere ad longitudinem nervi transversi ultimi excurrens. Intervallum 
nervorum transversorum medii et ultimi transverso ultimo vix longius. 
Pedes cum coxis et trochanteribus ferruginei, femoribus antieis postieisque 
supra, praesertim apice, tibiisque omnibus apice e fusco-nigrieantibus. 
Armatura pedum ordinaria. Spinae tibiarum intermediarum plures pro 
magnitudine animaleuli firmae. Articulus nervorum posticorum secundus 
simplex, dupla metatarsi longitudine.“ 

Die von litoralis: „Nigro-fusca, opaca, exiliter pubescens; capite con- 
colore, epistomate nigro-fusco, opaco, carina aequabili, tenui, acuta; an- 
tennis nigris, seta pubescente, tripla et ultra antennae longitudine; seutello 
pubescente; pedibus nigro-fuseis, coxis antieis, genubus tarsisque inter- 
mediis testaceis; alis ex albido einerascentibus, nervo longitudinali tertio 
lenissime ad costam eurvato, distinete ante apicem alae exeunte, segmento 
costae secundo tertium longitudine parum excedente. M. W. Long. '/, lin. 

Hab. in Suecia meridionali, nimirum in litore marino Scaniae A. E. 
Holmgren (1854). 

Totum corpus opacum, nee pure sed e fusco nigrum. Abdomen maris 
oblongum, aequilatum, segmento sexto convexo-deelivi, intermediis sub- 
longiore, septimo sub apicem abdominis oblique inelinato. Igitur tertiae 
hujus Limosinarum seetionis speeiebus affinis. Cum neutra autem harum 
comparari potes test nisi cum 4. minutissima et L. obtusipenni. At ab 
utraque differt epistomatis carina acuta, aequabili, tubereulo inter antennas 
nullo(!), seutello pubescente, nervo tertio leniter quidem, sed magis eur- 
vato“* — dies ist zu verstehen, wenn man bedenkt, daß eine größere Ent- 
fernung der Mündung von der Flügelspitze auch eine stärkere Krümmung 
vortäuscht — „et longius ab apice alae exeunte, magnitudine fere dupla. 
Neqne cum ulla specie in sectione secunda recensita confundi potest. Ab 
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omnibus enim corpore opaco, nigro vel fusco-nigro (!) differt“ — der 
Gedanke, daß auch ferruginata einen dunkelbraunen Thorax haben könne, 
ist Stenhammar offenbar nicht gekommen; in der Beschreibung von 
ferruginata ist auch nichts davon erwähnt — „scutello pubescente(!)* — 
Stenhammar hatte offenbar inzwischen vergessen, daß er ferruginata 
ebenfalls als „seutello pubescente* beschrieben hatte — „praeterea a 
L. Zostera carina epistomatis tenui, acuta, aequabili, nee superne insigniter 
tumido-tuberculata, nervo tertio longitudinali eurvato nee recto, a L. opacula 
curvatura nervi tertii longitudinalis manifesta nee vix conspieua, seta 
antennarum distinete pubescente, epistomate opaco, magnitudine, a 
L. oelandica et L. brachystomate non abbreviato, nervo longitudinali tertio 
manifeste eurvato nec tantum subrecto vel omnino recto* — der Vergleich 
mit oelandica ist nur zu verstehen unter Berücksichtigung des oben beborsteten 
Schildehens, der mit brachystoma mit Rücksicht auf den dunkel matt- 
braunen Thoraxrücken. 

„Vertex totus opacus. Epistoma et thorax e fusconigra. Carina 
epistomatis aequabilis nee inter antennas tubereulata. Seta antennarum 
exiliter pubescens. Scutellum opacum, disco erebrius pubescens, setis api- 
calibus binis laterali utrimque una breviore. Thorax breviter, rigide pubescens. 

Abdomen opacum, segmentis subaequalibus, seeundum parum longiore. 
Halteres toti pallide testacei. Alae albidae, parum infumatae et hine 
cinerascentes. Uosta pone exitum auxiliaris nigra, vix incrassata. Segmentum 
costae primum longitudine secundi, breviter pilosum (!)! — Stenhammar 
beschreibt die Beborstung des ersten Randaderabschnittes immer ganz nach 
Laune —- „secundum perparum tertio longius. Intervallum nervorum trans- 
versorum medii et ultimi ipsum transversum ultimum vix aequans. Nervus 
quintus longitudinalis pone transversum ultimum fere ad hujus transversi 
longitudinem excurrens. Pedes nigro-fusei, pubescentes, coxis antieis totis 
extus eineraseentibus, posteriorum apice, trochanteribus, femorum anticorum 
basi intus, genubus, tibiarum intermediarum basi summa tarsisque inter- 
mediis testaceis. Tibiae intermediae distinete setosae, setis extus ordinariis 
longioribus. Articulus tarsorum posticorum secundus simplex, metatarso 
dimidio longior.* 

Ich konnte mich nicht enthalten, die ganze Beschreibung abzuschreiben, 
um gleichzeitig zu zeigen, dab Stenhammar die heterogensten Arten zu 
Vergleichen heranzieht und von der inneren Verwandtschaft keine Ahnung 
hatte. Dies ist der Grund, daß selbst seine ausführlichsten, immer nur auf 
Äußerlichkeiten aufgebauten Beschreibungen, welche obendrein aller Einheit 
entbehren, meist völlig unverständlich sind. Hinzu kommt, daß Stenhammar 
sich selbst oft genug widerspricht, wie z. B. durch den Vergleich der 
Krümmung der dritten Längsader. So hat oelandica zweifellos eine recht 
deutlich gekrümmte dritte Längsader wie alle Collinellen, während Sten- 
hammar selbst den dritten Längsnerv von litoralis als „lenissime eurvatus“ 
bezeichnet, aber vergleichsweise ist bei ihm der von oelandica „subrectus“ 
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und der von litoralis „manifeste eurvatus“. Hält man aber unter den 
wenig existierenden Arten mit behaartem Schildehen Umschau, so findet 
ınan, daß in Verbindung mit einem verlängerten zweiten Randaderabschnitt 
stärkere Krümmungen als bei ferruginata gar nicht vorkommen, es müßte 
denn Stenhammar eine Art gefunden haben, welche sonst noch nirgends 
und von Niemanden gefunden worden ist. Genau so geht es einem aber 
mit sehr vielen anderen Stenhammarschen Arten und es läßt sich kaum 
denken, daß Schweden eine so von Europa abweichende ZLimosina-Fauna 
hat, daß alle diese Arten nur in Schweden vorkommen. Sieht man aber 
von der dritten Längsader ab, so bleibt als einziger plastischer Unterschied 
nur noch übrig, daß litoralis keinen Kielhöcker hat, obgleich ein scharfer 
Untergesichtskiel vorhanden ist, ein wenigstens kleiner Höcker demnach 
doch bestehen muß. 

Hiernach kann litoralis nur mit ferruginata identisch sein, und so 
kritische Sammler wie Becker haben denn auch Tiere ihrer Sammlung 
als litoralis bestimmt, die nichts weiter als ferruginata darstellen. 

Ferruginata, welehe ich in Hunderten von Exemplaren gesammelt 
habe, ist die häufigste aller Koprophilen und kommt besonders an frischem 
Pferdemist vom Frühling bis Herbst allerorts massenhaft vor, so daß ich auf 
eine Aufzählung weiterer europäischer Fundorte verzichte. Ich habe sie 
selbst aus Pferdemist gezüchtet, an anderen Mistarten ist sie seltener. In 
den Sammlungen ist sie wie alle Koprophilen sehr spärlich vertreten. 
Becker besitzt ferruginata aus Korsika, Orsova, Charlottenbrunn, brachte 
seine drei als litoralis Stenh. bestimmten Tiere aus Madeira mit; Kertesz 
besitzt sie aus Ungarn, Tunis und Kreta. In der Sammlung des Wiener 
Hofmuseums steckt ein einziges von Schiner bestimmtes Exemplar. 

75. Coprophila lugubris Haliday — Thalhammeri Strobl = mon- 
falconensis Strobl. 

In der Größe sehr variabel, meist etwas kleiner als ferruginata, so 
groß wie hirtula. — Untergesicht im Profil nicht vorspringend, schwärzlich, 
bräunliehgrau oder gelb, matt glänzend, scharf gekielt, mit kleinem Höcker, 
buchtig, mit mehr weniger vorgezogenem Mundrande. Stirn matt schwarz- 
braun, mit schmalem undeutlichen, matt schwarzbraunen, in der Mitte 
längsgefurchteten, bis zum Stirnvorderrande reichenden Dreieck, dicht an- 
liegenden, matt glänzenden inneren Seitenstriemen und ähnlichen Außen- 
striemen. Augen groß, oval, größter Durchmesser etwas nach vorn unten 
geneigt. Wangen schmal, Backen ziemlich breit, doch schmäler als der 
halbe Augendurchmesser, nebst den Wangen schwärzlichgrau, braun oder 
rein gelb, hinter den Knebelborsten mit einer Reihe schwarzer Börstehen 
längs des Mundrandes; dieser feiner behaart, die Härchen braun schimmernd. 
Fühler schwarz, oft mehr weniger rötlichgelb oder ganz gelb. 3. Glied 
kurz, rundlich, kurz behaart; Fühlerabstand so breit oder schmäler als 
das 3. Fühlerglied; Richtungswinkel kleiner als 90 Grad. Fühlerborste 
2'/,mal bis knapp mal länger als die Fühler, sehr kurz pubeszent. 
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Thoraxrücken und Sehildehen schwarz. glänzend, zart grau bereift, 
sehr dieht und kurz behaart; Seitenborsten nur vor dem Schildehen. Dieses 
dreieckig mit abgestumpfter Spitze, über halbkreisgroß. Schwinger schwärz- 
lich, braun oder gelb. 

Hinterleib des © kurz und diek mit stark verdiektem Hypopyg; 
matt schwarz, oben kahl, an den Seitenrändern mittellang borstig behaart; 
2. Dorsalring etwas verlängert; Bauch matt schwarzbraun, dicht kurz be- 
haart, am Hinterrande mit längeren Borstenhaaren, die besonders am Rande 
des an den Seiten verschmälerten, in der Mitte dreieckig verlängerten 
5. Bauchringes stark entwickelt sind und hier durch die Bildung eines 
nach unten gerichteten Borstenkranzes sehr auffallen. Afterglieder glänzend 
schwarz, sehr lang und breit, gewölbt. Afterbauchring am Hinterrande 
deutlich beborstet; 1. Afterring nackt, am Hinterrande fein behaart, nach 
hinten unten geneigt; 2. Afterring unten dicht, mäßig lang borstig behaart, 
hinten in der Umgebung des nach hinten unten schauenden Afterspalts 
kurz behaart; ober- und außerhalb desselben je ein doppelt so langes, 
leicht nach hinten unten gekrümmtes Haar; unter dem After: zwei lange, 
dieke, schwarze, wurstförmige, nach vorn und unten gekrümmte, stumpfe 
Haken sehr auffallend. 

Hinterleib des 9 ähnlich dem des c, auch ziemlich diek, die ersten 
sechs Tergiten geschlossene Ringe bildend, die am Bauche dunkel rotbraun, 
matt und dicht behaart sind, die folgenden Ringe glänzend schwarz. Der 
7. Ring oben kurz, unten eine vorspringende Schuppe bildend; 8. Ring 
oben sehr schmal, unten länger, die Richtung des Afters nach hinten oben 
bestimmend, dieser nicht so weit vorstehend als bei ferruginata, an seiner 
Spitze mit vier sehr charakteristischen kurzen, fast geraden Härchen, von 
denen zwei obere etwas stärker und an der Spitze ein wenig nach unten 
gekrallt sind, die unteren ebenso langen etwas dünner und gerader; unter 
diesen vier kurzen Härchen stehen noch einige noch kürzere und sehr 
feine, unauffälligere Härchen. 

Beine schwarz mit mehr weniger gebräunten Hüften, Schenkelringen, 
Schienen und Tarsen, doch sind oft nur die Mittelschienen und Mittel- 
tarsen bräunlich. Vorderschenkel oben mit weitläufig gereihten längeren 
Borstenhaaren; eine einzelne Borste hinter der Mitte ein wenig länger 
und gerader; Mittelschenkel mit oberer und vorderer starker Prä- 
genualborste; vor dieser mit einer kürzeren Borste. Hinterschenkel mit 
unauffälliger, leicht gekrümmter vorderer Prägenualborste. Vorder- und 
Hinterschienen mit einigen abstehenden Härchen, die unter der sonst mehr 
anliegenden Behaarung durch Länge und Stärke nicht besonders auffallen. 
Mittelschienen außen: oben und auf der Mitte mit je einem schwächeren, 
unten mit zwei starken Borsten; innen: mit einem kräftigen Börstchen 
nahe der Mitte, unten ohne abstehende Endborste. Vorderferse fast zweimal 
länger als das 2. Glied. Mitteltarsen schlanker; Ferse 1!/,—2 mal länger 
als das 2. Glied, am 1. und 2. Drittel auf der Unterseite mit drei Paar 
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ziemlich gleichlanger Börstchen. Hintertarsen goldig behaart; 2. Glied 
etwas länger und dünner als die Ferse, merklich dieker als die kürzeren 
folgenden Glieder. 

Flügel (Taf. VIII, Fig. 72) intensiv grau, schwarzaderig. Randader bis 
zur Flügelspitze weit über die 3. Längsader hinausreichend. 1. Abschnitt 
dieht, mäßig lang behaart; 2. immer kürzer als der 3. 2.Längsader gerade, 
am Ende ziemlich stark zur Randader aufgebogen. 3. Längsader im End- 
abschnitt ganz gerade oder kaum merklich gebogen, ein wenig weiter vor 
der Flügelspitze mündend als die etwas von ihr divergierende, am Ende 
verschwindende 4. Längsader ideell hinter der Spitze mündet. Diskoidal- 
zelle, 6. Längsader und Alula koprophilen-typisch. Abstand der Queradern 
wenig länger als die hintere Querader und etwas kürzer als der Abstand 
der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 

Haliday hat diese Art nach Walker [Ins. Brit., II, 152, 15. (1855)] 
folgendermaßen beschrieben: 

„iugubris Hal., E. M., III, 332, 15. (1856). Nigra, pubescens, alis 
denigratis, halteribus fuseis. Long. °/,; alar. !/, lin. 

Deep black. Face piceous. Eyes larger than of ZL. vagans. Seutellum 
shorter. Wings blackish; base of the costal vein less bristly; radial endig 
half-way between the subcostal and the eubital; transverse veins not so 
distant. Middle tibiae and tarsi dusky; middle tibiae with fewer bristles; 
secont joint of the hind tarsi shorter. Common.“ 

Ich muß gestehen, daß ich aus dieser Beschreibung mit absoluter 
Sicherheit unsere Art nicht wiedererkenne, kann aber versichern, dal die 
von mir beschriebene Art völlig mit einem von Liehtwardt am 28. 2. 1597 
in Litzensee gefangenen, von Villeneuve mit lugubris Hal. (Thalhammeri 
Strobl) bezettelten JS übereinstimmt. 

Für die Übereinstimmung mit Halidays lugubris sprechen vor allem 
die dunklen Schwinger, die zwar bei lugubris auch hellgelb sein können, 
bei der mit lugubris leicht zu verwechselnden hirtula Rond. aber meist 
hellgelb sind. 

Von der Übereinstimmung mit Thalhammeri Strobl habe ich mich 
durch die Betrachtung der Stroblschen Sammlungsexemplare überzeugt. 

Strobl schreibt im vierten Teil seiner Dipteren von Steiermark, 276 
(1897): 

„Limosina Ilhalhammeri n. sp. Ö, 9, 1’5’mm. Similis hirtulae Rond., 
ast major; differt praesertim alis infuscatis, halteribus rufobrunneis, vena 
4. et 5. elongatis.“ 

Nach Rondanis Tabelle gelangt man auf kirtula, mit der sie in dem auf 
der ganzen Oberfläche borstig behaarten Schildehen und den gleiehlangen 
letzten zwei Abschnitten der Randader übereinstimmt. Von der genaueren 
Beschreibung Rondanis aber ergeben sich folgende Unterschiede: 9: die 
Fühler sind ganz schwarz; die Schwinger nicht weißlich, sondern dunkel 
braungelb; die Flügel sind stark gebräunt oder schwärzlich; die 4. und 5. 
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Längsader sind nicht wenig, sondern weit über die hintere Querader fort- 
gesetzt, denn die 4. geht ganz oder fast bis zum Flügelrande und der 
Fortsatz der 5. ist bedeutend länger als die hintere Querader. Die Seiten 
des Gesichts sind deutlich rot. Die Mittelschienen besitzen auf der Rücken- 
kante einige recht auffallend lange Borsten; die Hinterferse ist wenigstens 
beim 9 nur wenig verdickt. Ein © von Hochw. H. Thalhammer aus 
Kaloesa unterscheidet sich vom © nur durch das kolbige Hinterleibsende 
und das auf der Unterseite etwas rote 5. Fühlerglied. 

In einem Waldhohlwege bei Admont Ende Mai ein 9. 

Da sich lugubris von hirtula durch die von Strobl angegebenen 
Unterschiede, welche in Wirklichkeit uicht bestehen, nicht unterscheiden 
läßt, so ist es nicht weiter verwunderlich, daß die von ihm als hirtula 
Rond. bestimmten Tiere seiner Sammlung teils hirtula sind, teils lugubris: 
seine Airtula-Tiere aus Monfaleone (österr. Litorale) sind lugubris, seine 
hirtula aus Kumizö: hirtula. Wie man lugubris von hirtula leicht unter- 
scheiden kann, habe ich im Schlüssel angegeben, so daß ieh hier auf die 
Unterscheidung nicht weiter einzugehen brauche. 

Strobl hat ein von ihm bei Monfalcone gesiebtes Pärchen von lugubris 
JS und spinipennis 9 mit abgeriebenem und durehspießtem Schildchen 
des JS als „monfalconensis* beschrieben [Wien. Ent. Zeitg., XX VI (1909), 
p- 900, 25.)]. Die Beschreibung paßt bis auf das künstlich nackte Schildehen 
durchaus auf lugubris. 

In der Sammlung des k. k. Hofmuseums zu Wien steckt ein als 
pumilo bestimmtes Exemplar, welches mit coll. Winth. bezettelt ist, von 
Meigen bestimmt sein dürfte und bei der Ähnlichkeit mit vagans des 
weiteren dafür spricht, daß Meigen vagans Hal. als pumilio Meig. bestimmt 
wissen wollte. Handlirsch fand eine lugubris in Freistadt in Oberösterreich. 
Von den Thalhammeri-Exemplaren der Stroblschen Sammlung sind ein 9 
(nicht S) aus Kalocsa, vier 9 aus den steirischen Alpen und ein 9 aus 
Kapuzi, sämtlich 9 von lugubris; ein mit Admont, Steiermark, Prof. Dr. 
Strobl und J bezetteltes Exemplar ist ein 9 von longisetosa Dahl. Die 
Stroblschen © aus Monfaleone sind, wie bemerkt, als hirtula bestimmt 
und andernorts eingesteckt. Kert&sz besitzt die Art aus Novi, Deliblat, 
Budapest und Tunis, Becker aus Orsova, Kuntze aus Korsika (Monte 
d’Oro) und Tirol. Ich selbst fand in zwei Jahren im ganzen 17 Exemplare 
von Juni bis September immer nur an Mist und immer ganz vereinzelt: 
teils bei Illfeld (Südharz), teils bei Eickel (Westfalen). Lugubris ist bei 
uns an Mist die weitaus seltenste Koprophile. 

16. Coprophila hirtula Rondani. 

Kleinere Art. Untergesicht im Profil ein wenig vorspringend, bräunlich, 
matt glänzend, scharf gekielt, mit kleinem Höcker, buchtig, mit meist 
wenig vorgezogenem Mundrande. Stirn matt, schwarzbraun, am Vorderrande 
rotbraun. Dreieck und Seitenstriemen schmal, schwarzbraun, kaum etwas 
glänzend. Augen ziemlich groß, oval; größter Dürchmesser etwas nach 
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vorn unten geneigt. Wangen und Backen dunkel rotbraun bis schwarz; 
Wangen mehr weniger schmal; Backen fast so breit wie der halbe Augen- 
durehmesser; hinter den kräftigen Knebelborsten sind längs des Mund- 
randes eine Reihe kurzer Börstehen; Mundrand etwas feiner borstig 
behaart. Fühler dunkel rotbraun, 3. Glied rundlich, kurz behaart; Fühler- 
abstand höchstens so breit wie das 3. Fühlerglied. Richtungswinkel etwa 
90 Grad. Fühlerborste 3——4 mal länger als die Fühler, meist sehr kurz 
pubeszent. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, etwas grau bereift, dicht und kurz 
behaart; Seitenborsten nur vor dem Schildehen; dieses länglich-oval, dicht 
behaart, mit vier Randborsten, matt glänzend, dunkelgrau. Schwinger gelb, 
oft mit sehmutziggrauem Kopfe. 

Hinterleib matt schwarzbraun, mittellang, breit und flach, am Rücken 
fein und kurz behaart: 2. Dorsalring wenig verlängert, 3.—-d. gleich lang, 
Seitenrandborsten tief stehend, die vorderen klein, unansehnlich, die hin- 
teren: am 3., 4. und 5. Ringe stehenden auffällig stark. Bauch des getrock- 
neten Tieres stets auffällig flach, oft nach innen gewölbt und im Profil 
besehen nackt erscheinend, mit kurzer, wenig abstehender, beim 9 etwas 
längerer Behaarung. Dorsalringe des JS, zumal die hintersten länger als 
die entsprechenden Bauchringe. Afterglieder des © durehaus nicht verdickt, 
nicht gewölbt. Der seitlich sichtbare Afterbauchring am Hinterrande mit 
mehreren stärkeren, nicht abstehenden Borsten. 1. Afterring am getrockneten 
Tiere senkrecht abfallend, ziemlich kurz, nackt; 2. Afterring bald scharf 
nach vorn umbiegend und dann dem Bauche meist eng angeschmiegt, sehr 
lang und flach, mit nach ‚unten schauendem Afterspalt, so daß ım Profil 
besehen die letzten Dorsalringe und das 2. Afterglied je eine lange, das 
1. Afterglied eine kurze Seite eines Rechtecks bilden. 2. Afterring oben 
seitlich vom Afterspalt mit je einem fast geraden, längeren, nach hinten 
gerichteten Härchen, welches etwa doppelt so lang ist als die in der Um- 
gebung des Afterspalts stehenden, nach unten vorn gerichteten Härchen; 
unten seitlich vom Afterspalt einige kürzere und schwächere, mit dem 
oberen Haare gleich gerichtete Härchen. Zwei kleine, glänzend schwarze, 
hakenförmige Genitalanhänge vorn am Ende des 2. Afterringes, mit diesem 
dem Bauche eng angeschmiegt. Penis, wenn vorstehend, keulig, flach, 
glänzend schwarz, an den Seiten mehrfach gekerbt, desgleichen am breiten 
Ende auf der Mitte gekerbt. 

Hinterleib des 9 etwas flach und länger behaart. After wenig Vor- 
gestreckt, seine Endblätter mit zwei sehr langen, nach hinten gerichteten, 
wellig gebogenen Haaren; darüber: zwei halb so lange, nach hinten oben 
gerichtete ähnliche Haare; darunter: zwei nach hinten unten gerichtete, 
fast gerade Haare. Hüften und Beine schwärzlichbraun, mit Jichter 
braunen Vorderhüften, Knieen, Schienen und Tarsen, oder auch ganz gelb- 
braun. Vorderschenkel oft verbogen, oben und unten abstehend reihig 
beborstet. Mittelschenkel mit starker oberer und vorderer Prägenualborste; 
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vor dieser mit einem kürzeren Börstchen. Hinterschenkel vorn mit einigen 
nicht besonders auffallenden längeren prägenualen Härchen. Vorder- und 
Hinterschienen mäßig lang und gleichmäßig behaart; Mittelschienen außen: 
oben und auf der Mitte mit je zwei kürzeren, unten mit zwei starken 
langen Borsten; innen: mit einem stärkeren Börstehen unterhalb der Mitte 
und einer kleinen, nicht abstehenden Endborste. Vordertarsen schlank; 
Ferse 1!/, bis fast 2 mal länger als das 2. Glied. Mittelferse 1?/, mal länger 
als das 2. Glied, unten am ersten Drittel stets mit ein oder zwei auffallend 
starken und langen Borsten; die sonst noch vorhandenen Börstehen auf 
der Mitte und am Ende klein und unansehnlich. 2. Glied der Hintertarsen 
etwas verdickt, bis 1!/,mal länger als die noch diekere Ferse. 

Flügel (Taf. VII, Fig. 75) etwas graulich, blaßaderig. Randader dunkler, 
weit über die dritte Längsader hinaus bis fast zur Flügelspitze reichend. 
1. Abschnitt mäßig lang, dicht behaart; 2. immer etwas kürzer als der 3. 
2. Längsader fast gerade, am Ende deutlich zur Randader aufgebogen. 
3. Längsader gleichmäßig sanft zur Randader aufgebogen, etwas weiter 
vor der Spitze mündend als die etwas divergierende unscheinbare, am 
Ende verschwindende, aber noch als Flügelfalte sichtbare 4. Längsader 
hinter der Spitze mündet. Diskoidalzelle typisch, wie bei lugubris, mit 
etwas stumpfwinkeliger Vorder-, rechtwinkeliger Hinterecke und deutlichen 
Aderfortsätzen; der hintere etwas länger als der vordere. 5. Längsader im 
Bereiche der Diskoidalzelle typisch geknickt, etwas weiter über die 
Diskoidalzelle hinausreichend als die hintere Querader lang ist. Abstand 
der Queradern etwas länger als die hintere Querader, kürzer als der Ab- 
stand der kleinen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 6. Längsader 
und Alula vom -gewöhnlichen Koprophilentyp. 

Diese Art ist hinsichtlich der Behaarung und Länge der Fühlerborste 
auffällig variabel. Bei drei Ü meiner Sammlung ist die Fühlerborste 
knapp dreimal länger als die Fühler und ziemlich lang behaart; auch 
ist der 5. Hinterleibsring oben am Hinterrande etwas auffälliger borstig 
behaart, der Hinterleib weniger flach und länger behaart, die Stirn ganz 
schwarz, der Thoraxrücken schwarz und matter als gewöhnlich. Ein über- 
einstimmendes 9 in der Lichtwardtschen Sammlung aus Usedom ist von 
Villeneuve mit „var. hirtula Rond.* bezettelt. Um die Aufmerksamkeit 
der Sammler auf diese Varietät noch mehr anzuregen, bezeichne ich sie 
besonders als var. erinita. 

Ein zu meiner Beschreibung passendes J der Lichtwardtschen Samm- 
lung aus Pistyan mit abgebrochenen dritten Fühlergliedern hat Villeneuve 
schlechthin mit hirtula Rond. bezettelt. Die Rondanische Beschreibung 
von hirtula Rond. lautet (Coprom. Bull. d. Soe. ent. Ital., Vol. 12, 38, 32. 
1580): 

„L. hirtula m. — Long. mill. 1. 

Nigra, subopaca, epistomio paulo piceo, et antennis saltem basi rufe- 
scentibus. Arista subnuda. 
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Halteres saltem eapitulo pallidissimo, subalbicante. 

Seutellum praeter setas ordinarias, dorso setulis brevissimis hirtulum. 
Alae subhyalinae, fere decolores, vena costale ad basim breviter eiligera: 
segmentis duobus ultimis subaeque longis, nisi ultimo vix longiore: secunda 
longitudinale eontra vel fere contra transversam exteriorem in costa desi- 
nente, non manifeste ultra: tertia sub-ineurya et distinete supra apicem 
alae eostam attingente: quarta et quinta paullo sed breviter ultra trans- 
versas observandis: istarum interiore fere sie distante ab exteriore ut a 
radice longitudinalis tertiae. 

Pedes fuseo-picei, eoxis et tarsis minus obseuris: metatarso postico 
crasso et parum breviore articulo sequente. 

Rarissimo inventa prope Parmam. 

(Nota.) A ceteris speciebus seutellum dorso setuloso praebentibus 
faeiliter dignoscenda, alis non infumatis; venae costalis segmento penultimo 
fere breviore ultimo; antennis saltem basi sub-rufescentibus ete., et a lugubre 
etiam differt halterum capitulo pallido non fusco; et a fuseipenne prae 
ceteris statura quoque valde minore differt.“ 


In den Sammlungen ist hirhıla nur schr spärlich vertreten. In der 
des k. k. Wiener Hofmuseums befindet sich ein mit coll. Winth. bezetteltes, 
von Scehiner als pusio bestimmtes Exemplar. Becker fand ein 9 auf 
Madeira, Kramer einige Exemplare in Nieder-Oderwitz, Czizek in Czerno- 
witz bei Brünn, Kuntze eines in Dresden. Ich selbst fand hirtıla in feld 
und Eikel: an Pferdemist sebr selten und gewissermaßen verdrängt von 
den anderen Coprophila-Arten; an älterem Mist und zumal an altem 
Kaninchenstallmist im September dagegen zeitweise sehr häufig, so dab 
ich in kurzer Zeit einige Hundert Tiere zusammenbekam. 


In Kuntzes Sammlung steckt ein mit „Corsiea, 20. 7. 99. W. Schnuse“ 
bezetteltes C’, welches von hirtula dadurch etwas abweicht, daß der After 
stärker verdickt ist, die Haare oben außen vom Afterspalt etwas länger 
sind. Die vorgestreckten Genitalanhänge haben ein Fledermaus-fügelähn- 
liches Aussehen, indem sich an einen kräftigen, nach vorn unten gekrümmten 
Haken lateral ein gelblicher häutiger, fächerförmig dreieckiger Lappen 
anschließt; ferner sind die letzten Hinterleibsringe seitlich etwas kürzer 
beborstet als bei hirtula. Die übrige Hinterleibsbehaarung ist von hirtula 
nicht auffällig verschieden. Stirn schwarz, vorn nicht rötlich; Augen groß; 
Backen so breit wie der vierte Teil des Augendurchmessers. Mittelferse 
unten am Grunde nur mit einem kurzen Börstehen. Erster Randaderabsehnitt 
eine Kleinigkeit kürzer behaart als hirtula. 


Anscheinend handelt es sich nur um eine gewöhnliche hirtula mit 
außergewöhnlich stark vorgestrecktem After und gut entfalteten Genital- 
anhängen. Ein von Schnuse am 21.7. 99. ebendort gefangenes 9 unter- 


scheidet sieh dureh nichts von hirtula. 
Abhandl. d. k k. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 1. 15 
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Rückblick. 


Lasse ich noch einmal die in der Literatur, soweit mir diese zugänglich 
war, beschriebenen ZLimosina-Arten an mir vorüberziehen, so ergibt sich 
bei den Meigenschen Arten nach Meigens Beschreibungen und den in 
der alten Sammlung des k.k. Wiener Hofmuseums mutmaßlich von ihm 
bestimmten Winthemschen Exemplaren folgendes: 


6. Bd., 206, 22. Borborus pusillus ist — Coprophila pusilla. 

ne ER207.428: a limosus 6 E. eoll. Winth. —= Collinella Iutosa-+ 1E. 
coll. Winth. imosa Stenh. + 1E. coll. Winth. — 
fontinalis + 1 E. coll. Winth. —= silwatica. 


Br al: . silvatieus 4 E. coll. Winth. — silvatica, 5 E. coll. 
Winth. — fontinalis mithin im wesentlichen 
— Scotophilella silvatica Meig. 

We ED ei fenestralis 3 E. coll. Winth. = Secotophilella crassi- 


mana Hal. + 2E. eoll. Winth. — Üollinella septen- 
trionalis Stenh. + I E. coll. Winth. — Collinella 
breviceps Stenh. 

208, 26. A chmipes (LE. eoll. Winth. — coxata +1 JE. coll. 
Winth. —= clunipes) + 1 9 E. ‘coll. Winth 
rufilabris. 


a 27 pumilio (2 E. coll. Winth. — vagans, 1 E. coll. 
Winth. —= luteilabris, 1 E. coll. Winth. = exignua, 
2 E. coll. Winth. = spinipennis, 1 E. coll. 
Winth. —= vitripennis, 1 E. coll. Winth — Iu- 
gubris = Üoprophila vagans + lugubris Hal.p.p. 

PNA 128. n flavipes 1 E. coll. Winth. — Scotophilella retracta 
Rond. 

ma, 209.29. s ochripes 3 E. eoll. Winth. = Scotophilella ochripes 
Meig. 


» „409, 8. Limosina scutellata: in der Wiener Sammlung fehlend, wahr- 
scheinlich ein unausgereiftes Exemplar einer 
nach der Beschreibung nicht bestimmbaren Art. 


No) 


sacra: (in derWiener Sammlung keineWinthemschen 
Exemplare) —= Trichocypsela sacra Meig. 

ann ulO A glabra: in der Wiener Sammlung nicht vorhanden, 
nach der Beschreibung nicht zu bestimmen, 
nach Rondani = fuscipennis Hal. 

ur AO, > Pygmaea: in der Wiener Sammlung fehlend, nach 

Rondani —= pygmaea Rond. — Scotophilella 

qwisqwilia Hal. ? 
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6. Bd., 410, 12. Limosina impressa: in der Wiener Sammlung fehlend, nach 


der Beschreibung nicht zu bestimmen. 


mes» 10, N arcvataMaeg. in der Wiener Sammlung fehlend — 
Collinella fontinalıs Fall. 

ee 1. R {ristis: nach drei Exemplaren der Wiener Sammlung, 
bezettelt mit „Alte Sammlung tristis Germania“ — 
crassimana Hal. 

BEIN ID: = geniculata Maeqg. — genicnlata Maeq.?: in der 
Wiener Sammlung fehlend, nach der Beschrei- 
bung nicht zu bestimmen. 

Zr. 106. = ulvipes: in der Wiener Sammlung fehlend — 
Thoracochaeta zosterae Hal. 

BE EL. 5 rufipes: in der Wiener Sammlung fehlend, nach 
der Beschreibung — brachystoma Stenh. 


Soweit die Halidayschen Beschreibungen Schlüsse gestatten, in 
Verbindung mit Collins Nachprüfung seiner Sammlungstiere, ist seine: 


1. sylvatica Meig. = Scotophilella silvatica Meig., 

2. limosa Fall. = Collinella lutosa Stenh., 

3. humida Hal. = Opaeifrons humida Hal., 

4. arcuata Macg. — Collinella fontinalis Fal. + roralis Rond., 

5. geniculata Maeqg. — Collinella breviceps oder anceps Stenh.?, 

6. erassimana Hal. — Scotophilella erassimana Hal., 

7. ochripes Meig. — Scotophilella ochripes Meig., 

8. scutellaris Hal. — Scotophilella scutellaris Hal., 

9. nivalis Hal. —= Pteremis nivalıs Hal., 

10. quisquilia Hal. = Opaecifrons cowata Stenh.? teste Collin, nicht 
mehr nachzuprüfen, da in der Halidayschen Sammlung mit 
quisquilia bezettelte Tiere fehlen, 

11. fungicola Hal. — Scotophilella vitripennis Zett. T ewigua Rond., 

12. erratica Hal. = Scotophilella rufilabris Stenh. + Stenhammarta 
fenestralis Fall., 

13. clumipes Meig. — Scotophilella puerula Rond., 

14. spinipennis Hal. — Halidayina spinipennis Hal., 

15. heteroneura Hal. — Scotophilella heteroneura Hal., 

16. fuseipennis Hal. = Üollinella fuseipennis Hal., 

17. vagans Hal. —= Coprophila vagans Hal., 

18. Zugubris Hal. = Coprophila lugubris Hal., 

19. Zosterae Hal. — Thoracochaeta Zosterae Hal. + brachystoma Stenh., 

20. leucoptera Hal. — Trachyopella leucoptera Hal., 

21. nigerrima Hal. = Trachyopella nigerrima Hal., 

22. melania Hal. = Trachyopella melania Hal., 

23. Heteroptera pusilla Meig. = Coprophila pusilla Meig. 
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Sehr viel unzulänglicher als Haliday hat Zetterstedt beschrieben. 
Nur wenige seiner Arten sind aus den Beschreibungen wieder zu erkennen. 
Von den im 6. Bande 1847 beschriebenen Arten ist: 


p. 2493. 1. Limosina fontinalis Fal. — Collinella fontinalis Fal. + roralis 
Rond., 

„ 2494. 2. S limosa Macq.: ein Gemisch verschiedener Colli- 
nella - Arten, 

„2495.08. h, Pumilio Meig. = Opaeifrons coxata Stenh.? 


2496. 4. 3 Pusio Zett. 1347 — Opacifrons co.rata Stenh.?? oder 
— (oprophila lugubris Hal., 


„. 2497. ı 3. ” ochripes Macq. — Scotophilella ochripes Meig. + 
pwerula Rond., 
„ 2498. 6. e; pullula Zett. — Coprophila pullula Stenh., Zett.: 


teste Zett., p. 6407, 


EN S acultangula Zett. = Üoprophila pusilla Meig., 
25005, 8: R silvatica Maeq. — Seotophilella silvatica Meig., 
2930,20 9. R flaviceps Zett. — Scotophilella flaviceps Zett., 
2302.00: e setulosa Zett. — Thoracochaeta Zosterae Hal., 
2502. 11. „ lugubrina Zett.; kann keine Üollinella sein wegen 


der geraden (?) 3. Längsader, keine Opacifrons 
oder Scotophilella wegen des lang behaarten 
ersten Randaderabschnittes, keine (oprophila aus 
demselben Grunde und wegen der nahe der 
Flügelspitze mündenden 3. Längsader, endlieh 
auch keine der sonst beschriebenen Thoracochaeten, 
da bei allen bekannten Arten der zweite Randader- 
abschnitt nur wenig länger ist als der dritte und 
nicht fast zweimal länger. Hiernach scheint lugubris 
eine nur in Schweden gefundene, sonst nicht be- 
schriebene T’horacochaeta- Art zu sein; 


2503. 12. = pygmaea Zett. — Seotophilella erassimana Hal. (teste 
Zett., p. 6415), 
„ 2504. 13. 5 fenestralis Fal. = Stenhammaria fenestralis Fal., 
„. 2009. 14. = vitripennis Zett. — Scotophilella vitripennis Zett., 
2505. 15. 2 minutissima Zett. — Scotophilella retracta Rond. nach 


Villen. teste Collin. ob = minutissima + obscuri- 
pennis Stenh. nach Stenh.?? 


Von den im 14. Bande beschriebenen Zetterstedtschen Arten ist: 
P.'6399. Limosina tarsata, besehrieben im 12. Bd., p. 4796: eine „Scoto- 
philine mit glänzendem Thoraxrücken und ge- 
rader (?) 3. Längsader, die viel zu oberflächlich 
beschrieben ist, um eine Wiedererkennung zu 
ermöglichen, 
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p. 6400. 2.6. Limosina Stenhammari Zett.: nach der Beschreibung nicht 
zu ermitteln, 

SROABDE VNA. h Pusio Zett. — Pusio Stenh.: eine unzureichend be- 
schriebene Art, ist mit größter Wahrscheinlichkeit 
Ooprophila lugubris Hal. 


Fast noch schwieriger ist die Beurteilung der Stenhammarschen 
Arten, welche mehr als alle anderen zu einer Vergleichung mit den 
Originaltypen herausfordern. Nach Stenhammars Beschreibung ist in den 
Copr. Scand. (1855): 


p. 102. Limosina flaviceps Zett. = Scotophilella flaviceps Zett., 


104. 2 silvatica Maeqg. — Scotophilella silvatica Meig., 

0RE.3: R curtiventris: eine unzureichend beschriebene Scoto- 
philella = Schmitzi m.? 

108,04, 2 verticella: kaum — Scotophila verticella Strobl, 

51:00=9% r nitens Stenh.: ähnlich Scotophilella verticella Strobl, 


aber durch die schwarzen Wangen und Backen, die 
schwarzbraunen Schwinger, die gleichlangen 2. und 
3. Randaderabsehnitte ete. verschieden, 

BI2DRI6: A aeneiwentris Stenh., von Scotophilella Ozernyi 9’ schon 
durch den glänzenden Hinterleib verschieden und 
sonst mit keiner der von mir beschriebenen Arten 


vergleichbar, 
BEST: : fontinalis Zett — (ollinella fontinalis Fal. (+ roralis 
Rond.?), 
= 114. n anceps Stenh. = Oollinella anceps Stenh., 
116. 3 breviceps Stenh. — Collinella breviceps Stenh., 
118.710; e crassimana Hal. = Scotöphilella erassimana Hal., 
12; 1ER 5 limosa Maeq. —= Collinella limosa Villen. (?), 
122 2% 5 lutosa Stenh. = Collinella lutosa Stenh., 
4124113, e Pumilio Zett. —= Opaeifrons humida Hal., 
„ 126. 14. h septentrionalis Stenh. — Collinella septentrionalis Stenh., 
„ 128} 15. ® piligera Stenh., wahrscheinlich nur eine Spielart von 
Thoracochaeta zosterae, mit der sie Stenhammar 
vergleicht, ohne wesentliche Unterschiede namhaft 
zu machen. 
129,16 " zosterae Hal. — Thoracochaeta zosterae Hal., 
131,087. 3 opacula Stenh.: eine gänzlich unklare, mit den ver- 


schiedensten Arten von Stenhammar verglichene 
Art, welehe mit der problematischen pusio Stenh. 
die größte Ähnlichkeit haben soll und bei der 
üblichen Vernachlässigung der Behaarung und Be- 
borstung, unter Berücksichtigung des Verlaufes der 
3. Längsader und der ganz matten Stirn sehr wohl 
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auch eine Koprophile sein kann. Dab opacula nicht 
mit der im Flügelgeäder ähnlichen antennata m. iden- 
tisch sein kann, ergibt sich aus ihrer Unterbringung 
bei Sectio 2, der kürzeren Fühlerborste, der matt 
schwarzen Stirn mit den matt schwarzbraunen Strie- 
men ete. dem höchstens matt glänzenden, schwarz- 
braunen Thorax, den blaßrotgelben Schwingern ete. 
Mit anderen der von mir beschriebenen Skotophilen 
ist opacula nicht vergleichbar; 


18. Limosina oelandica Stenh. —= Üollinella fuseipennis Hal., 

19: “ brachystoma Stenh. = Thoracochaeta  brachystoma 
Stenh., 

20. r Diadema Stenh.: eine nicht zu ermittelnde Art, von 
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der Stenhammar nur das O beschreibt, so daß die 
Unterbringung in Sectio 2 nicht gerechtfertigt ist. 
Die von ihm angegebenen Unterschiede von rufi- 
labris beziehen sich nur auf geringfügige Abwei- 
chungen in Färbung und Größe. Da bei rufilabris 
der zweite Randaderabschnitt durchaus nieht immer 
kürzer, in der Regel vielmehr so lang oder länger als 
der dritte ist, so ist der einzige angegebene plastische 
Unterschied hinfällig und ich kann Diadema nur 
als eine Farbenvarietät von rufilabris auffassen; 

coxata Stenh. — Opacifrons coxata Stenh., 

ferruginata Stenh. = Coprophila ferruginata Stenh., 

ochripes Meig. —. Scotophileila ochripes Meig., 

bifrons — Scotophilella puerula Rond. (trotz der ab- 
weichenden Beschreibung), 

pullula Zett. — Scotophilella pullula Zett., 

fenestralis Fal. = Stenhammaria fenestralis Fal., 

curvinervis Stenh.: diese nach einem einzigen J be- 
schriebene Art, welches obendrein verstümmelt war 
und unreif sein mochte, läßt eine sichere Deutung 
kaum zu; immerhin kommt man per exclusionem 
dazu, sie mit Villeneuve für identisch mit Collinella 
roralis Rond. zu halten; 

sentellaris Hal. —= Scotophilella scutellaris Hal., 


"rufilabris Stenh. — Scotophilella rufilabris Stenh., 


heteroneura Hal. —= Scotophilella heteroneura Hal., 

pusio Zett.: eine unbestimmbare Art, unter der ich mir 
im Hinblick auf die Fühlerborste, die an der Spitze 
fast gerade 2. Längsader, die weit vor der Flügel- 
spitze mündende, gerade 5. Längsader zunächst eine 
Trachyops vorstellte, die indessen von den von mir 
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beschriebenen durch das gelbe Untergesicht und die 
erheblichere Größe sehr abweichen würde; kann 
antennata m. nicht sein wegen der am Ende stark 
aufgebogenen 2. Längsader und der ziegelroten 
Schwinger sowie des gelben Gesichtes und der 
gelben Backen. Nach neuerer Überlegung bin ich 
dahin gekommen, diese am Meere so massenhaft 
auftretende Fliege mit Coprophila lugubris Hal. für 
identisch zu halten, da diese die einzige Art ist, auf 
welche die Stenhammarsche Beschreibung einiger- 
maßen paßt, in der Erwägung, dab dieser, wie so 
vieles, auch die Behaarung des Schildchens über- 
sehen haben kann; 


p. 186. 32. Limosina acntangula Zett. = Coprophila pusilla Meig., 
el 9. 290. > litoralis Stenh. = Coprophila ferruginata Stenh., 
„„160. 34. 5 vitripennis Zett. — Scotophilella vitripennis Zett., 
Baell02 109, “ minutissima Stenh. — Scotophilella liliputana Rond.? 
oder minutissima Zett. — retracta Rond., 

164.36. e obtusipennis Stenh. — Scotophilella mirabilis Collin?, 
104,91. R parvula — Scotophilella exigua Rond.? 
„165; 38. fi leucoptera Hal. = Trachyopella leucoptera Hal., 

168. 39. a nigerrima Hal. = Elachisoma nigerrima Hal., 
»109.. 40, E melania Hal. — Trachyopella melania Hal. 


Für die Beurteilung der Schinerschen Arten kam mir die 
gütige Überlassung der im k. k. Wiener Hofmuseum befindlichen Schiner- 
schen Originaltypen sehr zu statten, ohne welche meine Anschauungen auf 
einer mit Stenhammar gleich unsicheren Grundlage aufgebaut worden 
wären, da Schiner ausschließlich nach Stenhammar bestimmt hat und 
mit Haliday sicher weiter gekommen wäre. In seiner Fauna Austriaca, 
U. Bd., ist (p. 328) Limosina acutangula (4 von 8. det. E. in der „Alten 
Sammlung“ des W. H.-M.) = Coprophila pusilla Meig., 

2. Limosina sylvatica Meig. (10 E.) = Scotophilella sylvatica Meig., 

3. A sentellata Meig.: nicht vorhanden, Schiner selbst unbekannt 
und nur unter Beziehung auf Rossi als österreichische 
Art angegeben, während Meigen Bayern als Fundort 
angibt, 

fontinalis Fall. (9 E. = fontinalis Fall., 1 E. — lutosa, 1E. 
feoll. Egger] — fontinalis), mithin im wesentlichen — Colli- 
nella fontinalis Fall., 

5; 4 limosa Fall. (15 E., Austria A. S. —= Intosa, + 13 E. [coll. 

Egger] — lutosa+ 1 E. [A. S.] =limosa), mithin im wesent- 
lichen — Obollinella Intosa Stenh., + limosa Villen. p. p., 
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b. Limosina lutosa Stenh. (15 E., — Intosa, + #E. [eoll. Egger], Austria 


10: 


I5* 


10: 


— Iutosa, + LE. [Austria, coll. Egger] = limosa), mithin = 
Collinella Iutosa + limosa pP. p., 

crassimana Hal. (5 E. [A. S.] = crassimana, + 2 E. [Austria, 
coll. Egger] = crassimana), mithin — Scotophilella crassi- 
mana Hal., 

oelandica Stenh. (1 E. [A. 8.] = crassimana, db E. [A:S.] = 
vagans, + 1 B. [Austria, eoll. Egger] = vagans), mithin in 
Übereinstimmung mit der Beschreibung — Coprophila 
vagans Hal., 

pumilio Meig. (1 E. [A. S.] = crassimana, + 1 E: [A. S.] = 
humida Hal.), mithin entsprechend der Beschreibung —= 
Öpacifrons humida Hal., 

pusio Lett: AU BE: [A.S | = erigua Rond)) 71 EA 
spinipennis, + 1E. [A. 8.] = heteroneura, + 1 E. [A. S.] = 
hirtula, r.1: E: TA. S.] = retracta, 7’ TE. [Ausiriazeole 
Egger] = vagans), mithin ein Gemisch der verschiedensten 
Skoto- und Koprophilen nebst Halidayina spinipennis: 
alles Arten, bei denen der 2. Randaderabschnitt meist 
kürzer ist als der 3. (retracta ausgenommen), entsprechend 
der Beschreibung. 

litoralis Stenh. (9E. [Austria, A. S.] = roralis, + 4E. [ Austria, 
coll. Egger] — roralis), mithin — Übollinella roralis Rond. 
— Interessant ist, daß Schiner in seiner Beschreibung 
sich über die Behaarung des Schildehens nicht ausläßt, 
die doch Stenhammar erwähnt. 

ferruginata Stenh. (1 E. [A. S.] = ferruginata), mithin = 
Coprophila ferruginata Stenh., 

ochripes Meig. (3 E. [A. 8. Austria] = ochripes, + 8 E. [A. 8.] 
—ochripes, +2E. [Schönbrunn auf Schnee, A. S.] = ochripes, 
+ TE. [Austria, coll. Egger] — ochripes), mithin durchweg 
— Scotophilella ochripes Meig., 

bifrons Stenh. (1 E.[A.S.] = ochripes, + 2E. [A.S.] = puerula), 
mithin im wesentlichen = Scotophilella puerula Rond., 

coxata Stenh. (1 E. [A. S.] = parapusio, + 2 E. [Austria, coll. 


Egger] = crassimana Hal, + 4E. [A.S.] = crassimana 
Hal.), mithin — Scotophilella parapusio Dahl, + crassi- 


mana Hal., 

pullula Zett. (DE. [A.S.] = roralis, + 2E. [Austria, coll. 
Egger] —roralis), mithin entsprechend der Beschreibung — 
Collinella roralis Rond, 

fenestralis Fall. (keine Exemplare von Schiner vorhanden) 
von Schiner nur mit Bezug auf Rossis Angaben als 
österreichische Art angeführt. 
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Sehr 


viel verständlicher als Stenhammars und schon fast an 


Haliday heranreichend sind die Beschreibungen von Rondani. Nach 
diesen ist (Coprom. Bull. d. Soe. entnom. Ital., Vol. 12 (1580): 


1 


= 


> © 


(SP) 
wm 


80) 
en 


Re ar 


= 


. Limosina meltnia Hal. = Trachyopella melania Hal., 
heteroneura Hal. = Scotophilella heteroneura Hal., 
N akka Rond. = Halidayina spinipennis Rond., 
fungicola Hal. —= Scotophilella vitripennis Zett., 
nana Rond. —= Scotophilella nana« Rond., 
5 exigua Rond. = Scotophilella exigua Rond., 
retracta Rond. = Scotophilella retracta Rond., 
f rufilabris Stenh. = Scotophilella rufilabris Stenh., 
n kliputana Rond. — Scotophilella liliputana Rond., 
pygmaea Meig. — Scotophilella Iuteilabris Rond.?, 
ee plumosula Rond. = Scotophilella plumosula Rond., 
“ ciliosa Rond. = Thoracochaeta zosterae Hal., 
sylvatica Meig. = Scotophilella sylvatica Meig., 
E fuseipennis Hal. — Oollinella breviceps, + anceps Stenh., 
5 cilifera Rond. — Üollinella cilifera Rond., 
humida Hal. = Opacifrons humida Hal., 
crassımana Hal. = Scotophilella erassimana Hal., 
5 simplicimana Rond. —= Scotophilella Inteilabris Rond. oder 


— simplicimana m., 
fucata Rond. Nach der auf ein einziges J' aufgebauten Be- 


schreibung — Scotophilella verticella Strobl., 
luteilabris Rond. —= Scotophilella Inteilabris Rond., 
scutellaris Hal. = Scotophilella seutellaris Hal., 
pusio Zett. — Opacifrons coxata Stenh., 


bifrons Stenh. = Scotophilella puerula Rond., 
puerula Rond. — Scotophilella puerula Rond., 


e fulviceps Rond. — Scotophilella fulviceps Rond., 

£ ochripes Meig. — Scotophilella ochripes Meig., 

. caenosa Rond. — Collinella caenosa Rond., 

a Iimosa Fall. — Collinella Iutosa Stenh., + limosa Villen., 

2 fontinalis Fall. = Collinella fontinalis Fall., 

£ roralis Rond. — Üollinella roralis Rond., 

h oelandica Stenh. = Collinella fuseipennis Hal., 

£ hirtula Rond. — Coprophila hirtula Rond., 

x albipennis Rond. = Üoprophila vagans Hal., 

5 ferruginata Stenh. = Coprophila ferruginata Stenh., 
Coproica acutangula Zett. = Coprophila pusilla Meig.., 
Pleremis nivalis Hal. = Pteremis nivalis Hal., 


(Fonioneura bisangula: eine ganz unsichere Art, zu dessen Beschreibung 
Rondani schließlich anmerkt: „Nune eognovi uniei mei exemplaris, 
mucore deformati, notas distinetivas inobservabiles esse.“ 
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Elachisoma atomus Rond. = Trachyopella atoma hond., 
KElachisoma nigerrima Hal. — Elachisoma nigerrima Hal., 


Herr Engel hatte die Güte, mir die Borboriden der Zoologischen 
Sammlung des Bayerischen Staates aus München zu übersenden, welche 
die bereits von Herrn Becker bestimmten Limosinen der Faröer Inseln 
enthält. Das Ergebnis der Beckerschen Untersuchungen ist in den 
Zool. Jahrbüchern, Bd. 39, Heft 1, Jena, 1915 zusammengestellt, zu deren. 
Berichtigung ich Folgendes zu bemerken habe: p. 126: 


35. Limosina limosa Stenh. Hoyvig, unter Tang, 2. 8.: S2 Exemp]. sind = 
P oO) o°) )) 
Thoracochaeta Zosterae Hal. 


36. a fontinalis Stenh. ist mit Ausnahme eines Tieres: Kirkebö-Reyn, 
22. 8., 17, welches ein Borborus ist, — Collinella fontinalis 
Fallen. 


37. 5 sylvatica Meig. —= Scotophilella sylvatica Meig. 

38. 2 pumilio Meig.: Thorshavn, 3. 8., Ufer, 1, = Scotophilella 
crassimana Hal., das 9 — Scotophilella luteilabris Rond.; 
18. 9., Heide, 1; Kirehbof, 1 9; Kirkebö-Reyn 22. 8., 
2 d'; Midvaag, Kirchhof, 2.9., 1 9; Sand, 26. 8., Dünen- 
strand, an (akile- Büschen, 2 Exempl., sind — Scotophilella 
crassimana Hal.; Frodebö, Höhle, 15. 9., gescheucht, 2 Cd, 
1 o,im Dunkeln der Höhle, 5 0’, 2 9, sind = Thoracochaeta 
zosterae Hal. 

33. e crassimana Hal., ©, 9, sind = Seotophilella erassimana Hal., mit 
Ausnahme von Kvalvig, Wiese, 17. 8., 1 C, welches — 
Scotophilella exigua Rond. ist. 


40. 2 minutissima Zett., 9: Sand, aus angeschwemmten Federn am 
Store Vatn, 29 sind = Scotophilella exigua Rond. 


Die Dahlschen Arten sind mit Hilfe seiner Dauerpräparate teilweise 
bereits von Villeneuve berichtigt. Nach diesen und den zugehörigen 
Spirituspräparaten ist: 


l. limosa: 1 Ex. — Üollinella ‚breviceps Stenh., 

2. fontinalis: 3 Ex. —= Üollinella fontinalis Fall.; 1 Ex. = Üollinella brevi- 
ceps Stenh., 

3. nivalis: 1 Ex. = Pteremis nivalis Hal.; 2 Ex. — Stenhammaria fene- 


stralis Fall., 

. pullula: 6 Ex. = Scotophilella pullula Zett., 

. psendoniwvalis: 1 Ex. = Scotophilella pseudonivalis Dahl, 

. longisetosa: 1 Ex. — Seotophilella longisetosa Dahl, 

. pusio: 1 Ex. — Scotophilella nana Rond., 

. parapusio: 1 Ex. — Scotophilella parapusio Dahl — Scotophilella rustica 
Collin 1. lit. 

9. pumilio: 1 Ex. = Scotophilella Inteilabris Rond. var., 


-.] 9 Or e 
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- 
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10. simplieimana: 2 Ex. = Scotophilella luteilabris Rond. var. = simpli- 
cimana Rond.? 
11. crassimana: 1 Ex. S —= Seotophilella crassimana Hal., 


12. glabra: 1 Ex. 9 = Scotophilella erassimana Hal., 

13. tristis: 1 Ex. 0 = Scotophilella cerassimana Hal., 

14. nigrinervis: 1 Ex. 9 — Scotophilella crassimana Hal., 

15. scutellaris: 1 E. — Scotophilella scutellaris Hal., 

16. septentrionalis: 1 Ex. —= Opacifrons cowata Stenh., 

17. nigricornis: 1 Ex. = Opacifrons corata Stenh. — pusio Rond., 

18. brevispina: 1 Ex. — Scotophilella claviventris Strobl = curtiventris Vill., 

19. ochripes: 1 Ex. — Scotophilella ochripes Meig., 

20. flavipes: 1 Ex. = Scotophilella fulviceps Kond., 

21. coxata: 1 Ex. — Scotophilella nana Rond.?, 

32. unbestimmt: 1 Ex. (Plagefenn, Hochmoor, 5. 5. 1912) —= Scotophilella 
Dahli m. 


Nachtrag. 


Am 5. 2. 1918 übersandte mir Herr Prof. de Meijere einen Teil 
seiner Limosinen-Sammlung, darunter außer bekannten Arten ein einzelnes 
Weibchen einer bisher nirgends beschriebenen Art, welches nach Mittei- 
lung Herrn Meijeres „von Herrn Dr. Everts gefunden wurde, wahr- 
scheinlieh im Cloogsche bosch, zwischen dürrem Laub ete.“, es stammt 
also jedenfalls vom Haag. Das Tier selbst ist bezettelt mit „v. Hage Everts“. 

Die Art gehört meiner Gruppe der Skotophilen au, und zwar zu den 
Arten mit verkürzten Flügeln. Als solche haben wir bisher nur Scoto- 
philella pseudonivalis Dahl und Pumneticorpus brevipennis m. kennen gelernt. 
Von beiden Arten unterscheidet sich die neue Art sofort durch die weit 
über die dritte Längsader hinausreichende Randader. Durch die Beborstung 
der Mittelbeine, die großen nackten Augen, die typische Hinterleibs- 
ringelung und das Flügelgeäder charakterisiert sie sich als eine Scoto- 
philella; der velativ große Kopf vermittelt zwischen der Untergattung 
Scolophilella und Puneticorpus und nimmt letzterer Untergattung einen 
Teil ihrer Berechtigung. 

Beschreibung: 

Scotophilella Meijerei m.n. sp. 9. 

Kleine, schwarze Art, etwa so groß wie heteroneura Hal. Kopf eine 
Spur breiter als der Thorax; Untergesicht gelb, im Profil nur ganz wenig 
über die Augen vortretend, matt glänzend, wenig buchtig, gekielt, mit 
nur wenig vorspringendem Mundrande; Höcker ebensoweit vorspringend, 
etwas weniger als das zweite Fühlerglied. Clypeus gelb, kurz. Rüssel und 
Taster gelb. Stirn matt schwarz, mit großem, bis zum Vorderrande 
reichendem, glänzenden schwarzen, vorn breit abgestutzten Dreieck; innere 
Seitenstriemen typisch beborstet, hinten mit dem Dreieck verschmolzen; 
äußere Seitenstriemen wie die inneren glänzend schwarz, besonders hinten, 
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typisch beborstet. Ozellenfleck mit drei Punktaugen; Ozellenborsten an- 
scheinend abgebrochen. Augen sehr groß, nackt, birnförmig; größter 
Durchmesser nach vorn unten geneigt; Wangen sehr schmal, linienförmig, 
gelbbraun. Backen ebenfalls, besonders vorn sehr schmal, knapp = einem 
Sechstel des Augenlängsdurchmessers, vorn gelbbraun, hinten schwarz; 
hinter den anscheinend abgebrochenen Knebelborsten stehen keine weiteren 
Börstehen; Mundrand fein gelb behaart. = 

Fühler schwarz, nach vorn außen gerichtet, einen Winkel von ca. 
90 Grad einschließend; ihr Abstand etwas kürzer als die Fühlerlänge. 
2. Fühlerglied am freien Rande oben und innen typisch, stark beborstet; 
3. Fühlerglied rundlich, wenig länger behaart als die kurz behaarte Fühler- 
borste; diese etwa D—6 mal länger als die Fühler. Hinterkopf schwarz, 
typisch beborstet. 

Thorax schwarz, mit bräunlichen Schulterbeulen und Seitenrändern; 
Thoraxrücken glänzend schwarz; Mikrochäten eng gereiht; von inneren 
Seitenborsten nur je eine hinter dem Quereindruck und vor dem Schildehen. 
Schildehen schwarz, etwas glänzend, nackt, mit vier Randborsten, wenig 
über halbkreisgroß. Schwinger klein, schwarz mit gelbem Stiel. 

Hinterleib glänzend schwarz, am Bauch mehr bräunlich und matter; 
breit eiförmig, mit breiten, kurzen Ringen; 2. Ring am längsten, 3.—5. 
allmählich kürzer werdend, die folgenden eingezogen. Rücken und an- 
scheinend auch der Bauch — das Tier ist aufgeklebt — kurz behaart, 
an den Seitenrändern und am Hinterrande des 4., etwas mehr des 5. Ringes: 
kurz borstig behaart. After des 9 in die rundliche Afterhöhle eingezogen, 
an der Spitze mit zwei ziemlich kurzen, feinen, etwas nach hinten und 
unten gerichteten und leicht verbogenen Härchen; vor und über ihnen 
zwei nach hinten gerichtete, fast ebensolange Härchen. 

Beine gelb, nur die Hinterschenkel schwärzlich und die Hinter- 
schienen an der Spitzenhälfte etwas verdunkelt, bräunlich; Vorderschenkel 
nicht auffällig verdickt, ‘nebst den Hinterschenkeln etwas dicker als die 
Mittelschenkel, oben unauffällig, unten typisch beborstet; Mittelschenkel 
kurz behaart, ohne auffällige Borsten, vordere Prägenualborste schwäch- 
lich; Hinterschenkel kurz behaart. Vorder- und Hinterschienen einfach, 
kurz behaart; Mittelschienen außen: oben und unten mit je einer starken 
Borste; über der unteren Borste steht in gleicher Flucht noch eine kurze, 
etwa halb so lange Borste und an der Hinterseite sieht man, der langen 
unteren Borste benachbart, ebenfalls noch eine halb so lange Borste, 
darüber einige winzige Börstehen; auf der vorderen inneren Seite dicht 
unter der Mitte ein winziges Börstehen; abstehende Endborste kräftig. — 
Vordertarsen anscheinend einfach, schlecht zu sehen; Mitteltarsen schlank, 
die Ferse etwas länger als das 2. Glied, an ihrer Unterseite ohne auffällige 
Börstehen; 2. Glied der Hintertarsen etwa 1!/, mal länger als die dickere 
l’erse, selbst etwas dieker als die allmählich kürzer werdenden End- 
glieder. 
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Flügel (Taf. VIII, Fig. 74) den Hinterleib nicht überragend, sondern 
nur etwa bis zu den Aftergliedern reichend, stark gebräunt, besonders 
die Vorderhälfte, mit kräftigen dunkelbraunen Adern. Randader deutlich 
über die Flügelspitze und weit über die Mündung der 3. Längsader hinaus- 
reichend, schwärzlichbraun; 1. Abschnitt mäßig dieht und nicht besonders 
lang behaart; 2. Abschnitt etwa so lang wie der 1. und ein wenig kürzer 
als der 3. 2. Längsader kaum merklich s-förmig gekrümmt, am Ende 
etwas stärker aufgebogen; 3. Längsader im Endabschnitt kaum merklich 
gebogen, dieht vor der Flügelspitze mündend. Diskoidalzelle schmal, mit 
abgerundeter Vorderecke, wenig über rechtwinkeliger, leicht gerundeter 
Hintereeke und starkem hinteren Aderfortsatz. 4. Längsader im End- 
abschnitt fehlend, 5. ebenfalls über den Aderfortsatz nicht hinausreichend. 
Queradern stark genähert; ihr Abstand viel kleiner als die hintere und 
selbst als die gewöhnliche Querader und etwa gleich einem Fünftel des Ab- 
standes der gewöhnlichen Querader vom Ursprung der 3. Längsader. 
6. Längsader unscheinbar. Flügelläppehen klein, sehmalzipfelig. 


Verzeichnis der Abbildungen. 


Die Bilder entsprechen durchwegs Photographien von Tieren meiner Sammlung, 
sofern besondere Bemerkungen weiterhin fehlen, und können bis auf wenige an meinen 
Originalpräparaten nachgeprüft werden. 

ALT, Fig. 1a. Flügel von Collinella lutosa Stenh.; 22:1. 
„ 1b. Hinterleib des Z bei Einstellung des Objektivs auf die Genital- 
anhänge: 14:1. 
„ 2a. Flügel von Collinella fuseipennis Hal:; 22:1. 
„2b. Hinterleib des g etc.;' 14:1. 
3. Flügel von Collinella fuscolimosa m.; 22:1. 
„ 4a. Flügel von Collinella limosa Vill., mit ausnahmsweise abgerundeter 
hinterer Diskoidalzellenecke; 22:1. 
„ 4b.-Hinterleib des ZJ ete.; 14:1. 
„ 5a. Flügel von Collinella breviceps Stenh.; 22:1. 
„ 5b. Hinterleib des g’ ete.; 14:1. 

6. Flügel von Collinella anceps Stenh.; 22:1. Die starke Bräunung 
des Flügels kommt auf dem Bilde nieht zum Ausdruck. Die 
auf dem Bilde fehlenden Flügelteile entsprechen in der Bildung 
ganz dem Flügel von breviceps. 

ar Tl; „ Ta. Flügel von Collinella Oldenbergi Vill.; 22:1. 

„ 7b. Hinterleib des ' ete. Die starke Beborstung des 5. Bauchringes 
ist nieht veranschaulicht. Die Einstellung erfolgte nur auf die 
Genitalanhänge; 14:1. 

„ 8a. Flügel von Collinella caenosa Rond.; 22:1. 

„ 8b. Hinterleib des 7 zur Veranschaulichung der Genitalanhänge. alles 
andere ist undeutlich; 14:1. 

„ 9a. Flügel von Collinella fontinalis Fall.; 22:1. 

„ 9b. Hinterleib des ZÖ ete. Durch die Behandlung des Präparates mit 
Kalilauge zwecks Vortreibung der Anhänge ist auch der Darm 
weit vorgestülpt; 14:1. 

10a. Flügel von Collinella roralis Rond.; 22:1. 
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Fig. 10b. Hinterleib des g' ete.; 14:1. . 
„ 11. Flügel von Collinella eilifera Rond.; 22:1 (nach 1 Ex. der Buda- 
pester Museumssammlung). 
„ 12. Flügel von Collinella septentrionalis Stenh.: 22:1 (nach 1 Ex. der 
Oldenbergschen Sammlung aus Borkum). 


Pat ll: „ 13. Flügel von Opacifrons humida Hal.: 22:1. 

„ 14. Flügel von Opaeifrons coxata Stenh.; 22:1. 

„ 15. Flügel von Stenhammaria fenestralis Fall.; 22:1. 

„ 16. Flügel von Seotophillella pseudonivalis Dahl.; 22:1 (nach dem 
Dahlschen Präparat).!) 

» 17. Flügel von Puncticorpus brevipennis m.; 22:1. 

„ 18 Flügel von Trichoeypsela sacra Meig.; 22:1 (nach 1 Ex. der Riedel- 
schen Sammlung aus Tarifa). Der Flügel war an der Spitze 
stark verunreinigt. 

„ 19. Flügel von Trichocypsela algira Vill.; 22:1 (nach 1 Ex. der Buda- 
pester Museumssammlung aus Ilysk). Der Schatten an der Flügel- 
spitze ist durch fehlerhafte Belichtung verursacht. 

„ 20. Flügel von Thoracochaeta Zosterae Hal.: 22:1. 

„ 21. Flügel von Thoracochaeta brachystoma Stenh.; 22:1. 

„ 22. Flügel von Scotophilella flaviceps Zett.; 14:1. Der Schatten an der 
basalen Flügelhälfte ist auf ungleiche Belichtung zurückzuführen; 
er fehlt in Wirklichkeit. 

ar: IV; „ 23. Flügel von Scotophilella silvatica Meig.; 14:1. 

„ 24. Flügel von Scotophilella herniata m.; 22:1 (nach einem etwas be- 
stäubten Ex. der Czizekschen Sammlung). 

»„ 25. Flügel von Scotophilella Schmitzi m.; 22:1. 

„ 26. Flügel von Scotophilella Racovitzai Bezzi: 22:1, mit ausnahms- 
weise eingebuchtetem Flügelhinterrande. 

„ 27. Flügel von Scotophilella guestphalica m.:; 22:1. Die Randader ist 
im zweiten Abschnitt durch Pressung längsgespalten; sie ist 
nicht etwa verdickt. 

28. Flügel von Scotophilella vitripennis Zett.; 22:1. Mit ausnahmsweise 
fehlender hinterer Querader; in der Regel ist die Diskoidalzelle 
ganz ähnlich guestphalica gebildet. 

„ 29. Flügel von Scotophilella exigua Rond.: 22:1. 

»„ »0. Flügel von Scotophrlella Ozernyi m.; 22:1. Verunreinigt, nach dem 
Czernyschen Exemplar. 

„ la. Flügel von Scotophilella Dahli m.; 22:1 (nach dem Dahlschen 
Präparat). 

„ 31b. Vorder- und Mittelbein; 22:1 (nach dem Dahlschen Präparat). 

»„ 32. Flügel von Scotophilella plumosula Rond.; 22:1. 

„ 83a. Flügel von Seotophilella longisetosa Dahl: 22:1. 


Taf.'V;, „ 833b. Mittelbein derselben Art; 22:1. 
„ 34. Flügel von Scotophilella cadaverina m.; 22:1 (nach dem Ex. der 


Sammlung des Wiener Hofmuseums, die Flügelspitze und der 
Flügelgrund fehlen auf dem Bilde). 

»„ 35. Flügel von Scotophilella albinervis m.; 22:1. 

„ 36. Flügel von Scotophilella secundaria m.; 22:1. 


!) Das Bild steht an dieser Stelle versehentlich. Es sollte hier das Bild von 
Pteremis nivalis Hal. erscheinen. Das Flügelbild hätte hinter das Beinbild Taf. VIII, 
Fig. 55 gehört. 
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Fig. 


Flügel von Seotophilella mirabilis Collin: 22:1. 

Flügel von Seotophilella liliputana Band Ber 

Flügel von Seotophilella retracta Rond.: 22:1. 
Grunde dureh Druck eingerissen. 

Flügel von Seotophilella setaria Collin; 22:1 (nach dem Ex. der 
Oldenbergschen Sammlung aus Grunewald bei Berlin. 

Flügel von Scotophilella elaviventris Strobl; 22:1. 

Flügel von Scotophilella verticella Strobl; 22:1 (nach 1 Ex. der 
Budapester Museumssammlung aus Velebit). 

Flügel von Scotophilella Beckeri m.; 22:1 (nach dem Beckerschen 
Exemplar). 

Flügel von Scotophilella nana Rond.; 22:1. 

Flügel von Sceotophilella puerula Rond.; 22 

Flügel von Seotophilella ochripes Meig.; 22: 

Flügel von Secotophilella fulviceps Rond.: 92:1. 

!: 


Der Flügel ist am 


. Flügel von Sceotophilella parapusio Dahl; 22: 
. Mittelbein derselben Art, etwas vergrößert. 


Flügel von Seotophilella rufllabris Stenh.; 22:1. 


a. Flügel von Scotophilella luteilabris Rond.; 22:1. 
. Mittelbein derselben Art, etwas schwächer vergrößert. 
. Flügel von Seotophilella crassimana Hal.; 22:1. 
. Mittelbein derselben Art. etwas schwächer vergrößert. 


Flügel von Seotophilella villosa m.; 22:1 (nach 1 Ex. der Kuntze 
schen Sammlung aus Dresden). 

Flügel von Scotophilella Ozizeki m.; 22:1 (nach 1 Ex. der UziZek- 
schen Sammlung). 

Flügel von Scotophilella pseudosetarıa m.; 22:1. 

Mittelbein von Scotophilella pseudonivalis Dahl; 22:1. nach dem 
Dahlschen Präparat. 

Flügel von Scotophilella scutellaris Hal.; 22:1. 

Flügel von Scotophilella brevicostata m.; 22:1. 

Flügel von Scotophilella pullula Zett.: 22:1. 

Flügel von Scotophilella heteroneura Hal.; 22:1. 

Flügel von Scotophilella antennata m.; 22:1. 

Flügel von Halidayina spinipennis Hal.; 22:1. 

Flügel von Trachyopella atoma Rond.; 22:1. 

Flügel von Trachyopella melania Hal.; 22:1. 

Flügel von Trachyopella coprina m.; 22:1]. 

Flügel von Trachyopella leucoptera Hal.; 22:1. 

Flügel von Hlachisoma nigerrima Hal.; 22:1. 


a. Flügel von Ooprophila pusilla Meig. d'; 22:1. 
). Flügel von Coprophila pusilla Meig. 9; 22:1. 


Flügel von Coprophila digitata m.; 22:1, nach 1 Ex. der Sammlung 
des Budapester Museums aus Novi. 

Flügel von Coprophila vagans Hal.; 22:1. 

Flügel von Coprophila flava m.; 22:1 (nach 1 Ex. der Sammlung 
des Budapester Museums aus Gafsa). 

Flügel von Scotophilella ferruginata Stenh.; 22:1. 

Flügel von Coprophila lugubris Hal.; 22:1. Der Flügel ist nach 
einem Spirituslackpräparat photographiert und deshalb stark 
aufgehellt. 

Flügel von Coprophila hirtula Rond.; 
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Druckfehlerberichtigung und kurze Ergänzung durch einige während EN & 
Druckes gemachte Wahrnehmungen. 


S. 12, Absatz 2, viertletzte Zeile, lies: „Villeneuve hat für sie... die Gattung 
Trichocypsela gebildet, doch ist die bereits 1835 von Macquart aufgestellte 
Gattung Ceroptera mit ihr identisch und es verdient deshalb dieser Name 
den Vorzug.“ ö 

13, Absatz 2, Zeile 10 lies: „Auch hat das Schildehen“ statt „Auch hat das eine 
Schildehen*. 

16, Absatz 8, Zeile 7 lies: „nach erst geradlinigem Lauf“ statt „nach erst gerad- 
linigen Lauf“. 

„ 23, Absatz 1, Zeile 5 lies: „Halidayina* statt „Halidayi“. 

„ 27, Absatz 5 lies: „Mittelschienen immer ohne Präapikalborste, dagegen mit einer, 
selten und meist nur beim ' fehlenden abstehenden Endborste; Metatarsal- 
borste meist fehlend*“ ; statt: „Mittelsehienen immer ohne Präapikalborste, meist 
auch ohne Metatarsalborste ete.“ 

„ 29, Zeile 2 von oben lies: „8“ statt „3“. 

„ 30, Absatz 2, Zeile 5 lies: „Endblätter nach hinten oben gerichtet, Mittelschienen- 
innenseite nahe der Mitte ohne ein Börstchen; Flügel mehr gelbbraun.“ 

„ 36, Absatz 5 lies: „10. Fühlerborste lang behaart ete. ... Schmitzi.* 

„ 36, Absatz 6 lies: „Fühlerborste kurz behaart ete. ... 11.* 

„ 97, Zeile 7 von oben lies: „eiliata m.* statt „longisetosa var. crliata m.“ 

„ 40, Zeile 4 von oben lies: „eiliata m.“ statt „longisetosa var. ciliata m.“ 

46. Zeile 2 von oben lies: ;hinten außen“ statt „hinten unten“. 

„ 74, Absatz 4, Zeile 2 lies: „(Nach Stnhm.)“ statt „(Nach Schiner)*. 

„ 75, Absatz 5, Zeile 1 streiche: „Mittel- und Hinterhüften verdunkelt*. 

„ 77, letztes Wort, lies: „bauchig“ statt „buchtig“. 

„ 78, Absatz 3, Zeile 2 lies: „obwohl Stenhammars Angabe“ statt „da Stenhammars 

Angabe“. 

82, Absatz 4, Zeile 1 lies: „Beine schmutzigbraun, Hüften, Schienen und Tarsen 
lichtbraun, etc.“ 

86, Absatz 4, Zeile 1 lies: „Hüften gelb“, streiche: „Mittel- und Hinterhüften grau“. 

„ 94, Absatz 4 lies: „21. Trichocypsela saera Meigen — Ceroptera rufitarsis Meigen 
(ob = Macgq.?).“ 

„174, Absatz 3, Zeile 3 lies: „dieses (simpliecimana) hat“ statt „es hat“. 

„ 174, „ 3, Zeile 6 lies: „die Behaarung des Bauches ist von der von villosa m 
nicht auffällig verschieden, dagegen fallen am Aftergrundgliede oben vier 
gleichmäßig verteilte kräftige Hinterrandborsten auf. Diese im männlichen 
(Geschlechte an der eigenartigen After- und Hinterleibsbehaarung, in beiden 
(reschlechtern an der am Ende leicht aufgebogenen dritten Längsader, den 
gelben Schwingern und den großen Flügelläppchen am besten kenntliche 
Art könnte ete.“ 

„176. Absatz 4, Zeile 5 lies: „Das © ist von villosa und erassimana durch die bei 
villosa angegebene eigenartige Afterbehaarung bei frischen Tieren leicht, bei 
getrockneten schwieriger unterscheidbar; die Bestimmung des Z' macht nie 
Schwierigkeiten.“ 
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Ein vollkommen einwandfreies, streng wissenschaftlich ge- 
ordnetes Verzeichnis der echten Spinnen ist nach dem gegen- 
wärtigen Stande der Araneologie noch nieht zu geben. Die Zahl 
der neuen Arten ist im Laufe der Jahre bedeutend angewachsen, 
aber nur selten kam es zu einer Sichtung für einzelne Familien 
oder Gattungen. Die vorliegende Arbeit möge deshalb als erster 
bescheidener Versuch einer vorläufigen Zusammenstellung der 
paläarktischen Formen die nötige Übersicht geben, nach der dann 
einschlägige Bearbeitungen vielleicht leichter auszuführen sind. 

Für die Anordnung war die übersichtliche Gliederung maß- 
gebend, welche Prof. Dr. Friedrich Dahl gab, und zwar in 
„Vergleichende Physiologie und Morphologie der Spinnentiere. 
Jena 1913*. Nur die Familie der Dictynidae verblieb in der 
Fassung nach E. Simon, da über die Anordnung der Hörhaare 
bei den meisten zugehörigen Arten nichts bekannt ist. Die ge- 
nauen Angaben über die Arbeiten zu den betreffenden Arten 
wurden zwecks Raumersparnis weggelassen. Nach der Jahres- 
zahl, dem Fundorte und der meist beigefügten Andeutung dürfte 
es nicht schwer fallen, unter Zuhilfenahme des Verzeichnisses 
der Arbeiten sich zurechtzufinden. Dieses Verzeichnis enthält 
übrigens auch die Arbeiten über Spinnen der anderen Gebiete. 

Von den aufgezählten Arten (über 3400) entfallen auf Europa 


und die Mittelmeerländer über 3100. Sehr viele Gegenden des 
1* 


4 


paläarktischen Asiens sind bezüglich ihrer Spinnenfauna noch 
ganz unerforscht, so daß eine Abgrenzung des Gebietes sowie 
eine Teilung in engere Bezirke derzeit nicht möglich ist. 

Der Katalog sollte ursprünglich nur die Spinnen Europas 
und der Mittelmeerländer umfassen. Um aber doch eine gewisse 
Vollständigkeit zu erzielen, wurden noch die Arten des übrigen 
paläarktischen Asiens sowie die der Azoren, Salvages, Canarien 
und von Madeira angeschlossen. 

Daß manche Formen vielleicht nicht der richtigen Gattung 
zugeteilt wurden, ist bei der oft recht dürftixen Angabe be- 
zeichnender Merkmale leicht möglich. Monographische Arbeiten 
werden dann schon die nötige Klarheit bringen. Es werden 
weiters auch Arten fehlen, deren Beschreibung sich in wir un- 
bekannten oder nicht zugänglichen Schriften findet. Für alle 
diesbezüglichen Berichtigungen und Nachträge wäre ich sehr 
dankbar, denn sie würden die Herausgabe von Ergänzungsblättern 


ermöglichen. 


A. Europa und die Mittelmeerländer. 


Familie Aviculariidae. 


Pachylomerus Auss. 1871. 
P.aedificatorius (Westw.) 
Westl. Mittelmeergebiet. 
2 Actinopus ae. Westw. 1840. 
2 A. algerianus Luc. 1846. 
5 Ummidia picea Thor. 1875 Hdl. 
2 P. ae. Cambr. 1907 Proc. 
Sphodros ae. Walck. 1841. 
Cteniza ae. Auss. 1871. 
P. occidentalis Sim. 1909 9. 
Tanger. 


Titanidiops Sim. 1903. 


T.maroccanus Sim. 1909 2. 
Mogador. 


T. syriacus (Cambr.). 
Beirut. 
2 Idiops s. Cambr. 1870 Proc. 


Cteniza Latr. 1829. 

Ct. Moggridgei 
cd Moggr. 
I? Ct. m. Sim. 1914. 


G1..S@Uuv age st. (Pr Rossi). 
Korsika, Sardinien. 
2 Aranea S. P. Rossi 1787. 
Q Mygale S. Latr. 1804. 
® M. fodiens Walck 1805. 
3? Nemesia fodiens Carruccio 1371. 
2 Ct. fodiens Cambr. 1874 Moggr. 
32 Ct. S. Sim. 1914. 
Mygalodonta fodiens Sim. 1864. 


Aepycephalus Auss. 1571. 


Ae. brevidens Aus. 1871 2. 
Sizilien, Sardinien. 


io 


Cyrtocarenum Auss. 1871. 


cunicularium (Oliv.). 
Naxos, Tinos, Syra. 

? Mygale c. Oliv. 1811. 

? M. ariana Walck. 1837. 

& Cteniza tigrina L. Koch 1867. 


| 2 C. arianum Auss. 1871. 
| 8 C. tigrinum Auss. 1871. 


Mygalodonta ariana Sim. 1864. 


| G. aranum (CalesKoch): 


Nauplia, Korfu. 
2 Cteniza graja C. L. Koch 1836. 
2 C. grajum Auss. 1871. 
Mygalodonta graja Sim. 1864. 
C. hellenum Auss. 1871 9. 
Korfu. 


C. jonicum (Saunders). 


Ionische Inseln. 


?® Mygale jonica Saunders 1842. 


ı 2 ©. Corcyraeum Thor. 1870 Eur. Sp. 


Cambr. 1874 | 
Riviera. 


2 C. jonicum Auss. 1871. 

2 Cteniza jonica Cambr. 1873 Moggr. 

GTlapidaerium (Kue.). 

Griechenld., Kreta, Brussa. 

2 Cyrtocephalus lap. Luc. 1853. 

2 Cyrtauchenius lap. Thor. 1870 Eur. Sp. 

2 Cteniza orientalis Auss. 1871. 

C. Werneri Kulez. 1903 © Sitz.- 
Ber. Smyrna. 


Cyrtauchenius Thor. 1870. 
C. artii en. .(Sm.): Algerien. 
? Dolichoscaptus artifer Sim. 1888 Act. 
C.bedeli Sim. 1881 J'. Algerien. 
& Dol. bedeli Sim. 1888 Act. 


Ö Eduard 
C.8%.c:0.00 (Sım)). Algerien. 


2 Dol. bicolor Sim. 188 Act. 
ereastaneice»ns (Sim). 
Algerien. 
3? Dol. castan. Sim. 1888 Act. 
O-d.aYyensis sım., ı188F @e 
Algerien. 
3 Dol. dayensis Sim. 1888 Act. 
CIHNEOCIL LP es Luc. 184678: 


Algerien. 
2 C. terricola Luc. 1846. 
3? Dol. grac. Sim. 1888 Act. 
G.37.0:0:95.(Sım})) Algerien. 


2 Dol. inops Sim. 1888 Act. 

GG. Latast eisısım.. 1881, 
Algerien. 

3? Dol. lat. Sim. 1888 Act. 

Gel Bar... 10.5301m. 1881. Gi. 
Algerien. 

3? Dol. lurid. Sim. 1888 Act. 

C. maculatus (Sim.). Algerien. 

32 Dol. mac. Sim. 1888 Act. 

C. structor (Sim.). Algerien. 

? Dol. structor Sim. 1888 Act. 

CG-vittatus Sim. 1881 9. 
Algerien. 

? Dol. vitt. Sim. 1888 Act. 


Amblyocarenum Sim. 1892. 


A. doleschalli (Auss.). 


Sizilien. Kalabrien, Kreta. 


3? Cyrtauchenius Dolesch. Auss. 1871. 


?& Mygale sicula Lat. 1830. 
A.obscurum (Auss.). 
2? Cyrt. obsc, Auss. 1871. 
A. simile (Auss.). 

Zaragoza (Spanien). 
? Cyrt. similis Auss. 1871. 


A. Walckenaeri (Lue.). 


Span., Sizil., Alger., Tunis. 


? Cyrtocephalus Walcken. Luc. 1846. 


Sizilien. 


Reimoser. 


5 

3 
nV. 

3 

2 
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2? Cyrtoceph. mauritanicus Luc. 1846. 
Uyrtauchenius Walcken. Thor. 1870 
Eur. Sp. 


Nemesia Aud. 1325. 
Ve Ba Seren): 
Spanien, Sardinien, Alger. 
®@ Cteniza afr. C. L. Koch 1839. 


N. al.bi.co mi s-Sim. 914% 
Korsika. 
N: .angusiata, Sım., Store 
Mem. Malaga. 
N. arboricöla Poc. 1903 9 
Ann. Malta. 
N. arenücola Sım. 1892 Or 
Nat. Korsika. 
32 N. aren. Sim. 1914. 
N..@r2.057 Sım.? Marokko. 
N. badia Auss. 18719. 


Korsika, Sardinien, Kalabrien. 
N.barbara (Lue.). 
32 Mygale barbara Luce. 1846. 


Algerien. 


N.braunil. Koch 1882 Og. 
Balearen. 
N. caementaria (Latr.) 1%. 
Südeuropa. 


? Aranea caem. Latr. 1798. 

3? Ar. Sauvagesi Dorthes 1794. 

? Mygale caem. Lat. 1804. 

3? N. caem. Cambr. 1874 Moger. 

I? N. caem. Sim. 1914. 
Mygalodonta caem. Sim. 1864. 


Nneaementarie"v. germa 


ni ca AussHl817120% 
Wippach (Krain). 
N. carmin.ans. (Latr.). 
Südfrankreich, Riviera, Korsika. 
Mygale carminans Latr. 1804. 
Nemesia alpigrada Sim. 1873 Mem. 
caementaria Cambr. 1873 Moger. 
N. eleanora Cambr. 1874 Moggr. 
N. Moggridgei Cambr. 1874 Moser. 
® N. carm. Sim. 1914. 
Mygalodonta carm. Sim. 1864. 
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N.cecconiiKulez. 1907 @ Bull. | 


Ins. Dominio (Tremiti). 
N. cellicola Aud. 1825 9. 


Italien, Sizilien, Sardinien, 


Ägypten. 
32 Mygale cellic. Waick. 1837. 
32 Nemesia cellic. Sim. 1914. 
Mygalodonta cellic. Can. Pav. 1870. 


N. congenera Cambr. 1874 9 


Moger. Hyeres, Toulon. 
N. corsica Sim. 1914 [9. 


Korsika. 
32 N. meridionalis Sim. 1873 Mem. 
& N. mer. Cambr. 1874 Moggr. 


N. crassimana Sim. 1873 J 


N. 


Mem. Granja (Span.). 

N didieri Sim. 1892 © H. Nat. 
Algerien. 
N. dorthesi Thor. 1875 J' Hdl. | 


Spanien. 
. dubia Cambr. 1874 g' Moggr. 
Südfrankreich, Spanien, 
Pyrenäen. 
oO N. suffusa Chr. 1874 Moggr. 
&d? N. d. Sim. 1914. 


N. eleanora Cambr. 1873 9 
Moggr. Riviera. 
32 N. eleanora Sim. 1914. 
N. eleanora provincialis 
Sim. 1914 9. 
Bouches-du-Rhone. 
N. fertoni Sim. 1914 9. 


Korsika, Sardinien. 
sardinea Sim. 
Sassari (Sardin.). 


fertoni 
1914 Q. 
.hispanica Auss. 1871 9. 
Madrid. 
incerta Cambr. 1874 Q. 
Basses-Alpes. 


N. 


32 N. incerta Sim. 1914. 
N. 


(®! 


Y 


macrocephala Aus. 1571 
Palermo. | 


| 
| 


| 


N. maculatipes Auss. 1871 9. 
Kors., Sard., Marokko. 
$S? N. mac. Sim. 1914. 


N. Manderstjernae Aus. 
Korsika, Sard., Marokko. 

32 N. macul. Sim. 1914. 
manderstjernae Auss. 


1871 ©. 
2 N. meridionalis Cambr. 1873 Moggr. 
32 N. mand. Sim. 1914. 


Hyeres, Riviera. 


N.meridionalis(0.G. Costa). 
Neapel. 
? Mygale merid. Costa 1835. 
Leptopelma merid. Auss. 1875. 

N. pannonica Herm. 1879 I. 
Semlin (Ungarn). 
radiata Chyz., Kulez. 1897 9. 
Buccari (Kroatien). 

raripila Sim. 1914 9. 
Pyrenees Orientales. 


N 
N. Simoni Cambr. 1874 © Moggr. 
West- und Südfrankreich, 
Nordostspanien, Portugal. 

32 N. Simoni Sim. 1914. 
N. vittipes Sim. 1912 5 Ann. 
Marokko. 


Leptopelma Auss. 1571. 


cavicola Sim. 1889 JPY Bull. 
Algerien, Marokko. 


D: 


L. elongata (Sim.) 1873. 
Algerien, Marokko. 
2 Cyrtauchenius elongatus Sim. 1873 
Mem. 


2 Leptopelma africana Auss. 1875. 


L.transalpina Auss. 1871 9. 
Friaul. 


' 2 Mygale icterica Dol. 1852. 


Ischnocolus Auss. 1871. 


I. algericus Thor. 1875 J Hal. 
Algerien. 


1) Eduard Reimoser. 


I. andalusiacus (Sim.). 
Andalusien, Aguilas. | 


32 Avicularia andal. Sim. 1873 Mem. | 
I. fuscostriatus Sim. 1885 | 
JQ Expl. Tunis. | 
| 
1. g7.0.e2 105 Aus 184-9 
Zypern. 
I. noloserieeus Auss. 1871 
IQ. Südspanien. 


I. maroccanus (Sim.). 

Fez, Tanger. 
52 Avicularia maroc. Sim. 1873 Mem. 

l.mogadorensisSim. 19099. | 
Mogador. 

I. numida Sim. 1909 d. 
Marokko, Algerien. 
l. s’yr30Cus Auss. 1871 ©. | 


| 
Syrien. | 


I. triangulifer Aus. 18719. | 
Sizilien. | 
I. tunetanus Pav. 1880 J. 
Tunis. | 
I. valentinus. (Duf.). 
Valencia (Span.). 
$ Mygale Valentina Duf. 1820. 
32 M. Valenciana Walck. 1841. 


Lasiodora valenciana Sim. 1864. 
Trechona walentina Thor. 1870. 


Cratorrhagus Sim. 1891, 
C.eoncoTlor (Sim.). Syrien. 
32 Nemesia concolor Sim. 1873 Mem, 
C.tetramerus (Sim.). 


Libanon. 
2 Avicularia tetramera Sim. 1873 Mem. 


Chaetopelma Auss. 1871. 


Ch. gegyptiaca, Aus Ten 


Ci 
Ägypten, Zypern, Beirut. 
Ch. olivarcesa (EC. E. Koch) 
Ägypten, Libanon, Beirut. 
Jaffa, Bogamoyo. 


' ? Mygale olivacea ©. L. Koch 1842. 


3? Avicularia striatocauda Sim. 1873 


Mem. 
Leptopelma striat. Auss. 1875. 


Brachythele Auss. 1871. 


B.tctenäcasl® L.,Koch). 
Nauplia, Zara. 


ı 3 Mygale ict. C. L. Koch 1839. 


Trechona ict. ©. L. Koch 1850. 
Eurypelma ict. Sim. 1864. 
B’incierta Auss. 18174 &% 
Zypern. 
B. media Chyz., Kulez. 1897 9. 
Buecari (Kroatien). 


ı B.micropa Auss. 1871. Brussa. 


B. speculairir Chyz, Koılez 
1897 ©. 
Crni Dabar (Kroatien). 


Macrothele Auss. 1871. 


M. calpetana (Walck.). 
Südspanien. 
? Mygale Calpeiana Walck. 1805. 
32 M. calpetana Auss. 1871. 
Diplura calp. Thor. 1870 Eur. Sp. 
M. cretica Kulez. 1903 J’Q Bull. 
Kreta. 
M. luctuosa (Lue.). 
Südspanien. 
? Mygale luct. Luc. 1855. 


Familie Atypidae. 


Atypus Latr. 1804. 
A. affinis Eichw. 1829 ©. 
Spanien, Frankreich, Eng- 


land, Holland, Wolhy- 
nien, Ungarn, Rheinprov. 


2? Atypus subterraneus Latr. 1804. 
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9 ‚A. Sulzeri Latr. 1806. 
& 4A. Sulzeri Duf. 1820. 
2 Oletera atypa Walck. 1809. 
& A. Sulzeri Blackw. 1864. 
& 4A. anachoreta Auss. 1871. 
A. piceus Sim. 1873 (part) Ann. 
2 4A. blackwalli Sim. 1873 Ann. 
2 A. bleodonticus Sim. 1873 Ann. 
32 A. aff. Sim. 1914. 


Ad. affinis cedrorum Sim. 
1889 9 Act. Algerien. 
 orrinis corıaceus sım. 
1881, &rBull Algerien. 


A. affinismajor Sim. 1909 d. 
Marokko. 


| A. 


muralis Bertk. 1890 9. 
Südtirol, Ungarn, Südrußland. 


IR A. piceus Herm. 1879. 
32 A. muralis Chyz., Kulez. 1897. 


| A. piceus (Sulzer). 


Mitteleuropa. 


' 2 'Aranea picea Sulzer 1776. 


2 A. subterranea Roemer 1789. 
2 A. aquatica Roemer 1789, 

2 A. Sulzeri Hahn 1831. 

3 A. Sulzeri C. L. Koch 1848. 


| % A. Becki Cambr. 1875 Ann. 


32 A. Beckii Kulez. 1897. 


| d2 4A. piceus Lessert 1910. 
| d? A. piceus Sim. 1914, Lessert 1910. 


Familie Hersiliidae. 


Hersiliola Thor. 1870. 


H. macululata (Duf.). 
Südspanien, Algerien. 

2 Azanea macul. Duf. 1831. 

®@ Hersilia oraniensis Luce. 1846. 


Hersilidia oran. Sim. 1870 Mem. 
32 Hersiola oran. Thor. 1870 Eur. Sp. 


HU 6.0.0 (Chr). Ägypten. 
532 Hersilidia Luc. Cambr. 1876 Proc. 
Tama Sim. 1882. 


T.Edwerdasi (Luc... Algerien. 


' & Hersilia Edw. Luc. 1846. 


H. brachyplura Strand 1913 | 


©* Palästina. 
H. Simoni (Cambr.). 
Palästina, Mesopotamien. 


32 Hersiliada Simoni Gambr. 1872 Proe. | 


Hersilia Aud. 1825. 

H. caudata Aud. 1825 9. 
Vom Senegal bis Ägypten 

und Arabien. 


HA. Can arte vw aAIVETS@ Che: 
1876 @ Proc. Ägypten. 


Familie Dysderidae. 


Dysdera Latr. 1804. 


D. aciculata Sim. 1882 JS Ann. 
Algerien. 


IP D. acicul. Sim. 1910. 


D. argaeica Nosek 195 J. 


Erdschias Dagh. 


D. asiatica Nosek 1905 d. 


Erdschias Dagh. 


| D: atlanri.ea. sim. TI0NT-: 


Mogador. 
32. D. atl. Sim. 1910. 
D. cornipes Karsch 1881. 
Tripolis. 
D. cribrata Sim. 1882 JQ Ann. 
Südfrankreich. 
32 D. cribr. Sim. 1914. 
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D. crocolita'Sim. 1914 «Q. 
Algerien. 
D: 'er.0c0b@: O»=E: Koch 41839 
go: 
Mittelmeergebiet, Atlant. 
Inseln, Kapland, Nord- 
amerika, Chile, Sandwich- 
Inseln, Japan. 
. rubicunda Blackw. 1864. 
interritia Hentz 1842. 
gracilis Nie. 1849. 
? D. caerulescens C. Koch 1873. 
52 D. maurusia Thor. 1873 Rem. 
5 D. balearica Thor. 1873 Rem. 
I? D. crocata Sim. 1914, Lessert 1910. 
Der. mutıca Sım. 1910. 
Algerien. 
D.er. Bar ovale: Ssım. 1910. 
Algerien. 
Sım. 1882 
Libanon. 


DEmiketibuecMelus 


Ann. 


D. deserticola Sim. 1910 Q2. 
Algerien. 


D.erythrina Walck. 1802. 
Europa. 

D. punctoria Thor. 1870 Eur. Sp. 
D. rubicunda Mg. 1872. 

32 D. cambridgei Thor. 1873 Rem. 

32 D. cambr. Chyz. Kulez 1897. 

3? D. cambr. Lessert 1910. 

3? D. erythr. Sim. 1914. 


D: 


LO) 


er..fervoida Sim. 1882 9 
Ann. 
Provence, Pyrenäen, Kor- 
sika, Balearen. 
% D. pumila Thor. 1873 Rem. 
$? D. erythr. ferv. Sim. 1914. 


D. er. lantosquensüs 
1882 JQ Ann. Südfrankr. 


32 D. erythr. lant. Sim. 1914. 


D.er.pr o%U0n cValas Ssım. 11882 


gJ'Y Ann. 
Südfrankreich, Apenninen. 
32 D. erythr. prov. Sim. 1914. 


Sim. 


Sduard Reimoser. 


D. flavitarsis' Ssim.r 18a 
Ann. Asturien, Biscaya. 

$ D. flavit. Sim. 1914. 

D. fuscipes Sim. 1882 JQ Ann. 
Morbihan, Gironde, Portugal. 

32 D. Jusc. Sim. 1914. 

D. Sim. 1910 329 

Algerien. 


hamifera 
Ann. 


D. ham. macellina Sim. 1910 
JQ Ann. Algerien. 
D.hamwulata Chyz., Kulez. 1897 
©. Ungarn. 
hungarica 
1897 9. 
D. hung: v. adriatica Kulez. 
1897 JQ9. Kroat. Litorale. 
D. Kollari Doblica 1853 9. 
Südeuropa, Syrien. 
d? D. Koll. Chyz., Kulcz. 1897. 
D! Kulceynskir Sin Nase: 
Südfrankreich. 
? D. lata Wid. 1834 9. 
Ägypten, Tunis, Antiparos. 
D. Leprieuri Sim. 1882 J' Ann. 
Algerien. 


D: Chyz., Kulez. 


Ung., Nied.-Öst. 


3? D. Lepr. Sim. 1910 Ann. 
D. longimandibularis No- 
sek 1905 q. 
Erdschias Dagh. 
D, longirostris Doblika 1853 
en Krim, Mehadia. 
D. longitarsis Herm. 1879. 
D.: Lubricaq Sım. 1907. &% 
Kairo. 
32 D. lubr. Sim. 1910 Ann. 
D. lucidipes Sim. 1882 JP 
Ann. Algerien. 


D. luc. melillensis Sim. 1910 


JQ Ann. Algerien. 
D. :mauritanica: Sim. 1909 
IQ. Mogador. 
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D. maur. aurantiaca Sim. 
1909 ©. Mogador. 


D montana Nosek 1905 9. 
Erdschias Dagh. 


D-m.ordazr L. Koch 1831 9. 


Mallorka. 
Dammeronaeta Sim. 1910 9. 
Tanger. 
D- nieoaensıs Thor. ’1873 © 
Rem. 
Nizza, Vaucluse, Alp. 
marit. 


S2 D. nic. Sim. 1914. 


D.nomada Sim. 1910 J9. 
Algerien, Tunis. 
D. Ninnii Can. 1868 9. 
Südfrankreich, 
Oberitalien, Schweiz, Süd- 
tirol, Nied.-Öst., Ungarn, 
Dalmatien. 
@ D. alpina L. Koch 1867. 
3? D. Pavesi Thor. 1873 Rem. 
32 D. Ninnä Sim. 1914, Lessert 1910. 
D. nubila Sim. 1882 9%. 


Korsika. 


Korsika. 


32 D. nub. Sim. 1914. 


D. pharaonis Sim. 1907 JY. 


Alexandrien. 
?D.punctataC.L..Koch 1839 
Ip. Südeuropa. 
D. ravida Sim. 1909 JY. 
Mogador. 
D..rudis Sim. 1882 g' Ann. 
Hyeres. 
d D. rudis Sim. 1914. 
Pe scadricula Sim, 1882,09 
Ann. Var. 


32 D. scabr. Sim. 1914. 


D.sefrensis Sim. 1910 J' Ann. 
Marokko. 


hoc 
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D: snasssenica Sim. 1910 © 
Ann. Algerien. 

D. sn. Collına Sim.1910 I. 
Marokko. 

? D. soleata Karsch 1881. 

Tripolis. 
D.spinicrus Sim. 1882 © Ann. 
Libanon. 


D.subnubild Sim. 1907 I. 
Ägypten, Tunis. 


D. subsquarrosa Sim. 1914 
IQ. Pyrenäen. 

%$ D. kollari Sim. 1892. 

32 D. subsqu. Sim. 1914. 


D.:vesiculifera Sim. 1832 
Ann. Algerien. 
32 D. vesic. Sim. 1914. 


D. westringi Cambr. 1872 J’Y 
Proc. 
Spanien, Korsika, Grie- 


chenland, Kreta, Syrien, 
Ägypten, Algerien, Meso- 
potamien. 


32 D. sangninipes Sim. 1882 Ann. 
3? D. westr. Sim. 1914. 


Harpactocrates Sim. 1914. 


H.apennicola Sim. 1914 J. 
Alp. marit., Apenninen. 


cantabrorum Sim. 1914 
CO) 
Fr. 
Bass.-Pyren., Pyren. Uant. 
HB. erassipe@tlpts' (Sim). 
Syrien. 
% Harpactes crass. Sim. 1882 Ann. 
Hradrassoides (Sm): 
Savoyen, Haut. Alp., Jura, 
Nordspanien. 


32 Dysdera drass. Sim. 1882 Ann. 
32 H. drass. Sim. 1914, Lessert 1910. 


12 Eduard Reimoser. 


H. egregius (Kulez.). 
Südungarn. 
32 Harpactes egr. Chyz., Kulez. 1897. 
HB. gurdus Sim. 1914 9. | 
Pyr. orient., Katalonien. | 


HISUgEN>a 9.8, (Sim.). 
Ariege, Korsika, Miranda, 
(Spanien). 
32 Dysdera ign. Sim. 1882 Ann. 
32 H. ign. Sim. 1914. 


H. inaequipes (Sim.). 
Korsika. 

J3?2 Dysdera inaequ. Sim. 1882 Ann. 

S? H. inaegqu. Sim. 1914. 


H. radulifer Sim. 1914 J®. 
Pyren. orient. 


H.ravastellus Sim. 1914 9. 
Pyren. Departem. 
Harubiceungaus \C. I. Koch). 
Mitteleuropa, England, 
Oberitalien. 
32 Dysdera rubicunda ©. L. Koch 1839. 
32 Harpactes rubicundus Chyz., Kulez. 
1897. 
HH. ssarev>us-(Herm)). Ungarn. 
$2 Harpactes saevus Herm. 1879. 


Dasumia Thor. 1875. 


DC Om estramti. le. Koch). 
Südtirol, Kroat., Dalmat. 
32 Dasumia istriaca Sim. 1882 Ann. 


De Cana thVca (Külez.): 
Galiz. Karpathen. 
5 Harpactes carp. Kulez. 1882. 


D.laevigatae (Thor.). 
Südfrankreich, 
Italien. 
? Dysdera laevig. Thor. 1873 Rem. 
5 Dasumia taenifera Thor. 1875 Tijdsch. | 
3? Dysdera Scheuchzeri Pav. 1875. 
Harpactes taenifer Sim. 1899. 
H. laevig. Lessert 1910. 
{2 D. laevig. Sim. 1914. 


Schweiz, 


ER 


Harpactes Templ. 1534. 
H. abantius Sim. 1854 JG Ann. 
Euböa. 

H. amoenus Kulez. 1897 9. 
Crkvenica (Kroatien). 


H. angustatius (kuc): 


Algerien. 


3 Dysdera angust. Luc. 1846. 


3? H. angust. Sim. 1910. 


H. argutus Sim. 1907 IQ. 
Var, Alp. marit. 
32 H. arg. Sim. 1914. 


H. auriga Sim. 1910 J’QP Aun. 
Algerien. 

H. babori Nosek 1905 d. 
Prinkipo. 

A. Cecconii Kulez. 1908 2. 

Zypern. 
H. Chyzeri Kulez. 1906 2. 
Zelenika (Dalmat.). 

H. cognatus (L. Koch). 


Bukowina. 
?@ Dysdera cognata L. Koch 1870. 


H. corticalis Sim. 18872: 


Südfrankreich, Korsika, 
Algerien. 

&? H. cort. Sim. 1914. 
A.  cort. vw. modestus one 
1882 SD Ann. Digne. 
H., eo.r.t. m;a 70T. Sim... Ill, 
Ann. Algerien. 
H. doblikae "Thor. edazz 
Horae. Krim. 
H.: du Ffouri Thor. 1875-&ı Rem: 
Pythiusen. 
H. forcipifer Sim. 1910 2. 
Algerien. 

yglobifer Sim. 1910 J®9. 

Algerien. 
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H. griseus (Can.). | 
Südtirol, Oberitalien. | 
32 Dysdera grisea Can. 1868. 
H.hispanus Sim. 1882 JQ Ann. | 
Pyren. orient., Katalonien. | 
42 H. hisp. Sim. 1914. | 
H.hombergi(Scop.). Europa. | 
Aranea Homb. Scop. 1763. | 
32 Dysdera Homb. Walck. 1825. 
32 Dysdera Latreillei Blackw. 1832. 
2 Dysdera gracilis Wid. 1854. 
32 Dysdera Templetoni Vigors 1834. 
42 Dysdera harpactes Walck. 1847. 
2 Dysdera tesselata Can. Pav. 1869. 
32 H. homb. Sim. 1914, Lessert 1910. 
H. kruweperi Sim. 1884 0’ Ann. 
Athen. 
H.lehoni Becker 1879 9. 
Moldau (Rumän.). 
H. Tepidus (C. L. Koch). 
Schweiz, Bayern, Böhmen, 
Nied.-Öst., Ungarn, Süd- 
tirol, Griechenland. 
& Dysdera lepida C. L. Koch 1839. 
2 Dysdera scaloris C. L. Koch 1840, 
Fauna Ratisb. 
3? H. seideli Thor. 1875 Tijdsch. 
3? H. lepid, Sim. 1914, Lessert 1910. 
H. muscicola Sim. 1882 ZJP 
Ann. Korsika. 
d? H. musc. Sim. 1914. 
H.parvolus (Duf.). 
Spanien, Portugal. 
2 Dysdera parvula Duf. 1820. 
H. piliger Thor. 1875 J' Tijdsch. 
Mittelitalien. 
H.serenus Sim. 1907 SQ Ann. 
Belg. Pyren. orient., Span. 
32 H. ser. Sim. 1914. 
H. sturanyi Nosek 1%5- Q. 
Serai Dagh. 


Tedia Sim. 1832. 
T. oxygnatha Sim. 1832 d 


Ann. Syrien. 
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Rhode Sim. 1882. 


Rh. biscutata Sim. 189 [Q 
Ann. 
Alger., Aspromonte (Ka- 


labrien). 
Rh. scutiventris Sim. 1882 
J'YQ Ann. Pyren. cantabr. 


Harpassa Sim. 1832. 
H. tenuipes Sim. 1882 5 Ann. 


Korsika. 


Holissus Sim. 1882. 


H. unciger Sim. 1882 5®Q Ann. 
Korsika. 


Stalita Schiödte 1847. 
St. gracilipes Kulez. 1897 9. 
| Ungarn. 
St. hercegovinensis Nosek 
1905 2. Zavala (Herzeg.). 


| St. mrazeki Nosek 1904 9. 


Montenegro. 
Sti schiödtei "Thor. 1870 9 
Eur. Sp. Lesina. 

? St. taenaria Keys. 1862. 


St.spinosissima Kulez. 1897 


Q. Bukovae (Kroat.). 
St.stygia Joseph 1882 J Ann. 
Unterkrain. 

St. taenaria Schiödte 1874 


Krain., Istrien. 


9. 
Ss? St. taen. Nosek 1905. 
Stalitochara Sim. 1913. 


St. kabiliana Sim. 1913 9. 
Algerien. 


Minotauria Kulez. 1903. 


M. attemsi Kulez. 1903 J®. 
Kreta 
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Segestria Latr. 1804. 


S.bavaricaC.L. Koch 1843 9. 


Mitteleuropa, Schweden, 
England, Italien, Sizilien, 
Kreta; Nordamerika. 
2 S. bav. Sim. 1914, Lessert 1910, 


Ss. eroatiea Dol. 1852 9. 
Kroatien, Dalmatien. 
32 S. croat. Chyz. Kulez. 1897. 


Ss. davidi Sim. 1884 © Ann. 
Beirut. 
Ss. florentina (P. Rossi). 
Mittelmeergeb., 


Aranea flor. P. Rossi 1790. 
A. perfida Walck. 1802. 
A. cellaria Latr. 1804. 
Ss. cellaria Latr. 1806. 
32 S. perfida C. L. Koch 1839. 
S. senoculata Luc. 1846. 
3? S. florent. Sim. 1914, Lessert 1910. 


S. fusca Sim. 1882 ZQ Ann. 
Aude, Pyren. orient. 
Ss? S. fusca Sim. 1914. 
S.lapidicolaSim. 1910 9 Ann. 
Algerien. 
Ss. pusiola Sim. 1882 J’Q Ann. 


Korsika, Algerien. | 


3? S. pus. Sim. 1914. 


Sursie Hole. dit an(.): 
Europa, Japan. 


Aranea senoc. L. 1758. 
5? S. senoc. Sim. 1914, Lessert 1910. 


Ariadna Aud. 132. 


4A. s pi wi pres (iney): 
Mittelmeergebiet. 
? Segestria spin. Luc. 1846, 
Ariadna insidiatrir Aud. 1825. 
Dysdera ins. Walck. 1837. 
2 Segestria Garbiglietti Can. Pav. 1870. 
3 Ariadne jonica Thor. 1873 Rem. 
5 A. spin. Sim. 1914. 


Atle Ins. | 


Eduard Reimoser. 


Orchestina Sim. 1882. 


0. pavestı (Sım.). 
Südfrankreich, Spanien, 
Korsika, Algerien, Arab. 

32 Schoenobates Pavesii Sim. 1873 Mem. 

32 O. pav. Sim. 1914. 


Salsula Sim. 1882, 


Ss. pauper (Cambr.). 


Ägypten, Algerien. 


ı 2 Oonops pauper Cambr. 1876 Proc. 


3 S. lZongipes Sim. 1882 Ann. 


Tapinesthis Sim. 1914. 


T. inenmis’(Sim)): 
Südfrankreich, Monaco. 

? Oonops inerm. Sim. 1882 Ann. 

5? T. inerm. Sim. 1914. 


Oonops Templeton 1834. 


OÖ. hasselti Strand 1906. 


Lappland. 
Oonops spec. Hasselt 1884. 
050 14407 Sim. 1AN0TSI! 
Algerien. 
O.procerus Sim. 1882 J@ Ann. 
Pyren. orient. 
32 O0. proc.. Sim. 1914. 
O. pulcher Templet. 1834 J9P. 


Mitteleuropa, England, 
Frankreich, Korsika, Ita- 
lien; Algerien. 
Deletrix exilis Blackw. 1837. 
Dysdera pulchra Walck. 1847. 
5? O0. pulcher Sim. 1914, Lessert 1910. 


Telchius Sim. 1592. 


T. barbarus: Sim: 


Nat. 


1892 ® H. 
Algerien, 
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Oonopinus Sim. 1892. 


O0. angustatus (Sim.). 
Südfrankreich, Spanien, 
Algerien. 
42 Oonops angust, Sim. 1882 Ann. 


Opopaea Sim. 1891. 

O0. punctata (Cambr.). 
Nordafrika, Syrien, Süd- 
afrika, Ceylon, Sumatra, 
Philippinen, Venezuela. 


$ Oonops punct. Cambr. 1872 Proc. 
32 0. deserticola Sim. 1891 Bull. 


Gamasomorpha Karsch 1831. 
G.arabica Sim. 1893 J' Ann. 
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Xestaspis Sim. 1884. 


X. nitida Sim. 1884 9 Bull. 
Algerien, Arabien. 


2 Gamasomorpha hyperion Sim. 180 
Ann. 
Dysderina Sim. 1891. 
D. loricata (Sım.). 
Südeuropa, Deutschland, 


Tunis, Algerien. 
2? Oonops lor. Sim. 1873 Mem. 


32 Gamasomorpha lor. Bösenb. 1899. 
32 D. lor. Sim. 1914. 


| D.seutata (Cambr.). 


Ain Musa bei Suez. 


Alexandrien. 
3 Oonops scut. Cambr. 1876 Proc. 
D. sublaevis Sim. 1907 J%. 
Algerien. 


Familie Sicariidae. 


Scytodes Latr. 1804. 


c. aharonii Strand 1914 9. 
Palästina. 


un 


Sc. bertheloti Luce. 1840 9. 
Spanien, Algerien, Tunis, 
Kanaren, Senegal, Palä- 

stina. 

SBeakberth annulipes sm, 

1907. Tunis, Tripolis. 

Sce.immaculataL. Koch 1875 

Q. Ägypten. 


Sc. major Sim. 1886 ZJ’Y Ann. 

Senegal, Marokko. 
ruficeps Dol. 1852 9. 

Venetien, Lombardei. 


Se 


Sc.thoracica (Latr.). 
Europa, Tunis, Algerien, 
Palästina, Atlant. Inseln, 
Nordamerika. 
Aranea thor. Latr. 1804. 
2 Se. tigrina C. L. Koch 1839. 


2 Se. cameratus Hentz 1850. 
Loxosceles thor. Garneri 1902. 
32 Sc. thor. Sim. 1914, Lessert 1910. 
Se. velutina Heineken u. Lowe 
18355 ©. 
Toskana, Nordafrika. 
2 Se. amarantha Vinson 1864. 
2 Sc. unicolor Can. 1868. 
2 Sc. kochi Gambr. 1876 Proc. 
Sc. velutina delicatula 
Sim. 1873 g’Q Mem. 
Südfrankreich, Korsika, 
Sardinien, Sizilien, 
nien, Nordafrika, Atlant. 
Inseln. 
Sc. thoracica Luc. 1840. 
Sc. velutina Kulez. 1899. 
Loxosceles delic. Garneri 1902. 
IR Sc. velut. delic. Sim. 1914. 


Spa- 


Loxosceles Lowe 1331. 
L. compactilis Sim. 1881 7 
Bull. Algerien, Tunis. 
$2 L. comp. Sim. 1910 Ann. 
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L. dTESTEN ea (MUc.): 
Westl. Mittelmeergebiet. 
3? Scytodes dist. Luc. 1846. 
5 Loxosceles erythrocephala Sim. 1873 
Mem. 
32 L. dist. Sim. 1914. 
L.. 7 alles cs ens »(Dup): 
Mittelmeergebiet, Mesopo- 


tamien.  Atlant. Inseln, 
Syrien, Malai. Archipel, 


Japan, Nord- u. Mittel- 
amerika, Bermudas-Ins. 
32 Scytodes ruf. Duf. 1820. 
L. eitigrada Lowe 1831. 
3? Scytodes erythrocephala ©. L. Koch 
1839. 
Omosita ruf. Sim. 1864. 
Scytodes pallida Blackw. 1865. 
Spermophora comoroensis Butl. 1879. 
L. erythrocephala 'Thor. 1895. 
32 L. ruf. Sim. 1914. 


L. ruf.lucifuga Sim. 1910. 
Algerien. 


Telema Sim. 1882. 


T. tenella Sim. 1882 JQ Ann. 


Pyren. orient. 
32 T. ten. Fage 1913. 


Paraleptoneta Fage 1913. 


Pasta liea (Sim.). 
Alp. marit., Vallombrosa 
(Italien). 
5 Leptoneta ital. Sim. 1907. 
ds P. ital. Fage 1913. 
P. spinimana (Sim.). 
Algerien. 
$? Leptoneta spin. Sim. 1884 Mem. 
IR P. spin. Fage 1913. 


Leptoneta Sim. 1872. 


L. abeillei Sim. 1882 J’Q Ann. 


Ardeche, Gard. 
32 L. ab. Fage 1913. 


Eduard Reimoser. 


L. alpica Sim. 1882 Z Ann. 
Alp. marit. 


& L. alp. Fage 1913. 


L.convez.a Sim. 1872, Ann 
Arriege. 
dr L. conv. Fage 1913. 
L. erypti cola sm dNT 2: 
Alp. marit. 
32 L. crypt. Fage 1913. 
L. cr. v. stmplez Vase 1912: 
Alp. marit. 
DL. f-a,g'e i,S1m., 4914, 8: 
Herault, Gard. 
L. infuscata Sm. 1Eagaı 
Ann. 


Arriege, Haut. Garonne, 
Barzelona. 
32 L. inf. Fage 1913. 
L. inf. corberensis Fage 


1913. Aude, Pyren. orient. 
L. inf.ibierica.Fage 1913 39. 
Huesca (Span.). 
L. inf. minos Sim. 18832 g’Q? 
Ann. 
Aude, Herault, 
3? L. inf. min. Fage 1913. 
L. jeanneli Sim. 1907 9. 
Haut. Pyren. 


Pyren. 


| 3? L. jeann. Fage 1913. 


L. kernensis Sim. 1910: 89. 
Algerien. 

$2 L. kern. Fage 1913. 
L.leucophtihalma Sim. 1907 
en Huesca (Span.). 

82 L. leuc. Fage 1913. 
L.microphthalma Sim. 1872 


O Ann. Arriege. 


2 L. micr. Fage 1913. 


L.olivacea Sim. 1882 ZQ Ann. 


Var. 
3? L. oliv. Fage 1913, 


R 
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L. paroculus Sim. 1907 9. 
Huesca (Span.). 

42 L. par. Fage 1913. 
L. proserpina Sim. 1907 9. 
Alp. marit. 


32 L. pros. Fage 1913. 


| 


L. pros. manca Faga 1913. 
Alp. marit. 
L. trabucensis Sim. 1907 ©- 
sard. 
& L. trab. Fage 1913. 
L. vittata Fage 1913 9. 
Herault, Gard. 


Familie Urocteidae. 


Uroctea Duf. 1520. | 


2 Oe. navus Blackw. 1859. 


' 32 Oe. teliger Cambr. 1872 Proc. 


U.durandi (Latr.). 
Mittelmeergebiet. 
2 Clotho Dur. Latr. 1809. » | 
Q Aranea Dur. Lam. 1818, 
U. V-maculata Duf. 1820. | 
Clotho cycacea ©. L. Koch 1843. | 
Cl. Goudoti C. L. Koch 1843. 
Cl. guttata ©. L. Koch 1843. 
2 €1. stellata C. L. Koch 1843. 
2 Cl. anthracina C. L. Koch 1848. 
‘2 U. dur. Sim. 1875 Ar. Fr. 


U. limbata (C. L. Koch). 
Senegal bis Arabien, Sy- 
rien, Mesopotamien. 
2 Clotho limb. C. L. Koch 1842. 
U. VII-punctata (Cambr.). 
Palästina. 


Ss? Clotho VII-punctata Cambr. 1872 
Proc. 
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Oecobius Luc. 1846. 


Oe. annulipes Luc. 1846 9. 
Mittelmeergebiet und 
sonst in allen warmen 

Gebieten der Erde. 


232 Oe. affinis Cambr. 1872 Proc. 
?92 Oe. albipunctatus Cambr. 1872 Pros. 
32 Oe. navus Kulez. 1899. 


' 82 Oe. annul. Sim. 1914. 


Oe. an. maculatus Sim. 18570 


gY Mem. 
Korsika, Sizilien, Syrien. 
32 Oe. trimaculatus Cambr. 1872 Proc. 
32 Oe. macul. Sim. 1875 Ar. Fr. 
32 Oe. annul. macul. Sim. 1914. 
Ve. cellariorum (Duges). 
Südfrankr., Span., Kalabr. 


Clotho cellariorum Duges 1836. 
&2 Oe. domesticus Luc. 1846. 
&2 Oe. cellar. Sim. 1875 Ar. Fr. 
3? Oe. cellar. Sim. 1914. 


Oe. jonicus Cambr. 1873 


Journ. Korfu. 
Oe. putus Cambr. 1876 IQ 
Proc. Ägypten, Aden. 
Oe. templi Cambr. 1876 J% 
Proc. Ägypten. 


Familie Uloboridae. 


Uloborus Latr. 1806. 
U, gilvus (Blackw.). 


Lucca (Italien). | 


? Veleda gilva Blackw. 1870 Journ. 
Abhandl. d, zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. 


U. plumipes Luc. 1846 IQ. 
Mittelmeergebiet, Mesopo- 
tamien und größter Teil 

von Afrika. 
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@ U. Costae Thor. 1858. 

3 U. signatus Cambr. 1876 Proc. 
Q U, niloticus Sim. 1884 Bull. 
32 U. plum. Sim. 1874 Ar. Fr. 
3? U. plum. Sim. 1914. 

ei Frang. 


Portugal. 


pseudacanthus 
1910 ©. 
walckenaerius Latr. 1806 | 
IP. 
Mitteleuropa, Mittelmeer- 
gebiet, England, Atlant. 
Inseln, Turkestan, Trans- 
kaspien. 
2 Veleda lineata Blackw. 1859 Ann., 
1861 Sp. Gr. Br. 
3 V. pallens Blackw. 1862 Ann. 
d? U. walck. Sim. 1874 Ar. Fr. 
I2 U. walck. Sim. 1914, Lessert 1910. 


U. 


Sybota Sim. 1893. 
S.producta (Sim.). 
Korsika, Alicante, Alge- 
rien, Tunis, Syrien. 


Eduard Reimoser. 


' 2 Uloborus prod. Sim. 1873 Mem. 
ı 2 S. prod. Sim. 1914. 


Hyptiotes Walck. 1835 (1837). 


H. flavidus (Blackw.). 


Südfrankreich, Spanien, 
Ungarn, Madeira, Alger. 


5 Mithras flav. Blackw. 1862 Ann. 
Q M. dubius Blackw. 1862 Ann. 

2 H. anceps Thor. 1897. 

32 H. anceps Chyz., Kulcez. 189. 
32 H. flav. Sim. 1914. 


H. pgaradozus (EC. L. Koch) 
Europa, Madeira. 

32 Mithras par. C. L. Koch 1834. 

Q Scytodes mithras Walck. 1837. 
Uptiotes anceps Walck. 1837. 
Uptiotes anceps Schreibersi Walck. 

1837. 

? Mithras undulatus C. L. Koch 1845. 
H. alpinus C. Koch 1874. 

d? H. par. Chyz., Kulez. 1892. 

d? HA. par. Sim. 1914, Lessert 1910. 


Familie Tetragnathidae. 


Tetragnatha Latr. 1304. 
T.ertensa ll.) 


Europa, Nordafrika, Azo- 

ren, Kleinasien, Mesopo- 

tamien, Zentral- u. Ost- 
asien, Nordamerika. 


32 Aranea ext. L. 1758. 
Aranea Mouffeti Scop. 1763. 

. rubra Risso 1826. 

. epeirides Walck. 1837. 

. chrysochlora Walck. 1837. 

. versicolor Walck. 1837. 

. gibba C. L. Koch 1837. 

3? T. Nowickü L. Koch 1870. 

3? T. extensa Lessert 1910. 


T.ıert. vw. desertveola Lendl 
1856. Südungarn. 


T.ext.v.montana Lendl 1886. 


Budapest. 
T, ext vw. pinicolesm.derr 
Lappland. 
T.e22:w. PULchr.a Kulz a2 
Ungarn. 
7, 7tLi707nis (Aud,. 
Agypten. 
2? Eugnatha filif. Aud. 1825. 
7. Fla00 (Aud): Ägypten. 


2 Uloborus flavus Aud. 1825. 
T. groenlandice Thor RR 
Q Öfv. 
Norwegen, Dänemark, 
Grönland, Sibirien. 
3? T, groenl. Sörensen 1904. 
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T. minitabunda Cambr. 1872 
@. Proe. Syrien. 


T.molesta Cambr. 1872 J Proc. 
Syrien, Ägypten. 


T. nigrita Lendl 1886 J'Y. 
Ungarn, Böhmen, Nied.- 
Österr., Schweiz, Deutsch- 
land, Südrußland, Engld. 
s2 T. nigr. Lessert 1910. 


T. nitens (Aud.). 
Mittelmeergebiet, Kana- 
ren, St. Helena, Mauri- 

tius, Australien. 

2 Eugnatha nit. Aud. 1825. 

T. gracilis Luc. 1840 Canar. 

$ T. ejuncida Sim. 1874 Ar. Fr. 

2 T. nit. Sim. 1874. 

SP T. ferox L. Koch 1871. 


T.obtusaC.L. Koch 1897. 
Mittel- und Nordeuropa, 


Südrußland. Dalmatien, 
Spanien, Korsika, Ma- 


deira, Sizilien. 
32 T. chrysochlora Sim. 1874 Ar. Fr. 
IS? T. obtusa Lessert !910. 
T. obt. f. intermedia Kule. 
1898. Nied.-Österr. 
Tsmellüsia.(Aud.). 
32 Eugnatha pel. Aud. 1825. 


Ägypten. 


T. perlongipes Cambr. 1872 
J9 Proc. 
T. pinicola L. Koch 1870 J9. 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, England, Si- 
birien. 
32 Eugnatha picta Lendl 1886. 
I? T. pin. Lessert 1910. 


Palästina. 


TSPUn.cten.e5 Westr- 1874: 
Skandinavien, Sibirien. 


T.solandri (Scop.). 
Europa, Sibirien. 
Aranea Solandriü Scop. 1763. 
Ss? T. montana Sim. 1874 Ar. Fr. 
3? T. sol. Lessert 1910. 


T.striataL. Koch 1862 9. 
Mitteleuropa, Südrußland, 
England, Norwegen. 
32 Eugnatha str. Lendl 1886. 


Eucta Sim. 1831. 


Eu. gallica Sim. 1881 9 Ar. Fr. 
Bass. Pyren. 


Eu. isidis (Sim.). 
Ägypten, Tripolis, Indien. 
? Eugnatha isidis Sim. 1880 Ann. 


Eu.lutescens Lendl 1886 ZY. 
Rekas (Ungarn). 


Pachygnatha Sund. 1323. 


P. clercki Sund. 1823 J9. 
Europa, Turkest., Kasch- 
gar, Sibirien. 

32 Theridium mazillosum Hahn 1826. 
Manduculus ambiguus Blackw. 1833. 
Linyphia mazillosa Walck. 1837 (part.). 
P. Listeri C. L. Koch 1837. 

P. mazillosa Dol. 1852. 
Linyphia Clercki Walck. 1837. 
SR P. Clercki Lessert 1910. 


P. degeeri Sund. 1830 J'9. 
Europa, Algerien, Turkest. 

S$2 Theridium vernale Hahn 1833. 

Linyphia degeeri Walck. 1807. 
Q Theridion rufithorax Luc. 1846. 
Manduculus vernalis Blackw. 1843. 
& P. Clerckü C. L. Koch 1845. 
P. vernalis Dol. 1852. 

32 P. deg. Lessert 1910. 

P.listeri Sund. 1830 Q®. 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberital., Kau- 
kasus, Syrien, Sibirien. 


)* 


- 


20 Eduard Reimoser. 


Linyphia mazillosa Walck. 1837 (part.). 


32 Linyphia crocea Walck. 1837. 


Manduculus limatus Blackw. 1841 Tr. 


Linyphia manduculus Walck. 1837. 


Linyphia podophthalmica Giebel 1869. 


32 P. list. Lessert 1910. 


Dyschiriognatha Sim. 1893. 


D. argyrostilba (Cambr.). 
Ägypten. 
3? Pachygnatha Cambr. 1876 


Proc. 


argyr. 


Familie Palpimanidae. 


Chedima Sim. 1575. 


Ch. purpurea Sim. 1873 5% 
Mem. Marokko. 


Palpimanus Duf. 1820. 


P.aegyptiacus Kulez. 19099. 
Ägypten. 

P.cyprius Kulez. 1909 Q. 
Zypern. 

P. gibbulus Duf. 1820 9. 
Mittelmeergebiet, Turke- 
stan, Arabien, Zentral- 

afrika, Indien. 

Q Platyscelum Savignyi Aud. 1825. 


42 Chersis gibb. Walck. 1837. 

3? Chersis Savignyi Walck. 1837. 
4? P. haematinus ©. L. Koch 1836. 
32 P. gibb. Kulez. 1909. 


P.maroccanus Kulez. 1909 J. 
Mogador, Kanaren. 
P.orientalis Kulez. 1909 Q. 
Coreyra. 
P.schmit2i Kulez. 1309 
Syrien, Palästina. 
P. sim:oni Kulez. 1909 ©. 
Syrien, Palästina. 
P.uncatus Kule. 1909. - 
Ägypten. 


Familie Filistatidae. 


Filistata Latr. 1810. 


gQ Proc. Syrien. 
F.annulipes Kulez. 1908 9. 
Zypern. 
F. debilis Sim. 1910 9. 
Algerien. 
F. delimbata Strand 1914 9. 
Palästina. 
F.hebraea Strand 1914 9. 
Palästina. 


F.hebr. v. liimbomaculata 
Strand 1914 9. Palästina. 

F. hirsuta Cambr. 1872 © Proc. 
Libanon. 


"RR. insidiatriz (Kork) 


F.albomaculata Cambr. 1872 | 


Mittelmeergebiet, Mesopo- 
tamien, Madeira, Azoren, 
Kanaren. 
Aranea ins. Forsk. 1775. 
F. testacea Latr. 1810. 
F. bicolor Latr. 1817. 

2 Teratodes attalicus C. L. Koch 1839. 
Oecobius nigripalpis Duf. 1863. 
Ariadna ins. Gasperini 1892. 

3? F. insid. Sim. 1914. 


F.nana Sim. 1868 Z’QP Revue. 
Südfrankr., Südschwei 
Oberital., Kroatien, Dal 

matien. 

IR F. nana Sim. 1914, Lessert 1910. 
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F. nigra Sim. 1897 SQ Ann. 


Ägypten, Algerien, Ara- | 


bien, Indien, Madeira. 
F.pallida Chyz., Kulez. 1897 9 
CGrkvenica (Kroat.), Ma- 
deira. 
F. puta Cambr. 1876 9 Proc. 
Nordafrika, Syrien. 


Familie 
Eresus Walek. 1805. 


E. albopictus Sim. 1873 9 
Ann. 
Palermo?, Algerien, Ma- 
= rokko. 
&?2 E. Lucasi Sim. 1873. 
E. lautus Sim. 1873 J' Ann. 


Syrien. 
E. niger (Petagna). 
Mittelmeergebiet, Mittel- 


europa, Nordafrika, Klein- 
asien, Transkaspien, Tur- 
kestan, Mesopotam., Altei. 
Aranea nigra Petagna 1787. 
. cinnaberina Oliv. 1789. 
. moniligera Villers 1789. 
. IV-guttata P. Rossi 17%. 
cinnaberinus Walck. 1805. 
. purpurata Panz. 1804. 
. ater Walck. 1805. 
32 E. annulatus Hahn 1820. 
2 E. IV-guttatus Hahn 1831. 
Chersis dubius Walck. 1837. 
& E. illustris C. L. Koch 1838. 
42 E. Guerinii Lue. 1846. 
E. fulvus W. Rossi 1847. 
E. Kollari W. Rossi 1847. 
Erythrophorus annulatus ©. L. Koch 
1850. 
Erythr. IV-guttatus ©. L. Koch 1850. 
Erythr. cinnaberinus C. L. Koch 1850. 
Erythr. illustris ©. L. Koch 1850. 
Chersis niger Can., Pav. 1868. 
E. purpuratus ©. L. Koch 1876. 
E. ruficapillus Herm. 1879. 
SQ E. n. Sim. 1914, Lessert 1910. 


SaASNAahh 


| F. schmitzi Kulez. 1911 Q%. 
Palästina. 
F.tenuispina Strand 1914 J. 
Palästina. 
F. vestita Sim. 1873 g' Mem. 
Korsika, Algerien. 
32 F. vest. Sim. 1914. 


Eresidae. 


E.nig.frontalisLatr. 18179. 
Spanien. 
2 E. imperialis Duf. 1820. 
2 E. niger front. Sim. 1914. 
E. nig. ignicomis Sim. 1914 
Q, Korsika. 
2 E. ruficapillus Sim. 1873. 


E. nig. latefasciatus Sim. 


1910, ©: Algerien. 
E. nig. tricolor Sim. 1873 Q 
Ann. Korsika. 


| 2 E.n. tr. Sim. 1914. 
2? E.petagnae Aud. 1825 9. 
Ägypten oder Syrien. 


E. pharaonis Walck. 1847 @e 


Ägypten. 

|E. rotundiceps Sim. 1873 J 

| Ann. Ukraine. 

E. ruficapillus ©. L. Koch 
1846 9. 


Sizilien, Istrien, Dalmat. 
E. sedilloti Sim. 188 J' An. 
Ksp. Aranjuez. 

| E.semicanus Sim. 1908 J. 
Algerien, Tunis, Ägypten. 
E.solitarius Sim. 1873 J’ Ann. 
Algerien. 
|E. Walckenaeri Brulle 1832 
| D©.  Östl. Mittelmeergebiet. 

& E. Audouini Brull& 1832. 


N 
[89] 


. Theisi Brull& 1832. 

. ctenizoides ©. L. Koch 1836. 
. Zuridus ©. L. Koch 1836. 

. puniceus GC. L. Koch 1838. 

. pruniosus C©. L. Koch 1846. 

. moerens GC. L. Koch 1846. 

. siculus Luc. 1864. 
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Dorceus C. L. Koch 1850. 


D. albolunulatus (Sim.). 
Algerien. 
3 Eresus albol. Sim. 1876 Ann. 
D.eburneus (Sim.). 
Algerien, Tunis. 
& E. eburn. Sim. 1876 Ann. 
D. latifrons Sim. 1873 2 Ann. 
Algerien. 


D. gquadrispilotus Sim. 1908 | 
Alexandrien. | 


©% 
D: Triangulice»s Sım. 1910 
&: Tunis. 


D.vibertiSm. 1910 "Tuns. 


Adonea Sim. 1573. 


A. fimbriata Sim. 1873 Z' Ann. 
Algerien, Tunis (Sahara). 
2 A. capitata Sim. 1873. 


Eduard Reimoser. 


Stegodyphus Sim. 1373. 


St. dufouri (Aud.). 
Tunis, Ägypten, Abyssi- 
nien, Arabien. 
Eresus Dufouri Aud. 1825. 
2? E. molitor C. L. Koch 1846. 
5 E. semicinctus C. L. Koch 1846. 
E. fuscifrons ©. L. Koch 1846 (adsper- 
sus in tabula). 
St. semicinctus Strand 1906. 
32 St. duf. Sim. 1910. 
ST. tineatus (Later): 
Spanien, Sizilien, Nord- 
afrika, Syrien, Kleinasien, 
Mesopotamien. 
Eresus lin. Latr. 1817. 
32 E. acanthophilus Duf. 1820. 
ı 2 E. unifasciatus C. L. Koch 1846. 
? E. adspersus ©. L. Koch 1846 (fusci- 
/rons in tabula). 
2 E. lituratus C. L. Koch 1846. 
St. lineatus, adspersus et molitor Sim. 
1873 Ann. 
I? St. lineatus Sim. 1910. 
| Szt.lin.deserticola«asm. 1908 
Nordafrika. 
St. manicatus'Sim. 1876 JO 
Ann. Ägypt., Zentralafrika. 
32 St. manic. Sim. 1910. 
St. niloticus Sim. 1908 9. 
Ägypten. 


s 


ee 
Son 


Familie Dietynideae. 


Amaurobius (.L. Koch 1837. 


A. annulatus (Kulez.). 
Zelenika (Dalmat.). 
2 Ciniflo annul. Kulez. 1906. 


A. barberüus Sm. 1910 9. 


Algerien. | 


A. claustrarius (Hahn). 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Nordamerika. 
52 Clubiona claust. Hahn 1831. 


| 2 A. montanus ©. L. Koch 1837, 
' Cybaeus tetricus Mg. 1871. 
I? Ciniflo claust. Lessert 1910. 
IE A. claust. Sim. 1914. 
Arerbrer: (Keys). 
Mittelmeergebiet, südl. 
Mitteleuropa. 
32 Ciniflo Erberi Keys. 1863 Verh. 
32 4. Cyrilli Thor. 1871. 
2 Ciniflo Erb. Lessert 1910. 
ı d? A. Erb. Sim, 1914. 
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4. fenestralis (Stroem). 
Europa. 

Aranea fenestr. Stroem 1768. 

42 A. atrox De Geer 1778. 
A. atrox C. L. Koch 1837. 

sd? Ciniflo atrox Blackw. 1841. 

342 C. fenestr. Lessert 1910. 

42 A. fenestr. Sim. 1914. 


A. feroz (Walck.). 
Europa, Nordamerika. 

42 Clubiona ferox Walck. 1825. 

4A. cryptarum C. L. Koch 1837. 
2 Ciniflo mordax Blackw. 1859. 
2 A. corsicus Sim. 1874 Ar. Fr. 

A. mordax Can., Pav. 1868. 
2 Ciniflo ferox Lessert 1910. 
32 A. ferox Sim. 1914. 


A. indistinctus Cambr. 1872 
Q. Palästina. 
A. jugorumL. Koch 1868 9. 
Frankr,. Span., Schweiz, 
Oberitalien, Tirol. 
& A. crassipalpis Can., Pav. 1870. 
& 4. torvus Thor. 1875. 
s2 Ciniflo jug. Lessert 1910. 
32 A. jug. Sim. 1914. 
A.latebrosus Sim. 1874 J' Ar. 
Fr. Korsika. 
& 4. latebr. Sim. 1914. 
A. obustus L. Koch 1868 J9. 
Südtirol, Kroatien. 


A. occidentalis Sim. 1892 
gQ Ann. 
Bass.-Alp., Portug., Nord- 
ostspanien. 


2 A. oceid. Sim. 1914. 


A. pallidus L. Koch 1868 9. 
Ungarn, Kalabrien, Kreta. 


d2 A. pall. Chyz., Kulez. 1892. 
Ciniflo pall. Kulez. 1903. 
4. ruficeps Cambr. 

Proe. 


1872 
Syrien. 


A.scopoliiThor. 1871 JQ Rem. 
Südfrankreich, Monako. 
d2 A. scop. Sim. 1914. 
A. similis (Blackw.). 
Mitteleuropa, Span., Kala- 
brien, England. 
2 Ciniflo similis Blackw. 1843. 
Aranea atroz Walck. 1802. 
Clubiona atroxz Walck. 1825. 


32 A. similis Sim. 1914. 
&I2 Ciniflo sim. Lessert 1910. 


A. simplex Cambr. 1872 3% 
Proc. Palästina. 


Titanoeca Thor. 1810. 


T. albomaculata (Luc.). 
Mittelmeergebiet. 


2 Epeira alb. Luc. 1846. 

& Amaurobius XII-maculatus Can. 1868, 
Am. albom. Can. 1874. 

32 Am. distinetus Cambr. 1872 Proc. 

2 T. albom. Sim. 1914. 


T. flavicoma L. Koch 1872 
2. 
Italien (Sabiner 
birge), Korsika. 
SET. flav. Sim. 1914. 
T.incerta Nosek 1905 9. 
Erdschias Dagh. 
T.kochi (Auss.). 


Ge- 


Tirol, Spalato. 
32 Amaurobius Kochii Auss. 1867. 


T. monticola (Sim.). 
Südfrankreich, Nordspan. 


$ Dietyna mont. Sim. 1870 Mem. 
& T. mont. Sim. 1914. 
T.nivalis Sim. 1874 JQ Ar. Fr. 
Pyrenäen, franz. Alpen, 
Schweiz. 
32 Ciniflo (Titan.) niv. Lessert 1910, 
SL T. niv. Sim. 1914. 


24 
T.obscura (Walck.). Europa. | 
Aranea obscura Walck. 1802. | 

SR Theridion IV-guttatum Hahn 1831. 

Th. notatum Walck. 1841. 

Th. obscurum Walck. 1841. 

Asagena IV-guttata C. L. Koch 1837. | 
Latrodectus IV-gutt. C. L. Koch 1859. 

3? Theridium ardesiacum Duf. 1855. 

d? T. IV-guti. Chyz., Kulez. 1892. 

IR Ciniflo (Titan.) IV-gutt. Lessert 1910. 

IR T. obscura Sim. 1914. 

1.0 7:We co NSım.). 

Span., Pyren. orient., Alger. 

& Dictyna praef. Sim. 1870 Mem. 

& T. praef. Sim. 1914. 

T schineril: Koch BR. | 
Bass.-Alp., Nied.-Öst., Un- 
garn, Dalmat., Bessarab. 

STR T. schineri Sim. 1914. 

T.segwerai Sim. 1892 JQ Ann. | 

Ardeche, Portugal. 

SR T. Seguerai Sim. 1914. 

Detıasoıs l. Koch 1872.39. 
Charente, Ardeche, Wal- 
lis, Tessin, Italien, Süd- 
tirol, Kroatien, Dalmatien, 

Griechenland. 


SI? Ciniflo (Titan.) tristis Lessert 1910. 
2 T. trist. Sim. 1914. | 


T.veteranica Herm. 1879 Z9 | 
Chyz., Kulez. 1892. Ungarn. 


Auximus Sim. 1892. 


Au. maurus Sim. 1910 J®9. | 
Algerien. 


Devade Sim. 1884, 


D. hirsutissima (Sim.). 
Südostfrankreich, Span., | 
Ungarn, Algerien, Ägyp- 

ten, Arabien. 


32 Diotima hirs. Sim. 1880 Ann. 
32 D. hirs, Sim, 1914. | 


Eduard Reimoser. 


D. pusilka Sim. IN 0 E: 
Algerien. 
Lathys Sim. 18384. 


L. arabs Sim. 1910 J’®. 
Algerien, Tunis. 


' Z.humilis (Blackw.). 


Mitteleuropa, England, 
Frankreich, Korsika. 


2 Ciniflo hum. Blackw. 1855. 
32 Lethia varia Mg. 1869. 


| d2 L. hum. Sim. 1874 Ar. Fr. 


3? L..hum. Sim. 1914. 


L.hum. meridionalis (Sim.). 
Südfrankreich, Spanien, 
Korsika, Algerien, Ägypt. 


| 32 Lethia merid. Sim. 1874 Ar. Fr. 
' 2 L. hum. merid. Sim. 1914. 


L. lutulenta Sim. 1914 ©. 
Toulon. 
L. narbonensis (Sim.). 
Südfrankreich. 
3 Lethia narb. Sim. 1876 Ann. 


5 Aurimus pristinus Sim. 1910. 
SP? L. narb. Sim. 1914. 


L. puta (Cambr.). 
Mitteleuropa, England, 
Algerien. 

? Ciniflo puta Cambr. 1863 Zool. 
5? Lethia stigmatisata Mg. 1870. 

L. puta Thor. 1873. 
32 L. stigmatisata Kulez. 1898. 
I? L. puta Sim. 1914. 


L. sexpustulata (Sim.). 


Frankreich. 


5 Lethia sexpust. Sim. 1878 Ann. 
IR L. serpust. Sim. 1914. 


L. cambridgei (Sim.). 
Palästina. 


| 2 Lethia Cambr. Sim. 1874 Ar. Fr. 


Amaurobius putus Cambr. 1872. 
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Scotolathys Sim. 1834. 


Sc. heterophthalma 
(Kulez.). 
Ungarn, Rhonemündung. 


2 Lathys heter. Kulez. 1892. 
2 Sc. heter. Sim. 1914. 


Sc. simplez Sim. 1884 © Bull. 
- Algerien. 


Chaerea Sim. 1884. 


Ch. maritimus Sim. 1884 JY 
Bull. Algerien. 


Argenna Thor. 1870. 


A. albopunctata (Mg.). 
Preußen. 

2 Dictyna alb. Mg. 1869. 

A. crassipalpis (Dahl). 
Norddeutschland, Ungarn. 

SP Dictyna crass. Dahl 1883. 

I? Argenna Lendli Chyz., Kulez. 1892. 

A. pallidaL. Koch 18831 9. 
Lausitz, Rheinprovinz (?). 


A. subnigra (Cambr.). 


Frankr., Schweiz, Deutsch- | 


land, Nied.-Öst., England. 

ö Drassus subniger Cambr. 1861 Ann. 
' d2 Argenna Mengei Thor. 1870. 
& Ciniflo Mengei Cambr. 1870 Fr. 
32 Lethia Mengei Sim. 1874 Ar. Fr. 
2 L. albispiraculis Cambr. 1878 Ann. 

L. subniger Gambr. 1875 Ann. 
2 A. minima Chyz., Kulez. 1892. 
32 Protadia subnigra Lessert 1910. 
32 A. subnigra Sim. 1914. 


Protadia Sim. 1893. 


P.p»atula (Sim.). 
Frankreich, Spanien, Eng- 
land, Algerien. 
2 Dictyna pat. Sim. 1874 Ar. Fr. 
2 Lethia pat. Cambr. 1878. 
I? P. pat. Sim. 1914. 


| 


17708 
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Altella Sim. 1884. 


4. desertorum Sim. 1910 SP. 
Algerien. 
A. lucida (Sim.). 
Deutschland, Frankreich, 
England, Nied.-Öst. (?). 
2 Lethia Tucida Sim. 1874 Ar. Fr. 
& L. spinigera Cambr. 1881 Sp. Dors. 
Amphissa spinigera Cambr. 1882 Ann. 
$2 A. spinigera Bösenb. 1902. 
? A. lucida Kulez. 189. 
32 4. lucida Sim. 1914. 
A. opaca Sim. 1910 J®. 
Algerien. 
A. rupicola Sim. 1884 9 Bull. 
Algerien. 


A. uncata Sim. 1884 JQ Bull. 
Algerien. 


Nursica Sim. 1874. 


N. flavipes Sim. 1874 J’ Ar. Fr. 
Zypern. 


Dictyna Sund. 1333. 
. aharonii Strand 1914 9. 
Palästina. 
.ammophila Mg. 1871 JY. 
Preußen, Frankreich. 
D. ammoph. Sim. 1914. 
.anguiniceps Sim. 1899 JQP 
Bull. Algerien, Tunis. 
.annulata Kulez. 1895 
Term., Chyz., Kulez. 1897. 
Ungarn, Bessarabien. 
armata Thor. 1875 g' Horae. 
Südrußland, Transkaukas. 
aruandinraceae(B). 
Europa, Libanon, Sibirien, 
Transkaukasien, Turkest. 


Aranea arund. L. 1758. 
4. benigna Walck. 1802. 
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Theridion Walck. 1805 


(part.). 
Dietyna benigna Sund. 1833. 
Clubiona parvula Blackw. 1833 Lond. 
Ed. 
Drassus parvulus Blackw. 1834 Res. 
Ergotis benigna Blackw. 1841 Tr. 
Argus benignum Walck. 1847. | 
32 D. arund. Lessert 1910. 
$? D. arund. Sim. 1914. 


D. bicolor Sim. 1870 2 Mem. 
Spanien, Südfrankreich, | 
Korsika, Italien, Deutsch- 

land, Algerien, Tunis. 

3? D. salaris Can. 1873. 

32 D. bicolor Sim. 1874 Ar. Fr. 

D. besiorum Sim. 1881 & Bull. 

Siidwestfrankreich. | 

3? D. boior. Sim. 1914. 

D.bevidens Chyz., Kulez. 1897 

gs Ungarn, Frankreich. 

d? D. brev. Sim. 1914. 


benignmum 


D., eu,0100 (Inie.). 
Europa, Nordafrika, Atl. 
Inseln, Nordamerika. 
32 Theridion civicum Lue. 1849. 
Tegenaria philoteichus Me Cook 1876. 
D. philot. Me Cook 1903. 
I? D. civ. Sim. 1914. 
DACH. TrUT et oT u m Sim. 1883 
@. Expl. 


D. condocta Cambr. 1876 Z2 


Algerien, Tunis. 

Proc. Ägypten, Tunis. 

D. conducens Cambr: 1876 J' 

Proc. Nordafrika. | 

I? D. palmarum Sim. 1885 Expl. 

D. consecuta Cambr. 1872 

Proc. Palästina, Turkestan. 
D. flavescens (Walck.). 

Europa, Azoren. | 

| 

3? Drassus flav. Walck. 1825. 

Theridion viride Wid. 1834. 


Eduard Reimoser. 


® D. variabilis ©. L. Koch 1836. 
Argus flav. Walck. 1847. 
Ergatis pallens Blackw. 1859 Ann. 
32 D. flav. Sim. 1914. 
D. gratiosa Sim. 18831 9 An. 
Esp. 
Spanien, Portugal, Alge- 
rien, Tunis. 
3? D. grat. Sim. 1885. 


D. hortensis Sim. 1810782 
Mem. 
Spanien, Südfrankreich, 
Algerien. 
D. viridissima Thor. 1873. 
D. flavescens Sim. 1874 u. 1910. 
32 D. hort. Sim. 1914. 
D. innocens, Cambr. 1872 © 
Proc. Syrien, Ägypten. 
$ D. innoc. Cambr. 1876. 


D. koziorowiczi Sim. 1873 
J'Q Mem. 
Spanien, Südfrankreich, 


Korsika, Algerien. 
I? D. kozior. Sim. 1914. 
D.taevicep»s; Sm. 191082 
Algerien. 
D..batens-(R.). 
Europa, Nordafr., Paläst. 
Aranea latens F. 1775. 
Theridion lat. Walck. 1802. 
Ergatis lat. Blackw. 1841. 
Argus lat. Walek. 1847. 
sR D. globiceps Sim. 1870 Mem. 
32 D. lugubris Cambr. 1873 Journ. 
3? D. scabra Sim. 1874 Ar. Fr. 
D. Koziorowiezi Bösenb. 1903. 
? D. ammophila Bösenb. 1903. 
S2 D. latens Sim. 1914. 


D. major Mg. 1869 dd". 
Preußen, Holland, Nord- 
frankreich, Schottland, 


Grönland. 
32 D. hamifera Thor. 1872. 


| 2 D. borealis Cambr. 1877 Ann. 
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$ D. cognata Cambr. 1885 Ann. 
$32 D. arenicola Cambr. 1894 Pr. Edinb. | 
32 D. major Sim. 1914. | 
D. mandibulosa Can. Pav.| 
1868 d. Venetien. | 
D. mitis Thor. 1875 g' Horae. 
Südrußl., Ung., Nied.-Öst. | 
Sim. 185 dQ 
Algerien, Tunis. 


olivacea 
Expl. 


Deportellaris Ssims1TMONg: 
Algerien. | 


D: 


D. pectita (Sund.) - Schweden. 
2 Theridium pect. Sund. 1831. | 


D. puwella Sim. 1870 © Mem. 
Spanien, Portugal, Frank- 
reich, Korsika, Sardinien, 
Algerien, Atlant. Inseln. 

32 D. puella Sim. 1914. 

D-pusilla.Thor.-1856 G. 
Mitteleuropa, Südrußland, 
England, Schweden, Finn- 

land. 

$2 D. pus. Sim. 1914. 

D: puta Cambr. 1872, 2. Proc. 

Syrien, Palästina. 
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D. pygmaea Thor. 1875 
Horae. Charkow. 


D. sedilloti Sim. 1875 J' Ann. 


Spanien, Südfrankreich, 
Deutschland(?), Algerien. 


32 D. latens Bösenh. 1902. 
3? D. Sedill. Sim. 1914. 


| D. sed. deser?t«a Bm: 1910. 


Algerien. 
D. ?s2060% Chyz.; Kulez. '1892 
IQ.  Keeskemet (Ungarn). 
D. uncinata Thor. 1856 J9. 
Europa, Sibirien. 
Theridion benignum Walck. (part.). 


| 32 Ergatis arborea Cambr, 1862 Zool. 


E. uncin. Cambr. 1871 Tr. 
3? D. unein. Sim. 1914. 


D. vicina Sim. 1873 SQ Mem. 
Südeuropa, Ungarn. 
sd? D. vic. Sim. 1914. 
D. viridissima (Walck.). 
Europa, Algerien. 


ı 3? Aranea virid. Walck. 1802. 


Drassus virid. Walek. 1805. 
Argus virid. Walck. 1847. 
32 D. virid. Sim. 1914. 


Familie Mimetidae. 


Ero C. L. Koch 1837. 


E.aphana (Walck.). 
Mittel- und Südeuropa, 
Madeira. 
IR Aranea aph. Walck. 1802. 
Theridion aph. Walck. 1805. 
2 E. atomaria C. L. Koch 1845. 
32 E. aph. Chyz., Kulez. 189. 
IR E. aph. Lessert 1910. 


B.»cambridgei Kulez. 1911 
J® Bull. England. 

E.flammeola Sim. 1884 J’ Ar. 
Fr. Korsika. | 


E. fur cateo. (Villers): 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Portugal, Azo- 
ren, Nordamerika. 
Aranea furc. Villers 1789. 
3? Theridion variegatum Brull& 1832. 
32 Ero variegata C. L. Koch 1836. 
2 Theridion callens Blackw. 1841. 
E. atomaria Ohl. 1867. 
E. thoracica Thor. 1870 Rem. 
SR? E. furc. Chyz., Kulez. 1894. 


ı 62 E. furc. Lessert 1910. 
| E.ligurica Kulez. 1904 © Bull. 


San Remo. 


2 Eduard Reimoser. 


E. lig. v. lusitanica Kulez. 


1911 Bull. Portugal. 
E. tuberculata (Degeer). 

Mitte- und Südeuropa, 

Turkestan, Palästina. 


Aranea tub. Deg. 1778. 
S2 E. tub. Chyz., Kulez. 1894. 
3? E. tub. Lessert 1910. 


Mimetus Hentz 1532. 


M. laevigatus (Keys.). 

Südeuropa, Ungarn, 
rien, Tunis. 
42 Ero laev. Keys. 1863 Verh. 
2 Ctenophora monticola Blackw. 1870 
Ann. 
4? Mimetus interfector Sim. 1881 Ar. Fr. 
SQ M. laevig. Chyz., Kulez. 1894. 


Sy- 


Familie Theridiidae. 


Argyrodes Sim. 1864. 


A. gibbosus (Luc.). 
Mittelmeergebiet, Kana- 
ren, St. Helena, Afrika u. 


Asien zum großen Teile 


2 Linyphia gibb. Luc. 1846. 
Arg. epeirae Sim. 1866 Ann. 
&2 A. argyrodes Sim. 1881 Ar. Fr. 
32 A. gibb. Sim. 1914. 
A. syriacus Cambr. 1872 SQ 
Proe. Beirut. 


Rhomphaea L. Koch 1372. 


Rh. argenteola (Sim.). 
Korsika, Algerien. 
Q Ariamnes arg. Sim. 1873 Mem. 
?® Rh. arg. Sim. 1914. 
Rh. longa Kulez. 1904 9. 
Herzegowina, Dalmatien. 


Rh. longicaudata (Cambr.). 
Beirut (Syrien). 
$ Ariamne long. Cambr. 1872 Proc. 


Rh. nasica (Sim.). 


Thwaitesia Cambr. 13831. 


| Th.algerica Sim. 1895 © Ann. 


Algerien. 
Episinus Latr. 1509. 


E. algericu.s Tue. 1846507 
Spanien, Südfrankreich, 
Algerien, Tunis. 


| SP E. alg. Sim. 1914. 


E. angulatus (Blackw.). 
England, Deutschland, 
Frankreich. 


| $2 Theridion ang. Blackw. 1836 Lond. 


Ed., 1864. 
32 E. truncatus Bösenb. 1902. 
S2 E. ang. Sim. 1914, Lessert 1910. 


|ıE. maculipes Cavanna 1876 


Sr 
Spanien, Frankreich, Ita- 
lien, Algerien, Tunis. 


ı 8? E. truncatus Sim. 1881 Ar. Fr. 


Korsika, Algerien, Kongo, | 


St. Thome. 
32 Ariamnes nasicus Sim. 1873 Mem. 
3? Rh. nasica Sim. 1914. 
Rh. rostrata (Sim. 
Korsika, Gironde, 
Alp., Kalabrien. 
Q Ariamnes rostr. Sim. 1873 Mem. 
S? Rh. rostr. Sim. 1914. 


Bass.- 


3? E. macul. Sim. 1914. 
E. mac. v. numida Kulez. 1905 


Q. Algerien. 

E. truncatus Latr. 1809. 
Mitteleuropa, England, 
Spanien, Südfrankreich, 


Korsika, Transkaukasien, 
Algerien, Marokko, Nord- 
amerika. 
$? E. lugubris Sim. 1873 u. 1881. 
32 E. lug. Bösenb. 1902. 
SP? E. lug. Lessert 1904. 
3? E. trunc. Sim. 1914, Lessert 1910. 
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Plocamis Sim. 1894. 


P. cavernicola Chyz., Kulez. 
1897 9. Ungarn. 


P.pyrenaea Sim. 1914 9. 
Bass.-Pyren. 
2 Episinus theridioides Sim. 1873 (ad 
part. sp. pyr.) Mem. 
P. theridioides (Sim.). 
Korsika, Sardinien. 
2 Episinus therid. Sim. 1873 (ad part. 
sp. cors.) Mem. 
Q P. therid. Sim. 1914. 


Coscinda Sim. 1594. 


C. tibialis Sim. 1895 JQP Ann. 
Algerien. 


Euryopis Mg. 1868. 


Eu. acuminata (Lue.). 
Mittelmeergebiet. 
32 Theridion acum. Luc. 1846. 
SR? Argus episinoides Walck. 1847. 
32? Eu. acum. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 
1894, Sim. 1881 Ar. Fr. 
Eu. ac. tarsalis Pav. 1875 9. 
Capri, Pyr. orient., Pro- 
venec. 
Eu. acum. tars. Sim. 1914. 


Eu. campestrat«a Sim. 1909 
O. Kairo. 


dentigera Sim. 18579 
Bull. 1881. Ar.. Er: 
Spanien, Südfrankreich, 
Nied.-Öst. 
$ Eu. dent. Sim. 1914. 
Eu. flavomaculata (C.-L. 
Koch). 
Europa, Kamtschatka. 
® Mieryphantes flav. C. L. Koch 1836. 


E u. 


5 Theridium multimaculatum Grube 1859. 


Th. flav. Westr. 1861. 


ds? Eu. flav. Sim. 1914, Lessert 1910, 


Chyz., Kulez. 1894. 


Eu. haematostigma 


| (Blackw.). Irland. 
32 Theridion haem. Blackw. 1864 Spid. 
Gr> Br 


Steatoda haem. Cambr. 1881 Spid.Dors. 


Eu. inscripta (Cambr.). 
Libanon. 
2 Theridium inser. Cambr. 1872 Proc. 


Eu. laeta (Westr.). 
Mitteleuropa. 

5 Theridium laet. Westr. 1861. 

32 Theridium argentatum Keys. 1863. 

Eu. laeta Thor. 1870. 

5? Eu. Zimmermanni L. Koch 1875, Les- 
sert 1910. 

3 Eu. microthoraz Lebert 1877. 

32 Eu. laeta Chyz., Kulez. 1894. 


| Eu. margaritata (L. Koch). 
Tinos. 
2 Theridium marg. L. Koch 1867. 


Eu. orsovensis Chyz., Kulez. 
1894 9. 
Orsova (Ungarn), Serai 
Dagh (Kleinasien). 
Eu. particeps (Cambr.). 
Palästina. 
52 Theridium part. Cambr. 1872 Proc. 


Eu. VY-maculata Cambr. 1876 


gIQD Proc. Ägypten. 
Eu. V-guttata Thor. 1875 9 
Horae. 


Mitteleuropa, Südrußland, 
Griechenland. 
32 Eu. argenteomaculata Sim. 1879, Les- 
sert 1910. 
32 Eu. argenteomac. Chyz., Kulez. 1894. 
32 Eu. V-gutt. Sim. 1914. 
Eu. scripta (Cambr.). 
‘Syrien, Palästina, Ägypt. 
32 Theridium script. Cambr. 1872 Proc. 
| Eu. sexzalbomaculata 
(Lue.). Algerien, Tunis. 
3 Theridion sexalb. Luc. 1846. 


30 
Theridium Walck. 1805. 


ambr. 1872 2 
Palästina. 


Th2apocaLum 


Proc. 


Th. aulicumC.L.Koch 18389. 


Mittelmeergebiet, Eng- 
land, Madeira, Kanaren, 
Senegal. 


2 Th. rufolineatum Luc. 1846. 

2 Th. elegans Blackw. 1862 Ann. 

32 Th. spirafer Cambr. 1863 Zool. 

2? Th. concinnum Blackw. 1870 Journ. 
5 Th. delicatum Blackw. 1870 Journ. 
I? Th. aul. Sim. 1914. 


Th. auratum Blackw. 1864 


Spid. (ar. Br: Irland. 


TR. ,639 06 bum Cambr. 19127@- 
Schweiz. 


Tn. bimaculatum (.):. 


Europa. 
Aranea bimaculata L. 1767. 
A. carolina Walck. 1802. 
Therid. carolinum Walck. 1805. 
3? Th. dorsiger Hahn 1831. 
Linyphia bimac. C. L. Koch 1834. 
© Th. reticulatum C. L. Koch 1845. 


3? Neottiura bimac. Mg. 1868. 

& Th. brachiatum Thor. 1870 Rem. 

2 Th. lepidum Thor. 1875 Hal. 

3? Th. bimac. Sim. 1914, Lessert 1910. 


Th.bimac.pellucidum Sim. 
1873 J'Q Mem. 


Korsika, Spanien. | 
Tan: 
blackwalli Cambr. 1871 | 


Neottiura pelluc. Sim. 1873 Ann. 
Th. 
& Pr: 
Mitteleuropa, Engl., Tunis. 
32 Th. Hasselti Thor. 1875 Tijdschr. 


Euryopis Blackwalli Cambr. 1875 Tr.. | 


1881 Sp. Dors. 
32 Th. Blackw. Sim. 1914, Lessert 1910. 


Eduard Reimoser. 


| Th. bösenbergi Strand 1905. 


Rheinprovinz, Schweiz. 


3? Th. Bertkani Bösenb. 1899. 
Th. petraeum Bertk. 1884. 
3? Th. Bösenb. Sim. 1914. 


2? Th. candefactum Walck 
IB 
Th. cinereum Thor. 1875 [9 
Horae. 
Simferopol (Südrußland). 


Th. conigerum Sm. 19% 


Frankreich. 


Südfrankreich, Bonn. 


' 2 Euryopis pyramidalis Sim. 1879 Bull. 


? Lasaeola pyram. Sim. 1881 Ar. Fr. 


ı 2 Dipoenura pyram. Sim. 1908. 


ıTh. 


Linyphia dorsigerum Siemaschko 1861. | 


2 Th. conig. Sim. 1914. 


Th. conspicuum Cambr. 1872 


IP Proe. Palästina. 
Th. crinigerum Sim. 1881 9 
Ar. Fr. 


Korsika, Alger., Marokko. 
? Th. crin. Sim. 1914. 


2 
ı Th. curvimanüs Sm gt 


Landes. 


ai: 
denticulatum (Walck.). 
Europa, Mittelmeergebiet, 
Atlant. Inseln. 
I? Aranea dentic. Walck. 1802. 
Th. melanurum Hahn 1831. 
3? Steatoda undulata Mg. 1868. 

I? Th. mystaceum L. Koch 1870, 
Steatoda denticulata Karsch 1873. 
I? Th. dent. Sim. 1914, 1881 Ar. Fr., 

Chyz., Kulez. 1894. 


dromedarius Sim. 1880 


JQ Ann. Bull. 
Madeira, Ismailia (Ägypt.), 
Arabien, Tunis, Turkest. 
3 Th. palustre Pav. 1880. 
3? Th. tuberculatum Kroneb. 1875. 
Th. eliminatum L. Koch 1881 
Q, Mallorca. 
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Th. familiare Cambr. 1870 
g_P Tr., 1879 Sp. Dors. 
England, Frankreich, 
Deutschland, Schweiz. 


32 Th. fam. Sim. 1881, 1914, Lessert 1910. 


Th. flavomaculatum Luc. 
1846 9. Alger., Palästina. 


Th. [urfuraceum Sim. 1914. 
Frankreich, Algerien, Syr. 
$ Th. varians Sim. 1881 (ad part.). 


Th.fuscum Blackw. 1841 J Tr., 
1864. England. 
2 Argus formivorus Walck. 1847. 
Euryopis fusca Cambr. 1875 Tr., 1881 
Sp. Dors. 


Th. genistae Sim. 1873 JQ 
Mem., 1881 Ar. Fr. 
Südfrankreich, Korsika, 
Algerien, Tunis. 
I? Th. gen. Sim. 1914. 


Th.gentile Sim. 1881 J' Ar. Fr. 
Korsika, Algerien. 
IS? Th. gent. Sim. 1914. 


Th. glaucinum Sim. 1881 9 


INTIFRT: Isere. 
? Th. glauc. Sim. 1914. 
Th. hemerobius Sim. 1914 
aD Landes, Korsika. 
Th. herbigradum Sim. 1873 


cJQ Mem., 1881 Ar. Fr. 
Alp. - marit., Korsika, 
Kroatien, Dalmatien. 
S2 Th. herb. Sim.1914, Chyz., Kulcz. 1894. 


Th. histrionicum Thor. 1875 


O Tijdseh. Triest, Trient. 
Th. impressum L. Koch 1881 
Oi. 


Südeuropa, Schweiz, 
Deutschl., Ungarn, Trans- 


kaukasien, Kasan, Sibi- 
rien, Kamtschatka. 
Steatoda sisypha Mg. 1868. 
3? Th. sisyphum Sim. 1881 Ar. Fr. 
32 Th. impr. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Chyz., Kulez. 1894. 


Th. Un mon eu m Thor... 18732.& 


Horae. 
Simferopol (Südrußland). 


Th.instabile Cambr. 1871 J’Q 
Kr: Europa. 
S2 Th. lepidum Sim. 1881 Ar. Fr. 
32 Th. lepid. Chyz., Kulez. 1897, Lessert 
1910. 
I? Th. inst. Jacks. 1914. 
I? Th. inst. Sim. 1914. 


Th. inst: bellicosunm Sim. 
1873 9 Mem. 
Savoy (M. Blanc), Zer- 


matt, Schottland. 
Th. lepidum Sim. 1881, Lessert 1910 
(ad part.). 
Th. bellic. Jack. 1914. 
Th. inst, bellic. Sim. 1914. 


Th. kollariDol. 1852 9. Wien. 


Th. laevigatum Blackw. 1870 
Q Journ. Lucea. 


Th.lapidicola Kulez. 1837 9. 
Eggental (Tirol). 
Th. lunatum (Oliv.). 
Europa, China, Kanada. 
Aranea lunata (Clerk) Oliv. 1789. 
A. formosa (Clerck) Oliv. 1789, 
A. sisiphia Walck. 1802. 
4. urticae Walck. 1802. 
Th. sisyphium Walck. 1806—1808. 
32 Th. lunatum C. L. Koch 1841. 
32 Th. sisyphum Blackw. 1851. 
Steatoda lunata Mg. 1867. 
Steatoda formosa Karsch 1873. 
I? Th. formosum Chyz., Kulez. 1894, 
Lessert 1910. 
I? Th. lun. Sim. 1914. 


32 Eduard Reimoser. 


Th. mansuwetum L. Koch 1831 | 


D. Mallorea. 


Th. melanostictum Cambr. 
1876 9 Proc. 
Th. musivum Sim. 1873 J'Q 
Mem., 1881 Ar. Fr. 
Südfrankreich, Korsika, 
Sardinien, Spanien, Alge- 
rien, Marokko. 
32 Th. mus. Sim. 1914. 


Th. nigropunctatum Luc. 


1846 9. 
Spanien, Südfrankreich, 
Korsika, Sizilien, Kala- 


brien, Syrien, Algerien. 
S2 Th. nigr. Sim. 1914. 
Th. nigrovariegatum Sim. 
1873 J'Q Mem., 1881 Ar. Fr. 


Spanien, Portugal, Süd- 
frankreich, Korsika, Dal- 
matien, Ungarn, 
Öst., Böhmen, 
land, Schweiz, 
land, Sibirien, Syrien. 
% Th. Frivaldszkyi Herm. 1879. 
32 Th. nigr. Sim. 1914, Lessert 191%, 
Chyz., Kulez. 1894. 


Tn.notatım \L.). 


Europa, Mittelmeergebiet, 
Sibirien, Turkestan. 


Aranea notata L. 1758. 

Araneus sisyphus Clerck 1757. 
Aranea nervosa Oliv. 1789. 
Aranea scopulorum Schrank 1803. 


Ss? Th. nervosum auct. 
S2 Th. sisyphum auct. 
32 Th. sisyphum Sim. 1914. 


Th. ohlerti Thor. 1870 JYQ 
Rem. Norwegen. 


2 Th. minimum Westr. 1861. 


Alexandrien. 


Nied.- | 
Deutsch- 
Südruß- | 


Th. oleatumL. Koch 1879 J%. 
Nowaja Semlja. 


Th. pallens Blackw. 1834 9. 


Europa. 


oO Th. minimum Wid. 1834. 
Epeira nubila Blackw. 1857. 
? Dietyna hystrie C. L. Koch 1837. 
O9 Th. albens Blackw. 1841. 
? Micryphantes hystrix C. L. Koch 1845. 
& Th. persubtile L. Koch 1878. 
32 Th. pall. auct. 


' 32 Th. pall. Sim. 1914, Lessert 1910. 
|Th.parvulum Blackw. 1870 


Ann. Sizilien. 

Th. petraeum L. Koch 1872 
IQ. 

Tirol, Schlesien, Nürn- 


berg, Spanien, Frankreich, 
Korsika, Alger., Marokko. 
Ss? Th. petr. Sim. 1914. 


Th. pictum (Walck.). 
Europa, Westsibirien. 
3? Aranea picta Walck. 1802. 
Th. ornatum Hahn 1831. 
Steatoda picta C. L. Koch 1837, Mg. 
1868. 


‘2 Th. pict. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Chyz., Kulez. 1894. 


| Th.pinastriL. Koch 1872 9. 


Spanien, Frankr., Schweiz, 

Tirol, Ungarn, Dalmatien, 

Krim, Bayern, Nied.-Öst., 
Japan. 


| d2 Th. pin. Sim. 1914, Lessert 1910, 


Chyz., Kulez. 1894. 
Tıh. pinicola Sim. 1873 39 
_Ann., 1881 Ar. Fr. Korsika. 

d2 Th. pin. Sim. 1914. 
Th. prominens Blackw. 1870 


g Journ. Lucea. 
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Th. pulchellum (Walck.). 
Mittel- und Südeuropa, 
England. 


$2 Aranea pulchella Walck. 1802. 
Steatoda pulch. Karsch 1873. 
s2 Th. pulch. Sim. 1914, Chyz., Kulcz. 
1894. 


Th. redimitum (L.). 
Europa, Mittelmeergebiet, 
Transkaukasien, Turkest., 
Japan, Nordamerika. 
Aranea redim. L. 1758. 
Araneus redim. Clerck 1757. 
A. ovatus Clerck 1757. 
A. lineatus Clerck 1757. 
Aranea myopa F. 1777. 
A. coronata De Geer 1778. 
A. vittata Fourer. 1785. 
A. rubricata Schrank 1803. 
A. purpurata Panz. 1804. 
Th. lineatum Walck. 1805. 
Th. ovatum Walck. 1805. 
Steatoda redimita C. L. Koch 1837. 
Steatoda lineata Sim. 1864. 
Phyllonethis lineata Thor. 1870. 
S2 Th. lineatum Sim. 1881, Lessert 1910, 
Chyz., Kulez. 1894. 
I? Th. ovatum Sim. 1914. 


Th. rufipes Lue. 1846 9. 


Ägypten, Madeira, Kos- 
mopolit in-allen Tropen- 
gegenden. 


Th. borbonicum Vins. 1863. 
23 Th. luteipes Cambr. 1870. 
S2 Th. bajulans L. Koch 1875. 
2 Th. flavoaurantiacum Sim. 1880 Ann. 
Belg. 
& Th. longipes Hasselt 1882. 
82 Th. albonotatum Tacz. 1873. 


Th. saxatile C.L. Koch 1834 
O Europa. 


Z. 
Th. riparium Blackw. 1834. 
Th. liotheum Bremi-Wolf 1849. 

Ero sazat. C. L. Koch 1850. 
Steatoda saxat. Mg. 1868. 
SO Th. riparium Sim. 1881 Ar. Fr., Les- 
sert 1910, Chyz., Kulez. 189. 
Ss? Th. saxat. Sim. 1914. 


Abhandl. d zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. 
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Th. semitinctum Sim. 1914 


Q. 


Span., Balearen, Provence. 


Th. simulans Thor. 1875 Hdl., 
Bösenb. 1902. 
Schlesien, Nied.-Öst., Süd- 
rubland. 


2 Th. formosum v. sim. Thor. 1875 Hdl. 


Th. simile C. L. Koch 1836 9. 
Europa. 
Steatoda similis Zimmerm. 1871. 
$2 Therid. simile Sim. 1881 Ar. Fr., Les- 
sert 1910. 
Ss? Th. erebenum Bertk. 1884. 


? Th.spinitarsis Cambr. 1876 
ONProe: Kairo. 


Th. swaveolens Sim. 1879 


g®Q Bull., 1881 Ar. Fr. 
Frankreich, Nied.-Öst. 
I? Th. suav. Sim. 1914. 


Th. swarczewskii . Werj- 


bitzky 1902. Kaukasus. 


Th. tenellum C.L. Koch 1841 
Q, Griechenland. 


Th.tepidariorumC.L. Koch 
1841 9. 


Europa, Kosmopolit in al- 
len Erdteilen. 


Th. lunatum Sund. 1831. 
Th. vulgare Hentz 1850. 
Steatoda tepid. Thor. 1856. 
sd Th. tepid. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Chyz., Kulez. 1894. 


Th. tinetum (Walck.). 
Europa, Transkaukasien. 
$2 Aranea tincta Walck. 1802. 
32 Th. longimanum Sund. 1832. 
2 Th. irroratum C. L. Koch 1838. 
32 Steatoda punctulata Mg. 1868. 
&2 Th. tinct. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 
1894. 
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T'n. um bnatsieum‘ 1.3 Rech 
ie02 0% 

Tirol, Ungarn, Schweiz, 

Frankreich, Norwegen, 


Grönland, Sibirien. 

32 Th. umbr. Sim. 1914, Lessert 1910. 

Th. lundbeckiü Sörensen 1898. 

Th. uncinatwm Luc. 1846 9. 
Spanien, Korsika, Sardi- 
nien, Südtirol, Griechen- 
land, Algerien, Tunis, 

Marokko, Palästina. 

32 Th. unc. Sim. 1914. 

Th.undulatum Westr. 1861 9. 
Norwegen, Westsibirien. 

Th. varians Hahn 1831 J®P. 

Europa, Sibirien. 
Th. leuconotum Hahn 1831. 
Th. Heloisi Walck. 1837. 
Th. Abelardi Walck. 1837. 

32 Steatoda varians Mg. 1868. 

? Th. cuneatum Thor. 1875 Tijdschr. 

2? Th. honorum Cambr. 1893 Pr. Dors. 


I? Th. var. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Chyz., Kulez. 1894. 
IENF DOT TUSTtLeNmMm 


q'Q Mem. 


Spanien, Portugal, Frank- | ? Epeira paradoxa Luc. 1846. 


ıU. hankiewiczi 


Eduard Reimoser. 


Theridula Emert. 1382. 


Th. opulenta (Walck.). 
Südeuropa, Kosmopolit in 
allen warmen Gebieten v. 
Afrika, Amerika u. Japan. 


? Theridion opul. Walck. 1837. 
Th. sphaerula Hentz 1850. 


| 3? Th. gonygaster Sim. 1873 Mem., 1881 


Ar. Fr. 
Q Chrysso cordiformis Butl. 1882. 


| 2 Chrysso nivipietus Butl. 1882. 


? Theridula sphaerula Keys. 1886. 
2? Th. triangularis Keys. 1886, 
2? Th. V-guttata Keys. 1886. 

2? Th. IV-punctata Keys. 1886. 
2? Th. ventillans Keys. 1884. 

2? Th. tricornis Cambr. 1896. 

? Mnesopneustes nigrovittata 

1894, 

? Theridion facetum Cambr. 1894. 
32 Theridula opulenta Emert. 1902. 
32 Th. opul. Sim. 1914. 


Gambr. 


Ulesanis L. Koch 1872, 
Kulez. 1911 


Barro (Portugal). 


e) 


'U.paradoxa (Lue.). 


Sim. 1873 | 


| 
| 


reich, Korsika, Sardinien, | 
Italien, Sizilien, Algerien. | 


I? Th. var. rust. Sim. 1914. 


2 


Japan. 

Th. pulchellum Westr. 1861, Blackw. | 
1864. 

Steatoda pulchella Mg. 1868. 

32 Th. vitt. Sim. 1914, Lessert 1910. | 


Europa, Transkaukasien, | 


Theridiellum Dahl 1912. 


Th. minutissimum Dahl 1912 | 


SP. Plagefenn (Deutschl.). 


Südfrankreich, Korsika, 
Fiume, Kalabrien, Alger. 
Plectana parad. Walck. 1847. 


3? Oroodes parad. Sim. 1873 Mem., 1881 
Ar! Er. 


ı 32 Sclerogaster pusillus Cavanna 1876. 
Toh. witt atum CL. Koch 1836 ! 


ds? U. parad. Sim. 1914. 


Dipoena Thor. 1370. 


D.bösenbergi Strand 1903 ©. 
Deutschland. 
? Lasaeola inornata Bösenb. 1899. 
D..br.a'ce a1@ (C7E.4Koeh). 
Mittel- und Westeuropa, 
Korsika. 
? Theridium braccatum GC. L. Koch 1841. 
Eucharium bracc. Sim. 1864. 
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42 Lasaeola bracc. Sim. 1881 Ar. Fr., 


Chyz., Kulez. 1894. 
Euryopis bracc. Becker 1881. 
32 D. bracc. Sim. 1914, Lessert 1910. 


D. conveza (Blackw.). 


Mittelmeergebiet. 


2 Theridion convexum Blackw. 1870 
Journ. 
$2 Euryopis pilula Sim. 1873 Mem. 
Steatoda conv. Thor. 1875 Hdl. 
d2 Lasaeola conv. Sim. 1881 Ar. Fr., 


Chyz., Kulez. 1894. 
32 D. conv. Sim. 1914. 


D. coracina (C. L. Koch). 
Deutschland, 


Therid. corac. Hahn 1831. 
Eucharium corac. Sim. 1864. 


$2 Lasaeola nigrina Sim. 1881 Ar. Fr., 


Chyz., Kulez. 1894. 
32 Dipoena nigrina Lessert 1910. 
IT Decorae. Sım. 1914. 
Der 0011.04 (Chyz.). 
Kroat. Litorale, Dalmat. 
$2 Lasaeola croat. Chyz., Kulez. 1894. 
D. dissimilis (Cambr.). 
England. 


&$ Lasaeola dissim. Cambr. 1905 (2 nicht). | 


D.erythropus (Sim.). 
Frankreich, Schweiz, 
Deutschland, Nied.-Öst., 

Ungarn, England. 
& Lasaeola erythr. Sim. 1881 Ar. Fr. 
Lasaeola prozima Cambr. 


Dors. 
3? D. erythr. Sim. 1914, Lessert 1910. 


D.inornata (Cambr.). 
Spanien, Frankr., 
Deutschland, Tirol, 
garn, England, N 


32 Theridion 
Ann. 
Euryopis inorn. Pav. 1873. 
Steatoda inorn. L. Koch 1876. 


Sehweiz, 
Un- 
\orwegen. 


inornatum Cambr. 1861 


Nied.-Öst., 
Ungarn, Schweiz, Frankr. 
2 Theridium coracinum C. L. Koch 1837. 


1895 Proc. 


D. 


| 


32 Lasaeola inorn. 
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3) 


Sim. 1881 Ar. Er., 
Chyz., Kulez. 1894. 

Q Lasaeola dissimilis Cambr. 
(3 nicht). 

$? D. inorn. Sim. 1914, Lessert 1910. 


1906 


D:.. Veverktee (Sım.). Tunis. 


2 Lasaeola Lev. Sim. 1885 Expl. 


D.lindholmi (Strand). - Krim. 
2 Lasaeola Lindh. Strand 1910. 
melanogaster (CE 


Koch). 
Europa. Nordafrika. 
Epeira melanogaster GC. L. Koch 1837. 
32 Atea melanog. C. L. Koch 1845. 


2 Th. congener Cambr. 1863 Zool. 


Th. melanog. Cambr. 1871 Fr. 
Euryopis mel. Cambr, 1879 Spid. Dors. 
32 D. melan. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


nigroreticulata (Sim.). 
Fontainebleau, Ungarn. 

2 Euryopis nigr. Sim. 1879 Bull. 

2 Lasaeola nigr. Sim. 1881 Ar. Fr., Chyz., 

Kulez. 1894. 

2 D. nigr. Sim. 1914. 

D. praecelsa Sim. 1914 J. 

Collioure (Frankreich). 


D.970C02 (sım.): 
Frankreich, Deutschland. 


ı & Euryopis proc. Sim. 1879 Bull. 


| 32 Lasaeola jucunda Cambr. 


& Lasaeola proc. Sim. 1881 Ar. Fr. 


ı & L. torva Bösenb. 1902. 
ED: 


proc. Sim. 1914. 


D.prona (Mg.). 
Deutschland, Tirol, 
garn, Frankreich, 

land, England. 

32 Pachydactylus pronus Mg. 1868. 

Theridion pron. Cambr. 1873 Tr. 
Steatoda prona Gambr. 1875 Tr. 
$2 Lasaeola prona Sim. 1881 Ar. 
Chyz., Kulez. 1894. 

Euryopis prona Gambr. 
Dors. 


Un- 
Hol- 


Fr., 
1881 Spid. 


1903 Proc. 
Dors. 


| 32 D. prona Sim. 1914. 
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D. seid illo ti (Sim.). 
Charente (Frankr.), 
gerien, Tunis. 
? Lasaeola Sed. Sim. 1885 Expl. 
3? D. Sed. Sim. 1914. 


Al- | 


D. seric.ata, (sım.). 
Briancon (Frankreich). 
2 Euryopis sericata Sim. 1879 Bull. 
? Lasaeola seric. Sim. 1881 Ar. Fr. 
2 D. seric. Sim. 1914. 
D. testaceomarginata 
(Sim.). 
Spanien, Portugal, Frank- 
reich, Korsika, Azoren. 
32 Lasaeola test. Sim. 1881 Ar. Fr. 
3? D. test. Sim. 1914. 
D.torva (Thor.). Österr., Ungarn. 
? Steatoda torva Thor. 1875 Häl. 
? Lasaeola torva Chyz., Kulez. 1894. 
Dis tes Halın). 
Mitteleuropa, Südrußland, 
Öberitalien, Dalmatien. 


3? Theridion triste Hahn 1831. 
Steatoda tristis Thor. 1856. 
Euryopis trist. Mg. 1868. 

SR Lasaeola trist. Sim. 1881 

Chyz., Kulez. 1894. 

3? D. trist. Sim. 1914. 


D. umbratilis (Sim.). 
Frankreich, Korsika, Al- 
gerien. 


Ar. Fr, 


2 Euryopis umbr. Sim. 1873 Mem. 

? Lasaeola umbr. Sim. 1881 Ar. Fr. 
5 Lasaeola Auberti Sim. 1881 Ar. Fr. 
32 D. umbr. Sim. 1914. 


Crustulina Mg. 1368. 


C. abbovittata Ihor.). 
Simferopol (Südrußland). 
? Steatoda alb. Thor. 1875 Horae. 


©. conspicua (Cambr.). 


Palästina. | 


32 Theridion conspicuum Cambr. 1872 


Proc. 


Eduard Reimoser. 


C.rguttatau\V1d33% 
Europa, Nordafrika, Nord- 
amerika. 
5? Theridion gutt. Wid. 1834. 
Q Ther. Argus Luc. 1846. 
Steatoda guttata Thor. 1856, 1870 Rem. 
Eucharium gutt. Sim. 1864. 
? Ceratina globosa Mg. 1868. 
32 C. gutt. Sim. 1881 Ar. Fr., 1914, Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 


C. nitida Sim. 1885 © Ann. 
Athen. 


C. rug0.s«a (Thor.). Österr., Une. 


? Steatoda rug. Thor. 1875 Tijdschr. 
2 C. r. Chyz.,” Kulez. 1894. 


C.scabripes Sim. 1881 J’P Ar. 
Fr. 
Spanien, Frankreich, Kor- 
sika, Sizilien, Kroat. Lito- 
rale, Dalmatien, Algerien, 
Marokko. 
Steatoda scabr. Becker 1881. 


3? C. scabr. Sim. 1914, Chyz., Kulcz. 
1894. 


GC. sticta,(Cambr.). 
Südfrankreich, England. 
32 Theridion stictum Cambr. 1861 Ann.. 
1879 Sp. Dors. 
Steatoda sticta Thor. 1873 Rem. 
I2’CHsE.HSim. 194: 


Steatoda Sund. 1833. 


| St. bipunctata (L.). 


Europa, Sibirien, Nord- 


amerika. 
Aranea bip. L. 1758. 
A. punctata De Geer 1778. 
A. IV-punctata Walck. 1802. 
A. M-album Panz. 1804. 
Theridion IV-punctatum Hahn 1831. 
Eucharia bip. C. L. Koch 1836. 
2 Phrurolithus ornatus ©. L. Koch 1839, 
Eucharia IV-punctata Mg. 1850. 
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32 Theridium bip. Westr. 1861. 
Eucharium IV-punctatum Sim. 1864. | 
Theridium ceruciatum Giebel 1869. 
Stearodea bip. Strand 1902. | 

Best bins’ Sim. 1881 Ar." Pr.,, 1914, | 

Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


Teutana Sim. 1381. 


Tzcastanea (Üliv.). 
Ost- und Nordeuropa. 


Aranea cast. Oliv. 1789. 

Araneus cast. Clerck 1757. 

282 Clubiona cast. Walck. 1825. 
Theridium castaneum Sund. 1833. 
Eucharia hera C. L. Koch 1836. 

&$? Eucharia castanea C. L. Koch 1845. 
Steatoda cast. Thor. 1856. 

32 T. cast. Chyz., Kulez. 1894, Bösenb. 

1902. 


T.grossa (C.L. Koch). 


Europa, Kosmopolit, ver- 
breitet üb. d. ganze Erde. 


2 Theridium gross. C. L. Koch 1838. 
Aranea nocturna Schrank 1781. 

2 Theridion pulchellum Luce. 1839. 

2 Th. fulvolunulatum Luc. 1846. 

& Th. versutum Blackw. 1846, 1864. 

S? Th. hamatum Westr. 1851, 1861. 

& Eucharia zonata Ohl. 1867. 

2 Theridium Nicolucei Can. 1868. 
Steatoda versuta Thor. 1870 Rem. 
St. fulvolunulata Sim. 1873 Mem. 
St. pulchella Thor. 1875 Hdl. 
Theridion nitidum Holmb. 1875. 
Th. domesticum Holmb. 1875. 
Steatoda pusulosa Keys. 1877. 

St. grossa Fickert 1876. 
Lithyphantes grossus Pav. 1878. 
Teutana nitida Keys. 1884. 
T. zonata Cambr. 1899 Biol. 
d2 T. grossa Sim. 1881 Ar. Fr., 1914, 
Chyz., Kulez. 1894. 


T. nobilis (Thor.). 
Madeira, England. 


32 Lithyphantes n. Thor. 1875 Hdl, 
2 Steatoda Clarkiü Cambr. 1879 Ann. 


T. triangulosa (Walck.). 


Mittelmeergebiet, Frank- 
reich, Schweiz, Deutsch- 
land, Österreich, Ungarn, 
St. Helena, Turkestan, 
Nordamerika. 


Aranea triang. Walck. 1802. 
Theridion tringulifer Walck. 1805. 
2 Theridium venutissimum C. L. Koch 
1838. 
2 Theridium puniceum Luce. 1846. 
Th. serpentinum Hentz 1850. 
Eucharium triangulifer Sim. 1864. 
Steatoda triangulifera Sim. 1873 Mem. 
St. triangulosa Thor. 1873 Rem. 
Ss? T. triang. Sim. 1881. Ar. Fr., 1914, 
Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


Lithyphantes Thor. 1510. 


L. albomaculatus (De Geer). 
Europa, Nordafrika, Nord- 
amerika, Sibirien, Tur- 
kestan, Transkaukasien, 

China. 
Aranea albomac. De Geer 1778. 
A. maculata Oliv. 1789. 
SR Theridion albomac. Hahn 1831. 
5 Theridium dispar Sund. 1832 
part. 3). 
Theridion anchorum Hahn 1836. 
Eucharia corollata ©. L. Koch 1837. 
Ss? Phrurolithus corollatus GC. L. Koch 
1839. 
Asagena corollata ©. L. Koch 1840. 

O Theridion albocinctum Luc. 1846. 
Steatoda corollata Thor. 1856. 
Phrurolithum maculatum Sim. 1864. 
Eucharia albom. Mg. 1869. 

S2 Lith. corollatus auct. rec. 

2 Lith. albom. Sim. 1914. 


L. dahli Nosek 1%5 d. 
Kargyn (Kleinasien). 


(ad 


L. ephippiatus Thor. 1875 9 


Hal. 


latefasciatus Sim. 1873 
QO Mem. Sizilien, Marokko. 


Ägypten. 
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L. maurus Sim. 1909 9. 
Marokko. 


L. moerens Thor. 1875 2 Hd. 
Algerien, Tunis. 


L. morsitans Cambr. 1885 9 


Ann. England. 
L. ochraceus Sim. 1908 9. 
Tripolis. 


L. paykullianus (Walck.). 
Mittelmeergebiet, Turke- 
stan, Transkaspien. 
Theridion Paykull. Walck. 1805. 
2 Th. dispar Duf. 1824. 
? Latrodectus Martins Aud. 1825. 
?2 Latrodectus venator Aud. 1825. 
2 Theridion triste Walck. 1837. 
SR Phrurolithus hamatus C.L. Koch 1839. 
® Phrur. lunatus ©. L. Koch 1839. 
2 Phrur. erythrocephalus GC. L. Koch 
1839. 
2 Latrodectus ornatus Luc. 1846. 
L. dispar Thor. 1870 Rem. 
L. Martius Sim. 1873 Mem. 
Theridium hamatum Can. Pav. 1868. 
L. hamatus Pav. 1873. 
Steatoda Paykull, Sim. 1875 Ann. 


d? L. Paykull. Sim. 1881 Ar. Fr., 1914, | 


Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


-gU tus: Sim. 1873. 9 
L. VlI-guttatus Sim. 1873 9 | E. crucifera (Thor.). 
Marokko. | 


Mem. 


L. stegnatus (Cambr.). 
Euböa, Ägypten, Tunis. 
2 Steatoda sign. Cambr. 1876 Proc. 


Asagena Sund. 1333. 


A. phalerateo (Panz.). 


Europa, Transkaukasien, 
Nordafrika. 
Phalangium phaler. Panz. 1801. 
Aranea signata Walck. 1802. 
A. serratipes Schrank 1803. 
Theridion signatum Walck. 1805. 
SR Th. IV-signatuwm Hahn 1831. 
IR Drassus phaleratus Sund. 1832, 


K 
Hu 


Eduard Reimoser. 


IR A. serratipes C. L. Koch 1839. 

Q Phrurolithus pallipes C. L. Koch 1845. 

& Latrodectus spinipes Luc. 1846. 

3? Theridium serratipes Westr. 1861. 

2 4. phal. Sim. 1831 Ar. Er. A912 
Chyz.. Kulez. 1894, Lessert 1910. 


A.phal.corsica Sim. 1873 JQ. 


Mem. Korsika. 

A. phal.v.seraiensis Nosek 
1905 9. 

Serai Dagh (Kleinasien). 


.meridionalis Chyz., Kulez. 
1894 g. Sopron (Ungarn). 


Enoplognatha Pav. 1380. 


. ambigwua Chyz., Kulez. 1894 
Ungarn. 
B. caricis (Fickert). 
Deutschland, England, 
Frankreich. 


2 Steatoda caricis Fick. 1874. 
$? E. caric. Sim. 1884 Ar. Fr., 1914. 


E. corollata(Bertik.. 


Deutschl.. _Niederösterr. 
Ungarn. 


| 32 Drepanodus coroll. Bertk. 1883. 


Südrußland, Ungarn. 


| I? Zilla crucif. Thor. 1875 Horae. 


E. erigoniformis (Cambr.). 
Palästina. 
32 Theridion erig. Cambr. 1872 Proc. 
E.mandibularis (Lue.). 
Mittelmeergebiet, Atlant. 
Inseln, Yarkand, Peking. 


3 Theridion mand. Luc. 1846. 
2 Th. vicinum Luc. 1846. 


2 Zilla Rossii Thor. 1870 Rem. 


Pachygnatha mandibulare Cambr. 1872 
Proc. 
Steatoda mand. Sim. 1875 Ann. 
32 E. mand. Sim. 1884 Ar. Fr., 1914. 
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E. mand. nigrocincta Sim. 
1884 J’Q Ar. Fr. 
Mittelmeergebiet. 
32 E. mand. nigr. Sim. 1914. 


E. maritima Sim. 1884 JQP Ar. 
Fr. 
Frankr., Schweiz, Ung. 
d2 E. marit. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
EB, mordaz (Thor.). Holland. 
& Zilla mordax Thor. 1875 Tijdschr. 


E. nigromarginata (Luc.). 
Korsika, Alger., Marokko. 

2 Theridion nigr. Luc. 1846. 

JR E. nigr. Sim. 1884 Ar. Fr., 1914. 


E.oelandica (Thor.). Oeland. 
2 Steatoda oel. Thor. 1875 Tijdschr. 


E. robusta Sim. 1884 Q Ann. 
Euböa. 


BrSch@urussı.(b. Koch). 
Balearen. 
32 Meta Schauf. L. Koch 1881. 


E. testacea Sim. 1884 JQ Ar. 
Er: Frankreich. 

IR E. test. Sim. 1914. 

E.thoracica (Hahn). 

Europa, Nordafrika. 

8? Theridium thor. Hahn 1831. 
Eucharia thoracica Mg. 1850. 

& Drepanodus obscurus Mg. 1869. 
Micryphantes thor. Sim. 1864. 

2 Neriene hispida Cambr. 1871 Tr. 

& Neriene albipunctata Cambr, 1872 Tr. 
Erigone albipunct. Cambr. 1878 Ann. 
Steatoda thor. Becker 1879. 
Drepanodus thor. Bertk. 1884. 

Drep. obscurus Bertk. 1884. 
2 E. IV-punctata Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 E. thor. Sim. 1914, Chyz., Kulcz. 1894, 
Lessert 1910. 


E.thoracicoides Nosek 1905 


Q. Erdschias Dagh. | 


Robertus Cambr. 1879. 


R. arundineti (Cambr.). 
Mitteleuropa, Engld., Schwe- 

den, Korsika. 

2 Neriene arund. Cambr. 1871 Tr. 


& N. Clarkii Cambr. 1871 Tr. 
Erigone pinguis Westr. 1861 (ad part.). 
E. arund. Thor. 1871 Rem. 
E. Clarkü L. Koch 1872. 
Ctenium Clarki Bertk. 1884. 
&? Pedanostethus arund. Sim. 1884 Ar. 
Fr. 
d2 P. Clarkü Chyz., Kulez. 189. 
I2 R. clarki Lessert 1910. 
32 R. arund. Sim. 1914. 


R. asper (Cambr.). England. 
2 Neriena asp. Cambr. 1871 Tr. 


R. femoralis (Cambr.). 
Palästina. 
2 Erigone jem. Cambr. 1872 Proc. 
R. frivaldszkyi (Chyz.). 
Ungarn. 
&? Pedanostethus Friv. Chyz., Kulez. 
1894. 


R. insignis Cambr. 1907 Q. 
England. 
R. lividus (Blackw.). 
Europa, Turkestan, Sibi- 
rien, Alaska. 
32 Neriene livida Blackw. 1836. 
Erigone pinguis Westr. 1851 (ad part.). 
Ctenium pingue Mg. 1871. 
Erigone livid. Thor. 1871. 
Ctenium livid. Bertk. 1883. 
3% Erigone truncorum L. Koch 1872. 
&? Pedanostethus livid. Sim. 1884 Ar. 
Er 
32 P. truncorum Chyz., Kulez. 189. 
S2 R. truncorum Lessert 1910. 
32 R. livid. Sim. 1914. 


R. mazaurici (Sim.). 
Gard (Frankreich). 
2 Pedanostethus Maz. Sim. 1901 Ann. 
d? R. Maz. Sim. 1914. 
R. monticola Sim. 1914 SP. 
Jura (Frankreich). 
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R. neglectus (Cambr.). 
England, Deutschland, 
Schweiz, Oberital., Frank- 
reich, Korsika. 


& Neriene negt. Cambr. 1871 Tr. 

2? N. aspera Cambr. 1871 Tr. 

32 Pedanostethus negl. Sim. 1884 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1894. 

OR. astutus Cambr. 1879 Spid. Dors. 

I? R. negl. Sim. 1914. 


BR. Seo00e us Jacks. 19149, 
Schottland. 


Latrodectus Walck. 1805. 


L. geometricus C. L. Koch 
‚18419. 


Karthum, Kosmopolit in 
- tropischen Gegenden. 


L. pallidus Cambr. 1872 9. 
Palästina. 


L. XII -guttatus (P. Rossi). 
Mittelmeergebiet, Südruß- 
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land, Kirghisen-St., Tur- 
kestan, Arabien, Atlant. 
Inseln, St. Helena. 


Aranea XIII-gutt. P. Rossi 1790. 
Tnheridion XIII-gutt. Latr. 1806. 
2? Th. lugubre Duf. 1820. 
Latr. Argus Aud. 1825. 
Latr. Erebus Aud. 1825. 
32 Latr. malmignatus Walck. 1837. 
® Latr. oculatus Walck. 1837. 
Q Latr. V-guttatus Kryn. 1837. 
Q Latr. conglobatus ©. L. Koch 1838. 
L. lugubris Motsch. 1849. 
82 L. XIlI-guit. Sim. 1881 Ar. Fr., 1914, 
Chyz., Kulez. 1894. 


Pholcomma Thor. 1870. 


Ph. gibbum (Westr.). 


Europa, Algerien. 


| 2 Erigone gibba Westr. 1851, 1861. 

 & Theridion projectum Cambr. 1862 Zool. 

| Ph. projectum Thor. 1870 Eur. Spid. 

| 2 Ph. Thorelli Sim. 1873 Mem. 

|  Theridion gibbum Cambr. 1873 Tr. 
S2 Ph. gibb. Sim. 1881 Ar. Fr., 1914, 

| Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


Familie Pholeidae. 


Artema Walck. 1337. 


A. mauriciana Walck. 1837 
ID. Afrika, Arabien. 
Pholcus borbonicus Vins. 1864, 


Pholcus Walek. 1805. 
Ph. fauroti Sim. 1837 © Bull. 


Ägypten, Arabien, Abys- | 


sinien, Saigon, Venezuela. 


Ph. opilionoides (Schrank). 
Mittel- und Südeuropa, 
China. 
Aranea opil. Schrank 1781. 
Ph. grossipalpus Sim. 1866 Ann. 


do? Ph. opil. Sim. 1874 Ar. Fr., 1914, | 


Chyz., Kulcz. 1892, Lessert 1910. 


Ph. phalangioides (Fueßl.). 


Europa, Transkaukasien, 
Kosmopolit in Afrika, 


Asien und Amerika. 


Aranea phalang. Fuessl. 1775. 

A. meticulosa Fourer. 1785. 
3? Ph. nemastomoides ©. L. Koch 1838. 
| Ph. atlanticus Hentz 1850. 

Ph. americanus Nicolet 1849. 

Ph. opilionoides Westr. 1861. 
82 Ph. phalang. Sim. 1874 Ar. Fr., 1914, 

Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


| Ph ’ponticuws: Thor. eos 
| Horae. Südrußland. 


Ph. 
| 1913 IQ. 


veltitchowskyi. „Kulez 
Waluky (Rubl.). 
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Holocnemus Sim. 1873. 


H. caudatus (Duf.). 
Spanien, Sizilien. 
4? Pholcus caudatus Duf. 1820, Walck. 
1837. 


H-pmluckii (Scop.). 
Mittelmeergebiet, Erd- 
schias Dagh, Mesopotam. 

Aranea Pluchii Scop. 1763. 

? A. rivulata Forsk. 1775. 

Pholcus rivulatus Aud. 1825. 

& Ph. impressus C. L. Koch 1838. 

IR Ph. barbarus Luc. 1846. 

?&% Ph. ruralis Blackw. 1858. 

d2 H. rivulatus Sim. 1874 Ar. Fr., Les- 

sert 1910. 
ds? H. Pluchei Sim. 1914. 


Hoplopholcus Kulez. 1203. 


H. cecconii Kulez. 1908 JY. 
Palästina. 
H.forskali (Thor.). 
Ungarn, Turkestan. 


ö? Pholcus Forsk. Thor. 1871 Rem. 
32 Ph. Forsk. Chyz., Kulez. 1892, Kulez. 


1908. 
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H. labyrinthi (Kulez.). 
Kreta. 
&2 Holocnemus labyr. Kulez. 1903. 


Spermophora Hentz 1832. 


Sp. elevata Sim. 1874 ZYP Ar. 
Er. 
Provence, Korsika, Ital., 
Spanien, ‘Algerien. 
sd? Sp. elev. Sim. 1914. 
Sp. senoculata (Duges). 
Spanien, Frankr., Schweiz, 
Italien, Dalmatien, Krim, 
Algerien, Madeira. 
Pholcus senoc. Duges 1836. 
2 Ph. IV-punctatus Luc. 1846. 
Rachus IV-punct. Walck. 1847. 
R. VlI-oculat. Can. 1868. 
3? Sp. senoc. Sim. 1874 Ar. Fr., 1914, 
Lessert 1910. 


Crossopriza Sim. 1893. 


C. semicaudata (Cambr.). 
Ägypten. 
5 Pholcus semic. Cambr. 1876 Proc. 
Holocnemus semic. Sim. 1907. 


Familie Araneidae. 


Meta C. L. Koch 1836. 
M. antrorum Sim. 1907 32 | 


Arch. Alicante (Span.). 
M. menardi (Latr.). 
Europa, Tunis, ? Mada- 
gaskar. 


ds? Aranea Menardii Latr. 1804. 
A. novem-maculata Panz. 1804. 
8? Epeira fusca Walck. 1805. 


Epeira Menardü Latr. 1806. 
&$? Meta fusca GC. L. Koch 1806. 
$? M. Menardiä Lessert 1910, Sim. 1874 | 
Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1892. | 


M.merianae (Scop.). | 
Europa, Atlant. Inseln, Al- | 
gerien, Syrien. | 


Aranea Merianae Scop. 1763. 
A. fusca Deg. 1778. 
A. antriada: Walck. 1802. 
Epeira anlriada Walck. 1805. 
E. inclinata var. b. Sund. 1832. 
SR E. obscura Wid. 1834. 
SR E. celata Bl. 1841. 
E. fusca Westr. 1841. 
Linyphia Merianae Sim. 1864. 
Zilla antriada Sim. 1864. 
S2 Meta muraria Menge 1866. 


| $? M. merianae Lessert 1910, Sim. 1874 


Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1892. 


Mereticulatanık.). 


Aranea reticulata L. 1758. 
Araneus segmentatus Cl. 1757. 
Aranea angulata Schrank 1781. 
A. senoculata Cyrill 1787. 


Europa. 
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A. inclinata Walck. 1802. 
Epeira incl. Walck. 1805. 
E. variegata Risso 1826. 
E. segmentata Walck. 1841. 

SP Zilla reticulata C. L. Koch 1839. 
Z. inclinata Sordelli 1868. 

5? Meta segmentata Thor. 1856. 


‘2 M. segm. Lessert 1910, Sim. 1874 Ar, | 


Fr., Chyz., Kulez. 1892. 


M. ret. var. mengei (Blackw.). 
Europa. 
3? Epeira Mengei Blackw. 1870 Ann. 
Meta albimacula Westr. 1861. 
M. segmentata var. mengei 
1910, 


Argyope Aud. 1827. 


A. brwennichii (Scop.). 
Mittel- und 
Nordafrika, Atl. Inseln, 
Armenien, Transkaukas., 

Turkestan, Japan. 
Aranea Bruennichü Scop. 1772. 

. zebra Sulzer 1776. 

. speciosa Pallas 1777. 

. fasciata Oliv. 1789. 

. pulchra Razoum. 1789. 

. formosa Gyrill 1787. 

. caspia Gmelin 1789. 

. phragmitis Rossi 17%. 

Epeira fasciata Waleck. 1805. 

Segestria pulchra Risso 1826. 

Argiope fasciata Aud. 1827. 


Südeuropa, 


2 Miranda transalpina ©. L. Koch 1835. | 


Epeira speciosa Kryn. 1837. 


$? Nephila transalpina C. L. Koch 1839. | 


@ N. fasciata C. L. Koch 1845. 
3? Argiope Bruennichi Lessert 
Sim. 
1874 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 1892. 


A. bruennichti 
Strand 1906 
A. lobata (Pallas). 
Mittelmeergebiet, Jassy, 
Atlantische Inseln, Trans- 


ATTICANA 
Algerien. 


Lessert | 


1910, | 


kaukasien, Mesopotamien, | 


Armen., Turkest., China, 
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® Aranea lobata Pallas 1772. 
A. sericea Oliv. 1789. 
A. argentea Gmelin 1789, 
Epeira sericea Latr. 1806. 
E. margaritacea Risso 1826. 
Segestria dentata Risso 1826. 
Argiope sericea Aud. 1827. 
A. splendida Aud. 1827. 
Epeira dentata Walck. 1841. 
2 Argyopes praelautus C. L. Koch 1839. 
A. sericea Eichw. 1841. 
5 A. impudicus L. Koch 1867. 
Argiope impudica Sim. 1870 Ann. 
I? A. lobata Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 


ı A.lordi Cambr. 1870 2 Proc. 


Nordafrika, Abessynien, 

Senegal, Arabien. 
? Argiope fissiloba L. Koch 1875 Aeg. 
A.obscuripes Strand 1906 2. 
Bir-Hooker (Ägypt.). 

A. splendida Aud. 1827 9. 
Syrien. 

Epeira splendida Walk. 1841. 


| d.trifasciata (Korsk,, 


Afrika, Atlantische 
Amerika. 
Aranea trifasciata Forsk. 1775. 
A. fastuosa Oliv. 1789, 
Argiope aurelia Aud. 1827. 
Epeira nephoda Walck. 1842. 
aurelia Walck. 1842. 
. latreilla Walck. 1842. 
. mauricia Walck. 1842. 
. Tastuosa Walck. 1842. 
argyraspides Walck. 1842. 
Tasciata Hentz 1847. 
flavipes Nicolet. 1849, 
. webbi Luc. 1840. 
Nephila aurelia Blackw. 1867. 
Argiope sticeticalis Cambr. 1876. 
Argiope hentzi Thor. 1878. 
Argiope fasciata Melook 1882. 
Argiope transversa Emert. 1885. 
Argiope argyraspis Melook 1893. 
37? Metargiope trifascida F. Cambr. 1903 
Biol. 


Ins., 


SSSSSEuB 
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Cyrtophora Sim. 1864. 
Weütricola:. (Forsk). 
Südeuropa, Kanaren, Afıi- 
ka, Arabien, Indien, Au- 
stralien. 
Aranea citricola Forsk. 1775. 
Epeira opuntiae Duf. 1820. 
E. citricola Walck. 1841. 
E. emarginata Luc. 1858. 
E. cadi-opuntiae Luc. 1840. 
$2 Cyrtophora opuntiae Sim. 
Ars Er. 
E. cajetana A. Costa 1882. 


1874 


Cyclosa Menge 1866. 


C. algerica Sim. 1885 Expl. 
Tunis. 
C.conica (Pallas). 
Europa, Mittel- und Nord- 
amerika. 
? Aranea conica Pallas 1772. 
A. triquetra Sulzer 1776. 
Epeira conica Walck. 1805. 
Singa conica GC. L. Koch 1837. 
Epeira canadensis Blackw. 1846. 
Cyrtophora conica Thor. 1870 Rem. 
Epeira sculpiilis L. Koch. 


8? Cyclosa conica Sim. 1874 Ar. Fr., | 


Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


C.insalen.a (0. Costa). 


Mittelmeergebiet, Atlant. | 
Inseln. Arabien, Indien, 
Japan. 


Epeira insulana ©. Costa 1834. 
E. anseripes Walck. 1842. 
Cyrtophora insulana Pav. 1875. 
2 Epeira trituberculata Luc. 1846. 
Singa trituberculata Can. Pav. 
s2 Cyclosa propingua Sim. 1882. 
2 C, interalbicans Bösenb. Lenz. 


C.oculata (Walck.). 
Mitteleuropa, Südrußland, 


1868. 


1895. 


Italien, Korsika, Minu- | 

sinsk, Südafrika, Mada- 

gaskar, Venezuela, West- 
indien. 


Aranea oculata Walck. 1802. 
Epeira oculata Walck. 1802. 
Cyrtophora oculata Sim. 1864. 
Singa oculata L. Koch 1870. 

SR Cyclosa oculata Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


| C.sierrae Sim. 18709. 


Südeuropa, Syrien. 


$2 Epeira incongrua Cambr. 1872 Proc. 
s2 Cyclosa caudata L. Koch 1876. 
‘2 C. sierrae Sim. 1874 Ar. Fr. 


Nemoscolus Sim. 189. 
N. laurae (Sim.). 
Südfrankreich, 


Algerien, Tunis. 
Ss? Singa laurae Sim. 1868 Revue. 


Spanien, 


| d2 Cycosa laurae Sim. 1874 Ar. Fr. 


Larinia Sim. 1874. 


L. albotaeniata Sim. 1906 9 


Sitz.-Ber. Tunis, Arabien. 


ı L.atomaria (Cambr.). 


Ägypten. 
32 Epeiron atomaria Cambr. 1876 Proc. 
L. chloris (Aud.). 
Ägypten, Tripolis, Abes- 
synien, Sudan, Syrien. 


5 Epeira chloris Aud. 1827. 
| Z. dwfowri Sim. 1874 © Ar. Fr. 


Südfrankreich. 


L. epeiroides (Cambr.). 


Palästina. 
32 Argiope epeiroides Cambr. 1872 
Proc. 
| Z. lineata (Luce.). 
Spanien, Korsika, Alge- 


rien, Marokko. 
2 Epeira lineata Luc. 1846. 
82 Larinia lineata Sim. 1874 Ar. Fr. 


4 


Mangora Cambr. 1539. 


M.acalypha (Walck.). 
Europa, Transkaukasien, 
Armenien, Turkestan, Me- 


sopotamien, Tunis, Atlant. 


Inseln. 
Aranea acalypha Walck. 1802. 
Epeira acalypha Walck. 1805. 
3? E. genistae Hahn 1831. 

Zilla genistae C. L. Koch 1837. 
Zilla decora C. L. Koch 1837. 
SR Zilla acalypha C. L. Koch 1839. 
Miranda acalypha Menge 1866. 

Meta acalypha Auss. 1867. 

32 Epeira acalypha Sim. 1874. Ar. Fr. | 
Chyz., Kulez. 1892. 

5? Mongora acalypha Lessert 191%, 


Prasonica Sim. 139. 


P. affinis Strand 1906 ©. 
Algerien. 


Aranea L. 179. 


A. adianta Walck. 1802. 
Europa, Transkaukasien, 
Tunis, Syrien, Kleinasien, 
Turkestan, Sibirien, Jap. 
Aranea marmoree Panz. 1804. 
Epeira adianta Walck. 1805. 
E. segmentata Sunder. 1832. 
Miranda pictilis C. L. Koch 1837. 
Miranda adianta Menge 1866. 
I? Epeira adianta Sim. 1874 Ar. Fr.. 
Chyz., Kulez. 189. | 
dr? Araneus adiantus Lessert 1910. 


A. agalenoides (Sim.). 

Sierra Nevada (Span.). | 

2 Epeira agalenoides Sim. 1870 Mem. 
A. alpica (L. Koch). 
Mitteleuropa, 

Südfrankreich, 

Korsika, Sardinien. 

IR Epeira alpica L. Koch 1869. 

SR? E. alpica Sim. 1874 Ar. Fr., 

Kulez. 1892. 


a: 
Norwegen, 


Chyz., 


Spanien, | 


Ss? Araneus alpicus Lessert 1910. 
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A. alsine Walck. 1802. 


Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, Kasan, Sibir. 


Epeira alsine Walck. 1805. 

3? Epeira lutea C. L. Koch 1837. 

& Epeira bohemica C. L. Koch 1839. 
Neopora alsine Sim. 1864. 

3? Epeira alsine Sim. 1874 Ar. 
Chyz., Kulez. 1892. 

$? Araneus alsine Lessert 1910. 


Pr., 


A. arganicola (Sim.). 


Mogador (Marokko). 


| ? Araneus arganicola Sim. 1909. 


4. an gulate 1.1158. 


Europa, Transkaukasien, 
Algerien, Turkestan, 

Nordamerika. 
Araneus angulatus Cl. 1757. 
A. virgatus Cl. 1757. 
Araneus cruciata Walck. 1802. 
Epeira cruciata Walck. 1805. 
E. angulata Walck. 1805. 


d? E. eremita C. L. Koch 1835. 


2? E. regia C. L. Koch 1835. 

2 E. Gistlü C. L. Koch 1835. 
E. quercetorum ©. L. Koch 1837. 
E. pinetorum GC. L. Koch 1837. 

32 E. angulata C. L. Koch 1845 (ad 
part.). 
E. bicentenaria Melook 1888. 

I? E. angulata Sim. 1874 Ar. Fr. Chyz., 
Kulez. 1892. 

32 Araneus angulatus Lessert 1910. 


| A.armida (Aud.). 


Europa, Transkaukasien, 
Algerien, Tunis, Trans- 
kaspien. 


2 Epeira armida Aud. 1827. 

2 E. hirsuta Hahn 1831. 
Miranda hirsuta ©. L. Koch 1848. 

3% Epeira armida Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 


A. bicornis Lepech. 17719. 
Saratow (Rußland). 
Q Epeira Lepechini Kryn. 1857. 
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A. biocellata (Can.). 
Modena (Italien). 
32 Epeira biocellata Can. 1868. | 
| 


A. byzanthina (Parv.). 
Konstantinopel, Euböa. | 


2 Epeira byzanthina Pav. 1876. | 
2? E. turcica Sim. 1879 Ann. 
A. camelina (Sim.). 

Sierra Morena (Spanien). 


2 Epeira camelina Sim. 1870 Mem. 


Arenrnestrinv: (Ihor.). 
‚ Modena (Italien). 
Epeira Canestrini Thor. 1873 Rem. 
3 E. ornata Can. 1868. 
A. carbonaria (L. Koch). 
Tirol, Schweiz, Frank- 
reich, Nordamerika. 
&$ Epeira carbonaria C. L. Koch 1869. | 
E. packardi Thor. 1875 Proc. Bost. | 
3? E. carbonaria Sim. 1874 Ar. Fr. 
3? Araneus carbonarius Lessert 1910. 


A. ceropegia Walck. 1802. 
Europa, Transkaukasien, 
Sibirien. 
? Epeira ceropegia Walck. 1805. 
E. sclopetaria Hahn 1834. 
$2 Miranda ceropegia C. L. Koch 1835. | 
32 Epeira ceropegia Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 
32 Araneus ceropegius Lessert 1910. 


A. ‚eer Cie (Aud.). 
Südeuropa, Schweiz, Tirol, 
Nied.-Öst., Ungarn, Nord- 
afrika, Syrien. 
2 Epeira circe Aud. 1827. 
@ E. Schreibersi Hahn 1834. 
E. cornuta Walck. 1805. 
E. pectoralis GC. L. Koch 1837. 
32 E. affinis Dol. 1852. 
E. austriaca Thor. .1870 Rem. 
ds? E. circe Sim. 1874 Ar. Fr.,. Chyz., 
Kulez. 1892. 
Ss? Araneus circe Lessert 1910. 


A. corticalis (Sim.). 
2 Epeira corticalis Sim. 1874 Ar. Fr. 


Korsika. 
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A. cossoni (Sim.). Tunis. 
2 Epeira Cossoni Sim. 1885 Expl. 


A. eroatiea, (Kulez.). 
F Kroat. Litorale. 
3? Araneus croaticus Kulez. 1905. 
2 Epeira cucurbitina Chyz. et Kulez. 
1892. 


| Ad. cucurbitina L. 1758. 


Europa, Kanaren, Ma- 
deira, Tunis, Algerien, 
Transkaukasien, _ Turke- 
stan, Palästina, Japan. 
Araneus cucurbitinus Cl. 1757. 
Aranea Frischi Scop. 1763. 
4. octopunctata L. 1767. 
4A. senoculata F. 1775. 
4A. viridispunctata Deg. 1778. 
Epeira cucurbitina Walck. 1805, Sim. 
1874 Ar. Fr., Chyz. Kulez. 1892. 
32 Miranda cucurbitina C. L. Koch 1839. 
Epeira squamosa Seidel 1849. 
$2 Araneus cucurbitinus Kulez. 1905. 
32 Araneus cucurbitinus Lessert 1910. 


A. cucwrbitina opistho- 
grapha Kulez. 1905 9. 
Galizien, Böhmen, Nied.- 
Österr., Ungarn, Schweiz, 
Belgien. 
A. dalmatica (Do!.). s 
Südeuropa, Madeira, 

Transkaukasien, Paläst. 


ı d2 Epeira dalmatica Dol. 1852. 


© Atea subfusca C. L. Koch 1837. 

? Epeira illibata Sim. 1870 Mem. 

32 E. dalmatica Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 
E. subfusca Lebert 1877. 

Ss? Araneus dalmaticus Lessert 1910. 


A. dalm. minor Sim. 1908. 
Tripolis. 
A. diademaL. 1758. 
Europa, Transkaukasien, 
Nordamerika, Sibirien. 
Araneus diadematus Cl. 1757. 


A: Peleg Cl: 1137: 
A. Linnaei Scop. 1763. 
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A. crucigera Deg. 1778. 
A. papalis Fourer. 1785. 
A. myagria Walck. 1802. 
Epeira myagria Walck. 1805. 

2 Epeira stellata C. L. Koch 1836. 
Neopora diadema Sim. 1864. 

3? Epeira diademata Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulcz. 1892. 

3? Araneus diadematus Lessert 1910. 


A. diodia Walck. 1802 J'P. 
Mittel- und 
England, Tunis. 
Epeira diodia Walck. 1805. 

32 Zilla albimacula C. L. Koch 1834. 
Epeira albimacula Blackw. 1854, 1864. 
Zilla diodia Sim. 1864. 

IF Epeira diodia Sim. 1874 Ar. 
Chyz., Kulez. 1892. 

3? Araneus diodia Lessert 1910. 


A. dromedaria Walck. 1802. 
Mittel- und Südeuropa, 


Er., 


Transkaukasien, Ägypten, | 


Palästina. 

Aranea bituberculata Walck. 1802. . 
A. albo-arcuata Panz. 1804. 
Epeira bituberculata Walck. 1805. 
Epeira furcata Walck. 1825. 
Atea bituberculata Sim. 1864. 

32 Epeira dromedaria Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 

32 Araneus dromedarius Lessert 1910. 


A. drom. cuculli gera Sim. 
1909 9. 
Marokko, Algerien. 


Ardumetor um Nil. 1789. 
Europa, Algerien, Syrien, 
Turkestan, Sibirien, Nord- 

amerika. 
Araneus patagiatus Cl. 1757. 

. ocellatus Cl. 1757. 

. lacera Oliv. 1789. 

. nigrofasciata Razoum. 1789. 

. picta Razoum. 1789. 

. apoclysa Walck. 1802 (ad part.). 
Epeira apoclysa Walck. 1805 (ad 
part.). 

E. dumetorum Hahn 1834. 
® E. nauscosa ©. L. Koch 1834. 


SEES 


Reimoser. 


' 2 Epeira munda C. L. Koch 1836. 


32 E. patagiata C. L. Koch 1845, Sim, 
1874 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1892. 
Neoscona patagiata Sim. 1864. 
Epeira formosa Keys. 1865. 
E. siloicultriz Ohl. 1867. 
E. hilaris Cambr. 1881 Proc. Edinb. 
Araneus ocellatus Sim. 1903 H. Nat. 
3? A. patagiatus Lessert 1910. 


A. foliata Fourer. 1785. 
Südeuropa, 


Europa, Tunis, Kleinasien, 
Transkaspien, Turkestan, 
Sibirien, Korea, Japan, 
Nordamerika. 
A4raneus cornutus Ol. 1757. 
? dranea Leuwenkockü Scop 1763. 
? A. umbratica Oliv. 1789. 
A. apoclysa Walck. 1802 (ad part.). 
Epeira apoclysa Walck. 1805 (ad 
part.). 
Aranea folium Schrank 1803. 
32 Epeira arundinacea C. L. Koch 1835. 
E. affinis Blackw. 1844 Ann. 
E. strixe Hentz 1850. 
d? E. cornuta Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 
2 E. vicaria Kulez. 1901 Zichy R. 


ı 32 Araneus folium Lessert 1910. 


A.gibbosa Walck. 1802 J9. 
Europa. 

Aranea bicornis Walck. 1805. 
Epeira gibbosa Walck. 1805. 
E. bicornis Walck. 1805. 
E. arbustorum C. L. Koch 1837. 

IR E. confinis Sim. 1870 Mem. 

32 E. gibbosa Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 

3? Araneus gibbosus Lessert 1910. 


A. 9r7.0:85.0.(C.L. Koch, 
2 Epeira grossa GC. L. Koch. 1845. 
E. gigas C. L. Koch 1855. 

sd? E. grossa Sim. 1874 Ar. Fr. 

32 E. grossa Chyz., Kulez. 1892. 

A. hygrophila (Sim.). 
Südfrankreich, Südrub- 

land, Rumänien. 
32 Epeira hygrophila Sim. 1874 Ar. Fr. 
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A.impedita (L. Koch). Korfu. 
2 Epeira impedita L. Koch 1867. 


A.inconspicua (Sim.). 


Nordspanien, Frankreich, | 


Deutschland, 
Ungarn, Kaukasus. 
? Epeira inconspicua Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 

E. Westringi Cambr. 1881 Spid. Dors. 
SR E. inconspicua Bösenb. 1902. 
A.inconveniens (Cambr.). 

Beirut. 
Cambr. 1872 


2 Epeira inconveniens 


Proc. 
A.ixzobola (Thor.). 
Österreich-Ungarn, 
Deutschland, Südrudland, 
China. 
3? Epeira ixobola Thor. 1875 Rem. 
3 Epeira umbratica Menge 1866. 
IR Epeira ixobola Bösenb. 1901, Sim. 
1874 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 189. 
A. jenisoni (C.L. Koch). 
Deutschland, Tirol. 
42 Epeira Jenisoni C. L. Koch 1834. 
Neopora Jenisoni Sim. 1864. 
A. klaptoczi (Sim.). Tripolis. 
3 Araneus klaptoczi Sim. 1908 Zool. Jb. 
4. limans (Thor.). Ligurien. 
3 Epeira limans Thor. 1875 Tijdsch. 
A. melo (Kryn.). 
Charkow (Rußland). 
? Epeira Melo Kıyn. 1837. 
A. mimula (L. Koch). Mallorca. 
2 Epeira mimula L. Koch 1881. 
A.neta (Cambr.). Palästina. 
3? Epeira neta Cambr. 1872 Proc. 


A. nordmanni (Thor.). 
Schweden, Norwegen, 
Belgien, Norddeutschland, 
Böhmen, Ungarn, Tirol, 

Schweiz. 


England, 
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42 Epeira Nordmanni Thor. 18%. 
E. angulata Westr. 1861 var. Ü. 
E. angulata C. L. Koch 1845 (ad part. 
Fig. 894, 895). 
E. angulata Thor. 1856 var. 
3? E. Nordmanni Chyz., Kulez. 
Sim. 1874 Ar. Fr. 


1892, 


| A.omoeda (Thor.). 


Mitteleuropa, Schweden, 
Norwegen. 
3? Epeira omoeda Thor. 1870 Rem. 
E. bicornis Westr. 1851, 1861. 
E. Ulrichü Westr. 1851. 
E. bicornis Thor. 1856. 
32 E. omoeda Chyz., Kulez. 1892, Sim. 
1874 Ar. Fr. 
SR Araneus omoedus Lessert 1910. 


A ornata (Blackw.). England. 
? Epeira ornata Blackw. 1850 Ann. 


2 pallasi-(Thor.). Südostrußl. 
IT Epeira Pallasi Thor. 1875 Horae. 
Araneus Pallasi Kulez. 1909. 


A. »all100,01v..1783, 
Südfrankreich, 
Portugal. 
Epeira pallida Walck. 1805. 
32 Epeira Olivieri Walck. 1841. 
Neoscona pallida Sim. 1864. 
3? Epeira pallida Sim. 1874 Ar. Fr. 


Spanien, 


A.perplicata (Cambr.). 
Syrien, Palästina, Ägypt. 
3? Epeira perplicata Cambr. 1872 Proc. 
A.prozima (Kulez.). 
Norwegen, Kamtschatka. 
3 Evpeira proxima Kulcz. 189. 
A. pulchra (C.L. Koch). 
Süddeutschland. 
? Epeira pulchra ©. L. Koch 1835. 
Nuctenea pulchra Sim. 1864. 
A. pyrenaea (Sim.). 
Vernet-les-Bains (Frankr.). 
52 Epeira pyrenaea Sim. 1874 Ar. Fr. 
A. raji Scop. 1763. 
Europa, Nordamerika, Si- 
birien. 
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Araneus marmoreus Cl. 1757. 
4A. babel Cl. 1757. 
Aranea aurantio-maculata Deg. 1778. 
A. aurantia Oliv. 1789. 
4A. regalis Panz. 179. 
A. melittagria Walck. 1802. 
Epeira mormorea Walck. 1805. 
. graduata Walck. 1805. 
. conspicillata Walck. 1805. 
. gigas Leach 1815. 
. bohemica C. L. Koch 1839. 
. insularis Hentz 1847. 
. obesa Hentz 1847. 
Neopora marmorea Sim. 1864. 
Epeira flava Giebel 1867. 
E. annulipes Giebel 1869. 
42 E. marmorea Sim. 1874 Ar. 
Chyz., Kulez. 189. 
32 Araneus marmoreus Lessert 1910. 


gyynıS 8 


A. raji var. betulae Sulz. 
Europa. 

Araneus pyramidatus Cl. 1757. 
Aranea betulae Sulz. 1776. 
A. reticulata Roemer 1789. 
A. scalaris Panz. 179. 
Epeira scalaris Walck. 1805. 
Dysdera lutea Risso 1826. 
Neoscona scalaris Sim. 1864. 


4? Aranerus marmoreus var. pyramidata | 
| 


Lessert 1910. 

A. reaumwuri Scop. 1763. 

Europa, England, Sibir. 

Araneus quadratus Cl. 1757. 
Aranea IV-maculata Deg. 17178. 
Epeira quadrata Walck. 1805. 
Neopora quadrata Sim. 1864. 

3? Epeira quadrata Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 

&? Araneus quadratus Lessert 1910. 


A. redii Scop. 1763. 


Europa, Madeira, St. He- | 


lena, Nordafrika, Abessy- 
nien, Palästina, Turke- 
stan, Japan. 
Aranea Aldrovandi Scop. 1763. 
A. cratera Walck. 1802. 
Epeira cratera Walck. 1809. 
E. solers Walck. 1805. 
E. agalena Hahn 1834. 


Er., | 


Eduard Reimoser. 


Atea sclopetaria C. L. Koch 1837. 

42 Epeira sclopetaria C. L. Koch 1845. 
Neopora cratera Sim. 1864. 

34? Epeira Redü Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 

42 Araneus Rediü Lessert 1910. 


ı A. saeva (L. Koch). 


Tirol, Schweiz, Ungarn. 
% Epeira-saeva L. Koch 1872, Chyz., 
Kulez. 1892. 
& Araneus saevus Lessert 1910. 


ı A.sexpunctataL. 1758. 


Europa, Tunis, Algerien. 


Araneus umbraticus Cl. 1157. 
Aranea Swammerdami Scop. 1769. 
A. cicatricosa Deg. 1778. 

A. impressa F. 1779. 

A. umbraticola Latr. 1804. 

A. litterata Panz. 1804. 
Epeira umbratica Walck. 1805. 
Nuctenea umbratica Sim. 1864. 

32 Epeira umbratica Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 


' 32 Araneus umbraticus Lessert 1910. 


A. signata (Blackw.). 

Kent (England). 

% Epeira signata Blackw. 1850 Ann. 

A. silesiaca (Fickert). 

Breslau (Schlesien). 

? Epeira silesiacda Fick. 1876. 

A. silvicultrizx (C. L. Koch). 
Deutschland, Böhmen, 
Schweiz, Norwegen, Finn- 
land, Westsibirien, Kor- 

sika. 

&4? Epeira silvicultrie C. L. Koch 1845. 

32 E. silvicultrie Sim. 1874 Ar, Fr. 

Bösenb. 1901. 

A. similis (Nosek). 
Erdschiasgeb. (Kl.-Asien). 

32 Araneus similis Nosek 1905. 

Asstndstra,’(Khor): 

Schweden, Norwegen. 


| & Epeira sinistra Thor. 1873 Rem. 
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4.soror (Sim.). 


32 Epeira soror Sim. 1874 Ar. Fr. 


A. spinivulva (Duf.). 
Südeuropa. 
2 Epeira spinivulva Duf. 1835. 
?2 E. vulpina Hahn 1834. 
E. bicolor Walck. 1841. 
Eriophora bicolor Sim. 1864. 
Nuctenea spinivulva Sim. 1864. 
2 Epeira spinivulva Sim. 1874 Ar. Fr. 


A.sturmi (Hahn). Europa. 
32 Epeira sturmi Hahn 1831. 
Atea Sturmi C. L. Koch 1837. 


32 Atea agalena GC. L. Koch 1845. 
Epeira agalena Westr. 1851, 1861. 
32 E. sturmi Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 

Kulez. 1892. 
32 Araneus sturmi Lessert 1910. 


A.suspicazx (Cambr.). 
Ägypten, Tripolis. 


32 Epeira suspicae Cambr. 1876 Proc. 
E. apoclysa Aud. 1827. 


A. thomüsordes (Duf:): 
Landes (Frankr.). 


2 Epeira thomisoides Duf. 1355. 
2 E. thomisoides Sim. 1874 Ar. Fr. 


A.triguttataF.119. Europa. 


A4ranea agalena Walck. 1802. 
A. drypta Walck. 1802. 
A. myabora Walck. 1802. 
Epeira agalena Walck. 189. 
E. drypta Walck 1805. 
E. myabora Walck. 1805. 
E. triguttata Walck. 1805. 
2 Atea aurantiaca C. L. Koch 1835. 
32 Epeira agalena Blackw. 1864. 
Miranda triguttata Sim. 1864. 
Neopora myabora Sim. 1864. 
Epeira aurantiaca Can. Pav. 1870. 
& E. Youngi Cambr. 1871. 
32 E. triguttata Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 
32 Araneus triguttatus Lessert 1910. 
Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. 


A. 


| A. 
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Korsika, Span. | A. «Irichi (Hahn). 


Deutschland, Ungarn, 
Sehweiz, Frankreich. 
32 Epeira Ulrichi Hahn 1834. 
32 E. ulrichi Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz. 
Kulez. 1892. 
32 Araneus ulrichi Lessert 1910. 


A. undata Oliv. 1789. 
Europa, Nordamerika, 
China, Japan. 
Araneus sclopetarius Cl. 1757. 


A. sericatus Cl. 1757. 
Aranea ovigera Panz. 1804. 


? Epeira virgata Hahn 1834. 


E. sericata C. L. Koch 1833. 
E. frondosa Walck. 1841. 
E. vulgaris Hentz 1850. 

3? E. sclopetaria Westr. 1851. 
Neoscona sericea Sim. 1864. 
Atea sclopetaria Barta 1869. 

32 E. sclopetaria Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 

Ss? Araneus sclopetarius Lessert 1910. 


BRebarter(Bhor): 
Südrußland, Ungarn, 
Transkaukasien, Sibirien, 
Turkestan. 
2 Epeira Victoria Thor. 1873. 
32 E. Victoria Chyz., Kulez. 1892. 


vi.caria (Kulez.). 

Kasan, Kamtschatka, Si- 
birien. 

? Epeira vic. Kulez. 1885. 

A. westringi (Thor.). 
Nordeuropa, England, 
östl. Mitteleuropa, Krim, 

Sibirien. 
2? Epeira Westringi Thor. 1856. 


Araneus Westr. Sim. 1895 H. Nat. 
3? Epeira Westr. Bösenb. 1902. 


A. zimmermanni (Thor.). 
Niesky, Potsdam(Deutsch- 
land). 


4% 
2 Epeira Zimmermanni Thor. 1875. Fr \ 
| © E. Zimm. Bösenb. 1902. IN 
f f 
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Cercidia Thor. 1570. 


C. decora Sim. 1891 2. 
Biskra (Alg.). 


C.prominens (Westr.). Europa. 

3 Epeira prominens Westr. 1851. 

SR Singa prominens Westr. 1861. 

? Singa scutifera Westr. 1861. 

? Epeira bella Meade 1861. 

Q Atea spinosa Ohl. 1865. 
Cercis prominens Menge 1866. 
Miranda carinata Giebel 1869. 


32 Cercidia prominens Sim. 1874 Ar. 


Fr... Chyz., Kulez. 1892: 
I? Araneus prominens Lessert. 1910. 
Singa C.L. Koch 1836. 


S.abbreviata Karsch 1873 Q. 
Münster (Deutschl.). 


Setaffinis Cambr?41816°9 Proc. 
Ägypten, Sudan. 


Ss. al bsovittbata Westr. 1651 
IQ. 
Europa, Transkaukasien, 


Turkestan, Algerien, Tri- 
polis. 

2 Epeira calva Blackw. 1852. 
Hyposinga albovittata Auss. 1871. 
23 Singa albovittata Sim. 1874 Ar. Fr., 

Chyz., Kulcz. 1892. 
3? Araneus albovittatus Lessert 1910. 
S. attica Sim. 1884 © Ann. 
Athen. 


S.grammica Sim. 1884 © Ann, 
Athen. 


S.hamata (Oliv.). 
Europa, Turkestan, Sibi- 
rien. 

Aranea hamata Oliv. 1789. 
Araneus hamatus Cl. 1757. 
Aranea tubulosa Walck. 1802. 
Epeira tubulosa Walck. 1805. 

$ Singa melanocephala C. L. Koch 1836. 
Epeira melanocephala Westr. 1851. 
Zilla hamata Thor. 1856. 


Eduard Reimoser. 


32 Singa hamata Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 
3? Araneus hamatus Lessert 1910. 


S. heeri (Hahn). 
Europa, Turkestan, Palä- 
stina. 


ı 2 Epeira Heerii Hahn 1831. 


2 Singa nigrifrons C.-L. Koch 1845. 
Hyposinga nigrifrons Auss. 1871. 
2 Cercidia pachyderma Sim. 1873 Ann. 


| 23 Singa heeri Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 


Kulez. 1892. 
Js? Araneus \'heeri Lessert 1910. 


S.lucina«(Aud). 
Ungarn, Ägypten, 
stina. 
? Epeira lucina Aud. 1827. 


Palä- 


Ss. maculata Thor: 18572 
Tijdsch. Torre-Vieja (Span.). 


$. nigrofasciate L Roc 

1881 9. Mallorca. 

S.nitidulaC.L. Koch 1845 9. 

Europa, Transkaukasien, 
Sibirien. 


Epeira tubulosa Hahn 1831. 

Singa hamata var. a Herm. 1879. 

3? Singa nitidula Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz. Kulez. 1892. 

2 Araneus nitidulus Lessert 1910. 


Ss. pygmaea (Sund.). 
Europa, Turkestan, Sibi- 
rien, Tienschan. 


2 Theridium pygmaeum Sund. 1831. 

5 Mieryphantes anthracinus C. L. Koch 
1837. 

2 Phrurolithus trifasciatus C. L. Koch 
1839. 

? Singa trifasciata C. L. Koch 1845. 

3 8. anthracina C. L. Koch 1845. 
Epeira nigrifrons Westr. 1851. 
E. trifasciata Westr. 1851. 
Singa Heeri Westr. 1861. 

5 Epeira anthracina Blackw. 1864. 


| 2 Epeira Heeri Blackw. 1864 (nur Ab- 


bildung) Sp. Gr. Br. 


Katalog 


Singa Heeri Menge 1866, Can. Pav. | 
1870. 
Hyposinga pygmaea Auss. 1871. 

32 Singa pygmaea Sim. 1874 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 

3? Araneus pygmaeus Lessert 1910. 


S.sanguinea C.L. Koch 1845 


Q. 
Epeira Heeri Blackw. 1864 (nur Be- 
schreibung) Sp. Gr. Br. 
Epeira sanguinea Cambr. 1872 ir. 
& Singa Aussereri Thor. 1873 Rem. 
Hyposinga sanguinea Auss. 1871 | 
32 Singa rufula Sim. 1874 Ar. Fr. 
32 S. sanguinea Chyz., Kulez. 1892. 
32 Araneus sanguineus Lessert 1910. 


Europa, Kleinasien. 


Bese@abristernis. Kulez. 1887 | 
Q. Korspitze (Tirol). 
S.semiatraL. Koch 1367 J. | 
Italien, Griechenland, | 

Krim. | 

I? Singa semiatra Sim, 1874 Ar. Fr. | 
| 
| 


S.simonianaA. Costa 1885 9. 


Sardinien. | 


Zilla C. L. Koch 1834. 


2329°G0 1.4 (Kryn.)- 
Charkow (Rußland). | 
32 Epeira ancora Kryn. 1837. 


P2E77100 (©. L.. Koch). 
Europa, Nordamerika. 


32 Eucharia atrica C. L. Koch 1845. 
Aranea calophylla Walck. 1802 
part.). 

Epeira atrica Westr. 1851. 
Zyoia calophylla Menge 1850. 

32 Epeira calophylla Blackw, 1%64 Sp. 
Gr. Br 
Zygia atrica Menge 1866. 

Zilla calophylla Can. Pav. 1268. 

d2 Zilla atrica Chyz., Kulez. 1892 (ad 
part.). 

ds? Araneus atricus Lessert 1°10. 


(ad | 


der echten Spinnen (Araneae) des paläarktischen Gebietes. 


| 2. DUulcherrima 
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Z. keyserlingi Aus. 1871 ©. 
Dalmatien, Bosnien, Un- 
garn, Südfrankreich. 
5 Zilla Keyserlingi Sim. 1874 ı? nicht) 
Ar: Br. 
Zilia atrica Chyz., Kulez. 1892 
part.). 


ad 


2. KON Mor. 18100. 
Südeuropa. 
5? Zilla Kochi Sim. 1874 Ar. Fr. 


| Z.litterata.(Olix.). 


Europa, Atlant. Inseln, 
Nordamerika. 


Aranea litterata Oliv. 1789. 
Araneus z-notatus Cl. 1757. 
Aranea calophylla Waick. 
part.). 
Zygia calophylla GC. L. Koch 1834. 
32 Zilla calophylla C. L. Koch 1859. 
Epeira similis Blackw. 1344 Ann., 1864. 
I? Zilla z-notata Westr. 1861. Sim. 1874 
Ar.,Fr: Chyz;, -Kulez.: 1832. 
32 Araneus z-notatus Lessert 1910. 


182 (ad 


C. L.:Koch 1839 
Europa, Turkestan. 


Z. montana 
oe. 
Epeira montana Westr. 1851, 1861. 
32 Zilla alpina L. Koch. 1870. 
SF Zilla montana Sim. 1874 Ar Fr., 
Chyz., Kulez. 1892. 
3? Araneus montana Lessert 1910. 


Zawadsky 


1902. Transkaukasien. 


| Z.stroemi Thor. 1870 JYQ Eur. 


SP. 
Mittel- und Nordeuropa. 
Südrußland, Sibirien. 
Epeira calophylla Sund. 1833 var.. 
E. cal. Westr. 1851. 
Z. xz-notata Thor. 1856. 
Z. montana Westr. 1861. 
Z. calophylla Menge 1866. 
d? Z. Stroemi Sim. 1874 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 
3? Araneus stroemi Lessert 1910. 


4 * 


7. tor elle. Nuss. ST Re 


Deutschland, Österreich- | 
Ungarn, Schweiz. 
I97Z. othoreli m Chyes : Kulc2. 1392 
Bösenb. 1902. 


3? Araneus thorelli Lessert 1910. 


Glyptogona Sim. 1834. 


Gissiewstwberculata (Keys.). 


Dalmatien, Griechenland, 
Kleinasien. 
? Epeira sextuberculata Keys. 1863 


Verh. 
E. tuberculata Can. Pav. 1868. 


Cyrtarachne Thor. 1868. 


er 200de:s (sim.)- 
Korsika, Dalmatien, Kor- 
fu, Toskana. 
? Peltosoma ixoides Sim. 1870 Mem. 
? Peniza europaea Auss. 1871. 
? Peltosoma ixoides Sim. 1874 Ar. Fr. 


C. tuberculiferum (Sim.). 
Korsika, Südfrankreich, 
Kalabrien. 
2 Peltosoma tuberculiferum Sim. 1870 
Mem. | 
3? Peltosoma tuberculiferum Sim. 1874 
Ar. Fr. 


Theridiosoma Cambr. 1379. 


Th. gemmosum (L. Koch). 
Deutschland, Schweiz, 
England, Korsika, Korfu, 

Nordamerika. 
32 Theridium gemmosum L. Koch 1878. 


2 Theridiosoma argenteolum Uambr. 
1879 Ann. 


52 Eduard Reimoser. 


Epeira radiosa Melook 1881. 
Microepeira radiosa Emert. 1884. 
Theridiosoma radiosa Keys. 1893. 


ı 3? Tn. gemmosum Lessert 1910. 


Mysmena Sim. 1594. 


| M.conica Sim. 1894 Z Ann. 


Algerien. 


M. leucoplagiata (Sim.). 
Südfrankreich, Kalabrien. 

2 Theridion leuc. Sim. 1879 Bull. 

3? Dipoena leuc. Sim. 1881 Ar. Fr. 


Synaphris Sim. 1594. 
S.tetourneuzt (Sum): 
Assuan (Äg.). 
5 Grammonota let. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Theono& Sim. 1881. 
Th.2.bil.e.0.107 (Cambr.). 
| Kew (England). 
& Melos bic. 1900 Proe. Dors. 
Th. cornie Sm. LSSIITTARER 
Frankreich. 


Cambr. 


Th. minutissima (Cambr.). 
England, Frankreich, 
Schweiz. 
? Walckenaera min. Cambr. 1879 Ann. 
$? Th. filiola Sim. 1881 Ar. Fr. 
Coressa min. Sim. 1894 H. Nat. 
Onesinda min. Cambr. 1895 Proc. 
Dors. 


Cepheia Sim. 1594. 


C.longiseta (Sim.). 
Var (Frankreich). 
3? Theonoe long. Sim. 1881 Ar. Fr. 


Familie Mieryphantidae. 


Comaroma Bertk. 1889. 
C. simoni Bertk. 1889 J9. 


Bonn (Deutschl.), Ungarn. 


TI. DRS ENENISUS 


Tapinasta Sim. 1894. 
Sim. 1894 


H. Nat. Biskra (Alg.). 
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Cineta Sim. 1834. | 

C. genistae (Sim.). Korsika. | 

& Erigone gen. Sim. 1881 Bull., 1884 | 
Ar. Pr. 


"C.gradata (Sim.). 

Frankreich, Deutschland. 
& Erigone gr. Sim. 1881 Bull. 
d? Grammonota gr. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Ceratinella Emert. 1832. 

C. brevipes (Westr.). | 

Schweden, England, Mit- | 
teleuropa. 

&$ Erigone br. Westr. 1851. 

S? Walckenaera br. Cambr. 1872 Tr. 
Ceratina br. Dahl 1885. 
Ceratinodes Smith 1906. 

32°C. br; Sim. 1884. Ar.; Pr; 

32 C. br. Lessert 1910. 


Chr ev.28°(Wid.): 
32 Theridion breve Wid. 1834. 
I? Walckenaera depressa Blackw. 1836, 
1864. 
Argus brevis Walck. 1841. | 
SQ Micryphantes phaeopus C. L. Koch | 
1845. 
Theridion phaeopus Walck. 1847. 
Erigone phaeopus Westr. 1851, 1861. 
Linyphia phaeopus Six 1863 Tijdsch. 
Ceratina brevis Menge 1868. 
Walckenaera brevis Cambr. 1879 Sp. | 
Dors. 
Ceratinodes br. Smith 1906. 
&? C. br. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894. | 


Europa. 


C. major Chyz., Kulez. 1894 9. 
Ungarn. 


C. oceulatissima Strand 1901 
g' Arch. Norwegen. | 


C.rotunda (Menge). 
Danzig (Deutschl.), Kasan 
(Rußland). 
32 Ceratina rot. Menge 1868. 


©. rubella (Menge). 
32 Ceratina rub. Menge 1868. 


Preußen. 


ı 32 Lophocarenum 


BB) 


©. scabrosa (Cambr.). 
England, Holland, Frank- 


reich, Schweiz, Ungarn. 

% Walckenaera sc. Cambr. 1871 Tr., 
1879 Sp. Dors. 

d2 C. sp. Sim., 1884 Ar. Pr. Chyz., 


Kulez. 1894. 
Ceratinodes sc. Smith 1906. 
d2 C. sc. Lessert 1910. 


C. wideri (Thor.). 
Nürnberg, Fontaineblean. 


5 Erigone Wilderi Thor. 1871. 
32 C. wid. Sim. 1834 Ar. Fr. 


Pelecopsis Sim. 1364. 


P.amabilis (Sim.). Algerien. 
3 Lophocarenum am. Sim. 1884 Ar. Fr. 


| P.capitatus (Sim.). Südfrankr. 


& Lophocarenum cap. Sim. 1884 Ar. Fr. 


P. cito (Cambr.). Deutschland. 

&2 Erigone cito Cambr. 1872 Proc. 
Neriene c. Bösenb. 1896. 

$? L. c. Bösenb. 1902. 


P. coccineus (Cambr.). 
Marokko. 
& Erigone c. Cambr. 1875 Proc. 
Lophocarenum e. Sim. 1884 Ar. Fr. 


| PL eu eur bitinus (DBim.): 


Südfrankreich. 


| & Erigone cuc. Sim. 1881 Bull. 


32 Lophocarenum cuc. Sim. 1884 Ar. 


Bir2 


| P.elongatus (Wid.). 


Mitteleuropa, Südrußland, 
Schweden, Norwegen. 
32 Theridion el. Wid. 1834. 
Argus elongatus Walck. 1841. 
32 Micryphantes inaequalis ©. L. Koch 
1841. 
Erigone el. Westr. 1851, 1861. 
Mieryphantes el. Grube 1859. 
dicholophum Menge 
1868. 
Erigone inaequalis Can. Pav. 1868. 
Walckenaera el. Cambdr. 1879 Ann. 


54 Eduard Reimoser. 


3? Lophocarenum el. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Brachycentrum el. Dahl 1885, Chyz., 
Kulez. 1894. 

%.B. cl. Lessert IV. 


Br emian ulıs (sım.). 
Vallombrosa (Italien). 
5% Lophocarenum em. Sim. 1884 Ar. Fr. 


P..h orten sus (Koch). "Tirol. 


32 Erigone hort. L. Koch 1872. 


PAIR EONTUS (Camhr.). 
Frankreich, Korsika, Ma- 
rokko, Ägypten. 
3? Erigone in. Cambr. 1875 Proc. 
32 E. heterogaster Cambr. 1875 Proc. 
3? Lophocarenum in. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Südfrankr. 
52 Lophocarenum ins. Sim. 1884 Ar, Fr. 


P2inN Som U s-(Sim.). 


PA lun.c.0s i(Cambr.): Algerien. 
5 Erigone luc. Cambr. 1875 Proc. 
Lophocarenum luc. Sim. 1884 Ar. Fr. 


P.medusa (Sim.). 
Südfrankreich, Kroat. Li- 
torale. 
5 Erigone medusa Sim. 1881 Bull. 
32 Lophocarenum med. Sim. 1884 Ar. 
IR 
32 Brachycentrum med. Chyz., Kulez. 
1894. 
Pe) enugsen (SiM.). 
Elbeuf (Frankreich), Ir- 
land. 
5? Lophocarenum m. Sim. 1884 Ar. Fr. 


P.moebi (Dahl). Berlin, Spandau. 
5 Erigone Moebi Dahl 1883. 
3rachycentrum Moebi Dahl 1886. 


P.nemoralis (Blackw.). 


3 Walckenaera nem. Blackw. 1841 Tr., 
1864. 
Argus nem. Walck. 1847. 
Micryphantes nem. Sim. 1864. 
Erigone nem. Thor. 1873 Rem. 

5? Lophocarenum mem. Sim. 1884 Ar. 
Fr. 


3 NPames sa. (Ahors): 
England, Mitteleuropa. | \ 


32 Brachycentrum nem. Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


Lopocarenum  stramineum _ Lessert 
1204. 
P.nicaense (Sim.). Nizza. 


& Lophocarenum nic, Sim. 1884 Ar. Fr. 


P.nivicola(Sim.).. Pie du Midi. 
5 Lophocarenum niv. Sim. 1884 Ar. Fr. 


P.oranense (Sim.). Alsetien. 
3 Lophocarenum or. Sim. 1884 Ar. Fr. 


PF. odontiophor us. (KUulea: 
Titlis. 


3 Brachyecentrum od. Kulez. 1895 Term. 


P.parollehus.(Wid): 
Mitteleuropa, Kors., Eng- 
land. 

32 Theridion par. Wid. 1834. 
Argus par. Walck. 1841. 
Walckenaera par. Cambr. 1860 Zool., 
1879 Sp. Dors. 
Lophocarenum elongatum Menge 1868. 
Erigone par. Can. Pav. 1868. 

$? Lophocarenum par. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Paractenonyz par. Dahl 1885. 

3? Brachycentrum par. Chyz., 
1894, Lessert 1910. 


Kulez. 


P.parumpunctatus (Sim): 
Hyeres. 
rigone par. Sim. 1881 Bull. 
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5 Lophocarenum par. Sim. 1884 Ar. Fr. 


P.pavidus (Cambr.). 
Hasbeya (Syr.). 
5 Erigone par. Cambr. 1872 Proc. 
Lophocarenum par. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Schweden. 
32 Erigone Reussii Thor. 1871. 


ı 32 Erigone parallela Westr. 1851. 


| Penulochoro 2. (Sim). 


Hyeres, Korsika. 
{ Erigone ruf. Sim. 1881 Bull. 
5 Lophocarenum ruf. Sim. 1884 Ar. Fr. 
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P. straminews (Menge). 
Deutschland, England. 
&2 Lophocarenum str. Menge 1868. 
Erigone str. Becker 1880. 
42 Lophocarenum stram. Bösenh. 1902. 


P. subfuscus (Bösenb.). 
Deutschland. 
2 Lophocarenum subf. Bösenh. 1902. 


P.thoracatus (Cambr.). 
Mitteleuropa. 
32 Erigone th. Cambr. 1875. Proc. 
42 Lophocarenum th. Sim. 1884 Ar. Fr. 
42 Brachycentrum th. Chyz., Kulez, 
1894. Lessert 1910. 


P turgidus (Blackw.). England. 
42 Walckenaera turg. Blackw. 1841 Tr., 
1864 Sp. Gr. Br. 


Trichopterna Kulez. 1894. 


T. blackwalli (Cambr.). 
Mitteleuropa. 
A? Erigone Bl. Cambr. 1872 Proc. 
32 Lophocarenum Bl. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Walckenaera Bl. Hasselt 1885- 
&2 Trichoptera bl. Chyz., Kulez. 1894, 
Lessert 1910. 


Cnephalocotes Sim. 1354. 


C. ambiguus Cambr. 1905 JS | 


Proc. Dors. England. 


C. crassirostris Sim. 1884 J 


Ar. Fr. Nimes. 
BC UT 6325 .(Sium2). 
Südfrankreich, Spanien, 


England, Ägypten. 


& Erigone curta Sim. 1881 Bull. 
& C. curt. Sim. 1884 Ar. Fr. 


C. dahli Lessert 1909 J', 1910 J'. | 


Schweiz. 
C. pusillus Müller v. Schenkel. 
C. dentiger Strand 1903 J. 
Suldal (Norwegen). 


[Wo ! 
DI 


C. elegans (Cambr.). 
Deutschland, Frankreich, 
England. 
% Erigone el. Cambr. 1872 Proc. 
532 C. el. Sim. 1884 Ar. Fr. 


C.incurvatus (Cambr.. 
England. 


% Walckenaera inc. Cambr. 1873 Tr. 
Tapinocyba inc. Cambr. 1900 List. 


©. baesıu.s (L.. Koch). 
Schweden, Norweg., Eng- 
land, Mitteleuropa, Sibir. 
32 Erigone laesa L. Koch 1879 Hdl. 
Walckenaera interjecta Cambr. 1888 
Tr. Hertf. 
32 C. interiectus Chyz., Kulez. 1894. 
C. elegans Becker 1896 Ar. Belg. 
Walckenaera elegans Hasselt 
Tijdsch. 
32 C. laesus Lessert 1910. 


1898 


C.ophthalmicus Strand 1901 
d' Arch. Lökla (Norw.). 


C.pusillus (Menge). 
Deutschland, Fränkreich, 
England, Tirol, Fiume. 

2 Microneta pus. Menge 1869. 

& Erigone sila Cambr. 1872 Proc. 

42 C. pus. Sim. 1884 Ar. Fr. 

42 C. silus Chyz., Kulez. 189. 


C.subaegwualis (Westr.). 
Schweden, England, 
Sehweiz,. Nied.-Öst. 
32 Erigone subaequ. Westr. 1851, 1861. 
32 Walckenaera fortuita Cambr. 1871 
Ir: 
Lophomma laudatum Kulez. 1898. 
s €. Juscus Cambr. 1900 Er2 Dors: 


\ 3.0. subaequ. Lessert 1910. 


Dactylopisthes Sim. 1354. 


D. digiticeps (Sim.). 


Menignane (Frankr.). 
% Erigone dig. Sim. 1881 Bull. 
&$ D. dig. Sim. 1884 Ar. Fr. 


56 


D.pauper (Sim.). 
Südfrankreich, Korsika, 
Italien. Tunis. 
3 Erigone p. Sim. 1881 Bull. 
3? D. p. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Exechophysis Sim. 1884. 


E.bucephalus (Cambr.). 
Südfrankreich, Spanien, 
Korsika, Algerien. 
32 Erigone buc. Cambr. 1875 Proc. 
32. E. buc. Sim. 1884 Ar. Fr. 


E.leonina Sim. 1884 J' Ar. Fr. 


Algerien. | 


BE. procliv:ıs Sim. 1884’ Ar. 
Er. Rom. 

E. swilla Sim. 1884 J’ Ar. Fr. 
Algerien. 


Abacoproeces Sim. 1334. 


k 


A» @ Send u s’Chyz.,.Kulez. 1894 9. 
Temesvar (Ung.). 


A. soltuum (L. Koch). 
Deutschland, Frankreich. 
& Erigone salt. L. Koch 1872. 
E. saltuensis Cambr. 1872 Proc. 
32 4. salt. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Araeoncus Sim. 1874. 


A. aeguus Cambr. 1910 © Proc. 
Dors. Cornwall (Engl.). 


4. altissimus Sim. 1884 J’ Ar. 

Fr. \ 
A.anguineus(L.Koch). Tirol. 
73 Erigone ang. L. Koch 1869. 


4.brunneus Bösenb. 1902 9. 
Hamburg. 
A.discedens (Sim.). 
Südfrankreich. 
3 Erigone disc. Sim. 1881. 
& A. disc. Sim. 1884 Ar. Fr. 


32 Erigone v. 


Eduard Reimoser. 


A.erratus Cambr. 1907 g' Proc. 
Dors. England. 


| & 4. vaporariorum F. Cambr. 1892 Ann. 


A. hanno Sim. 1884 J’' Ar. Fr. 
Algerien. 


A. humilis (Blackw.). 
England, Mitteleuropa, 
Frankreich, Korsika, Al- 
gerien. 
3? Walckenaera h. Blackw. 1841 Tr., 
1864. 
Melicertes h. Sim. 1864. 
5 Lophocarenum globiceps Menge 1868. 
Argus h. Walck. 1847. 
Erigone h. Thor. 1871 Rem. 
Lophomma h. Bertk. 1884 Verh. 
3? Argus h. Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 Diplocephalus h. Chyz., Kulez. 1894. 


A. longiusculus (Cambr.). 
Korsika. 

5 Erigone I. Cambr. 1875 Proc. 

d2 A. I. Sim. 1884 Ar. Fı. 


4. Pros pichen s“(1ha)) 
Simferopol. 
5 Erigone p. Thor. 1875 Horae. 
A. vaporariarum (Cambr.). 
Französ. Alpen. 
Cambr. 1875 Proc. 


Stajus Sim. 1884. 
St.truncottifr ons (Cambr): 
Korsika, Algerien. 
5 Erigone tr. Cambr. 1875 Proc. 


| 2 St. tr. Sim. 1884 Ar. Fr. 


La Preste (Frankr.). | 


I 


Erigonella Dahl 1901. 


E. hiemalis (Blackw.). 


Schweden, England, 
Frankreich, Deutschland, 


Böhmen, Tirol. 
$? Walckenaera h. Blackw. 1841 Tr., 
1864. 
5 Erigone coriacea Westr. 1851, 1861. 
Miceryphantes h. C. L. Koch 1837. 
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$ M. capito Ohl. 1867. 

&2 Lophocarenum parvulum Menge 1868. 
Erigone h. Thor. 1870 Rem. 

32 E. similis Cambr. 1872 Proc. 
Walckenaera sim. Cambr. 1875 Tr. 
Lophocarenum h. Bertk. 1880. 

42 Troxochrus h. Sim. 1884 Ar. Fr. 

E. h. Dahl 1901. 


E. ignobilis (Cambr.). 
England, Deutschland, 
Frankreich, Schweiz. 
& Walckenaera ign. Cambr. 1871 Tr., 
1879 Sp. Dors. 
Erigone ign. L. Koch 1878. 


42 Troxochrus ign. Sim. 1884 Ar. Fr., | n 


Lessert 1910. 


E. latifrons (Cambr.). 
Mitteleuropa, England. 

& Wackenaera I. Cambr. 1863 Zool., 
1879 Sp. Dors. 

SQ Micryphantes cucullatus Ohl. 1867. 
Lophocarenum bihamatum Menge 
1868. 

Erigone 1. L. Koch 1876. 
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T. scabrieulus.(Weste): 
Schweden, England, Mit- 
teleuropa. 
I2 Erigone sc. Westr. 1851. 


32 Walckenaera aggeris Gambr. 1860 
Ann. 
Lophocarenum sc. Menge 1868. 
Walckenaera sc. Cambr. 1879 Sp. 
Dors. 
Lophomma sc. Bertk. 1884 Verh. 
| 2 T. sc. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 
1910. 


Troxochrota Kulez. 1594. 
scabra Chyz., Kulez. 1894 


9: Tasnad (Ung.). 


Baryphyma Sim. 1834. 
B.pratensis (Blackw.). 
England, Frankreich, Dä- 
nemark. 


82 Walckenaera pr. Blackw. 1861 Ann., 


32 Plaesiocrerus 1. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Lophocarenum I. Dahl 1886. 

32 Diplocephalus 1. Chyz., Kulez. 1894, 
Lessert 1900. 
Plaesiocrerus fallaciosus 
Schenkel 189. 


Müller v. 


E.subelevata(L. Koch). 
Tirol, Tatra (Ungarn). 

& Erigone s. L. Koch 1869. 

32 Diplocephalus s. Chyz., Kulez. 1894. 


Troxochrus Sim. 1884. 
MCeHTriT0ns (Cambr). 
England, Holland. 


1864. 
SR Walckenaera Meadi Cambr. 1871 Tr. 
3? B. Schlicki Sim. 1884 Ar. Fr. 


Tiso Sim. 1884. 


ıT. aestivus (L. Koch). 


& Walckenaera c. Cambr. 1871 Tr., 1881 | 


Sp. Dors. 
& Tiso c. Cambr. 1910. Proc. Dors. 


T. pastoralis (Cambr.). 
Palästina. 

$2 Erigone p. Cambr. 1872 Proc. 

T. rugulosus (Westr.). 


Schweden. 
5 Erigone rug. Westr. 1851, 1861. 


Tirol, Tatr& (Ungarn), 
Norwegen. 


3? Erigone aest. L. Koch 1872. 
5 E. carpathica Kulez. 1882. 
28 T. aest. Chyz., Kulez. 1894. 


T.morosus Sim. 1884 Q' Ar. Fr. 
Franz. Alpen, Schweiz. 
3 T. mor. Lessert 1910. 


T.vagans (Blackw.). _ Europa. 

S?2 Neriene v. Blackw. 1834 Res. 

& Theridion longipalpe Wid. 1834. 
Argus longipalpus Walck. 1841. 
Mieryphantes longipalpus GC. L. Koch 
1837. 


' 32 Erigone longimana C. L. Koch 1841. 
' 32 Tmeticus hamipalpis Menge 1868. 


Neriene longimana Cambr. 1875 Tr.. 
1879 Sp. Dors. 
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Tmeticus longimanus DBertk. 1884 
Verh. 
3? T. v. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Microctenony.r longimana Dahl 1886. 
d2 T. v. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


Savignia Blackw. 1333. 


Sconwentzi Dahl III ED. 
Plagefenn (Deutschl.). 


Ss. crassiceps (Westr.). 
Schweden, Norwegen, 
England, Deutschland, 
Böhmen. 
dR Erigone cr. Westr. 1861. 
3? Walckenaera affinitata Cambr. 1863 
Zool. 
Walckenaera cr. 
Dors. 
& Areoncus cr. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Diplocephalus er. Nosek 1895. 
32 Araeoncus cr. Bösenb. 1902. 


S. foveata Dahl 1912 9. 


Gambr. 1879 Sp. 


Plagefenn (Deutschl.). 


S. frontata Blackw. 1833 


Lond. Ed. 


England, Nordeuropa, 
Deutschld., Holland, Böh- 
men. 


$ Erigone conica Westr. 1851, 1861. 
Micryphantes conifer Grube 1859. 
3 Walckenaera fr. Blackw. 1864 Sp. Gr. 
DIL 
Phalops conicus Menge 1868. 
Erigone fr. Thor. 1871 Rem. 
5 Prosoponcus fr. Sim. 1884 Ar. Fr. 


3? Walckenaera 


5? Diplocephalus fr. Bösenb. 1902. 


S. picina (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, | 
England. 

5 Walckenaera pic. Blackw. 1841 Tr.. 
1864. i 
Argus pic. Walck. 1847. 
Lophocarenum erythropus Menge 1868. 
Erigone pic. Thor. 1871 Rem. 
Lophomma pic. Bertk. 1884 Verh. 


Eduard Reimoser. 


3? Plaesiocrerus pic. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Moebelia pic. Dahl 1886. 

32 Diplocephalus pic. Chyaz., 
1894, Lessert 1910. 
Gongylidium morum Cambr. 1894 Ann. 
Seot. 
Oedothoraxz morus Smith 1906. 


8 suLeitrons“(NWagde: 
Deutsehld., Belgien, Hol- 
land, Ungarn. 

$ Theridion sule. Wid. 1834. 

Argus sule. Wack. 1841. 

3 Theridion parvipalpe Wid. 1834. 
Argus parvipalpus Walck. 1841. 
Micryphantes sulc. Six 1863. 
Melicertes sulc. Sim. 1864. 

Erigone sulc. Becker 1879 Ann. Beleg. 

32 Panamomops sulc. Chyz., Kulcz. 
1894. 


Kulez. 


Peponocranium Sim. 1884. 


P. ludicrum (Cambr.). 
Deutschl., Holld., Frank- 
reich, England. 
ludiera Cambr. 
Ann., 1879 Sp. Dors. 
5 Walckenaera penultima Cambr. 1882 
Ann. 
Erigone lud. Thor. 1873 Rem. 
Lophocarenum lud. Bertk. 1880 Verh. 
? Walckenaera miser Cambr. 1882 Ann. 
5 Walckenaera orbiculata Cambr. 1882 
Ann. 
32 Pep. orbiculatum Sim. 1884 Ar. Fr. 


1861 


Minyriolus Sim. 1884. 


ı M. columbinus (L. Koch). 


Tirol. 


2 Erigone col. L. Koch 1869. 


M. phaulobius (Thor.). 
Oberitalien. 
3% Erigone ph. Thor. 1875 Tijdsch. 


M. pusillus (Wid.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Korsika. 
$? Theridion pus. Wid. 1834. 
Argus pus. Walck. 1841, 
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32 Mieryphantes ochropus C. L. Koch 
1838. 
Erigone pus. Westr. 1851, 1861. 


3 Walckenaera minima Cambr. 1863 
2001. 
Melicertes pus. Sim. 1864. 

32 Lophocarenum apiculatum Menge 


1868. 

Erigone ochropus Can. Pav. 1868. 

Walckenaera pus. GCambr. 1872 Tr., 

1879 Sp. Dors. 

Lophocarenum pus. Bertk. 1884 Verh. 
‘2 M. pus. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 

1900. 

Microneta ochropus Bösenb. 1899. 


M.servulus (Sim.). 
Frankr., Holld., Deutsch- 
land, Schweiz. 
5 Erigone serv. Sim. 1881 Bull. 
$2 M. serv. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 
1900. 


Walckenaera serv. Hasselt 1890. 


Panamomops Sim. 1834. 


Fb eusprs (Cambr.). 
England, 
Schweiz, Frankr., Böhm. 

32 Neriene bic. Cambr. 1863 Zool., 1879 

Sp. Dors. 
Erigone bic. L. Koch 1878. 
ds? P. bic. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
Platyopis bic. Smith 1906. 


P. diceros (Cambr.). 
England, Deutschland, 
Schweiz, Ungarn. 
32 Walckenaera dic. Cambr. 1871 Tr., 
1879 Sp. Dors. 
Erigone dic. Dahl 1883. 
Lophomma dic. Bertk. 1884. 
Micrargus dic. Dahl 1886. 


Deutschland, 


59 
Lasiargus Kulez. 1894. 


L. hirsutus (Menge). 

Preußen, Ungarn. 
32 Micryphantes hirs. Menge 1869. 
2 L. hirs. Chyz., Kulecz. 1894. 


Diplocephalus Bertk. 1883. 
D.adjacens Cambr. 1905 Proc. 
Dors. J®. 


D. alpinus (Cambr.). 
Steiermark. Tirol, Frank- 
reich, England. 


England. 


& Erigone alp. Gambr. 1872 Proc. 


| 32 Plaesiocrerus alp. Sim. 1884 Ar. Fr. 


D; 


IP P. dic. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
Platyopis dic. Smith 1906. 
PIERUTDCOT MILE ADIM.). | 
Schweiz. | 


5 Erigone taur. Sim. 1881 Bull. 
& P. taur. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 
1910. 


Walckenaera alp. Cambr. 1903 Proc. 
Dors. 


ı D.bicephalus (Sim.). 


Südfrankreich. 
$ Prosoponcus bic. Sim. 1884 Ar. Fr. 
MD. BretissHS (Cambr.): 
Deutschland. Frankreich, 
Böhmen. 
& Erigone bic. Cambr. 1872 Proc. 
Microneta bic. Bertk. 1884 Verh. 
& Plaesiocrerus bic. Sim. 1884 Ar. Fr. 


ı & Tapinocyba bic. Bösenb. 1902. 


D. buddebergi (Bösenb.). 
Bonn, Nassau. 
2 Tapinocyba b. Bösenb. 1899, 1902. 


D. connatus Bertk. 1889 JQ 


Verh. Bonn. 


D. castaneipes (Sim.). 
Frankreich. 
$? Plaesiocrerus cast. Sim. 1884 Ar. Fr. 
D. cirtensis (Sim.). Algerien. 
& Plaesiocrerus cirt. Sim. 1884 Ar. Fr. 
connectens Chyz., Kulez. 


1894 [9. 


Ungarn, Nied.-Österr. 


D. corsicus (Sim.).. Korsika. 
3 Plaesiocrerus cors. Sim. 1884 Ar. Fr. 
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D. crassibobus (Sim.). 
Frankreich, Ungarn. 
& Prosoponcus cr. Sim. 1884 Ar. Fr. 
d D. cr. Chyz., Kulez. 1894. 
D, eris datus' (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Sibirien, Nord- 
amerika, Neu-Seeland. 
32 Walckenaera cr. Blackw. 1833 Lond. 
Ed., 1864. 

5 Theridion bicorne Wid. 1834. 

32 Mieryphantes caespitum ©. L. Koch 
1837. 
Argus bicornis Walck. 1841. 
Erigone bic. Westr. 1851, 1861. 
Melicertes bic. Sim. 1864 
Erigone caespitum Auss. 1867. 
Lophomma bicorne Menge 1868. 
Erigone cr. Thor. 1871. 
Lophomma cr. Karsch 1873. 

3? Prosoponcus cr. Sim. 1884 Ar. Fr. 

32 D. cr. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


D. culminicola Sim. 1884 J 


AT. RT, Pic-du-Midi. 
D.eborodunensis (Cambr.). 
Französ. Hochalpen, Wal- 
lis, Vallodontaine. 
d Erigone eb. Cambr. 1875 Proc. 
ö?R Plaesiocrerus eb. Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 D. eb. Lessert 1910. 


De TRoxlsl area 0,3 1W5. (Bertk.): 
Rheinprovinz. 
3 Lophocarenum f. Bertk. 1884 Verh. 


D: for aminıfer: (Cambr.). 
Südfrankreich. 

5 Erigone f. Cambr. 1875 Proc. 

5 Prosoponcus f. Sim. 1884 Ar. Fr. 


D. Fws ei.p1es (Blackw.). 
ingl., Frankr., Schweiz. 
3? Walckenaera f. Blackw. 1836 Lond. 
Ed., 1864. 
Erigone f. Thor. 1873 Rem. 
3? Plaesiocrerus f. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Tmeticus neglectus Cambr. 1894 Ann. 


Seot. 


Eduard Reimoser. 


Plaesiocrerus castaneipes Müller v. 
Schenkel 1895. 
D. castaneipes Lessert 1904. 
Monocephalus f. Smith 1906. 

I? D. f. Lessert 1910. 


D.„hie lkenar(, Koch: 
Tirol, Nied.-Österr., Böh- 
men, Ungarn, Frankreich. 
5 Erigone h. L. Koch 1869. 
3? E. tatrica Kulez. 1882. 
32 Plaesiocrerus h. Sim. 1884 Ar. Fr. 
ö? D. h. Chyz. Kulez. 189. 


D. jacksoni Cambr. 192 ZQP 


Proc. Dors. England. 


D. kochi (Lebert). 

Schweiz, Frankreich. 
$ Erigone k. Lebert 1877. 
32 Plaesiocrerus k. Sim. 1884 Ar. Fr. 
2? D. k. Lessert 1910. 


D.longicarpus (Sim.). 
Frankreich. 
32 Plaesiocrerus I. Sim. 1884 Ar. Fr. 


D. lusiscus (Sim.). Frankreich. 


5 Erigone lus. Sim. 1872 Ann. 
5 Plaesiocrerus lus. Sim. 1884 Ar. Fr. 


D.-0.9 a cit hor (Sm) 
Tokaj (Ungarn). 
3 Plaesiocrerus op. Sim. 1884 Ar. Fr. 


D. per mıztus (Cambr) 
Engl., Frankr., Deutschl. 
| 3? Walckenaera p. Cambr. 1871 Tr., 
1879 Sp. Dors. 
Erigone p. L. Koch 1878. 
IR Plaesiocrerus p. Sim. 1884 Ar. Fr. 
D. spinosus Hull. 1901 Nat. 


D. pro ceri(Siım,): Hyeres. 
&$ Plaesiocrerus pr. Sim. 1884 Ar. Fr. 


D. protuberans (Cambr.). 
England, Südfrankreich. 

Erigone pr. Cambr. 1875 Proc. 

Plaesiocrerus pr. Sim, 1884 Ar, Fr. 


| ö 
| 3? 
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D. psilocephalus (Menge). 
Norddeutschland. 
$32 Lophomma ps. Menge 1868. 
Erigone ps. Dahl 1883. 
Trachynotus ps. Dahl 1886. 


Depüulieartus'(Thor.). 


Sebastopol. 
32 Erigone pul. Thor. 1875 Horae. 


D-reciilobus (Sim.). 

Diene (Frankreich). 
$ Prosoponcus rect. Sim. 1884 Ar. Fr. 
m: Se mig lobosus (Westr.). 

Nordeuropa, Deutschland. 
5 Erigone sem. Westr. 1861. 


Lophocarenum acuminatum Menge 
1868. 
L. sem. Bertk. 1884 Verh. 

D. speciosus (Cambr.). Engl. 


& Plaesiocrerus sp. Cambr. 1895 Proc. 
Dors. 

D.tauricus (Thor.). Simferopol. 

3 Erigone t. Thor. 1875 Horae. 


D. tenellus (Bösenb.). 

Godesberg, Nassau. 
2 Tapinocyba ten. Bösenb. 1899, 1902. 
D.thyrsiger (Sim.). Südfrankr. 
3 Prosoponcus th. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Tapinocyba Sim. 1584. 
T. alezandrina (Cambr.). 
Nordafrika, Äbessynien. 
3? Erigone al. Cambr. 1876 Proc. 


T. antepenultima (Cambr.). 


Deutschl., Schweiz, Wien. 


5 Walckenaera ant. Cambr. 1882 Ann. 
T. pygmaea Müller v. Schenkel 1895. 

2 Panamomops ant. Bösenb. 1902. 

& Diplocephalus ant. Lessert 1910. 


T.aqwilonaris (L. Koch). 
Nowaja Semlja, Sibirien. 
32 Erigone aqu. L. Koch 1879 Hdl. 
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T..bieeik3. (Gambr): 
Norw., Engl., Mitteleur. 
$3 Walckenaera Beckii Cambr. 1871 Tr., 
1879 Sp. Dors. 
Lophocarenum b. Bertk. 1884 Verh. 
I? Plaesiocrerus b. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Dicyphus b. Dahl 1886. 
32 Diplocephalus b. Smith 1906, Lessert 
1910. 


T. affinis Lessert 


1910. 


1907 9, 
Wallis. 
TsbUl aaun.035@ (Er Koch). 


Niesky (Schlesien). 
% Erigone bil. L. Koch 1881 Abh. 
T.cyclops (Sim.). Dieppe, Kors. 
3 Erigone c. Sim. 1881 Bull. 
alte. Sım. 1884 Ar. Fr. 


T. dolosa (Cambr.).. England. 
& Neriene dol. Cambr. 1879 Sp. Dors. 


T.ingrata (Cambr.). England. 
I? Walckenaera ingr. Cambr. 1881 Sp. 


Dors. 
TyinsıeetaulE. Koch). 
Tirol, Deutschland, Hol- 
land, Frankreich, Schweiz, 


England. 

3 Erigone ins. L. Koch 1869. 

32 Plaesiocrerus ins. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Walckenaera ins. Hasselt 1885. 
Microctenonyz ovatus Dahl 1886. 

3? Diplocephalus ins. Lessert 1910. 


T. vortes (Cambr.) England. 
2? Walckenaera m. Cambr. 1882 Ann. 
T. pallens (Cambr.). 
Norwegen, Mitteleuropa, 
Velebit (Kroat.). 
3% Erigone p. Cambr. 1872 Proc. 
Walckenaera p. Cambr. 1879 Ann. 
d? T. ». ChyA, Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


T.praecox (Cambr.). 
Engl., Frankr., Deutschl. 
& Walckenaera pr. Cambr. 1873 Tr., 


1879 Sp. Dors. 
ST; Dr. Sim SS Arm Er: 
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T. pygmaea (Menge). Preußen. 
32 Microneta p. Menge 1868. 
T. subitanea (Cambr.). 


England, Holland, 
gien, Holstein, 


Bel- 
Schweiz, 


Frankr., Span., Korsika. | 


3 Erigone sub. Cambr. 1875 Ann. 
Microctenonyz sub. Dahl 1886. 
Walckenaera sub. Gambr. 
Dors. 

5 T. parisiensis Sim. 1884 Ar. Fr. 


I? T. sub. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert | 


1910. 


Styloctetor Sim. 1334. 


AUSETTaCUS 
on 

St. brocchus (b. Koch). 

Tirol, Schweiz, Vallodon- 


taine. 
32 Erigone br. L. Koch 1872. 
3? St. br. Lessert 1910. 
St. inuncanms Sım. 188489 
Ars Er: 
Frankreich, Spanien, Kor- 
sika, Deutschland, Eng]. 
Micryphantes in. Bertk. 1884 Verh. 


eb: 1898 


Wien. 


Kulez. 


St.romanus (Cambr.). 
Italien, Ungarn, Nd.-Öst., 
Schweiz. 
3 Erigone rom. Gambr. 1872 Proc. 
St. inuncans Müller v. Schenkel 1895. 


Eduard Reimoser. 


32 Micryphantes  cristatopalpus Ohl. 
1567. 
Neriene p. Cambr. 1872 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 


Lophomma »p. Bertk. 1884. 

3? Styloctetor p. Sim. 1884 Ar. Fr. 

3? M. p». Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


ı 8? Entelecara p. Bösenb. 1902. 


1879 Sp. | 


d St. rom. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., | 


Kulez. 1894, Lessert 1910. 


St. uncinus Cambr. 1905 JQ 

Proc; »Dors. England. 

St. brocha Carp. 1898, Cambr. 1899, 
1900 List. 


Moebelia Dalıl 1836. 


M.penicillata (Westr.). 
Mitteleur., Engl., Schwed. 

3 Erigone p. Westr. 1851, 1861. 

3? Neriene corticea Cambr. 1862 Zoo]. 


Eboria Falconer 1909. 
caliginosa Falc. 1909 ZQ.- 
Yorkshire (England). 


Metopobactrus Sim. 1884. 


C 


M. 0. 


brunneipes Dahl 1912 


Plagefenn (Deutschl.). 


M. falcifrons Sim. 18834 gJ’Q 


Ar. Fr. La Preste (Frankr.). 


.Prominulus(Camim): 
Deutschl., Holld., Frank- 
reich, England. 
5 Erigone p. Cambr. 1872 Proc. 
Walckenaera p. Cambr. 1879 Ann., 
1881 Sp. Dors. 5 
Lophomma p. Bertk. 1884, 
5? M. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Bösenb. 1902. 
2 Microneta territa Gambr. 1906 Proc. 
Dors. 


M.Tayı (em.): 

(Frankr.), 
(Kroatien). 
3 Erigone r. Sim. 1881 Bull. 


d M. r. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1895. 


Aube Bueecari 


M. triangulatus Strand 1903 
Q Berg. Suldal (Norw.). 


M.verticalis (Sim.). Korsika. 


$ Erigone v. Sim. 1881 Bull. 
d M. v. Sim. 1884 Ar. Fr. 
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Pocadicnemis Sim. 1834. 


P. prominens Sim. 1884 J®P 


Ar. Fr. Frankreich. 
P.pwmila (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 


England. 


$2 Walckenaera p. Blackw. 1841 Tr., 


1864. 
Argus p. Walck. 1847. 
Melicertes p. Sim. 1864. 

32 Microneta bifida Menge 1869. 
Erigone p. Thor. 1873. 
Lophocarenum p. Bertk. 1880. 

d2 P. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


Caracladus Sim. 1884. 


C: aviculus (L. Koch). 
Tirol, Schweiz, 
&2 Erigone a. L. Koch 1869. 


d2 C. a. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 


C. castellanus (Cambr.). 


Aranjuez (Span.). 


32 Erigone c. Cambr. 1875 Proc. 
Erigonoplus c. Sim. 1884 Ar. Fr. 


C. crassipalpus (Menge). 


Deutschland. 


32 Lophocarenum c. Menge 1868. 
Erigone c. Thor. 1871. 


C. globipes (L. Koch). 


Deutschl., Belg., Nd.-Öst. 


3 Erigone gl. L. Koch 1872. 
Lophocarenum gl. Bertk. 1884. 
Erigonoplus gl. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Walckenaera gl. Dahl 1886. 

Ss? Caracl. gl. Bösenb. 1902. 


C.inclarus (Sim.). 
& Erigone i. Sim. 1881 Bull. 
& Erigonoplus i. Sim. 1884 Ar. Fr. 


C. justus (Cambr.). 
Troyes, 

Nizza. 
5 Erigone j. Cambr. 1875 Proc. 
& Erigone j. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Frankr. 


Korsika. 


Aube (Frankr.), | 


C. krüperi (Sim.). Athen. 
3 Erigonoplus kr. Sim. 1885 Ann. 


C.nigerrimus (Sim.). Korsika. 
&$ Erigonoplus n. Sim. 1884 Ar. Fr. 


©. nigrocoerutenus (Sım.). 
Korsika. 

3 Erigone n. Sim. 1881 Bull. 

35 Erigonoplus n. Sim. 1884 Ar. Fr. 


C.turriger (Sim.). Frankreich. 
3 Erigone t. Sim. 1881 Bull. 
&$ Erigonoplus t. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Hybocoptus Sim. 1834. 


H.corrugis (Cambr.). Korsika. 
3 Erigone c. Cambr. 1875 Proc. 
6.4. .c. Sim. 1884 Ar. Er. 


H..decolletus (Sim.). 

Gironde, Porquerolles. 
3 Erigone d. Sim. 1881 Bull. 
o HB. .d. Sim. '1884 Ar. Pr. 


H ericteolus (eım.). 
Porquerolles (Frankr.). 

& Erigone er. Sim. 1881 Bull. 

ö H. e. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Entelecara Sim. 1834. 


EB. acuminata (Wid.). 
Mitteleuropa, England, 
Schweden, Oberitalien. 


3? Theridion a. Wid. 1834. 
Argus a. Walck. 1841. 
Erigone a. Westr. 1861. 

IS? Walckenaera altifrons Cambr. 1863 
Zool., 1879 Sp. Dors. 
Melicertes a. Sim. 1864. 
Erigone altifrons Thor. 1870 Rem. 
Lophocarenum altifrons Bertk. 1880. 
Hypselomma altifrons Dahl 1886. 

32 E. a. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
E. altifrons F. Cambr. 1895, Bösenb. 
1902. 
Lophomma altifrons Bösenb. 1896. 
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E. congenera (Cambr.). 


Deutschld., Schweiz, Nd.- | 


Öst., Ungarn. 


$ Walckenaera c. Cambr. 1879 Ann. 
& E. c. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


B.erecetanE. Koch). 


Reimoser. 


Innsbruck (Tirol). | 


3 Erigone e. L. Koch 1869. 


E.eryihropus (Westr.). 
Mitteleur., Engl., Schwed. 
&$ Erigone er. Westr. 1851, 1861. 
3 Walckenaera borealis Cambr. 
2001. 
W. er. Cambr. 1872 Tr., 1879 Sp. Dors. 
32 E. er. Sim. 1884 Ar. Fr. Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 
Neriene improba Cambr. 1879 Ann. 
Lophocarenum er. Strand 1901. 


E. flavipes (Blackw.). 


1862 | 


Deutschld., Belgien, Hol- 


land, England. 


32 Walckenaera fl. Blackw. 1834 Res., | 


1864. 
Micryphantes fl. ©. L. Koch 1840. 
53 Walckenaera implana Cambr. 1871 
Tr., 1879 Sp. Dors. 
Erigone fl. Thor. 1873. 
3? E. fl. Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 Lophocarenum fl. Bösenb. 1902. 


EB. EroOnGalas (Ohl.): 
Norddeutschland. 
$2 Micryphantes fr. Ohl. 1867. 
Erigone fr. Dahl 1882. 


E. galerita Sim. 1884 J' Ar. Fr. 
Breviande (Frankr.). 


E. graeca (Cambr.). 
Korfu, Rumänien, Süd- 
frankreich, Korsika, Tu- 
nis, Algerien. 
5 Erigone gr. Cambr. 1872 Proc. 
3 Erigone nuncia Sim. 1881 Bull. 
SR E. n. Sim. 1884 Ar. Fr. 


E. media Kulez. 1887 J’Q, Les- 


sert 1910 g'. Tirol, Schweiz. 


| 
| 


| 


E. o.mi:s.s a 'Cambr.. 1900” @ List. 
England. 


E. praegracilis (Cambr.) 
Nürnberg. 
& Erigone pr. Cambr. 1872 Proc. 


E.thoretie(Westr.). 
Schwed., Engl., Deutschl., 
Frankreich, Oberitalien. 
5 Erigone th. Westr. 1861. 
Micryphantes acuminatus C. L. Koch 
1838. 
53 Walckenaera fastigata bBlackw. 1864 
Sp. Gr. Br. 
Walckenaera th. Cambr. 1875 Tr. 
93 Lophocarenum th. DBertk. 1884, 
Bösenb. 1902. £ 
3? E. th. Sim. 1884 Ar. Fr. 


B.trsifrons (Cambr.): 
Engld., Frankr., Holland, 


Belgien, Kamtschatka. 


32 Walckenaera tr. Cambr. 1863 Zool., 
1879 Sp. Dors. 
d? E. tr. Sim. 1884 ‚Ar. Fr. 


Dicymbium Menge 1868. 

D. nigrum (Blackw.). 
Mitteleuropa, England, 
Schwed., Norw., Sibirien. 

32 Neriene nigra Blackw. 1834 Res,., 

1864. 
32 Erigone serotina C. L. Koch 1841. 


| $ E. scabristernis Westr. 1851, 1861. 


3 E. longimana Ohl. 1867. 

3? D. gracilipes Menge 1868. 
Erigone nigra Thor. 1871 Rem. 

&2 D. n. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
D. scabristerne Dahl 1886. 


ı D. tibiale (Blackw.). 


Engl., Nordeur., Deutsch- 
land, Frankreich, Böh- 
men, Ungarn. 


% Neriene tib. Blackw. 1836 Lond. Ed., 
1864. 


Katalog der echten Spinnen (Araneae) des paläarktischen Gebietes. 


32 D. clavipes Menge 1868. 
Erigone tib. Thor. 1871 Rem. 

22 üb: Sim. ‚1884 Ars Er. Chyz., 
Kulez. 1894. 


Delorrhipis Sim. 1884. 
D. fronticornis Sım. 1884 
a Ar. Pr 
Südfrankreich, Spanien, 
Algerien, Tunis. 


Micrargus Dahl 186. 


M. herbigradus (Blackw.). 
Mitteleuropa, Engl., Nor- 
wegen, Schweden. 


32 Neriene h. Blackw. 1854 Ann., 1864. | 


Erigone h. Thor. 1871 Rem. 
Tmeticus h. Bertk. 1884. 
3 Erigone mordens Thor. 1871 Rem. 
32 Lophomma h. Sim. 1884 Ar. 
Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 
5 Neriene exhilarens Cambr. 1879 Ann. 


Lophomma Menge 1868. 


L. albipes (Bösenb.). Pforzheim. 
? Mieryphantes a. Bösenb. 1902. 


L. austerum Sim. 1884 g' Ar. 
Fr. Tirol. 


L. candidum Bösenb. 1902 9. 
Mecklenburg. 


L. kholmgreni (Thor.). 
Bäreninsel, Spitzbergen, 
Nowaja-Semlja, Sibirien, 

Wajgatsch. 

3? Erigone h. Thor. 1871 Öltv. 

32 E. mendica L. Koch 1879 Hdl. 


L.incauta (Cambr.). Palästina. 


5 Erigone inc. Cambr. 1872. 


L.laudatum (Cambr.). 
England, Frankreich. 
5? Walckenaera 1. Cambr. 1881 Sp. £ 
Dors. 
Neriene l. Cambr. 1882 Ann. 
d2 L. I. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. 
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L. nivicola Strand 1901 JQ 


Arch. Norwegen. 


L. punctatum (Blackw.). 
Mitteleuropa, England. 

? Walckenaera p. Blackw. 1841 Tr.. 
1864. 

? Argus trapezoides Walck, 1847. 
Melicertes p. Sim. 1864. 

$2 Lophomma _stictocephalum 
1868. 

52 Microneta scrobiculata Menge 1869. 
Erigone p. Thor. 1871. 

32 L. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz. Kulez. 
1894. 


Menge 


L. rufipes Bösenb. 1902 9. 
Pforzheim. 


| Z. stativum. (Sim.). 


Pr.,.| 


I B3 632.4 d‘0. 0:80,49 


Frankr., Korsika, Schweiz, 
Deutschland, England. 
5 Erigone st. Sim. 1881 Bull. 
5 Micryphantes st. Bertk. 1884, Bösenb. 
1902. 
5 L. st. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 


L. vittatum Bertk. 1880 d. 
Bonn, Hammerstein, 


Scotynotylus Sim. 1834. 


Ss. alpigenus (L. Koch). 

Tirol, Französ. Alpen. 
3 Erigone a. L. Koch 1869: 
3 S. a. Sim.: 1884 Ar. Fr. 


S.antennatus (Cambr.). 
Hochalpen von Tirol, 
Schweiz und Frankreich, 

Tatra, Babia Gora. 
3 Erigone a. Cambr. 1875 Proc. 
S? S. a. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 
S. aries Kulez. 1887. 


S venetus (Thor.). Venetien. 
3 Erigone v. Thor. 1875 Tijdsch. 


Blaniargus Sim. 1913. 


N 
Sen 


Südfrankreich. 


.) 
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Acartauchenius Sim. 1584. 
A. depressifrons Sim. 1884 | 
&s Ar. Er. Frankreich. | 


A. leprieuri (Cambr.). 
Algerien. 
3 Erigone 1. Cambr. 1875 Proc. 


A.tongus (Kulez.). Tatra. 
3? Erigone 1. Kulez. 1882. 


3? Mecynargus 1. Chyz., Kulez. 1894. 


A. sceurrilis (Cambr.). 


Mitteleuropa, Ungarn, 
Simferopol. 


& Erigone sc. Cambr. 1872 Proc. 

IPA. Sc. ‚Sim. 41884 Ar. Er. 'Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 
Walckenaera sc. Hasselt 18%. 


Thyreosthenius Sim. 1884. 


T. biovatus (Cambr.). 
Frankr., Holld., Deutsch- 
land, England. 
&? Erigone b. Cambr. 1875 Proc. 
& Peponocranium b. Sim. 1884 Ar. Fr. 
2? T. b. Sim. 1884 Ar. Fr., Bösenb. 1902. 
Walckenaera b. Hasselt 1890. 
Dicyphus b. Bösenb. 1896. 
T. pecuarius Sim. 1884 % Ar. 
ir. Frankreich. 


Caledonia Cambr. 1394. 


Jyambr. 1894 ZJ' Ann. 
England. 


C.evansi 
Seot. 


Walckenaera Blackw. 1833. 


W. acuminata Blackw. 1833 
qg'Q Lond. Ed., 1864. 
Mittel- und Nordeuropa, 
England. 
? Theridion cornutum Wid. 1834. 
S2 Mieryphantes camelinus C. L. Koch 
1836. 
Argus cornutus Walck. 1841. 
Erigone cornuta Westr. 1851, 1861. 


Arrecerus camelinus Sim. 1864. 


Eduard Reimoser. 


Phalops cornutus Menge 1868. 
Erigone a. Thor. 1871 Rem. 

32 W. a. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
Phalops a. Dahl 1886. 
Jacksonia a. Smith 1905. 


W. angustifrons Bi: 
Arcachon. 
2? Wideria a. Sim. 1884 Ar. Fr. 


W.antica (Wid.). 


Mittel- und Nordeuropa, 
England. 
$ Theridion a. Wid. 1834. 
Q Mieryphantes tibialis C. L. Koch 1836. 
Argus anticus Walck. 1841. 
SR W. apicata Blackw. 1841 Tr., 1864. 
Argus apicatus Walck. 1847. 
Erigone a. Westr. 1851, 1861. 
Viderius a. Sim. 1864. 
Lophomma a. Menge 1868. 
Ithyomma a. Bertk. 1884. 
SR Wideria a. Sim. 1884 Ar. Fr. 
SS? W. a. Chyz., Kulcz 1894, Lessert 
1910. 


W.atrotibialis (Cambr.). 
England, Belgien. 
? Erigone a. Cambr. 1878 Ann., 1879 
Sp. Dors. 
Prosoptheca a. Becker 18%. 
Arrecerus a. Smith 1905. 


W. bicolor Blackw. 1841 ZJ Tr. 
England. 


W. capito (Westr.). 


Schweden, Norweg., Eng- 
land, Frankr., Deutschl., 
Österr.-Ungarn, Venetien. 
& Erigone c. Westr. 1861. 
Erigone cucullata Thor. 1856. 
32 W. c. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
Lophomma c. Bertk, 1880. 
Jacksonia c. Smith 1905. 


W. corniculans (Cambr.). 
Frankr., Belg., Deutschl., 
Schweiz, Tirol, Kreta. 
& Erigone c. CGambr. 1875 Proc. 
Cornicularia c. Bertk. 1884. 
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32 Prosopotheca c. Sim. 1884 Ar. Fr. 
d? W. c. Lessert 1910. 


W2erocata. (Sim.). 
& Prosopotheca c. Sim. 1884 Ar. Fr. 
W. cucullata (C. L. Koch). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England. 
32 Micryphantes c. ©. L. Koch 1836. 
Argus c. Walck 1841. 
Lophomma c. Menge 1868. 
Erigone c. Can. Pav. 1870. 
Viderius c. Sim.. 1864. 
Ithyomma c. Bertk. 1884. 
d2 Wideria c. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Wideria nequam Cambr. 1895 Proc. 
Dors. 
N 
1910. 


Shyz., Kulez. 1894, Lessert 


W. cuspidata Blackw. 


J® Lond. Ed., 1864. 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Kamtschatka. 

Erigone c. Thor. 1871 Rem. 

2 Neriene clara Gambr. 1872 Tr., 1881 
Sp. Dors. 

Phalops c. Bertk. 1880. 

32 Cornicularia c. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Trachynotus c. Dahl 1886. 
Cornicularia clara F. Cambr. 
Nat. 

I? W. c. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


1895 


W.erythrina (Sim.). 
Korsika, Algerien. 


3? Prosopothea e. Sim. 1884 Ar. Fr. 
W. flavida (Menge). 
Norddeutschland. 


32 Lophomma fl. Menge 1868. 
Erigone fl. Dahl 1883. 


W. fugazx (Cambr.). 
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ı d2 W. 7..Chyz., Kulez. 1894, Lessert 


Algerien. 


1833 | 


1910. 


W.furcillata (Menge). 
Deutschland, Nied.-Öst., 
Belgien, Frankr., 

3? Phalops f. Menge 1869, 

W. f. Cambr. 1872 Tr. 

Erigone f. L. Koch 1878. 

Diplocephalus f. Bertk:. 

SI? Tigellinus f. Sim. 

Bösenb. 1902. 


Engl]. 


1884. 


18834 Ar. Fr,, 


W.incerta (Cambr.): 
3 Wideria i. Cambr. 1902 
Viderius i. Smith 1905. 


England. 


Proc. Dors. 


W.incisa (Cambr.). 
England, Frankreich. 
? Neriene i. Cambr. 1871 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 
3? Prosopotheca i. Sim. 1884 Ar. Fr. 


W.infleza (Westr.). Schweden. 
2 Erigone i. Westr. 1861. 


W. jubata (L. Koch). 
Niesky (Schlesien). 


| & Erigone j. L. Koch 1881. 


W. karpinskii (Cambr.). 
Norwegen, Schweiz, Ost- 
sibirien. 
I? Erigone k. Cambr. 1873 Proc. 
32 W. k. Lessert 1910. 


W. kochi (Cambr.). 
Deutschl., Ungarn, Engl. 
3 Erigone k. Cambr. 1872 Proc. 


| d W. k. Chyz., Kulez. 1894. 


Cornicularia unicornis Bösenb. 1902. 


2 C. valida Jacks. 1909. 


Mitteleuropa, England. | 


d? Neriene f. Cambr. 1871 Tr. 
Erigone f. L. Koch 1878. 

I? Wideria f. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Cornicularia f. Bösenb. 1902. 
Viderius f. Smith 1905. 


W. lucida (Cambr.). England. 

& Neriene I. Cambr. 1871 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 
Cornicularia 1. 


Gambr. 1900 List. 


W.lugens Sim. 1884 © Ar. Fr. 
Aube (Frankreich). 


5* 
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W. melanocephala Cambr. 
1881 g'Q Sp. Dors. 
England, Frankr., Nied.- 
Öst., Ungarn. 
3? Erigone glaphyra Sim. 1881 Bull. 
E. decipiens Kulez. 1882. 
d2 Wideria m. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Id? W. m. Chyz., Kulez. 1894. 
Viderius m. Smith 1905. 


W. mengei Bösenb. 1902 9. 
Hamburg. 
W. mitrata (Menge). 
Deutschland, Frankreich, 
Schweiz, Böhm., Ungarn. 
3? Lophomma m. Menge 1868. 
32 Lophomma capito Menge 1868. 
Erigone m. L. Koch 1878. 
Salze. Sim.r1884.2Ar, Er... Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 


W. monoceros (Wid.). 
Deutschland, Frankreich, 
England, Schweden. 
5 Theridion m. Wid. 1834. 
Argus m. Walck. 1841. 
Erigone m. Westr. 1851, 1861. 
Arrecerus m. Sim. 1864. 
32 Lophomma cristatum Menge 1868. 
SR Prosopothea m. Sim. 1884 Ar. Fr. 
2 W. m. Lessert 1910. 


Engl]. 
1879 


W. nigriceps (Cambr.). 


® Neriene n. Cambr. 1875 Ann., 
Sp. Dors. 
Wideria n. Cambr. 1900 List. 


Viderius n. Smith 1905. 


W. nodosa Cambr. 1872 J' Tr. 

England, Frankreich. 

IS? W. jucundissima Cambr. 1881 Sp. 
Dors. 


Jacksonia n. Smith 1905. 
I? W. jucundissima Sim. 1884 Ar. Fr. 


W.nudipalpis (Westr.). 
Mitteleuropa, England, 
Schweden, Norwegen. 
3? Erigone n. Westr. 1851, 1861. 
3 Tmeticus spinipalpis Menge 1868. 


32 W.n. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1900. 
Tmeticus n. Strand 1901. 
Jacksonia n. Smith 1905. 


W. obtusa Blackw. 1836 
Lond. Ed., 1864. 
England, Deutschld., Bel- 
gien, Frankreich. 


Lophomma 0. Bertk. 1884. 
I? W. o. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
Trachynotus o. Dahl 1886. 
Jacksonia o. Smith 1905. 


W. pavitans (Cambr.). Engld. 

? Neriene p. Cambr. 1872 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 

. Cornicularia p. Cambr. 1900 List. 


W.polita (Sim). 
Aube (Frankreich). 


& Erigone p. Sim. 1881 Bull. 
& Wideria p. Sim. 1884 Ar. Fr. 


W. pudens (Cambr.). England. 
? Neriene p. Cambr. 1872 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 
Cornicularia p. Cambr. 1900 List. 
W. simplex Chyz., Kulez. 1894 
En Czeke (Ungarn). 
W. sollers (Cambr.). Kiew. 
& Erigone s. Chr. 1873 Proc. 
W.stylifrons (Cambr.). 
Südfrankreich, Korsika. 
$ Erigone st. Cambr. 1875 Proc. 
$ Wideria st. Sim. 1884 Ar. Fr. 
W. subita (Cambr.). England. 


© Wideria s. Cambr. 1902 Proc. Dors. 
Viderius s. Smith 1905. 


W.suspecta (Kulez.). 
Tatra (Ungarn). 


3? Erigone s. Kulcz. 1882. 
32 W. s. Chyz., Kulez. 1894. 
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5 Micryphantes stylifer Ohl. 1867. 
Cornicularia monoceros Menge 1868. 
Erigone u. Thor. 1871 Rem. 

I? Cornicularia u. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Trachynotus u. Dahl 1886. 

& W. u. Lessert 1910. 


W. valida (Jacks.). 


9 Cornicularia v. Jacks. 1909. 


W. vigilax (Blackw.). 
Mitteleuropa, England. 

& Neriene v. Blackw. 1853 Ann., 1864. 
Erigone v. Thor. 1873 Rem. 
Lophomma v. Bertk. 1834. 

32 Cornicularia v. Sim. 1884 Ar. Fr. 

SI? W. v. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


W. warburtoni (Cambr.). 
England. 
& Wideria w. Cambr. 1902 Proc. Dors. 
Viderius w. Smith 1905. 


W. westringi Strand 1903. 


Norwegen. | 


Evansia Cambr. 1900. 


E. merens Cambr. 1900 d' Proc. 


Dors. Cl. England. 


Tigellinus Sim. 1834. 
T. sazicola (Cambr.). 
Mitteleuropa, England. 
SR? Walckenaera s. 
1879 Sp. Dors. 
Erigone s. Auss. 1867. 
Lophomma s. Bertk. 1884. 
82 T.-. Sim. 1884 Ar. Fr. 
SP Trichoncus s. Chyz., Kulecz. 
Lessert 1910. 


1894, 


Trachelocamptus Sim. 1354. 
T.bedeli Sim. 1884 Ar. Fr. 


unicornis Cambr. 1861 J | 
Ann. Mitteleuropa, England. | 


England. | 


| 


Cambr. 1861 Ann., | 


ı T.monodon (Cambr.). 
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T. imardert 07. (Sim): 


Frankr., Algerien, Tunis. 


3 Thaumatoncus i. Sim. 1884 Ar. Fr. 


T lancearius (Sim.). Algerien. 
5 Thaumatoncus 1. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Tirol. 


ö Erigone m. Cambr. 1872 Proc. 


T mystacinus (Sim.).. Alger. 
5 Thaumatoncus m. Sim. 1884 Ar. Fr. 


T. nasutus (Cambr.). 


Frankreich, Portugal. 


| & Walckenaera n. Cambr. 1879 Ann. 


32 T. n. Sim2'1884.Ar. Fr: 


Typhochraestus Sim. 1834. 


1. bar.batus (Koch), 
Nowaja Semlja, Sibirien. 
d? Erigone b. L. Koch 1879. 


T. digitatus (Cambr.). 
Mitteleuropa, England, 
Oberitalien, Algerien. 
& Erigone d. Cambr. 1872 Proc. 
42 T. d. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 
Neriene d. Hasselt 1890. 


T. dorsuosus (Cambr.). 
Französ. Alpen, England. 
% Erigone d. Cambr. 1875 Proc. 
T.paetulus (Cambr.). 
Tirol, Schweiz, Französ. 
Alpen, Vallodontaine. 
32 Erigone p. Cambr. 1875 Proc. 
32 T. 2. Sim. 1884 Ar. Fr. 
T. Dyarvicornıs.zım. 18844 


Aa Er. Algerien. 


T.simoni Lessert 1907, 1910 d. 


Sehweiz. 


Algerien. ' &T. dorsuosus Sim. 1884 Ar. Fr. 
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T. SD eits breiagsen sis a(lhors). 
Spitzberg., Nowaja Seml- 
ja, Sibirien. 
32 Erigone sp. Thor. 1871 Öfv. 


3? E. provocans Cambr. 1877 Ann. 
3? E. oxycephala L. Koch 1879 Hdl. 


Hypomma Dahl 1386. 
Hsbatwbrer ceulata(Wid.): 


Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußld., Engld., Ober- 
italien, Jamal. 


Ss? Theridion b. Wid. 1834. | 
Argus b. Walck. 1841. 
Erigone b. Westr. 1851, 1861. 
Miceryphantes b. Six 1858. 
Neriene b. Cambr. 1862 Zool. 
Melicertes b. Sim. 1864. 
Dicyphus tumudus Menge 1868. 
D. b. _Bertk. 1884. 

Ss? Gonatium b. Sim. 1884 Ar. Fr. | 

d2 H. b. Chyz., Kulez. 1894. | 
Enidia b. Smith 1904. 


H.cornuta (Blackw.). 


Mittel- und Nordeuropa, 
England, Turkestan. 
3? Neriene c. Blackw. 1833 Lond. Ed. 
Erigone bicuspidata Westr. 1851, 1861. 
SR Dieyphus cilunculus Menge 1869. 
Erigone c. Th. 1871 Rem. 
Dicyphus c. Bertk. 1880, Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
I? Gonatium c. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Falconeria c. Smith 1904. 


Conatium Menge 1868. 


G. bifidum (Cambr.). England. 


3 Neriene b. Cambr. 1863 Zool., 1879 Sp. | 
Dors. 


G. biimpressum Sim. 1884 JS 


Ar. Fr. Sardinien. 


Eduard Reimoser. 


G. eor altıpes-(Cambr,): 


Frankreich, Deutschland, 
Nied.-Öst., Ungarn, Süd- 
rußland. 


d2 Erigone c. Cambr. 1875 Proc. 


32 G. c. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894. 


| G.dayense Sim. 1884 Q' Ar. Fr. 


Algerien. 


ıG.ensipotens (Sim.). 


Südfrankr., Span., Port. 


| d? Erigone e. Sim. 1881 Bull. 


82 G. e. 8m. 1884 Ark. 
G. fulvum Bösenb. 1902 2. 
Hamburg. 


G. fuscum Bösenb. 1902 9. 
Pforzheim. 


G. gibbum Bösenb. 1902 9. 
Pforzheim. 


N 


ı. hilare (Thor.). 

Südeuropa, Schweiz, Alger. 
3 Erigone h. Thor. 1875 Tijdsch. 
$? E. nemori vaga ‚Cambr. 1875 Proc. 
32 G. n. Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 G. h. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


G.insigne Bösenb. 1902 9. 
Hamburg. 


G. isadbellinum (C. EL. Koch) 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberitalien. 
32 Micryphantes i. C. L. Koch 1841. 
32 Neriene rubella Blackw. 1841 Tr., 
1864. 
Neriene i. Walker. 1855. 
Erigone i. Thor. 1871 Rem. 
3? G. rubellum Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 G. i. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


G. pallidum Bösenb. 1902 9. 
Pforzheim. 


Katalog der echten Spinnen (Araneae) des paläarktischen Gebietes. 


G.rubens (Blackw.). 


Mittel- und Nordeuropa, 
England, Nordamerika. 


3? Neriene r. Blackw. 1833 Lond. Ed. 

32 Theridion cheliferum Wid. 1834. 
Argus cheliferus Walck. 1841. 
Micryphantes r. ©. L. Koch 1840. 
M. isabellinus Menge 1850. 
M. cheliferus Six. 1863. 
Erigone chelifera Nordm. 1863. 
Melicertes chelifer Sim. 1864. 
G. cheliferum Menge 1868. 
Erigone r. Thor. 1871 Rem. 

&2? G. r. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulecz. 
1894. 
Lophocarenum 
1892. 
Prosopotheca formosa Crosby 1905. 


venustulum Banks 


Pseudogonatium Strand 1901. 


P. fuscomarginatum 
Strand 1901 © Arch. 
Tysfjorden (Norwegen). 


Dismodicus Sim. 1584. 
D. bifrons (Blackw.). 


Engl., Schwed., Deutschl., 
Frankreich, Belgien, Un- 
garn, Westsibirien. 


& Walckenaera b. Blackw. 1841 Tr., 
1864. 
Argus b. Walck. 1847. 
Erigone elevata Westr. 1851, 1861. 
Melicertes b. Sim. 1864. 
Erigone b. Thor. 1870 Rem. 

&d? D. b. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


Hypomma b. Dahl 1886. 


D. elevatus (C. L. Koch). 
Mitteleuropa, Norwegen, 
Kasan, Kamtschatka. 
32 Micryphantes e. GC. L. Koch 1838. 


Erigone e. Auss. 1867. 
Dicyphus bicuspidatus Menge 1868. 


I 
| 


| d2 D. e. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 


Lophomma e. Bertk. 1880. 


1894, Lessert 1910. 


Trichoncus Sim. 1884. 


affinis Chyz., Kulez. 1894 
J'YQ, Lessert 1910. 


Ungarn, Schweiz. 


| T. aurantiipes Sim. 1884 


Amer: Tunis, Algerien. 
.scrofa Sim. 1884 JQ Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1894. 
Südfrankr., Nied.-Öst., Ung. 
sordidus Sim. 1884 ZJ’P Ar. 
Fr., Chyz., Kulez. 1894. 


Frankreich, Ungarn. 


Scotoneta Sim. 1910. 
. barbara Sim. 1910 Arch. 


(dp) 


Algerien. 


Gongylidium Menge 1868. 


GE rüfipes(Sund.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, Kasan, Eng- 
land, Oberitalien, Sibirien. 


32 Linyphia r. Sund. 1830. 

52 Theridion priapeium Walck. 1841. 

32 Micryphantes crassipalpus CC. 
Koch 1838. 

& Neriene munda Blackw. 1841 Tr., 
1864. 
Argus crassipalpus Walck. 1841. 
Erigone r. Westr. 1851, 1861. 

32 Gongylidium nigricans Menge 1867. 
Argus mundus Walck. 1847. 
Neriene r. Cambr. 1879 Sp. Dors. 

d2 G. r. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L. 


Trachygnatha Kulez. 1894. 
T. dentbatas N 1d). 


Europa, Algerien, Ägypt., 
Syrien, Sibirien, 
52 Theridion d. Wid. 1834. 
Argus d. Walck. 1841. 
Neriene d. Blackw. 1853 Ann., 1864. 
Erigone d. Westr. 1861. 
Micryphantes d. Sim. 1864. 
Tmeticus d. Menge 1868. 
3? Tmeticus cristatus Menge 1868. 
3? Gongylidium d. Sim. 1884 Ar. Fr. 
d277. 0. Chyz., Kulez. 71894. 
3? Oedothorar d. Lessert 1910. 
T. dentbata var. 
(Cambr.). 


32 Erigone or. Cambr. 1872 Proc. 


Stylothorax Bertk. 1834. 
St.agrestis (Blackw.). 
Mitteleuropa, Engl., Nor- 
wegen, Spanien. 
3? Neriene a. Blackw. 1853 Ann., 1864. 
I? Gongylidium a. Sim. 1884 Ar. Fr. 
2? G. longipes Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 Neriene a. Chyz., Kulez. 1894. 
Kulezynskiellum a. F. Cambr. 
Nat., Bösenb. 1902. 
32 Oedotlhoraxz a. Lessert 


1895 
1910. 
St. apicata (Blackw.). 


Mitteleur., Engl., Schwed. 
%$ Neriene a. Blackw. 1850, 1864. 


3 Erigone gibbicollis Westr. 1851, 1861. | 


& Micryphantes tuberculatus Grube 1859. 

% Mieryphantes gibbus Ohl. 1867. 
Phalops gibbicollis Menge 1868. 
Erigone a. Thor. 1871 Rem. 


$? Gongylidium a. Sim. 1884 Ar. Fr. 


3? Neriene a. Chyz., Kulez. 1894. 
Kulezynskiellum ap. F. Cambr. 1895, 
Bösenb. 1902. 

s3? Oedothoraxz a. Lessert 1910. 

St. barbara (Sim.). Algerien. 

5 Gongylidium b. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Japan. a i { 
& Erigone c. Gambr. 1875 Proc. Berw. 


orientalis 


Palästina. | 


I 
| 


Eduard Reimoser. 


St.cantalsea. (Sm): 
Südfrankreich. 
Sım. 1884 Ar. Er: 


Engld. 


IR Gongylidiumc. 


SL eurtipes, Lamb). 


S1..e.g.e.na (L:. Koch). Tirol. 
| & Erigone e. L. Koch 1869. 
ı St. fusca (Blackw.). 
| Mitteleuropa, England, 
Schweden, Norwegen. 


8.2. 9%6b0> (Cambn): 


ı ? Gongylidium g. Cambr. 


| 32 Neriene f. Blackw. 1834 Res., 1864. 


3? Erigone simplex Westr. 1851, 1861. 
Microneta tesselata Menge 1869. 
Erigone f. Thor. 1871 Rem. 

Neriene agrestis Cambr. 1879 Spid. 
Dors. 
Erigone commutabilis Dahl 1883. 

3? Gongylidium retusum Sim. 1884 Ar. 
Er. 

Gongylidium f. Bertk. 1889. 

d? Neriene f. Chyz., Kulcz. 1894. 
Kulczynskiellum }. F. CGambr. 
Bösenb. 1902. 

Oedothorax f. Smith 1904. 


1895, 


England. 
1900 Proc. 

Dors. 
Oedothoraz 9. 


Smith 1904. 


S2.q%4bbirera (Kulez). 
Ungarn, Böhmen. 
3? Erigone g. Kulez. 1882. 
ö? 'Neriene g. Chyz., Kulez. 1894. 
Gongylidium g. Nosek 1895. 


St. gibbosa (Blackw.). 
Engl., Frankr., Deutschl. 


82 Neriene g. Blackw. 1841 Tr., 1864. 


Argus g. Walck. 1847. 
Mieryphantes g. Sim. 1864. 
Erigone g. Thor. 1873 Rem. 
Oedothorax g. Bertk. 1884, Bösenh. 
1902. 

3? Gongylidium g. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Kulezynskiellum g. F. Cambr. 1895. 


St.henkingi (Dahl). 
3 Erigone h. Dahl 1885. 
5 Neriene h. Dahl 1886. 


Berlin. 
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St. montana (Blackw.). 
England, Deutschland. 
& Neriene m. Blackw. 1856 Ann., Cambr. 
1879 Sp. Dors. 
Lophomma m. Bösenb. 1899. 
3 Kulezynskiellum m. Bösenb 1902. 


St. pallida (Bösenb.). Hamburg. 
2 Kulczynskiellum p. bBösenb 1902. 


Si. pirata (Sm.). Algerien. 
3 Gongylidium p. Sim. 1884 Ar. Fr. 


SE..!DIS5Cat or (Bim,)- 
Marignane (Frankr.). 

3 Gongylidium p. Sim. 1884 Ar. Fr. 

Si. recurva (Strand). 


2 Gongylidium r. Strand 1901 Arch. 
Oedothorax r. Strand 1906 F. arct. 


Norweg. 


Si.retusa (Westr.). 
Mitteleuropa, Südrubland, 
England, Schweden, Nor- 
wegen, Sibirien, Marokko. 
3? Erigone r. Westr. 1851, 1861. 
3? Neriene elevata Cambr. 1862 Zool. 
32 Tmeticus foveolatus Menge 1868. 
Erigone r. Thor. 1871 Rem. 
Neriene r. .Cambr. 1872 Tr., Chyz., 
Kulez. 1894. 
Tmeticus r. Bertk. 1884. 

32 Gongylidium fuscum Sim. 1884 Ar. 
Fr. 
Gongylidium r. Becker 1896. 
Kulczynskiellum r. F. Cambr. 1895, 
Bösenb. 1902. 

32 Oedothoraz r. Lessert 1910. 


St.rohlfsiana (Karsch). 
Tripolis. 
Gnathonarium r. Karsch 1881 Arch. 


St.subnigra (Bösenb.). 
Hamburg. 
2 Kulezynskiellum s. Bösenb. 1902. 


92 2007.50.L.75 (1hoR)- 

3 Erigone t. Thor. 1875 Tijdsch. 

3% Gongylidium t. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Neriene t. Hasselt 1885. 


Holland. 


St.tenera (Bösenb.). Pforzheim. 
ZT Kulczynskiellum t. Bösenb. 1902. 


St.tingitana (Sim.). Marokko. 
s Gongylidium t. Sim. 1884 Ar. Fr. 


St.tuberosa (Blackw.). 
Engl., Norweg., Deutsch- 
land, Frankreich. 
% Neriene t. Blackw. 1841 Tr., 1864. 
Argus t. Walck. 1847. 
Erigone t. Thor. 1873 Rem. 
32 Gongylidium t. Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 Kulczynskiellum t. F. Cambr. 1895, 
Bösenb. 1902. 
Oedothoraz t. Smith 1904. 


Notioscopus Sim. 1854. 


N.sarcinatus (Cambr.). 
Deutschld.,. Schweiz, Bel- 
gien, Frankreich. 
$ Erigone s. Cambr. 1872 Proc. 
de N. s. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 
Walckenaer« s. Hasselt 18%. 
32 Oedothoraxz s. Bösenb. 1902. 


Trematocephalus Dahl 1856. 
TV Er£stotus Wid.) 
Mitteleuropa. 
SP. Theridion cr. Wid. 1834. 
Argus er. Walck. 1841. 
s2 Erigone perforata Thor. 1871 Rem. 
Stylothorax perforatus Bertk. 1884. 
IR Gongylidium cr. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Walckenaera perforata Cambr. 1379 
Ann. 

d2 T. cr. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


32 T. perforatus Bösenb. 1902. 


Gongylidiellum Sim. 1384. 


|G. arctatum Sim. 1884 J' Ar. 


Er Algerien. 

G. blandum Sim. 1884 J' Ar. 
Fr., Lessert 1910. Q. 

Frankreich, Schweiz. 


74 Eduard Reimoser. 


G: real eartTerüm Sim. 


&sAr- FR 
Clamart (Frankr.). 
G. kulezynskii Lessert 1909, 


9310488 
G. latebricola Lessert 1907. 


Schweiz. 


G.latebricolum (Cambr.). 
Engld., Frankr., Schweiz, 
Deutschland. 


3? Neriene I. Cambr. 1871 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 
Erigone I. Dahl 1883. 
Micrargus 1. Dahl 1886. 
Lophomma I. Bösenb. 1896. 

d? G. I. Sim. 1884 Ar. Fr., Bösenb. 1902, 
Lessert 1910, 


G.m.edioere Sım. 1884 & Ar. 
Er. 
Bourg-d’Oisans (Frankr.). 
G.murcidum Sim. 1884 ZJQ Ar. 
Fr. 
Frankr., Korsika, Schweiz, 
Ungarn, England. 


Id? G. m. Chyz., Kulcz. 1894, Lessert 


1910. 


G. paganum Sim. 1884 JQ Ar. 
Fr., Lessert 1910 J%9. 
Frankr., Schweiz, Engld. 


G. placidum Sim. 1884 Ar. Fr. 


Le Lioran (Frankr.). | 


G. simoni Lessert 1904, 1910 Q. 
Genf. 

G. vivum (Cambr.). 
Frankr., Korsika, West- 
dentschl., Holland, Engl. 


3 Erigone v. Cambr. 1875 Proc. 


Neriene v. Cambr. 1879 Ann., 1881 Sp. | 


Dors. 
Micryphantes v. Bertk. 1884. 
3? G. v. Sim. 1884 Ar. Fr., Bösenb. 1902. 


1854 


Erigone Aud. 1827. 
E. arctica (White). 
Spitzbergen, Island, No- 
waja Semlja, Sibirien, 
Franz-Josefs-Land, Engl. 


32 Mieryphantes a. White 1852. 
I? E. a. Kulez: 1902 Ann. 


E. atra Blackw. 1833 J'9 Lond. 
Ed. 


Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, Engld., Azo- 
ren, Sibirien, Yarkand. 
Linyphia longipalpis var.$ Sund 1830 
(ad part.). 
32 E. vagabunda Westr. 1861. 
Neriene longipalpis Blackw. 1864 Sp. 
Gr. Br. (ad part.). 
E. dentipalpis Menge 1868. 
Neriene atra Cambr. 1872 Tr., 
Sp. Dors. 
d? E. a. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


1879 


S 


atra var. lantosquensi3 
1884. Ar. Fr, Kyle» 
Frankreich. 


Sim. 
. 1902. 
E. capra Sim. 1884 Ar. Fr. 
Frankreich. 
E. cristatopalpus Sim. 1884 
g_Q Ar. Fr. 
Frankreich, Schweiz. 
d2 E. cr. Kulez. 1902, Lessert 1910. 


E. dece.ns Thor» 1SA rk 
Norddeutschland. 


| 


„.dentifera Westr. 1861 J. 
Schweden. 


ty] 


i. dentipalpis (Wid.)- 

Mittel- und Nordeuropa, 
Transkaukasien, Südruß- 
land, England, Korsika, 
Oberitalien, Dalmat., Azo- 
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ren, Nordafrika, Syrien, 
Palästina, Turkestan, Si- 
birien, Nordamerika. 
$ Theridion d. Wid. 1834. 
Linyphia longipalpis var. & Sund 1830 
(ad part.). 


Neriene d. Cambr. 1863 Zool., 1879 Sp. | 


Dors. 
Neriene longipalpis Blackw. 1864 Sp. 
Gr. Br. (ad part.). 

d2 E. d. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


E.graminicola (Sund.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Sibirien, Japan. 

I? Linyphia g. Sund. 1830. 

2 Theridion rubripes Hahn 1831 Ar. 
Mieryphantes rubripes CG. L. Koch 
1833. 

Argus graminicollis Walck. 1841. 
Neriene g. Blackw. 1852, 1864 Sp. Gr. 
Br. 

Tmeticus g. Menge 1868. 

IR Gongylidium g. Sim. 1884 Ar. Fr. 

42 E. g. Kulez. 1902, Lessert 1910. 
Erigonidium g. Smith 1904. 


E.jugorum Sim. 1884 J’ Ar. Fr. 
Südfrankreich. 


E.longipalpis (Sund.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberitalien, Ja- 

mal, Nordamerika. 
32 Linyphia I. Sund 1830 (exl. var.P). 
Neriene I. Gambr. 1859 Zool., 1879 Sp. 
Dors. 

d2 E. 1. Sim. 1884 Ar. Fr., Kulez. 1902, 
Lessert 1910. 


E. meridionalis Sim. 1884 


J_Q Ar. Fr. Aude (Frankr.). 
E. nigrimana Thor. 1875 JPQ 
Tijdsch. 
E. pascalis (Cambr.). 


&ö Neriene p. Cambr. 1872 Tr., 1881 Sp. 
Dors. . 


Oberitalien. | 


Engld. | 


| 
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E.promiscua (Cambr.). 
England, Frankreich. 
$ Neriene p. Cambr. 1872 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 
& E. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Kulez. 1902. 


ENDSYCRKRTODNRTLA.-Ehor: L87L 
gap Öfv. 

Spitzbergen, Franz-Josefs- 

Land, Now. Sem]lja, Sibir. 


@ E. fischert Cambr. 1897 Journ. 
3% E. p. Kulez. 1902. 


E.remotaL. Koch 1869 J’9. 
Tirol, Schweiz, Nowaja 
Semlja, Sibirien. 
d2 E. r. Sim. 1884 Ar. Fr., Kulez. 1902, 
Lessert 1910. 
E.spinosa ÜCambr. 1908 g' Nat., 
1909 © Proc. Dors. 


England. 


E.tenuimana Sim. 1884 J’ Ar. 


Fr., Kulez. 1902. Frankr. 


Easstinolenisvs LeRoch. 1872 
JP. 
Tirol, Schweiz, Tatra, 


Spitzbergen, Sibirien. 
32 E. t. Kulez. 1902, Lessert 1910. 


E.vagans.Aud. 1827 Q. 
Südeuropa, Frankreich, 
Schweiz, Belgien, Ungarn, 
Atlant. Inseln, Nordafri- 

ka, Syrien. 
Argus v. Walck. 1841. 

? Neriene pigra Blackw. 1862. 

& E. litoralis L. Koch 1872. 

Neriene spinosa Cambr. 1871 Proc. 

d2 E. v. Sim. 1884 Ar. Fr., Kulez. 1902, 

Lessert 1910. 


welchii Jacks 1911 9. 
Irland. 


E. 


E.whymperi Cambr. 1877 JQ 


Ann. Island, Grönland. 


16 Eduard Reimoser. 


Minicia Thor. 1875. 


M.elegans Sim. 1894 9 H. Nat. 
Algerien. 


M. marginella (Wid.). 
Mitteleuropa, Italien. 

? Tnheridion m. Wid. 1834. 

5 Erigone nigrolimbata Cambr. 
Proe. 

® M. spinosa Thor. 1875 Hdl. 

5 Lophomma limbata Bertk. 1880. 

d? M. m. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kıulez. 
1894, Lessert 1910. 


1875 


Maso Sim. 1884. 
Mieanmattechs Chyz., Kulez 
1894 9. Suliguli (Ungarn). 
M. gallicus Sim. 1894 H. Nat. 
Frankreich, Schweiz. 
4? M. Sundevalli Sim. 1884 Ar. Fr. 
3? M. g. Lessert 


M. sundevalli (Westr.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Spanien. 
22 Erigone s. Westr. 1851, 1861. 
Microneta s. Menge 1868. 
Neriene s. Cambr. 1871 Tr., 1879 Sn. 
Dors. 
5 Erigone Westringi Sim. 1881 Bull. 
$?2 Maso Westringi Sim. 1884 Ar. Fr. 
Phyllocera s. Dahl 1886, 
‘2. M. s. Chyz., Kulez 1894, Lessert 1910. 


Hypselistes Sim. 1894. 


H. florens (Cambr.). 
Yorkshire (Engl.), Nord- 
amerika. 
32 Erigone fl. Cambr. 1875 Proc. 
Lophocarenum fl. Emert 1882. 


H. jacksoni (Cambr.). 
Glamorgan (England). 
1902 


32 Entelecara Proc. 


Dors. 


j. Cambr. 


Nematogmus Sim. 1884. 
N.obscurus (Blackw.). 


Mitteleuropa, England, 
Schweden, Norwegen. 


$ Welckenaera 0. Blackw. 1834 Res., 
1864. 

52 Drigone impolita Westr. 1861. 
Erigone o. Thor. 1871 Rem. 
Lonhocarenum 0, Bertk. 1884. 

52 Cnephalocotes o. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Iulichothrix 0. Dahl 1886. 

IE N. 0. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 

1910. 


N.sanguinolentus (Walck.). 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Algerien, Japan. 


2 Teridion s. Walck. 1841. 

32 Linyphia rubecula Can. 1868. 
Mieryphantes s. Six 1863. 

I? Erigone Simoni Cambr. 1872 Proc. 
Walckenaera S. Cambr. 1879 Ann. 

‘2 N. s. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
Eutichotrix s. Dahl 1886. 


Oreonetides Strand 1901. 
O vaginatus (Thor). 
Nordeuropa. 

? Erigone v. Thor. 1872 Öfv. 

2 E. macrochoera Thor. 1876 Tijdsch. 
Sathyphantes v. Strand 1899 Arch. 
Tmeticus v. Strand 1900 Nyt. M. 
Macrargus v. Strand 1903 Berg. M. 


Donacochara Sim. 1534. 
D.esmeeiosa (Khor:): 


Mitteleuropa. 
? Erigone sp. Thor. 1875 Tijdsch. 
3 E. leptocarpa Thor. 1875 Tijdsch. 
? Neriene Keyserlingi Cambr. 1879 Ann. 
Neriene sp. Hasselt 1885. 
d2.D.. sp. Sim.. 18847 Ar. Fr.,..Chyzs 
Kulez.>1897: 
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Coryphaeus F. Cambr. 1594. 
Ddnsstinetus (SiMm.) 
Frankreich, England. 


$ Gongylidium d. Sim. 1884 Ar. Fr. 
& C. glabriceps F. Cambr. 1894 Ann. 


Hilaira Sim. 1534. 
H. carLli Lessert 1907 gJ', 1910 d. 
Schuls (Schweiz). 


Heer cisaxCambt.): 
England, Frankreich. 
& Neriene e. Cambr. 1871 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 
d? H. e. Sim. 1884 Ar. Fr. 


H. foenaria (Sim.). Südfrankr. 
$ Gongylidium f. Sim. 1884 Ar. Fr. 


H. fortunata (Cambr.). Engld. 
& Tmeticus f. Cambr. 1895 Proc. Dors. 
$ Porrhomma inerrans Cambr. 1885 
Proc. Dors. 
Oreoneta f. Cambr. 1909 Proc. Dors. 


HeERog ade Ihor.): 
Norwegen, Jan Mayen. 
2 Erigone f. Thor. 1872 Öfv. 
E. eryophila Kölbl 1886. 
Tmeticus f. Strand 1899 Arch. 


H. glacialis (Thor.). 
Spitzbergen, Nowaja Semlja, 
Sibirien. 
? Erigone gl. Thor. 1871 Öfv. 
2 E. vexatriz Cambr. 1877 Ann. 
5 Erigone gl. Kulez. 1902. 


H. herniosa (Thor.). 
Nordeuropa. 
2 Erigone h. Thor. 1875 Tijdsch. 


H. montigena (L. Koch). 
Schweiz, Tirol, Oberital., 
Böhm., Ungarn, England. 

&R Erigone m. L. Koch 1872. 

5 E. pacifica Thor. 1875 Tijdsch. 

2 Neriene rudis Cambr. 1879 Ann. 


3?Porrhomma m, Sim. 1884 Ar. Fr. 
Tmeticus niger F. Cambr. 1891 Ann. 
Porrhomma nigrum Cambr. 1891 Proe. 
Dors. 

32 Oreoneta nigra Chyz., Kulez. 1894. 

&? H..m. Lessert 1910. 


H. pervicaz Hull 1908 9. 
England. 
H.uncata (Cambr.). 
England, Schweden, Nor- 
wegen, Westdeutschland, 
Frankreich. 
d2 Neriene u. Cambr. 1872 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 
Erigone u. Thor. 1875 Hdl. 
Oedothorax u. Bertk. 1884. 
32 H. u. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Porrhomma Sim. 1834. 
P.boreum (L. Koch). 
Nowaja Semlja, Sibirien. 
32 Erigone b. L. Koch 1879 Hdl. 
P.calypso (Bertk.). Bonn. 
? Linyphia c. Bertk. 1884 Verh., Bösenb. 
1901. 


P.campbelliF. Cambr. 1894 9 


Ann. Hoddeston (Engl.). 
P. cavicola Sim. 1884 J’QP Ar. 
Fr. Nordspanien. 


P. corsicum Sim. 1910.92 Arch. 
Korsika. 


P. diabolicum Sim. 1884 J9 
Ar. Fr. Gers (Frankr.). 


P.errans (Blackw.). 
England, Belgien, Sibir. 
32 Neriene e. Blackw. 1841 Tr., 1864. 
Argus e. Walck. 1847. 
Linyphia e. Thor. 1873 Rem. 


P.inconspicuum (Cambr.). 
Nürnberg. 
3 Erigone i. Camhr. 1872 Proc. 
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P.inerrans Cambr. 1885 9 Pr. 
Dors. 

P. mierophthalmum 
(Cambr.). 


| 


England. | 


England, Schweiz, Frank- | 


reich, Ungarn. 

3 Linyphia m. Cambr. 1871 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 

d L. decens Cambr. 1871 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 

? L. incerta Cambr. 1878 Ann. 

2 P. decens Sim. 1884 Ar. Fr. 

3? P. Meadü F. Cambr. 1894 Ann. 

SS, PR: 
1910. 

P. norvegicum Strand 1901 


JQ Arch. 


Tysfjorden (Norwegen). 


P.oblitum (Cambr.). England. 
5 Linyphia o. Cambr. 1871 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 
P.oblongum (Cambr.). 
England, Holland. 
? Linyphia o. Cambr. 1871 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 
P.pallipes (Cambr.). England. 
32 Neriene p. Cambr. 1871 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 


P.pedemontanum (0z0 1906 
Rrpariastticum.(Westr.). 
Schweden. 
? Erigone p. Westr. 1851. 
P.,proserpena (Sım.). 
Ariege (Frankr.), 
sua (Spanien). 


5 Linyphia p. Sim. 1872 Ann. 
& P..2. Sim.' 1884 Ar. Fr. 


Alsa- 


P.pygmaeum (Blackw.). 
Mitteleuropa, England, 
Schweden, Norwegen, Ka- 

san, Sibirien. 

32 Neriene p. Blackw. 1834 Res., 1864. 


Piemont. | 


Reimoser. 


3 Erigone barbata Thor. 1875 Tijdsch. 
Neriene b. Gambr. 1879 Ann., 1881 Sp. 
Dors. 
3? P. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 


P.rasum (Cambr.). 
Dux (Böhmen). 
3 Neriene r. Cambr. 1879 Ann. 
P.rosenhauerv.i. Kon) 
Deutschland, Frankreich, 
Span., Ungarn, England. 


' d2 Linyphia r. L. Koch 1872 Abh. 


Chyz., Kulez. 1897, Lessert | 


L. microphthalma Kulez. 1882 excel. 
var. 

d? P. Egeria Sim. 1884 Ar. Fr. 

2 P. myops Sim. 1884 Ar. Fr. 

3? P. r. Chyz., Kulez. 189. 


P.rufipes (Blackw.). England. 
3? Neriene r. Blackw. 1833 Lond. Ed., 
1864. 
Erigone lapidicola Thor. 1873 Rem. 
2 P. r. Sim. 1884 Ar. Fr. 


P. scopiferum Sim. 1884 J'Q 


Ar, Er. Südfrankreich. 
P. subterraneum Sim. 1884 
OA Br: Frankreich. 


PR. thor.eilLi (Herm.). 
Ungarn, Schweiz, Frankr. 
52 Linyphia th. Herm. 1879. 


32 Bathyphantes Charpentieri Lebert 
1877. 
Linyphia microphthalma Kulez. 1882 
var. 


3? P. errans Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1894. 
3? P. th. Lessert 1910. 
P.umbraticum (L. Koch). 
Niesky (Schles.). 
3 Linyphia u. L. Koch 1881 Abh. 


Senljicola Strand 1906. 
S.barbigera (L. Koch). 
Nowaja Semlja. 
3 Erigone b. L. Koch 1879 Hal. 
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Utopiellum Strand 1901. 


U. mirabile (L. Koch). 
Norwegen, Sibirien. 

42 Erigone m. L. Koch 1879 Hdl. 

& Erigone consimilis Oambr. 1875 Proc. 


Maro Cambr. 1906. 
M. falconieri Jacks. 1908 JS. 


England. 
M. minutus Cambr. 1906 9 
Proc. Dors. England. 


& M. m. Jacks. 1908. 


Opistoxys Sim. 1834. 

O0. acuta Sim. 1884 Ar. Fr. 
Guise (Frankreich). 
1891 Cd 
England. 


O0. subacuta Cambr. 


Proc. Dors. 


Cryptocleptes Sim. 1554. 
C.paradoxus Sim. 1884 2 Ar. 
Fr. Frankreich, Spanien. 


Hylyphantes Sim. 1884. 

H.nigritus (Sim.). 
Frankreich, Deutschland, 
Schweiz, Nied.-Österr. 

32 Erigone n. Sim. 1881 Bull. 
&? H. n. Sim. 1884 Ar. Fr. Lessert 

1910. 
S2 Porrhomma n. Bösenb. 1902. 


Anthrobia Tellk. 1544. 


A.europaeaSim. 1911 ZJ Arch. 
Alp.-Marit. (Frankreich). 


Centromerus Dahl 1386. 


C.adeptus (Cambr.). England. 
2 Tmeticus a. Cambr. 1906 Proc. Dors. 


"Cage gie Li ss(©: Li Koch). 


Deutschland. 
SR Micryphantes ae. C. L. Koch 1841. 


C. affinis (Blackw.). 
Nordeuropa, Island, Eng- 
land, Faröer, Deutschld. 

5 Neriene a. Blackw. 1855 Ann. 1864. 

I? Tmeticus leptocaulis Menge 1868. 

Erigone a. Thor. 1873 Rem. 

IR Tmeticus a. Bösenb. 1902. 

$ Anglia hancockü Smith 1905. 

32 C. a. Lessert 1910. 


C. apertus (Cambr.). England. 
? Neriene a. Cambr. 1871 Tr., 1879 Sp. 
Dors. 
Porrhomma a. Cambr. 1900 List. 
C.arcanus (Cambr.). 
Nordeuropa, England, 
Frankreich, Holland, Un- 
garn, Böhmen. 
& Linyphia a. Cambr. 1872 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 
& Tmeticus a. Sim. 1884 Ar. Fr. 
& C. a. Chyz., Kulez. 1894. 


C. brevipalpus (Menge). 
Deutschl., Schweiz, Holld. 
5 Bathyphantes b. Menge 1866. 
Erigone b. Thor. 1871 Rem. 
Linyphia b. Fickert 1876. 
32 C. b. Lessert 1910. 


C.brevivulvatus Dahl 1912. 
Deutschland, Schweden. 
32 Erigone aequalis Westr. 1851, 1861. 
Ss? Tmeticus brevipalpus Sim. 1884 Ar. 
Fr. 
32 C. aequalis Dahl 1886. 
C. capucinus (Sim.). 
Frankreich, Deutschland, 
Südrußland. 
& Tmeticus c. Sim. 1884 Ar. Fr. 
3? Bathyphantes c. Bösenb. 1902. 


C. carpenteri (Cambr.). Engl. 
32 Tmeticus c. Cambr. 1894 Proc. Dors. 
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C. ceinctWsASmM.). Korsika. 
& Tmeticus c. Sim. 1884 Ar. Fr. 


C. compar (Westr.). Schweden. 


& Erigone c. Westr. 1861. 


C.concinnxs.(Thor.). 
Deutschl., Frankr., Engl. 


32 Linyphia ce. Thor. 1875 Tijdsch. 
32 Tmeticus c. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Centromeria c. Smith 1908. 


C. contritus (Cambr.). Engld. 
# Linyphia c. Cambr. 1872 Tr., 1231 Sp. 
Dors. 
Tmeticus c. Hull 1901. 
C. delphinensis (Sim.). 
Südfrankreich. 
32 Tmeticus d. Sim. 1884 Ar. Fr. 
@ele e1us (Sım.): 
Garrigues (Frankreich), 
Limburg (Holland). 
32 Tmeticus el. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Neriene el. Hasselt 189. 
C.emptus Jacks. 1907 9. 
England. 
32 Tmeticus e. Cambr. 1997 Proc. Dors. 
C. encifer (Sim.). Südfrankr. 


& Tmeticus e. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Cerpertus (Cambr.). 


Mitteleuropa, England, 
Norwegen. 


& Linyphia e. Cambr. 1871 Tr. 
5? Tmeticus e. Sim. 1834 Ar. Fr. 


82 C. e. Bösenb. 1902, Tessert 1910, 
Chyz., Kulez. 189. 
C. finitimus (Cambr.). Engld. 


5 Linyphia f. Cambr. 1871 Tr. 
Tapinopa f. Cambr. 1881 Sy. Dors. 


Cagermani ex8 Strandd907:g: 
Württemberg. 


C. gran wlosus-(L. Koch): 
Norwegen, Sibirien. 
4 Linyphia g. L. Koch 1879 Hdl. 
Tmeticus g. Strand 1909) Troinsö N. 
C. illibatus (Sim.). Korsika. 
3? Tmeticus i. Sim. 1834 Ar. Fr. 


C.inctlium (L Koch), 
Deutschl., Schweiz, Nied.- 
Öst., Ungarn, Norwegen. 
32 Linyphia i. L. Koch 1881 Abh. 
32 C.i. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 
Tmeticus i. Müller v. Schenkel 1895. 


C.-Tevitarsis (Sm). Franke 
32 Tmeticus 1. Sim. 1884 Ar. Fr. 


C. Iudovici Bösenb. 1899 2, 
1902 9. 


Godesberg (Deutschland). 


C.nigricawda (Cambr.). 
Kent (England). 
I? Tmeticus n. Cambr. 1907 Proc. Dors. 


C.obscurus Bösenb. 1902 ©. 


Pforzheim. 


C. pabulator (Cambr.). 
Mitteleuropa, Norwegen. 
5 Erigone p. Cambr. 1875 Proc. 
32 Linyphia sudetica Fickert 1875. 
Bathyphantes p. Bertk. 1884. 
52 Tmeticus p. Sim. 1884 Ar. Fr. 
3? C. p. Bösenb. 1902. 


C. pallens Bösenb 22 
Nassau. 
C.probosus (Sim.). Frankr. 
& Tmeticus p. Sim. 1884 Ar. Fr. 
C.prudens (Cambr.). 


England, Frankr., 
land, Spanien. 


Hol- 


| 32 Linyphia p..Cambr. 1872 Tr.,- 1881 


Sp. Dors. 
2 Tmeticus p. Sim. 1884 Ar. Fr. 
C. p. Cambr. 1909 Proc. Dors. 
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C.reprobus (Cambr.). England. | C. subalpinus Lessert 1907 
& Neriene r. Cambr. 1879 Ann., 1881 89:10 FAQ. Sehweiz. 

Sp. Dors. 

Pedanostethus r. Sim. 1881 Ar. Fr. | ©. tesselatus (Westr.). 
Tmeticus r. Carp. Ev. 1894. 
Hilaira r. Carp. 1898. 


C. rivalis Cambr. 1909 J'Q -C. timidus (Sim.). 
Proc. Dors. England. Nordspanien, Holstein. 
| 82 Tmeticus t. Sim. 1884 Ar. Fr. 
C. montanus Dahl 1886. 
Norwegen, Schweden, Ti- | Q 
ee nee | E& une DuS.(E Koch). 


9 Erigone r. Westr. 1851, 1861. | i Galiz., Bukowina, Tatra. 
Bathyphantes r. Strand 1901 Arch. 8? Erigone u. L. Koch 1870 Jahrb. 


| Schweden. 
? Erigone t. Westr. 1851. 


Grrobustus (Westr.)- 


Tmeticus r. Strand 1906 F. arct. N ee Killer 
C. satyrus (Sim.). | 1898 © Symb.  Nied.-Öst. 
Fontainebleau. 
& Tmeticus s. Sim. 1884 Ar. Fr. | Lessertia Smith 1908. 


C. sellariuws (Sim.). Biscaya. | dentichelis (Sim.). 
32 Tmeticus s. Sim. 1884 Ar Fr. Südfrankr., Span., Engld. 


I? Tmeticus d. Sim. 1884 Ar. Fr. 
C.serratus (Cambr.). Tmeticus simplex F. Cambr. 1892. 


Frankr., Schweiz, Engld. L. simplex Smith 1908. 
ö Erigone s. Cambr. 1875 Proc. | 
32 Tmeticus s. Sim. 1884 Ar. Br: | Macrargus Dahl 1886. 


32 C. s. Lessert 1910. 
M. abnormis (Blackw.). 
Mitteleuropa, Span., Eng- 
land, Norwegen. 
3? Neriene a. Blackw. 1841 Tr., 1864. 


C. stlvaticus (Blackw.). 
Mitteleuropa, Südrußland, 
England, Schwed., Norw. 


& Neriene s. Blackw. 1841 Tr., 1864. Argus a. Walck. 1847. 

32 Erigone silvestris Westr. 1861. Micryphantes a. Sim. 1864, 

3? Bathyphantes setipalpus Menge 1866. | 32 Erigone spelaea Sim. 1872 Tr. 
Erigone s. Thor. 1871 Rem. ? Linyphia linguata Cambr. 1872 Tr. 
Linyphia setipalpis Fickert 1876. ? Erigone Dorglasi Cambr. 1875 Ann. 
Bathyphantes s. Bertk. 1884. Erigone a. Thor. 1873 Rem. 

s2 Tmeticus s. Sim. 1884 Ar. Fr. S2 Linyphia decipiens Cambr. 1879 Sp. 


32 C. s. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. Dors. 

N h | 1 nr \ Linyphia a. Cambr. 1879 Sp. Dors. 
C. silvicola (Kulez.). Tirol. Neriene Douglasi Cambr. "issı SP. 
? Tmeticus s. Kulez. 1887. | Dors. 

eh: ? a ' Helophora a. Bertk. 1884. 
C. similis Chyz., Kulez. 1894 2 a a. Sim. 1884 Ar. Fr. 
ID. Ungarn. | $2 Lepthyphantes a. Bösenb. 1902. 
Ks i Centromerus a. Lessert 1904. 
C. sinus (Sim.). Lioran (Frankr.). | 30 M. a. Lessert 1910. 
32 Tmeticus s. Sim. 1884 Ar. Fr. ı Oreonetides a. Sim. 1911 Arch. 
Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2 6 
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M. adipatus (L. Koch). 


Mittel- und Nordeuropa, 


England. 


32 Linyphia a. L. Koch 1872. 

d?2 L. reticulata Cambr. 1872 Tr. 
Erigone a. Fickert 1875. 

SR Porrhomma a. Sim. 1884 Ar. Fr. 
P. reticulata Carp. Ev. 1894. 

dQ M. a. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


Kulczynskiellum a. Odenv. Järvi 1901. 


Mau es (Wad>). 
Mittel- 
England, Oberitalien. 


I? Theridion r. Wid. 1834. 

3? Mieryphantes erythocephalus C. L. 
Koch 1836. 

3? Neriene rubripes Blackw. 1836 Lond. 
Ed., 1864. 
Erigone erythrocephala Westr. 1851. 

3 Erigone robusta Westr. 1861. 
Linyphia r. Nordm. 1863. 
Mieryphantes r. Sim. 1864. 

2 Bathyphantes brevipalpus Menge 1866. 

& B. pallescens Menge 1866. 

& Micryphantes ruficephalus Ohl. 1867. 
Erigone r. Thor. 1871 Rem. 
Neriene r. Cambr. 1875 Proc., 1879 
Sp. Dors. 
Bathyphantes inermis Lebert 1877. 
B. r. Bertk. 1880. 

I? Tmeticus r. Sim. 1884 Ar. Fr. 

82 M. r. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


und Nordeuropa, 


Scotargus Sim. 1913. 


Arch. 


.pilosus Sim. 1913 9 


N 


Huesca (Spanien). | 


Leptothrix Menge 156!. 
L. hardi (Blackw.). 
üngland, Frankreich, Hol- 
land, Deutschland. 


$ Walckenaera h. Blackw. 1850 Ann., 
1864. 
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32 L. clavipes Menge 1869. 
Erigone h. Thor. 1873 Rem. 
L. h. Bertk. 1880. 


| d? Tmeticus h. Sim. 1884 Ar. Fr. 


32 Phaulothrixz h. Bösenb. 1902. 


Leptorrhoptrum Kulcz. 1894. 


L. conigerum (Cambr.). 
Engl., Frankr., Deutschl., 
Ungarn, Oberitalien. 
d? Neriene c. Cambr. 1863 Zool., 1879 
Sp. Dors. 
Erigone Cambridgü Can. Pav. 1868. 
5 Erigone excavata Kulez. 1882. 
$2 Microneta c. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1894. 
Neriene festinans Gambr. 1885 Proc. 
Dors. 


L. huthwaiti (Cambr.). 
Mitteleuropa, England, 
Schweden, Norweg., Ober- 

italien. 
3 Neriene h. Cambr. 1861 Ann. 
3 N. formidabilis Cambr. 1871 Tr. 
Erigone h. Thor. 1873 Rem. 
Neriene lapidicola Cambr. 1883 Proc. 
Dors. 

Q Porrhomma formidabile Sim. 1884 Ar. 
Fr. 

ö Tmeticus h. Sim. 1884 Ar. Fr. 

42 L. h. Chyz., Kulez. 1894, Bösenb, 
1902, Lessert 1910. 


Microneta Menge 1868. 
M.arietans (Cambr.). Nürnbg. 


3 Erigone a. Cambr. 1872 Proc. 


M. beata Cambr. 1906 J' Proc. 


Dors. England. 
M. caestata (Thor.). Schweden. 


$ Erigone c. Thor. 1875 Tijdsch. 


| M. cauta Cambr. 1902 J'Q Proc. 


Dors.  Glamorgan (Engl.). 
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M. decora (Cambr.). 
England, Norwegen. 


$ Neriene d. Cambr. 1871 Tr., 1881 Sp. 


Dors. 
3 M. clypeata F. Cambr. 1894 Ann. 


M. forensis (Cambr.). Rom. 


& Erigone f. Cambr. 1872 Proc. 


M. TITLE; & 
Marokko. 


/urcifera Sim. 


Ann. 


M. glacialis (L. Koch). 
Alpen von Tirol, Ober- 
italien u. Schweiz, Tatra. 
32 Linyphia gl. L. Koch 1872. 
Erigone cacuminum Kulez. 1882. 
32 Porrhomma gl. Sim. 1884 Ar. Fr. 
d2 M. gl. Lessert 1910. 


M. hamburgensis DBösenb. 
1902 9. Hamburg. 


M.incompta (Cambr.). Nürnbe. 
&2 Erigone i. Cambr. 1872 Proc. 


M.inexzpedibilis (Cambr.). 
Syrien. 

& Erigone i. Cambr. 1872 Proc. 

M.inops (Thor.). 


& Erigone i. Thor. 1875 Tijdsch. 


M.iracunda (Cambr.). Livland. | 


$ Neriene i. Cambr. 1879 Ann. 


M.juglans (Cambr.). England. 
2 Neriene j. Cambr. 1879 Sp. Dors. 


M.mollis (Cambr.). London. 


5 Neriene m. Cambr. 1871 Tr. 
M.mystica (Cambr.). England. 


hi 


2 Neriene m. Cambr. 1879 Ann. 
M. nefaria (Cambr.). England. 


M.passivaCambr. 1906 J Proc. 
Dors. England. 


M. penicilligera Sim. 1884 
oreAr.sEr 


Schweden. | 


I 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


Algerien. | 
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M.resima (L. Koch). 
Niesky (Schlesien). 
&$ Erigone r. L. Koch 1881. 


M. rustica Sim. 1884 J' Ar. Fr. 
Nürnberg, Holland. 
Neriene r. Hasselt 18%. 


M. saxatilis (Blackw.). 
England, Holland. 
% Neriene s. Blackw. 1844 Ann., 1864. 
Linyphia s. Thor. 1873 Rem. 
&$ Neriene Campbelli Cambr. 1881 Sp. 
Dors. 
Ner. rustica Cambr. 1881 Sp. Dors. 
? M. passiva Cambr. 1906 Proc. Dors. 


Micronetaria Dahl 1912. 
M. viaria (Blackw.). 


Mittel- und Nordeuropa, 
Engl., Span., Nordamer. 


& Neriene v. Blackw. 1841 Tr., 1864. 
Argus v. Walck. 1847. 
2 Erigone quisquiliarum Westr. 1851. 
Mieryphantes v. Sim. 1864. 
Microneta quisquiliarum Menge 1869. 
Erigone v. Thor. 1871 Rem. 
3? M. v. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
Microneta Nicholsoni 
Bull. 


Cambr. 1906 


Micronetata Dahl 1912. 


M. pallida Dahl 1912 99. 
Plagefenn (Deutschland). 


Anomaloma Dahl 1912. 


A. subtilis (Cambr.). 
Frankr., Span., Deutschl., 
Schweiz, England. 
3 Neriene s. Cambr. 1863 Zool., 1879 
Sp. Dors. 
? Ner. anomala Cambr. 1872 Tr. 
&2 Microneta s. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Micr. anomala bBösenb. 1902. 
42 M. s. Lessert 1910. 
6* 
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Micryphantes C. L. Koch 1833. | 


M.corniger (Blackw.).- 


| 


Norw., Engl., Deutschld., 
Schweiz, Frankr., Kroat. | 


& Neriene c. Blackw. 1836 Ann., 1864. 
3 Sintula c. Sim. 1884 Ar. Fr. 


Neriene indocera Cambr. 1893 Pr. ü 
Dors. 

asıM.''c: Chyz., 'Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


IMmerguusessinus\(1. Koch). 


Niesky (Schles.), Nd.-Öst. 


35 Erigone e. L. Koch 1881 Abh. 


M. fuscipalpis C. L. Koch 9 
1836. 
Deutschld., Holland, Öst.- 
Ungarn, England, Norw., 
Spitzbergen, Madeira. 
Neriene f. Cambr. 1879 Sp. Dors. (ad 
part.). 
Erigone f. Herm. 1879. 
ö Microneta f. Carp. Ev. 1894. 
d2 M. f. Chyz., Kulez. 1894. 


M. gulosus (L. Koch). 

Tirol, Frankr., 

ö Erigone g. L. Koch 1869. 

& Er. Growvellei Cambr. 1875 Proc. 

5 Microneta Grouv. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Microneta g. Kulez. 1887. 


Korsika. 


Me innotlabilis (Cambr.): 
Deutschland, Holland, 
Schweiz, England. 
& Neriene i. Cambr. 1863 Zool., 1879 
Sp. Dors. 
Microneta ochropus Menge 1869. 
Erigone i. Dahl 1883. 
3? Microneta i. Sim. 1884 Ar. Fr. 
&2 M. i. Lessert 1910. 


M.nigripes (Sim.). 
Französ. Alpen, Schweiz, 
Tirol. 
$? Microneta n. Sim. 1884 Ar. Fr. 
3? M. n. Lessert 1910. 


| 


M.ovatusC.L. Koch 1833 &%. 


Deutschland, Böhmen. 
Erigone o. Can. Par. 1870. 


M. retroversus (Cambr.). 
Frankr., Korsika, Italien, 
Ungarn, Südrußland. 
ö Erigone r. Cambr. 1875 Proc. 


| 32 Er. criodes Thor. 1875 Horae. 
| &2 Microneta r. Sim. 1884 Ar. Fr. 


d2 M. r. Chyz., Kulez. 1894. 


M. rurestris C. L. Koch 1836. 
Europa, Sibirien, Turke- 
stan, Armenien, Syrien, 
Palästina, Ägypten, Alge- 

rien, Madeira, Azoren. 

4? Neriene gracilis Blackw. 1841 Tr., 

1864. 
Ner. flavipes Blackw. 1844, 1864. 
Erigone r. Westr. 1851, 1861. 
Argus gracilis Walck. 1847. 
M. grac. Sim. 1864. 

3? M. tenuipalpus Menge 1869. 

Erigone fuscipalpis Thor. 1871 Rem. 
Neriene fusc. Cambr. 1879 Sp. Dors. 
(ad part.). 
4? M. r. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


M. sublimis (Cambr.). England. 
$? Neriene s. Cambr. 1881 Pr. Berw. 
Microneta s. F. Cambr. 1891 Ann. 


M.tener Menge 1869 J. Preußen. 


Parasintula Dahl 1912. 
P. balteataısim.. 
Frankreich, Schweiz, 
Deutschld. (Plagefenn). 


& Sintula b. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Centromerus b. Lessert 1904. 


Formicina Can. 1868. 
F. eleonora A. Costa 1884 2. 


Sardinien. 
F. mutinensis Can. 1868 2 
Ann. Südeuropa. 

2 F. pallida Can. 1868 Atti. 
32 F. m. ‘Sim.’ 1881: Ar. Er, .Chyz3 


Kulez. 1894, Lessert 1910. 
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Nesticus Thor. 1570. 


N. affinis Chyz., Kulez. 1894 9. 
Ungarn. 


N. biroi Kulez. 1895 Q Term. 
Bihaer Geb. (Ungarn). 


N. cellulanus (Oliv.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Engl., Südfrankr., Span. 


Aranea c. Oliv. 1789. 
Araneus c. Cl. 1757. 
Aranea cerypticolens Walck. 1802. 
Theridion erypt. Walck. 1805. 
Linyphia pallidula Blackw. 1834 Res. 
Lin. erypticolens Walck. 1841. 

5? Meta cellulana C. L. Koch 1841. 


= 


Theridium c. Thor. 1858 Öfv. 


32 Nesticus c. Sim. 1881 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 
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N.eremita Sim. 1879 JQ Bull., 
Lessert 1910. 

Frankr., Schweiz, Griechenl. 


N, fodinarwm Chyz., Kulez. 
1894 9. 

Rezbanya (Ungarn). 

N. hungaricus Chyz., Kulez. 


1894 9. Petroszeny (Ung.). 


N. jonescwi Jonescu 1915. 
Rumän. Karpathen. 


N, noctivaga Sim. 1913 9 
Arch. Tarragona (Span.). 
N. obcaecatus Sim. 1907 9 
Arch. Huesca (Span.). 
N. puteorum Chyz., Kulez. 
1894 9. Nagyag (Ung.). 
N.speluncarum Pav. 1873 9. 


Spezia (Italien). 


Familie Zinyphiidae. 


Centromerita Dahl 1882. | 


C. bicolor (Blackw.). 

Mittel- und Nordeuropa, | 
England, Korsika. | 
32 Neriene b. Blackw. 1833 Lond. Ed., | 

1864. | 
32 Theridion comatum Wid. 1834. 
Argus comatus Walck. 1841. 
Linyphia comata Westr. 1851. 
Bathyphantes comatus Menge 1866. 
Linyphia b. Thor. 1870 Rem. 
Bathyphantes b. Bertk. 1880. 
32 Tmeticus b. Sim. 1884 Ar. Fr. 
32 Centromerus b. Chyz., Kulez. 1894, 
Lessert 1910. 
Centromeria b. Strand 1906 F. arct. 


Rhabdoria Hull 1910. 


R. diluta (Cambr.). 
Mitteleuropa, England. 


$ Erigone d. Cambr. 1875 Proc. 
Neriene d. Cambr. 1881 Sp. Dors. 


Ner. demissa Cambr. 1881 Sp. Dors. 
Ss? Sintula d. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Leptyphantes plumiger F. Cambr. 1892 
Ann. 
3? Micryphantes d. Lessert 1910. 
Centromerus d. Dahl 1912. 


| R. mierons Sim. III. & Arch. 


Ariege (Frankreich). 


R. succineea (Sim.). 
Frankreich, Schweiz. 


| d2 Sintula s. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 


1910. 


Sintula Sim. 1584. 


| S.aeria (Cambr.). 


Mitteleuropa, England. 
42 Linyphia ae. Cambr. 1875 Ann. 
3? S. ae. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
S. affinis Kulez. 1898 9. 
Nied.-Öst., Norwegen. 
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Bambr. 193009 zET. 
Hull (England). 


SF AWSTA 
Dors. 


Ss.Trederich Cambr.). 
Dorchester (England). 
% Linyphia f. Cambr. 1879 Sp. Dors. 


S.longula Sim. 1884 J’Q Ar. Fr. 
Seealpen, Pyrenäen. 


S. montana Kulez. 1898 2. 
Nied.-Österr. 
Ss. morula (Cambr.).. England. 


&? Neriene m. Cambr. 1872 Tr., 1881 


Sp. Dors. 


Ss .nescia Cambr. 1900. © Pr. 
Dors. England. 


un 


nigrotibialis Cambr. 1900 


Q Pr. Dors. England. 


> 
N 


.oblivia (Cambr.). 

Engl., München, Glogau. 
5 Linyphia o. Cambr. 1872 Tr., 1879 
Sp. Dors. 


N 


pholcommoides (Cambr). 

England. 
5 Linyphia ph. Cambr. 1879 Sp. Dors. 
? Neriene ph. Cambr. 1881 Sp. Dors. 


3. prominens Cambr. 1900 2 
Pr. Dors, England. 


un 


.pusio Sim. 1884 J Ar. Fr. 
Ault (Frankreich). 


5.Pygmaea (Cambr.). England. 
Neriene p. Cambr. 1893 Pr. Dors. 


+0 


D- sSEmMPLicitarsıs (Sım.). 
Frankr., Schweiz, Nied.- 
Österreich. 
$ Microneta s. Sim. 1884 Ar. Fr. 
3? S. simplex. Kulez. 1898. 
‘2 S. s. Lessert 1910. 


Mengea F. Cambr. 1903. 


M. marchica (Dahl.). Deutschl. 
32 Pedinella m. Dahl 1909. 


M,. sco94igera (Grube): 
Nordeuropa, Island, Eng- 
land, Deutschl., Frankr. 

32 Linyphia s. Grube 1859. 

Lin. rufa Westr. 1851, Cambr. 1881 
Sp. Dors. 
3° Pedina cristata Menge 1866. 
3? Tmeticus s. Sim. 1884 Ar. Fr. 
Pedina s. F. Cambr. 1895 Nat. 
Pedinella s. Dahl 1909. 


M. warburtoni (Obr.).. Enel. 
Tmeticus w. Chr. 1889 Pr. Dors. 
Pedina w. F. Chr. 1892 Ann. 
Tmeticus probabilis Cambr. 1908 Pr. 

Dors. 


Auletta Cambr. 1882. 


Au. exzcavata Cambr. 1900 © 
Pr. Burs. Nürnberg. 


Eupolis Cambr. 1900. 


Eu. ezcavatus Cambr. 1900 2 
Pr. Dors. England. 


Susarion Cambr. 1900. 


S. neglectum Cambr. 1900: 2 
Pr. Dors. England. 


Syedra Sim. 1884. 


8. gracilis (Menge). 

Preußen, Ungarn, Nied.-Öst. 
32 Microneta g. Menge 1869, 
d2 S. g. Chyz., Kulez. 1894. 


Ss. myrmicaria (Kulez.). 
Babia Gora (Galizien). 
? Erigone m. Kulez. 1882, 
S. nigrotibialis Sim 1884 © 
Ar«Er. Korsika. 
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S. ophthalmica Sim. 1884 9 
Ar. Fr., Lessert 1910. 
Frankreich, Schweiz. 


Bathyphantes Menge 1886. 


B. approximatus (Cambr.). 
Mitteleuropa, England, 
Schweden, Westsibirien. 
32 Linyphia a. Cambr. 1871 Tr., 1879 
Sp. Dors. 
d? B. a. Sim. 1884, Chyz., Kulez. 1894. 
Bo OonGcticus ‚Strand ‚190, 
Arch. Norwegen. 
Hemiphantes a. Strand 1906 F. aret. 
Sim. 1884 
Frankreich. 


B. burgundicus 
go Ar. Fr. 
B. colleti (Strand). 
Norwegen, Westsibirien. 
2 Stylophora c. Strand 1899 Arch. 
B. concolor (Wid.). 
Europa, Madeira, 
amerika. 
&2 Linyphia ce. Wid. 1854. 
42 Theridion filipes Blackw. 1836 Lond. 
Ed., 1864. 
Linyphia fil. Thor. 1856. 
Stylophora concolor Menge 1866. 
52 Styl. albomaculata Menge 1866. 


Nord- 


%2 Mieryphantes grandimanus Ohl. 1867. | 


Diplostyla c. Bösenb. 18%. 


1894, Lessert 1910. 


B. convezus (Westr.). 
Schweden, Norddeutschl. 
32 Erigone c. Westr. 1851. 
Er. reticulata Westr. 1851. 
2 Linyphia c. Westr. 1861, Dahl 1883, 
1885. 
B. cyanconitens Kulez. 1887 
Q, Chyz., Kulez. 1894. 
Tirol, Ungarn. 
B. dorsalis (Wid.). 
Mittel- und Nordeuropa, 


England. 
1? Linyphia d. Wid. 1834. 


ne iadasd Are yaKulen. | Fe a (Blackw.)- 


? Argus quaternus Walck. 1841. 
? Micryphantes laminatus C. L. 
1845. 
& Linyphia Claytoniae Blackw. 1841 Tr. 
Argus laminatus Walck. 1847. 


Koch 


2 Linyphia anthracina Blackw. 1853 
Ann. 
&$2 Micryphantes wittatus Grube 1859. 


5% Linyphia terricola Ohl. 1867. 
Stemonyphantes d. Karsch 1873. 
3d2 B. d. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


B. enslini Strand 1910 9 Arch. 
Zwergloch bei Hollenberg. 


B. gracilis (Blackw.). 
Mitteleuropa, England, 
Frankr.,. Span., Korsika. 

& Linyphia g. Blackw. 1841 Tr. 

$ Lin. circumspecta Blackw. 1854 Ann. 

Bathyphantes circumspectus Bertk. 
1884. 
SE B. g. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1894, Lessert 1910. 


B infirmus (Thor.). 
Schweden, Norwegen. 


& Linyphia i. Thor. 1875 Tijdsch. 


B.mastodon Sim. 1884 J%Q Ar. 
Fr., Lessert 1910. 
Mitteleuropa. 


England. 


42 Linyphia m. Blackw. 1853 Ann., 1864 


Sp. Gr. Br. 


B nigrinus (Westr.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, Engl., Nord- 
amerika. 
12 Linyphia n. Westr. 1851, 1861. 


4? Lin. pulla Blackw. 1853, 1864 Sp. 


GT BT: 


Bathyphantes terricolus Menge 1866. 
72 B. n. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 


1894, Lessert 1910. 


B. norvegicus Strand 1901 
Arch. Norwegen. 


SALZ, 


AVISDS; 
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B. oh.ler t7 Sm. 1831 Ar. Pr. 
Preußen. 
3 B. laminatus Ohl. 1867. 


B. parvulus (Westr.). 
Nordeuropa, Engl., Nord- 
frankr., Holland, Nord- 

deutschland, Tirol. 

2? Linyphia p. Westr. 1851, 1861. 

5? B. longipes Menge 1866. 

Linyphia longipes Cambr. 1871 Tr. 

3? B. p. Sim. 1884 Ar. Fr. 


B. pullatus (Cambr.). 
/ 
Nordeuropa, England, 
Schweiz, Ungarn. 
3° Linyphia p. Cambr. 1863 Zool., 1879 
Sp. Dors. 
3? B. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1694, Lessert 1910. 


B. pusiolus (Fickert). Schles. 


3 Linyphia p. Fick. 1875. 
Deassesti ger N. 
Ann. 


Cambr. 1894 7 
England. 


PB. similis Chyz., Kulez. 1894 9. 
Herkulesfürdö (Ungarn). 


B spretus Cambr. 1906 © Pr. 
Dors. Norfolk. 


Btorrentum (Kulez.). 
Tatra, Babia Gora. 
$? Linyphia t. Kulez. 1882, 


B. vilis (Thor.). Holland. 
3? Linyphia v. Thor. 1875 Tijdsch, 


B. vittiger Sim. 1884 JQ Ar. 
Er: Südfrankreich. 


Poeciloneta Kulez. 1894. 


P. globosa (Wid.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, England. 
? Linyphia g. Wid. 1834. 
5? Neriene variegata Blackw. 1841 Tr., 
1864 Sp. Gr. Br. 
Argus variegatus Walck. 1847. 


? Linyphia gracilis Westr. 1851, 1861. 
Mieryphantes variegatus Sim. 1864. 
Linyphia variegata Thor. 1870 Rem. 
Bathyphantes variegatus Bertk. 1884. 

3? P. variegata Chyz., Kulez. 1894. 

32 P. g. Lessert 1910. 


Lephthyphantes Menge 1866. 


L. acceptus Cambr. 1903 IQ 


Br.’Dors: England. 
L. albulus (Cambr.). England. 


? Linyphia a. Cambr. 1861 Ann., 1881 
Sp. Dors., Blackw. 1864. 


L.alutaceus Sim. 1884 SQ Ar. 
Ir Frankreich, Spanien. 


L. angulatus (Cambr.). Engl. 
3 Linyphia a. Cambr. 1881 Sp. Dors. 
Lin. angulipalpis Cambr. 1872, Tr. 


L. angulipalpis (Westr.). 
Mitteleuropa, Südrußland, 
Schweden. 
5 Linyphia a. Westr. 1851, 1861. 
Bathyphantes a. Menge 1866. 
? Linyphia infirma Thor. 1875 Tijdsch. 
$ L. a. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L. angustiformis Sim. 1884 
JPY Ar. Fr. Korsika, Sardin. 
? L. prodigialis Sim. 1884 Ar. Fr. 
2. annulatus (Kulez.). 
Tatra, Tirol. 
32 Linyphia a. Kulez. 1882. 
3? L. a. Chyz., Kulez. 1894. 


I. ron. .Nvar. ana tried 
1905, 1910. 


Lessert 
Schweiz. 
L.arceiger (Kulez.). 

Schles. und ungarische 
Karpathen, Böhmen. 


2 Linyphia a. Kulez. 1882, 
? L. a. Chyz., Kulez. 1894. 


L.aridus (Thor.). ‚Lrient. 
3? Linyphia a. Thor. 1875 Tijdsch. 
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L. armatus Kulez. 1904 [9 


Bull. Kreuzspitze (Tirol). 
L. baebleri Lessert 1910 SQ | 

Rev. Schweiz. 
L. blackwalli Chyz., Kulez, 

1894 9. England. 


Linyphia terricola Blackw. 1864. 
Lin. zebrina Cambr. 1879 Sp. Dors. 
L. terricola Cambr. 1891 Pr. Dors. 


L. cernuus Sim. 1884 JQ Ar. 


Er. Korsika. 

L cingulipes (Cambr.). 
England. 
2 Linyphia c. Cambr. 1871 Tr., 1881 Sp. 


Dors. 


L. cirtensis Sim. 1910 Arch. 
Algerien. 


Br COLL UN WS (L. Koch). 
Mitteleuropa, Ungarn. 
32 Linyphia c. L. Koch 1872 Abh. 
Bathyphantes c. Bertk. 1884. 
&2 L. c. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894. 


L. eristatus (Menge). 

Mittel- und Nordeuropa, 
England, Island. 

32 Bathyphantes cr. Menge 1866. 
Linyphia decolor Cambr. 1871 Tr. 
Lin. exrplicata Cambr. 1874 Tr. 

Lin. c. Pav. 1875, Cambr. 1879 Sp. 
Dors. 


% Lin. relativa Cambr. 1881 Sp. Dors. 


19 L. c. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L.crucifer (Menge). 
Mitteleuropa, Sardinien. 
32 Bathyphantes c. Menge 1866. 
Linyphia c. L. Koch 1876 Ztschr. 
Ss? L. c. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894. 


=. 


r.ceruciger (Blackw.). England. 


40) 


1881 Sp. Dors. 


Linyphia c. Blackw. 1863 Ann., Cambr. 


vl 
oO 
T 


89 
L. culicinus Sim. 1884 JPY 
Ar. Fr., Lessert 1910 J. 

Frankreich, Schweiz. 


Inc wL Ans; (Camkt.). Irland. 


Linyphia c. Cambr. 1893 Pr. Dors. 


L. decolor (Westr.).. Schweden. 


5 Linyphia d. Westr. 1861. 


I.desolans (F. Cambr.). Engl. 
2 Huhousia d. F. Cambr. 1894 Ann. 


L. dilutus (Thor... Schweden. 


2 Linyphia d. Thor. 1875 Tijdsch. 


L.encaustus (Becker). 
Rumänien. 
2 Linyphia e. L. Becker 1879 Ann. 


-L. ericaeus (Blackw.). 


England, Holland. 
32 Linyphia e. Blackw. 1853 Ann., 1864. 


1. eu echir us. Sim. ss Ar: 
Er Somme. 


L.exzpunctus (Cambr.). 
England, Tirol. 


‘? Linyphia e. Cambr. 1875 Ann., 1881 
Sp. Dors. 


L. flavipes (Blackw.). 
Mitteleuropa, 
Ungarn. 
% Linyphia fl. Blackw. 1854 Ann., 1864. 
Theridium Henricae Six 1858. 
40 L. henricae Chyz.. Kulez. 1894. 
L. Mengei Müller v. Schenkel 1895. 
d? L. fl. Lessert 1910. 


Lu tragilas(Khor.). 
Frankr., Schweiz, Tirol. 
3? Linyphia fr. Thor. 1875 Tijdsch. 
d? L. fr. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 
L. frigidus Sim. 1884 SQ Ar. 
Kr: Schweiz. 


England, 


L. geniculatus Kulez. 1898 
or Wien. 


90 


Bay 


. gladiol« Sim. 1884 Q' Ar. Fr. 
Briancon, Korsika. 


L. hamifer Sim. 1884 9 Ar. 
Fr. Var. 
L.herbicola Sim. 1884 J’Q Ar. 
Fr. | 
Porquerolles, Mentone, 


Korsika. 


Di 


Le heympiert:bromieiu 5’ Strand ld 
d Avif. Spitzbergen. 


Dan 


1.tctericus (Thor.). Schweden. 


[05 


Linyphia i. Thor. 1875 Tijdsch. 


N 


Sea NaRuus Sim. 1881.%@ Au Pr. 
Sappey. 


L. inconspicuus (Cambr.). 
England. 
TS TT.,, 1819 


3? Linyphia i. Cambr. 


Sp. Dors. 
L..weyserling: (Auss.). 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Krim. 
2 Linyphia k. -Auss. 1867. 
? Lin. guttata Thor. 1875 Horae. 
Bathyphantes k. Bertk. 1884. 
$? Microneta k. Sim. 1884 Ar. Fr. 
IQ L. k. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


EL. RochiKulez. 1898 & Symb., 
Lessert 1910 Q. 
Nied.-Öst., Bay., Schweiz. 
L. kotulai Kulez. 1904 Z' Bull. 
Resselspitze (Tirol). 
DL. Labebnicolws (l. Koch). 
Nowaja Semlja, Sibirien. 
32 Linyphia 1. L. Koch 1879 Hal. 


L.lepidus (Cambr.). 


deutschl., Schweiz, 'Ung. 


32 Linyphia 1. Cambr. 1873 Journ. 
{2 L. 1. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


Eduard Reimoser. 


1. Tepr 0s uwsa(0hh). 
Europa, St. Helena, Sibir. 

SR Linyphia 1. Ohl. 1867. 
Lin. domestica Westr. 1861 (ad part.). 


IR Lin. confusa Cambr. 1871 Tr. 
Bathyphantes 1. Bertk. 1884. 


d2 L. I. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L. lofontensis Strand 1901 © 


Arch. Norwegen. 
L.longiseta Sim. 1884 JQ Ar. 
Kr Korsika. 


L. Lorifer Sim. 1907 U Azcır 
Alicante (Span.). 


‚L.mansuwetus (Thor.). 


Mitteleuropa. 
s? Linyphia m. Thor. 1875 Tijdsch. 
32 L. bidens Sim. 1881 Ar. Fr. 
d2 L. m. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 
L. mengei Kulez. 1887 92. 
Mittel- und Nordeuropa, 
England. 
Bathyphantes pygmaeus Menge 1866. 
L. flavipes Lessert 1905. 
d? L. m. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


L. midas Sim. 1884 ZJ’PQ Ar. Fr. 
Fontainebleau. 


L.minutus (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, Engld., Ober- 
ital.. Krim, Nordamerika. 
32 Linyphia m. Blackw. 1833, 1864. 
Lin. nebulosa var. x Sund. 1830. 


32 Lin. domestica Wid. 1834. 


Lin. dom. Westr. 1861 (ad part.). 


3 32 L. muscicola Menge 1866. 
Nordeuropa, Engl., Nord- 


dF? L. m. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1894, Lessert 1910. 
Linyphia galbea Keys. 1886. 
Bathyphantes m. Strand 1899 Arch. 
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L. miser (Cambr.). 
Engl., Frankr., Deutschl. 
32 Linyphia m. Cambr. 1882 Ann. 
® Lin. turbatrie Cambr. 1879 Ann., Sp. 
Dors. 

Hilhoursia tur. F. Cambr. 1894 Ann. 
32 L. m. Sim. 1884 Ar. Fr. 
42 Bathyphantes m. Bösenb. 1902. 


L. mitis Sim. 1913 9 Arch. 
Südfrankreich. 


L. monachus Sim. 1884 J Ar. 
Fr., Lessert 1910 J. 
Digne (Fr.), Schweiz. 


1898 
Nied.-Öst. 


L. montanus Kulez. 
Symb. 


IL.monticola (Kulez.). 


Frankr., Schweiz, Ung. 
32 Linyphia m. Kulez. 1882. 
12 Lephthyphantes culminicola Sim. 


1884 Ar. Fr. 
&2 L. m. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


L. mug hi (Fickert). 
Mitteleuropa, Finnland. 
*?2 Linyphia m. Fick. 1875. 
Lin. alpina Herm. 1879. 


32 L. m. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L.nanus Kulez. 1898 @ Symb. 
Nied.-Öst. 


L.nebulosus (Sund.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Sibirien, Turke- 
stan, Nordamerika. 
1? Linyphia n. Sund. 1830 
var. Y). 
& Lin. circumflexa ©. L. Koch 1837. 
2 Lin. furcula ©. L. Koch 1837. 


(excel. 


32 Lin. vivax Blackw. 1841 Tr., 1864. 


Lin. erypticola Westr. 1851, 1861. 
Lin. autumnmalis Hentz 1850. 


&P? L. n. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 


1894. 
Bathyphantes n. Strand 1899 Arch. 


L.nigriventris (L. Koch). 
Norwegen, Sibirien. 
® Linyphia n. L. Koch 1879 Hdl. 


L.nitidus (Thor.). 
Niesky (Schles.). 
32 Linyphia n. Thor. 1875 Tijdsch. 


L.nodifer Sim. 1884 J' Ar. Fr., 
Lessert 1910 J®. 
Südfrankreich, Schweiz. 


L. notabilis Kulez. 1887 9 
Symb., Chyz., Kulez. 1894, 
Lessert 1910 9. 

Tirol, Schweiz, Kroatien. 


L.numida Sim. 1911 JQ Arch. 
Algerien. 


L.obscurus (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England. 
3 Linyphia o. Blackw. 1841 Tr., 1864. 
Bathyphantes o. Bertk. 1884. 
3? L. o. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1894, Lessert 1910. 


L. pallidus (Cambr.). 
Mitteleuropa, Engl.. Nor- 
wegen, Spanien. 

42 Linyphia p. Cambr. 1871 Tr., 1879 
Sp. Dors. 

32 Lin. troglodytes L. Koch 1872 Abh. 

2 Lin. relativa Cambr. 1881 Sp. Dors. 

32 L. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L. parallelogrammus Sim. 
1884 SQ Ar. Fr. Collionre. 


L. patens Cambr. 1907 9% Pr. 


Dors. England. 
L. pellucidus Sim. 1884 Q Ar. 
Fr. Frankreich. 


L, pictus (Thor.). 
Schweden, Dänemark. 
® Linyphia p. Thor. 1875 Tijdsch. 
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L. pinicola Sim. 1884 JQ Ar. 
Hr: Frankreich, England. 


L. pulchhser (Kulez))! 


Tirol, Schweiz, Ungarn, 
(Tatra). 
32 Linyphia p. Kulez. 1882. 


5 L. striatus Sim. 1884 Ar. Fr. 
d L. 2. Lessert 1910. 


L. gquadrimaculatus Kulez. 
1898  Symb. Nied.-Öst. 


L.sancti-vincenti (Sim.). 
Frankreich. 
5 Linyphia s.-v. Sim. 1872 Ann. 
5 L. monodon Sim. 1884 Ar. Fr. 
L.sardosa Gozo 1906 2. 
Sardinien. 
I. sim.oni Chyz., Kulez. 1894. 
Frankreich, Schweiz. 
3? L. mansuetus Sim. 1884 Ar. Fr. 
42 L. s. Lessert 1910. 
75.004.708 (1hor>): 
Norw., Lappl., Spitzberg. 
? Linyphia s. Thor. 1871 Öfv. 


L.stygius Sim. 1884 Q Ar. Fr. 
Biscaya. 


L.subnigripes (Cambr.). 


Belfast. | 
2 Linyphia s. Cambr. 1879 Ann., 1881 | 


Sp. Dors. 


L., 334710505. Strand 1901 2 
Arch. Norwegen. 
L. suldalensis Strand 1903 J 


Berg. Mus. Norwegen. 


DB. TEUTTC 0. Strand 


Jahrb. 


1910 9 
Krim. 


L tenebricola (Wid.). 


Europa, Madeira, Azoren. 


2 Linyphia t. Wid. 1834. 
Lin. pusilla Blackw. 1834 Res, 


Eduard Reimoser. 


IR Lin. t. Walck. 1841. 
Lin. arcuata Thor. 1856. 
Lin. pygmaea Westr. 1851, 1861. 
32 L. t. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


L.tenuis (Blackw.). 
Mitteleuropa, England, 
Ungarn, Transkaukasien. 

32 Linyphia t. Blackw. 1852 Ann., 1864. 

Lin. tenebricola Cambr. 1879 Sp. Dors. 

32 L. tenebricola Sim. 1884 Ar. Fr. 

I? L. tenuis Lessert 1910. 

L.terricoLla (C. L Koch) 
Mittel- und Nordeuropa, 

England. 

32 Linyphia t. C. L. Koch 1845. 

32 Lin. alacris Blackw. 1853 Ann. 

42 L. &. Sim, 1884 Ar. 

32 L. t. Lessert 1910. 


L. variabilis Kulez. 1837 JQ 
Symb. Tirol. 


L. varians (Kulecz.). 
Tatra (Ungarn). 
52 Linyphia v. Kulcz 1882, Chyz., 


Kulez. 1894. 


L.whymperiF. Cambr. 1894 Z 
Ann. Ben Newis. 


L. zebrinus (Menge). 
Mitteleuropa. 
53? Bathyphantes z. Menge 1866. 
Linyphia z. Fickert 1876, Dahl 1883. 
22 Bathyphantes z. Bösenb. 1902. 


L.zimmermanni Bertk. 1889. 
Frankr., Span., Belgien. 
52 L. zebrinus Sim. 1884 Ar. Fr. 


L. zonatus Sim. 1884 JQP Ar. 
Fr. Frankreich. 


Drapedisca Menge 1866. 


D. socialis (Sund.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England. 
3? Linyphia s. Sund. 1832. 
Lin. annulipes Blackw. 1833 Lond. Ed. 
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%2 Lin. tigrina Wid. 1834. 
Lin. sepium C. L. Koch 1837. 
Lin. bucculenta Walck. 1841. 
Meta tigrina C. L. Koch 1845. 
30 D. s. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


Taranucnus Sim. 1884. 
T. affirmatus Sim. 1913 9 


Arch. Huesca (Spanien). 


T.cavernarum (L. Koch). 
Muesendorf (Bayern). 
2 Linyphia c. L. Koch 1872 Abh. 


T. cerberus Sim. 1884 JYP Ar. 


Fr. Bass.-Pyren. 
T.croaticws Chyz., Kulez. 1894 
2 Vrata (Ungarn). 


T. furcifer Sim. 1884 99 Ar. 


Fr. Spanien (Bask. Prov.). 


T. furciger (Can.). Sardinien. 


22 Linyphia f. Can. 1873. 
T. ghidinii Carl 1906 9, Les- 
sert 1910 9. 
Oberital. (Lomb.), Schweiz. 
(Tessin). 
T. herculanus Chyz. Kulez. 
1894 9. Tatarezy (Ungarn). 
T.lephthyphantiformis 
Strand 1907 JY Z. Anr. 
Württemberg. 
T.lucifuga Sim. 1884 9 Ar. Fr., 
Lessert 1910 2. 
Frankreich, Schweiz. 


T.marqueti Sim. 1884 JPQ Ar. 


Fr. ° Ariege, Bass.-Pyren. 
T. orpheus Sim. 1884 JQ Ar. 
Fr. Südfrankreich. 


T. patellatus Kulez. 1913 JQ 
Gasop. 


Bosnien. 


T. phragmitis Sim. 1884 JP 
Ar., Fr. Bass.-Pyren. 


T.setosus (Cambr.). 

Nordfrankr., Belg., Engl. 
32 Linyphia s. Cambr. 1863 Zool., 1879 

Sp. Dors. 
de T. 's. Sim. 1884 Ar. Fr. 
T. sordeLbtn.(Par:)- 
Tessin (Schweiz). 

Q Linyphia s. Pav. 1875 Atti. 
2 T. s. Lessert 1910. 


Troglohyphantes Joseph 1331. 


T. microphthalmus (Jo- 
seph). Corgnale (Krain). 
Q Nichthyphantes m. Joseph 1881. 


Sim. 1891 9 
Santander (Span.). 


DB .122.006 401,00, 
Arch. 
T. golyophthalmus Joseph 
18831. Corgnale (Krain). 


T. pyrenaeus Sim. .1907 Q9 


Arch. Bass.-Pyren. 
T. pyr. anophthalmus Sim. 
1911 Arch. Spanien. 
7. DUESCANEmRbTICHES ‚DM, 
1911 Arch. Spanien. 


Labulla Sim. 1384. 
L. rupicola Sim. 1884 9 Ar. 


SE 


Er} Alp.-Marit. 


Krthonache a.(Wid.): 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberitalien. 
32 Linyphia th. Wid. 1834. 
3? Linyphia cauta Blackw. 
1864. 
Bathyphantes th. Bertk. 1884. 
d2 L. th. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 
1910. 


1841 Tr., 
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Linyphia Latr. 1804. 


L. atbomaculata’ Can. Pav. 
1870 9. | 

Oberital., Tirol, Schweiz. 
Linyphia Canestrinii Pav. 1873. | 


L. clathrata Sund. 1830 9. 
Europa, Westsibirien, 
Nordamerika. 
Neriene marginata Blackw. 1833 Lond. 
Ed., 1864. 
I? L. multiguttata Wid. 1834. 
L. luctuosa GC. L. Koch 1837. | 
32 L. c. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L: elairı Sim. 1884 59 Ar. Fr. | 
Frankreich. 


L.emphana Walck. 1841 2. | 
Mitteleuropa. 
L. triangularis Menge 1850. 
3 L. scalarifera Menge 1866. 
32 L. triangularis Ohl. 1867. 
3? L. e. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz. Kulcz. 
1894, Lessert 1910. 


L.frutetorumC.L. Koch 1834 
D. Ins. 
Mittel- und Südeuropa. 
2 L. quadrata Wid. 1834. 
2 L. fastuosa Luce. 1846, | 
d? L. /. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | 
1894, Lessert 1910. 


L. furtiva Cambr. 1871 SQ Tr., | 
1879 Sp. Dors. | 
England, Spanien, Süd- | 
frankr., Korsika, Dalma- 

tien, Ungarn, Nied.-Öst. 

3% L. f. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | 
1894. 


L. hortensis Sund. 1880 2. 
Mittel- und Nordeuropa. 

Engld., Oberitalien, Krim, | 
Turkestan. | 


2 L. sylvatica Blackw. 1841 Tr. 
32 L. pratensis Blackw. 1851 Ann., 1864, 


Eduard Reimoser. 


32 L. albieincta Cambr. 1863 Zool. 
3? L. h. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910, 


L.impigraCambr. 1871 g', 1879 
Sp. Dors. 
Engld., Frankr., Ungarn. 


2 1. eircumeincta Cambr. 1871 Tr., 1879 


Sp. Dors. 


| d?. L. i. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez: 


1894. 


ı L.insignis Blackw. 1841 Q Tr. 


Mittel- und Nordeuropa, 
Engl., Nordamerika, Sibir. 
32 L. pallescens Westr. 1851. 
Helophora pal. Menge 1866. 
Hel. i. Strand 1899 Arch. 
52 L. i. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


| Z. Zusitanica Kulez. 1911 9 


Bull. Portugal. 


L. mäklini Thor. 1875 2 Horae. 
Jekaterinoslaw. 


L. marginataC.L. Koch 1834 
a: 


Europa, Nordamerika, 
Japan. 
L. triangularis Blackw. 1864. 
L. marmorata Hentz 1850. 
3? L. m. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L. mimonti Sim. 1885 © Ann. 
Euböa. 
L. montana (L.)- 
Europa, Altai, Westsibir. 
Aranea montana L. 1758. 
Araneus triangularus Cl. 1757. 
Aranea pinnata Stroem 1768. 
Ar. resupina-sylwestris Deg. 1778. 
L. montana Walck. 1805. 
L. triangularis Latr. 1806. 
L. Walckenaeria Risso 1826. 
L. montana C. L. Koch 1845. 
L. triangularis Westr. 1861. 
L. montana Blackw. 1864. 
52 L. macrognatha Menge 1866. 
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52 L. micrognatha Menge 1866. 
32 L. triangularis Sim. 1884 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 
L. pinnata Strand 1903 Norske. 
L. m. Dahl 1912. 


L. obesa Thor. 1875 g' Tijdsch. 
Schweden. 


L.palilisL. Koch 1870 2 Jahre. 
Galizien. 


ZL.peltata Wid. 1834 J9. 
Mittel- und Nordeuropa, 
England. 
32 L. rubea Blackw. 1841 Tr., 1864. 
d2 L. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 


L. phrygianaC.L. Koch 1836 
2. 
Mittel- und Nordeuropa, 
Oberital., Sibirien, Nord- 
amerika. 


d2 L. ph. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 


L. costata Hentz 1850. 


L. polita Blackw. 1870 © Ann. 
Sizilien. 


L. pusilla Sund. 1830 J'Q. 
Europa, Sibirien, Trans- 
kaspien, Turkestan, Yar- 

kand, Nordamerika. 

32 L. fuliginea Blackw. 1833 Lond. Ed., 

1864. 

32 Theridion signatum Hahn 1833 Ar. 

2 L. pratensis Wid. 1834. 

IR L. pascuensis Walck. 1841. 

L. signata C. L. Koch 1850. 
L. mandibulata Emert. 1882. 

32 L. p. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
Ther. 1eag 
Pyrenäen. 


L. pyrenaea 
Tijdsch. 


L. resupina-domestica 
(Deg.). 
Europa, 
Aranea r.-d. Deg. 1778. 
Araneus montanus Cl. 1767. 


Sibirien, Japan. 


Aranea resupinata Oliv. 1789. 
L. montana Sund. 1830. 
32 L. mont. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 
L. r.-d. Dahl 1912. 


Stemonyphantes Menge 1866. 


Dt. lim eahus .(L.). 
Europa, Sibir., Nordamerika. 

Aranea lineata L. 1758. 
Araneus bucculentus Cl. 1757. 
Aranea trilineata L. 1767. 

. Ar. bucculenta Oliv. 1789. 

5 Linyphia cellulana Sund. 1832. 
Theridium albomaculatum Sund. 1832. 


32 Ther. reticulatum Hahn 1833. 
Linyphia ret. Walck. 1841. 
Bolyphantes trilineatus C. L. Koch 

1841. 
Neriene tril. Blackw. 1864. 
Ner. graminicolens Blackw. 1843 Tr. 
Linyphia bucculenta Westr. 1861. 
St. trilineatus Menge 1866. 
St. bucculentus Karsch 1873, Chyz., 
Kulez. 1894, Lessert 1910. 


32? Linyphia lineata Sim. 1884 Ar. Fr. 


Bolyphantes C.L. Koch 1837. 


B. affinitatus Strand 1901 9 
Arch. Norwegen. 


B. alti.ce»s (Sund.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Westsibirien. 
2 Linyphia a. Sund. 1832, 
2 B. stramineus C. L. Koch 1841. 
B. alpestris Ohl. 1867. 
$2 B. a. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1894, Lessert 1910. 
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B. index Thon): 
Nordeuropa, Island, Tir., 
Schweiz, Frankr., Nied.- 
Öst., Sibirien. 
5 Linyphia i. Thor. 1856. 
32 B. i. Sim. 1884 Ar. Fr., Lessert 1910. 


Bolephthyphantes i. Strand 1903 Berg. ' 


Mus. 


B. luteolus (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Engl.,  Oberital., Korsika. 
32 Linyphia 1. Blackw. 1833 Lond. Ed. 
5 B. alpestris C. L. Koch 1837. 
3? Linyphia affinis Westr. 1861. 
Lin. alticeps Blackw. 1864. 
B. stramineus Menge 1866. 


32 B. 1. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | 


1894, Lessert 1910. 


B. nigropictus Sim. 1884 JQ 
Arıir: 
Südfrankreich, Korsika, 
Sardinien. 


Eduard Reimoser. 


Floronia Sim. 1887. 


Byfhren.ata,(Wid.) 
Mitteleuropa, England, 
Schweden. 
3? Linyphia f. Wid. 1834. 
? Theridium pallidum ©. L. Koch 1836. 
Linyphia pallida Blackw. 1843. 
Lin. f. Blackw. 1864. 
Bolyphantes f. Menge 1866. 
? Linyphia albomaculata Ohl. 1867. 
32 Frontina bucculenta Sim. 1884 Ar. 
Fr. 
5? F. f. Chyz., Kulez. 1894, Lessert 1910. 


Tapinopa Westr. 1851. 


T. disjuncta Sim. 1884 © Ar. 
Fr. Korsika. 

T. longidens (Wid.). Europa. 
?.Linyphia 1. Wid. 1834. 

Lin. tardipes Blackw. 1836 Lond. Ed. 
52 Lin. lithobia Can. Pav. 1869. 

T. unicolor Cambr. 1875 Pr. Berw. 
S2 T. I. Sim. 1884 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1894, Lessert 1910. 


Familie Salticidae. 


Cyrba Sim. 1376. 


C. algerina (Lue.). 


Südeuropa, Kanarien, Ma- | 


rokko, Algerien, Tunis, | 
Syrien, Mascate, Indien, | 


Birma, Sumatra, Zentral- | 


asien. 

? Salticus a. Luc. 1846. 
3 Attus armiger L. Koch 1867. 
? At. leporinus L. Koch 1867. 
32 At. a. Sim. 1869. 
? At. diversipes Sim. 1869. 

Salticus cephalotes Cambr. 1872 Proc. 
? Euophrys ocellata Kroneb. 1875. 

Eu. a. Pav. 1878. 

Stasippus inornatus Thor. 1887. 
32 C. a. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1892. 


Ballus C.L. Koch 1850. 


B. armadillo (Sim.). 
Korsika, Sard.. Kalabrien. 
3? Attus a. Sim. 1871 Ann., 1876 Ar. Fr. 


B. biimpress«#s'(Dol.). 
Dalmat., Südschweiz, Wien. 

? Attus b. Dol. 1852. 

2? At. segnipes Sim. 1869. 


| 8 B. segnipes Lessert 1910. 
(2: 


depressus (Walck.). 
Europa, Nordafrika. 
? Aranea d. Walck. 1802, 


$ Ar. chalybcia Walck. 1802. 
4ttus depressus Walck. 1805. 
At. chalybeius Walck. 1805. 

? Salticus annulipes Latr. 1819. 
Attus ann. Walck. 1825. 

? Salticus brevipes Hahn 1831. 
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& Salt. heterophthalmus Wid. 1834. 
5 Euophrys suralis C. L. Koch 1837. 
2 Eu. brevipes GC. L. Koch 1837. 
Marpissa brev. G. L. Koch 1846. 
Attus heterophthalmus C. L. 
1848 Ar. XIV. 
B. heter. ©. L. Koch 1850. 
5 Salticus obscurus Blackw. 1850 Ann. 
Attus brevipes Westr. 1851, 1881. 


Koch 


$2 B. d. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | 


1892, Lessert 1910. 


DB. den. War Dee Ads 


Bertk. 1884 Verh. Bonn. 


Brobscuroides (Can. 'Pav.). 


Südtirol. | 


5 Euophrys o. Can. Pav. 1868. 


B. piger Cambr. 1876 © Proc. 


Ägypten. | 


B. rufipes (Sim.). 
Spanien, Sizilien, Grie- 
chenland, Turkestan. 
32 Attus r. Sim. 1869 Ann. 


B. variegatus Sim. 1876 J9 
Ar. Fr. 
Südfrankreich, Spanien. 


B. vulpinus (Westr.). 
Sehweden. 
® Attus v. Westr. 1851, 1861. 


Myrmarachne Mac Leay 153. 


M. austriaca (Dol.). Wien. 


2? Pyrophorus au. Dol. 1852. 


M. formicaria (Deg.). 
Europa, Transkaukasien, 
Armenien. 
Aranea f. Deg. 1778. 
Attus f. Walck. 1805. 
& Pyrophorus siciliensis GC. L. 
1846. 
& Pyr. helveticus C. L. Koch 1846. 
Attus helv. Walck. 1847. 
Salticus f. Blackw. 1851 Ann., 1861 
Sp- Gr-"Br: 
Ahbandl. d. zool.-botan, Ges. Bd. X, Heft 2. 


Koch 


Pyrophorus venetiarum Can. 1868. 
Pyr. flaviventris Can. Pav. 1869. 


| 32 Pyroderes f. Sim. 1869. 


IP Salticus f. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892, 
Toxeus f. Smith 1907. 
32 M. f. Lessert 1910. 


M. Form. xar. terolensis.(® 
L. Koch). 
Südtirol, Südschweiz, Ob.- 
Italien, Südfrankreich. 
3 Pyrophorus tyrolensis C. L. Koch 
1846. 
Pyroderes t. Can. Pav. 1870. 
32 Salticus t. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 
1910. 


M. myrmicaeformis (Lue.). 
Algerien. 

32 Salticus m. Luc. 1846. 

3 Salt. desertus Peckh. 1892. 


M.semirufa (C. L. Koch). 
Bayern, Oberitalien. 
3 Pyrophorus s. C. L. Koch 1846. 
Pyroderes s. Can. Pav. 1870. 


M.simonis (Herm.). 
Siebenbürgen, Fiume. 
I? Salticus s. Herm. 1879, Chyz., Kulez. 
1892. 


Leptorchestes Thor. 1570. 


L. berolinensis (C. L. Koch). 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Dalmatien, Portugal. 
1? Salticus b. ©. L. Koch 1846. 
Salt. myrmecinus W. Rossi 1847. 
32 Salt. formicaeformis Luc. 1850 Rev. 
L. form. Herm. 1879. 
L. b. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


L. chrysopogon Sim. 1876 
Ar Pr. 
Korsika, Kalabrien, Dalm. 
Pemwti blova es (ie): 


Südeuropa, Algerien. 
32 Salticus m. Luc. 1846. 


I 


95 Eduard Reimoser. 


$? L. m. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


L.perezi (Sim.). Spanien. 


32 Salticus p. Sim. 1869 Ann. 


Synageles Sim. 1876. 


SS albotrimaculotus.daen). 
Algerien, "Tunis. 
? Salticus Luc. 1846. 


S. dalmaticus Keys. 1863 9. 


Dalmatien, Kroat. Lito- 
rale, Griechenland, Sizi- 
lien, Korsika, Ägypten, 


Syrien, Palästina. 
2 Salticus todillus Sim. 1869 Ann. 
Leptorchestes tod. Sim. 1871 Ann. 
2 S. tod. Sim. 1876 Ar. Fr. 
IF S. d. Chyz., Kulez. 1892. 


8. Hi RÜRL1 s (CE. Koch): 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Dalmatien, Turkestan. 
2 Salticus h. C. L. Koch 1846 (ad part.). 


5 Leptorchestes ludibundus Sim. 1876 
Ar...PT, 
32 S. h. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 


1903, Lessert 1910. 
Ss. Lepid ws‘ Chyz., Kulcz. 1897 
Ar. Hung. Ungarn. 
32 S. venator Chyz., Kulez. 1892. 
Ss. repudiatus (Cambr.). 
Unterägypten. 
2 Salticus rep. Cambr. 1876 Pr. 
8. subrcingulatus (Sim.). 
Sarepta. 
? Leptorchestes s. Sim. 1878 Ann. 
Sivwen:.ator (Lue.). 
Mitteleuropa, Span., Sard., 
Oberital., Alger., Azoren. 
Salticus v. Luc. 1833 Mag. 
? Salt. hilarulus C. L. Koch 1846 (ad 
part.). 
Salticus myrmecoides W. Rossi 1847. 
Leptorchestes v. Pav. 1873. 
32 S. v. Sim. 1876 Ar. Fr. 


| 2 8. confusus Kulez. 1884 Consp., Chyz., 


Kulez. 1892. 
32 S. v. Bösenb. 1903, Lessert 1910. 


Telamonia Thor. 1887. 
T. castriestana (Grube). 
Südungarn, Südtirol, Ob.- 
Italien, Sizilien, Südfrank- 
reich, Spanien, Trans- 
kaukasien, Sibirien. 
9 Attus c. Grube 1861. 
2 At. multipunctatus Sim. 1869. 
5 4t. pavesii Sim. 1875 Ann. 
& Maevia pav. Sim. 1876 Ar. Fr. 
5 Hasarius multipunctatus Sim. 1876 Ar. 
Fr. 
1? Maevia multipunctatus Chyz., Kulez. 
1892. 
Maev. c. Chyz., Kulez. 1897. 


Heliophanus Ü.L. Koch 1850. 


HH. aeneus (Hahn). 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Kalabrien, Turkestan. 
3? Salticus ae. Hahn 1831. 
ST H. truncorum C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV. 
H. muscorum Pav. 1873. 
IX H. ae. Sım. 1816 Arskre 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 
H.albosignatusL. Koch 1867 
Q. Ins. Syra, Südtirol. 
HA. apiatus Sim. 1869 JQ Ann. 
Neapel, Sizilien, Kalabr. 


H. armatus Sim. 1869 J9. 
Spanien, Portugal, Süd- 
frankreich, S. Remo. 


H.auratusC.L. Koch 1848 JQ 
ArXTV: 
Mitteleuropa, Südrußland, 
Südfrankreich, Sardinien, 
Oberitalien, Sibirien. 
3? H. branickü Sim. 1869. 
H. flavipes Lessert 1904 (ad part.). 
32:.H. au. Sim. 1816 Ar. , Fr. ‚Chyz; 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 


Chyz., 
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H. aur. var. medüoecinctus 
Kulez. 1898. Nied.-Öst. 


BrenlLcariterssm. 1869: 


Korfu, Dalmatien. | 


H. cambridgei Sim. 1869 J%9. 
Südeuropa, Frankr., Bel- 
gien, Schweiz, Deutschld. 

32 H. tribulosus Sim. 1869. 


JH. c. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. | 


1892, Lessert 1910. 


H.cernuus Sim. 1869 J’P. 
Südspanien. 


H. corsücus.Sim. 1871. & Ann., 
1876 Ar. Fr. Korsika. 


H. cuprescens Sim. 1869 J’P. 
Sierra Nevada (Spanien). 


H.cupreus (Walck.). 
Europa, Transkaukasien. 
Aranea ce. Walck. 1802. 
IR Attus atrovirens Sund. 1833. 
Salticus chalybaeus Hahn 1833. 
? H. micans C. L. Koch 1837. 
Salticus c. Blackw. 1861 Sp. Gr. Br. 
(ad part.). 
2 H. varians Sim, 1869. 
32 H. inornatus Sim. 1869. 
& H. c. Sim. 1876 Ar. Fr. (2 nicht). 
2 H. varians Chyz., Kulez. 1892 ($ nicht). 
S? H. c. Lessert 1910. 


H. curvidens (Cambr.). 
Palästina. 
& Salticus c. Cambr. 1872 Proc. 


Bi 


H.d.ecoratus_L. Koch 1875 d. 
Ägypten, Sudan, Rote- 
Meer-Region. 


H. dentatidens (Cambr.). 
Syrien, Palästina. 
3 Salticus d. Cambr. 1872 Proc. 
H.dubiusC.L. Koch 1848 J9. 
Mitteleuropa, Kasan, Si- 
birien, Zentralasien. 
H. karpinskii Sim. 1869. 


32 H. d. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892. 


ION. 
Korsika. 


H. edentulus Sm. 
Ann.s18716 Ar. Er. 


H.\en:cifer Sim. LESTLY’G: 'Ann,, 
1876 Ar. Fr. Korsika. 


H. egwester L. Koch 1867 9, 
Sim. 1869. 
Tinos, Dalmatien, Kau- 
kasus, Armenien. 
HD. euer s Sim. 1869 ©, 1816 
Ar. Fr. Paris, England. 
Salticus e. Cambr. 1871 Tr. 
& H. e. Cambr. 1881 Sp. Dors. 


Hr SEULT01%S, 2104, 7,1809,. ©, 
Chyz., Kulez. 1892 Z’Y, Les- 


sert 1910. 
Griechenland, Dalmatien, 
Südungarn, Südtirol, Ob.- 
Italien. 
H. facetws (Cambr.). Palästina. 
& Salticus f. Cambr. 1872 Proc. 


H. filiolus Sim. 
HA. f. Sim. 1901 H. Nat. 


H.flavipes (Hahn). 
Europa, Turkestan, Sibir. 
Ss? Salticus f. Hahn 1831 Ar. 
Salt. cupreus Blackw. 1861 Sp. Gr. 
Br. (ad part.). 
3 H. varians Sim. 1869, Chyz., Kulez. 
1892 (2 nicht). 
2? H. cupreus Sim. 
nicht). 
& H. f. Sim. 1876 Ar. Fr. (2 nicht). 
3 H. hecticus Sim. 1869. 
2 Attus flavipes Westr. 1861. 
d2 H. f. Lessert 1910. 


Algerien. 


1876 Ar: Fr. (& 


H., Ev. var. anglicus Sim 
1869 dQ. England. 
HToreipirer. Kulezx 1895 @e 
Kaukasus, Armen., Syr. 


Ba. WLvıgnathus Ssım wigu! 
JQ Ann., 1876 Ar. Fr. 
Südfrankreich. 
H.furcatus (Cambr.). Palästina. 
5 Salticus f. Cambr. 1872 Proc. 
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H. furcillatus Sim. 1869 J®9. 
Sizilien, Korfu. 

H. globifer Sim. 1869 d. 
Südtirol. 
H. grammicus Sim. 1869 J9, 
1876 Ar. Fr. Frankreich. 


Hisey ser lbin-g.össım. 11818 


Ann. Algerien. 
H. kochi Sim. 1869 J'2. 
Südeuropa. 


3? H. cognatus Sim. 1869. 
4? H. k. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
H.lacteus Sim. 1869 9,1873 J 
Ann. Griechenland. 


lineiventrris 1869 
og. Südeuropa. 

H. !. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1892. 

.lucipeta Sim. 1890 2. 

Ägypten, Arabien. 


H. Sim. 


.machaerodes Sim. 1909 Q. 
Marokko. 


melinus L. Koch 1867 J’9, 
Chyz., Kulez. 1892. 


zB 


Östl. Südeuropa, Kauka- | 


sus, Armenien, Syrien. 
miles Sim. 1878 J' Ann. 
Sarepta (Rußland). 


minutissimus 1871 
© Ann. Krim. 


H. 
laR 


Sim. 


H. moestus (Luc.). 
? Salticus m. Luc. 1846. 


Algerien. 


H. mordas (Cambr.). 
5 Salticus m. Cambr. 1872 Proc. 


H.nigriceps Kulez. 1895 d. 
Kaukasus, Armenien. 


H. Thor. 


nigTritus 
Horae. 


1S19,1.G: 
Nikopol. 


Palästina. | 


Eduard Reimoser. 


H. nitens C. L. Koch 1848 9 

Ar. XIV. 

Karlsbad, Oberital., Turkest. 
HBnitiausk (Eue.). 
? Salticus n. Luc. 1846. 
H. patagiatus Thor. 1875 JY 

Horae. 

Mitteleuropa, Oberitalien, 
Südrußland, Sibirien. 
%? H. metallicus Sim. 1876 Ar. Fr. 
d® H. »2. Chyz., Kulcz. 1892, Lessert 
1910. 
H.recüurvus Sim. 1869 Ss 1875 

Ar. Fr., Lessert 1910. 

Schweiz, Sardinien. 
H.rehoboticus Strand 1915 © 

Arch. Palästina. 
H. rufithoraz Sim. 1869 JYP, 

1876.Ar: Fr. 

Korsika, Sardinien, Va- 
rese, Monako, 'Turkestan. 
H.stylifer Sim. 1879." Aun. 


Algerien. 


Algerien. 
H. sömplez'.Ssım. 186I GE 
Südungarn, Kroat. Lito- 


rale, Dalmatien, Bessara- 
bien, Nied.-Österr. 
2 4. s. Chyz., Kulez. 1892! 
H.tessalensis Strand 1906 9. 
Tunis. 
H.. tricinctus C. L. Koch 1887 % 
Salzburg, Tirol, Turkest. 
H. uncinatus Sim. 1869 JPY, 
Lessert 1910. 
Schweiz, Griechenland. 
HR. viriatus ;Sim.,1869 5 1876 
Ar. Er., Lessert 1910. 
Schweiz, Spalato. 


Saitis Sim. 1876. 


Ss. barbines (Sim.). 
Südeuropa, Südschweiz. 
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& Attus b. Sim. 1869. 
2 Att. scriptus Sim. 1869. 
Euphrys b. Can. Pav. 1868. 
2 Salticus blandus Blackw. 1870 Journ. 
&? S. b. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 


S. graeca Kulez. 1904 J9. 
Griechenland. 


S.Zusitanica (Sim.). Portugal. 
& Salticus I. Sim. 1901 Ann. 


S. taurica Kulez. 1904 J%9. 


Krim. | 
Euophrys (.L. Koch 1834. 
Eu. acripes (Sim.). Korsika. 


4? Attus a. Sim. 1871 Ann. | 
d2 Eu. a. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Eu. aegquipes (Cambr.). 
Mitteleuropa, England. 
5 Salticus ae. Cambr. 1871 Tr. | 
Attus ae. Sim. 1871 Ann. 
Eu. petrensis Kulez. 1881 (ad part.). 
I2 Eu. ae. Sim. 1876 Ar..Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 


Eu. alpicolaL. Koch 1876 9. 
Fi Tirol. 
Eu. altera (Sim.). 


Spanien, Dalmatien. 
Js? Attus a. Sim. 1869. 


Eu. astuta (Sim.). Marokko. 
3. Attus a. Sim. 1871 $ Ann. 
Eu. baliola (Sim.). Korsika. 


& Attus b. Sim. 1871 Ann. 
d- Eu..b. Sim 1816, Ar..Er: 
Eu. clemens (Cambr.). 
Palästina. 
2 Salticus c. Cambr. 1872 Proc. 
Eu.comptula (Sim.). Korsika. 
32 Attus c. Sim. 1871 Ann. 
&2 Eu. c. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Eu convergentis Strand 
1906 9. Tunis. 
Eu. difficilis (Sim.). 
Korsika, Neapel, Sizilien, 
Dalmatien, Griechenland. 


| & Attus d. Sim. 1869. 


& Eu. d. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Fu.erratica (Walck.). 
Europa, Ussuri. 
2 Attus e. Walck. 1825. 
32 Salticus agilis Hahn 1831. 
32 Salt. gracilis Hahn 1831. 
3? Eu. tigrina C. L. Koch 1837. 
Attus tigrinus Westr. 1851, 1861. 


| 49 Salticus distinctus Blackw. 1841 Tr., 


1861 Sp. Gr. Br. 
Ino tigrina C. L. Koch 1850. 
Calliethera e. Sim. 1864. 
Attus affaber Sim. 1871. 
&2 Eu. e. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulecz. 
1892, Lessert 1910. 


Eu. frontalis (Walck.). 
Eur.. Kleinasien, Ussuri. 


2? Aranea frontalis Walck. 1802. 
Salticus maculatus Wid. 1834. 
Salt. rufifrons Blackw. 1834 Res. 
2 Attus striolatus Westr. 1861 (3 nicht). 
& At. f. Westr. 1861 (2 nicht). 
Salticus f. Blackw. 1861 Sp. Gr. Br. 
32 Eu. f. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1892, Lessert 1910. 


| Eu. fucata (Sim.). Türkei. 


2 Attus f. Sim. 1869. 


Eu. fulgens (Cambr.). 
Syrien, Palästina. 
2 Salticus f. Cambr. 1872 Proc. 


Eu. gambosa (Sim.). 
Südeuropa, Marokko, Tu- 
nis, Syrien. 
3? Attus g. Sim. 1869. 
&2 Eu. g. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Eu. herbigrada (Sim.). 
Korsika. 

32 Attus h. Sim. 1871 Ann. 

&? Eu. h. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Eu. imitatae (Sim.). 
Dalmatien. Kroat. Lito- 
rale. Oberitalien. 


2 Attus i. Sim. 1869. 
32 Eu. i. Chyz., Kulez. 189. 
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Eu.innotata(Sinm.). 
Südfrankr., Capri, Tunis. 
3 Attus i. Sim. 1869. 
ö Eu. i. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Eu.lanigera (Sim.). 
Südfrankreich, Spanien, 
Schweiz, Italien. 


3? Attus I. Sim. 1871 Ann. 
5 Attus bimaculatus Sim. 1869, 


32 Eu. 1. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. | 


Eu.ludio (Sim.). Korsika. 
3? Attus 1. Sim. 1871 Ann. 
d?2 Eu. 1. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Eu. luridata (Sim.). Oberital. 


SF? Attus I. Sim. 1869. 


Eu. luteolineata (Sim.). 
Korsika. 

3 Attus I. Sim. 1871 Ann. 

5 Eu. I. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Eu. manicata (Sim.). Marokko. 
SR Attus m. Sim. 1871 Ann. 


Eu. misera (Sim.). 
Korsika, Wallis (Schweiz), 
Upsala. 
& Attus m. Sim. 1869. 
5 Eu. m. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 


Fu. monticola Kulez. 1884 9. 
Tatra, Babia Gura. 

Eu. petrensis Kulez. 1881 (ad part.). 

? Eu. m. Chyz., Kulez. 1892. 
Eu. nigritarsis (Sim.). 
Pyren- orient. 
32 Attus n. Sim. 1869. 
42 Eu. n. Sım. 1876. Ar. Fr. 
Eu. obsoleta (Sim.). 
Ungarn, Kroat. Litorale, 
Dalmat., Korfu, N.-Österr. 
32 Attus o. Sim. 1869. 

Att. erraticus Herm. 1879 (ad part.). 
32 Eu. confusa Chyz., Kulez. 1892. 
Bu. petriensis0. 12 Koch 1837. 

Mitteleuropa, England, 
Schweden, Oberitalien. 
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I? Salticus coccociliatus Cambr. 1863 
Zool. 
Attus petr. Westr. 1861. 
SP? Eu. p. Sim. 1876 Ar. Fr., Cambr. 1881 
Sp. Dors., Lessert 1910. 
Eu. pictülis (Sim)s V’Korsıka 
& Attus p. Sim. 1871 Ann. 
3 Eu. p. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Eu. plebieja L. Koch Hersen 


Kairo. 
Eu. poecilopus Thor. 1873 © 
tem. Schweden. 


Attus laetabundus Westr. 1851. 1861. 


Eu. pseudogambosa Strand 
191579: Palästina. 
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u. pulchella Nos. 1905 9. 
Ins. Prinkipo. 


Eu. quadripunctata (Ines; 


Algerien. 

? Salticus qu. Luc. 1846. 
Eu.  guinguenotatar sone 
1880 2 Ann. Palermo. 


Eu. rufibarbis (Sim.). 

Südeuropa, Kleinasien. 
I? Attus r. Sim. 1869. 
32 Eu. r. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1892, 
Bu. ruf U milana (SIım.): 
Pyren. orient. 

Attus r. Sim. 1875 Ann. 
Eu. r. Sim. 1876 Ar. Fr. 


NS 05 


u. sed ul:a:(Sım.). 

Attus s. Sim. 1875 Ann. 

Eu. s. Sim. 1876 Ar. Fr. 

u semirufa Sim. 1884 Q. 

Beirut. 

Bu. striolato(C. %. Koch, 

Böhmen, Tirol, Bayern, 
Schweden. 
Attus st. C. L. Koch 1848. 


Basses-Alp. 


N 0 


+0 


Bu.sulphurealt. Koch). 
Südeuropa, Syrien. 
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& Attus s. L. Koch 1867. 
2 At. sulphureociliatus Sim. 
&? Eu. s. Sim. 1876 Ar. Fr. 


1871 Ann. 
Emterresiris,(Sim,). | 
Südfrankreich, Korsika, | 
Sardin., Italien, Schweiz. 
$2 Attus t. Sim. 1871 Ann. 
3? Eu. t. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. | 
| 
Eu.thorelli Chyz., Kulez. 1892 | 
ES Ujhely (Ungarn). 
Eu. triangulifera (Sim.). 


Andalusien. 
d Attus tr. Sim. 1869. | 


Eu.vafra (Blackw.). 
Südeuropa, Madeira, Azo- 
ren, Tunis, Syrien. 
2 Salticus v. Blackw. 1867 Ann. 
32 Attus finitimus Sim. 1869. 

2 Att. diffieilis Sim. 1869. | 
32 Eu. finitima Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 

2 Attus madeiranus Warburt. 1892. 


Chalcoscirtus Bertk. 1550. 
| 


Ch.infimus (Sim.). | 


Südeuropa, Deutschland, 
Azoren, Algerien, Tunis, | 
Syrien. 


3? Callietherus i. Sim. 1869. | 
4? Heliophanus atratus Thor. 1875 

Tijdsch. | 
32 Calliethera i. Sim. 1876 Ar. Fr. | 
32 Ch. i. Bösenb. 1%3. 


Neon Sim. 1876. 


N. laevis (Sim.). | 
Südfrankreich, Korsika. 
2 Attus 1. Sim. 1871 Ann. | 
ON. 1. Sim. 1876 Ar. Fr. 
NIRUCLCUS .(Dim.). Korsika. 
& Attus m. Sim. 1871 Ann. 
& N. m. Sim. 1876 Ar. Fr. 
N. pictus Chyz., Kulez. 1892 9, 
Bösenb. 1903. 
Ungarn, Nd.-Öst., Sieben- | 
gebirge (Deutschland). | 
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N. rayi (Sim.) 
Frankr., Südtirol, Kroat. 
Litorale, Dalmat., Euböa. 
32 Attus r. Sim. 1875 Ann. 
4? N. r. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892. 


13 


N.reticulatus (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Sibirien. 
32 Salticus r. Blackw. 1853 Ann., 1861 
Sp. Gr. Br. 
2 Attus frontalis Westr. 1861 (3 nicht). 
Euophrys r. L. Koch 1876. 
3? N. r. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


Sitticus Sim. 1901. 


| S. alpicola (Kulez.). 


Tirol, Ungarn. 
32 Attus a. Kulez. 1887, Chyz., Kulez. 
1892. 


'S.ammophilus (Thor.). 


Südrußland, Galatz. 
&2 Attus a. Thor. 1875 Horac. 


S. caricis (Westr.). 


Mitteleuropa, England, 
Schweden. Kamtschatka. 


4? Attus c. Westr. 1861, Cambr. 1881 
Sp. Dors., Chyz., Kulez. 1892. 
3° Att. riparius Sim. 1869. 
Att. atellanus Sim. 1871 Ann., 1876 Ar. 
rs 
Dia atellana Barta 1869. 
39 S. c. Lessert 1910. 


| S. cingulatus (Sim.). 


Südfrankreieh, Schweiz. 
% Attus c. Sim. 1869, 1876 Ar. Fr., Les- 
sert 1910. 
S.damimni (Chyz.). 
Kroat. Litorale, Dalmatien. 


| & Attus d. Chyz., Kulez. 1892. 


Att. d. Chyz., Kulez. 1897. 


Bde co ru Ss (Thor). 
Simferopol, Nikopol. 
2 Attus d. Thor. 1875 Horae. 
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Ss. distinguendus (Sim.): 
Rußland, Galizien, Ung.. 
Nied.-Österr., Tirol. 
2 Attus: d. .Sim.#1869, ‚Chyz.,.: Kulez. 
1892. 

Ss. dziedus2y chi! (keRoch). 
Ungarn, Galizien, Buko- 
wina, Südrubland, Sara- 
tow, Kasan, Lausitz, Nd.- 

Österr. 
32 Attus dz. L. Koch 1870, Chyz., Kulez. 
1892. 
32 Att. wagae Sim. 1871 Ann. 
& Att. lectus Thor. 1875 Horae. 


S.exiguus (Bösenb.). 
Pforzheim. 
© Attus e. Bösenb. 1903. 


Schl,ortteoLa TC. L. Koch). 
Europa, Turkestan, 
suri, Japan. 
2 Euophrys f. ©. L. Koch 1837. 
32 Attus pubescens Sund. 1833. 
Phoebe J. ©. L. Koch 1850. 
Attus saxicola Westr. 1851, 1861. 
%2 Euophrys pratincola Ohl. 1867. 
IP Attus f. Sim. 1869, 1876 Ar. 
Chyz., Kulez. 1892, Lessert 


Us 


Br 
1910. 
S. frigidus (Sim.). 

Hautes-Alpes. 
3 Attus f. Sim. 1869, 1876 Ar. Fr. 


Ss: guttatus (Thor.). 
Krim, Deutschland. 
5 Attus g. Thor. 1875 Horae, Bösenbh. 
1903 39. 
De Kumg ari cas. (Kulez.) 
Ungarn. 
$? Attus h. Chyz., Kulez. 1892. 
8.,Lo ng Une s (Can. 
M. Rosa (Schweiz). Tirol. 
4ttus I. Can. 1873, Sim. 1876 Ar. Fr. 
3?, Lessert 1910. 


8 manni (Dol.). Dalmatien. 


3 Attus m. Dol. 1852. 


Eduard Reimoser. 


Ss. mane u's- (Thor): 
Schweden, England. 


$ Attus m. Thor. 1873 Rem. 
At. floricola Gambr. 1881 Sp. Dors. 


S. montigenus (Thor.). 
Riesengebirge. 


3% Attus m. Thor. 1875 Tijdsch, Bösenb. 
1903. 


S.niger (Walck.). 
Frankreich, Schweden. 
2? Aranea n. Walck. 1802. 


Ino nigra Sim. 1864. 
2 Attus n. Sim. 1876 Ar. Fr. 


5.95 amım.o des (Thor). 
Jekaterinoslaw, Nikopol. 
53 Attus ps. Thor. 1875 Horae. 


Ss.mubescens 1) 
Aranea p. F. 1775 Syst. Ent. 
Ar. pugnax P. Rossi 1790. 
Attus p. Walck. 1805. 
Salticus p. Hahn 1831. 

IR Salt. scolopaxz Wid. 1834. 
Salt. sparsus Blackw. 1834 Res., 1861 

Sp. Gr. Br. 
32 Euophrys p. C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV. 
32 Eu. pratincola GC. L. Koch 1848 Ar. 
XIV. 
Ino p. C. L. Koch 1850. 
Maturna pratincola Sim. 1864. 

3? Attus prat. Sim. 1869. 

Salticus terrebratus Cambr. 1863 Zool. 
Attus sparsus Sim. 1871 Ann. 
Salticus pratincola Cambr. 1871 Tr. 

32 Attus p. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., ° 

Kulez. 1892, Lessert 1910. 


Europa. 


9.7 09.@£ i(Ihor.). Österreich. 


? Attus r. Thor. 1873 Rem. 
8.7 upicola,(C.L. Koch). 
Mitteleuropa, Finnland, 
Tunguska, Ussuri. 
5? Euophrys r. C. L. Koch 1837. 
Attus floricola rupicola Sim. 
Phoebe r. Sim. 1864. 


$% Attus r. Sim. 1876 Ar. Fr., ‘Chyz., 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 


1869. 
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S.saricola (C. L. Koch). 
Deutschl.. Böhmen, Gali- 
zien, Ungarn, Tirol. 


$2 Euophrys s. C. L. Koch 1848 Ar. 


XIV. 
Phoebe s. Sim. 1864. 
12 Attus s. Chyez., Kulez. 1892, Bösenb. 
1903. 
S.terrebratus (Dliv.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Ussuri. 
Aranea t. Oliv. 1789. 
Araneus t. Cl. 1757. 
$2 Aranea psylla Walck. 1802. 
Attus psyllus Walck. 1805. 
32 Euophrys t. C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV. 
Ino t. C. L. Koch 1850. 
3? Attus t. Westr. 1861, Sim. 1876 Ar. 
Fr., Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


S. zimmermanni (Sim.). 
Schlesien, Ungarn. 


% Attus z. Sim. 1877 Ann., Chyz., Kulez. 
1892, Bösenb. 1903. 


Attulus Sim. 1889. 


A.albifrons (Luc.). 
Spanien, Algerien, Tunis. 
2 Salticus a. Luc. 1846. 
2 Attus a. Sim. 1869. 
Ar cinereus (Westr.). 
Schwed., Dänemark, Nord- 
deutschl., Holland, Frank- 
| reich, Tirol. 
& Attus c. Westr. 1861, Sim. 1876 Ar. 
Fr., Bösenb. 1903. 
32 At. helveolus Sim. 1871 Ann. 
Euophrys c. Auss. 1867. 
3? Attus solaris Menge 1876. 
He Nester io (Sım.). 
Südfrankreich, Schweiz. 
32 Attus h. Sim. 1875 Ann., 1876 Ar. 
Fr., Lessert 1910. 
A,NLLFDOtWstDlm.). 
Q Attus i. Sim. 1869. 


Kiew. 
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| A.inaegqualipes (Sim.). Tirol. 


2 Attus i. Sim. 1869. 


A. penicillatus (Sim.). 
Frankreich, Schweiz, Böh- 
men, Nied.-Öst., Ungarn, 

Dalmatien. 


' & Attus p. Sim. 1869, Sim. 1876 Ar. Fr., 


Chyz., Kulez. 189. 
Attulus guttatus Lessert 1904. 
42 A. p. Lessert 1910. 


A. pusio (Sim.). Portugal, Span. 
%3 Attus pulex Sim. 1869. 
Att. p. Sim. 1871 Ann. 
A. zuficarpus,(Sm.). 
Griechenland. 
3 Attus r. Sim. 1885 Ann. 
A. saliens (Cambr.). 
Nordafrika. 
3? Yllenus s. Cambr. 1876 Proc. 
ArSal tar om (Sm). 
Mitteleuropa, England. 
3? Attus s. Sim. 1869. 
Salticus floricola Blackw. 1861 Sp. Gr. 
Br. 
Salt. s. Cambr. 1871. 
Attus s. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 
A. squwamifer (Sim.). 
Portugal, Spanien. 
42 Eris squ. Sim. 1881 An.. Esp. 
A univittatus (Sim.). 
Frankreich, Sardinien. 


2 Attus u. Sim. 1871 Ann. 
32 Yllenus u. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Yllenus Sim. 1869. 


‚ arenarius Sim. 1869 J'Y, 
1876, Ar. ‚Er.,„„Chyz.,-Rulez. 
1892. 

Norddeutschland, Süd- 

rußld., Galizien, Ungarn, 
Südfrankreich. 
49 Marpessa arenicola Menge 1876. 


| 
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Y.horvathi Chyz., Kulez. 1892 

QD. Ungarn. 

Y. vittatusı Thor! 1875 SOHe- 
rae, Chyz., Kulez. 1892. 

Südrußland, Ungarn. 


Salticus Latr. 1804. 


5. affintitiatüs Cambr. 1871’ 

ir: England, Holland. 
Callietherus a. Sim. 1871 Ann. 

5 Epiblemum a. Cambr. 1881 Sp. Dors. 


D.. 01.009100 Srırs \ ruc-1816 
gm. Algerien. 

Ss. angustatus Luc. 1846 2. 
Algerien. 


3 ein.gula tut,s+(Panz.): 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußld., Saratow, Perm, 
England, Sibirien. 
Aranea c. Panz. 1797. 
Ar. albofasciata Deg. 1778 (ad part.). 
Ar. scenica Walck. 1802 (ad part.). 
Attus cordialis Hahn 1826. | 
At. lineolatus Sund. 1833. | 
Callietherus scenicus Sim. 1869. | 
Attus scenicus var. a Westr. 1861. 
32 S. scenicus Blackw. 1861 Sp. Gr. Br. 
Epiblemum c. Thor. 1872 Rem., Cambr. 
1881 Sp. Dors., Chyz., Kulez. 1892. 
Attus c. Pav. 1875. 
32 Calliethera c. Sim. 1876 Ar. Fr. 
32 S. c. Lessert 1910. 


S. confusus Luce. 1846 J9. 
Korsika, Südspan., Alger. | 
Callietherus c. Sim. 1869. 
52 Calliethera c. Sim. 1876 Ar. Fr. | 


8. .CONJONCcT»ES.(Sim.). 
Oberitalien. 

3 Callietherus c. Sim. 1869. 
D. diSP@r. (Sm), 

Granada (Spanien). | 
32 Callietherus d. Sim. 1869. | 
| 
Ss. goberti (Sim... Frankreich. | 
3 Calliethera g. Sim. 1875 Ann., 1876 | 

Ar. Fr. 


Reimoser. 


Ss. major (Sim.). Spanien. 
2 Callietherus major Sim. 1869. 


Ss. mandibularis (Sim.). 
Korfu. 
3 Callietherus m. Sim. 1869. 
Epiblemum m. Pav. 1877. 
Calliethera m. Sim. 1885 Ann. 


8. marenzelleri Nosek 1905 
IQ. Igün (Kleinasien). 
Ss. meticulosus Luc. 1846 ©. 


Algerien. 


Ss. modicus (Sim.). 
Var (Frankreich). 
5 Calliethera m. Sim. 1875 Ann., 1876 
Ar. Er: 


S. mutabilis Luc. 1846 d. 
Südeuropa, Azoren, Ma- 
deira, Deutschland, Klein- 

asien, Argentinien. 

? Calliethera varia ©. L. Koch 1846. 

3? Callietherus terenus Sim. 1869. 

$ Call. zebraneus Sim. 1869 (2 nicht). 

Call. m. Sim. 1869. 
32 Calliethera m. Sim. 1876 Ar. Fr. 
32 Epiblemum m. Chyz., Kulez. 1892. 


Ss. nrotius (Sim.). 
Collioure (Frankr.). 


ı & Calliethera n. Sim. 1876 Ar. Fr. 


S.olivaceus (L. Koch). 
Korfu, Tinos, Syra. 

32 Calliethera o. L. Koch 1867. 

Epiblemum o. Pav. 1877. 

S. paludivagus Luce. 1846 ©. 
Algerien. 
Ss. propinguus Luc. 1846 JPY. 
Algerien. 


I. SCGENVCHS,D.). 


Europa, Sibirien, Alger., 
Tunis, Nordamerika. 
Aranea sc. L. 1758. 
Araneus sc. Cl. 1757. 
Aranea albofasciata Deg. 1778. 
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Epiblemum faustum Hentz 1832. 
Calliethera histrionica ©. L. Koch 1837. 
Call. aulica ©. L. Koch 1846. 
S. s. Blackw. 1861 Sp. Gr. Br. 
Attus s. Westr. 1861 (excel. var. a). 

32 Att. histrionicus Westr. 1861. 
Callietherus histr. Sim. 1869. 
Epiblemum histr. Thor. 1870 Eur. Sp. 
S. histr. Cambr. 1871 Tr. 

32 Calliethera s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Epiblemum s. Cambr. 1881 Sp. Dors., 

Chyz., Kulez. 1892. 
dR S. s. Lessert 1910. 


Ss. simoni Kulez. 1907 9. 
Tremiti-Ins. 
SESCHLUuLu Ss’ (Sim:): 
Korsika, Sizilien. 
3 Callietherus s. Sim. 1869. 
& Calliethera s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
S. uncigerus (Sim.). 
Meran (Tirol). 
32 Callietherus u. Sim. 1869. 


Ss. unücolor (Bim:). Korfu. 
5 Callietherus u. Sim. 1869. 
Epiblemum u. Pav. 1877. 
S. zebraneus (C. L. Koch). 
Mittel- und Südeuropa. 


32 Calliethera 2. C. L. Koch 1857. 
Callietherus 2. Sim. 1869. 

2 Call. similiatus Sim. 1869. 

32 Calliethera tenera C. L. Koch 1846. 
Epiblemum_ tenerum Thor. 1872 Rem. 

32 Calliethera z. Sim. 1876 Ar. Fr. 

42 Epiblemum z. Chyz., Kulez. 1892. 

42 'S. 2. Lessert 1910. 


Festuncula Sim. 1901. 
F. vermiformis Sim. 1901 9. 
Ägypten, Khor Attar. 
Hyctia Sim. 1876. 


H. congenera (Cambr.). 
Palästina. 
2 Salticus c. Cambr. 1872 Proc. 


Hnsvoyi (Luc.). 


Südeuropa, Belgien, Hol- 
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land, Dänemark, Nieder- 
österreich, Algerien. 
2 Salticus n. Luc. 1846. 
% Marpissus n. Sim. 1871 Ann. 
Marpessa n. Thor. 1875 Horae. 
32 H. n. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892. 


HA. staintoni (Cambr.). 
Palästina. 
3 Salticus st. Cambr. 1872 Proc. 


Mithion Sim. 1834. 


M. canestrinii (Can. Pav.). 
Spanien, Korsika, Sardi- 
nien, Ungarn, Kaukasus, 

Turkestan. 
? Marpissa c. Can. Pav. 1868. 
Marpissus c. Sim. 1871 Ann. 
32 Hyctia c. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 
Marpessa c. Herm. 1879. 


M.nemorabilis (Cambr.). 
Ägypten, Khor Attar. 
$ Attus n. Cambr. 1876 Proc. 


Marpissa C.L. Koch 1846. 


M. longiuscula (Sim.). 
Ukraine, Spezia. 
? Marpissus 1. Sim. 1871 Ann. 


M.pomatia (Walck.). 
Mitteleuropa, England, 
Dalmatien, Baikal. 


Aranea p. Walck. 1802. 
Attus p. Walck. 1805. 
2 Salticus promptus Blackw. 1854. 
Salt. blackwalli Blackw. 1861 Sp. Gr. 
Br. 
% Marpissus p. Sim. 1869. 
2 Marp. monachus Sim. 1869. 
Attus promptus Blackw. 1871 Ann. 
Euophrys prompta Thor. 1873 Rem. 
Marpessa p. Thor. 1875 Horae. 
M. p. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 
&2 Marptusa p. Chyz., Kulez. 1892. 
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M.-radiata (Grube). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Kasan, Sibirien. | 
Attus r. Grube 1859. 
? Att. strigipes Westr. 1861. 
Euophys r. Ohlert 1867. 
32 Marpissus hamatus Sim. 1869. 
Marp. r. Sim. 1871 Ann. | 
38? Marpissa r. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Marpessa r. Thor. 1872 Rem. 
3? Marptusa r. Chyz., Kulez. 1892. 


M. rumpfi (Scop.). 


Aranea r. Scop. 1763. 

Araneus muscosus Cl. 1757. 
Aranea tardigrada Walck. 1802, 
Attus tardigradus Walck. 1805. 
Salticus rumpfi Latr. 1806. 

3? Attus striatus Sund. 1833. 
Dendryphantes muscosus C. L. Koch 

1837. 

3? M. muscosa C. L. Koch 1846. 
Attus musc. Westr. 1851, 1861. 
Salticus tardigradus Blackw. 1861 Sp. 

GrBr: 
Dendryphantes 
1868. 
Marpissus muscosa Sim. 1869. 
M. tardigrada Ninni 1869. | 
Marpessa muscosa Thor. 1872 Rem., 
Cambr. 1881 Sp. Dors. 
5? Marpissa musc. Sim. 1876 Ar. Fr., 
Lessert 1910. 
32 Marptusa musc. Chyz., Kulez. 1892. 


Europa. 


tardigradus Sordelli 


Menemerus Sim. 1869, 


M. animatus Cambr. 1876 Z 
Proc. | 
Nordafrika, Senegal, Ye- 

men, Kleinasien, Mesopo- 

mien. | 


M. falsificus Sim. 1869 J9, | 
1876 Ar. Fr. | 
Südfrankreich, 
Oberital., Schweiz, Kreta. 
Marpessa f. Pav. 1873. 
® M. f. Lessert 1910. 


Korsika, 


Eduard Reimoser. 


M. flavescens (Cambr.). 


Syrien. 
2 Salticus fl. Cambr. 1872 Proc. 
M. gesneri (Aud.). Ägypten. 


2? Attus g. Aud. 1827. 


M.heydeni (Sim.). 
Spanien, Marokko. 
1? Attus h. Sim. 1869. 


M. hunteri (Aud.).. Ägypten. 
2 Attus h. Aud. 1827. 
| M.illigeri (Aud.). 
Äsypten, Khor Attar, 


Gondokoro, St. Helena. 
2 Attus i. Aud. 1827. 


M. indistinctus (Camkr.). 
Palästina, Turkestan. 
&d Salticus i. Cambr. 1872 Proc. 


M.interremptor (Cambr.). 
Ägypten. 
xy dttus i. Cambr. 1876 Proc. 


M.semilimbatus (Hahn). 
Mittelmeergebiet, Kana- 
rien, Turkestan. 
Attus s. Hahn 1829. 
3 Salticus mauritanicus Luc. 1846. 
$? Euophrys vigorata ©. L. Koch 1848 
Ar. XIV. 
M. vig. Sim. 1869. 
2 Salticus intentus Blackw. 1870 Journ. 
Dendryphantes s. Can. Pav. 1868. 
32 M.'s. Chyz., Kulez. 1892: 


M. soldani (Aud.). 
2 Attus s. Aud. 1827. 


M. taeniatus (L. Koch). 
Griechenland. 
2 Attus 1... Koch 1867. 
Marpissus t. Sim. 1869. 
Marp. cinereo-taeniatus Sim. 1871 Ann. 
Philaeus t. Pav. 1877. 


Ägypten. 


Pseudicius Sim. 1855. 
P. DRAUSSEN: 
Italien, Sizilien, Korsika, 
Naxos. 
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2 Marpissus b. Sim. 1869. 
& Attus b. Sim. 1871 Ann. 
Marpessa b. Pav. 1873. 


32 Dendryphantes b. Sim. 1876 Ar. Fr. | 


P.encarpatus (Walck.). 
Mittel- und Südeuropa, 
Südrubland. 

& Aranea e. Walck. 1802. 

2? Attus maculatus Walck. 1837. 

2 Salticus pulchellus Hahn 1829. 

2 Salt, tigrinus Hahn 1831. 

Q Calliethera pulchella GC. L. Koch 1846. 

2 Call. ambigua ©. L. Koch 1846. 

Call. maculata Sim. 1864. 

2 Attus pulchellus Sim. 1869. 

& Attus e. Sim. 1869. 

Dendryphantes medius Can. Pav. 1868. 
Marpessa e. Pav. 1873. 

32 Dendryphantes .e. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Epiblemum ambiguum L. Koch 1878. 
Marpessa pulchella Dahl 1883. 

32 P. e. Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


P.emiblemoid esChyz., Kulez. 
1892 9. Ungarn. 
P. kulczynskii Nosek 1905 
dgQ.  Ilgün (Kleinasien). 

° musculusSim. 1901 9. 
Algerien, Natal. 


md 


B2Pi.ca.cei%s.(Sim.). 
Sizilien, Kalabrien, Fiume, 
Tunis. 
$ Attus p. Sim. 1869. 
SUR. p: Chyz., Kulcz1892. 
Dendryphantes p. Caffi 1895. 
P. picaceus var. palaestinensis 
Strand 1915 d. 
Palästina. 
BIEU FUCHOT a2 Sm: 
P. r. Sim. 1901 H, Nat. 


Ägypten. 


P. spiniger (Cambr.). 
Syr., Ägypt., Gondokoro. 
5 Salticus sp. Cambr. 1872. 
P.tamaricis Sim. 1885 J'9. 
Marokko, Algerien, Tunis. 
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Icius Sim. 1576. 


Il. cervinus Sim. 1878 2 Ann. 


Sarepta (Rußland). 
I. congener (Sim.). 
Spanien, Korsika, Süd- 
italien, Sizilien, Algerien. 
32 Attus c. Sim. 1871 Ann. 


32 Att. nebulosus Sim. 1869. 
IP. 1. c..Sim. 1876 Ar. Fr. 


ls’cer @ssüples (Sim.). 
Spanien, Vernet-les-Bains. 


3 Attus c. Sim. 1869. 
& I. c. Sim. 1876 Ar. Fr. 


I. guyoni (Euc.). Algerien. 


2 Salticus g. Luc. 1846. 
I.notabilis (CHL2Koch). 
Südeuropa, Algerien. 

& Icelus n. C. L. Koch 1846 Ar. XII. 
2 Salticus erraticus Luc. 1846. 
s2 Attus lucasi Sim. 1869. 

Att. n. Sim. 1871 Ann. 

Marpessa n. Pav. 1875. 
I2 I. n. Sim. 1876 Ar. Fr. 


I..rufolimbatus (Luc.). 
Algerien. 
2 Salticus r. Luce. 1846. 


I: testaceolineeatws (Lue.). 
Algerien. 
? Salticus t. Luc. 1846. 
I.striatus (Walck.). 
Südeuropa, Alger., Tunis. 
& Attus st. Walck. 1837. 
? Salticus boryi Luc. 1846. 
? Marpissa hamata GC. L. Koch 1846. 
I? Attus vicinus Sim. 1869. 
Dendryphantes hamatus Sordelli 1868. 
Euophrys st. Sordelli 1868. 
Salticus st. Gecconi 1895. 
8 I. st. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892. 


Modunda Sim. 1901. 


M. phragmitis Sim. 1901 J®. 
Ägypten. 
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Dendryphantes C.L. Koch 1837. | 


D. comatus Karsch 1880 9. 


‘Syrien. | 

D. flavicomis Sim. 1884 © 
Ann. Athen, Syra. | 

D. lanipes C. L. Koch 1846 9. 


Tirol, Oberitalien. 
. Attus I. Dol. 1852. 


D. nebulosusC. E.. Koch 1846 


Q. 


D.nidicolens (Walck.). 
Südeuropa, Belgien, Nd.- 
Öst., Transkaukasien, Sy- 
rien, Algerien, Atl. Inseln. 

3? Aranea n. Walck. 1802. 

Attus n. Walck. 1825. 

3? Att. phrygianus Sim. 1869. 

? Marpissa nardoi Can. Pav. 1868. 

32 D. n. Sim. 1876 Ar. Fr/, Chyz., Kulez. 

1892. 


Neapel. 


D. nitelinus (Sim.). 
Südeuropa, Azoren. 
? Attus n. Sim. 1869. 
3? Att. castaneus Sim. 1869. 
Marpessa n. Pav. 1873. 


D. petilus (Blackw.). Sizilien. 
3 Salticus p. Blackw. 1870 Ann. 
D. pini (Deg.). 
Mittel- und Nordeuropa. 
Aranea p. Deg. 1778. 
Araneus hastatus Cl. 1757. 
? Aranea lunulata Walck. 1802. 
Attus lun. Walck. 1805. 
12 Salticus p. Hahn 1831. 
Attus muscosus Sund. 1833 var. b. 
5? D. hastatus C. L. Koch 1846. 
Attus hast. Westr. 1851, 1861. 
Euophrys lunulata Sim. 1864. 
? Attus bombycius Sim. 1869. 
3? D. bomb. Sim. 1876 Ar. Fr. 
32 D. hastatus Lessert 1910. 


D. ravidus (Sim.). 
Lithauen, Polen. 


5 Attus r. Sim. 1869, 
? Att. serpunctatus Sim. 1869. 


Eduard Reimoser. 


D. rudis (Sund.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Transkaukas., Südfrank- 
reich, Span., Insel Syra. 
32 Attus r. Sund. 1833. 
{2 D. medius C. L. Koch 1837. 
D. minor C. L. Koch 1837. 
Attus medius Westr. 1851, 1861. 


0 Att. lemniscus Sim. 1869, 


3? D. r. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert. 1910. 
D. bombyeius Müller u. Schenkel 1895. 


Bianor G. et E. Peekham 1885 


B:aenestem (Sıma) 
Mitteleuropa, Schweden, 
Norwegen, Zima. 
5 Attus ae. Sim. 1869. 


ı 2 Att. heterophthalmus Westr. 1861. 


Ballus ae. Thor. 1873 Rem., Sim. 1876 
Ar. Pr. 

32 Oedipus ae. 

Kulez. 1892, 

5 B. ae. Lessert 1910. 


Menge 1876, Chyz., 


| B. albobimaculatus (Lue.). 


Südeuropa, Nordafrika, 
Weiß. Nil, Cap-Verde-Ins. 
? Salticus a. Luc. 1846. 


ı d Attus a. Sim. 1871. 


I? Att. parcus Sim. 1869. 
32 Eris a. Sim. 1876 Ar. Fr. 


B.decipiens (Sim.). Spanien. 
? Attus d. Sim. 1869. 
B. putus (Cambr.). Syrien. 


3 Salticus p. Cambr. 1872 Proc. 


P. tantulus (Sim.). 


Span., Frankr., Korsika. 
3? Attus t. Sim. 1869. 
32 Ballus t. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Napoca Sim. 1901. 


ı N.insignis (Cambr.). Palästina. 


3 Saltieus i. Cambr. 1872 Proc. 


Aelurillus Sim. 1384. 


| Ae.aerüuginosus (Sım.). 


Andalusien, Syrien. 
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Attus aeruginosus Sim. 1871 Ann. 
Att. arenicolor Sim. 1869. 
42 Att. mustellatus Sim. 1869. 
Aeratiiınıs (Luc.). 
Spanien, Korsika, Sizilien, 
Algerien, Ägypten, 
2 Salticus a. Luc. 1846. 
Attus a. Sim. 1869. 
4? Aelurops a. Sim. 1876 Ar. Fr. 
A4e. approzimans (Cambr.). 
Palästina. 
& Salticus a. Cambr. 1872 Proc. 
Ae. basseleti (Luc.). 
Algerien, Tunis. 
3 Salticus b. Luc. 1846. 
Ae.blandus (Sim.). 
Rhodus, Santorin. 
& Attus b. Sim. 1871 Ann. 


Ae. candidus (Sim.). 
Andalusien, Syrien. 

2 Attus candidus Sim. 1869. 

2 Att. albicans Sim. 1871 Ann. 

Ae. capreolus (L. Koch). 
Ins. Syra, Tinos, Syrien, 

Palästina. 
s2Attus c. L. Koch 1867. 
Yllenus c. Pav. 1878. 


Ae. cervinus (Thor.). Algerien. 
5? Yllenus c. Thor. 1875 Hdl. 


4de.cognatus (Cambr.). Syrien. 
& Salticus c. Cambr. 1872 Proc. 


Ae. concolor Kulez. 1901 9. 
Tiflis, Erdschias Dagh 
(Kleinasien). 


Ae. conveniens (Cambr.). 


Palästina. 
3 Salticus c. Cambr. 1872. 


Ae. dorthesi (Aud.). Ägypten. 
2 Attus d. Aud. 1827. 


Ae. festivus (C. L. Koch). 
Mittel- und Osteuropa, 
Südrußland, Sibirien. 


Syr. | 
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2 Euophrys f. ©. L. Koch 1834. 
9 Euophrys striata ©. L. Koch 1848 
Ar. XIV. 
Attus str. Dol. 1852. 
3 Salticus melanotarsus Grube 1861. 
2 Attus Titteratus Sim. 1869. 
Yllenus f. Thor. 1873 Rem. 
42 Aelurops f. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Ictidops f. Kulez. 1884. 


A 
s) 
a 
5 


| 42 Ae. f. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 


1903, Lessert 1910. 


Ae. gilvus (Sim.). 


Kiew, Krim, Ungarn, Dal- 
matien. 


sd? Attus g. Sim. 1869. 


Yllenus g. Thor. 1875 Hal. 
Aelurops g. Herm. 1879. 
d2 Ae. g. Chyz., Kulez. 189. 


Ae. insignitus (Oliv.). 
Europa, Algerien, Syrien. 


Aranea i. Oliv. 1789. 
% Araneus W-insignitus Cl. 1757. 
2 Ar. V-notatus Cl. 1757. 
Aranea punctata Oliv. 1789. 
Ar. litterata Walck. 1802. 
Attus litteratus Walck. 1805. 
& Att. quinquepartitus Walck. 1805. 
Att. insignitus Sund. 1833. 
Salticus quinquepartitus Hahn 1833. 
$ Euophrys quinquepartita C. L. Koch 
1848 Ar. XIV (2 nicht). 
Dia quinquepartita C. L. Koch 1850. 
Attus V-insignitus Thor. 1856. 
Salticus nidicolens Cambr. 1861. 
Euophrys insignita Auss. 1867. 
Eu. striata Ohl. 1867. 
Yllenus V-insignitus Thor. 1873 Rem. 
Euophrys V-ins. Zimmerm. 1871. 
Pandora litterata Sim. 1864. 
&2 Aelurops i. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Ael. V-insignitus Menge 1876, Cambr. 
1881 Sp. Dors. 
3? Ae. V-ins. Chyz., Kulez. 1892. 
Ictidops V-ins. Kulez. 1884. 
SQ Ae. i. Lessert 1910. 


Ae.insignitus var. obsole- 


tus Chyz., Rulez. 1892. 9. 


Ungarn. 
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Ae. luctuwosus (Lue.). 
Spanien, Marokko, Alger. 

3 Salticus 1. Luc. 1846. 

4e.mayeti Sim. 1885 g. Tunis. 


Ae. M-nigrum Chyz., Kulez. 
1892 D. Budapest. 
Are: monaTar (die). 
Spanien, Sardinien, Ita- 
lien, Sizilien, Algerien, 
Tunis, Syrien. 
5 Salticus m. Luc. 1846. 
? Salt. nicoleti Luc. 1846. 
I? Attus m. Sim. 1869. 

Ictidops m. Failla-Tedaldi 1887. 
Ae. ogieri (Sim.). 

Spanien, Tinos. 
5 Attus o. Sim. 1869. 

Yllenus o. Pav. 1878. 
Ae.plumipes (Thor.). Algerien. 
5 Yllenus p. Thor. 1875 Hdl. 
de. politiventris (Cambr.). 

Syrien, Palästina. 
5 Salticus p. Cambr. 1872 Proc. 
Ae. ranuncalus,(Thor.). 

Algerien. 

? Yllenus r. Thor. 1875. Hdl. 
2 e.simoni (Lebert). 

Wallis (Schweiz). 
32 Aelurops s. Lebert 1877. 
Ae. simplexz (Herm.). 


ö Aelurops s. Herm. 1879. 
8 derss. Chyz., Kulez: 1892. 


Ungarn. 


AUeH SMUNUCH us (Sim.): 
Marokko. 
d? Attus sp. Sim. 1871. Ann. 


Langona Sim. 1901. 


LE. mendax (Cambr.). 

Ägypten, Palästina. 

5 Attus m. Cambr. 1876 Proc. 

LE. redii (Aud.). 
Attus r. Aud. 1827 £&. 
Salticus Jasciatus Cambr. 1872 Proc. 
Salt. interceptor Cambr. 


Ägypten, Syr. 


Eduard Reimoser. 


Stenaelurillus Sim. 158. 


8.7. Rigritarst?sısim. SSR 


Algerien. 


Habrocestum Sim. 1876. 


H.bovei (Lue.): 
Algerien, Marokko. 
? Salticus b. Luc. 1846. 


H. latifasciatum (Sim.). 
Korfu, Kreta, Syrien. 
5 Attus 1. Sim. 1869. 


H.ornaticeps (Sim.). 
Spanien, Marokko. 
3 Attus o. Sim. 1869. 


H. papilionaceum (L. Koch). 
Tinos, Syra, Ephesus. 
sd? Attus p. L. Koch 1867. 


H. pullatum Sim. 1876 Ar. Fr. 
Vernet-les-Bains, Spanien. 
2 Attus agilis Sim. 1869. 


Phlegra Sim. 1876. 


Ph. bonneti (Aud.). 

2? Attus b. Aud. 1827. 

Ph. briesnteni,(kue.). 
Südeuropa, Marokko, Al- 
gerien, . Tunis, "Syrien 

Kleinasien. 

+7 Salticus b. Luc. 1846. 

Attus linearis W. Rossi 1847. 

32 Att. lippiens L. Koch 1867. 

Att. b. Sim. 1869. 
Parthenia b. Sim. 1864. 
3? Ph. lippiens Sim. 1876 Ar. Fr. 
&? Ph. b. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, 
Ictidops b. Pav. 1878. 
Ict. lippiens Pav. 1878. 


Ägypten. 


Ph. cinereofasciata (Sim.). 
Südfrankreich. 
2 Attus c. Sim. 1869. 
3? Ph. c. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Ph. fasciata (Hahn). 
Mitteleuropa, Südrußland, 
Schwed., Norwegen, Eng- 
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land, Oberitalien, Klein- | Ph. nobilis (L. Koch). 


asien, Nordamerika. Südtirol. 
9 Salticus f. Hahn 1826. ı 82 delurops n. L. Koch 1876. 
Euophrys f. C. L. Koch 1837. Ph. numid ica (Lue.). 


Attus leopardus Hentz 1846. 


% Euophrys aprica ©. L. Koch 1848 Ar. Algerien. 


3 Salticus n. Luc. 1846. 


XIV. 
Attus niger (Sund.) Westr. 1851, 1861. | Ph. particeps (Cambr.). 
Ino aprica C. nie ar 1850. Palästina. 
Parthenia f. W estr. 1864. 3 Salticus p. Cambr. 1872 Proc. 
Attus f. Westr. 1861. | 
Aelurops f. Thor. 1873 Rem. | Ph. rogenhoferi (Sim.). 
Ictidops f. Fickert 1876. Nied.-Österr. 
Euophrys f. Dahl 1883. 1 Attus r. Sim. 1869, 
as chat Sim. 1876, Ar..,Er., Chyz, I en 
Kulez. 1892, Lessert 1910. Ph. sapphirina (Thor.). 
Ph. leoparda Peckh. 1909. Algerien. 


nn es Ei 7% Aelurops s. Thor. 1875 Hdl. 
> Fulviventris (Luc.). 
Algerien. | Ph. semiglabrata (Sim.). 
2 Saltieus f. Luc. 1846. Nordspanien. 
3 Attus. s. Sim. 1869. 
Ph. Twlvastra (Sim.): pP} Er Sim.) 
en on: Ph. - Ster Kane (Sm). 
Sizilien, Syrien. x 
r er ) | Spanien 
2 Attus f. Sim. 1869. F ? 
© Attus s. Sim. 1869. 
> = . .9q y ) R au a 5 a — x 
Ph. fulvotrilinea EN + | Ph. simoni L. Koch 1881 d. 
Aleerien. 
A. ß 5 Mallorea. 
% Salticus f. Luc. 1846. 
Ph. sudrasetatta. (Sım:): 
Ph.fuscipes Chyz., Kulez. 1892 : Br 
\ Kiew. s 


AO SE 
DESeT hr % Attus s. Sim. 1869. 
Ungarn, Nied.-Öst., Dalm. Aelurops s. Thor. 1875 Horae. 


Ph tineata\C. 1%. Koch) 
Südeuropa, Syrien. 


& Euophrys 1. C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 


% Attus 1. Sim. 1869. 2 a 
Parthenia I. Sim. 1864. | ? Attus a. Walck. 1887. 


Aelurops 1. Pav. 1873. Dia a. Sim. 1864. Rt 
Ictidops 1. Pay. 1878 | Euophrys a. Pav. 1878. 
Id Pe a Sn ArT ET: 
Ph.loripe.s Sim. 1876 @ Ar. Fr. | p 
Baie-de-Somme. 


Pellenes Sim. 1570. 


P.arcigerus (Walck.). 
Südeuropa. 


bilunulatus Sim. 1877 2 


Ann. Tarn. 
PREInLEOF asche«dae Sm). | P. brevis (Sim.) 
I ", y . . 
’ ER | Polen. | Frankreich, Spanien. 
3 Attus 1. Sim. 1871. 49 Attus b. Sim. 1869. 


LEBE, 2 DER Si 876 Ar. Fr 
Ph. nitidiventris (Lue.). | 12 P. b. Sim. 1876 Ar, Fr. 

Algerien. | PNCEMDATLOMRONUS .(Ihor.): 
% Salticus n. Luc. 1846. Simferopol, Ungarn. 


Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft ?. 8 
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® Attus c. Thor. 1875 Horae. 
2 P. bedeli Chyz., Kulez. 1892 ($ nicht). 
3? P. c. Chyz., Kulez. 1897. 
P.2.di.a om alas (Sim). 

Ins. Syra, Korfu, Syrien. 
3? Attus d. Sim. 1869. 


P. dur ae, Ie,). 
& Salticus d. Luc. 1846. 


Algerien. 


P. epularis (Cambr.). Syrien. 
3 Salticus e. Cambr. 1872 Proc. 
PO ADAaLHis uue.). 

Kreta, Cypern, Athen, 


Retimo (Türkei). 
2 Salticus f. Luc. 1853 Rev. 
Attus f. Pav. 1876. 


P-SMRÜS:CHh.EN (Aud.): Ägypten. 
© Attus f. Aud. 1827. 
P. gemellus (Sim.). Italien. 


? Attus g. Sim. 1873 Mem. 


Ben eulot us. (Sim.) 


Spanien, Korsika, Sar- 
dinien, Sizilien, Korfu, 
Syrien. 


sd Attus g. Sim. 1869. 
& P. g. Sim. 1876 Ar. Fr: 
r% Loeuigat usa(Sim)). 
Korfu, Ins." Syra. 
& Attus 1. Sim. 1869. 
5 Attus calvus Sim. 1869. 
Euophrys calva Pav. 1877. 
P.lapıp.on?eus (Sund.). 
Nordeuropa, Schweiz, 
Französ. Alpen, Pyren. 
& Attus I. Sund. 1833. 
7? Att..ricinatus Sim. 1869. 
2 P. I. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 
PFlevariliantii (1xe.). 
Algerien. 
2 Salticus 1. Luce. 1846. 
Pe NIGTOo ct ln use: Koch). 
Deutschl., Böhmen, Nied.- 
Öst., Dalmatien, Frank- 
reich, S. Remo. 


Eduard Reimoser. 


3? Attus n. L. Koch 1874. 
3? Att. bedelii Sim. 1875 Ann. 
32 P. bedelii Sim. 1876 Ar. Fr. 
P. bassay Herm. 1879. 
3 P. bedelü Chyz., Kulcz. 1892 (2 nicht). 
3? P. n. Bösenb. 1903, Lessert 1910. 


P. ostrinuüs (Sim). 
Korfu, Syrien. 
5 Attus o. Sim. 1869. 


P.ravorsiaen (uch! 

Algerien, Amani. 
2 Salticus r. Luc. 1846. 
P.semiater (Sim.). 
2 Attus s. Sim. 1869. 


Spanien. 


P.°sertotas (Ihor): 
Krim, Sarepta. 
52 Attus s. Thor. 1875 Horae. 


pP. sum ons (Cambr): 
Syrien, Mesopotamien. 
$ Salticus s. Cambr. 1872 Proc. 


Re smbsultans. (Sim): 
Südfrankreich. 

2? Attus s. Sim. 1869. 

SP. s: Sim. 1876 Ar. Kr. 


P. tauricus (Thor). Krim. 


3? Attus t. Thor. 1875 Horae. 


P..iripunetatus (Walck 
Mitteleuropa, 
Sibirien. 
Aranea t. Walck. 1802. 
Attus. t. Walck. 1805. 
Att. crucigerus Walck. 1805. 
$? Salticus crur Hahn 1831. 
‘2 Attus crucifer Sund. 1833. 
5 Att. rufifrons Sund. 1833. 
Euophrys erucifera C. L. Koch 1837. 
% Eu. quinquepartita ©. L. Koch 1848 
Ar. XIV (& nicht). 
Pales cerucigera ©. L. Koch 1850. 
Pales t. Sim. 1864. 
Euophrys erucigera Auss. 1867. 
32 P. t. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
Hasarius ceruciger Sörensen 1904. 


Schweden. 
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Neaetha Sim. 1884. 


N. albibarbis (Sim.). 
Marokko. 
& Attus a. Sim. 1871. 


N, cerussata (Sim.). 
Sizilien, Korfu, Ins. Syra, 
Ägypten, Syrien. 
% Attus c. Sim. 1869. 


N. Fulvopilos.a .(bue.). 
Algerien, Tunis. 
2 Salticus f. Luc. 1846. 


N. membrosa (Sim.). 
Südeuropa, Alger., Paläst. 
32 Attus m. Sim. 1869. 
42 Neera m. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Ballus m. Thor. 1875 Hal. 
42 N. m. Chyz., Kulez. 189. 


N. oculata (Cambr.). 
Oberägypten, Yemen. 
& Attus o. Cambr. 1876 Proc. 


Mogrus Sim. 1882. 


M. canescens (C.L. Koch). 
Griechenland, Syrien, 
Ägypten, Mongalla. 
2 Dendryphantes c. ©. L. Koch 1846. 
Attus c. Walck. 1847. 


M. flavescentemacula- 
218, (ue.). Algerien. 


2 Salticus f. Luc. 1846. 


M. frontosus (Sim.). Korsika. 
d2 Attus f. Sim. 1871 Ann. 


Ss? Hasarius f. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Thyene Sim. 1585. 


Th. imperialis (W. Rossi). 
Mittelmeergebiet, 
nien, Arabien, Indien, Ma- 

laisien. 

32 Salticus i. W. Rossi 1847. 

& Attus regillus L. Koch 1867. 

32 Att. argenteolineatus Sim. 1869. 

Att. regillus Sim. 1869. ’ 
Att. imperialis Sim. 1871. 


Abessi- 


15) 


4° Thya i. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Marpessa i. Pav. 1876. 

T hm onehbeti'(Luc.). 

Algerien, Tunis. 

1846. 


2 Salticus m. Luce. 


Philaeus Thor. IS. 


Ph. albovariegatus (Sim.. 
Spanien, Sizilien. 
Attus a. Sim. 1871. 


132 Dendryphantes _ fulviventris Sim. 
1869. 
Ph. bilineatus (Walck.). 
Frankr., Ung., Südrußld. 


2 Attus b. Walck. 1825. 
Philia b. Sim. 1864. 
Dendryphantes b. Sim. 1869. 

A PR. 6. 'Sım.- 1816 ‚Ar. Er. Chyz., 
Kulez. 1892. 


Fh.chryso»ps (Poda). 
Mittel- und Südeuropa, 
Transkaukasien, England, 
Schweden, Algerien, Tu- 
nis, Kleinasien, Syrien. 
Aranea ch. Poda 1761. 
$ Ar. sloani Scop. 1763. 
2 Ar. catesbaei Scop. 1763. 
Ar. sanguinolenta L. 17167. 
Attus sanguinolentus Walck. 1809. 
Salticus sloani Latr. 1806. 
Salt. catesbaei Latr. 1819. 
Salt. sanguinolentus Hahn 1831. 
Calliethera sanguinolenta ©. L. Koch 
1837. 

2 Salticus eirtanus Luc. 1846. 
Salt. erythrogaster Luc. 1846. 
Philia sangısinolenta ©. L. Koch 

Q Dendryphantes dorsatus C. L. 
1846, 

Dendr. zanthomelas C. L. 

Dendryphantes leucomelas C.L. 
1846. 

Attus xanthomelas Walck. 1847. 

Philia setigera Dol. 1852. 

Dendryphantes nigriceps Sim. 1864. 

Philaeus Thor. 1870 
Eur. Sp. 

Attus bimaculatus Can. Pav. 1870. 

Att. ch. Sim. 1875 Ann. 


18406. 
Koch 


1846. 
Koeh 


Koch 


+0 +0 


sanguinolentus 


8* 
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Ph. setiger Gasperini 1892. 
SS Ph. .ch. Sim, 1816, Ar. Er, 2Chyz, 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 


Ph. dumicola (Cambr.). 


Palästina. 
2 Salticus d. Cambr. 1872. 
Pih>,7 alla za due): Algerien. 


2 Salticus f. Luc. 1846. 


Ph. haemorrhoicus (C. L. 
Koch). 
Griechenland. Kleinasien, 


Transkaukasien, Syrien, 
Turkestan. 

4? Philia h. C. L. Koch 1846. 

Ss? Attus h. Sim. 1869. 


BR gar u su. Koch). 
Andalusien. 
2 Dendryphantes j. L. Koch 1856. 


Ph. neglectus (Sim.). 
Athen, Naxos, Syrien. 
0 Dendryphantes n. Sim. 1869. 
Attus n. Sim. 1871. Ann. 
Mogrus n. Sim. 1885 Ann. 


Ph.nervosus (Sim.). Spanien. 


© Attus n. Sim. 1869. 


Ph.» arıeus (Sim). 
Spanien, Oberitalien, Bu- 
kowina, Schlesien, Trans- 
kaukasien. 
& Attus v. Sim. 1869. 


Carrhotus Thor. 1881. 


C.bicolor (Walck.). 
Mittel- und Südeuropa, 
Krim, Transkaukasien, 
Ussuri. 
5 Aranea b. Walck. 1802. 
Attus b. Walck. 1805. 
? Att. zanthogramma Walck. 1825. 
2? Dendryphantes mucidus ©. L. Koch 
1846. 
Salticus zanthogramma Blackw. 1851. 
Attus mucidus Dol. 1852. 
Q Att. rubiginosus Sim. 1864. 
Phoebe b. Sim. 1864. 


Eduard Reimoser. 


2 Attus lanipes Sim. 1869. 
%2 Philaeus b. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1892. 
Hyct’a zanthogramma 
Sp. Dors. 
%2 C. d. Lessert 1910. 


Gambr. 1881 


Evarcha Sim. 1902. 


E.blancardi (Scop.). 
Eur., Sibir., Kamtschatka. 
Aranea bl. Scop. 1763. 
Araneus falcatus Cl. 1757. 
Ar. lammatus Cl. 1757. 
Aranea flammata Oliv. 1789, 
Ar. falcata Oliv. 1789. 
4? Ar. coronata Walck. 1802. 
Altus coronatus Waleck. 1809. 
2? Alt. capreolus Walck. 1825. 
3? Sarticus abietis Hahn 1831. 
3? Salt. bl. Hahn. 1831. 
Attus falcatus Sund. 1833. 
Euophrys falcata C. L. Koch 1837. 
Salticus coronatus Blackw. 1843 Tr., 
1861 Sp. Gr. br. 
Attus abietis Dol. 1852. 


2 Att. arcuatus Thor. 1873 Rem. (& 
nicht). 
2 Hasarius arc. Sim. 1876 Ar. Fr. (& 


nicht), Becker 1882 (3 nicht). 

Has. falcatus Sim. 1876 Ar. Fr. (2 

nicht), Becker 1882 (2 nicht). 

32 Ergane falcata Chyz., Kulez. 1892, 
Bösenb. 1903. 

I? E. f. Lessert 1910. 


EN 


BR. jucunda (Luc.). 
Südeuropa, Algerien, Tu- 
nis, Abessinien. 
? Salticus j. Luc. 1846. 
5 Attus mitratus L. Koch 1867. 
Phoebe j. Sim. 1864. 
72 Salticus obnirus 
Journ. 
Attus j. Sim. 1871 Ann. 
‘2 Hasarius j. Sim. 1876 Ar. Fr. 
32 Ergane j. Chyz., Kulez. 1892. 
E.laetabunda (C.L. Koch). 
Mittel- und Südeuropa, 
/ima, Sibirien. 
$ Euophrys 1. C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
IR? Attus 1. Sim. 1869. 


Blackw. 1870 
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42 Hasarius 1. Sim. 1876 Ar. Fr., Becker 
1882. 
%2 Ergane 1. Chyz., Kulez. 1892, Bösenh. 
1903. 
E.marcgravi (Scop.). 
Transkaukasien, 
Sibirien. 
Aranea m. Scop. 1769. 
Araneus arcuatus Cl. 1157. 
Aranea grossipes Deg. 1778. 
Ar. goezeniü Schrank 1781. 
Ar. truncorum Schrank 1781. 
Salticus grossipes Latr. 1819. 
Salt. limbatus Hahn 1826. 
32 Attus grossipes Walck. 1837. 
Dendryphantes grossus C. L. 
1837. 
Euophrys farinosa ©. L. Koch 1837. 
? Marpissa grossa C©. L. Koch 1846. 
Euophrys arcuata ©. L. Koch 1848 
Ar. XIV. 
2 Euophrys paludicola C. L. Koch Ar. 
XIV. 
Maturna arcuata ©. L. Koch 1850. 
Attus arcuatus Westr. 1851. 1861. 
Att. viridimanus Dol. 1852. 
Euophrys limbata Can. Pav. 1868. 
32 Attus albociliatus Sim. 1869. 
2 Att. farinosus Sim. 1869. 
2 Hasarius falcatus Sim. 1876 Ar. Fr. 
(& nicht), Becker 1882 (3 nicht). 
& Has. arcuatus Sim. 1876 Ar. Fr. (2 
nicht). Becker 1882 (2 nicht). 
3? Ergane arcuata Chyz., Kulez. 1892. 
Hasarius farinosus Sörensen 1904. 
E. arcuata Lessert 1910. 


E. syriaca Kulez. 1911 Q9. 


Europa, 


Beirut, Jerusalem. | 


Koch ı 


17 


E. taczanowskii (Sim.). 
Polen. 
9 Attus t. Sim. 1869. 


Plexippus (. L. Koch 1550. 


P.paykulli (Aud.). 
Mittelmeergebiet, Kosmo- 
polit in warmen Gebieten. 

& Attus p. Aud. 1827. 

$ Att. ligo Walck. 1837. 

P. ligo ©. L. Koch 1846. 

& Salticus vaillantii Luc. 1846. 

Attus africanus Vins. 1864. 
Euophrys delibuta L. Koch 1865. 
2 Attus rodericensis Butl. 1876 Ann. 

3? Hasarius p. Sim. 1876 Ar. Fr. 

Menemerus p. Sim. 1884 Ann. Belg. 
3? Thotmes p. F. Cambr. 1901 Biol. 


Hasarius Sim. 1871. 


B.adansoni (Aud.). 
Mittelmeergebiet, Kosmo- 
polit i. d. warmen Gebieten. 


& Attus a. Aud. 1827. 

© Att. tardigradus Aud. 1827. 

2 Att. forskali Walck. 1837. 

2 Salticus striatus Luc. 1853 Rev. 
Attus nigrofuscus Vins. 1864. 

2 Salticus citus Cambr. 1863 Zool. 
Salt. capito Luc. 1838 Can. 

3 Salt. oraniensis Luc. 1846. 
Salt. acutus Blackw. 

3? Plexippus a. Sim. 1869. 

3 Plex. ardelio Thor. 1877 Ann. Gen. 
Eris niveipalpis Gerst. 1873. 

2 Salticus scabellatus Butl. 1876. 
Hasarius garetti Keys. 1881 Ar. Austr. 


Familie Misumenidae. 


Thomisus Walek. 1805. 


Th. albus (Gmelin). 
Mitteleuropa, Mittelmeer- 
gebiet, Kanarien, Trans- 


kaukas.. Armenien, Tur- 
kestan. Sibirien. Nord- 


china, Japan. 


Aranea a. Gmelin 1788. 
Th. onustus Walck. 1805. 
Th. abbreviatus Walck. 1825. 

2 Th. peronii Aud. 1827. 

32 Th. diadema Hahn 1831. 
Th. nobilis ©. L. Koch 1837. 

3 Th. sanguinolentus Walck. 1841. 
Phloeoides diadema Sim. 1864. 
Th. auriculatus Prach 1866. 
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1? Th. onustus Sim. 1875 Ar. Fr. 

2 Th. a. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 
Th. hilarulus Sim. 1875 9 

Ar..Fr. 
Nizza, Sizilien, Kalabrien, 
Tunis, Kanarien. 
TnsIsmünhkern Cambr. 157279 
Proc. 
Spanien, Nordafrika, Ara- 


bien, Palästina, Mesopo- 
tamien, Sudan, Senegal, 


Guinea, Seychellen. 
2? Th. citrinellus Sim. 1875 Ar. Fr. 


Runcinia Sim. 1875. 


R. depressa Sim. 1906 9 Sitz.- 
Ber. Nordafrika, Nubien. 
Maas SIT Bull. 
Ale., Khor Attar, Ägypten 
bis Indien. 


k.baterolis (CaL4Koch). 
Mittelmeergebiet, Trans- 
kaukasien, Armen., Tur- 
kestan, Ostafrika. 
? Thomisus 1. ©. L. Koch 1838. 
7 Aysticus grammicus_ 6. L. Koch 1838. 
2 Thomisus cerinus ©. L. Koch 1845 
ATS: 
? Thom. amoenus Blackw. 1870 Journ. 
Misumena I. Pav. 1878. 
Xysticus cerinus Herm. 1879. 
sr Rh. 1.:sım. 1875 Ar. Fr., Chyz, Kulez. 
1892. 


Pistius Sim. 1875. 


P.insignitusL. Koch 1878 9. 
Transkaukasien. 
P.truncatus (Pallas). 
Europa, Algerien, 
stina, Japan. 
Aranea t. Pallas 1772. 
Ar. horrida F. 1775. 
Ar. cnici Schrank 1795. 
Thomisus Tirunc. Walck. 1805. 


Balä- 


lLeimoser. 


Thom. martyni Aud. 1827. 
Thom. horridus GC. L. Koch 1838. 
Phloeoides t. Sim. 1864. 
Misumena t. Thor. 1872 Rem. 
32 P.t. Sim. 1875. Ar. Pr., ChyzKez 
1892, Lessert 1910. 


P. wagae (Sim.). Warschau. 


2 Thomisus w. Sim. 1870 Men. 


Misumena Latr. 1504. 


M bicolor Sim. 187sreF Ara 
Korsika. 
M, cal Year 
Europa, Transkaukasien, 
Algerien, Turkestan, Sibi- 
rien, Japan, Nordamerika. 
Aranea c. L. 1758. 
Araneus vatius Cl. 1757. 
Aranea IV lineata L. 1761. 
r. osbeckä Scop. 1763. 
Ar. haselguistii Scop. 1763. 
Ar. uddmani Scop. 1763. 
Ar. scorpiformis F. 1775. 
Ar. virginea Müller 1776. 
Ar. signata F. 1777. 
Ar. citrea Deg. 1778. 
Ar. quinguepunctata Panz. 1804 Syst. 
Ar. albo-nigricans Panz. 1804 Syst. 
Thomisus citreus Walck. 1805. 
Thom. calyeinus Walck. 1805. 
Thom. dauei Walck. 1805. 
Thom. pratensis Hahn 1831. 
Thom. quadrilineatus Hahn 1833. 
_ Thom. scorpiformis Hahn 1833. 
Thom. spinipes Brull& 1832. 
? Thom. devius C. L. Koch 1845 Ar. XI. 
Thom. furtus Hentz 1847. 
3? Thom. vatius Westr. 1861. 
Pachyptila devia Sim. 1864. 
82 Misumena vatia Sim. 1875 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


N 
Mn 


M.calycinavar.occidenta- 
Lis Kulez. 1911. Portugal. 


M.ArVeusprdataP). 
Eur., Transkaukas., Japan. 
Aranea t. F. 1775. 
Ar, viatica Fourer. 1785. 
Ar. inaurata Oliv. 1789. 
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& Ar. delicatula Walck. 1802. 

2 Ar. diana Walck. 1802. 
Thomisus t. Walck. 1805. 
Thom. delicatulus Walck. 1809. 
Thom. diana Walck. 1805. 


Thom. hermani Hahn 1853. 
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5? Thom. capparinus C. L. Koch 1845 
Ar. XI. 
Diaea capp. Sim. 1864. 
D. t. Thor. 1870 Eur. Sp. 
32 M. t. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 


1892, Lessert 1910. 


Familie Diaeidae. 


Diaea 'T'hor. 1570. 


Cambr. 1879 
Torquay. 


D. 


devoniensis 
© Ann. 


De00o7 3000, (B.): 
Kur.. Transkaukas.. Turkest. 


rm 


Aranea d. F. 1777. 
2 Ar. floricola Walck. 1802. 
Thomisus floricolens Walck. 1805. 
32 Thom. d. Hahn 1831. 
d? D. d. Sim. .1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
D.formosa (Blackw.). 
Southgate (Eng!l.). 
dr? Thomisus f. Blackw. 1850 Ann. 


D.livens Sim. 1876 2 Ann. 
St. Beaum& (Frankr.). 


Heriaeus Sim. 1875. 


H.buffoni (Aud.). 
Äoypten, Palästina. 
& Attus b. Aud. 1827. 
Hair Tüealıs stand 1906 I. 
Laehonat (Tunis). 


H. hirsutus (Walck.). 
Mittel- und Südeuropa, 
Turkestan, Algerien. 
IT Thomisus h. Walck. 1825. 
IS? Thom. villosus Walck. 1837. 
Misumena villosa Pav. 1873. 
Pachyptila vill. Sim. 1864. 


d? H. Ah. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | 


1892, Lessert 1910, Kulez. 1903. 


Ba Wem WS (CHL. Koch): 
Griechenland, Italien. 
SS? Thomisus h. C. L. Koch 1838. 
Misumena h. Pav. 1875. 
32 H: h. Kulez. 1903. 


H. pilosus Nosek 1905 J9. 
Kleinasien. 


H. propinguus Nosek 1905 9. 
Kleinasien. 


H.savignyi Sim.1875 dQ Ar. 
Fr. 
Südeuropa, Belgien, Nied.- 
Öst., Alger., Tunis, Trans- 
kaukasien. 
Misumena s. Cantoni 1881. 
3? H. s. Chyz., Kulez. 1892, Kulez. 1903. 
H.setiger (Cambr.). 
Mittelmeergebiet. 
$ Thomisus s. Cambr. 1872 Proe. 
‘2 H. s. Sim. 1875 Ar. Fr., Kulez. 1903. 
HA. simoni Kulez.11903.Q2. 
Kleinasien. 
Synaema Sim. 1864. 
S.candicans (Cambr.). Ägypt. 
5 Diaea ce. Cambr. 1876 Proc. 
Ss. diana (Aud.). 
Ägypten, Arabien, Syrien. 
3 Thomisus d. Aud. 1827. 
2-S..d. Dahl 1907. 


S.globosum (F.). 
Mitteleuropa, Mittelmeer- 
gebiet, Kanarien, Trans- 
kaukasien, Turkestan 
China und Sibirien. 
Aranea g. F. 1775. 
Ar. plantigera P. Rossi 1790. 
Ar. irregularis Panz. 1801. 
Ar. rotundata Walck. 1802. 
Thomisus rotundatus Walck. 1805. 
Thom. g. Luc. 1855 Rev. 
Diaea g. Thor. 1873 Rem. 


bis 
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2 8.9:Sim.H 1875 2Ar. Mir. Chyz,uKulez. | Tmarus Sim. 1875. 
892, Lessert 1910. we. er 
1892, SS un | T-horvath, Kuülen 1899 
5. DL.070107 Camhr.). Transkaukasien. 


Südrußland, Ungarn, Dal- | 7 ;, pidarius (Lue.). 
matien, Griechenland, Al- BEER: BE 
ee Rue | Spanien, Algerien. 
serien, Tunis, Palästina, | 40 Yonastes 1. Luc. 1846. 
Zentralasien. Thomisus I. Sim. 1866 Ann. 
5 Thomisus ». . T. piger (Walck.). 
Diaea ornata Thor. 1875 Horae. | ß A 
SOSE Mittel- und Südeuropa, 


S. ?. Sim. 1884 Ann. 3 > Bi 
3? S. ornatum Chyz., Kulez. 1892. | Südrußld., Kasan, Trans- 
kaukasien, Japan. 
S. © IMTONIEeriD: 907 R ‚ { 
VOolenTon ver? DahlrT107 32 Aranca p Walek I0s 


Oberägypten. Thomisus p. Walck. 1805. 
: ; SE Thom. bilineatus Walck. 1805. 
D . . r . x 7 I] 

Firmicus Sim. 1895 Xysticus cuneolus C. L. Koch 1838. 

F.bivittatus Sim. 1895 d' Ann. | TAomisus cun. Dol. 1852. 
Belg. Algerien. Pachyptila bilineata Sim. 1864. 

$ j LTE = | Monaeses p. Pav. 1878. 
ne dewnixezi, Sim. 1899 Ann. Mon. cuneolus Bertk. 1880. 

(Bull) d.  Fayum (Äg.). | 32 T. p. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
Monaeses Thor. 1870. T-piockardi (Sım.. 


M. leo Caffi 1895 9. Kalabrien. Südeuropa, Tunis, Palä- 
stina, Arabien. 
? Thomisus p. Sim. 1866 Ann. 
82.7. 2. SmAlsTs’ArTEr. 
T, punetatisstimus (St 
Spanien. 
5 Monastes p. Sim. 1870 Mem. 


E06) 


M. paradoxzus (Lue.). 
Spanien, Marokko, Alger., | 
Ungarn, Griechenland. 
Transkaukasien, Trans- 
kaspien, Palästina. 
? Monastes p. Luc. 1846. 


Thomisus p. Sim. 1866 Ann. | T. staintoni (Cambr.). Cannes. 
? M. caudicula Sim. 1885 Ann., Chyz., | ? Monastes st. Gambr. 1873 Journ. 
Kulez. 1892. r ; u ann CC 
Salz, 1 T. stellio Sım. 1875 OrArere 
Pherecydes Cambr. 1883. | Frankreich, Ungarn. 
3 . ® 24 Monaeses cuneolus Herm. 1879 (ad 
Ph. livens Sim. 1895.09 Ann. part.) 
Bele. Tunis | 32 T. st. Chyz., Kulez. 1892. 


Familie Philodromidae. 


Philodromus Walck 1825. ' Ph. emarginatus Lessert 1904. 
Ph. albicans Bösenb. 1902 ©. | 2 Ph. a. Lessert 1910. 


+ 
Ems a. d. Lahn. Ph. albopictus Sim. 1875 9 
Eihzalbidaws Ralcz. 1911 ©, Ar. Fr 


Portugal 

Da = 1% Se ; aa 

= aplaiene (Frankreich). 
Ph. albomaculatus Bösenb. Aue ( ü ) 


1899 9, 1902. Bonn, Genf. | Ph. alpestris L. Koch 1876, 
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Chyz., Kulez. 1892, Lessert 
1910. 
Tirol, Schweiz, Nied.-Öst., 
Ungarn. 


Ph. aureolus (Dliv.). 
Europa, Transkaukasien, 
Armenien, Turkestan, Si- 
bir., Japan, Nordamerika. 
Aranea au. Oliv. 1789. 
Araneus au. Cl. 1757. 
Aranea quadrilineata Panz. 1804. 
Thomisus au. Walck. 1805. 
AT PR: au. „Sim. 1875 Ar. Fr, 
Kulcz. 1892, Lessert 1910. 


Chyaz., 


Ph. aureolus var. variega- 
t us Chyz., Kulez. 1892, Les- 
sert 1910. 


Ungarn, Schweiz. 


PN NFOWEEOLEST CRESDLTT 
cola (Walck.) 1805. 


Europa. 
Ph. aureolus marmoratus 
Chyz., Kulez. 1892. Ungarn. 


Ph.aureoluspallensKhyz., 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 
Ungarn, Schweiz. 


Phaureolusruftilimbatus | 
Chyz., Kulez. 1892, Lessert | 
1910. | 
Ung., Nied.-Öst., Schweiz. 
Phzaureolus stmilüs Chyz., 
Kulez. 1892. 

Ungarn, Nied.-Öst. 

P'h. beskid.a (Fickert). 
Tal der schw. Weichsel. 
2 Artanes b. Fickert 1876. | 
Ph. bigibba (Cambr.). | | 

Ägypt., Sudan, Arabien. 

2 Artanes b. Cambr. 1876 Proc. 
Ph. bistigma Sim. 1870 J’YQ 
| 
| 


Mem., 1875 Ar. Fr. 
Südeuropa. 


121 


Ph. buzxi Sim. 1884 © An. Esp. 
Spanien. 
Ph. calidus Luce. 1864 9. 
Algerien. 
Ph. catlagraphus Sim. 1870 
O Mem., 1875. Ar: Er. 
Asturien. 
Ph. cinereus Cambr. 1876 9 
Proc. Ägypten. 
Ph. collinus.C. L. Koch 185 


D. Ins. Q9. 
Europa, Transkaukasien. 
Ph. cespiticollis Westr. 1861. 
2 Ph. auronitens Auss. 1867, Thor. 1871 
Rem. 
3? Ph. auronitens Sim. 1875 Ar. Fr. 
d2 Ph. c. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


Ph..constellatus Sim. 1875 
JQ Ar. Fr. 
Frankreieh, Korsika, Sar- 
dinien, Italien, Belgien, 
Schlesien, England. 
32 Ph. c. Cambr. 1881 Sp. Dors., Bösenb. 
1902. 

Ph. debil2s:Ssm.1l873.G- 

Korsika, Spanien, Sizilien, 


Dalmatien. 


Ph. dilutus Thor. 1875 © Ho- 
rae. Jekaterinoslaw, Titlis. 


Ph. dispar Walck. 1825 9. 
Europa, Transkaukasien. 
3 Ph. limbatus Sund. 1833. 
Thomisus limbatus Hahn 1833. 
ID Ph: d. Sm. 1875. Ar Fr, 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 


Chyz., 


Ph. elegans Blackw. 1859 % 
Ann., 1861 Sp. Gr. Br. 
Europa, Turkestan. 
Westr. 1861, Cambr. 1881 Sp. 
Bösenb. 1902. 


SDENETE: 
Dors.., 


Ph. emarginatus (Schrank). 
suropa, Tunis, Turkestan, 


Sibirien. 
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Aranea e. Schrank 1803. 
Ph. pallidus Walck. 1825. 
3? Thomisus griseus Hahn 1831. 
Artamus gris. C. L. Koch 1845 
X. 
Ph. griseus Westr. 1851. 
Artanes pallidus Thor. 1872. 
? Ph. lineatipes Cambr. 1878 Ann. 
32 Ph. e. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
IR Artanes e. 


A 


3ösenb. 1902, 


Dh. emargimatuslusitoni 
cws Kulez. 1911. Portugal. 


naar Sund. 1833.90, 


Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberitalien, Tur- 
kestan. 


? Ph. delectus Cambr. 1863 Zoo]. 
Artanes f. Thor. 1872 Rem. 
32 Ph. f. Sim. 1875 Ar. Fr., Cambr. 1881 


Sp. Dors. 
Ph.fuscolimbatus Lue. 1864 
& Algerien. 


Ph. fuscomarginatus 
Deg..) 
Mittel- und Nordeuropa. 

Aranea f. Deg. 1778. 
Artamus f. ©. L. Koch 1837. 

? Art. corticinus C. L. Koch 1837. 

2? Ph. cinereus Westr. 1851, 1861. 
Artanes f. Thor. 1870 Eur. Sp. 


OS Phr 7. Sım. 1875. Xr. Fr., Bösenb. 
1902. 
Ph. generalii Can. 1868 9. 
Modena. 
Ph. glaucinus Sim. 1870 9 


Mem. 
Südeuropa, Marokko, Tu- 
nis, Syrien, Palästina. 
I? Ph. y. Sim. 1875 Ar. Fr. 
Ph. gracilentus Luc. 1846 ©. 
Algerien. 
DR. histri oa! 


Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland,  Turkestan, 
Sibirien. 


| 
| 
| 


Eduard Reimoser. 


Thomisus h. Latr. 1819. 
? Ph. decorus Westr. 1861. 
Ph. fallax (Sund.) Westr. 1851. 
de Ph. h. Sim. 1875 "Ar. Er, Chr 
Kulez. 1892. 
Ph. jaffanus Stand Ira: 
Palästina. 
Ph. juveneus Kulez., 1850: 
Ärmenien. 
Ph. la ewipes.(d.)) 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberitalien, Dal- 
matien, Japan. 
Aranea !. L. 1758. 
Adraneus margaritatus -C. 1 
Aranea wilkii Scop. 1763. 
Ar. ornata Sulz. 1776. 
Artamus I. C. L. Koch 1837. 
Art. margaritatus Thor. 1856. 
$? Ph. marg. Westr. 1861, Sim. 1875 
Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1892, Lessert 
1910. 
Ph. pallidus Blackw. 1857 Ann., 1861 
SP... Gr. Br. 
Ph. ambiguus Blackw. 1867 Ann. 


Artanes margaritatus Thor. 1870 Eur. 
SP. 


15T 


BT. 


Ph. laevipes var. TIGTLMUS 
(Deg.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberitalien. 
Aranea tigrina Deg. 1778, 
Ar. jejuna Panz. 1801. 
Thomisus jejunus Walck. 1805. 
JR Ph. jejunus Walck. 1830, 1837. 
32 Ph. tigrinus Sund. 1833. 
32 Artamus jejunus ©. L. Koch 1845 
Ph. margaritatus var. t. Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


Ph. laricäum'Sim. 1STBN ONE 
Fr., Lessert 1910. 
Südfrankreich, Schweiz. 
lepidus Blackw. 1870 © 
‚Ann. 


Tan: 


Spanien, Frankreich, Kor- 
sika, Oberägypten, Ara- 
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Transkaukasien, 
Armenien. 


bien, 
Transkaspien, 

32 Ph. maritimus Sim. 1875 Ar. Fr. 
Ph. lividus Sim. 1875 JY Ar. 
Fr. Südeuropa. 


Ph. longipalpis Sim. 1870 
JO Mem., 1875 Ar. Fr. 
Vernet-les-Bains. 
Ph. lugens (Cambr.). Ägypten. 
2 Artanus 1. Cambr. 1876 Proc. 
Ph.medius Cambr. 1872 
Proe: Palästina, Ungarn. 


Ph. glaueinus Chyz.,. Kulez. 1897. 


Ph. mistus Blackw. 1837 Lond. 
Ed. SON B6LF SP. LGrS Br 
England. 

Ph. ornatus Luc. 1846 Y. 
Algerien. 
Ph. parietalis Sim. 1875 9 
ATS#HPT. Vernet-les-Bains. 
Ph. perniz Sim. 18759 Ar. Fr. 
Algerien. 

R0»90ec0Lus:. (her). 

Mittel- und Nordeuropa, 


Südrußland, Oberitalien, 
Turkestan, Sibirien. 
Artanes poecilus Thor. 1872 Rem. 
Thomisus tigrinus Walck. 1805. 
Ph. tigr. Walck. 1825. 
Thomisus laevipes Hahn 1831. 
I2 Ph. tigrinus Westr. 1861. 
Artamus tigr. Can. Pav. 1868. 
Artanes tigr. Lebert 1877. 
> PR 9. Sm. 18175 Ar: "Pr, ‚Chyz, 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 


politus Sim. 1870 
Mem., 1875 Ar. Fr. 
Asturien, Korsika. 


BEN! IP 


Ph.praedatus Cambr. 1871 
ER, 
England, Spanien, Frank- 
reich, Schweiz. 


| 
| 
| 


| 


| 
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4 Ph. p. Cambr. 1881 Sp. Dors., Sim. 
1875. Ar. Er: 


Ph. pulchellus Luc. 1846 J. 


Algerien. 

Ph. reussi Bösenb. 1902 9. 
Pforzheim. 
Ph. rubidus Sim. 1870 d Mem. 
Spanien, Algerien. 
Ph. rufocapillus Sim. 1885 
X Tunis. 

Ph. rufus Walck. 1825 J- 


Mittel- und Nordeuropa, 
England, Sibirien, Span., 
Tunis, Nordamerika. 
% Ph. clarkiü Blackw. 1850 Ann., 1861 
Sp. Gr. Br. 
2 Ph. pellax Herm. 1879. 
32 Ph. clarae Bertk. 1880. 
42 Ph. r. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


7 


Ph.torguatus Cambr. 1873 9 


Journ. Korfu. 
Ph. vagulus Sim. 1875 QQ Ar. 
Er. 


Queyras (Alp.), Kalabrien. 


Ph. variatus Blackw. 1837 9 


Lond. Ed. England. 
O Ph.” v. Blackw. 1861 Sp. Gr. Br., 


Cambr. 1881 Sp. Dors. 


Ph.vegetusL. Koch 1831 9. 
Mallorea. 


Ph.venustus Cambr. 1876 J9. 
Ägypten. 


Thanatus (. L. Koch 1337. 


Th. adjacens (Cambr.). 
Ägypten, Palästina, Syr., 
Zanzibar, Kapland. 
17? Philodromus a. Cambr. 1876 Proc. 
& Phil. fabricii Cambr. 1872 Proc. 
Th. albini (Aud.). 
Äeypten, Turkestan 
&$ Philodromus a. Aud. 1827. 
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Th. alpinus Kulez. 1887 Q, Les- 
sert 1910 IQ. 
Tirol, Schweiz. 
I hromsenarı us Thor ds oO 
Rem. Europa, Turkestan. 
? Th. mundus Cambr. 1873 Journ. 
Philodromus a. Menge 1873. 
32 Th. a. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Bösenb. 1902. 
Beh a. tna tansı Sim... 18758 Ar, Kr. 
gQ Ar. Fr. Haut.-Alp. 


Th. ern Similsus@ Oo Ar. 


Fr., Lessert 1910. Schweiz. 
Din. adrscı (Aud.)n  Aeypten. 


5 Philodromus f. Aud. 1827. 


TUR» kLovı dus. Sım. 485.0 Ar. 
Fr.  Südrußld., Griechenld. 
3? Th. testaceus Thor. 1875 Horae, 


Th.formicinus (Oliv.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Oberitalien, Dalmatien. 
Nordamerika. 
Aranea f. Oliv. 1789. 
Araneus f. Cl. 1757. 
Aranea rhomboica Walck. 1802. 
Thomisus rhomboicus Walck. 1805. 
Thom. rhombiferens Walck. 1825. 
5? Philodromus rhomb. Walck. 1837. 
Phil. f. Westr. 1851. 
Th. pictus Müller u. Schenkel 1895. 
&? Th. 7. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


Th.gigas(C.L. Koch). 


Griechenland. 
? Artamus g. C. L. Koch 1837. 


Tl hz m bie,eöl Las, L..Koch 41875 
Q. Transkaukas,., Transkasp. 


Th.lanceolatus Sim. 1875 Q 


Ar.. Fi Südrußland. 
Th. lineatipes Sim. 1870.79 
Mem. 


Spanien, Portugal, Cervi 
(bei Cerigo), Tunis, Syr. 
52 Th. rufipes Sim. 1875 Ar. Fr. 


Eduard Reimoser. 


Th. major Sim. 1870 g’Q Mem. 
1875 Ar. Fr. 

Südfrankr., Korsika, Span. 

.odorus Strand 1915 9: 

Palästina. 

. pictus L. Koch 1831: Abh,, 
Bösenb. 1902. 

Schlesien, Hamburg, Ung.., 

Kleinasien. 


Th. r @jü.Ssım,1875, 0% 


Aube, Utrecht, Meran. 
Th.sabuloswus (Menge). 
Mitteleuropa, Südrußland. 
32 Philodromus s. Menge 1874. 
3? Th. gratiosus Sim. 1875 Ar. Fr. 
S? Th. s. Lessert 1910. 
Th. strvatus C. L. Koch 425 
Our. X 
England, Frankreich, Hol- 
land, Deutschland, Ung:., 
Griechenland. 
hirsutus Cambr. 


? Philodromus 1863 


2001. 

2 Th. hirsutus Sim. 1875 Ar. Fr. 

32 Th. st. Cambr. 1881 Sp. Dors., Chyz. 
Kulez. 1892. 


Th. thorelli (Cambr.). 
Palästina, Syr., Yarkand. 
5% Philodromus th. Cambr. 1872 Proc. 
Th..ur,s:us ‚sim. 1815 & Sr 
Faillefeu. 
Th. validus Sim. 1875. @Q9-Ar. 


’ 


Fr, Algerien. 
Th: vulgaris Sim. IS70,. SS 
Mem. 


Südeuropa, Ungarn, Ka- 

Tunis, Algerien, 
Kleinasien, Syrien. 

5? Th. v. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 


narien, 


1892, 
Th.vulg.cretica Kulez. 1903. 
Kreta. 
Th. vul 9. SYTTERSnS Strand 
1913 ©. Palästina. 
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Tibellus Sim. 1875. 


(Cambr.). 
Ägypten. 
1876 Proc. 


m Alovescens 


3 Thanatus fl. Cambr. 


T. flavis (Cambr.). Ägypten. 
2 Thanatus fl. Cambr. 1876 Proc. 


T. lineatipes (Cambr.). 
Ägypten. 
9 Thanatus 1. Cambr. 1876 Proc. 


T. maritimus (Menge). 
Deutschland, Frankreich, 
England, Schweiz, ÜUng., 

Polen, Kamtschatka. 

5? Thanatus m. Menge 1874. 

32 T. oblongus Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., 

Kulez. 1892. 
® T. m. Lessert, 1910. 


T.oblongiusculus (Luc.). 
Südeuropa, Madeira, Al- 
gerien, Transkaukasien, 
Transkaspien. Kleinasien. 

® Philodromus o. Luc. 1846. 


Thanatus 0. A. Costa 185. 
a2 T. o. Sim.!1875, Ar. Fr. 
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T.oblongus (Walck.). 
Europa, Zentralasien, Si- 
bir., Kamtschatka, China, 
Nordamerika. 
Aranea o. Walck. 1802. 
Thomisus o. Walck. 1805. 

32. Philodromus o. Walck. 1825. 

2 Phil, trilineatus Sund. 1833. 
Thanatus tril. ©. L. Koch 1837. 
Than. o. Thor. 1872 Rem. 

Than. duttoni Hentz 1847. 
T. dutt. Keys. 1880. 
Formicinus o. Belke 1853. 

32 T. propinguus Sim. 1875 Ar. Fr. 

19 T. parallelus Chyz., Kulez. 1892. 
T. par. Lessert 1905. 

T. oblongus Kulez. 1908 Mem. 
$32 T. o. Lessert 1910. 


T.parallelus(C.L. Koch). 


Griechenland. 
2 Thanatus p. C. L. Koch 1837. 


PB. BER 0L usı(khor.)- 
Südeuropa, Südrußland. 
1? Thanatus v. Thor. 1875 Horae. 
32 T. macellus Sim. 1875 Ar. Fr. 
&2 T. v. Chyz., Kulez. 1892. 


\ 


Strand 1906 9. 
Algerien. 


T. vosseleri 


Familie Nysticidae. 


Coriarachne Thor. 1870. 


C.depressa(C.L. Koch). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Dalmatien. 
2 Thomisus d. ©. L. Koch 1837. 
2 Xysticus d. ©. L. Koch 1838. 
2 Thomisus deplanatus Westr. 1851. 


40 C. d. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | 


1892, Lessert 1910. 
Oxyptila Sim. 1564. 
O. aculeipes Strand 1906 9. 
Tunis. 
O.aharonii Strand 1913 J9. 
Palästina. 


| 
1} 


O0. albimana (Sim.). 
Südeuropa, Marokko, Al- 
serien, Tunis. 
3 Thomisus a. Sim. 1870 Mem. 
1° 0..a. S1m..1875 Ar. Fr. 


O.ENHWLUDEeS (Lue.). 
% Thomisus a. Luc. 1846. 


Algerien. 


O.atomaria (Panz.). 
Deutschland, England. 
Aranea a. Panz. 1801. 
2 Thomisus pallidus Blackw. 1846 Ann. 
372 Thom. versutus Blackw. 18553 Ann., 
1861 Sp. Gr. Br. 
Thom. a. Cambr. 1859 Zool. 
Xysticus a. Cambr. 1875 Tr. 


126 Eduard Reimoser. 


5? Coriarachne a. Menge 1875. 
Xysticus versutus Cambr. 1878 Ann. 


O0. pallida Bertk. 1880, Bösenb. 1902. 
O0. blackwalli Sim. 1875 [2 


Ar. Fr. 
Mittel- und 
England, Algerien. 


Thomisus claveatus Blackw. 1861 Sp. 


GTSBr: 
O0. claveata Sim. 1864. 
Xysticus elaveatus Can. Pav. 1868. 


d® O. bl. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 


1892, Bösenb. 1902. 


0. blitea Sim. 1875 ZJP Ar. Fr. 
Spanien, Korsika, Sardin., 


Nordafrika. 
Xysticus bl. Garneri 1902. 


ÖO.brevipes (Hahn). 
Thomisus br. Hahn 1826. 


IS Xysticus praticola ©. L. Koch 1837. 


Thomisus praticola Dol. 1852. 
ds? O. praticola Sim. 1875 Ar. Fr. 
Xysticus br. Cambr. 1881 Sp. Dors. 
32 O0. br. Lessert 1910. 


O.26:.4.7.0 (Duk). 


Spanien, Algerien, Syr. 


Thomisus b. Duf. 1820 Ann. 
2 O. b. Sim. 1875 Ar. Fr. ($ nicht). 


O. caligans Sim. 1875 9 Ar. Fı. 


Monte Siron (Frankreich). 


0. cal latyıs‘(Thor.). Tunis. 

2 Xysticus c. Thor. 1875 Hdl. 

©. clavigera (Cambr.). 
Palästina. 


2 Thomiäsus cl. Cambr. 1872 Proc. 


O.coniLwens(C 1%.Koch). 


Südeuropa, Palästina. 
2 Xysticus c. ©. L. Koch 1845 Ar. X. 


2 Ayst. gratus Thor. 
O. grata Pav. 1878. 
2 0. ce. Chyz., Kulez71897 


875 Tijdsch. 


OÖ. elegans (Blackw.). 


Lucea (Italien). 


1. 


‘ Thomisus e. Blackw. 1870 Journ. 
2? Thom. exiguus 


Südenrona. 


Europa. 


Blackw. 1870 Journ. 


0. Flav ao Sim. 1875, 9 Ar. Fr. 


Spanien. 

O0. fFureülaL.:Kochisse 
Verl. Balearen. 
O.guttulata Pav. 1876 @ Ann. 
Gen. Sardinien. 


O. hirta (Aud.). 
Ägypten, Tunis. 
3% Thomisus h. Aud. 1827, 


0. :horticola\C. LE. Koch), 
Europa. 
32 Xysticus h. C. L. Koch 1837. 
Xyst. pulverulentus C. L. Koch 1857. 
Thomisus h. Westr. 1851, 1861. 
Coriarachne h. Menge 1875. 
Thomisus atomarius Lebert 1877. 
IE 0. h. Sim. 1875! Ar. Fr. Chyz Kulez 
1892, Lessert 1910. 
O0. jaffa Strand 1915 9. 
Palästina. 
O0. kotulai Kulez. 1898 SQ Bö- 


senb. 1902. Nd.-Öst., Aachen. 
O.leprieuri Sim. 1875 JQ Ar. 
Fr. Algerien, Marokko. 
O.lugubris (Kroneb.). 
Südrußland, Transkaspien, 
Turkestan. 


? Xysticus I. Kroneb. 1875. 
Ss? Xyst. tuberosus Thor. 1875 Horae. 


O0. nigrita'(Iher.). 
Mitteleuropa, England. 


$ Xysticus n. Thor. 1875 Tijdsch. 
32 O. n. Sim. 1875 Ar. Fr., Bösenb. 1902, 


Lessert 1910. 
O0. nigella Sim. 185. Or 
Er Korsika. 
O.numida (Ine.). Algerien. 
3 Thomisus n. Luc. 1846. 
O. pauxilla (Sim.). Marokko. 


5 Thomisus p. Sim. 1870 Mem. 


OÖ. perplera Sim.: 1875. AL 
Fir: Frankreich, Spanien, 
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O0. pullata (Thor.). 
Sarepta (Rußland). 
3 Xysticus p. Thor. 1875 Horae. 
92980: (Thor.): + Europa. 
32 Xysticus p. Thor. 1872 Rem. 
Thomisus brevipes Walck. 1837. 


$ Thomisus incertus Blackw. 1846 Ann.., 
1861 Sp. Gr. Br. 


Xysticus brevipes Prach 1866, Cambr. 


1881 Sp. Dors. 
Coriarachne brevipes Menge 1875. 
12 O. brev. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz,, 
Kulez. 1892, Lessert 1910. 
Xysticus incertus Getaz 18%. 
O. flexa Cambr. 1895 Pr. Dors. 
O. ». Dahl 1912. 


O.rauda Sim. 1875 JYQ Ar. Fr. 
Mitteleuropa, Spanien, 
Portugal, Sibirien. 
37 O0. obsoleta Kulez. 1882. 
O. blackwalli Lessert 1904. 
32 0. r. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 1902, 
Lessert 1910. 
O.rigida (Cambr.). 
Syrien, Palästina, Zypern. 
2 Thomisus r. Cambr. 1872 Proc. 
2 0. r. Kulez. 1908. 
O.rubicunda Bösenb. 1902 9. 
Hamburg. 
O. sanctuaria (Cambr.). 
Frankreich, Belgien, Hol- 
land, England, 
Nied.-Öst., Oberitalien. 
& Thomisus s. Cambr. 1871 Tr., 1881 Sp. 
Dors. 
Xysticus s. Cambr. 1878 Ann. 
42.02 52 Sim. 1815, Ar. Er. 
OO. scebriceula (Westr.). 
Mitteleur., Engl., Schwed. 
2? Thomisus s. Westr. 1851, 1861. 
Xysticus s. Thor. 1856, 1872 Rem. 
32 Coriarachne s. Menge 1875. 
8810.82 Sim: 1875; Ar. Pr.) Chyzs, Kulez: 
1892, Lessert 1910. 
O.simplex (Cambr.). 
Mitteleuropa, England. 


Ungarn, | 
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42 Thomisus s. Cambr. 1862 Zool., 1881 
Sp. Dors. 
Coriarachne claveata Menge 1875. 
Xysticus s. Cambr. 1875 Tr. 
49 0. s. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
O0. subelevata (Cambr.). 
Ägypten. 
2 Xysticus s. Cambr. 1876 Proc. 
O0. tricoloripes Strand 1813 
ID. Palästina. 
O.trux (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
England. 


% Thomisus t. Blackw. 1846 Ann., 1861 
Sp. Gr. Br: 
Xysticus t. Auss. 1867. 
$ Xysticus westringi Thor. 1873 Rem. 
32 0. t. Sim. 1875 Ar. Fr., Bösenb. 1902, 
Lessert 1910. 


O.unica Strand 1915 9. 
Palästina. 

O.varica Sim. 1875 9 Ar. Fr. 
Algerien. 


Xysticus C. L. Koch 1835. 


X.acerbus Thor. 1872 QQ Rem. 
Mittel- und Südeuropa, 
Turkestan, Sibirien. 


12 X. a. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


> 


VOEECUTTEOT 
Bessarabien. 


idee bUSIVaE. 
Kulez. 1895. 


X. olbomdacwlatus‘ Ciyz., 


Kulez. 1892 g'Q, Bösenb. 
1902. Ungarn, Aachen. 


x ap ücekar , Kulez.i 182245 
Chyz., Kulez, 1892. Tatra. 

X.apricusL. Koch 1876 9. 
Tirol. 


X.arenarius Thor. 1875 9 Ho- 
rae. Simferopol. 
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X. arenicola Sim. 1875 9 Ar. 
hr Frankreich, Holland. 
X. asiaticus Nosek 1905 9. 
Kleinasien. 
X. augur Strand 1900 ©. 
Norwegen. 
X. austerus L. Koch 1879 9 
Hal. Norwegen, Sibirien. 
X.baleatus Sim. 1875 2 Ar. Fr. 
Korsika, Span., Mallorca. 
X. baudueri (Sim.). 
Frankreich, Portugal. 
? Oryptila Sim. 1877 Ann. 
X..52:00 07... 80ch 180.8. 
Ins. Syra. 


NO Ra Stena Ines »0: ME. HRoch 
[8317 9. 


Europa, Turkestan. 
Thomisus b. Blackw. 1843 Tr. 
X. lanio C. L. Koch 1845 Ar. XII (ad 
part.). 
IR X. b. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
X. calcaratus (Westr.), 
Schweden, Moskan. 
3 Thomisus c. Westr. 1861. 
X.icameratus Sim'1375 [2 
Ar. Fr. 
Korsika, Sardinien, Span., 
Nordafrika, Syrien. 
X.caucasicusL.Koch 18789. 
Kaukasus. 
EOM PL ULUS Dim..1873 JO 


DEE 
Ann. Südeuropa. 


$ X. cor Can. 1873, Sim. 1875 Ar. Fr. 
X. concinnus Bösenb. 1902 9. 
Pforzheim. 


X. corsicus Sim. 1875 Q Ar. Fr. 
Korsika. 
X. cribratus Sim. 1835.49. 


Tunis. 


Reimoser. 


X. dentiger sim. IST TE 
| Becker 1882. 
Frankreich, Belgien. 


| X. desidiosus Sim. 1875 Q Ar. 
Br: Korsika, Portugal. 


X. diversus (Blackw.). Sizilien. 
? Thomisus d. Blackw. 1870 Ann. 


X, ed a2 Cambr.) Palästina. 


32 Thomisus e. Cambr. 1872 Proc. 


X. erraticus Blackwlr 


Mittel- und Nordeuropa, 
Engl., Südfrankr., Span. 


32 Thomisus e. Blackw. 1834 Res., 1861 
SP-JGE Br. 

3 Thom. ulmi Westr. 1861 (ad part.). 

IE X. e. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 


X. ferrugineus Menge 1875 
Chyz., Kulez. 1892. 
Danzig, Szinna (Ungarn). 


X. ferus Cambr. 1876 2. 


I @) 
®) F9 


| Ägypt. 
IRRE gallicus Sim. 1875 JPQ 
| Pr. 
Frankr., Schweiz, N.-Öst., 
| Ungarn, Kleinasien. 
| X. impavwidus Pav. 1873. 
| 82 X. g. Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 
X. glacialisL. Koch 1876 [2 
| Ztschr., Lessert 1910. 
| Tirol, Schweiz. 
X. graecusC. L. Koch 1838 © 
| (JG nicht). 
| Griechenland, Ungarn, 
Dalmat., Rumänien, Ital., 
Mesopotamien, Palästina. 
Thomisus g. Dol. 1852. 


gd Orxyptila bufo Sim. 1875 Ar. Fr. (2 
nicht). 
X gymnocephalus Strand 


1915 9. Palästina. 
1875 [09 


Algerien. 


X, 


hamatus Thor. 


Hdl. 
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X.ibex Sim. 1875 JYQ Ar. Fr. 
Südfrankreich. 


X.insulanus Thor. 1875 JQ 
Hdl. 
Algerien, Tunis, Azoren. 
X. kempeleni Thor. 1872 J 
Rem. Mitteleuropa, Moskau. 
2 X. frater Herm. 1879. 
42 X. lineatus Sim. 1875 Ar. Fr., Becker 
1882. 
Thomisus lin. Getaz 1889. 
32 X. k. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 
X. kochi Thor. 1872 Q Rem. 
Eur., Transkaukas., Tunis. 
42 X. viaticus Cambr. 1881 Sp. Dors. 
Thomisus k. Lebert 1877. 
49 X. k. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulecz. 
1892, Lessert 1910. 


X. kulczynskii Verzhbitzky 
1902. Kaukasus. 
X.laetus Thor. 1875 Z Horae. 
Südrubland. 
X.lalandei (Aud.). 
Spanien, Korsika, Sizil., 
Algerien, Tunis, Syrien. 


2 Thomisus 1. Aud. 1827. 
&2 Thom. pilosus Walck. 1837. 
SUR. 7. Sims 1815 Ar.\ Er. 
X.lateralis (Hahn). 
Eur., Transkaukas., Jap. 
12 Thomisus I. Hahn 1831 Mon. 
3? X. lanio C. L. Koch 1845 Ar. XII (ad 
part.), Becker 1882. 
Thomisus lanio Dol. 1852. 
32 X. 1. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 1902, 
Lessert 1910. 
X. lateralis var. alpinus 
Kulez. 1857. Tirol. 
X. lendli Chyz., Kulez. 1897. 
Örkeny. 
X.lineatus (Westr.). 
Nordeuropa, Deutschland, 
Schweiz. 
3 Thomisus 1. Westr. 1851, 1861 32. 
Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heit 2. 


| 
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Xysticus dentiger Müller u. Schenkel 


1895. 
& X. 1. Lessert 1910. 
X. Iuctator L. Koch 1870 © 
Jahrb. 
Mittel- und Nordeuropa. 


Südrußland, Kasan, Engl. 
+2 Thomisus lanio Westr. 1861. 
& X. impavidus Thor. 1872 Rem. 


$ Thomisus cambridgi Cambr. 1859 
Zool. 
X. cambr. Cambr. 1881 Sp. Dors. 
32 X. 1. Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


X. luctuwosus (Blackw.). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußland, Engld., Tur- 

kestan, Kamtschatka. 

32 Thomisus 1. Blackw. 1836 Lond. Ed., 

1861 Sp. Gr. Br. 
& X. converus Thor. 1856. 
Thomisus audaxz Westr. 1861 (ad part.: 
& und var. b). - 
&? X. I. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1892, Lessert 1910. 
X. Iynceus (Latr.). England. 
Thomisus I. Latr. 1806. 
2 T'hom. atomarius Blackw. 1851 Ann. 
32 X. I. Cambr. 1881 Sp. Dors. 


X. marmoratus Thor. 1875 
JQ Horae, Chyz., Kulez. 
1892. 


Moskau, Südrußl., Ungarn. 


X. montanus Nosek 1905 9. 
Kleinasien. 


X. nigrotrivittatus-(Sim.). 
Spanien. 

3 Thomisus n. Sim. 1870 Mem. 

& X.n. Sim. 1875 Ar. Fr. 

X. ninnii Thor. 1872 S Rem. 
Südeuropa, Nied.-Österr., 
Moskau, Algerien, Klein- 

asien. 

S X. defectus Cambr. 1873 Journ. 

$ X. jucundus Sim. 1873 Ann. 

32 X. n. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1892, Lessert 1910. 
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X. norvegicus Strand 1900 2 
Abh. Norwegen. 
X. 5b l0,5.Sum. 1875 ORAL. 
Korsika, Span., Sizilien, 
Algerien. 

X. obesus Thor. 1875 9. Horae. 
Südrußland. 
X. orientalis Nosek 1905 9. 
Kleinasien. 

X.ovatus Sim. 1876 2 Ann. 


Südfrankreich. 


X. paniscus L. Koch 1875 © 
- Abh., Bösenb. 1902. 

Niesky (Lausitz). 

X. parellelus Sim. ,1873.@'29 
Ann..»1870Ar.dlr! 

Südfrankr., Korsika, Kalab., 

N P:aWesi; Cambr. > era 

Journ. Neapel. 

Xwerileuenus Sım. 1876 9 


Ann. Fontainebleau. 


X. pini (Hahn). 
Europa, Sibirien, Zentral- 
asien, Jap., Nordamerika. 

5? Thomisus p. Hahn 1831 Mon. 

? X. cinereus C. L. Koch 1837. 

5? X. audaz C. L. Koch 1845 Ar. XU 

(ad part.). 
Thomisus cinereus Westr. 1861. 


Thom. audax Blackw. 1861 Sp. Gr. Br. | 


3? X. mordax C. L. Koch 1835 D. Ins. 
dr? X. 2. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1892, Lessert 1910. 


X. promiscuus Cambr. 1876 | 
047 Ägypten. 


X.rectilinews (Cambr.). 
Syrien, Palästina. 
? Thomisus r. Cambr. 1872 Proe, 
32 X. r. Kulez. 1911. 
X.robustus (Hahn). 
suropa, Turkest., Alger. 
32 Thomisus r. Hahn 1831 Ar. 


Eduard Reimoser. 


Thom. obscurus Hahn 1833 Mon. 
X. fuscus C.L. Koch 1837. 
5 Xysticus morio C. L. Koch 1838. 
Thomisus fuccatus Can. 1867. 
Thom. brevitarsis Sim. 1870. 
X, fuccatus Thor. 1873 Rem. 
Coriarachne fusca Menge 1875. 
Thomisus fuscus Lebert 1877. 
X. calcaratus Pav. 1873. 
32 X. r. Sim, 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Lessert 1910. 
X. sabulosus (Hahn). 
Europa, Tunis, Turkest. 
3? Thomisus s. Hahn 1831 Ar. 
Thom. cinereus Blackw. 1861 Sp. Gr. 
Br. 
Thom. cambridgi Blackw. 1858 Ann., 
1861 Sp. Gr. Br. 

? Thom. gloveri Blackw. 
Cambr. 1881 Sp. Dors. 
Thom. rufopietus Cambr. 1872 Tr. 
Psammites sabulosa Menge 1875. 

X. cinereus Cambr. 1881 Sp. Dors. 
32 X. s. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1892. 


X. secedens.L. Koch 187672, 
Tirol. 


1868 Ann.., 


X. setosus (Westr.). 
Moskau, Schweden, Holld. 
? Thomisus s. Westr. 1851, 1861. 


X.sexzangulatus Strand 1900 
DEZE Norwegen. 


X. stmilisKulez. 1911. 
Zypern, Palästina. 
?.X. tristrami Kulez. 1908. 
X.spinifer Nosek 1905 d. 
Kleinasien. 
X.squalidus Sim. 1883 © Ann. 
Marokko, Kanarien. 
x. striatipes L. Koch ie @ 
g'®Q Jahrb. 
Mitteleuropa, Kasan, Mos- 
kau, Südrußland, Dalma- 
tien, Sibirien. 
I? X. perogaster Thor. 1872 Rem. 
Sr Spiracme striata Menge 1875. 


\ 
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923% sır. Sım., 1815’ Ar. Fr.„Obyz,, Kulez. | X vyin.ea tus» Thor’ „1855 & 

1892, Lessert 1910. Tijdsch. Mittelitalien. 
Ratristieulu a rl d | X varius (Cambr.).. Palästina. 

Tijdsch Pithvusen Pianosa 2 Thomisus v. Cambr. 1872 Proc. 
ü x . r) s J “ c I» ’* 

Oryptila tr. Pav. 1876. | X.viaticus (L.). 
Europa, Transkaukasien, 
Turkestan, Yarkand, Si- 
birien, Palästina, Alger. 


X. trisirami (Cambr.). 


Syrien, Palästina, Zypern, 


Kleinasien, Transkasp. Aranea v. L. 1758. 
32 Thomisus tr. Cambr. 1872 Proc. Ar. cristatus Cl. 1757. 
42 X.» zr. Rulez 1911: Thomisus crist. Walck. 1805. 
3 X. graecus GC. L. Koch 1845 Ar. XII 
X. ulmi (Hahn). (2 nicht). 


Mittel- und Nordeuropa I? X. audaz C. L. Koch 1845 Ar. XII 
x k (ad part.). 


Südrußland, Kasan, Eng- X cristatus Thor 1856 
land, Oberital., Sibirien. | ? X. jucundus Sim. 1873 Ann. 


32 Thomisus u. Hahn 1831 Ar. | d? X. u Ar. Fr., Chyz., 
3 Thom. bivittatus Westr. 1861. | Kulez. 1892, Lessert 1910. 
Thom. westwoodi Cambr. 1871 Tr. X,viduus Kulez. 1898 Q. 


X. bivittatus Menge 1875. N 
Nied.-Ost. 

X. westwoodi Can. 1875. E 
32 X. u. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | X.zerodermus Strand 1913 9. 
1892, Lessert 1910. Palästina. 


Familie Zodariidae. 


Laches Thor. 1870. | St.islamita (Sim.). Syrien. 
Lblackwalli (Cambr.). Q Habronestes isl. Sim. 1873 Mem. 
Syrien, Palästina. | Sz Zöbani (Sim.). Libanon. 


32 Lachesis Blackw. Cambr. 1872 Proc. ee - 

= Habronestes lib. Sim. 1873 Mem. 
% L. blackw. Kulez. 1908. ee ae 
St. meadii (Cambr.). Palästina. 
| 82 Lachesis Meadiü Cambr. 1872 Proc. 
| Habronestes Meadii Sim. 1873 Mem. 


L.perversa (Aud.). 
Ägypten, Libanon. 
& Lachesis perv. Aud. 1827. 
St.reticulata.(Sim.). 
Span., Frankr., Algerien. 


L.rufiventris (Sim.). 


Palästina. { , E 
5 Lachesis ruf. Sim. 1873 Mem. | & Lachesis tet. Sim. Du Bor 
Selamia ret. Sim. 1873 Mem. 
L. tribulosa (Sim.). Marokko. | 49 St. ret. Sim. 1914. 
3 Storena trib. Sim. 1909. 


L.vittata Strand 1906 Z'. Tunis. 
Storena Walck 1805. 
82. histrionica (Sim.). 
Algerien, Tunis. , Z «@culeatum Chyz., Kulez. 
3? Selamia histr, Sim. 1884 Bull. 1897 ©. Orsova (Ung.). 


9% 


St. segmentata (Sim.). Tunis. 
? Selamia segm. Sim. 1885. 


Zodarium Walck 1847. 
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Z. affinis (Sim.). Südspanien. 
3? Enyo affinis Sim. 1870 Rev. 

Z. alacris (Sim.). Nordspanien. 
3 Enyo alacr. Sim. 1870 Rev. 


2. al,geric um (But.). 
Südspanien, Sizilien, Al- 
gerien, Marokko. 
32 Enyo algerica Luc. 1846. 
Z. atriceps (Cambr.). Libanon. 
I? Enyo atric. Cambr. 1872 Proc.‘ 


Z dubium Strand 1906 9. 

Tuggast-Teman. 
Z.elegans (Sim.). 
Algerien, Südeuropa. 
3? Enyo eleg. Sim. 1873 Mem., 1874 Ar. 
Fr. 

5? Z. eleg. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 1897. 
Z. elegans simplicior Sim. 
19142. Vaucluse. 


Z.emarginatum (Sim). _ 
Var, Korsika. 
32 Enyo em. Sim. 1873 Mem., 1874 Ar. 
Fr. 
3? Z. em. Sim. 1914. 
Z. expers (Cambr.).. Ägypten. 
? Enyo exp. Cambr. 1876 Proc. 
Z.frenatum Sim. 1884 Z' Ann. 
Naxos. 
Z. fulvonigrum (Sim.). 
Alp. Marit. 
32 Enyo fulv. Sim. 1874 Ar. Fr. 
32 Z. fulv. Sim. 1914. 
Z.Tuscum (Sim.). 
Spanien, Frankreich. 
5 Enyo fusca Sim. 1870 Rev. 
3? Z. fusc. Sim. 1914. 
Z. gallie um” (Sım.). 
Frankreich, Korsika, Ita- 
lien, Kroat. Litorale, Dal- 
matien, Schweiz. 
5? Enyo gall. Sim. 1873 Mem.. 1874 Ar. 
Fr. 


Clotho longipes Walck. 1837. 


üduard Reimoser. 


Argus longipes Walck. 1841. 
Arg. occitanica Walck. 1841. 
Enyo longipes Sim. 1864. 
Enyo oceitanica Sim. 1864. 
Z. longipes Thor. 1870 Eur. Sp. 
3? Z. gall. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 1897, 
Lessert 1910. 


Z. germanicum (C. L. Koch). 
Deutschld., Böhmen, Nd.- 
Öst., Ungarn, Kroat. Lito- 

rale, Dalmatien. 


32 Lucia germ. C. L. Koch 1837. 

32 Enyo germ. GC. L. Koch 1843, Sim. 
1874 Ar. Fr. 

32 Z. germ. Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 


Z.graecum (C. L. Koch). 


Griechenland, Dalmatien, 
Kroat. Litorale, Syrien. 


2 Enyo graeca C. L. Koch 1843. 

32 Z. graec. Chyz., Kulez. 1897. 

Z. granulatum Kulez. 1908 Q. 

Zypern. 

Z.isabellinum (Sim.). 
Südspanien. 

53 Enyo isab. Sim. 1870 Rev. 

Z.italicum (Can.). Südeuropa. 

37 Enyo ital. Can. 1868. 

? Enyo ital. Sim. 1874 (nur 2) Ar. Fr. 

SR Z. ital. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 1897. 


Z. longipes (Aud.). Ägypten. 


% Enyo long. Aud.: 1827. 


Z.luctuosum (Cambr.). 
Palästina. 

32 Enyo luct. Cambr. 1872 Proc. 

2 Z. luct. Kulez. 1911. 

Z.ludibundum Sim. 1914. 
Frankreich. 

3 Enyo italica Sim. 1874 (nur $) Ar. Fr. 

IR Z. ludib. Sim. 1914. 

Z.lutipes (Cambr.). Palästina. 

3? Enyo Tut. Cambr. 1872 Proc. 

3? Z. lui. Sim. 1911. 

/7.maculatum (Sim.). Marokko. 

2? Enyo mac. Sim. 1870 Rev. 
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Z. marginiceps Sim. 1914 
Ip. Pyren.-Orient. 


Z. modestum (Sim.). Gibraltar. 
3 Enyo mod. Sim. 1870 Rev. 
Z.nickiStrand 19149. Paläst. 
Z.nigriceps (Sim.). 
Korsika, Sardinien, Vacca. 
2 Enyo nigr. Sim. 1873 Mem., 1874 
Ar. Fr. 
32 Z. nigr. Sim. 1914. 
Z. nitidum (Aud.). 
Ägypten, Algerien, Tunis. 
2? Enyo nit. Aud. 1827. 
2 Clotho nit. Walck. 1857. 
32 Z. nit. Sim. 1908. 
Z. occitanicum (Duges). 
Alexandrien. 
Enyo oceit. Duges 1856. 
Z.pusio Sim. 1914 J'Y. 
Südfrankr., Ital. (kom). 


Z.reticulatum Kulez. 1908 9. | 


Zypern. 
Z.rubidum Sim. 1914 J'Y. 
Frankreich. 
750707 (Sım.). 
Korsika, Spanien. 
32 Enyo soror Sim. 1873 Mem., 1874 Ar. 
ET: 
32 Z. sor. Sim. 1914. 
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Z.styliferum (Sim.). 
Spanien, Portugal. 
3? Enyo styl. Sim. 1870 Rev. 


Z.thoni Nosek 1905 d. 
Erdschias Dagh. 


Z.thoniv.cypria Kulez. 1908 
& Zypern. 


) « 
N 


Z.timidum (Sim). Südfrankr. 
4? Enyo tim. Sim. 1874 Ar. Fr. 
32 Z. tim. Sim. 1914. 


Z.tunetiacum Strand 1906 9. 
| Tunis. 
Mallinus Sim. 1595. 
M. defectus Strand 1906 J. 
Tunis. 


Palaestina Cambr. 1872. 


P. dentifera Cambr. 1872 JY 


PrOC- Palästina. 
P. expolita Cambr. 1872 JQP 
Proe. Syrien. 


| Trygetus Sim. 1882. 


T.sexoculatus (Cambr.). 
Palästina, Suez. 


| 2 Palaestina sexoc. Cambr. 1872 Proc. 


Familie Hahniidae. 


Hahnia C. L. Koch 1841. 


H. bressica Sim. 1875 JQ Ar. 


Fr., Bösenb. 1902. 


Ain (Frankreich), Bonn 
(Deutschland). 
F. cacuminata Bösenb. 1902 


Q. Pforzheim. | 


H. candida Sim. 1875 9 Ar. Fr., 
Cambr. 1879 Sp. Dors. 
Frankr., Engl., Deutschld. 


H. chyzeri L. Becker 1886 J 
Ann. Belg., Chyz., Kulez. 
1897. Ungarn. 
H. mengei Chyz., Kulez. 1897 


Ungarn, Schweiz, Frankr. 


154 Eduard 
H. pusilla Menge 1869. 

5? H. pratensis Sim. 1875 Ar. Fr. 
H. m. Lessert 1910. 


H. montana (Blackw.). 
Deutschld., Schweiz, Salz- 
burg, Ungarn, 

? Agelena m. Blackw. 1841 Tr., 1861 Sp. 

Gr.\bBr. 
Argus m. Walck. 1847. 
Textrixz m. Sim. 1864. 
5 H. parva Kulez. 1882, Lessert 1904. 
‘2 H. m. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


H. musciola Sim. 1875 JQ9 Ar. 


Fr. Frankr., Tirol, Deutschl. | 


H.nava (Blackw.). 


Mitteleuropa, England. | 


32 Agelena n. Blackw. 1841 Tr., 1861 
Sp. 'Gr. Br. 
Argus n. Walck. 1847. 
5 Agelena subfusca Cambr. 1861 Zool. 
42 H. n. Cambr. 1879, Sp. Dors., Sim. 
1815 Ar: "Pr, Chyz., "Rulez. 1897) 
bösenb. 1902. 


H. ohlerti Bösenb. 1902 ©. 


Nassau. | 


H, ononidum Sim. 1875 JO 


ATHET: Haut.-Alp. 


England. 


Reimoser. 


H. picta Chyz;; Kulez. 1897 
Ungarn, Nied.-Österr. 
H. petrobia Sim. 1875 JQP Ar. 
Er, Frankreich. 
H.pusillaC.L. Koch 184 9. 
Mitteleur., Oberital., Eng]. 

Agelena p. Can. Pav. 1870. 


| 32 H. helvola Sim. 1875, Lessert 1910. 
| 32 A. p. Sim. 1875, Lessert 1910. 


H. rupticoLla.Sim. ASSATe ar 
Esp. Spanien. 
Antistea Sim. 1898. 

| A4.elegans (Blackw.). 

| 


Mitteleuropa, England, 
Italien, Korsika, Japan. 


52 Agelena e. Blackw. 1841 Tr., 1861 

| Sp. Gr. Br. 

? Hahnia pratensis C. L. Koch 1841. 

32 Hahn. e. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1897. 

32 A. e. Lessert 1910. 


A.propinguwa (Sim.). 
| 82 Hahnia p. Sim. 1875 Ar .Fr. 


Alpes. 


Iberina Sim. 1581. 
| 2. mazarredoi Sim. 1881 JQ 
| An. Esp. Biscaya. 


Familie Agelenidae. 


Desidiopsis Face 1909. 
D. racovitzai Fage 1909 ZJD. 
Banyuls-sur-Mer. 

Cybaeus L. Koch 1868. 


C.angustiarum L. Koch 1868 
O 


er 
4 | 
Deutschland, Böhmen, Un- 


garn, Galizien. 
C. tetricus Herm. 1879. 
3? C. a. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1897, Bösenb. 1902. 


C minor Chyz., Kulez. 1897 J'Q. 
Ungarn. 

| C.tetricus(C.L. Koch). 
| Mitteleuropa. 
| 2 Amaurobius t. C. L. Koch 1839. 
' Clubiona t. Walck. 1841. 

3? C. :. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1897, Lessert 1910. 


Cedicus Sim. 1875. 


C. flavipes Sim. 1875 SOAr 
Fr., Kulez. 1903 S% 
Korsika, Zypern, Syrien. 
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Textrix Sund. 1553. 
T. albosignata Sim. 1875 9 
Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1897. 
Korsika, Ungarn. 
T. boopis (Cambr.). England. 
2 Agelena b. Cambr. 1863 Zool. 
2 T. b. Cambr. 1879 Sp. Dors. 


FNbovVier-lenrieurtKulez. 
1911 9. Beirut (Syr.). 


T. caudata L. Koch 1872 39, 


Sim? ars Ar Er SChyaz, 
Kulez. 1897, Lessert 1910. 


Südeuropa. 
Trecooretate (Dun): 
Südeuropa, Azoren, Tunis, 
Tripolis, Palästina. 
Aranea c. Duf. 1831. 
Tegenaria ce. Walck. 1841. 
T. ferruginea ©. L. Koch 1837. 
2 Lycosoides rufipes Luc. 1846. 
Sparassus ferrugineus Walck. 1847. 
2 Textrix obscura Blackw. 1859. 
Philoica coarctata Sim. 1864. 
2 T. puta Cambr. 1872 Pr. 
2? T. moggridgei Cambr. 1873 Journ. 
ET: €.’ Sim. 1875% Ar. Fr. 


T. creticaKulez. 1903 9. Kreta. 


sdenticulata.(Oliv.). 
Europa. 

Aranea d. Oliv. 1789. 

32 Agelena Iycosina Sund. 1832. 
Ts» 2jc: Sund.. 1833, Westr: 

Blackw. 1861. 

SP T. agilis Blackw. 1833 Lond. Ed. 
Tegenaria Iycosina Walck. 1841. 
Teg. fuliginea Luc. 1844 Ann. 


42 T+d. Sım. 1875,Ar. Er., Chyz., Kulez. 
1897, Lessert 1910. 
T. digitalis (Luc.). Algerien. 


7 Lycosoides d. Luc. 1846. 


T.Tlamomaculatea (Lue.). 


Korsika, Sizilien, Alger., 
Tunis. 
2 Lycosoides fl. Luce. 1846. 


32 T. fl. Sim. 1875 Ar. Fr. 


1861, 
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T.inornata Cambr. 1872 9 Pr., 
Kulez. 1911 J’®Q. Palästina. 
.lepriewri Sim. 1875 g' Ann. 
(Bull.). Algerien, "Tunis. 


‚lusitanica Kulez. 1911 J%. 
Portugal. 


SS 


on 


h 


N 


. pinicola Sim. 1875 JQ Ar. 
Fr. Korsika. 


T.nupothiora 2 (Luc.).! Algerien: 


2 Lycosoides r. Luc. 1846. 
T. subfasciata Sim. 1870 9 
Mem. Algerien, Marokko. 


T.variegata Sim. 1870 2 Mem. 

Gibraltar, Alger., Marokko. 

T., West ea 0. ER Roch 1331, 

Thor. 1873 Rem. 

Griechenld., Türkei, 

matien, Krim. 
Walek. 1847. 

T. vrolantıs’Pave1lsı9®. 

Caprera, Sardinien. 


Dal- 


Sparassus v. 


Agelena Walck 1805. 


4. affinis Kulez. 1911 ©. 
Beirut (Syr.). 


A. agelenoides (Walck.). 
Spanien, Südfrankreich, 
Alger., Marokko, Abessin. 
Dolomedes a. Walck. 1841. 
I? A. angustifrons Sim. 1870 Mem. 
I? A. a. Sim. 1875 Ar. Fr. 


A. brunnea Menge 1871 JY. 
Preußen, England. 


A. canariensis Lue.: 1838 9. 
Kanarien, Marokko. 


4. gracilens C.L. Koch 1841 
G. Nürnberg. 


A. Labyrinthieadt) 


Europa, Zentralasien, Japan. 
Aranea 1. L. 1758. 
Araneus 1. Cl. 1757. 
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Aranea riparia L. 1758. 
Ar. roeseli Scop. 1763. 
Ar. lilligera P. Rossi 1790. 
Theridion mazillare Brulle 1832. 
42 .4.T. Sım.; 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez, 
1897, Lessert 1910. 
A.labyrinthica var. orien- 
talis 6. I. Koch 1837. 
Griechenland, Kaukasus, 
Syrien. 
‚Li pda Sim. 1875. SO Ar. Er, 
Kulez. 1911 9. 
.Spanien, Tunis, Algerien, 
Syrien, Kleinasien. 


A. löngipes Carp. 1900 2. 
England. 
A. mengei Lebert 1877 9. 
Schweiz. 
A. prompta Blackw. 1841 JQ 
ir. England. 
4. pupia Karsch 1881 Arch. 
Tripolis. 


“A,.similis Keys. 1863 59 Verh. 
Mittel- und Südeuropa, 
Südrußland. 
° A. s. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Lessert 1910. 
.similis var. taurica Thor. 
1875 g'’Q Horae. 
Südrußland, Kleinasien. 
4. SYır30:C 00, 1. Koch,1843 9. 
Syrien. 


Malthonica Sim. 1898. 


I. lusitanica Sim. 1898 9 
Hist. Portugal. 


— 


Pi 


Tegenaria Latr. 1804. 


= 


.advena (C. L. Koch). 

Krain, Oberitalien. 
? Philoica a. C. L. Koch 1841. 
Clubiona a. Walck. 1847. 


Eduard Reimoser. 


T. africana Luc. 1846 9. 
Algerien. 
T. agrestis (Walck.). 
Mittel- und Südeuropa. 
Aranea a. Walck. 1802. 


Philoica a. Karsch 1873. 
32 T. a. Sim. 1875 Ar. Fr., Lessert 1910. 


T. annüalata Kulez. WIBTQ 


Casop. Herzegowina. 


T. annwlipes Cambr. 1872 © 
Pr} Syrien. 
3? T. maronita Sim. 1873 Mem. 

1909, 8 
Kleinasien. 
T. armigera Sim. 1873 2 
Mem., 1875 Ar. Fr. Korsika. 
T. atrica C!L. Koch 1843 8: 
Europa. 


T. argaeica Nosek 


32 T. saeva Blackw. 1844. 
Philoica a. C. L. Koch 1850. 
3? T. a. Sim. 1875 Ar. Fr., Cambr. 1879 
Sp. Dors., Bösenb. 1902. 
T. austriaca Kulez. 1898 9. 
Nied.-Österr. 
T.berthaeL. Becker 1879 Ann., 
1896 Ar. Belg. Belgien. 
Tr. bucceulenti«a (L Koch; 
Spanien. 
? Coelotes b. L. Koch 1868. 
82 °T.. d. Sim 21 STS-ATIEr. 
T.campestris(C.L. Koch 1834 
D-alns: 
Mitteleuropa, Engl., Italien. 
5? T. c. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Bösenb. 1902. 
T. caPpra Sim, 1875. Ar.Er 
Oisans, Var. 
„circumfleza Can. 1868 gi 
Venetien. 
cisticola Sim. 1870 9 
Mem., 1875 Ar. Fr. Spanien. 


— 


1% 


ns 


.concolor Sim. 1873 J. Mem. 
Syrien. 
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T. cretica Luc. 1853 JQP Rev. 
Kreta. 
T. eubicularis C. L. Koch 
1834 SD. Ins. Deutschland. 
T. dalmatica Kulez. 1906 9 
Ann. Dalmatien. 
Gebrtlıs (Inor.). 

Nizza, Monako. 

9 Histopona d. Thor. 1875 Tijdsch. 


T. dentifera Kulez. 1908 9. 


3 


Zypern. 
T.derhami (Scop.). 
Europa, Madeira, Nord- | 


afrika, Indien, Japan, Si- 
birien, Nordamerika. 
Aranea d. Scop. 1763. 
Ar. Tongipes Sulz. 1776. 
Ar. civilis Walck. 1802. 
T. civ. Walck. 1805. 
Arachne familiaris Aud. 1827. 
Agelena civilis Sund. 1831. 
Agel. familiaris Walck. 1841. 
T. Tongipes C. L. Koch 1841. | 
Philoica ceivilis C. L. Koch 1850. 
32 T. domestica Sim. 1875 Ar. Fr. 
T. modesta Keys. 1877. 


32 T.d. Chyz., Kulez. 1897, Lessert 1910. | 


T.duellica Sim. 1875 gQ Ar. 
Fr. Pyrenäen. 


T.ericarum Sim. 1875 JQ Ar. 
Fr. Vernet, Korsika. 


T. feminea Sim. 1870 g' Mem. | 
Malaga (Span.). 


TV. femor alis Smmis7a € 
Mem., 1875 Ar. Fr. 
Korsika. 
1. Lertruginea (Panz.). 
Europa, Azoren. 
Aranea f. Panz. 1804. 
Ar. subpilosa Panz. 1804. 
Araneus domesticus Cl. 1757. 
Agelena domestica Sund. 1831. 
Aranea stabularia ©. L. Koch 1834 D. 
Ins. 
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Philoica domestica ©. L. Koch 1850. 
19 T. dom. C. L. Koch 1841, Westr. 1861. 
? T. stabularia ©. L. Koch 1841. 

2 T. petrensis C. L. Koch 1841. 
T. tridentina Pav. 1873. 
SAT. }.Sim. 1875, Ar. Fr. 
3? T. domestica Chyz., Kulez. 1897, Les- 
sert 1910. 
T.fontinum Sim. 1875 JQ Ar. 
Er Frankreich. 
T.fwesslini Pav. 1873 9, Les- 
sert 1910. Oberital., Schweiz. 
T.hasperi Chyz., Kulez. 1897 9. 
Kroat. Litorale. 
T.«khüblermilea Cambr:l 1891 Pr. 
Dors;,.&. Dublin. 
T.inermis Sim. 1870 2’ Mem., 
1875 Arı Fr: 
Asturien, Sierra de Pajaros. 
T. laeta Chyz., Kulez. 1897 9. 
Ungarn. 
T.laetavar. paganettiiNo- 
sek 1905. Herzegowina. 


T. ber wossm., 187/93: 0.-Ar. Er. 


Lessert 1910. 
Span., Frankr., Schweiz. 
T. Longimane Sim. 1897. 
Ann. Beleg. Batum. 
Er Tueurvans  Chyz.,. Kulez 


Kroatien. N.-Ö. 


1897 9. 


T. ,m.@ la cen.s%s' Thor, 1875 & 


Hal. Malacane (Span.). 
T.minuta Sim. 1870 JQ Mem., 
1875: Ar. Fr: 


Sierra Guaderrana, Pyr. 
T.nervosa Sim. 1870 JYQ, 1875 
Ar. Fr. Südfrankr., Span. 


| T.paganaC.L. Koch 184 99. 


Siideuropa, Schweiz, Eng- 
land, Azoren, Algerien, 


Tunis. 
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3? T. subtilis Sim. 1870 Mem. 
$ herteropalpa Lebert 1877. 
T. urbana Lessert 1904. 
? T. variata Thor. 1875 Horae. 
T. ghidini Lessert 1906. 
A2 T} 9. Sım. AST ATIET., (Chyz., Kulez. 
1897, Lessert 1910. 


12 0:0. 
Sim. 1907 g' Arch. 


7. pallidal a Sm. 1erarg. Ar. 
Br: Pyrenäen. 


T-parnertina (Pouer.). 
Mittel- u. Südeuropa, 
England, Nordafrika, Atl. 
Inseln, Syrien, Kapland. 
Aranea p. Fouer. 1785. 
A. phalangioides Fouer. 1785. 
T. domestica Walck. 1805. 
% T. murina Walck. 1805. 
3 T. guyoni Guerin 1837 Icon. 
2 T. intricata ©. L. Koch 1841. 
T. domestica Blackw. 1861, Can. 1870, 
Cambr. 1859. 
AST: 05S1m, 1875 Ar. Er., Chyz., Kulez: 
1897, Lessert 1910. 


?T., porpvula Thor. 189549 
Tijdsch. Gennazano (Ital.). 

DT: patulaı,sım. 18707 Mem. 
Sierra Nevada (Span.). 


T. merite Sim. «1875 ‚Q/Ar. Er. 
Vernet-les-Bains. 


T 


I 


picta Sim. 1870 ZQ Mem., 

1875 Ar. Fr., Bösenb. 1902. 

Span., Frankr., Deutschl., 
Algerien. 

Npusılta SmL875.9 Ar.Fr., 

L. Becker 1896, DBösenb. 

1902. 

Frankr., Belg., Deutschl., 

Moldau. 


Sim. 


an 


T. recovitzai 1907 


Arch. 


Tesvrohla.e to Ca 
Tijdsch. 


Ö 


Thor: "1875 


cavernicola| 
Alieante. 


u | 
Huesca (Span.). | 


2, 


Eduard Reimoser. 


1354 Lviestnts.(E! Koch): 
Südl. Mitteleuropa. 
3. Texing”s. L..Koch 1872: 
T. campestris Lebert 1877, 
1879. 


Herm. 


3° T.:s. Sim. 18375, Ar. Er, Chyz Kyle 


1897, Lessert 1910. 


T. sinuata-Chyz, Kulezsieh 
Q. Ungarn. 


T. soriculat 0.Sim. era 
Mem., 1875 Ar: ‘Kr: 
Korsika, Sardinien. 
T.testacea Sim. 1870 Z’Q Mem. 
Granada (Span.). 
T,tridentinal%. Kochile72rez 
Tirol, Schweiz, Dalmatien. 
$ T. bremi Pav. 1875 Atti. 
12 T. t. Lessert 1910. 
T. tor 91.d:0.0. IurRoch): 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Pyrenäen. 
$2 Agelena t. C. L. Koch 1834 D. Ins. 
3 T. emaciata Walck. 1841. 
Teztriz t.. ©. L.. Koch 1841. 
Philoica emaciata Sim. 1864. 
Histopona t. Thor. 1870 Eur. Sp. 
dE T.t. Sim. 1875 Ar. Fr., Chycez,, Kukz 
1897, Lessert 1910. 
T.:urbana Sim. 1875 gQ Ar. 
Fr.,. L. Becker 1896. 
Frankr., Belgien, Holland, 
Dänemark, Oberitalien. 
T.. velo 2: Chyaz.,'Kulez 18 
Herkulesfürdö (Ungarn). 


Hadites Keys. 1862. 
H. myops Sim. 1885 2 Ann. 
Ossa (Griechen!l.). 
H. tegenarioides Keys. 1862 IQ. 
Lesina, Corgnale. 
Coelotes Blackw. 1841. 


C. an0o:p1lus,Chyz.;: Kulezs 1 
Ip. Kroatien. 


Meran (Tirol). | 2 Amaurobius a. Kulez. 1906. 
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C. atramentarius Sim. 1875 
OHAT. Fr: 
2 Amaurobius a. Kulez. 1906. 


@..atroepos (Walck.). 
Mitteleuropa, 
® Drassus a. Walck. 1825. 
® D. trucidator Walck. 1825. 
Clubiona saxatilis Blackw. 1833 Lond. 
Ed. 
32 C. sax. Blackw. 1861 Sp. Gr. Br. 


2 C. solitarius L. Koch 1868 (ex parte), | 


Fickert 1875, 
1887. 

C. a. Thor. 1873 Rem. (ex parte), Siin. 
1875 Ar. Fr., Cambr. 1879 Sp. Dors., 


Herm. 1879, Kulez. 


Herm. 1879 (ex parte), Chyz., Kulez. 


1897, Bösenb. 1902 (ex parte), Les- 
sert 1904. 
C. sazratilis Cambr. 1873 Tr. 
32 Amaurobius a. Kulez. 1906, Lessert 
1910. 


©. dubius (Kulez.). 
Südeuropa. 
2? Amaurobius d. Kulez. 1906. 
2 C. roscidus L. Koch 1868, Sim. 1875 
Ar. Fr. 
2 C. segestriformis Thor. 1873 Rem. 
C. faleiger Chyz., Kulez. 1897 
al Ungarn. 
©. roscidus Herm. 1879. 
32 Amaurobius f. Kulez. 1906. 
C. gasperinii Sim. 1891 J'$F 
in Gasperini Prilog. Dalm. 
32 Amaurobius g. Kulez. 1906. 
C.immaculatus Cambr. 1872 
OETr: Wicken Fen. 
C. inermis (b. Koch). 
3% Amaurobius i. L. Koch 1855, Kulez. 
1906, Lessert 1910. 
32 C. i. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyez., Kulez. 
1897. 
C. karlinskii (Kulez.). 
Bosnien, Herzegowina. 
2? Amaurobius k. Kulez. 1906. 


C. Zlevellei Sim. 1876 J' Ann. 
Nordwestfrankreich. 
* Amaubrobius 1. Kulez. 1906. 


Frankreich. | 


England. | 
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C. longispina 


1897 9. 


Chyz., Kulez. 
Ungarn, N.-Ö. 


ı 32 Amaurobius I. Kulez. 1906. 


C. mediocris Kulez. 1887 J9. 
Tirol. 

3? Amaurobius m. Kulez. 1906. 
C. munieri Sim. 1880 g' Ann. 
Dalmatien. 

3? Amaurobius m. Kulez. 1906. 
0. obesus Sım. 1875 9°Ar, Fr. 
Südfrankreich. 


' 2 Amaurobius o. Kulez. 1906. 


C.pabulator Sim. 1875 JQ Ar. 
Kr. 
Alpen in Frankreich und 
Schweiz. 
32 Amaurobius p. Kulez 1906, Lessert 
1910. 

C.pastor Sim. 1875 JQ Ar. Fr. 
Südfrankreich. 

52 Amaurobaus pastor Kulez. 1906. 


C.pastortirolensis (Kulez.). 


Tirol. 
2 Amaurobius p. t. Kulez. 1906. 
2 C. pastor Kulez. 1887. 
C. DEckardis:Cambr. 11873 


Journ. Schweiz. 
5 Amaurobius p. Kulez. 1906, Lessert 
1910. 
C.poweri Sim. 1875 @ Ar. Fr. 
St. Martin de Lantosque. 
2 Amaurobius p. Kulez. 1906. 
C. pyrenaeus Sim. .1870 J’Y 
Mem.; 1875. Ar. Fr. 
Südfrankreich, Spanien. 
32 Amaurobius p. Kulez. 1906. 
C. solitarius L. Koch 1868 (ex 
parte). 
Tirol, Schweiz, Oberitalien, 
Südfrankreich, Nied.-Öst. 
42 'C.. s. Sims 1805. Ar Er: 
2 C. brevidens Kulcz. 1898. 
32 Amaurobius s. Kulez. 1906. 
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C. terrestris. (Wid.). 


Mitteleuropa, England. | 


& Aranea t. Wid. 1834. 
Amaurobius tigrinus ©. L. Koch 1836 
D. Ins. 
A. subterraneus C. L. Koch 1837. 
32 4. t. C. L. Koch 1839 Ar. VI, Kulez. 
1906, Lessert 1910. 
C. t. L. Koch 1868, Chyez., Kulez. 
1897, Lessert 1904, Cambr. 1905 Pr. 
Dors. 


C. atropos Thor. 1873 Rem. (ex parte), | 


Fickert 1875, 'Herm. 
1887, L. Becker 1896, 
(ex parte). 

C. pabulator Cambr. 1889 Pr. Dors. 


1879, Kulez. 
>ösenb. 1902 


Cicurina Menge 1569. 


Ge Ve Une): 
Mitteleuropa, England. 
Aranea cicurea F. 1793 Ent. syst. 
Tegenaria c. C. L. Koch 1841. 
Philoica c. C. L. Koch 1850. 
Tegenaria cinerea Thor. 1873 Rem. 
2. Gem. Sm ISIS ArNEr. 
1902. 
3? C. pellueida Sim. 1875 Ar. Fı. 
I2 C. c. Menge 1871, Chyez., Kulez. 
1897, Lesert 1910. 


Chorizomma Sim. 1572. 


subterranea Sim. 
Ann, 1875 Ar. Pr. 
Ariege, Spanien. 


CH: 


Cryphoeca "Thor. 1870. 
Ce. diversa Cambr: 1893. Opr. 


Dors. England. 
C.lichenumL. Koch 1876 J9. 
Tirol. 

C.moerens (Cambr.). England. 


? Coelotes m. Cambr. 1863 Zool. 


LSaT27 0, 2 e 
"| T.Iwcifugus Sim. 1898 © Ann. 


| 
| 
| 


Bösenh. | 


Reimoser. 


C.pyrenaea Sim. 1898 © Ann. 
Beleg. Pyrenäen. 


NE. recisa Oambr. 1907 18 


Dors. England. 
©. diversa Cambr. 1905 Pr. Dors. 

C. silvicola (C.L. Koch). 

Mitte- u. Nordeuropa, 
England, Sibirien. 

5? Tegenaria s. C. L. Koch 1834 D. Ins. 
Hahnia s. C. L. Koch 1845 Ar. XI. 
Amaurobius s. Menge 1850. 

? Agelena hyndmanni Blackw. 1861. 

? C. s. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1897, Lessert 1910. 
C., +8 2L9%.6,0.1,@,,:V Ar.1:C 0420 0% 
thica Herm. 1879 J2. 
Zentralkarpathen, Tirol. 


Tetrilus Sim. 1886. 

T. arietinus (Thor.). 
Schweden, England, Hol- 
land, Böhmen, Kroatien, 

Spanien, Aleerien, 

5 Cryphoeca a. Thor. 1871. 

Hahnia pratensis Westr. 1861. 
& Cicurina a. Sim. 1875 Ar. Fr. 


d C. impudica Sim. :1875 Ar. Fr. 


I? Tuberta a. Chyez., Kulez. 1897. 


| 32 T. u. Tessert 1910. 


Belg. Südfrankreich. 


Tuberta Sim. 1384. 
T.insignipalpis Sim. 1884 
en Sos, Var. 
T..mirnabatis: (Nhor): 
Venetien, Ungarn, 


(Deutschl.). 
ihor. 1871 Rem. 


Bonn 


Iryphocca m. 


IL 
I 
5 T. m. Ciyr., Kulcz. 1897, Bösenb. 1902, 


Familie Otenidae. 
Ctenus Waleck 1805. 


GrsYy rUacH s Cambr. 1872 SO Pr. 


Palästina. 
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Familie Zoropsidae. 


. Zoropsis Sim. 1878. 


Z. bilineata Dahl 1901 9. 
Algerien. 
2 Dutre © (Thor.): 
Krim, Dalmatien, Türkei, 
Griechenl., Kreta, Zypern, 
Kleinasien, Palästina. 
3? Zora 1. Thor. 1875 Horae. 
Z. 1. Dahl 1901. 
2 Tutea var. asvarieaKulz; | 
Fe 
Z. media Sim. 1878 JQ Ar. Fr., 
1910 Ann., Dahl 1901. 
Westl. Mittelmeergebiet. 


Beirut, Zypern. 


Z.oertzeni Dahl 1901 9. 
Albanien. 
Z.quedenfeldti Dahl 1901 9. | 
Tanger. | 


2. spintimana (Duf.): 


Südeuropa, Marokko, Al- 
gerien, Tunis. 
2 Dolomedes sp. Duf. 1820. 
© D. dufouri Walck. 1837. 
OD. \oeneatus, C.,’/byuKoch 1841 in 


Wagner Reisen. 
Lycosa ocreata Luc. 1846. 

3? Lycosoides algerica Luc. 1846. 
Zora ocreata C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
Z. dufouri Sim. 1864. 

Z. albertisi Pav. 1880. 

? Hecaerge wrigthii Blackw. 1870 Journ. 

Z. ocreata Chyez., Kulez., 1897, Dahl 
1901. 

Z. wrightii Dahl 1901. 

Z. albertisi Dahl 1901. 


| d2 Z. sp. Sim. 1910. 


Z. trian.gularis Dahl 1901 9. 


Tanger. 

Z.zylina Sim. 1909 2 Mem. 
Marokko. 
Z.zylinavibertisSim. 1910. 
Algerien. 


Familie Lycosidae. 


Rothus Sim. 1898. 
atlanticus Sim. S 
Ann. Beleg. 


Algerien, Tunis, Abessin. 


Pisaura Sim. 1385. 
P. consocia (Cambr.). 
Syrien, Palästina. 
32 Dolomedes c. Cambr. 1872 Pr. 
32 Ocyale c. Kulez. 1911. 
P.listeri (Scop.) 
Europa, Mittelmeergebiet, 
Transkaukasien, Atl. Ins. | 
Aranea listeri Scop. 1769. 
Araneus märabilis Cl. 1757. 
Aranea rufofasciata Deg. 1778. 
A. agraria Oliv. 1789. | 
4. obscura F. 1793. 


N: 


A. mirabilis Walck. 1802. 

A. arcuatolineata Panz. 1804. 

Dolomedes mirabilis Walck. 1805, 1837, 
Blackw. 1861. 

Ocyale mirabilis Aud. 1827, Westr. 
1861, Sim. 1876 Ar. Fr., Cambr. 1881 
Sp. Dors. 

Ocyale murina GC. L. Koch 1857. 


| 2 0. rufofasciata C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV. 
Dolomedes scheuchzeri Menzel 1849. 


32 Pisaura mirabilis Chyz., Kulez. 1892, 
Lessert 1910. 
P. rufofasciata Kulez. 1903. 


novicia (L. Koch). 
Kaukasus, Transkaspien, 
Turkestan. 


&2 Ocyale n. L. Koch 1878 Isis. 
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Nilus Cambr. 1376. 
N. curtus Cambr. 1876 QOPr. 
Ägypten. 
Thalassius Sim. 1835. 


Th. pallidws (E.. Koch). 
Ägypten, Abessynien. 
2 Ctenus p. L. Koch 1875. 
Titurius p. F. Cambr. 1898. 
Dolomedes Latr. 1304. 
D. fimbriatus (L.) 
Mittel- u. Nordeuropa, Ka- 
Südrubland, Trans- 
kaukasien, England, Ital., 
Dalmat., Sibir., Turkestan. 
Aranea f. L. 1758. 
A. virescens L. 1758. 
4A. palustris L. 1758. 
Araneus f. Cl. 1757. 
A. undatus. Cl. 1757. 
Aranea schaejfferi Scop. 
A. viridata Müller 1776. 
. paludosa Deg. 1778. 
. marginata Deg. 1778. 
. elongata Oliv. 1789. 
elegans Meyer 17%. 
. AIV-punctata Schrank 1803. 
12 D. 7. Walck. 1805, 1837, Lessert 1910. 
D. marginatus Walck. 1805. 


san, 


1763. 


3? D. limbatus Hahn 1831 Ar. I, Sim. 
1876 Ar. Fr, Lessert 1904. 
Argyroneta f. Contarini 1843. 

DE EMDT WO WSNJar. uk - 


czynskii Dahl 1908 9. 
Deutschland. 

release rhor 1895 © 
Tijdsch. Gennanzano (Ital.). 


1873 Rem. 


Lucea (Ital.). 
1870. 


D: 


D. lucensis Thor. 


© D, ornatus Blackw. 


D. plantarius Hahn 1833 JY 
Ar. ak 


Mitte- u. Nordeuropa, 


Südrußland. 


m.—_ 


Araneus pl. Cl. 1757. 


32 D. riparius Hahn 1833 Ar. Il. 


Reimoser. 


%$ D. fimbriatus Thor. 1872 Rem. 
nicht), Sim. 1876 92 Ar. Fı 
$ D. p. Walck. 18357, Kulez. 1909, Les- 


sert 1910. 


(? 


Hippasa Sim. 1885. 


si Sim. 1889 2 Verh. 
Ägypten. 


Hrn 
H. partita (Cambr.) 
Ägypten, Abessin., 
kaspien, Arabien, 
32 Trochosa p. Cambr. 1876 Pr. 
3? H. deserticola Sim. 1889 Verh. 


Trans- 
Indien. 


Ocyale Aud. 1327. 


OD. atalanta Aud. 1827. 
Ägypten, Abessinien, Ost- 
u. Westafrika, Palästina, 
Arabien, Ceylon, Birma. 
Dolomedes ocyale Walck. 1837. 


' 2 Trochosa lactea L. Koch 1875. 


? T. maculata L. Koch 1875. 

3? T. virulenta Cambr. 1876 Pr. 

5 Lycosa guttata Karsch 1879 Mo- 
natsschr. 

2 L. ingenua Karsch 1879 Ztschr. 

3 L. lanea Karsch 1879 Ztschr. 

32 O. a. Sim. 1886 Ann. 


Trochosa (Ü. L. Koch 1846. 


.T. eyrenaica (Sim.), : Tripolis. 


2 Lycosa c. Sim. 1908, Zool. Jahrb. 


T.-dacäica ‘\Pav. 1878 DT7BıE 

roum. tumänien. 

T. dimidiata Thor. 1875 JQ 
Horae. 

Südrußl., Turkestan, Issi- 


kul, China, Mongolei. 
T. figurata (Sim.) Spanien. 
& Lycosa f. Sim. 1876 Ann., 1877 9. 
T. fraissei (L. Koch). Mollorea. 
2 Lycos fr. L. Koch 1881. 


T. Tu volineaterliue): 
Algerien, Tunis. 


ı ? Lycosa f. Luc. 1846. 
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T.hungarica Herm. 18379 329. 
Plattensee (Ung.). | 


T.insulana (L. Koch). 
Mallorea. 
2 Lycosa ins. L. Koch 1881. 


T.intricartia (C. L. Koch). 
Norddeutschl., Böhmen. 


2 Tarentula intr. C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV. 
T.tepidicola (Hahn). | 
Mitteleuropa, England, | 
Nordamerika. 
Lycosa !. Hahn 1829. 
L. ruricola Hahn 1831 Ar. 1. 
? L. alpina Hahn 1833, Ar. I. 

L. agretyca Walck. 1837 (ad part.). 

Trochosa ruricola GC. L. Koch 1848 Ar. 
XIV (ad part.), Menge 1877, L. Koch | 
1878. 

T. trabalis C. L. Koch 1848 Ar. XIV 
(ad part.). 

32 Lycosa robusta Sim. 1876 Ar. Fr., 
Lessert 1910. 

L. pratensis Emert. 1885. 

Trochosa robusta Becker 1882, F. 
Cambr. 1895, Chyz., Kulez. 1892, 
Bösenb. 1903. 

32 T. 1. Dahl 1908. 


:T.manicata Thor. 1875 J Hdl. 


Algerien. 
T.partita Cambr. 1876 9 Proc. 
Ägypten. 


m 


DENT CO. a (Deg.). 
Europa, Turkestan, Thian 
Schan, Sibirien. 
Aranea r. Deg. 1778. 
A. agretyca Walck. 1802. 
Lycosa agr. Walck. 1825. 
L. campestris Walck. 1825, Blackw. 
1861. 
Trochosa trabalis C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV (ad part.). 
7. 7.7601.” 1872. Rem. 
T. terricola Menge 1877, Fig. (Beschr. 
nicht). 
$? Lycosa r. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 


1910. 


3? Trochosa r. Becker 1882, Chyz., 
Kulez, 1892, F. Cambr. 1895, 
Bösenb. 1903, Dahl 1908. 

T. r. Collet 1875. 


| T. spinipalpis (F. Cambr.) 


England, Nied.-Öst. 


| 3? Lycosa sp. F. Cambr. 1895. 


1.1.5985 Kulez> 1898: 
T..Ssubr}aseiata. (Sim.) 
Nordspanien. 
2 Lycosa s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
T„subhirsuta (uSKoch): 
Mallorca. 
32 Lycosa s. L. Koch 1881. 


| T.terricola Thor. 1856. 


Europa, Turkestan, Sibir. 
2 Lycosa ruricola Sund. 1833. 
Trochosa trabalis C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV (ad part.). 


| 3? Lycosa t. Westr. 1861, Lessert 1910. 


L. agretyca Blackw. 1861. 
Trochosa trabalis Ohl. 1867. 

32 Tarentula t. Sim. 1876 Ar. Fr. (ad 
part.),, Menge 1877 Beschr. (Fig. 
nicht). 

927.3 ta’Cambr. 188 Sp: .D3,.Chyz, 
Kulcz. 1892, F. Cambr. 1895, Bösenb. 
1903, Dahl 1908. 

T. tremens (Cambr.) 

Ägypten, Tunis. 

DIT, 2. Cambr> 1816 Proc, 

T.urbana (Cambr.). 

Ägypten, Algerien, Tunis, 
Sudan, Abessinien, Zen- 
tralafrika, Seychellen, 
Arabien, Indien. 
Lycosa u. Cambr. 1876 Pr. 
2? Lycosa agretyca Aud. 1827. 
d2 L. u. Lessert 1915. 


Pirata Sund 1533. 


P. hygrophilus Thor. 1872 
qg'Q Rem. 
Mittel- u. Nordeuropa, 
England, Südrubland. 
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Lycosa piscatoria Blackw. 1861. 
2 L. uliginosa Westr. 1861. 
Potamia piscatoria Ohl. 1867. 
Lycosa h. Cambr.. 1873 Tr., Lessert 
1910. 
Q P. knorri L. Becker 1882 ($ nicht). 
4? P. h. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Bösenb. 1903, Dahl 1908. 


P.- Knorr (SCOp.)- 


Mitteleuropa, England, | 
Oberitalien. 


Aranea k., Scop. 1763. 


SP? Lycosa piscatoria C. L. Koch 1848 | 


Ar. XIV. 

12 P. k. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Bösenb. 1903, Dahl 1908. 

SR Lycosa k. Lessert 1910. 


P. latitans (Blackw.). 


Mitteleuropa, England, 
Italien, Korsika, Sardin. 


I? Lycosa I. Blackw. 1841 Tr. 
3 L. albipunctata Walck. 1841. 
Lycosa palustris C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV. 
Potamia pal. Ohl. 1867. 
d? P. I. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Dahl 1908. 
3? Lycosa I. Lessert 1910. 


P:pallı9es.(Blacky.). 
Algerien. 
? Lycosa p». Blackw. 1857. 


P.piccolo Dahl 1908 2. 


Fennen (Deutschl.). 


P. pınatıcus (Oliv.). 


Europa, Syrien, Palästina. 


Aranea p. Oliv. 1789. 
Araneus p. Cl. 1757. 
Aranea palustris F. 1717. 
$? Lycosa p. Walck. 1805, 
Koch 1848 Ar. XV, Westr. 
Lessert 1910. 
L. palustris ©. L. Koch 1835 D. Ins. 
2 L. argenteomarginata Luc. 1846. 
Potamia p. Thor. 1856. 


1861. 


12 P. ». Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulecz. 


1892, Bösenb. 1903, Dahl 1908. 


IST CL. 


Eduard Reimoser. 


P. piscia Lori uss(0lr7: 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußl., England, Zima. 
Aranea p. Oliv. 1789. 
Araneus p. U. 1757. 
? Trochosa umbraticola ©. L. Koch Ar. 
XIV. 
Potamia p. Thor 1856. 
32 Lycosa p. Westr. 1861, Lessert 1910. 
L. de Greyi Cambr. 1871 Tr. 
32 P. 9. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kılez 
1892, Bösenb. 1903, Dahl 1908. 


P. proxzimus Cambr. 1876 Pr. 

Ägypten. 

P. tenuitarsis Sim. 1876 Q'Q. 
Ar. Fr. 

Korsika, Vallombrosa. 


PL giimio.s usıEhor: 

Schweden, Deutschland. 
2 Potamia u. Thor. 1856, 1872 Rem. 
32 P. u. Dahl 1908. 


Aulonia 0. L. Koch 1848. 


Aul. albimana (Walck.). 
Mittel- und Südeuropa, 
Algerien, Syrien, Paläst. 

Lycosa a. Walck. 1805. 
Lycosina a. Sim. 1864. 
32 Aufl. 0: „Sim... 1876, «Ar... Er, Ges 
Kulez. 1892, Bösenb. 1906, Dahl 
1908, Lessert 1910. 


Arctosa C. L. Koch 1346. 
A. olnÜgern a, (Dol.). 
Nord- und Mitteleuropa, 
England. 
Lycosa a. Dol. 1852. 


? L. biunguiculata Cambr. 1873 Tr. 
Tarentula exasperans Cambr. 187 
Trochosa biunguiculata Cambr. 1881 

Sp. Dors. 

32 Lycosa insignita Sim. 1876 Ar. 

Trochosa a. Kulez. 1898. 
T. a. Strand 1906 F. arct. 
3? Lycosa a. Lessert 1910. 

3? Arctosa a. Dahl 1908. 


Fir: 
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A. brevispina (Kulez.). ? Lycosa 1. Sund. 1833. 
Zypern, Zentralafrika. EINES sericata CG. L. Koch 1837, 1848 Ar. 
2 Tarentula br. Kulcz. 1908. = 
| 32 L. cambrica Blackw. 1841 Tr. 
A. cineree (F.). Pirata 1. Thor. 1872 Rem, 
Europa, Mittelmeergebiet, Potamia s. Sim. 1864. 
32 Trochosa I. Chyz., Kuülez. 189, 
Bösenb 1903. 
IR Lycosa 1. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 


Südrußland, Kaukasus, | 
Kanarien, Turkestan, Si- | 


birien, Nordamerika, Me- | 1910. 
sopotamien. Tarentula I, Can. Pav. 1868. 
Aranea c. F. 1777. | 82 Arctosa I. Dahl 1908. 


L. allodroma C. L. Koch 1834 D. Ins., r 


41 en en maculata (Hahn). 
42 Lycosa c. Sund. 1833, C. L. Koch A? $ Ani 
1848 Ar. XIV, Westr. 1861, Sim. 1876 Deutschl., Böhmen, N.-O., 


Meike Tessere 1910. Tirol, Ungarn, Bosnien. 
L. allodrooma ©. L. Koch 1834 D. Ins., Lycosa m. Hahn 1822 Mon. 

Walck 1837, Blackw. 1861. ? L. amylacea C. L. Koch 1839 Ar. V. 

® L. Iynz Hahn 1834 Ar. I. 3 Arctosa farinosa C. L. Koch 1848 Ar. 

L. Teucophaea Blackw. 1837 Lond. Ed. XIV. 
L. littoralis Hentz 1844. 3 Lycosa amalthea L. Koch 1876 Ferd. 
L. maritima Hentz 1844. 32 Trochosa amylacea Chyz.. Kulez. 
Arctosa allodroma €. L. Koch 1848 1592, Bösenb. 1903. n 

Ar. XIV. 32 Arctosa m. Dahl 1908. 
A. c. C. L. Koch 1848 Ar. XTV, Menge 37 Lycosa m. Lessert 1910. 

1877, Dahl 1908. A.misella (L. Koch). Mallorea. 
A. halodroma Ohl. 1867. 2 Lycosa m. L. Koch 1881. 


&2 Trochosa c. Thor. 1870 Eur. Sp., y 
Camhr. 1881 Sp. D., Chyz., Kulez. | 4. ocellata (L. Koch). Baku. 


1892, ı d2 Lycosa o. L. Koch 1878 Isis. 
A. depunceta (Cambr.). 4.perita (Latr.). 
Ägypten. | Europa, Azoren. 
3 Trochosa d. Oambr. 1876 Pr. ‚. Aranea p. Latr. 1799. 


erh, A. velor Walck. 1802. 

4. deserta (Cambr.). Syrien. | 49 Lycosa picta Hahn 1831 Ar. 1. 

& Lycosa d. Cambr. 1872 Pr. |  L. velor Walck. 1837. 

A. dissonans (Cambr.). Syrien. Arctosa pieta C. L. Koch 1848 Ar. 
2 XIV, Menge 1877 (3 nicht). 

A. Iynz C. L. Koch 1848. Ar. XIV. 


& Lycosa d. Cambr. 1872, Pr. 


A. filicata (Sim.). Lioran. Tarentula velor Can. Pav. 1868. 
& Lycosa f. Sim. 1876 Ar. Fr. Trochosa picta Thor. 1870 Eur. Sp. 
B @ 5? Lycosa p. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 
A. lacustris (Sim.). | + A £ a We 
Mittelmeergebiet, Senegal. | T, picta Collet 1875. 
3? Lycosa 1. Sim. 1876 Ar. Kr: | 49 Trochosa p. Chyz.. Kulez. 1892. 
4. lamperti Dahl 1908 ga. ? T, vigilans Bösenb. 1903 (3 nicht). 


32 Arctosa p. Dahl 1908. 
A.personata (L. Koch). 
Südeuropa (exkl. Balkan), 


Deutschland. 
Lycosa simoni Bösenb. 1903. 


4.leopardus (Sünd.). | Bor 
Europa, Palästina, Thian | 9 zyeosa p. L. Koch 1872 Ferd 
Schan. | &2 L. p. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 


Abhandl. d, zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. ” 10 
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A. pilipes (Lue.). 
Nordafrika, Senegal. | 


3 Lycosa p. Luc. 1846. | 

? Tarentula p. Strand 1908. | 

ASIV Dun chat a(l&ue.):. 

Algerien, Tunis. 

5 Lycosa qu. Luc. 1846. 

A. renidens (Sim.) 
Südfrankreich, Schweiz. 

$ Lycosa r. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 


1910. 
ATMOLEUNAOCOLOoTnaTa«a | 
N | 
Strand. 


Algerien. | 
? Tarentula r. Strand 1906. | 


4d. sabulonum (L. Koch). 
Deutschland, N.-Ö., Tatra. 
32 Lycosa s. L. Koch 1878 Abh. 
Trochosa trabalis C. L. Koch 1848 Ar. 
XIV (ad part.) 
2 T. terminalis Bertk. 1880. 
T. s. Kulez. 1882, 1898. 
2 Arctosa s. Dahl 1908. 


A. simplex (L. Koch). Mallorca. | 
2 Lycosa s. L. Koch 1881. 


A.stigmosa (Thor.). 
Deutschland, Schweiz, 
Ungarn, Südrußland. | 
? Trochosa st. Thor. 1875 Horae. 
5 Arctosa picta Menge 1877 (2 nicht). 
2 Lycosa vigilans L. Koch 1881 Abh. | 
d2 Trochosa st. ‘Chyz., Kulez. 18%, | 
Bösenb. 1903 (2 nicht). 
SP? Arctosa st. Dahl 1908. 
SP Lycosa st. Lessert 1910. 
Amarsan a (OL. Koch). 
Südeuropa. 
2 Arctosa v. C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
Lycosa v. Sim. 1885 Ann. 
32 Trochosa v. Chyz., Kulez. 1892. 
A. virulenta (Cambr.). 
& Trochosa v. Cambr. 1876 Pr. 


Kairo. | 


Lycorma Sim. 1555. | 

%, 761,0 2 (ue.). | 
Span., Südfrankr., Sardin., | 
Nord- und Westafrika, 
Kanarien, Syrien, Paläst. | 


Eduard Reimoser. 


Lyeosa f. Luc. 1838. 
32 Trochosa hispania Sim. 1870 Mem. 
5 Trochosa zylina Sim. 1870 Mem. 
Sg? caliginosa Sim. 1876 Ar. Fr. 
L. andalusiaca Sim. 1876 Ar. Fr. 
{% L. effera Cambr. 1872 Pr. 


Hogna Sim. 1885. 


H, af fines (ime). 
5 Lycosa a. Luc. 1846, 


Algerien. 


H.balearica (Thor.). Balearen. 
? Tarentula b. Thor. 1872 Rem. ($ nicht). 


Hbaulngyt (Sim): 
Algerien, Tunis. 
? Lycosa b. Sim. 1876 Ann. 
? Tarentula apuliae Sim, 
(ad part.). 
3 T. b. Strand 1906. 
H. bedeli (Sim.) 
Algerien, Tunis, Syrien. 
Lycosa b. Sim. 1876 Ann. 


lak 


1870 Mem. 


cembrid.g er, (lm: 
Syrien, Kleinasien. 
SP Lycosa c. Sim. 1876 Ann. 
FH. e1n9.07.0..0.12.3Roch, 
Ägypten. 
? Arctosa c. C. L. Koch 1848, Ar. XIV. 
H.cmunicularva (Sim). 
Tunis, Marokko. 


| 2 Lycosa c. Sim. 1885. 


H. dufouri (Sim.). 
- Südspanien, Portugal. 
? Lycosa d. Sim. 1876 Ann. 


Hoss chiorentrıs Dun. 
Spanien. 
2 Lycosa f. Duf. 1835, Sim. 1876 $2 Ar. 
Fr. 
H.hellenica (C. L. Koch). 
Griechenland. 
$% Lycosa h. C. L. Koch 1836, 1839 Ar. 
II u. V. 
H. hispanica (Walck.) 
Spanien. 
?O Lycosa h. Walck. 1837. 


2. tarentula Duf. 1835. 
L. narbonensis Sim. 1870 Mem. 
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H.interstitialis (Strand). 


Algerien. 
2 Tarentula i. Strand 1906. 
H.jaffae (Strand). Palästina. 
2 Tarentula j. Strand 1913. 
H. leprieuri (Sim.). Algerien. 
32 Lycosa 1. Sim. 1876 Ann. 
H. maurusia (Sim.). Marokko. 


32 Lycosa m. Sim. 1909. 


H. mogadorensis (Sim.) 


Marokko. 
3 Lycosa m. Sim. 1909. 
HA. munieri (Sim.). Algerien. 


Lycosa m. Sim. 1876 Ann. 


H.narbonensis (Latr.) 
Südeuropa, Kaukasus, Al- 
gerien, Tunis, Palästina, 
Turkestan, Thian Schan, 

Chinggan. 

Lycosa tarentula narbonensis Latr. 
1806. 

L. melanogaster Latr. 1817. 

Tarentula mel. Thor 1870 Eur. Sp. 

T. n. Sim. 1870 Mem. (ad part.), Strand 
1908 2. 
Lycosa n. Sim. 1876 Ar. Fr. 


H.nordmanni (Thor.). 
Sidrußland, Kaukasus. 
2 Tarentula n. Thor. 1875. 
Lycosa n. Schmidt 189. 


H. oculata (Sim.) 
Korsika, Sardinien. | 
32 Lycosa o. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Tarentula apuliae Sim. 1870 Mem. (ad 
part.). 


H. olivieri (Sim.) 
Syrien, Palästina. 
2 Lycosa o. Sim. 1875 Ann. 


H. piochardi (Sim.) 


Syrien, Palästina, Trans- 
kaukasien, Mesopotamien. 
32 Lycosa p. Sim. 1876 Ann. 
32 Tarentula p. Kulez. 1911. 
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H.praegrandis (C.L. Koch). 
Griechenland, Rumänien, 
Kleinasien. 
2 Lycosa p. ©. L. Koch. 1836, 1839 Ar. 
IN 2SLV. 


Br adiateo (Later). 
Mittelmeergebiet, Südrub- 
land, Kaukasus, Aralsee, 
Issikul, Sudan, Abessi- 

nien, Zentralafrika. 
Lyeosa r. Latr. 1817. 
L. tarentuloides liquriensis 
1837. 
L. captans var. Walck. 1857. 
L. chersonensis Kryn. 1837. 

. zylina C. L. Koch 1839 Ar. V. 

. vagabunda Luc. 1846. 

. biimpressa Luc. 1846. 

. erilipes Luc. 1846. 

. isabellina ©. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
L. melanognatha Luc. 1853 Rev. 
Arctosa liguriensis Sim. 1864. 
Tarentula lig. Thor. 1873 Rem. 

S T. balearica Thor. 1873 Rem. (2 nicht). 
Lycosa erornata Herm. 1879. 

32 L. r. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 

d? T. r. Chyz., Kulez. 1892. 


Walck. 


+0 +0 
SEES 


2 


H. singoriensis (Laxm.). 
Ungarn, Galizien, Buko- 
wina, Südrußland, Rumä- 
nien, Baku, Kasan, Bal- 
kaschsee, Thian Schan, 

Turkestan. 
Aranea s. Laxm. 1769. 
A. tarantula Pallas 1771. 
2 Lycosa latreillei Hahn 1831 Ar. 1. 
L. rossica Kryn. 1837. 
L. tarentuloides s. Walck. 1837. 
L. s. Dol. 1852. 
T. s. A. Becker 1888. 
12 Trochosa s. Chyz., Kulez. 1892. 


H. tarentula (P. Rossi). 
Östl. Südeuropa, 
Palästina. 
Aranea t. P. Rossi 17%. 
Lycosa t. Latr. 1806. 
L. tarentula apuliae Walck. 1837. 
° L. rubiginosa ©. L. Koch 1839 Ar. V. 


1u* 


Syrien, 
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T. apuliae Thor. 1870 Eur. Sp., Chyz.., 
Kulez. 1892. 
Tarentula fasciventris Thor. 1873 Rem. 
32 Lycosa t. Sim. 1876 Ann. 


H. tarentulina (Aud.). 
Ägypten, Tunis, Arabien. 

IR Lycosa t. Aud. 1827. 

2T.t. Strand 1908. 


H. ira euLend.0+&Camhr.). 


Ägypten. | 


2 Tarentula tr. Cambr. 1876 Pr. 
HU tWwosa (CE Roch): 


Dalmat., Ungarn, Türkei, | 


Südrußland, Transkauka- 
sien, Kleinasien, 
d? Lycosa v. C. L. Koch 1839 Ar. V. 
32 Trochosa ünfernalis Motsch. 1849, 
Chyz., Kulez. 1892. 
Arctosa v. Sim. 1864. 


Tricca Sim. 1888. 


T.lutetiana (Sim.). 
Frankreich, Schweiz, 
Deutschl., Böhmen, Ung. 

? Lycosa I. Sim. 1876 Ar. Fr. 

32 L. lucorum L. Koch 1878 Abh., Les- 

sert 1910. 
2 Trochosa Tue. 
Bösenb. 1903. 
T. !. Dahl 1908. 


Chyz., Kulez. 1892, 


Tarentula Sund. 1333. 


T.aculeata (Clerck). 
Mitteleuropa, Sibirien. 
Aranea a. Cl. in Martini 1778. 
Araneus aculeatus Cl. 1757. 
Lycosa ephippium Hahn 1829. 
I? L. meridiana Hahn 1831 Ar. 1. 
5 L. nivalis Sund. 1833. 
3? L. taeniata C. L. Koch 1835 D. Ins., 
1848 Ar. XIV, Westr. 1861. 
L. cursor Westr. 1861. 
Tarentula taeniata Ohl. 1867. 
T. andrenivora Fickert 1875. 
2? T. a. Menge 1877 (& nicht). 
5 T, cuneata Menge 1877 (2 nicht). 
L. trabalis Becker 1882. 


Syrien. | 


! 


Eduard Reimoser. 


Lyecosa pulverulenta Kulez. 1882, 
T. pulv. var. aculeata Chyz., Kulez. 
1892. 
3 T. pulv. Bösenb. 1903 (2 nicht). 
? aculeata Bösenb. 1903 ($ nicht). 
Lycosa a. L. Koch 1878 Abh., Bertk. 
1880, Kulez. 1882, Lessert 1910. 
3? T. a. Thor. 1872 Rem., Fickert 1875, 
Dahl 1908. ! 


T. albofasciata (Brulle). 
Südeuropa, Kaukasus, Tu- 
nis, Syrien, Palästina, 

Turkestan. 
Lycosa a. Brull& 1832, 


5 L. numida Luc. 1846. 
5 L. sagittata C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
L. ocellaris Dol. 1852. 
L. punctiventris Dol. 1852. 
T. sagittata Sim. 1864. 
T. numida Luc. 1869 Ann. 
T. punctiventris Can. Pav. 1868. 
T. ocellaris Can. Pav. 1868. 


Lycosa albocincta Blackw. 1870 Ann, 
Trochosa a. Scharff 1894. 
3? T. a. Chyz., Kulez. 1892, Lessert 
1910. 


T.. alpi.c.o;l,e ‚(Sim.) Frankr. 
32 Lycosa a. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Äeypten. 


T. annulipes. (L. Koch). 
? Trochosa a. L. Koch 1875. 


T. barbipes (Sund.). 


32 Lycosa b. Sund. 1833. 

2? L. cruciata Sund. 1833. 

L. inquilina C. L. Koch 1833 D. Ins. 

L. accentuata Walck. 1837 (ad part.). 
Sim. 1876 Ar. Fr. 

L. andrenivora Walck. 


Europa. 


1837. Blackw. 


1861. 

L. b. Westr. 1861. 

Tarentula andrenivora Thor. 1872 
Rem.. Menge 1877, Bösenb. 1903. 


5 T. aculeata Menge 1877 (2 nicht). 

3? Lycosa farinosa Herm. 1879, 

S2 T. accentuata Chyz., Kulez. 
Bösenb. 1903. 

52 Lycosa b. Lessert 1910, 

10 T. db. Dahl 1908: 


1892, 
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T. beckeri Thor. 1875 SQ | T.cursorvar.insignis Nosek 


Horae. Krim, Sarepta. 
Lycoa b. Schmidt 1895. 


Fr. ben soseTu Thor; »IsBam G 
Horae. 
Derbent, Becke, Kuldscha. 
Kisylkum. 


Lycosa b. Schmidt 1895. 


72.609 1.415, (Walck.).. ._ Oberit. 


& Lycosa c. Walck. 1805. 1837. 


CR ERRGTL.C A. Thor, 1Slayg: 
Horae. 


m eonspersa.h. Koch). 


Balearen. 
2 Lycosa c. L. Koch 1881. 
T. cretacea (Sim.).. Ägypten. 


? Lycosa cr. Sim. 1898. 


rn 
( 


Is eronebergt 1hor. 1819 5 
Horae, Herm. 1879 G. 


Südrußl. Kaukas., Ung. 
T. cuneata (Clerk). 
Mittel- und Nordeuropa, | 


Südrußl., Kaukas., Engl., 
Oberitalien, Sibirien. 
Aranea c. Cl. in Martini 1778. 
Araneus c. Cl. 1757. 
Lycosa vorar Hahn 1831 Ar. 1. 


2 L. c. Sund. 1833, Sim. 1876 Ar. Fr., | 


Lessert 1910. 
S% L. clavipes C. L. Koch 1834 D. Ins. 
342 L. alpica C. L. Koch 1834 D. Ins. 
32 L. armillata Walck. 1837. 
$2 Lycosa gasteinensis C. L. Koch 1848 
Ar. XIV (ad part.). 
T. clavipes Ohl. 1867, Menge 1877. 
32 T. c. Chyz., Kulez. 1892, Dahl 1908. 


PECHTS0r.(Halın): 
Mitteleuropa, Südrubland. 
Mittelasien, Dalmatien. 
49 Lycosa c. Hahn 1831 Ar. I, Sim. 
1876 Ar. Fr. 
&2 L. sabulosa Hahn 1831 Ar. I. 
Ti 
1903, Dahl 1908. 


Simferopol. | 


Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 
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1905 9. Kleinasien. 
T. deserticolLe (Sim.). 
Sakkara (Ägypten). 
? Lycosa d. Sim. 1898, 
1, er nova Male): 
2 Lycosa e. Luc. 1846, 


Algerien. 


ı 7. fabrilüs (Clerck). 


Europa, Turkestan. 
Aranea f. Cl. in Martini 1778. 
Araneus f. Cl. 1757. 

32 Lycosa f. Walck. 1805, Sund. 1833, 
C. L. Koch 1833 D. Ins., 1848 Ar. 
XIV (ad part.), Westr. 1861, Sim. 
1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 

32 Lycosa melanogaster Hahn 1831 Ar. 1. 

I? T. f.. Menge 1877 (nur &), Cambr. 
1881 Sp. D., Bösenb. 1903, Dahl 1908, 


T. famelica CE: Koch). 


Morea (Griechenland). 
Lucca, (Italien). 
2. Lycosa f. C. L. Koch 1839 Ar. V. 
T,felın.0aMEr7Koch): 
Transkaukasien. 
2 Lycosa f. L. Koch 1878 Isis. 


| Zofuei g.atee): 


Deutschl., Tirol, Ungarn, 


Schweden, Norw., Ural. 
Aranea f. L. 1758. 
4. podae Scop. 1763. 
32 T. pinetorum Thor. 1856, Chyz.. 
Kulez. 1892. 


Lycosa pin. Westr. 1861. 


| 2 T. f. Dahl 1908. 


1. [useipes (d. 1.:Koeh). 
Griechenland. 
& Lycosa f. C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
T. grise-ax(Ci L.. Koch). 
Nauplia. 
32 Lycosa g. C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
T.inguilina (Olerck). 
Europa, Sibirien. 
Aranea i. Cl, in Martini 1778. 
Araneus i. Cl. 1757. 
4. nivalis Cl. 1757. 
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3? Lycosa audaxz Walck. 1837. 


L. fabrilis C. L. Koch 1848 (ad part.). | 
| 2 Lycosa p. L. Koch 1881. 
 T.pulverulenta (Clerck). 


[®) 


? L. alpica C. L. Koch 1848 Ar. 
L. kollari Dol. 1852. 
3? L. i. Westr. 1861, Sim. 1876 Ar. 
Becker 1882, Lessert 1910. 
SP T. i. Thor. 1856, Menge 1877, 
Kulez 1892, Bösenb. 1903, 


1908. 


XIV. 
Kira 


Chyz., 

Dahl 

DT. Er YNUCISUT 
Horae. 


Thor wil87a 

Simferopol. 
T.laeın0so (Sm.). 

Südfrankr. 

1876 Ar. 


T.lesserti Cambr. 1912 © Proc. 
Schweiz. 

Nosek 1905 d. 
Ins. Prinkipo. 
mariae Dahl 1908 9. 

Deutschl., Schweiz, N.-Ö., 
Ungarn, Südrußl. 

Lyecosa striatipes Dol. 1852. 

T. striat. Thor. 1875 Hdl., 
1892, Müller u. 
part.). 

T. nilotica (Aud.). 

2 Lycosa n. Aud. 1827. 


Sardinien. 


2 Lycosa I. Sim. Fr. 


TV. länseatıpses 


T: 


Ägypten. 


T. notabilis (Schmidt). 
Süd-Ural. 


2 Lycosa n. Schmidt 189. 
T. opifexz Wagner 1890 2. | 


Orel (Rußl.). 
T2DESTOTraLUS (Sim.). 
Südfrankreich, Kaukasus, 
Uljungur S., Altai, Tien- 
schan. 
IR Lycosa p. Sim. 1876 Ar. 
ER )r 
Ägypten, Algerien. 
Aud. 1827, 
(Aud.). 


De Algerien. 
? Lycosa p. Aud. 182 


Fr. 


1, PR 


9 Lycosa p. 


I. AA GEN 


Chyz., Kulez. | 
Schenkel 1895 (ad 


IB 


? Lycosa sch. 


gl 
. 


Eduard Reimoser. 


TV.» ers pic@zkı LE Koch): 
Balearen. 


Europa, Syr., Tienschan, 
Kamtschatka. 


Aranea p. Cl. in Martini 1778. 
Araneus p. Cl. 1757. 
Aranea carinata Oliv. 1789, 
Lycosa andrenivora Walck 1805. 
L. intersecta Latr. 1817. 
L. graminicola Walck. 1825. 
L. rapax Blackw. 1841. 
3? L. p. Sund 1833, Westr. 1861, Sim. 
1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 
L. gasteinensis C. L. Koch 1834 D. 
Ins., 1848 Ar. XIV (ad part.). 
L. cuneata C. L. Koch 1848 Ar. 
? T. cun. Menge 1877 ($ nicht). 
32 T. p. Thor. 1856, Menge 1877, Cambr. 
1881 Sp. D., Becker 1882, Bösenh. 
1903 (3 nicht), Dahl 1908. 


schmidti (Halın). 
Deutschland, N.-Ö., Krain, 
Ungarn, russ. Ostseeprov., 
Südrubland 
Hahn 1834 Ar. H. 
32 T. eichwaldi Thor. 1875 Horae, Chyz., 
Kulez. 1892. 
? T. fabrilis Menge 1877 (3 nicht). 


XIV. 


3? T. sch. Dahl 1908. 
T.schmidti var. biihynica 


(Kulez.). 


T. eichwaldi var. 


Kleinasien. 
b. Kulez. 1903, 
simoni Thor. 1872 SQ Rem. 
Span., Portugal, Frankr., 
Zypern. 
d2 Lycosa s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
T.solitaria Herm. 1879, Chyz., 
Kulez. 1892 9. 
Ungarn, Böhmen, 
Südrußland. 


N.-Ö., 
T. sozieuloto. em). 

S. Martin-Lantosque. 
Ss? Lycosa s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
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Dr 1905 JQ 


striata Kulez. 
Term. 
32 Lycosa str. Lessert 1910. 
Sonia tip es (GC; L:iKoch). 
Deutschland, Schweiz, 
Frankreich. 
2 Tyeosar stm: ,C. L 
1876 Ar: Fr. 
$2 L. lugubris Hahn 1831 Ar. 1. 
32 T. str. Bösenb. 1903, Dahl 1908. 


T.subterranea.(L. Koch). 


Mallorca. | 


32 Lycosa s. L. Koch 1881. 


MiswLzert Pav.. 1873.02 Ann. | 


Schweiz, Tirol, N.-Ö., 


Krakau, Schweiz. | 


Koch 1837, Sim. | 


Böhm., Ungarn, Südrußl., | 


Kuldscha. 


39 Trochosa s. Thor. 1875 Hdl., Chyz., | 


Kulez. 1892. 
2 Lycosa s. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
32 T. s. Dahl 1908. 
a sl VECcOLa .(kune.):. 
2 Lycosa s. Luc. 1846. 
T. taeniopus Kulez. 1895 JP 
Term. Südrußl. Transkauk. 
T.thessahica.(Sim.) 
Ossa (Griechenl.). 
2 Lycosa th. Sim. 1885 Ann. 
Ketrab:alis (Clerek). 
Mittel- u. 
Südrußl., Engl., Italien, 
Krim, Turkestan. 
Aranea t. Cl. in Martini 1778. 
Araneus t. Cl. 1757. 
Aranea obscura Oliv. 1789, 
A. vorae Walck. 1802. 
A. agilis Walck. 1802. 
3? Lycosa t. Sund. 1833, Sim. 1876 Ar. 


Fr., Lessert 1910. 
& L. vorax Sund. 1833, C. L. Koch 1848 
Ar. XW. 
L. cuneata C. L. Koch 1834 D. Ins. 


SP T. tr. Thor. 1856, Westr. 1861, Menge | 


Nordeuropa, | 


Algerien. | 


1877, Cambr. 1881 Sp. Dors., Chyz., | 
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Kulcz. 1892, Bösenb. 1903. Dahl 
1908. 


T. vorax Ohl. 1867. 
T..vaLhi da (Euce.). 
2 Lycosa v. Luc. 1846. 
I: 


Algerien. 


vivaz Thor. 1875 © Horae. 
Südrubßbland, Turkestan. 


Leaena Sim. 1885. 


in, ei celbeses. (oim.). 
Spanien, Portugal. 

2 Lycosa e. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Ba.Letowurnniewaot (Sim)., Tunis. 
? Lycosa I. Sim. 1885. 
1. VL ea (e.). 

Spanien, Südfrankr., Al- 

gerien, Tunis. 


2 Lycosa v. Luc. 1846. 
32 L. tomentosa Sim. 1876 Ar. Fr. 
$ Trochosa meinerti Thor. 1875 Hdl. 


Trabaea Sim. 1376. 
T. paradozxza Sim. 1876 JP 
Ar. Fr. 
Provence, Korsika, Aspro- 


monte, Algerien. 


Vesubia Sim. 1909. 


V. jugorum (Sim.). Frankr. 


2 Trabaea j. Sim. 1881 Bull. 
Xerolycosa Dahl 1908. 


%.ed.az (Lhor.). Warschau. 
3 Tarentula e. Thor. 1875 Tijdsch. 


X. miniata (C.L. Koch). 


Mittel- und Nordeuropa, 
Kaukasus, Südrußland, 
Kasan, England, Dalmat. 


$2 Lycosa m. ©. L. Koch 1834 D. Ins., 
1848 Ar. XIV. 

3? T. m. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1892, Bösenb. 1903. 
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3? Xerolycosa m. Dahl 1908. 


A 


3? Lycosa m. Lessert 1910. 


tz. nemoralis (Westr.). 


Europa, Turkestan, Kam- 


tschatka, Palästina. 
sr Lycosa n. Westr. 1861. 


8% L. pulverulenta C. L. Koch 18355 D. 


Ins. 
I? L. nivalis C. L. Koch 1848 Ar. XIV. 
Tarentula niv. Ohl. 1867, 
1870. 


Zimmerm. | 


T. meridiana Thor. 1872, Pav. 1873° | 


Menge 1877. 

Lycosa merid. L. Koch 1878 Abh. 
d2 L. n. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 1910. 
SPA en, 

1903. 


32 Xerolycosa n. Dahl 1908. 
Hygrolycosa Dahl 1908. 


Hr wbro 7 @Sselata,(Ohl). 


Deutschland, Frankreich. | 
% Trochosa r. Ohl. 1865, Bösenb. 1903. | 


Lycosa r. Sim. 1876 Ar. Fr. 
Pardosa r. L. Koch 1878 Abh. 
3? H. r. Dahl 1908. 


Acantholycosa Dahl 1908. 


A. liygnaria (Clerck). 
Nordeuropa, Deutschland, 
Tirol, Böhmen, Ungarn, 
Sibirien. 
Aranea 1. Cl. in Martini 1778, 
Araneus 1. Cl. 1757. 
32 Lycosa I. Sund. 1833, Westr. 1861, 
Chyz., Kulez. 1892. 
2 L. borealis Sund. 1833, Westr. 
L. blanda C. L .Koch 1848 Ar. XV 
(ad part.). 
32 Pardosa I. Sim. 1876 Ar. Fr. 
32 Acantholycosa 1. Dahl 1908. 
A. Dpyrenaea (Sim.). 
Pyren., Schweiz, Deutschl. 
{2 Pardosa p. Sim. 1876 Ar. Fr., Les- 
sert "1910. 
32 A. pedestris Dahl 1908. 
5 Lycosa longipes Thor. 1872 Rem. 
Pardosa pedestris Sim. 1876 Ar. Fr. 


Chyz., Kulez. 1892, Bösenk. | 


1861. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 
| 


Eduard Reimoser. 


A. sudetica (L. Koch). 
Riesengebirge. 
2? Lycosa s. L. Koch 1874 Abh. 
Pardosa s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
3? A. s. Dahl 1908. 


Lycosa Latr. 1804. 


L. abacata (Karsch). Tripolis. 


Pardosa a. Karsch 1881 Arch. 


Z. agrestis Westr. 1861 ©. 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußl., Kasan, Sibirien, 

Thian Schan. 
Lycosa monticola C. L. Koch 1848 
Ar. XV (ad part.). 
L. arenaria Westr. 1861. 
Pardosa aren. Ohl. 1867. 
3? Lycosa decipiens L. Koch 1870 Jahrb, 
L. agricola Thor. 1872 Rem., Menge 
1877. 

32 Lycosa agrestis Thor. 1872 Rem., L. 
Koch 1878 Abh., Chyz., Kulez. 1892, 
Bösenb. 1903 (nur 3). 

&? Pardosa a. Sim. 1876 Ar. Fr, L. 
Becker 1882, Lessert 1910. 

3 Lycosa palustris Menge 1877 (2 nicht). 

x L. neglecta L. Koch 1881 Abh. 

3 L. proxima Bbösenb. 1903 (2 nicht). 

Pardosa agricola Lessert 1904. 

d? L. a. Dahl 1908. 


L. agrestis.amnicola,n 
Koch 1870 JQ Jahrb. 

Frankreich, Schweiz, Tirol, 

Bayern, Ungarn. 

1876 Ar. 


3? Pardosa torrentum Sim, 


Fr., Lessert 1910. 

L. albata LYKoc ISIS 
Jahrh., Chyz., Kulez. 1892 
Tatra, Bukowina. 
DL. al verolata (Sm). Isere. 

? Pardosa a. Sim. 1876 Ar. Fr. 
L.arenicola Üambr. 1875 Ann., 
1881 Sp. D. J’P. England. 


| 82 Pardosa a. Sim. 1876 Ar. Fr. 
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L. arenicola fuciola Dahl 
1908. 


Lycosa monticola maritima Dahl 1883. 


L. atomaria C. L. Koch 1848 
Q Ar. RM: 
Griechenland, Zypern. 
Leimonia a. Sim. 1864. 
Pardosa a. Sim. 1880 Ann. 
L. atrata Thor. 1873 ZQ Rem. 
Nordeurpa, Jamal, Kam- 
tschatka. 
2 L. Iapponica Thor. 1872 Rem. 
nicht). 


32 L. camdschadalica Kulez. 1885. 
Pardosa a. Sim. 1887 Bull. 


L.bifasciata C.L. Koch 1834 | 


e > Dans: 


Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberit., Prin- 
kipo. 


& L. farenii Cambr. 1871 Tr., 1881 Sp. D. 

3? Pardosa b. Sim. 1876 Ar. Fr. 

d2Q L. b. Chyz., Kulcz. 189, 
1902 (ad part.), Dahl 1908. 


L.blandaC.L. Koch 1833 D. Ins. 


Bösenb. 


Frankreich, Schweiz, 
Deutschl., Böhmen, N.-Ö. 


Lycosa blanda var. obscura Heer 1845. | 
XV | 


| 2 Pardosa_c. 


L. blanda C. L. Koch 1848 Ar. 
(ad part.). 
monticola Giebel 1867 
cursoria L. Koch 1870 
Thor. 1872 Rem., Par. 1873. 
% L. hortensis Thor. 1872 Rem, (2 nicht). 
72 Pardosa cursoria Sim. 1876 
Lessert 1910. 
32 L. curs. Kulez. 1898. 


32 L. bl. Dahl 1908. 


(ad part.). 
Jahrh., 


L: 
L. 


L. calida Blackw. 1852 Ann. 

Deutschland, 
ID: 
1902 


Bösenb. (ad part.). 


5% Pardosa schenkeli Lessert 1904, 1910. 


9 L. c. Dahl 1908. 
L. carnifez Collet 1 


INTER 


Schweiz. 
bifasciata Menge 1878 (2 nicht), | 


Holstein. | 


(d 


d2 L. 


rwegen. | 
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L. cavannae (Sim.). Abruzzen. 
1881 Bull. 
1875 © Tijdsch. 
Oberitalien. 
L. chelata (0. F. Müller). 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußl., Perm, England, 
Sibirien. 
Aranea ch. Müller 1764. 
4A. dorsalis F. 1775. 
4A. lugubris Walck. 


32 Pardosa c. Sim. 


L. c eher I s Thor. 


1802. 


L. lugubris Walck. 1805, Blackw. 1861, 
Thor. 1872 Rem. 
L. sylvicola Sund. 1833, Westr. 1861, 


Menge 1878. 
32 L. alacris C. L. Koch 1833 D. Ins. 
32 L. silvieultrie C. L. Koch 1836. 


Pardosa silvicola Zimmerm. 1870, 
32 L. lugubris Chyz., Kulez. 1892, 
Bösenb. 1902. 


2 L. lug. Menge 1878 (3 nicht). 


$ L. nigriceps Menge 1878 (2 nicht). 
L. nemoralis Bertk. 1880. 


32 Pardosa lugubris Sim. 1876 Ar. Fr., 
Lessert 1910. 
L. blanca Wagner 189. 
$2 L. ch. Dahl 1908. 


| ZL. eircumcincta Üollet 1875 
Q. Norwegen. 


L. consimilis (Nosek). 
Kleinasien. 
Nosek 1905. 


L.,c n2.02:02.4 (sım.): 
Südfr., Spanien, 


3? Pardosa c. 1876 Ar. 


L. cursoria ©. L. Koch 1848 9 
Ar. XV. Europa, Kleinasien. 


Algerien. 


Sim. Fr. 


L. riparia Thor. 1872 Rem. 
| 4? L. pernix Thor. 1872 Rem. 
| $2 Pardosa riparia Sim. 1876 Ar. Fr., 
L. Koch 1878 Abh., Lessert 1910. 
42 L. rip. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 
1902. 
c. Dahl 1908. 


L. danica Sörensen 1904 9. 
Dänemark. 


154 


L. eiseni Thor. 1875 2 Tijdsch. | 


Norwegen Lappland. 
L. ejusmodi Cambr. 1872 Z 


Syrien. 
L. „eleig:ans.. Thor.‘ v18T754 © 


Tijdsch. Sardisk (Rußl.). 


Den ten ChyzakKuler 18929. 


Siebenbürgen. 


L.femoralis (Sim.). Südfrankr. 
$? Pardosa f. Sim. 1876 Ar. Fr. 


Laferrugeineale Koch 180.9 | 


Jahrb., 
Mitteleuropa, Chongor. 
L. blanda Thor. 1872 Rem., Bösenb. 
1902. 
32 Pardosa blanda Sim. 1876 Ar. Fr.. 
L. Koch 1876 Ferd. 
2 L. cincta Kulez. 1887. 
I. 7, Kulez, 1887. Chyz., Kulez. 1892, 
3ösenb. 1902, Dahl 1908. 
5? Pardosa f. Lessert 1910. 


Easpenzori das (Sımı). Korsika. 

? Pardosa f. Sim. 1876 Ar. Fr. 

L. festinan:s Herm: 1879 9. 
Dorozlo (Ung.). 


I. El moVortıtıs Blackw., 1861 
JQ Spid. Gr. Br. Europa. 


32 L. arenaria C. L: Koch 1834 D. Ins.. 
1848 Ar. XV. 
L. pallida Blackw. 1845 Tr. 


x 


3? Pardosa agricola Sim. 1876 Ar. Fr., | 


L. Koch 1878 (ad part.). 
32 L. agricola Chyz., Kulez. 
Bösenb. 1902. 
3? L. fl. Dahl 1908. 


BEER ALUUS 


1892, | 


borussica\ 


Dahl 1908 JQ Memel. | 
2, frigrdaa (Sm.). Faillefeu. 


? Pardosa f. Sim. 1876 Ar. Fr. 


L. Tulvipes Collet 1875 


Tromsö. 


L.. fureifera Thor: 185 ,g'Q 
Pr. Bost. Island, Labrador. 


Eduard Reimoser. 


L.giebeli Pav. 187389: 
Schweiz, Tirol, Sibirien. 
3? Pardosa g. Lessert 1910. 
L. gracäilenta Luc. 18468. 
Algerien. 
L.groenlandica Thor. 18% 
IQ Öfv. Island, Grönland. 
L. guernei Sim.). 
Vadsö (Norw.). 
? Pardosa g. Sim. 1887 Bull. 


| L. hortensis. Thor. say 
Rem. (J’ nicht). 
Mittel- und. Südeuropa. 
England. 


52 L. annulata Thor. 1872 Rem. 
L. saccata G. L. Koch 1833 D. Ins,, 
1848 Ar. XV, Walck. 1837 (ad part.). 
Pardosa ammicola Sim. 1876 Ar. Fr. 
3? Pardosa h. Sim. 1876 Ar. Fr., Les- 
sert 1910. 


72 L. annulata Cambr. 1881 Sp. D.. 
Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 1902. 
32 L. h. Bösenb. 1902, Dahl 1908. 


L.hyperborea Thor. 1872 SQ 
tem. Lappland, Finnland. 
Pardosa h. Sim. 1876 Ar. Fr.,: 1887 
Bull. 
L.hyperboreapusıL air 
1872 SQ Rem. 
Lappland, Norw., 
L. pusilla Strand 1899. 


Ostpr. 


L. ilgüensis (Nosek). 
Kleinasien. 
53? Pardosa i. Nosek 1905. 
L.injucunda Cambr. 1876 J’Q 
Pr. 
Ägypten, Sudan, Abessi- 
nien, Zentralafr., Syrien. 
3? Pardosa i. Lessert 1915. 
L.inigua Cambr. 1876 @ Pr. 
Ägypten. 


L.incerta (Nosek). Kleinasien. 


2 Pardosa i. Nosek 1905. 
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L. inopina Cambr. 1876. JQP 
Pr; Ägypten, Syrien. 

L. proxima Cambr. 1872 Pr. 
.inguieta Cambr. 1876. Pr. 
Ägypten. 
invenustaXC. L. Koch 1848 
Q Ar. XV. Nauplia. 


Leimonia i. Sim. 1864. 


L. 


rlanpanico Thor. 1872059] 


Rem. Norwegen, Lappland. 

L. Lucetinose (Sim.). Korsika. 

3? Pardosa I. Sim. 1876 Ar. Fr. 

L. ludovici Dahl 1908 9. 
Alpen von Frankreich, 


Schweiz, Tirol u. Bayern; | 


Tatra. 
Pardosa obscura Giebel 1867. 

32 L. nigra L. Koch 1870 Jahrb.. Thor. 
1872 Rem., Pav. 1873, Chyz., Kulcz. 
1892. 

3? Pardosa nig. Sim. 1876 Ar. Fr., Les- 

sert 1910. 


L.monticola (UVlerck). 
Mittel- und „Nordeuropa, 
Kasan, England, Oberital., 
Sibirien. 
Aranea m, Cl. in Martini 1778. 


Araneus m. Cl. 1757. 


L. »aludosa Hahn 1833 Ar, II (ad | 


part.). 
ezigua Blackw. 
(ad part.). 
L. solers Walck. 1837. 
L. saccigera Walck. 1837 (ad part.). 
L. monticola Walck. 1837, Thor. 1856, 
Menge 1878. 
2 L. agricola Thor. 1856. 
Q L. palustris Menge 1878 (3 nicht). 
2 L. bifasciata Menge 1878 (3 nicht). 
32 Pardosa m. Sim. 1876 Ar. Fr., Les- 
sert 1910. 
% L. profuga Herm. 1879. 
2 L. poecila Herm. 1879. 
2 L. mixzta Kulez. 1887, Lessert 1910. 
d2 L. m. Chyz., Kulcez. 1892, Bösenb. 
1902, Dahl 1908. 
2 L. agrestis Bösenb. 1902 (3 nicht). 


L. 1836 Lond. Ed. 


155 


L. montbivaga Kulez: 1898 
eo Semmering (N.-Ö.). 
L. morosa L. Koch 1870 9 


Jahrb. Mittel- u. Südeuropa. 
3? Pardosa m. Sim. 1876 Ar. Fr., Les- 
sert 1910. 


Id? L. m. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 
1902,i1 Dahl 1908. 
L. mtugensis Strand 1908 
Z. A. Nordafr., Abessinien. 
L. sylvicola C. Koch 1873. 


L. nebulosa (Thor.). 
Italien, Dalmatien, Ung., 
Südrubßland, 
' 2 Tarentula n. Thor. 1872 Rem. 
Pardosa n. Gasperini 1892. 
| &2.2, 2..Ohyz; KRulez.-1892; 
E.nigrice»sThor.:1856 9. 
Mittel- und Nordeuropa. 
England, Kalabrien. 
monticola ©. L. Koch 1848 (ad 
part.). 
53 L. saccigera Thor. 1856 (2 nicht). 


L. 


L. sacc. Westr. 1861. 
$2 L. n. Westr. 1861, Cambr. 1881 Sp. 
| D., Bösenb. 1902. 


L. congener Cambr. 1871 Tr. 
32 Pardosa n. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
L. lugubris Bösenb. 1897. 
32 L. n. Dahl 1908. 


I 


norwegica Thor. 1872 9 
Tem. Norwegen. 
L:0bseuripes- (Bim.). 
Marokko. 
ı 2 Pardosa o. Sim. 1909. 
L.observans Cambr. 1876 JY 
br. Ägypten. 
L. occidentalis (Sim.). 
| Algarve (Portug.). 
? Pardosa o. Sim. 1881 An. Esp. 
L. 


orientalis‘Kroneb. 1875 


Or. 
Kaukasus, Transkaspien, 
Turkestan, Altai, Issikul. 
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. 
Pardosa o. Schmidt 1895. 
L. palitans (Sim.). 
Südfrankreich, Korsika. 
32 Pardosa p. Sim. 1876 Ar. Fr. 


L. paludicola (Clerck). 
Mittel- und Nordeuropa. 
Südrußland. 
Araneus p. Cl. in Martyn 1793. 
dr? L. 92. Sund. 1833, Chyz., 
1892, Dahl 1908. 
L. fumigata 6. L. Koch 1834 D. Ins,., 
Walck. 1837. 
Leimonia fumigata Ohl. 1867. 
3? Pardosa p. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
% L. bernensis Lebert 1877. 


Kulez. 


L. pentheri (Nosek). 


a A | 
Kleinasien. | 


32 Pardosa p. Nosek 1905. 


L. .pluwmipes Thor. .1875 
Tijdsch. 
Orenburg, Waluky (Rußl.). 
12 sBiomin eco: Thor. 185. O 
Horae. Krim. 
L. promptula Cambr. 1902 © 
Pr: Dors. England. 
IL. prozima CL. Koch 1848.) 


SO Ar. XV. 
Östl. Südeuropa, Tunis, 
Marokko, Atlant. Inseln, 
Kleinasien, Palästina, Me- 
sopotamien. 


L.proximatenwuipesL.Koch | 


1881 g' Verh. 
Westl. Südeur., Schweiz, 
Ungarn, Deutschland, Bel- 
gien, Holland, 


L. Becker 1882, Lessert 1910. 
5? Lycosa prorimt Cambr. 1881 Sp. 
Chyz., Kulez. 1892. 
IR Lycosa prorima 
nicht). 


D., 


3ösenh. 1902 


DL. Hrozimasonmulatoides| 


Strand 1915. Palästina. 


England. 
3r Pardosa proxima Sim. 1876 Ar. Fr., | z j 
| 32 Pardosa prat. Sim. 1876 Ar, Fr. 


I2P. pullata L. Becker 1882 (3 nicht). 


| 
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L. proxima antoni Strand 
19158 Palästina. 
L. pullata (Clerck). Europa. 


Aranea p. Cl. in Martini 1778. 
Araneus p. Cl. 1757. 
Aranea lupus Fouer. 1785. 
A. eratica Oliv. 1789. 
L. lignaria C. L. Koch 1833 D. Ins. 
L. obscura Blackw. 1841 Tr. 
Leimonia p. Ohl. 1867. 
5 L. lugubris Menge 1876 (? nicht). 
+ L. nigriceps Menge 1876 ($ nicht). 
32 L. badia Menge 1876. 


| d2 L. nana Menge 1876. 


8? L. p. Cambr. 1881 Sp. D., Chyz., 


Kulez.‘ 1892, Bösenb. 1902, Dahl 
1908. 
3 L. prativaga Cambr. 1881 Sp. D. 


(2 nicht). 
3 Pardosa p. L. Becker 1882 (2 nicht). 
2 P. p. Sim. 1876 'Ar. Fr., Lessert 
1910. 


L. purbeckensis (F. Cambr.). 
England. 
32 Pardosa p. F. Cambr. 1895. 


L\roboti (Sim.). Lappland. 
? Pardosa r. Sim. 1887 Bull. 


L. riparia. CL. Koch 183 8 
D. Ins. 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrubl., England, Sibi- 
rien, Kamtschatka. 

L. saccata Hahn 1831 Ar. 1. 
L. r. ©. L. Koch 1848 Ar. XV, Menge 
1878, Cambr. 1881 Sp. D., Dahl 1908. 

Leimonia r. Ohl. 1867. 


5P'L. prativaga L. Koch 1870 Jahrh., 
Cambr. 1881 Sp. D., Chyz., Kulcz. 
1892, Bösenb. 1902. 


SE 
L. 


Lessert 1910. 
TIDATIAa. SDPHÜAGNTEONE 
Dahl 1908. 

Fennen bei Berlin. 
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L.seetabea.d}: | 


Mittel- und Nordeuropa, 
England, Oberital., Nord- 
amerika. 

Aranea s. L. 1758. 

Araneus amentatus Cl. 1757. 

Aranea Iyonetti Scop. 17169. 

A. littoralis Deg. 1778. | 
30 L. s. Walck. 1805, 11837, Blackw. | 
1861, Dahl 1908. | 
Ss? L. amentata Sund. 1833, Thor. 1856, 


Westr. 1861, Chyz., Kulez. 1892, 
Bösenb. 1902. 


L. paludicola ©. L. Koch 1834 D. Ins., | 
1848 Ar. XV, Walck. 1837. 
L. Fumigata Thor. 1856. 
Leimonia paludicola Ohl. 1867. 
L. pullata Giebel 1869. 
32 Pardosa amentata Sim. 1876 Ar. Fr., 
Lessert 1910. | 
& Pirata knorri L. Becker 1882 (2 nicht). | 
SP. hygrophilus L. Becker 1882 (2 | 
nicht). 
® L. furva Bösenb. 1902. 


L..saltuaria L. Koch 1870 © | 
Jahrh. 

Karpathen, Riesengebirge, | 

Alpen, Norwegen. | 

42 Pardosa s. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert | 

| 


1910. 

den: s. Chyz., Kulez. 1892, Bösenb. 
1902, Dahl 1908. 

L. septentrionalis Westr. | 


1861 JY. 
Norwegen, Schweden, 
birien. 


Thor. 


Si-. 


L. sordidata 1875 9 


Tijdsch. Riesengeb., Tatra. 
Pardosa s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
OL. s. Chyz., Kulez:: 1892,, Bösenb. 
1902. 
6 2 92 Kulcz. 1909 &. 
. . = | 
l striügillate (bim.) | 
Spanien, Portugal, Kor- | 
sika, Sardinien, Sizilien. 


Ss? Pardosa st. Sim. 1876 Ar. Fr. 
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L. subita (Sim.). Italien, Tirol. 


Pardosa s. Sim. 1876 Ar. Fr. 
' @ L. strennua Thor. 1872 Rem. 
L. suwbsordäidaetula Strand 
- 1915 9. Palästina. 
L. taczanowskii Thor. 1875 
g'Y Tijdseh. Warschan. 


Estarsiehis Thor. 1856 2. 
Mittel- und Nordeuropa. 
Südrußl., Engl., Turkest. 

L. monticola GC. L. Koch 1848 Ar. XV 

(ad part.). 

saccigera Thor. 1856 (3 nicht). 
herbigrada Blackw. 1857 Ann., 

1861, Thor. 1872 Rem., Cambr. 1881 

Sp. D. 

® L. albolimbata Westr. 1861. 

Pardosa monticola Ohl. 1867. 
L. palustris Thor. 1872 Rem., Cambr. 
1881 Sp. D., Chyz., Kulez. 1892. 
32 Pardosa palustris Sim. 1876 Ar. Fr., 
L. Koch 1878 Abh. 

32 P. herbigrada Sim. 1876 Ar. Fr. 

% L. mixta Kulez. 18837 (2 nicht). 

2 intermedia Bösenb. 1902. 

Pardosa mirta Lessert 1910. 

3? Pardosa t. Lessert 1910. 

32. L.. t. Dahl 1908. 


Er t@teri co Iher#1oTaret Ho; 
Tae. Krim. 


Da BR 
BE 


1L..tThOraCchea Storm 1898. 
Trondhjem. 
EiERMOTelLı.Collet 18757Q 2. 
Norwegen. 
Ltr @iLlti Cambr. 1872 SO TE. 
England. 
Pardosa t. F, Cambr. 1895 Nat. 
L.venaticaL. Koch 1881 QP 
© Verh. Mallorea. 
L. venatrizx Luc. 1846 2. 
Spanien, Nordafrika, Me- 
sopotamien,  Abessinien, 
Nubien, Syrien, Arabien, 
Indien. 
fidelis Cambr. 1872 Pr. 
L. galeritla L. Koch 1875. 
L. v. Strand 1906. 


O0 0, 


LH, 
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L. vittata Keys. 1863 © Verh. 
Griechenland, Dalmatien, 
Oberital., Tirol, Schweiz, 

Ungarn, Kaukasus. 
Tarentula v. Can., Pav. 1868. 
dT Pardosa v. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
d2 L. v. Chyz., Kulez. 1892, 


L.wagleriHahn 1822 Q Monogr. 
Mitteleuropa, Span., Ober- 
ital.., Dalmatien, Syrien. 

2? L. pallida Walck. 1825. 

L. nigra C. L. Koch 1834 D. Ins. 
L. atra Giebel 1869. 
32 Pardosa w. Sim. 1876 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
d? L. w. C.L. Koch 1848 Ar. XV, Chyz., 
Kulez. 1892, 1902, Dahl 
1908. 


Bösenb. 


Familie 


Zora C. L. Koch 1548. 
2. ar mi lVat 0, 81m: 1EST8NG\ AT. 


Fr. Südfrankreich. 

2. inornata L. Koch 1881 2 

Verh. Mallorca. 
«hat kena Strand 1915 @. 

Palästina. 


Z. maculata (Cambr.) 
Syrien, Palästina. 
? Hecaerge m. Cambr. 1872 Pr. 
Z. manicata Sim. 1878 JO. 
Frankr., Deutschl., Tiroi, 
Nied.-Öst., Ungarn. 
3? Z. m. Chyz., Kulez. 1897. 
Z.nemoralis (Blackw.). 


Mitteleuropa, Südrußland, 


England. 
8% Hecaerge n. Blackw. 1861 Ann., 


Cambr. 1879 Sp.’ D. 


Reimoser. 


Evippa Sim. 1882. 


E.arenaria (Aud.). 
Nordafrika, Syrien. 
2? Lycosa a. Aud. 1827. 
| 2 L. festiva Pav. 1880. 
E. brevipes Strand 1916 ©. 
| Tunis. 


ı E.peregrina (Aud.). Ägypten. 


| $ Lycosa p. Aud. 1827. 


E. praelongipes (Cambr.). 
Sinai, Arabien, Krasno- 
wodsk, Daldscha. 
3 Lycosa p. Cambr. 1870 Pr. 


E. ungulata (Cambr.). 


| Ägypten, Tunis, Arabien. 
? Lycosa u. Cambr. 1876 Pr, 
Zoridae. 


32 Z. n. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


| = « . * 
ı 2. op!iniosa (Cambr.). Libanon. 
ı 2 Hecaerge o. Cambr. 1872 Pr. 


Z. parallela Sim. 1878 JQ Ar. 


Er 
Frankr., Korsika, Tirol, 
| Palästina. 
ı 2.:Dardalis Sım. 1878 SOFAT 
|: Fr. 


Frankreich, Korsika, Un- 
 garn, Algerien, Tunis. 

3? Z. p. Chyz., Kulez. 1897. 

2. silmestris 
1397 °.02. 
Ungarn, Krakau, Plagefenn 

(Deutschland). 


Chyz.; Kulez. 


ı 2. spinimana (Sund.). 
| Europa, Marokko, Alger., 
Syrien. 


? Lycosa sp. Sund. 1833 Sv. Sp. 
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Lycodia sp. Sund. 1833 Consp. D. Iycaena Walck. 1837. 
42 Hecaerge maculata Blackw. 1833 |  Z. Iyc. Thor. 1870 Eur. Sp. 
Lond. Ed.,. Cambr. 1879 Sp. D. ı 2. maculata Thor. 1870 Rem. 
Dolomedes sp. C. L. Koch 1835 D. | 32 Z. sp. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
| 


Ins. 1897, Lessert 1910. 
Familie Argyronetidae. 
Argyroneta Latr. 1804. 
4. aguwatriea (L.). | Aranea a. L. 1758. 
Mittel- und Nordeuropa. A. urinatoria Poda 1761. 
Südrußland, Eneld.. Ober- Clubiona fallae Walck. 1825. 
italien, Kaukasus, Zentral-  $? A. a. Sim. 1875 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
asien, Sibirien. 1897, Bösenh. 1902, Lessert 1910. 
Familie Oxryopidae. 
Peucetia Thor. 1870. |O.heterophthalmus (Latr.). 
| 7 
P. arabica Sim. 1882 JQ Ann. | Mittel- un UN 
den | Engl., Nordafrika, Trans- 
Arabien, Ägypten, Sudan, | kaspien, Turkestan, Issy- 
Ana kul, Palästina. 


| Aranea h. Latr. 1804. 


3 . Sim. Ann. E e 
a Sphasus h. Walck. 1805, 1837. 


P. virescens (Cambr.). ı 2 Sphas. alexandrinus Aud. 1827. 
Palästina. Arabien. | 3? Sphas. lineatus Walck., 1825, C. L. 
Speinear, Caribr. 18 pr. | Koch 1836 Ar. III, Blackw. 1861. 
% P. v. Sim. 1884 Ann. | ©. lineatus Thor. 1872 Rem., Herm. 
| 1879, Cambr. 1881 Sp. D. 
P. viridis (Blackw.). ' 0, dentatus Thor. 1872 Rem. 


Span., Nordafr., Senegal. 
3 Pasithea v. Blackw. 1865 Ann. 


T Oryopes littoralis Sim. 1866. | ge r 2 
G | Südeuropa, Kaukasus, Tu- 
t P. v. Sim. 1884 Ann. | Ex ’ ’ 


| nis, Syrien, Palästina, Ar- 


| 
| 82 0. h. Chyz., Kulez. 1892. 
| O.lineatus Latr. 1806. 


Oxyopes Latr. 1804. | menien, Turkestan, Meso- 
h Be potamien. 
0. bilineatus Cambr. 1876 R4 | Sphasus transalpinus Walck. 1805. 
Br: Kairo. Sphas. italicus Walck. 1837, Can. Pav. 
1870. 


& ifer Sim. 1876 Te Ki - 
0. globifer Sim. 1876 J Ar. Fı ? Sphas. gentilis C. L. Koch 1837. 


Spanien, Marokko, Alge- | 32 0. transalpinus Sim. 1866 Ann., Pav. 
rien, "Tunis. 1873, 1875. 
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2.0. italicus Thor. 1872 Rem. | Aranea r. Panz. 1804 Syst. 
dr 0.1. Sim. 1876 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | O. variegatus Hahn 1833 Ar. II. 


292 »ssert ( N or . x 2 J€ 
1892, Lessert 1910 | ? Sphasus varieg. C. L. Koch 1839 Ar. 


O.optabilis Cambr. 1872 J Pr. V. 
Syrien, Palästina. | 2 Sphas. lineatus Westr. 1861. 


2 & 09 | 0. candidus L. Koch 1867 Verh. 
O0. oranicola Strand 1906 ©. | m a - 


. | N a tapı -, 21249) \ 1* mp “ 
Algerien. a2 0. r. Thor. 1872 Rem., Sim. 1876 Ar. 
Fr., Chyz., Kulez. 1892, Lessert 1910. 


40 


O.ramosus (Panz.). 
Mittel- und Nordeuropa, O0. sobrinus Cambr. 1872 otkr- 
Südrußl., Dalmat., Korfu. Palästina. 


Familie Prodidomidae. 


Prodidomus lentz 1847, 


P.amaranthinus (Luc.) ı P.flavidus (Sim.). Algerien. 
Spanien, Marokko, Alge- | 49 Mitiia fl. Sim. 1884 Ann. Beleg. 
rien, Syrien, Palästina. 
? Enyo a. Luce. 1846. 


u! Interägypten. 
$ Miltia a. Cambr. 1872 Pr., Sim. 1870 | Unterägypten 
Rev. | 2 Miltia 1. Sim. 1880 Ann. 


P-Vetourn.eu2% (Sm): 


P.diversus (Cambr.). Hasbeya. | P.penicillatus Sim. 1898 IQ 
d Miltia d. Cambr. 1872 Pr. | Ann, Algerien. 


ı 


Familie Gnaphosidae. 


Drassodes Westr. 1851. D. capnodes (Thor.). Deutschl. 
& Drassus capn. Thor. 1875 Tijdsch.. 
Bösenb. 1902. 
Ägypten, Palästina. 2 Drassus Buddebergi Sim. 1887 Ann, 
3 Drassus aeg. Cambr. 1874 Pr. 
? D. morosus Kulez. 1908. 


D.aeyyptius (Cbr.). 


| D. cepholotes(Dol,. Wien. 

? Drassus ceph. Dol. 1852. 

D. cervinus Sim. 1914 JO. 
Agypten. Pyren.-orient., Spanien. 

5 Drassus alex. Cambr. 1874 Pr. 


D. alerandrinus (Cambr.). 


D. charcgviae (Thor.). 
D. albicans (Sim.). Südrubßland. 
5 Drassus cinereus Kryn. 1837. 
D. Charcoviae Thor. 1875 Horae. 
Falls D. einereus Hahn tatsächlich D. Ta- 
pidosus (Walck.) ist, behält D, eine- 
D. bidentatus (Mg.). RN EN) N 
Preußen. Dach ’» es Sim. 1893 Q Hist. 
3° Drassus bid. Me, 1873. Ägypten. 


Frankreich, Korsika. 
? Drassus alb. Sim. 1878 Ar. Fr. 
2 D. alb. Sim. 1914. 
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D. coynatus (Westr.). 
Nord- und Mitteleuropa, 
Nowaja Semlja, Sibirien. 
2 Drassus cogn. Westr. 1861. 
Dr. fuscus C. L. Koch 1843. 
O Dr. fuscus L. Koch 1866. 
2 Dr. cogn. Sim. 1878 (nur 9), Chyaz., 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 
32 D. cogn. Sim. 1914. 


D. concertor (Sim.). Frankr. 
32 Drassus con. Sim. 1878 Ar. Fr. 

IE D. con. Sim. 1914. 

D. corticalis (Luc.). Algerien. 
32 Drassus cort. Luc. 1846. 

D. erassipes (Luc.). Algerien. 


?> Drassus crass. Luc. 1846. 


D.dalmatensis (L. Koch). 
Mittelmeergeb., Atl. Inseln. 

? Drassus dalm. L. Koch 1866. 

2 Dr. minusculus L. Koch 1866. 

2 Dr. delinguens Cambr. 1875 

1879 Sp. D. 

42 Dr. pietus Thor. 1875 Tijdsch. 
Dr. minusculus pietus Kulez. 189. 

3? D. dalm. Sim. 1914. 


Ann., 


D. denotatus (Cambr.). Ägypt. 
2 Drassus den. Cambr. 1874 Pr. 


Sim. 1893 
Algerien. 


D. deserticola 
Hist. 

D.:diffieilis (Sim.). . Frankr, 

32 Drassus difj. Sim. 1878 Ar. Fr. 

42 D. diff. Sim. 1914. 


D. distinctus (Luc.). Algerien. 
© Drassus dist. Luc. 1846. 
D.ensiger (Cambr.).. Smyrna. 
32 Drassus ens. Cambr. 1874 Pr. 
D. ferrugineus (Blackw.). 
England, Irland. 
2 Drassus ferr. Blackw. 1861, Cambr. 
1881 Sp. D. 
D. fritillifer Sim. 1914 Q2. 
Pyren.-orient. 
D.fugax (Sim.). Frankr., China. 
32 Drassus fug. Sim. 1878 Ar. Fr. 
49 D. fug. Sim. 1914. 
Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. 
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D. gracilis Westr. 1861 9. 
Schweden. 
D. heeri (Pav.). 
Frankr., Schweiz, Tirol. 
SF Drassus Herii Pav. 1873. 
Drassus hispanus Sim. 1878 (ad part.) 
Ars Fr 
32 Drassodes hisp. Lebert 1877. 
d? D. heeri Sim. 1914. 
D.hispanus (L. Koch). 
Span., Frankr., Schweiz. 
? Drassus hisp. L. Koch 1866. 

Dr. hisp. Sim. 1878 (ad part.) Ar. Fr. 
Ss? D. hisp. Sim. 1914, Lessert 1910. 
D..R.P 0 @10 ta: (Sum.). 

Süddeutschl., Ital., Frankr. 
42 Drassus  hap. Sim. 1818 Ar, Er, 

3ösenb. 1902. 
282 Dr. Heerii Bösenb. 1902. 
32 D. hyp. Sim. 1914. 
D.incanus (C.L. Koch). 
Bayern. 

2 Drassus inc. 6. L. Koch 1837. 


D.infumatus (Cambr.). 
Palästina, Ägypten. 
3 Drassus inf. Cambr. 1872 Pr. 
D.invalidus (Cambr.). 
Korsika, Sizil., Palästina. 
3 Drassus inv. Cambr. 1872 Pr. 
d2 D. inv. Sum. 1914: 


| Dulocertosus.(Cambr.). 


Palästina. 
$ Drassus lac. Cambr. 1872 Pr. 
D.lapidosus (Walck.). 

Europa, Algerien, Atlant. 
Inseln, Syrien, China, Tur- 
kestan, Kamtschatka. 
Aranea lap. Walck. 1802. 
Clubiona lapidicola Latr. 1806. 
? Drassus cinereus Hahn 1831. 
Dr. -i. Sim.’ 1818! ArılFr: 
? Filistata incerta Wid. 1834. 
Drassus lapidicolens Blackw. 1861. 
12 Dr. lapidicola C. L. Koch 1839, L. 
Koch 1866, Chyz., Kulez. 1897. 
3ösenb. 1902, 
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Agelena juniperina Bremi-Wolff in 
Menzel 1849. 
32 D. lap. Sim. 1914, Lessert 1910. 
D.Lapidosus cupreus 
(Blackw.). 
England, Frankr., Ungarn. 
? Drassus cupr. Blackw. 1834 Lond. Ed., 
1861. 
3 D. lap. cupr. Sim. 1914. 


D. lapidosus bidens Sim. 
1878 Ar. Fr. Frankreich. 
3 D. lap. bid. Sim. 1914. 
D.lapidoswus macer (Thor.). 
Europa, Algerien. 
Drasus lap. v. macer Thor. 1875 Hdl. 
% D. lap:» mac.“ Sim. 1914. 


D.laticeps (Can.). 
Südtirol, Modena. 
32 Drasus lat. Can. 1868. 
D.luteomicans (Sim.). 
Frankreich, Korsika. 
2 Drassus lut. Sim. 1878 Ar. Fr. 
2 Dr. portator Sim. 1878 Ar. Fr. 
5 Drassus lut. Sim. 1914. 


D.l!utescens (C.L. Koch). 


Mittelmeergebiet, Turkest. 


2 Drassus lut. C. L. Koch 1839, 1843, 
L. Koch 1866, Sim. 1878 Ar. Fr. 
42 Dr. lut. Sim. 1914. 


D. macellinus (Thor.) 
Westl. Mittelmeergebiet. 
32 Drassus mac. Thor. 1871 Rem., Sim. 
1878 Ar. Fr. 
12 Dr. typhon Sim. 1878 Ar. Fr. 
2 Dr. nyctelius Thor. 1871 Rem. 
2 Dr. occidentalis Thor. 1870 Rem. 
3? D. mac. Sim. 1914. 


D.macellinushebes 
(Cambr.). Frankr., Korsika. 
% Drassus hebes Cambr. 1874 Pr, 
2? Dr. vicarius Sim. 1878 Ar. Fr. 
D. mac. heb. Sim. 1914, Lessert 1910. 


D.mandibularis (L. Koch). 
Sarepta (Rußland). 
2 Drassus mand. L. Koch 1866. 
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D.micro,ps (Mg.). 
Deutschland, Frankreich, 
Schweiz, Ungarn, Österr. 


| 8? Drassus micr. Mg. 1871, Chyz., Kulez. 


1897, Bösenb. 1902. 
Prosthesima micr. Bertk. 1880. 
32 D. micr, Sim. 1914, Lessert 1910. 


D. minor (Cambr.). 

Engl., Ung., Deutschland. 
2 Drassus minor Cambr. 1879 Ann. 
3? Drassus minor Chyz., Kulez. 1897, 

Bösenb. 1910. 
D. moderatus (Kulez.). 
Ungarn, Finnland. 

2 Drassus mod. Chyz., Kulez. 1897. 


D. montandoni (Becker). 
Moldau. 
5% Drassus Mont. Becker 1879 Ann. 


D. montenegrinus (Kulez) 
Montenegro, Fiume. 
2 Drassus mont. Chyz., Kulez. 1897. 


D. murinus (Hahn). 
Deutschl., Schweiz, Ober- 
ital., Siebenbürg., Livld. 
5? Drassus mur. Hahn 1834, C. L. Koch 
1843. 


D. myogaster (Bertk.). Bonn. 


2 Drassus myog. Bertk. 1880. 


D.nanus (Cambr.). Palästina. 
2 Drassus nanus Cambr. 1872 Pr. 


D. nigroscriptus Sm. 2305 
ee Marokko. 


D. nigroscriptus deminu- 
tus Sim. 1909 Q'2. 
Marokko. 


D.nugwatorius (Karsch). 
Tripolis. 
Drassus n. Karsch 1881 Arch. 


D.obscurus (Lue.). Algerien. 


2 Drassus obsc. Luc. 1846. 


D.omissus (Cambr.). Palästina. 
2 Drassus om. Cambr. 1872 Pr. 
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D.orientalis (L. Koch). 
Sarepta (Rußland). 
® Drassus or. L. Koch 1866. | 


D. palaestinensis Strand | 
1915 9. Palästina. | 
D. parvulus (L. Koch). 
Mallorca. 


3 Drassus parv. L. Koch 1881 Verh. 
D.paroculus Sim. 1893 J' Hist. | 
Südspanien. 
D. pavesii (Lebert).. Schweiz. 
2 Drassus Pav. Leb. 1877. 
Rn. placidulus Sim. 1914 d. 
Frankreich. 
I. pubescens (Thor.). Europa. 
3? Drassus pub. Thor. 1856, Sim. 1818 
Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902. 
52 Dr. pub. Sim. 1914, Lessert 1910. 
Db.pudricicola (Mg.). Preußen. 
32 Drassus pudr. Mg. 1873. 
bD.rehobothicus Strand 1915 
O, Palästina. 
D.reticulatus (Blackw.). 
England. 
2 Drassus ret. Blackw. 1852 Ann., 1861. 


D. rhodeni:cus Sim. 1914. Q. 
Frankreich. 


Dr ubidu s.(Sim.). 

Südfrankreich, Nordspan., 
Sardinien. 

2 Drassus rub. Sim. 1878 Ar. Fr. 

$2 Dr. rub. Sim. 1914. 

D. rufipes. (Lue.). 

2 Drassus ruf. Luc. 1846. 

?D.rufus (C.L. Koch). | 

Deutschland. | 
sr Drassus rufus C. L. Koch 1839, | 


Algerien. | 


D.sausswrei (Lebert). Schweiz. 
2 Drassus Sauss. Leb. 1877. 
D.severus (C.L..Koch). 
Mittelmeergebiet. 
? Drassus sev. C. L. Koch 1839, L. Koch 


1866, Sim. 1878 Ar. Fr. 
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Clubiona severa Walck. 1841. 

32 Drassus similis L. Koch 1866. 

3? Dr. sev. Sim. 1914. 

D.,s:ug.R2 fen (CL: Koch): 
Europa, Westasien, Yar- 
kand, Mongolei, Grönland. 

2 Drassus sign. C. L. Koch 1839. 


| dr Dr. troglodytes C. L. Koch 1839, L. 


Koch 1866, Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz.. 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 
Clubiona trogl. Walck. 1841. 

3 Drassus clavator Cambr. 1860 Ann. 

?& Dr. mysticus Cambr. 1894 Pr. Dors. 

32 Dr. signifer Sim. 1914. 

3? D. troglodytes Lessert 1910. 

D.silvestris (Blackw.). 

Mitteleur., Engl., Schwed. 

32 Drassus silv. Blackw. 1833 Lond. Ed., 
1861, Chyz., Kulez. 1897. 

2 Dr. infuscatus Westr. 1861, Sim. 1878 
Ar. Fr., Cambr. 1881 Sp. D., Bösenb. 
1902. 

? Dr. criminalis Cambr. 1875. 

S2D. silv. Sim. 1914. 

D. similis Nosek 1905 9. 

Erdschias Dagh. 

D. sockniensis (Karsch). 

Tripolis. 
Drassus s. Karsch 1881 Arch. 
D.sörenseniStrand 1900 9. 
Schweden, Norwegen. 
D. striatus (L. Koch) 


Dalmatien. 
® Drassus str. L. Koch 1866. 


ı D.tarrhunensis (Karsch.). 


Tripolis. 
Drassus t. Karsch 1881 Arch. 
N. um.br a144%s (L., Koeh). 
Deutschl., Ungarn, Frank- 
reich, Dänemark. 


? Drassus umbr. L. Koch 1866, Sim. 
1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1897, 
Bösenh. 1902. 


Ss? Dr. umbr. Sim. 1914. 


D. unicolor (Cambr.). Libanon. 
2 Drassus un. Cambr. 1872, 
11* 
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D. validior Sim. 1914 2. 


Frankreich. 
D.02.12.05 083 1hor.). 
Mitteleuropa, Schweden, 


Norwegen, Turkestan. 
5? Drassus vill. Thor. 1856, Sim. 1875 
Ar. Fr. 
Ss? Dr. severus Westr. 1851. 
2 Dr. vill. Sim. 1914, Lessert 1910. 
D. Dino SUrs (Sms). 
Frankreich, Schweiz. 
2 Drassus vin. Sim. 1878 Ar. Fr. 
&? Dr. vin. Sim. 1914, Lessert 1910. 
D. voigti (Bösenb.). Rheinprov. 
? Drassus Voigti Bösenb. 1899, 1902. 


Talanites Sim. 1393. 
T.fervidus Sim. 1893 SQ Hist. 
Syrien. 
T. ornatus (Cambr.). Ägypten. 
2 Drassus orn. Cambr. 1874 Pr. 


Leptodrassus Sim. 1878. 


L. albidus Sim. 1914 9. 
Südfrankreich, Spanien. 
L. femineus (Sim.). 
Korsika, Portugal, Kroat. 
Litorale. 
3? Drassus fem. Sim. 1873 Mem., 1878 
Ar. Er. Chyz., Kulez. 1897: 
3? L. fem. Sim. 1914. 
L.scutatus Sim. 1879 9 Bull. 
Algerien. 
L. tenerrimus Sim. 1914 JS’. 
Südfrankr., Span., Portug: 
(Neuer Name notwendig.) 
L.tenerrimus (Cambr.). 
Palästina. 
& Drassus ten. Cambr. 1872 Pr. 
Vielleicht gehört auch zu dieser Gat- 
tung Drassus tenellus Thor. 1875 
Tijdsch. aus Oberitalien. 


Anagraphis Sim. 1893. 


A. pluridentata Sim. 1896 9 
Ann. Syrien. 


Eduard Reimoser. 


4. vitellina Sim. 1896 © Ann. 
Palästina. 


Megamyrmecion \Wid. 1534. 


M. algericum Sim. 1885 J'P 

Expl. Tun. Algerien, Tunis. 

M.holosericeum Sim. 18829. 

Ägypten. 

M. pumilum Sim. 1885 Q' Expl. 
Tun. 

Ägypten, Algerien, Tunis. 


Phaeocedus Sim. 1393. 


Ph. braccatus (k. Roc. 
Deutschland, Österreich, 
Ungarn, England. 
Q Drassus bracc. L. Koch 1866, Sim. 
1878 Ar. Fr. 
3 Drassus bulbifer Cambr. 1874 Pr. 
?& Drassus affinis Pav. 1875. 
3? Ph. bracc. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 
1897, Bösenb. 1902. 


DREÜECECHLUS 
Sim. 1914 9. 


PAR: jugorum 


Pyren.-orient. 


Scotophaeus Sim. 1893. 


S.aculeatus Sim. 19149. 
Haut.-Pyren. 


Ss. black wall vo. Thor. 
Mitteleuropa, Engl., Schwe- 
den, Atlant. Inseln. 

32 Drassus Blackwalli Thor. 1873 Rem. 

Dr. bl. Sim. 1878 Ar. Fr., Cambr. 1879 
Sp. D. 

Ss? Dr. sericeus Blackw. 1843 Tr., 1861. 

& Dr. ravidus Pav. 1873. 

2 Dr. immundus Kulez. 1897. 
S. isabellinus Lessert 1904. 

32 S. blackw. Sim. 1914, Lessert 1910. 


S.blackwalliisabellinus 
(Sim.). 
Korsika, Italien, Dalmat. 
42 Drassus isab, Sim. 1873 Mem., 1878 
Ar. Er. 
3? S. bl. isab. Sim. 1914. 
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S. blackwalli politus 

(Sim.). 
2 Drassus pol. Sim. 1878 Ar. Fr. 
2 S. bl. pol. Sim. 1914. 


Ss. blepharotrichus Strand 
BITSACH- 


Ss. brölemanni Sim. 1914 9. 


Alp.-Marit. 


Sıqgotlandicus (Thor.). 


Schwed., Deutschl., Holl. 
2 Drassus gotl. Thor. 1872, Menge 1873. 


Ss. Loricatus (L. Koch). 
Mittel- und Osteuropa. 
Turkestan, Sibirien. 


$? Drassus lor. L. Koch 1866, Chyz., 


Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 
? D, navarricus Sim, 1878 Ar. Fr. 
?? D. corcyreus Sim. 1884 Ann. 
32 S. Tor. Sim. 1914. 
S.mengei (Sim.). 
32 Drassus Mengei Sim. 1878 Ar. Fr. 
D. rubrens Mg. 1850. 


Ss. mundulus (Cambr.). 


Palästina, Ägypten. 


32 Drassus mund. Cambr. 1872 Pr. 


Ss. musculus (Sim.). 
© Drassus musc. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Ss. W -puncteatus BD): 
Mittel- 
Südrußland. 
Aranea IV-punct. L. 1758. 
3? Drassus sericeus Sund. 1831. 
2 Filistata sericea Wid. 1834. 
32 Drassus sericeus C. L. Koch 1839. 
Drassus rubrens Westr. 1861. 
D. sericeus Westr. 1861. 
© D,. medius L. Koch 1866. 


32 D. IV-punct. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., 


Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 


42 S. IV-punct. Sim. 1914, Lessert 1910. 


DAreecUS%S (SIM.). 
2 Drassus ret. Sim. 1878 Ar. Fr. 
DRS, rei: Sım. 1914: 


5. seratatusılCamhr.). 
3 Drassus scrut. Cambr. 1872 Pr. 


Frankreich. 


Palästina. 


Preußen. 


Frankr. 


und Nordeuropa, 


Frankreich. 


Palast: 


S.scutwlatus (L. Koch). 

’ Mittel- und Nordeuropa. 

32 Drassus scrut. L. Koch 1866, Sim. 
1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1897, 
Bösenb. 1902. 

D. fuscus Sund. 1831. 
?2 D. fulvus Thor. 1875 Tijdsch. 
32 S. scrut. Sim. 1914, Lessert 1910. 


S. senilis (Cambr.). 
Palästina, Ägypten. 
? Drassus sen. Cambr. 1872 Pr. 


5. Ualrdrs (Laue.). 
Südeuropa, Algerien, Ma- 
rokko. 
2 Drassus val. Luc. 1846. 
2 D. viator L. Koch 1866, Sim. 1878 Ar. 
Fr. 
Q Drassus brevipes Thor. 1875 Hdl. 
32 S. val. Sim. 1914. 


S.vulpinus (Cambr.). Ägypten. 

? Drassus vulp, Cambr. 1874 Pr. 

S.westringi Sim. 1914 J’Y. 
Frankreich. 


% Drassus cognatus Sim. 1878 (nur 5) 
ArseBr: 


Echemus Sim. 1378. 


E. ambiguus Sim. 1878 J Ar. 
Ir: Frankreich. 
d2 E. amb. Sim. 1914. 
2 Enangustitrons.(Westr.). 
Schweden. 
$ Drassus ang. Westr. 1861. 


E.escalerai Sim. 1909 9. 
Marokko. 


leg] 


.fuscipes Sim. 1885 J’Q Expl. 
Tun. Tunis, Tripolis, Alger. 


> 


7. pharetratus Kaısch 1831 
Arch. Tripolis. 


E.rhenanus Bertk. 1883 J9. 
Deutschl... Nied.-Öst., Ung. 
Drassus augustifrons Herm. 1879. 
32 E. rh. Chyz., Kulez. 1897, 
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E. simplex Sim. 1885 2 Expl. 


Tun. Tunis. 

? E.teneruüs, (Sörensen). 
Dänemark. 

5 Prosthesima ten. Sör. 1904. 


Zelotes Gistel 1848. 


Z.antiope (Sim.). Frankreich. 
5 Prosthesima Ant. Sim. 1878 Ar. Fı. 
Z. Ant. Sim. 1914. 

2.0 gilis (C. L. Koch). ‚Bayem. 

? Melanophora a. C. L. Koch 1837. 

2. apricorum (L. Koch). 
Frankreich, Schweiz, Ti- 
rol, Nied.-Öst., Ungarn, 

Bessarabien. 
9 Prosthesima apr. L. Koch 1876 Ferd.. 
Chyz., Kulez. 1897, Lessert 1910. 
P. subterranea Sim. 1878 (ad part.) 
Ar, Er: 
32 Z. apr. Sim. 1914. 
7, am Ol ve msusı(C) LIKoch). 
Griechenland. 


? Melanophora arg. C. L. Koch 1839, 
L. Koch 1866. | 


Z. atlanticus (Sim.). Marokko. 

? Prosthesima atl. Sim. 1909. 

Z. atrocoeruleus (Sim.). 
Frankreich, Schweiz, Nd.- 
Öst., Dalm., Erdseh. Dagh. 

SR? Prosthesima atr. Sim. 1878 Ar. Fr. 

3 Posthesima pilipes Kulez. 1898. 

3? Z. atr. Sim. 1914. | 


Z. barbarus (Sim.). 


Tunis, Algerien, Marokko. 
32 Prosthesima barb. Sim. 1885 Exp!. 
Sum: 
2. barbatus (E. Koch). 
Südeuropa, Alger., Tunis. 
5? Melanophora barb. L. Koch 1866. 
5 Prosthesima barb. Sim. 1878 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1897. 
IF Z. barb. Sim. 1914. 


2.berytiensis\(Sim.). "Syrien. 
$ Prosthesima ber. Sim. 1884 Ann. 


Eduard Reimoser. 


Z. bimaculatus (C.L. Koch). 
Griechenl., Ital., Ungarn. 


7 Melanophora bim. C. L. Koch 1837, 
1839 Ar. VI. 
$ Prosthesima bim. Chyz., Kulez. 1897. 


2. brachialis (Garmem): 
Sardinien. 

5 Prosthesima br. Garn. 1902, 

2. callidus (em.). Korsika. 

712 Prosthesima call. Sim. 1878 Ar. Fr. 

32 Z. call. Sim. 1914. 

Z.caprearum (Pay. 

2 Prosthesima capr. Pav. 1875. 


Kapri. 


Z. carbonarius (Cambr.). 
, Palästina. 
5 Melanophora carb. Cambr. 1872 Pr. 
2. carmeli (Cambr.). 
Mittelmeergebiet. 
$? Melanophora carm, Cambr. 1872 Pr. 
5 Melanophora latipes Can. 1873. 
5? Prosthesima lat. Sim. 1878 Ar. Fr. 
Prosthesima Carmeli Sim. 1884. 
3% Z. carm. Sim. 1914. 


2L:.,C@UcC a Su cUsI(L. Koechy: 
Osteuropa, Dalmatien, Un- 
garn, Frankreich. 
? Melanophora cauc. L. Koch 1866. 
2 Prosthesima tarsalis Sim. 1878 Ar. Fr. 
3 P. allionica Herm. 1879. 


I? P. cauc. Chyz., Kulez. 1897. 
3? Z. cauc. Sim, 1914. 


Z. cingarus (Cambr.). 


Korfu, Yarkand, Pamir, 
Sirikol. 


2 Prosthesima cing. Cambr. 1874 Pr. 


Z. circumspectus Sms} 
Frankreich, Korsika, Ita- 
lien, Österreich-Ungarn. 

532 Prosthesima circ. Sim. 1878 Ar. Fr. 

3? Z. circ. Sim. 1914. 


2. civicus (Sim.). . Frankzeich. 

32 Prosthesima civica Sim. 1878 Ar. Fr. 

$? Prosthesima fortuita Sim. 1878 Ar. 
Fr., Lessert 1910. 

I? Z. eiw. Sım, 1914, 
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Zee olus (L.iKoch). 
Mitteleuropa, Moldau. 
52 Melanophora cliv. L. Koch 1870 

Jahrb. 

Prosthesima cliv, Sim. 1878 (ad part.) 
Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902. 

32 Z. cliv. Sim. 1914. 
Z. collinus (Kulez.). *Nd.-Öst. 
© Prosthesima coll. Kulez. 1898. 


22 ereticus(Kulez.). Kreta. 


® Prosthesima cret. Kulcz. 1903. 

Z. curinus (Cambr.). Ägypten. 

5 Prosthesima curina Cambr. 1874 Pr. 

Z. cyanescens Sim. 1914 J9. 
Frankreich. 

OU AN (Sim,). Syrien. 

2 Prosthesima Dav. Sim. 1884 Ann. 


Z. declinans (Kulez.). 
Ungarn, Nied.-Österr. 
© Prosthesima decl. Chyz., Kulez. 1897. 
Z. dentatidens Sim. 1914 JG. 
Frankreich. 


Z. egregius Sim. 1914 J9. 


| 
| 


Pyren.-orient. | 


Z. electus-(C. L. Koch). 
Mitteleuropa, England. 

2 Melanophora el. C. L. Koch 1839. 
Drassus pumilus Blackw. 1861. 

$2 Melanophora bicolor L. Koch 1866. 

32 Prosthesima el. Sim. 1878, Chyz., 

Kulez. 1897. 

”42 Echemus castrodunensis Getar 18%. 
Drassus el. Cambr. 1871. 

32 Z. el. Sim. 1914. 


Z.erebeus (Thor.). Mitteleuropa. 
? Melanophora ereb. Thor. 1871 Rem. 
?Prosthesima vespertina Can. 1874. 


oO P, ereb. Sim. 1878, Chyz., Kulez. 1897, | 


Bösenh. 1902. 
2 Z. ereb. Sim. 1914. 


Z.erythrocephalus (Luc.). 


Algerien. 
2 Drassus erythr. Luc. 1846. 
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| Z.exzigwus (Müller et Schenkel). 


Frankr., Schweiz, Elsaß. 
5 Prosthesima exig. Müll. Schenk. 1895. 
P. electa Bösenb. 1902. 
32 Z. ezxig. Sim. 1914. 
Z. femellus (L. Koch). 
Korsika, Italien, Dalma- 
tien, Südrubland. 
Q2 Melanophora fem, L. Koch 1866. 
Q Prosthesima fem. Sim. 1878 (nur ®). 
Chyz., Kulez. 1897. 
Z. fem. Sim. 1914. 


Z.1Lagelloans (L. Koeh). 
Mallorca. 
3 Melanophora flag. L. Koch 1881 Verh. 


+0 


2. Flavim anus (Cs Roch). 
Griechenland. 
Melanophora flav. C. L. Koch 1839 
Ar. VI, L. Koch 1866. 
Prosthesima flav. Pav. 1877. 


Oo, 


Korsika. 
Fr. 


„fulvaster (Sim.). 
Prosthesima fulv. Sim, 1878 Ar. 
Z. fulv. Sim. 1914. 


oHoN 


8 


. fulvopilosus (Sim.). 

Span., Frankr., Balearen. 
32 Prosthesima fulv. Sim. 1878 Ar. Fr. 
42 Z. fulv. Sim. 1914. 


Z. [uscipes (L. Koch). 

Span., Korsika, Sizilien. 
© Melanophora fusc. L. Koch 1866. 
O Prosthesima fusc. Sim. 1878 Ar. Fr. 
DEZE TUSc., SImKEL91A: 
Z.fuscomicans (Sim.). 

Frankreich. 

2 Prosthesima fusc. Sim. 1878 Ar. Fr. 
$2 Z. fusc. Sim. 1914. 
Z.Zuscorufus (Sim.). Korsika. 
$2 Prosthesima fusc. Sim. 1878 Ar. Fr. 
sd? Z. fusc. Sim. 1914. 


zZ. fuscotestaceus (Sim.). 
Frankreich. 

2 Prosthesima fusc. Sim. 1878 Ar. Fr. 

© Z. fusc. Sim. 1914. 

Zuf ws.c ws" (har): Südrubld. 

32 Prosthesima fusca Thor. 1875 Horae. 


168 Eduard Reimoser. 


Z. gallicus Sim. 1914 J®. 
3? Prosthesima clivicola Sim. 1878 (ad 
max. part.) Ar. Fr. 
Z. glossus (Strand). Palästina. 
% Prosthesima gl. Strand 1915. 
ZERO CB lisa Van.). 
Modena, Ungarn, Kroat. 
Litorale. 
3 Melanophora grac. Can. 1868. 
% Prosthesima g. Chyz., Kulez. 189. 


2. 960 cAlLLim uss:(Cambr.). 

Palästina. 
% Melanophora grac. Cambr. 1872 Pr. 
Ze 7 merenusı ll: Koch). Tinos. 
? Melanophora gr. L. Koch 1867. 


Z.helvolus (Cambr.). Palästina. 
1872. Pr. 


%$ Melanophora helv.. Cambr. 


Z. hermani (Chyz.). 


Ungarn, Dalmatien. 


53? Prosthesima Herm. Chyz., Kulez. 
1897. 

2 P. tragica Herm. 1879. 

Zah nicnuss. (Rhor.). Nizza. 


3 Prosthesima hirta Thor. 1875 Tijdsch, 


ZEWOLOoSsericeus (Sım.). 
Frankr., Spanien, 


d? Z. hol. Sim. 1914. 
2. IV oOT an um: (Sim.). 


Naxos, Athen. 


© Prosthesima il. Sim. 1885 Ann. 


Z.inauratus (Cambr.). 


Paläst., Arab., Ägypten. | 
3% Melanophora inaur, Cambr. 1872 Pr. 


Z.insulanus(L. Koch). Tinos. 


2 Melanophora ins. L. Koch 1867. 


2.jazartensüs (Kronek.). 


Turkestan, Astrachan. 


7 Melanophora jax. Kroneh. 1875. 


Zuk.er imi (Par.). 
72 Prosthesima ker. Pav. 1880. 


Z.kochi (Can.). Oberital., Südtir. 


? Melanophora Kochi Can. 1868. 


Port. 
32 Prosthesima hol. Sim. 1878 Ar, Fr. 


Tunis. 


Z. kulezynskii (Bösenb.). 
Deutschland (Pforzheim). 
2 Prosthesima Kulcz. Bösenb. 1902, 
7.labilis Sm, INA. 
Pyren.-orient. 
Z.laetus (Cambr.). 
Palästina, Ägypten. 
$? Melanophora laeta Gambr. 1872 Pr. 


2. Lat rei bL weni sms): 


Mittel- und Nordeuropa, 
England, Südfrankreich, 


Italien, Dalmatien. 
3? Prosihesima latr. Sim. 1878 Ar. Fr.. 
Chyz., Kulez. 1897, Lessert 1910. 
3? Melanophora atra L. Koch 1866. 
Prosthesima atra -auct. 
Z.listeri (Aud.). 
2 Drassus list. Aud. 1827. 
Z.longestylus Sim. 194% 
Bass.-Pyren. 


Ägypten. 


2. Von g up essı(L.. Koch): 
Mitteleuropa, Engl., Span., 
Atlant. Inseln, Sibirien. 
$ Melanophora long. L. Koch 1866. 
32 Prosthesima aenea Sim. 1878 Ar. Fr., 
Lessert 1910. 
3 Prosthesima femella Sim. 1878 (nur &) 
Ar, Dr, 
5 Melanophora setifera Sim. 1883. 
12 Prosthesima long. Kulcz. 1897, Les- 
sert 1910. 

32 Z. long. Sim. 1914. 

2. tugubris(Cambr.). 

Ischl (Ob.-Öst.). 

2 Prosthesima lug. Cambr. 1874 Pr. 

2. Lut.etiom.us (12.Koch, 

Mitteleuropa, England. 

2 Melanophora lut. L. Koch 1866. 

I? Prosthesima lut. Sim. 1878 Ar. Fr., 

Chyz., Kulez. 1897, Lessert: 1910. 

32 Z. lut. Sim, 1914. 

+ YonmeLli (Suaı. 
Griechenland, Dalmatien, 
Kroat. Litorale, Ägypten, 

Atlant. Inseln. 

Drassus Iy. Aud. 1827. 


> 
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Melanophora Iy. Sim. 1864. 
Q@ Drassus secretus Thor. 1875 Hdl. 


® Prosthesima oreanica Sim, 1883 Ann. 


a2 921: Chyz., Kulez. 1897. 


2. monius (Sim.). 


Südfrankr., Span., 


32 Z. man. Sim. 1914. 
Z. mollis (Cambr.). 


Q© Prosthesima moll. Cambr. 1874 Pr. 


Z.mundus (Kulez.). 


3% Prosthesima munda Chyz., Kulez. 1897. 


Z.murcidus Sim. 1914 9. 


Südfrankreich. 


Z.mutabilis (Sim.). 


3? Z. mut. Sim. 1914. 


Z.napaeus (L. Koch). 


Ratzes (Tirol). 
2 Prosthesima nap. L. Koch 1876 Ferd. 


Z.nilicolus (Cambr.). Ägypten. 


$ Prosthesima nil. Cambr. 1874 Pr. 


Zenhütidus (Thor.). 


Z.oblongus (C. L. Koch). 
Südfrankreich, 

Tirol, 
Dalmatien, Kreta(?). 


? Melanophora obl. C. L. Koch 1831, 


L. Koch 1866. 


2 Prosthesima obl. Sim. 1878 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 1902, 


Lessert 1910. 
2 Z. obl. Sim. 1914. 


Z2olympi (Kulez.). 


Olymp. Bithyn. 


2 Prosthesima ol. Kulez. 1903. 


280,7,Y%.2.(81M.): 
32 Prosthesima oryz Sim. 1879 Bull. 


Z.pallidus (Cambr.). 


Port. 
3? Prosthesima man. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Ägypten. 


Ungarn. 


Korsika. 
32 Prosthesima mut. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Südrußld. 
% Prosthesima nit. Thor. 1875 Horae. 


Schweiz, 
Salzburg, Ungarn, 


Algerien. 


Ägypten. 
32 Prosthesima pallida Cambr. 1874 Pr. 


Z.pallipes (C.L. Koch). 
regensburg. 
2 Melanophora p. C. L. Koch 1856 D. 
Ins. 
Z.paroculus Sim. 1914 J. 
Frankreich. 
2.pedestris (C.L. Koch). 
Europa. 
3 Melanophora ped. GC. L. Koch 1837, 
L. Koch 1866. 
32 Prosthesima ped. auct. 
2 Z. ped. Sim. 1914. 


zZ. petrems?s,(C.L.,Koch). 
Mittel- und Nordeuropa. 
52 Melanophora petr. ©. L. Koch 1859, 
L. Koch 1866. 
M. subterranea Westr. 1861 (ad part.). 
s2 Prosthesima petrensis auct. 
S2 Z. peir. Sim. 1914. 
Z.piceus Sim. 1914 Q. 
Südfrankreich. 
Z. picinus (Cambr.). 
Syrien, Ägypten. 
? Melanophora pic. Cambr. 1872 Pr. 
Z. plumigerus (L. Koch). 
Mallorea. 
Prosthesima plum. L. Koch 1881 Verh. 


N 0 


.praeficus (L. Köch). 
Frankreich, Korsika, Ita- 
lien, Deutschld., Schweiz, 
Österreich-Ungarn, Engl., 

Schweden. 
32 Melanophora pr. L. Koch 1866. 
Melanophora petrensis Westr. 1861. 
32 Melanophora latitans L. Koch 187 
Jahrb. 

? Melanophora moerens Thor. 1871 Rem. 

2 Prosthesima anauniensis Can. 1874. 

P. pr. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 

1897, Lessert 1910. 

32 Prosthesima latitans et praef.. Sim. 
1878: Ar. Fr. 

12 Z. praef. Sim. 1914. 


Z.prognathus (Can.). 
Südtirol. 
2? Prosthesima progn. Can. 1874. 


170 


Z.pumilus (€. L. Koch). 
Deutschland, Öst.-Ungarn, 
Schweiz, Frankreich. 


3? Melanophora pum. C. L. Koch 1839. 
3? Prosthesima vernalis L. Koch 1872 
Abh., Sim. 1878 Ar. Fr. 

pum. Chyz., Kulez. 1897, Lessert 
1910. 
32 Z. pum. Sim. 1914. 


ZIDWSTLLUS (CE. Koch). | 
Europa. | 
52 Melanophora pusilla C. L. Koch 1833, | 
1839 Ar. VI, L. Koch 1866. | 
Drassus pus, Blackw. 1861. | 
Melanophora nigrita Thor. 1871 Rem. 
32 Prosthesima pus. Sim, 1878 Ar. Fr., 

Chyz., Kulez., Lessert 1910. 

3? Z. pus. Sim. 1914. 


SP. 


Paläst. 


N 


.Dpyrethri (strand). 
Prosthesima p. Strand 1915. 


Oo 


Z. IW-dentatus (Strand). 
Tunis. 
2 Prosthesima IV-dent, Strand 1906. 


22 020 20U m0W8 Kya Ban): 
Spanien, Frankreich, Kor- 
sika, Italien, Mitteleuropa, 
England, Nordafrika, Ma- 
deira, China, Tonkin, >i- 

birien. 

5 Drassus Raz. Pav. 1873. 

2 Prosthesima rustica L. Koch 1872. 

5 Drassus cerdo Thor. 1875 Tijdsch. 

3? Prosthesima rustica Sim. 1878 

Fr., Chyz., Kulez. 1897. 
$ P. larifuga Sim. 1878 Ar. Fr. 
Scotophaeus IV-punct. Lessert 1904 et 
1910. | 
Melaxophora rustica Van, 1875. | 
I? Z. Raz. Sim. 1914. | 


2. Te con dttus, Sin, 1914 OD. 
Südfrankreich. 


AT 


ZETEeCONAILUS MEOTOCTiS | 
Sim. 1914. Haut.-Pyren. 


Z.rufipes (Thor.). Krim. 


? Prosthesima ruf. Thor. 1875 Horae. | 
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Z: rubicundulus(Sim.). 
Südfrankreich, Spanien, 
Portugal, Italien. 
JR Prosthesima rub. Sim. 1878 Ar. Fr. 
IR Z. rub. Sim. 1914. 


Z.ruscinensis Sim. 1914 Q9. 
Pyren.-orient. 


2..s@rdus (Can.). 
Italien, Frankreich, Kor- 
sika, Sardinien, Vacca, 
Tirol. 
32 Prosthesima sarda Can. 1873, Sim. 
1878 Ar. Fr. 
dr 2 sand“ Sim IA: 
Z.scüutatus (Cambr.). Palästina. 
3 Melanophora scut, Cambr. 1872 Br: 
Z2.segrez (Sim.). Frankreich. 
8 Prosthesima segr. Sim. 1878 Ar. Fr. 
ö Z. segr. Sim. 1914. 
2. semirufus (L. Koch). 
Menorca. 
2 Prosthesima sem. L. Koch 1881 Verh. 


2. SELOLENYS (L. Koch). 
Deutschland, Österr.-Ung., 
Frankreich, Belgien, Hol- 
land, England, Schweden. 

52 Melanophora ser. L. Koch 1866, 

3 Prosthesima tridentina Can. 1874. 

5 Prosthesima ser. Sim. 1878 (nur &) 
Ar. Fr., Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 

5? Prosthesima longipes Sim. 1878 Ar. 
Fr. 


Z..siculus (Sım.). Sizilien. 
$ Prosthesima sic. Sim. 1878 Ar. Fı. 


Z. similis (Kulez.). Tirol, Ung. 


? Prosthesima sim. Kulez. 1887. 
3? P. sim. Chyz., Kulez. 1897. 


2.sP20:4%2 (EG. Koch). 

Algerien, Tunis. 
? Melanophora spad. L. Koch 1866, 
Z.stolidus (Sim.). Algerien. 
? Prosthesima stol. Sim. 1879 Bull. 
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Z.strandi (Nosek). 
Ins. Prinkipo. 
2 Prosthesima str. Nos. 1905. 


Z.subterraneus (C.L. Koch). 


Mittel-, Ost- und Nord- 
europa, Sibirien, Turke- | 


stan, Nordamerika. 


32 Melanophora subt. ©. L. Koch 1833 | 
D. Ins., L. Koch 1866. 

Herpyllus ater Hentz 1845. 

Melanophora Petiverii Thor. 1868 Rem. 

Prosthesima melancholica Thor. 1877 
Bull. 

3? Prosthesima subt. Sim. 1878 (ad 
part.), Chyz., Kulez. ‚1897, Lessert 
1910. 

Prosthesima funesta Keys. 1867. 
Melanophora atra Emert. 1898. 
32 Z. subt. Sim. 1914. 


Z. talpinus (L. Koch). 


Tirol, Schweiz, Frankr. 
3? Prosthesima talp. L. Koch 1872 
Ferd., Sim. 1878 Ar. Fr., Lessert 
1910. 
2 Z. talp. Sim. 1914. 
Z.tantulus (Sim.). Korsika. 
3 Prosthesima tant. Sim. 1878 Ar. Fr. 
3 Z. tant. Sim. 1914. 


Z.tenuis (L. Koch). 


Dalmatien, Italien. 
L. Koch 1866. 


7. thorelli Sim. 1914 39. 
Südfrankr., Span., Italien. 


2 Prosthesima vespertina Sim. 1878 Ar. 
Fr. 


3 Drassus ten. 


Paläst. 
& Melanophora trag. Cambr. 1872 Pr. 


Z. tragicus (Cambr.). 


Zetristiculus» (Cambr.). 
Ägypten. 
3 Prosthesima trist, Cambr. 1874 Pr. 
Z. tr USt. Su CPhor) Schweden. 
Melanophora tr, Thor. 1870. Rem. 


Z. ursinus (Cambr.) Palästina. 


? Melanophora urs. Cambr. 1872 Pr. 
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Z.vespertin us, (Pher.): 

Italien, Frankreich. 

2 Prosthesima vesp. Thor. 1875. 

2 Z. vesp. Sim. 1914. 

ZU EL UaU SIlEhor) 
Österr.-Ungarmn, Deutsch- 
land, Schweiz, Frankr. 

2 Prosthesima vill. Thor. 1875 Tijdsch., 

Lessert 1910. 


3 P. violacea ‚Sim. 1878 Ar. Fr. 
2? P. accepia Herm. 1879. 

3 P. calceolata Herm. 1879. 

& .P. accepta Chyz., Kulez. 1897. 


32 Z. vill. Sim. 1914. 
Z. vinealis (Kulez.). Ungarn. 
32 Prosthesima vin. Chyz., Kulez. 1897. 
Z.violaceus (C.L. Koch). 
Böhmen, Deutschland. 
2 Melanophora wiol. C. L. Koch 1839 
Ar. VI, L. Koch 1866. 
Prosthesima viol,. L. Koch 1877. 


Setaphis Sim. 1893. 


2S.Darvulas (Luce). 

5 Drassus parv. Luc. 1846. 

S. bicolor Sim. 1908 J9. 
Tripolis. 


Algerien. 


S.swavis (Sim.). 
Südfrankreich, Algerien. 
42 Prosthesima suav. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Aphantaulax Sim. 1873. 


A. albini (Aud.). 
Ägypten, Tunis, Griechen- 
land (Athen). 


2 Clubiona alb. Aud. 1827. 


A. cincta (L. Koch). 
Ungarn, Dalmatien, Süd- 
frankreich, Span., Alger. 
52 Micaria eincta L. Koch 1866. 
d? A. \eincta' Sim. 194, 718787 Ar. 
Chyz., Kulez. 1897. 


F7.; 


4. corvina (Sim.). Alger., Tunis. 
$ Micaria corv. Sim. 1878 Ar. Fr. 
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A. C0 delta. luue.). 
NeeroieRunis, 

2 Drassus coaret. Luc. 1846. 

A. semänigra Sm. laus go 
Ar. Fr. Südeuropa, Alger. 

32 Micaria Albini L. Koch 1866. 

2? A. sem. Sim. 1914, Chyz., Kulez. 

1897. 


Marokko. 


ANSEMiNLGTOLTimaculata 
Sum. 88, SO Ar. Br. 
Frankreich. 


A.trifasciata (Cambr.). 


Syrien. 

$ Micaria trif. Cambr. 1872 Pr. 
A. trozochroides Strand 
19159. Palästina. 


Poecilochroa Westr. 1874. 


P. atbomaculata (Lue.). 
Spanien, Frankreich, Kor- 
sika, Sardinien, Italien, 
Sizilien, Algerien, Tunis. 

? Drassus alb. Luc. 1846. 


? Prosthesima pulchra Thor. 1875 Hdl. 
5? Poecilochroa picta Sim. 1878 Ar. Fr. 
Ss? P. alb. Sim. 1914. 


PB. b7.c0107:(00sta)) 
? Drassus bic. Costa 1835. 
? Gnaphosa phyllobia Thor. 1871 Rem. 


Neapel. | 


P. campestrata (Cambr.). 
Ägypten, Arabien, Tripol. 
5 Drassus camp. Cambr. 1874 Pr. 


P. eo ns pücua,(L: ‚Koch). 


Mitteleuropa, Frankreich, 
Italien, Dalmatien, Süd- | 
Rußland, Turkestan. 
7 Melanophora consp. L. Koch 1866. 
Aranea nocturna Walck. 1802. 
Drassus nocturnus Walck. 1825, 183 
2 Pythonissa comata Ohl. 1867, 
Melanophora nocturna Mg. 1872, 
Prosthesima consp. Herm. 1879. 
I? P. consp. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Chyz., Kulez. 1897, Sim. 1878 Ar. 
Kr. | 


ee 
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P. dimidiata (Sim.). Korsika. 
ST? Drassus dim. Sim. 1878 Ar. Fr. 
d2 P. dim. Sim. 1914. 


P.dimidiata auspez (Sim): 

Spanien, Südfrankreich, 
Algerien, Tunis. 

$7 Drassus auspex Sim. 1878 Ar. Fr. 
? Prosthesima incompta Pav. 1880. 


P: furc abaBımn,A9 AT 
Provence. 


RP Erd ca (Sim): Korsika. 
? Drassus patr. Sim. 1878 Ar. Fr. 
?.P. patr. Sim. 1914. 


P. perwer sa'Sn. 1I94Tar 
Provence. 
P. pugnazx (Cambr.). 
Ägypten, Tripolis. 
5 Drassus pugn. Cambr. 1874 Pr. 
IT P. pugn. Sim. 1908, 


P.:tescorum. Sim. LAS: 
Landes (Frankreich). 


P-VorN ana (CL, Koch) 
Europa, Turkestan. 

? Pythonissa var. C. L. Koch 1839. 
Drassus nocturnus Sund. 1831 var ©. 
D. var. Westr. 1851. 

? Melanophora var. Westr. 1861. 
Gnaphosa var. Thor 1871 Rem. 

5 Drassus nigrofemoratus Thor. 1874 Pr. 

32 P. var. Sim. 1914, Chyz, Kulez. 1897, 

Sim. 1878 Ar. Fr. 


Callilepis Westr. 1874. 


nocturna (l.). 
Europa, Transkaukasien, 
Kanada. 
Aranea noct. L. 1758. 
Drassus graplosus Walck. 1805, 1837. 
2 Filistata maculata Wid. 1834. 
Pythonissa holobera GC. L. Koch 1837. 
3? P. maculata C. L. Koch 1839 Ar. VI. 
Drassus maculatus Westr. 1851. 
2 Melanophora noct. Westr. 1861. 
Pythonissa gnaphosa Sim. 1864. 
P. nocturna L. Koch 1866, Sim. 1878 
Ar, Fr. 
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Katalog der echten Spinnen (Araneae) des paläarktischen Gebietes. 


Gnaphosa noct. Thor. 1871 Rem. 
G. maculata Mg. 1872. 

32 C. noct. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Bösenb. 1902, Chyz., Kulez. 1897. 
C.nocturna concolor Sim. 

1914. Südfrankreich. 
Pythonissa nocturna Sim. 1878 var. @. 
Ar. Er. 
DEcHAüseter.ı (Herm.). 
Ungarn, Nied.-Österr. 
S2 Gnaphosa Schusz. Herm. 1879. 
42:0. sch.: Chyz., Kulez., 189. 


Pterotricha Kulcz 1903. 


Pt.aussereri (L. Koch). 
Span., Frankr., Schweiz, 
Tirol, Dalmatien, Kroat. 
Litorale, Marokko. 


32 Gnaphosa Auss. L. Koch 1872 Ferd. 
32 Pythonissa Auss. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Callilepis Auss. Chyz., Kulez. 1887. | 


&2 Pt. Auss. Sim. 1914. 
Pt. cambridgii (Cambr.). 
Palästina. 
32 Gnaphosa Cambr. Cambr. 1872 Pr. 
Pt.celerrima Sim. 1914 J. 
Ardeche (Frankreich). 


24. chazalige (vim.). 
Nordafrika, Kap Blanc. 
Callilepis chaz. Sim. 1895 Ann. 
Pt. cinerea (Mg.). 
Deutschland, Nd.-Österr., 
Ungarn, Südrußl., Frankr. 
32 Gnaphosa cin. Mg. 1872. 
Pythonissa exornata Ohl. 1867. 
& P. silacea Sim. 1878 Ar. Fr. 
&2 P. cin. Chyz., Kulcz., 1897. 
42 Pr. cin. Bim.:1914: 
Pt. cinereoplumosa (Sim.). 
Algerien, Tunis, Senegal. 
3? Pythonissa cin. Sim. 1878 Ar. Fr. 
Pt. conspersa (Cambr.). 
Palästina, Ägypt., Tripol. 
32 Gnaphosa con. Cambr. 1872 Pr. 
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Pt. corcyreae (Cambr.). 
Korfu. 
3 Gnaphosa cor. Cambr. 1874 Pr. 


' & Pythonissa cor. Sim. 1878 Ar. Fr. 


| Pt. excerpta (Cambr.). 


Palästina. 
3 Gnaphosa exc. Cambr. 1872 Pr. 
PrRLerOr nat a (Use: Koch 

Mittelmeergebiet, Trans- 
kaspien, Turkestan. 

Pythonissa ex. ©. L. Koch 1839 Ar. VI. 


e) 
ı d£E P. ex. L. Koch 1866, Sim. 1878 Ar. 


Fr., Chyz., Kulez. 1897. 
Callilepis ex. Kulez. 1887, Lessert 1910. 
Gnaphosa ex. Thor. 1873 Rem. 
32 Pt. ex. Sim. 1914. 


Pt. jaffana (Strand). Paläst. 
Callilepis j. Strand 1915. 
Pt.jwcunda (Thor.). Krim. 


2? Gnaphosa juc. Sim. 1875 Horae. 
Pythonissa juc. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Pt.kochi (Cambr.). Libanon. 


| $ Gnaphosa Kochi Cambr. 1872 Pr. 


Pt.lentiginosa (C. L. Koch). 
Griechenld., Kreta, Krim, 
Tripolis. 
34? Drassus lent. C. L. Koch 1839, 
Walck. 1841. 
3? Pythonissa lent. L. Koch 1866. 
Gnaphosa lent. Thor. 1875. 


Pt. lentiginosoides Nosek 
1905 9. Erdschias Dagh. 
Pt. Linn mei, (Aud.). 
2 Drassus Linnaei Aud. 1827. 
Pt. lutata (Cambr.). 
Beirut (Syr.). 
3 Gnaphosa lut, Cambr. 1872 Pr. 


Ägypten. 


Pt. marginata (Cambr.). 
Ägypten. 
? Gnaphosa marg. Cambr. 1874 Pr. 


Pt. molendinaria (L. Koch). 
Dalmatien, Transkaukas. 
3? Pythonissa mol. L. Koch 1866. 
Gnaphosa mol. Thor. 1875 Horae. 
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Pt.nomas (TIhor.). 
Sarepta (Südrußld.). 
$ Gnaphosa nom. Thor. 1875 Horae. 
Pythonissa nom. Sim. 1878 Ar. Fr. 
Pt.nubivaga (Sim.). 
Haut.-Alp. 
2 Pythonissa nub. Sim. 1878 Ar. Fr. 
Callilepis nub. Sim. 1898. 
2 Pt... nub. Sim. 1914. 
Pt. palaestina (Cambr.). 
Palästina. 
? Gnaphosa pal. Cambr. 1872 Pr. 
Pt.plumalis (Cambr.). 
Spanien, Frankreich, Kor- 
sika, Yarkand, Algerien, 
Ägypten, Palästina, Ara- 
bien, Erythräa. 
3% Gnaphosa pl. Cambr. 1872 Pr. 
32 Pythonissa pl. Sim. 1878 Ar. Fr. 
3? Pt. pl, Sim. 1914. 


Pt. procera (Cambr.). Ägypt. 


52 Gnaphosa proc. Cambr. 1874 Pr. 


Pt. puwlchra Nosek 1905 9. 
Serai Dagh (Kleinasien). 


Me, Gen. Bay.). Tunis. 


5 Gnaphosa rec, Pav. 1880. 
Pythonissa rec. Sim. 1885. 
Pt. ripariensis (Cambr.). 
Palästina. 


92 Gnaphosa rip. Cambr. 1872 Pr. 


Prtssicah.are F Per Aud.). 
Nordafrika, Syrien, Ara- 
bien, Äg. Sudan. 
? Drassus Schaeff. Aud. 1827, 
Pt. spinosissima (Sim.). 
Frankreich, Span., Alger. 
7 Pythonissa spin. Sim. 1878 Ar. Fr. 
3? Pt. spin. Sim. 1914. 
Pi. öhr.es,s.a, (Pay.). 
Konstantinopel, Griechen- 
land, Kalabrien. 
57 Gnaphosa thr. Pav.. 1876 Atti. 
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Pt. one bia2..(Rhor): 

Simferopol (Südrußl.). 
2? Gnaphosa tr. Thor. 1875 Horae. 
Pt.venatrix (Cambr.). Ägypt. 
$ Gnaphosa ven. Gambr. 1874 Pr. 


Gnaphosa Latr. 1804. 


G.adriatica Chyz., Kulez. 1897 
Q. Urkvenica (Kroat.). 
G. alacris Sim. 1878 JQ Ar. Fr. 
Provence, Korsika, Dalm. 
? G. Kulezynskü Damin 18%. 
32 G. al. Sim. 1914. 
G. alpica Sim. 1878 © Ar. Fr. 
Frankreich, Schweiz. 
G. molesta Cambr. 1898. 
2? G. alp. Sim. 1914, Lessert 1910. 
G. atramentaria Sim.. 1878 
JYQ Ar. Fr. Südfrankreich. 
3? G. atr. Sim. 1914. 
G.badia(L. Koch). 
Alpen von Frankreich, 
Schweiz, Oberitalien, Ti- 
rol, Bayern, Nied.-Österr. 
? Pythonissa bad. L. Koch 1866. 
32 G. badia Sim. 1878 et 1914. 
?2 G. plebeja Thor. 1875 Tijdsch. 
G. barroisi Sim. 1892 dJ. 
Syrien, Zypern. 


G-basilicata Sim. 1882 9. 
Kalabrien. 


G. bicolor (Hahn). 
32 Drassus bic. Hahn 1831. 
? Fülistata femoralis Wid. 1834. 
? Pythonissa tricolor C L. Koch 1839. 
? P. fuliginea C. L. Koch 1837, 1843. 
Drassus tricolor Walck. 1841. 
D. femoralis Westr. 1851. 
Pythonissa fem. Westr. 1861. 


Europa. 


32 G. bic. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Bösenb. 1902, Chyz., Kulez. 1897, 


Sim. 1878 Ar. Fr. 


G. biihy'ınica Kulez.’1903 @2. 
Olymp. Bithyn. 


Katalog der echten Spinnen (Araneae) des paläarktischen Gebietes. 


G. borealis Thor. 1875 9 Hdl. 
Schweden. 


G. cantabrica Sim. 1914 J9P. 


Cantabr. Pyren. | 


G. corticola Sim. 1914 9. 
Ardeche (Frankr.). 
G.dolosa Herm. 1879 J9. 
Ungarn. 
42°G: ad. Chyz., Kulez.- 1897. 
G.fallax Herm. 1879 9. Ungarn. 
G. f. Chyz., Kulcz. 1897. 
G.Jumosa(C.L. Koch). 
Deutschland, Schweiz, 
Holland, Schweden. 
? Pythonissa fum. C. L. Koch 1843. 


® Drassus fumosus Westr. 1851. 
3 Gnaphosa fum. Thor. 1870 Rem. 


G.iberica Sim. 1878 J’Y, 1914 


op. Pyren.-orient. 
G.inconswecte Sim. 1818 JQ, 
1914 99. 


Pyren.-orient. et centr. 
G.islandica Sörensen 1898 9. 
Island, Lappland. 
Gnaph. lapponum Sim. 1887. 
G. lappon. v. inermis Strand 1906. 
G. laeta Chyz., Kulez. 1897 9. 
Ungarn. 
G.lapponum (L. Koch). 
Norwegen, Schwed., Finn- 
land, Lappland, Island. 
32 Pythonissa lapp. L. Koch 1866. 


G. lapponum var. inermis 


Strand 1899 Arch. Norw. 
G.leporina (L. Koch). 
Mitteleuropa, England, 


Schweden, Norwegen. 


2 Pythonissa lep. L. Koch 1866. 
2 P. helvetica L. Koch 1866. er 
Drassus lucifugus Blackw. 1861 (ad 
part.). 


$ Drassus anglicus Cambr. 1871 Tr. 
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Gnaphosa anglica Cambr. 1879 Sp. D. 
32 G. helvetica, anglica et lep. Sim. 1878 


Ar. Fr. | $ 

| 82 G. lep. Sim. 1914, Lessert 1910, Chyz., 
Kulez. 1897. 

|G. limbata Strand 1900 9 

Norske. Norwegen. 


G. Zuctifica Sim. 1879 Bull. Q 
u. 1914 9. Var (Frankr.). 


G. Zucifuga (Walck.). Europa. 
Aranea luc. Walck. 1802. 
A. melanogaster Latr. 1804. 
Drassus melanog. Latr. 1806. 
D. luc. Walck. 1825, 1837. 
Pythonissa nigra GC. L. Koch 1837. 
32 Pythonissa luc. C. L. Koch 1839 Ar. 
VI. 
2 P. occulia C. L. Koch 1839 Ar. VI. 
P. fusca CL. Koch 1839 Ar. WI. 
2? P. femoralis L. Koch 1866. 


Thysa  pythonisaeformis Kempelen 
1867. 
42 G. luc. Sim. 1914, Lessert 1910, 


Chyz., Kulez. 1897, Sim. 1878 Ar. Fr. 
minor Nosek 
Erdschias Dagh. 


G. lwceifuge 
19057. 
G.lugubris (C.L. Koch). 
Europa, St. Helena. 
? Pythonissa lug. ©. L. Koch 1839 Ar. 
v1 
382 G. lug. Sim. 1878 et 1914, Lessert 
1910, Chyz., Kulez. 1897. 
32 G. Pittieri Getaz 189%. 
G. lugubris occidentalis 
Sim. 1914 J’9., Frankreich. 
AN @rocer-Sım, 1818 Ar. Fr. 
Chyz., Kulez. 
Südungarn. 


G. modestior 
1897 9. 
G. moesta Thor. 1875 © Horae. 
Simferopol (Südrußl.). 
G.montana (L. Koch). 
Mitteleuropa, Schweden, 
Kalabrien, Sibirien. 
Pythonissa mont. L. Koch 1866. 


6) 
FH! 

2 G. mont. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Chyz., Kulez. 1897, Sim. 1878 Ar. Fr. 
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G. muscorum (L. Koch). 
Deutschl., Tirol, Schweiz, 
Frankreich, Norwegen, 
Schwed., Lappl., Sibirien. 

5r Pythonissa musc. L. Koch 1866. 

?P. lugubris Westr. 1851, 1861. 
2 G. tigrina Sim. 1878 (nur ®). 
32 G. musc. Sim. 1914, Lessert 1910, 
Sim. 1878 Ar. Fr. 

G.nana (C.L. Koch). 

Bayern, Böhmen. 

? Pythonissa nana GC. L. Koch 1843. 


G. nigerrimaL. Koch 1878 9 


Abh. Nürnberg. 
G. nordlandica Strand 1900 
Q Norske. Norwegen. 


G. norvegica Strand 1900 2 
Norske. Norwegen. 
G. oceanica Sim. 1878 9 et 
1914 Q. Morbihan (Frankr.). 
(.09.@e.0 Herm.AS7I'@: 
Ung., Nied.-Öst., Böhmen. 
? G. molesta Herm,. 1879. 


+. Jumosa Herm. 1879. 
2. G. o. Chyz., Kulez. 1897. 


mn 


? 
G.petrobia(L. Koch). 

Tirol, Oberital., Schweiz, 

Frankreich. 
52 Pythonissa petr. L. Koch 1872. 
2 G. hospitalis Sim, 1878, 
32 G. petr. Sim. 1914. 
G.porrecta Strand 1900 9. 
Norwegen. 

G.prosperiSim. 1878 2 Ar. Fr. 
Spanien. 


@> 


.pseudolapponica Strand 
1904 ©. Norwegen. 


G.rhenana Müller u. Schenkel 


1895 9. Basel. 


@.rufule (L. Koch). 
Südrußl., Sizil., Turkest. 
52 Pythonissa ruf. L. Koch 1866. 


G.secreta Sim. 1878 2 et 1914 


= Pyren.-orient. 
G. soror Herm. 1879 9. 
Budapest. 


2 G. s. Chyz., Kulez. 1897. 

G. spadicea Sim. 19414 @- 
Ardeche (Frankreich). 

G. spinosa’Chyz., Kulez 1897 


er Ungarn. 
G.spinos «a Ssım. 1914792 
Balearen. 


(Neuer Name notendig.) 
G. stussineri Sim. 1885 g'’Y9 
Ann. Ossa (Griechenld.). 
G.suspecta Herm. 1879 9. 
Ungarn. 
2 G. s. Chyz., Kulez. 1897. 
G. suspecta Cambr. 1879 Q 
Ann., 1881 Sp. D. England. 


(Neuer Name notwendig.) 


G. taurica Thor. 1875 J' Horae. 


Südrubßland. 
G. tetrica Sim. 1878 ZQ2 1914 
@r Pyren.-orient. 


G.tigrina Sim. 1878 95 (nur Q), 
1914 SQ. Frankr., Schweiz. 
G. zeugitana Pav. 1880 J9. 


Algerien Tunis, Marokko. 
G. lueifuga Sim. 1880. 


Cithaeron Cambr. 1872. 
C. limbatus Sim. 1885. 
Ägypten, Südindien. 
C.praedonius Cambr. 1872 O 
Br. Syrien. 


? Tephlea agelenoides Sim. 1878 Ar. Fr. 


Cybaeodes Sim. 1878. 
GC. madidus Sim. 19149. 
Monaco, Mentone. 


C. testaceus Sim. 1878 9 et 
1914 9. Korsika. 
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Familie Clubionidae. 


Selenops Latr. 1519. 


Ss. radiatus Latr. 1819. 
Südspanien, Frankreich, 
Griechenld., Afrika, Ara- 

bien, trop. Asien. 

? S. omalosoma Duf. 1820. 

2 S. aegyptiaca Aud. 1827, Cambr. 1876 

Pr: 

2 S. annulipes Walck. 1837. 

3 5. peregrinator Walck. 1837. 

2 S. alacer Blackw. 1865 Ann. 

2 S. sansibarica Gerst. 1873. 

3? S. latreillei Sim. 1875 Ar. Fr. 

3 S. malabarensis Sim. 1880 Act. 


Olios Waleck. 1837. 


0-spongttarsüs (Duf:). 
Südeuropa, Algerien, Tu- 
nis, Kanarien. 

3 Micrommata sp. Duf. 1820. 
Sparassus argelasius Walck. 1805. 
0. sp. Walck. 1837, Chyz., Kulez. 1892. 

2? Ocypete vulpina ©. L. Koch 1845. 

32 0. algerianus Luc. 1846. 

2 O0. nigritarsis Can. 1868. 

O0. sp. Can. Pav. 1868. 
O. algeriana Can. Pav. 1870. 
52 Sparassus sp. Sim. 1875 Ar. Fr., 1874 
Ann. 


O.baulnyi (Sim.). 
Marokko, Senegal, Sudan. 


5 Sparassus b. Sim. 1874 Ann. 
Midamus b. Sim. 1880 Act. 


Nisueta Sim. 1830. 


C. kochi (Cambr.). Palästina. 
Heteropoda k. Cambr. 1872 Pr. 

? Cebrenis k. Sim. 1874 Ann. . 

180° e 


Tunis. 


C. tunetanus Sim. 


Expl. Tun. 


C. wagae (Sim.). Algerien, Tunis. 
Cebrenis w. Sim. 18742 Ann., 1880 3 
Act. 


Cerbalus Sim. 1397. 


C. nigriventris Sim. 1909 9. 


7 


Marokko. 


C. pulcherrimus (Sim.). 
Nordafrika. 
2? Cebrennus p. Sim. 1880 Act. 
Sparassus beluinus Karsch 1881 Arch. 


Ensparassus Sim. 1903. 


Eu. argelasius (Latr.). 
Mittelmeergebiet. 


Micrommata a. Latr. 1818. 


| 52 Sparassus a. Walck. 1837, Sim, 1874 


N. affinis Strand 1906 9. Niltal. | 


Nonianus Sim. 1885. 


N. pictus Sim. 1885 2.Expl. 
Tun. Tunis. 


Cebrennus Sim. 1580. 


C. castaneitarsis Sim. 1880 
I Act. Algerien, Tunis. 


Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. 


ı 2 Olios oran, 


Eu. 


Ann., 1875 Ar. Fr. 


Euargelasiusatianticus 
Sim. 1909. Marokko. 


1077 mazimus 


Tunis, Alger. 


CRTEeTaSEUS 
Strand 1906. 


Euargelasiusoraniensis 


(Lue.). 
Alger., Marokko, Abessyn. 


Luce. 1846. 

3 Sparassus currat Blackw. 1858 Ann. 
Ocypete Fratschi ©. Koch 1872 Abh. 

2 Sparassus oran. Sim. 1874 Ann. 


argelasius 
Sim. 1909. 


SYTLLCUS 
Tunis. 


Eu.barbarus (Lue.). Algerien. 
32 Otios b. Luc. 1846. 


12 


- 
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Eu. becornsger (Loe.): 


Ägypt., Abessynien, Brit.- | 


Ostafrika. 
Sparassus b. Poc. 1898 Pr. 


Eu.cognatus (Cambr.). Ägypt. 


1880 Act. 


Eu. letourneuei (Sim.). 
Algerien, Tunis. 
& Sparassus I. Sim. 1874 Ann. 
Eu. suavis (Cambr.). 
I? Sparassus s. Cambr. 1876 Pr. 
Eu. suavis — junge Heteropoda sp. 


Eu. tersa (C. L. Koch). 


? Ocypete t. C. L. Koch 1838, 1845. 

I? Sparassus doriae Sim. 1874 Ann. 
Sparassus t. Sim. 1880 Act. 

Eu. validus (Thor.). Krim. 

? Sparassus v. Thor. 1875 Horae. 


EU. 


DwaLcken.weri (Aud)). 
Nordafrika, Arabien, Sy- 
rien, Kleinasien, Mesopo- 
tamien, Sudan, 
nien, Meru, Seychellen. 


2 Philodromus w. Aud. 1827. 


9 Philodromus linnaei Aud. 1827. 
Sparassus ezxtensipes Karsch 188) 
Ztschr. 


2 Sparassus cambridgii Sim. 1874 Ann. 
52 Sparassus w. Sim. 1880 Act. 
Sp. linnaei Kulez. 1901. 


Heteropoda Latr. 1504. 
H. variegata (Sim.). 
Ägypten, Syrien. 


? Ethiella v. Sim. 1874 Ann., 1880 32 | 


Act. 


Micrommata Latr. 1804. 
M. formosa Pav. 1878 9. 


I. Lampedusa, Palästina. | 


M. fulva (Sim.). Südfrankreich. 
1? Sparassus f. Sim. 1867 Rev. 


32 M. 7. Sim. 1874 Ann., 1875 Ar. Fr. | 


Ägypten. | 


Abessy- | 


Eduard Reimoser. 


M.ligurina(C.L. Koch). 
Südeuropa, Marokko, Al- 
gerien, Tunis. 


12? Sparassus Il. C. L. Koch 1845. 


30 Sp. pilosus Sim. 1870 Mem. 


Sparassus c. Cambr. 1876 Pr. Sim, | 8% M. 1. Sim. 1874 Ann, 1875 Ar. Fr. 


| M.ophthalmica Sim. 1880 


Ann., 1880 ZQ Act. 
Algerien, Tunis. 
M. viridissima (Deg.). 
Europa, Transkaukasien, 
Palästina, Sibirien. 
Aranea v. Deg. 1778. 
? Araneus virescens Cl. 1757. 


: 5 | & A, uroseus:.@l: 1757. 
Griechenland, Persien. | 3 


Aranea rosea Oliv. 1789. 
4A. smaragdula F. 179. 
2 Sparassus smaragdulus Walck. 1805, 
1837. 


| & Sp. roseus Walck. 1805. 


M. smaragdina Latr. 1806, Hahn 1831 
Aral 


ı d2 Sparassus smaragdinus Sund. 18832. 


IR Sp. virescens C. L. Koch 1837, 1845. 
82 M. vir. Sim. 1875 Ar. Fr., Cambr. 
1881 Sp: D.; Chyz., Kulez. 1892, 
Bösenb. 1903, Lessert 1910. 
Sparassus v. Smith 1907. 


M. viridissima var ornata 


Europa, Syrien, Paläst. 
Aranea o. Walck. 1802. 
Sparassus 0. Walck. 1805, 1837, 


Westr. 1861. 


| $ M. o. Thor. 1871 Rem., Sim. 1875 Ar. 


Fr., L. Becker 1882, Bösenb. 1903. 
% M. o. var. 0. Chyz., Kulez. 1892, Les- 
sert 1910. 


Clubiona Latr. 1304. 


Cl.abditaL. Koch 1876 9 Ferd. 
Tirol. 


| Cl. alpica L. Koch 1867 9. 


Tirol, Schweiz, Schlesien. 

Cl. alpicola Kulez. 1882 SQ, 
Chyz:,, Kulez., 1897: 

Tatra, Babia Gora, Böhm. 
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Cl.borealis Thor. 1871 2 Rem. 
Nordeuropa, Kamtschatka. 
2 Cl. trivialis Westr. 1861. 
Cl.brevipes Blackw. 1841 J’Y 
re 1807. Europa. 
Cl. fuscula Westr. 1851, 1861. 
Cl. paradoxa L. Koch 1866. 
&2 Cl. d. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Bösenb. 1902, Lessert 1910. 
Cl. canestrinii Oastelli 189. 
Italien. 


3 
4 
3 


Cl. coerulescens L. Koch 


1866 IP. 
Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußl., Engl., Sibirien. 
CI. holosericea Hahn 1831 Ar. I. 

2 Cl. voluta Cambr. 1873 Journ. 

A2 care rSim! #878 Are Er, Chyz., 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902, Lessert 
1910. 

Cl.comptaC.L. Koch 1839 9 

Ar. VI, 1849. | 
Europa, Algerien. 

32 Cl. fuccata Blackw. 1841 Tr. 

2 CT. pallipes Luc. 1846. 

&? CI. c. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


Cl. congentilis Kulez. 1913 
IP. Waluky (Rußl.). 


Cl.contaminata Cambr. 1872 
erPr Palästina. 

CIr,eorticalıs (Walck.). 
Mittel- und Nordeuropa, 

England. 
Aranea c. Walck. 1802. 

42 Cl. c. Walck. 1837, Sim. 1878 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 1902, 


Lessert 1910. 
Cl.decora Blackw. 1859 Ann. 
Mitteleuropa, Dalmatien, 


Madeira, Palästina. 
Cl. genevensis L. Koch 1866, Lebert 
1877. 
42 Cl. d. Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 
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Cl. deterrima Strand 1904 9 


Forh. Norwegen. 
Cl. dinensis Sim. 1878 J' Ar. 
Fr. Bass.-Alp. 


Cl. diversa Cambr. 1862 Zool. 

Mitteleuropa, England. 

32 CI. pallens L. Koch 1866, Cambr. 
1879 Sp. D. 

d2 CI. d..Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., 

Kulez. 1897, Bösenb. 1902, Lessert 

1910. 
Cl.erraticaC.L. Koch 1843. 
Mitt.- u. Nordeuropa, Jap. 
Synon. bei Cl. subsultans. 


Cl. facilis Cambr. 1910 9 Pr. 
Dors. England. 


Cl. formosa Blackw. 1861 9, 
Cambr. 1881 Sp. D. Engl. 


Ci. frutetorum L. Koch 1866 
o@. 

Mittel- und Nordeuropa, 

Südrußl., Kaukasus, Port. 

42 CI. f. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 


1897, Bösenb. 1902, Lessert 1910. 
Enmgermeanvcea "Thor. 1870 
Rem. 
Mitteleuropa, Finnland, 
Westsibirien. 
32 Cl. holosericea L. Koch 1866. 
SCHE ASIEN ETEN Ars! Er, Chyz; 


Kulez. 1897, Bösenb. 1902, Lessert 
1910. 
Cl. gilva Cambr. 1872 9 Pr. 
Palästina. 
Cl. hilaris Sim. 1878 ZYQ Ar. 
Fr. 
Frankr., Schweiz, Deutschl. 
42 Cl. h. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


Cl. holosericea (L.) Europa. 
Aranea h. L. 1758. 
Araneus pallidulus Cl. 1757. 
Aranea epimelas Walck. 1802. 
Aranea aloma Walck. 1802. 


12% 
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Cl. epimelas Walck. 1805, 
Blackw. 1861. 
Cl. aloma Walck. 1805. 
3? Cl. amarantha Hahn 1831 Ar. 1. 
CI. incompta GC. L. Koch 1837, 1839 
Ar. VI. 
3? Cl. pallidula Sim. 1878 Ar. 
Lessert 1910. 


32 Cl. h. Dahl 1912. 


Cl. juvenis Sim. 1878 JQ Ar. 
Fr,, Lessert 1910. 


Frankreich, Schweiz. | 


Cl. kulczynskii Lessert 1905 


g, 1910. Schweiz. 

Cl. Lutescens Westr. 1851, 
1861. 

Mittel- und Nordeuropa. 


Südrußland, England, Ja- 
pan, Sibirien. 
3 Cl. assimilata Cambr. 1862 Zool. 


32 CI. I. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. | 


1897, 1902, Lessert 1910. 
Cl. mandibularis Luc. 1846 


Bösenb. 


Cl. marmorata L. Koch 1866 | 


or Mitteleuropa. 

32,07. m. Sim. 1878, Ar Br, Chyz, 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 

CE 


neglecta Cambr. 1862 Q 


Zool., 1879 Sp. D. Europa. | 


2 Cl. montana L. Koch 1866. 

Ss? Cl. n. Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 

GA En:0 E0°e. N ea 

Norske. 


Cl.ornata Thor. 1875 2 Tijdsch. 


Schweden. 


Cl. parvula Lue. 1846 Z9.. 


1837, | 


Kr 
'hyz., Kulez. 1897, Bösenb. 1902, | 


Algerien. | 


A| 


Strand 1900 | 
Norwegen. 


| 


Südeuropa, Nordafrika. 


Cl. 
GER 


vegeta Sim. 1874 Ann. 


phragmitis C. L. Koch 
1843 J9. Europa. 

Aranea holosericea Deg. 1778. 

Cl. hol. Westr. 1851, 1861, Bertk. 1880. 


Eduard Reimoser. 


. deinognatha Cambr. 1862 Zool. 
ph. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902, Lessert 
1910. 
Cl.pulchello Can. le08rer 
Südtirol. 
Cl. reclusa Cambr: 18639 
2001. 
Mittel- und Nordeuropa, 
Kasan, England, Sibirien. 
32 Cl. tridens Menge 1873. 
5? Cl. grisea L. Koch 1866, Lebert 
1877, Bösenb. 1902. 
Cl. holosericea Blackw. 1851, 1861. 
d? Cl. r. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Lessert 1910. 


Cl. saltwum Kulez. 1898 9. 
Nied.-Öst. 


| Cl.sazatilis L. Koch 1866 ©. 


Tirol. 


Cl. seideli Fickert 1874 d. 
Schlesien. 


Cl. similis L. Koch 1866.@% 
Bayern, Schweiz, Böh- 
men, Ungarn. 
32 Ci. s. Chyz., Kulez. 1897, Lessert 
1910. 


Cl. stagnatilis Chyz., Kulez 
1897 9. 
Mittel- und Nordeuropa, 
England, Sibirien. 
Cl. grisea Thor. 1872 Rem., Menge 
1873, Sim. 1878 Ar. Fr., Cambr. 1879 
Sp. D. 
5? Cl. st. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 
Cl.stigmatica Sim. 1878 JQ 
Ar. Er. 
Frankr., Holld., Deutschl. 
3? Cl. st. Bösenb. 1902. 


ı Cl.straminea Cambr. 1872 


Br: Palästina. 


ı Cl. subalba Bösenb. 1902 2. 


Borkum (Deutschld.). 
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E1.”subsultans "Thor.. 1875 
Horae. 
Mittel- und Nordeuropa. 


England, Sibirien. 


32 Cl. erratica C. L. Koch 1843, Westr. | 
1861. L. Koch 1866, Sim. 1878 Ar. | 


Fr. 
AONGER \S: 
1902. 
C1. subsulans = Cl. erratica. 


Cl.subtilis L. Koch 1866 J%. 
Mitteleuropa, 
Korsika. 
Cl. pallens Blackw. 1854, 1861. 
C1. minutula Thor. 1871 Rem. 
32 CI. s. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Bösenb. 1902, Lessert 
Dahl 1912. 


DI KLEeTrBestrts 
<J9, 1861. 
CI. amarantha Blackw. 1861. 
dE Cl. t. L. Koch 1866, Sim. 1878 Ar. 
Fr.. Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 
C1. trivialis C. L. Koch 1843 


IP. 
Mittel- 


Westr. 1851 


England. 
CI. pallens Westr. 1861, Ohl. 1867. 
d2 Cl. tr. L. Koch 1866, Sim..1878 Ar. 
Fr., Chyz., Kulcez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 


Cl.venustaPav. 1881 2. Tunis. 


Chiracanthium (. L. Koch 1839. 


Ch. abbreviatum Sim. 1878 
Or. Pr. 
Gironde, Dänemark. 


Ch. anceps Cambr. 1872 9 Pr. 


Syrien. | 
1578 


Ch. angülitarse »im. 

09 Ar.-Fr. Korsika. 

Südspanien, Ägypten, Pa- 
lästina, Arabien. 


Ch. barbara (Luce.) 
2 Clubiona b. Luc. 1846. 


IE: A. 


Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. | 


England, | 
1, Gh: 


1910, | 


Europa. 


und Nordeuropa, 


Ch. annulipes Cambr. 18729. | ? Clubiona e. 
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Algerien. 


candidum Sim. 1878 JQ 
Ar. Fr. Frankreich. 
cuniculum Herm. 1879 9, 
Chyz., Kulez. 1897. Ungarn. 


Ch. dubium Cambr. 1874 J Pr. 
Ägypten. 


BER: 


Ch. effossum Herm. 1879 9, 
Chyz., Kulez. 1897. Ungarn. 


elegans Thor. 
Horae. 
Mitteleuropa, Südrußland, 
Gennazano (Italien), Kar- 
gyn. 
3 Ch. letochae L. Koch 1876 Ferd., Sim. 
1878 Ar. Fr., Bertk. 1884. 


1875 Q' 


12 Ch.. e. Chrz., Kulez. 1897, Bösenb. 

1902. 
Ch. egquestre Cambr. 1874 JQ 
Pr. Ägypten. 


Ch! erratieum (Walck)). 
Europa, Turkestan. 
Aranea e. Walck. 1802. 
Clubiona e. Walck. 1837. 
Cl. nutric Latr. 1806. 
Cl. dumetorum Hahn 1833 Mon. 
Bolyphantes equestris C. L. Koch 1837. 
32 Ch. carnifex C. L. Koch 1839 Ar. VI, 
L. Koch 1866, Cambr. 1879 Sp. D. 
Ch. fasciatum Thor. 1872 Rem. 


ASicHh. ve „Sm. 188° Ar. Er. Chyz, 
Kulez. 1897. Bösenb. 1902. Lessert 
1910. 

Ch. erroneum Cambr. 1872 


go Fr. 
England, Frankreich, Bel- 
gien, Holland. 
nutrir Blackw. 1861 


Clubiona (nur 


Fig.). 

On. ezılipes (Lue.). 

Luc. 1846. 

Ch. festae Pav. 1895 Boll. 
Palästina. 


Algerien. 


Ch fulvotestaceum Sim. 

1878 SQ Ar. Fr. Digne. 

Ch. gratum Chyz., Kulez. 1897 

©% Keceskemet. 

Ch. isiacum Cambr. 1874 JQ 

br. Ägypten, Choa. 

Chitapidicotens Sim. 1878 
SO. AT sr 

Mittel- und Nordeuropa, 

England, Krim. 
Ch. nutrix Westr. 1851, 1861, Thor. 


1870 Rem., Cambr. 1879 Sp. D. 
32 Ch. I. Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 


Ch. mildei L. Koch 1864 J’Y? 
Abh. 
Südeuropa, Kaukasus, Sy- 


rien, Palästina. 


32 Ch. m. L. Koch 1866, Sim. 1878 Ar. | 


Bra 
1910. 


Chyz., Kulez. 1897, Lessert 


Ch. montanum L. Koch 1878 


JQ Abh. . 
Nürnberg, Nied.-Öst., 
garn, Schweiz. 


Un- 


Ch. pennyi Lessert 1904. 
Id? Ch. m. Chyz., Kulez. 1897, Lessert 
1910. | 
Ch.occidentaleL. Koch 1881 
Q Verh. Balearen. | 
Ch.oncognathum Thor. 1871 
Rem. 


Mittel- und Südeuropa. 
I? Ch. nutrix C. L. Koch 1839 Ar. VI, 
L. Koch 1866. 


52 Ch. o. Sim. 1878 Ar. Fr., Bösenb. 1902. 


Ch. pelosgieum(0.L. Koch). 
Südeuropa, Algerien, Tu- 
nis, Kanarien, Madeira, 

Armenien, Palästina. 


52 Bolyphantes p. ©. L. Koch 1837, 1839 
Ar. VI. 
? Clubiona ornata Luc. 1846. 


Eduard Reimoser. 


I? Ch. p. L. Koch 1866, Chyz., Kulez. 
1897. 


Ch. pennatum Sim. 1878 JQP 
Ar. Fr. Korsika. 


Ch.pennyi Cambr. 1872 JQ Tr. 
Engl., Holland, Deutsch- 
land, Ungarn, Südrußld., 

Kaukasien, Armenien. 


32 Ch. ». Cambr. 1881 Sp. D., Chyz. 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 


? 


Ch. puncetorium (Villers). 
Europa, Turkest., China. 
Aranea p. Vill. 1789. 
A. nutrie Walck. 1802. 
Clubiona nutr. Walck. 1805, 1837. 
IR Drassus mazillosus Wid. 1834. 
Anyphaera nutriz Sim. 1864, Can. 
Pav. 1868. 
3 Ch. italicum Can. 1868. 


d? Ch. p. Sim. 1878 Ar. Fr. Chyz., 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902, Lessert 
1910. 

Ch. rehobothense Strand 


1915, Palästina. 


Ch. rupestre Herm. 1879 9, 
Chyz., Kulez. 1897. Ungarn. 


| Ch.seidlitziL. Koch 1864 JO 


Abh. 

Südeuropa, Syrien, Trans- 
kaspien, Turkestan. 
Koch 1866. Sim. 1878 Ar. 
Kulez. 1897. 


32 Ch.2sAl:. 
Kr., Chyz., 


Ch. strasseni Strand 1915 9. 
Palästina. 
Ch.:str@ssenivar. aharomna 
Strand 1915 2: Palasınz 
Ch. striolatum Sim. 1878 J’Q 
Ar: PT. 
Südfrankreich, Spanien, 
Korsika, Sardinien, Alge- 
rien, Marokko. 
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Anyphaena Sund. 1333. 


A. accentuata (Walck.). 
Europa, Transkaukasien, 
Palästina. 
Aranea a. Walck. 1802. 
Clubiona a, Walck. 1805, 1837. 
2 Agelena obscura Sund. 1831. 
32 Clubiona punctata Hahn 1833 Ar. 1. 
32 A. a. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulcz. 
1897, Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


A.accentuatavar.obscura| 


Lebert 1877, Lessert 1910. 


Schweiz. 


A. alboirrorata Sim. 1878 Q 
Ay." Er. Südfrankreich. 
A. conspersa Sim. 1878 JY 
Ar,Er. Südfrankreich. 
.numida Sim. 1896 9 Ann. 
Algerien. 
Aroccidentalis Sim. 1896 J 
Ann. 
Spanien, Portugal, Cette 
Vallongo. 
A. sabinaL. Koch 1866 9. 
Südeuropa, Kaukasus. 
82 A. s. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulecz. 
1897. 
A’syriaca Kulez. 1911 9. 
Beirut (Syr.). 


Prochora Sim. 1385. 


P. Iycosiformis (Cambr.). 
Sizilien, Palästina. 

32 Agroeca I. Cambr. 1872 Pr. 

2 Liocracum fasciatum Sim. 1873 Mem. 


Liocranum L. Koch 1366. 


L. annulipes Chyz., Kulez. 
1897 ©. Ungarn. 

L. alezandrinum Sim. 1880 
QO Ann. Ägypten. | 


L.concolor Sim. 1878 © Ar. Fr. 
Korsika. 
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2 kochüHerm »18219e g.Chzz,, 


Kulez. 1897. 
L.libanicum Sim. 1878 Q Ann. 


Ungarn. 


Libanon. 
IL. TZusatieum L. Koch 1874 
Abh. Schlesien. 


32 Clubiona 1. L. Koch 1881 Abh. 
32 L. I. Bösenb. 1%2. 


L. majus Sim. 1878 © Ann. 


Spanien. 

L. metallicum L. Koch 1878 
Q Abh. Nürnberg. 
L.ochracewm L. Koch 1867 9 
Verh. Korfu. 

I. pallidulum Sim. 1878 9 
Ann. Spanien. 


|Z. perarmatum Chyz., Kulez. 


1897... Kroat. Litorale. 
.rupicola (Walck.). 
Mitteleuropa, England, 
Oberital., Korsika, Sard. 
32 Clubiona r. Walck. 1825, 1837. 


DI 


? Cl. domestica Wid. 1834, Blackw. 
1861. 

32 Tegenaria notata C. L. Koch 1834 D. 
Ins. 


Philoica notata ©. L. Koch 1841. 
32 L. demosticum Thor. 1873 Rem., L. 
Koch 1866, Cambr. 1879 Sp. D., 
Bösenb. 1902. 
$2 L. r. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Lessert 1910. 


L:zUutilans.(Thor)): 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Südtirol. 

32 Sagana r. Thor. 1875 Tijdsch, 

2 L. squamosum L. Koch 1876 Ferd. 

32 Drapeta aeneus Menge 1873. 

&? L. r. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


L. segmentatum Sim. 1878 | 


Ar. Er. Digne. 
L. virideL. Koch 1867 @ Verh. 
. Tinos. 


154 


Eduard 


Mesiotelus Sim. 1897. 
M. cyprius Kulez. 1908 9. 


Zypern. 
M. mauritanicus Sim. 1909 
@: Marokko. 


M. spinulosus (Thor.). 
Oberital., Frankr., Alger. 

? Drassus sp. Thor. 1875 Tijdsch. 

3? Liocranum sp. Sim. 1878 Ar. Fr. 


M. virgulatus (Blackw.). 


Südeuropa, Madeira, Pa- 


lästina. 
? Clubiona virgulata Blackw. 1859. 
3 Chiracanthium tenwissimum L. Koch 
1866, 
3? Liocranum ten. Sim. 1878 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1897. 


Apostenus Westr. 1851. 


1902. Bonn. 


A.fuscus Westr. 1851 J’9Q, 1861. 
Mitteleuropa, Schweden. 
Norwegen. 
Zora fusca L. Koch 1870 Jahrb. 
32 A. f. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Bösenb. 1902, Lessert 1910, 


4.saxatilis Auss. 1867 © Verh. 


Tirol. 


Scotfina Menge 1873. 
8. celans (Blackw.). 
Mitteleuropa, England, 
Oberitalien. 


32 Agelena c. Blackw. 1841 Tr.. 1861. | 


Argus c. Walck. 1847. 
5? Liocranum c. Can. Pav. 1868, Cambr. 
1879 Sp. D. 
3? Agroeca c. Sim. 1878 Ar. Fr., Bertk. 
1880, Chyz., Kulez. 1897. 
5? S. c. Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


Ss celer (Cambr.). England. 
+ Liocranum c. Cambr. 1879 Sp. D. 
Agroeca c. Cambr. 1893 Pr. Dors. 


Reimoser. 


S..certoi (Pav.)>5KaprLORom: 
SP? Liocranum c. Pav. 1875 Atti. 


Ss. gracilipes (Blackw.). 
Engld., Holland, Frankr., 
Deutschl., Böhm., Fiume. 

5 Agelena g. Blackw. 1859 Ann., 1861. 

Liocranum g. Thor. 1873 Rem. 
L. paillardii L. Koch 1881 Abh. 
ds? Agroeca g. Sim. 1878 Ar. Fr. 
Drassus paillardi Cambr. 1871 Tr. 
3? 8. g. Menge 1873, Chyz.. Kulez. 1897, 
Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


Ss. praelongipes (Cambr.). 
England. 
? Drassus p. Cambr. 1861 Zool. 
Liocranum p. Cambr. 1872 Tr. 
Agroeca p. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Agroeca Westr. 1861. 


Alrennulipes Sim. 1878 O7 
A. bertkaui Bösenb. 1899 9, | 


Er. Korsika. 


A.brunnea (Blackw.). 


Mittel- und Nordeuropa, 
Südrußld., Engld., Krim, 
Sibirien. 
32 Agelena b. Blackw. 1833 Lond. Ed.. 
1561. 
? Philoica linotina ©. L. Koch 1843. 
3? A. haglundi Thor. 1871 Rem., Sim. 
1878 Ar. Fr., Bertk. 1880, Bösenb. 


1902, 
A. linotina Auss. 1867. Dahl 1883. 
2 A. db. Chyz., Kulez. 1897, Lessert 
1910. 
A. chrysea L. Koch: 1876 J® 
Ferd. 


Mitteleuropa, Italien, Al- 
gerien, Sibirien. 
3? A. ch. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez, 
1897, Bösenb. 1902, Lessert 1910. 


A.dentigera Kulez. 1913 9. 
Waluky (Rußland). 


A. fagorum Dahl 1912 J. 
Plagefenn (Deutschl.). 
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A. flavopilosa Sim. 1877 9 


Ann. Nassau. 
A.inopina Cambr. 1886 JQ Pr. 
Dors. England. 


4. lineata Sim. 1878 9 Ar. Fr. 
Provence, Korsika, Alger. 
A. notata Cambr. 1902 JY Pr. 
Dors. England. 

4. proxzima (Cambr.). 
Mitteleuropa, England. 

12 Agelena p. Cambr. 1871 Tr. 

42 4A. p. Sim. 1878 Ar. Fr., Cambr. 1879 | 
Sp. D., Chyz.. Kulez. 1897, Bösenb. 
1902. 

A.pullata Thor. 1875 9 Tijdsch. 

Gennazano (Italien). 


4. striata Kulez. 1882 9. 


Ung., Galizien, Schweiz, 
England. 


2 A. littoralis F. Cambr. 1895. 
d2 A. st. Chyz., Kulez. 1897, Lessert 
1910. 
SERDAE ON NIE ORaCLITON 
Kulez. 1898, Lessert 1910. 
Nied.-Österr., Schweiz. 
A. thorelli Chyz., Kulez. 1897 
®. 
Ung., Frankr., Schweden. 
2 A. linotina Westr. 1861. 


32 A. brunnea Thor. 1871 Rem., Sim. 
ISIS Ar. Fr. 


4. 


Phrurolithus C. L. Koch 1839. 


Ph.ceorsicuws (Sim.).. Korsika. 
32 Micariosoma c. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Ph. festivus (C. L. Koch). 
Europa, Transkaukasien. 
&2 Micaria f. C. L. Koch 185 D. Ins. 
3 Drassus fulgens Walck. 1837 (2 nicht). 
Drassus propinguus Blackw. 1854 


Ann.,. 1861. 
49 Micariosoma f. Sim. 1878 Ar. Fr. 
37 Ph, f © ER ISHALNI NE 
Koch 1866, Chyz., Kulez. 1897, 
Bösenb. 1902, Lessert 1910. 
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Ph. flavipes Cambr. 1872 9 Pr. 
Palästina. 


Ph. Fieoitarsis (ie: 
Südeuropa, Algerien. 
$2 Drassus fl. Luc. 1846. 
$ D. gracilipes Blackw. 1863 Ann. 
SO Ph. romanus L. Koch 1866. 
Ph. gracilipes Cambr. 1874 Pr. 
49? Micariosoma fl. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Ph. minimus C. L. Koch 1859 
PORT NT. 
Mitteleuropa, Oberitalien, 
Schweden. 
Micaria rufescens Sim. 1864. 
$9 Micariosoma m. Sim. 1878 Ar. Fr. 
3? Ph. m. Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 


Ph.nigrinus (Sim.). 
Frankreich, Schweiz. 
32 Micariosoma n. Sim. 1878 Ar. Fr. 


32 Ph. n. Lessert 1910. 
12708 Chyz., Kulez. 


Ung., Nied.-Öst. 


pullatus 
1897 9. 
Ph. pygmaeus Thor. 1875 I 


Horae. Odessa. 
Ph. scalaris Bertk. 1880 J’YP 
Verh. Bonn. 
Ph. szilyi Herm. 1879 9, 


Chyz., Kulez. 1897. 
Ungarn, Nied-.Öst. 
Dah.tÜVbr alt So (Sun.): 
Spanien, Pyrenäen. 


% Micariosoma t. Sim. 1878 Ar. Fr. 


Castaneira Keys. 1379. 


C,anttinortvi (Payv.). 
Tunis, Algerien. 
32 Tylophora a. Pav. 1880. 


@270°0 0.10. (Simz). Spanien. 


2 Agroeca b. Sim. 1877 Ann. 
C. drassodioides Strand 
are Palästina. 
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C.munieri (Sim.). Algerien. 
3? Agroeca m. Sim. 1877 Ann. 
Graptartia Sim. 1897. 
G. scabra (Sim). 
Algerien, Marokko. 
? Micaria sc. Sim. 1878 Ar. Fr. 
Micaria Westr. 1551. 


M. aenea Thor. 1871 © Rem. 


Norwegen. | 
M.albimana Cambr. 1872 9 Pr. 
Palästina. 
M. albostriata L. Koch 18378 
J® Abh. 
Deutschland, Schweiz, 


Nied.-Öst., Böhmen, Ung., | 


Südrußland. 
32 M.. a. Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 
M.albovittata (Lue.). 
Algerien, Tunis. 
2% Drassus a, Luc. 1846, 
M.alpinaL. Koch 1872 9 Ferd., 
Sım. 1878 Ar. Fr. Tirol. 


aurata Can. 1868 .JYQ9, Sim. 
1878 Ar. Fr. 


M. 


Oberitalien, Korsika. | 


M. breviuscula Sim. 1878 © 
Ar. Fr., Lessert 1910. 
Schweiz. 
MM. chalıpbeiar Chyzi..Kalez. 
1897 SQ, Lessert 1910. 
Kroat. Litorale, Schweiz. 
M. corvina Sim. 1878 gZ. Tunis. 


M. Ffausta Karsch 1881 Arch. 


Tripolis. 


. dahli Bösenb. 1899:.@,.1902. 
Bonn. 


M.exzilis Can. 1868 JQ. Modena. 


Eduard Reimoser. 


M. Fformicaria (Sund.). 
Mitteleuropa, Norwegen, 
Schweden, Dalmat., Süd- 
rußland, Krim, Sibirien. 

3 Clubiona f. Sund. 1832. 

3 Macaria aurulenta C. L. Koch 1839 

Ar. VI: 
32 M. myrmecoides Ohl. 1867. 
M. constrieta L. Koch 1876 Ferd. 
{2 M. f. Sim. 1878 Ar. Fr., Chyz., Kulez. 
1897, Lessert 1910. 


M. Foveata Strand 1900 Norske. 


Norwegen. 
M. fulgens (Walck.). Europa. 


Aranza f. Walck. 1802. 
A. relucens Latr. 1804. 
? Drassus f. Walck. 1805 (& nicht). 
D. relucens Hahn 1833 Ar. I. 
M. festuosa C. L. Koch 1835 D. Ins., 
1839 Ar. VI. 

3? Drassus fastuosus Walck. 1837. 

3? M. f. L. Koch 1866, Sim. 1878 Ar. Fr., 
Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 1902, 
Lessert 1910. 

M. funerea Sim. 1878 J’ 9 Ar. 

Fr. Korsika. 

M. guttigera Sim. 1878 J9Q. 

Ar. Fr. Frankreich, Span. 
M. guTttulata (CL. Koch) 
Deutschl., Schweiz, Frank- 
reich, Spanien. 

? Macaria g. C. L. Koch 1839 Ar. VI. 

3? M. g. Sim. 1878 Ar. Fr. Bösenb. 
1902, Lessert 1910. 

M. hospes Kulez. 1882 9, Chyz., 

Kulez. 1897. Tatra, Böhm. 

.i.gnea Cambr. 1872 9 Pr. 

Syrien, Palästina. 
M. judaeorum Strand 1915 9. 
Palästina. 


|. M. lenzi Bösenb. 1899 9, 1902: 


Rheinprovinz. 


M.Tucasi Thor. 1871. 


Ungarn, Tirol, Algerien. 
? Drassus formicarius Luc. 1846, 
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3? M. formicaria L. Koch 1866. 
32 M. I. Chyz., Kulez. 1897. 


M. movens Sim. 1878 JPY Ar. 
Fr. Korsika. 
M. nivosa L. Koch 1866 d,; | 
Chyz., Kulez. 1897. 
München, Ungarn. 
M. norvegica Strand 1904 9 
Christ. Norwegen. 
M. nuptialis Cambr. 1872 JY 
Br: Palästina. 
M. pallipes (Luc.). Algerien. 


2 Drassus p. Luc. 1846. 
M.praesignisL. Koch 1867 9 
Verh. Ins. Syra. 
M. pwlicaria (Sund.). 
Europa, Turkestan, Kam- 


tschatka. 
32 Clubiona p. Sund. 1832. 


3? Drassus nitens Blackw. 1833 Lond. 


Ed., 1861. 
D. lugubris Walck. 1837. 
Macaria corrusca ©. L. Koch 1837. 
2 M. formosa C. L. Koch 1839 Ar. VI. 
Drassus formosus Walck. 1837. 
$ D. micans Blackw. 1858 Ann., 1861. 
M. nitens Westr. 1861. 
Macaria lugubris Sim. 1864. 
SEM: 92: "Sim. >1878. Ar, Er... Chyz., 
Kulez. 1897, Bösenb. 1902, Lessert 
1910. 


M. radiata L. Koch-1866 9, 

Chyz..+Kulcz.. 1897. Une: 

M. rogenhoferi Herm. 1879 
& 9, Chyz, Kulez.1897- 

Ungarn, Kroat. Litorale. 

M.romanaLl. Koch 1866 9, Sim. 

# 1878. 59. Ar. Fr. 

Italien, Südfrankr., Span. 

M. rossica Thor. 1875 Z Horae. 

Odessa, Simferonol. 


M. rossii Strand 1909 ©. Arch. 


Rom. | 
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M.scenica Sim. 1878 J9. 
Frankr.;, Schweiz, Tirol. 
M. scintillans (Cambr.). 
England, Holland, Frank- 
reich, Korsika. 
32 Drassus sc. Cambr. 1871 Tr. 
&? M. sc. Cambr. 1879 Sp. D., Sim. 1878 
Ar. Fr. 
septempunctata Cambr. 
1802. Pr; Libanon. 
silesiaca L. Koch 1874 
Abh., Bösenb. 1902. 
Schlesien, Rheinprovinz. 
M. similis Bösenb. 1902 9. 
Pforzheim. 
.simplex Bösenb. 1902 9. 
Hamburg. 


M. 


M.smaragdula Sim. 1878 JQ 
Ar. Rr; 

Frankr., Korsika, Sardin. 

M. Kulez. 


Ungarn. 


SOXcHHalBt. Las (IChyz.., 
1897 J9. 
socialis L. Koch 1878 ZJY 
Abh., Bösenb. 1902. 
Deutschland. 


M. 


. spinulo'sa Sim. 1878 © Ar. 

Fr. Haut.-Alp. 
.subopaca Westr. 1861 Jg. 

Schweden, Oeland. 

M. todilla Sim. 1878 9 Ar. Fr. 

Arabien, Zypern. 

.trifasciata Cambr. 18729. 


Syrien. 


triguttata Sim. 1884 J An. 
Esp. Miranda (Span.). 


M. 


Micariolepis Sim. 1379. 


Bes (luüe.): 
Mittel- und Südeuropa, 

Nordafrika. 

2 Drassus d. Luc. 1846, 
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Micaria splendidissima L. Koch 1872 | 


Ferd., Bertk. 1880. 

?® M. armata Cambr. 1874 Pr. 

32 Chrysothrixz splendidissima Sim 1878 
Ars Er. 

Micariolepis splendidissima L. Becker 

1896, 

3? Bona d. Chyz., Kulez. 1897. 

$P? Micaria d. Bösenb. 1902. 


Trachelas Cambr. 1572. 


T. amabilis Sim. 1878 2 Ann. 


Algerien, Tunis. | 


Ta hlavüm.es 1. Koch 1881. 9 
Verh. Mallorca. 
TR RIOC UNE bu Ss her! 189 
Horae. | 
Krim, Kroat. Litorale, | 
Dalmatien. 


Eduard Reimoser. 


Ceto m. Damin 1896. 
32T. m. Chyz,! Kulez. 1897. 
7. min or Cambr, IE SO TEE 
Sim. 1878 Ar. Fr. 
Südfrankreich, Korsika, 
Oberital., Euböa, Paläst. 
T..r:0 13. Sim.;1818 S'O4ArT Pr. 
Südfrankreich, Italien. 


T. validus Sim. 1884 JQ Ann. 


Spanien, Portugal. 


Ceto Sim. 1874. 


C.nitescens (L. Koch). 


Mitteleuropa, Korsika. 
? Trachelas n. L. Koch 1872 Abh., 
Chyz., Kulez. 1897, Bösenb. 1902. 
Sclamia unicolor Sim. 1873 Mem., 
@; "unie., Sım., 1874 Ar ER 
C. n. Sim. 1878 Ar Fr, Lessert 1910. 


0) 
O 
[®) 
° 
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B. Das übrige paläarktische Asien. 


Sterrhochrotus. fargha: 
nensis (Kroneb.). 
Turkestan. 
|Ceteniza f. Kroneb. 1875 2.] 
Nemesia tubifex Poc. 1899. 
(Grulram. 
Amemesia tub. 


Nemesia tubifexr — 
Nemesia sinensis Poc. 1901 
er China. 
PRYEVOSCHÜGEeMm.a raddei 
Sim. 1889 d. 
Krasnowodsk. 
Brachythele chinensis 
Kulez.,1901. 
Tshan-pin-cho. 
Brachythele virgata Sim. 
1891 9. Margelan. 
Brachythele CHUNENSUS 
Kulez. 1901 ©. 


Tshan-pin-cho. 


Ectatostictadavidi (Sim.). 
Peking. 
|Hypochilus d. Sim. 1888 32.) 


Hersiliola palliaa Kroneb. 
1875.0 Turkestan. 


Dysdera aculeata Kroneb. 

1875... 
Turkestan, Transkaspien. 
Dysdera concinna|L. Koch 
1878 ©. Lenkoran, Meshed. 


Dysdera tartarica Kroneb. 
ISTI.@. Turkestan. 


Harpactes cauUcastus 
Kulez..1895 '. (relati. 


DCcytodes migrolineatius 
(Sim.) Peking, Japan. 

% Dieis nigr. Sim. 1880. 

? Sc. nigr. Strand 1906. 
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Uroctea compactilis L. 
Koch 1878 9. 
Peking, Japan. 
Tetragnatha borealis 


Koch 1879 Q. 
Nischnij Jubatsk. 
Tetragnatha conica Grube 
1861 9. Amurgebiet. 
Pachygnatha amurensis 
Strand 1907 Z. Amurgebiet. 


reclusa Cambr. 
Leh, Pakong-Tal. 


Filistata 
1885 9. 


Uloborussinensis Sim. 1850 


eo: Peking. 


Kroneh. 
Turkestan. 
Kroneb. 1875 


EPresus arenarius 
879 ©. 


Eresustristis 


g.  Turkestan, Tienschan. 
Eresus granosus Sim. 1895 
Sr Peking. 


Amaurobius flavovitta- 
tus (Grube). Amurgebiet. 
[Ciniflo fl. Grube 1861 2.] 
Amaurobius lunigerus 
(Grube). Nikolajewsk. 
[Ciniflo fl. Grube 1861 2.) 
Titanoecasibirical. Koch 
1879 9. Westsibirien. 
Nursica albosignata Sim. 
1874 Q' Ar. Fr. 
Urmia, Turkest., Mesopot. 
[ Amaurobius longipalpis Kroneb. 1875 
3?.] 
Lethiataczanowskiüi 
Cambr. 1873 J9. 
Baikalgebiet. 


Lethia taczanowskü —=Lathys tacz. 


L. | 


Dietyna albida Cambr. 1885 | 


Q. Sirikol. 


ı Meta 
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Dicetyna cronebergi Sim. 


1889 O9. Nova-Merw. 
Dietyna ignobilis Kulez. 
1895 9. Armenien. 
Dictyna orientalis Kulez. 
1895 9. Armenien. 


Dietynaprocera Kulez 1901 


Q. Daba. 
Dietynasibirica Kulez. 1908 
SO: Jana. 


Theridium albipesL. Koch 
1878 9. Tnapse. 
Theridium bellissimum 
L. Koch 1879 9. 
Nischnij Jubatsk. 
Theridium serratosigna- 
tum L. Koch 1879 9. 
Krasnojarsk, Jenniseisk. 
Therid. serratosignatum — Enoplo- 
gnatha serrat. 
Steatodaancora Grube 1561 
&% Stanowo). 
Steatodanigrocincta 
Cambr. 1885 9. | 
Yarkand, Murree. 
Steatodarhombifera 
Grube 1861 J. Wilui Fl. 
Steatodasordidata Cambr. 
18855 9. Sirikol. 
Enoplognatha camdscha- 
dalica Kulez. 1885 9. 
Kamtschatka. 


Pholcus zichyi Kulez. 1901. 
Tshan-piu-cho. 


dentipalpis Kroneb. 
1875 9. Turkestan. 
Larinia pubiventris Sim. 
1889 IQ. Transkaspien. 
Aranea acronota (Grube). 
Amurgebiet. 
|Epeira a, Grube 1861 9. 
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Aranea displicata (Hentz). 
Sataghai, Nordamerika. 
|Epeira displicata Hentz 1847 32.) 


aranea haruspex (Cambr.). 


Yarkand. 
[Epeira h. Cambr. 1885 2.] 
Aranea hyperborea 
(Kulez.). Dolgulach. 
[Araneus h. Kulez. 1908 2.) 
Aranea mediocris (Kulez.). 
Baltim. 
[Epeira mediocris Kulez. 1901.] 
Araneamongolica (Sim.). 
Saissan. 
[Epeira m. Sim. 1895 2.) 
Aranea pecuensis (Karsch). 
Peking. 
[Epeira p. Karsch 1881 2.] 
Araneapotanini (Sim.). 
Saissan. 
[Epeira p. Sim. 1895 2.] 
Aranea pulcherrima (Za- 
wadsky). Transkaukasien. 
2 Zilla pulch. Zaw. 1902. 
4raneaochracea (Grube). 
Stanowo). 
[Epeira 0. Grube 1861 $.] 
Aranea schrencki (Grube). 
Ostsibirien. 
|Epeira sch. Grube 1861 £.| 
Aranea SeptentrVomaliüs 
(Grube). 
Werchojansk, Jamal. 
[Araneus s. Kulez. 1908 2.) 
4raneatartarica (Kroneb.). 
Turkestan. 
[Epeira t. Kroneb. 1875 2.] 
Araneavenlricosa 
(L. Koch). Peking, Japan. 
[Epeira v. L. Koch 1878 2.] 
[E. senta Karsch. 1879 &.] 
Singaatra Kulez. 1885 9. 
Kamtschatka. 
Singa atra — Aranea atra. 


Zillacaspica Sim. 1889 d'. 


Iman-baba. 


Zilla caspica = Aranea casp. 


Eduard Reimoser. 


Zilladispar Kulez. 18859. 
Kamtschatka. 
Zilla dispar. — ÄAranea dispar, 


Ceratinellaplancyi (Sim.). 
Peking. 
[Erigone pl. Sim. 1880 Z.] 
Gerwatinella sibirven 
Strand 1903 9. Krasnojarsk. 
Araeoncus 'ercelsusu. 
Koch). Jenissei. 
[Erigone e. L. Koch 1879 &.] 
Panamomops dybowskii 
(Cambr.). Baikalgebiet. 
[Erigone d. Cambr. 1873 2.) 
Diplocephalus subro- 
stratus (Cambr.). 
Baikalgebiet. 
[Erigone s. Cambr. 1873 3.) 


| Styloctetorsimplez Kulez. 


1908 9. M. Charaulach. 
Pronteltea . dallıda:»Kulez 
1908’9.  Elijdepmündung. 


M'etomoboactinuws-.pilipes 
Kulez. 1908 9. Sataghai. 
Acertauchenius Pılı 
frons (L. Koch). Jenissei. 
[Erigone p. L. Koch 1879 42.) 
Walckenaera lepida 
(Kulez.). Kamtschatka. 
[Cornicularia 1. Kulez. 1885 &.] 
Gonatiumconvexzum Kulez. 
1885 92. Kamtschatka. 
Gongylidium septentrio- 
nale Kulez. 1908 2. 
Andygilkan, Jamal. 
Trachygnathatacza- 
nowskii (Cambr.). 
Jenissei, Baikalgebiet. 
[Erigone t. Cambr. 1873 &2.] 
Sstylothor@az diversws.0r 
Koch). Krestowsko]. 
[Erigone d. L. Koch 1879 &.] 
EMULUMmME N 
Westsibirien. 
Koch 1879 32.] 


Stylothoraz 
Koch). 


[Erigone i. L. 
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Stylothoraxz semiflavus 
(L. Koch). Werschininsko). 
[Erigone s. L. Koch 1879 32.] 
Stylothorax submissus 
(L. Koch). Jenisseisk. 
[Erigone s. L. Koch 1879 3.) 
Stylothoraxz suppositus 
(Kulez.). Kamtschatka. 
[Gongylidium s. Kulez. 1885 ?.] 
Siylothoraz vilus (Kulez.). 
Kamtschatka. 
[Gongylidium v. Kulez. 1885 %.] 
Stylothorax wagae 
(Cambr.). 
Baikalgebiet, Assuan? 
[Erigone w. Cambr. 1873 3.) 
Notioscopus jamalensis 
Grese 1909. Jamal. 
Erigone camdschadalica 
Kulez. 1885. 
Kamtschatka. 
ErigonesibiricaKulez. 1908 
oX2 
Ceratinopsis aliena 
(Kulez.). Kamtschatka. 
[Erigone a. Kulez. 1885 3.) 
Hilaira hyperborea Kulez. 
1908 9. Lenamündung. 
Hilairaincondita(L. Koch). 
Jenissei. 
[Erigone i. L. Koch 1879 £.] 
Enkorinasbaeviceps,.(l. 
Koch). 
Westsibirien, I. Kusjkin, 
Nowaja Sem]ja. 
[Erigone I. L. Koch 1879 32.] 
Hilaira mendica (L. Koch): 
Waigatsch, Nowaja Seml- 
ja, Westsibirien, Tutsch- 
ken-Halbinsel. 
[Erigone m. L. Koch 1879 32.) 
Centromerus tolli (Kulez.). 


Jana. 
[Tmeticus t. Kulez. 1908 32.) 


Macrargus indistinctus 
Kulez. 1908. Charaulach. 


Werchojansk, Jana. | 
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Microneta 
1908 9. 
Mieryphantes birulai 
Kulez. 1908 d'. 
Charaulach, Borchaja. 


pallida Kulez. 
Charaulach. 


Für folgende Arten wäre die Gattung 
zu bestimmen: 

Erigone aesopea L. Koch 1879 9. 
Jenisseisk. 

— brachyopis L. Koch 1879 2. 
Nowaja Semlja. 

— caliginosa L. Koch 1879 32. 
‚Jenissei. 

— deserta L. Koch 1879 2. 

Jenissei, Krasnojarsk. 


— faceta L. Koch 1879 2. Dudino. 
— formosa L. Koch 1879 2. 
Aninskoj. 


— hyperborea L. Koch 1879 2. 
Tomsk, Kainsk. 
— incerta L. Koch 1879 2. 
Krestowskoj. 
— intercepta Cambr. 1873 28. 
Baikal-Gebiet. 
— mollicula L. Koch 1879 9. 


Jenisseisk. 
— proterva L. Koch 1879 9. 
Tunguska. 
— repudiata L. Koch 1879 2. 
Baklanowskij. 


— succinea L. Koch 1879 2. 
Worogowe Selo. 
— vulmerata L. Koch 1879 32. 
Westsibirien. 
Micryphantes dentisetis Grube 1861 3. 
Irkutsk. 
— terrum-equinum Grube 1861 3. 
Wilui Fl. 
— miniatus Grube 1861 9. 
Nikolajewsk. 


Sentulaflavescens 
(Cambr.). Baikalgebiet. 
[Erigone fl. Cambr. 1873 &.] 
Sintula bruüusnewi. Kulez. 
1908 9. Borchaja. 
Syedra prolata (Cambr.). 
Baikalgebiet. 


| [Erigone p. Cambr. 1873 32.] 
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Bathyphantes anceps 
Kulez. 1885 J®. 


Kamtschatka. | 
Lin 


Bathyphantes [ucatus 
Kulez. 1885 9. 
Kamtschatka. 
Bathyphantes hebescens 
(L. Koch). Jenissei. 
|Zinyphia h. L. Koch 1879 $.] 
Bathyphantesmajor 
Kulez. 1885 9. 
| Kamtschatka. 
Bathyphantes pogonias 
Kulez. 1885 JI9. 
Kamtschatka. 
Bathyphantes simillima 
(L. Koch). Jenissei. 
'Linyphia s. L. Koch 1879 3.] 
Poecilonetapallida Kulez. 
1908 9.  Elijdepmündung. 
Lephihyphantes 
Kulez. 18857. 
Kamtschatka. 
Lephthyphantes dybow- 
skii (Cambr.). Baikalgeb. 
Linyphia d. Cambr. 1873 &2.] 
Lephthyphantesince- 
ST us, (L. Koch). 
Werschininsko). 
|Linyphia i. L. Koch 1879 2.] 
Lephthyphantes 
skii (Cambr.). 
\Linyphia k. Cambr. 1873 3.] 


bipilis 


karpin- 


Lephthyphantes melano-| 


pleurus (Grube). 


|Linyphia m. Grube 1861 2.| 


Lephthyphantes 
nowskii (Cambr.). 


Baikalgebiet. 


[Linyphia t. Cambr. 1873 32.] 


Linyphiaamurensis Strand | 


1907 


| 


I} 


| Zinyphia 


Em 


Baikalgeh. | 


Ostsibirien. 


Do@e20- | 


Q% Amurgebiet. 


Eduard Reimoser. 


cal TErÜgGern aa 
Koch 1879 39. 

Westsibirien. 

yphia humilis L. Koch 

1879 9. Briochowskij 1. 


Linyphia mordaz L. Koch 


1879 9. Westsibirien. 
yphia piceturata 
L. Koch 1879 9. 
Westsibirien. 
»olüita.ı)L Kock 
1879 9. Jenissei. 
Linyphia proletarwez 
Koch 1879 ©. Kap Gostinjj. 
LinyphiasemiatraL.Koch 


Lin 


Zinyphia 


1879 9. Krasnojarsk. 
yphia terrenasbuKoc 


1879 9. 
Krasnojarsk, Jenissei. 
Bolyphantes sibiricus 
(Grube). Wilui Fl. 
[Linyphia s. Grube 1861 9.] 


Für folgende Arten wäre die Gattung 
zu bestimmen: 
Linypkia albomaculata Grube 1861 3. 
Ostsibirien. 
— albula L. Koch 1879 32. 
Werschininsko]. 
cerina L. Koch 1879 9. 
Krasnojarsk. 
concinna L. Koch 1879 2. 
Tomsk, Kainsk. 
conspersa L. Koch 1879 32. 
Westsibirien. 
clara L. Koch 1879 £. 
Surgutsko).‘ 
decipiens L. Koch 1879 2. 
Baklanowskij. 
desolata L. Koch 1879 9. 
Werogowa Selo. 
eumenis L. Koch 1879 9. 
Jenissei. 
ingloria L. Koch 1879 2. 
Nischnij Jubatsk. 
luteipes L. Koch 1879 2. 
Westsibirien. 
pigra L. Koch 1879 2. 
Krasnojarsk. 
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— sagittata Grube 1861 2. 
Nikolajewsk. 
— similor L. Koch 1879 %. Anisinsko). 
— trucidans L. Koch 1879 3%. 
Westsibirien, Nowaja Semlja. 
— unicornis Cambr. 1873 32. 
Baikalgebiet. 
— vidua L. Koch 1879 9. 
Krasnojarsk. 


Myrmarachne lugubris 
(Kulez.) 1895 JQ sub. Sal- 
ticus. Ussuri. 

Heliophanus baicalensis 
Kulez. 1895 9. Kultuk. 

Heliophanus camschada- 
licus Kulez. 1885 9. 

Kamtschatka. 
Loncipifer 

d.: Armenien. 

Heliophanus RÜGNRTGEDS 
Kulez. 1895 g. Armenien. 

Heliophanus niveivestis 
Sim. 1889 9. Transkaspien. 

Heliophanus ussuricus 
Kulez1895 Ussuri. 

Sittieusıalbolineatus 
(Kulez.). Kultuk. 

[Attus a. Kulez. 1895 $.] 

Sätticus [ascig er(Sim.). 

Peking. 


Heliophanus 
Kulez. 1895 


[Attus f. Sim. 1880 49.) 
Sattieus finschn.(Eus Koch). 
Obdorsk. 
[Attus f. L. Koch 1879 $.] 
Sitticus godlewskii 
(Kulez.). Darasum. 
[Attus g. Kulez. 1895 2.] 
Sitticus viduus»(Kulez.). 
Kultuk. 
[Attus v. Kulez. 1895 &.] 
Sitticusvilis (Kulez.). 
Armenien. 
Attulus auspez (Cambr.). 
Yarkand, Sirikol. 
Attus au. Cambr. 1885 42.) 
Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. X, Heft 2. 
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Attulus avocator (Cambr.). 
Yangihissar. 
[Attus av. Cambr. 1885 &.] 
Attulus niveisignatus 
(Sim.). Peking. 
iAttus n. Sim. 1880 $2.] 
Attulus 
IP. 
Yllenuws albocinctus 
(Kroneb.). Turkest., Armen. 
[Attus a. Kroneb 1875 32.] 
Yllenus elegans (Kroneb.). 
Turkestan. 
[Attus el. Kroneb. 1875 &.] 
Yılenus flavocıliatus 


validus Sim. 1889 
Transkaspien. 


Sim. 1895. - Mongolei. 
Yllenus hamiger Sim. 1895. 
Mongolei. 

Dalticuslatidens (Kulez.). 
Kultuk. 


[Epiblemum I. Kulez. 1895 &.] 
Salticus tenuimanus 
(Sim.). Krasnowodsk. 
[(Calliethera ten. Sim. 1889 &.] 
Salbieus triein.abıns (CL 
Koch). Buchara, Turkestan. 
[Calliethra tr. C. L. Koch 1846, Ar. III £.) 
Mithionobscurus (Kroneb.). 
Turkestan. 
[Marpessa o. Kroneb. 1875 &2.] 
Marpissadybowskii 
(Kulez.). 
[Marptusa d. Kulez. 1895 32.] 
Menemerus cinctus Cambr. 


Ussuri. 


1885 d. Yarkand. 
Menemerus deletus Cambı. 
18855 9. Yarkand. 


Menemerus incertus 
Cambr. 1885 9. Yarkand. 
Menemerus marginatus 
(Kronebh.). Turkestan. 
| [Marpessa m. Kroneb. 1875 32.] 
Pseudicius orientalis 


Kulez. 1895 ZJP. Ussuri. 


15 
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vittatus Sim. 
1889 9. Transkaspien. 
Dendryphantes thorelli 
Kulez. 1895 J%9. 
Kultuk, Jakutsk, Krasno- 
Jarsk. 


PsemdicıWs 


Aelurillus ater (Kroneb.). 
Turkestan, Transkaspien. 
(delurops v. Kroneb. 1875 £&.) 
Aelur all us VorVegatus 
(Kroneb.). Turkestan. 
[delurops v. Kroneb. 1875 $2.) 
Phlegra thibetana Sim. 
1901 2. Tibet. 
Pellenesignifrons (Grube). 
Ostsibirien. 
[Attus ign. Grube 1861 2, Kulez. 1895 
82.] 


Pellenes limbatus Kulez. 
I895.@. Kultuk. 
Evarcha altifrons .(Kulez.). 
Kultuk. 


[Ergane a. Kulez. 1895 &2.] 


Prhilaeus IV -fasciatus 
(Grube). 
Wilui Fl., Krasnojarsk. 
[Attus IV-fasc. Grube 1861 9.] 


Für folgende Arten wäre die Gattung 
zu bestimmen: 
Attus arenicolor Grube 1861 9. 
Amurgebiet. 
— dimidiatus Grube 1861 9. 


Ussuri. | 


-— flavater Grube 1861 £. 
Nikolajewsk. 
— /usconotatus Grube 1861 £. 
Amurgebiet. 
— fuscostriatus Grube 1861 9. 
Amurgebiet. 
— lineolatus Grube 1861 4. Wilui Fl. 
— melanotarsus Grube 1861 9. 
Ostsibirien. 
— nobilis Grube 1861 8. Ussuri. 
— striatipes Grube 1861 &. 
Nikolajewsk. 


— vulpes Grube 1861 2. Irkutsk. 


Eduard Reimoser. 


T homisus’ "alibien s"=-Cambr 
1885 9. Yarkand. 
Thomisus albiqdaus Cambr 
18855 9. Yarkand. 
Thomisus grubei Sim. 1895 
Q. Lac Uyungur. 
 Misumena ATrcigena 
(Grube). Ussuri. 


(Thomisus a. Grube 1861 42.] 
Dietaparallela Sim. 1880 9. 


Peking. 

Diaea suspicrosa  Cambr 
1885 J'. Yarkand. 
TmarushorvathiKulez18 
Q. Kutais. 


Philoadromus blandusek: 
Koch 1879 9. Westsibirien. 
PRHTÜOdT Oo MUS"b ung er 
Kulez. 1908 J. 
Werchojansk. 
P-hilodromuüus:cinene 
scens Cambr. 1885 d. 
Yarkand, Chagra, Pan- 
kong T. 
Philodromus humilis 
Kroneb. 1875 Q. Turkestan. 
Philodro mus inven us 
Kulez. 1895 9. Armenien. 
Philodaromus molarıusa®a 
Koch 1879 9.  Turkestan. 
PRhilodromus pr ctans 
Kroneb. 1875 J’Q. Turkest. 
Philodromws varvians 
Kulez. 1908 2. 
Werchojansk. 
Thanatus.albomacula@us 
Kulez. 1908 2. 


Werchojansk. 
Thanatus cronebergi Sim. 
1895 9. Gobi. 


Thanatusmediocris Kulez. 


1908 2. Dolgulach, Jana. 
Thanatus miniaceus Sim. 


1880 J. Peking. 
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Thamwmatus 
tus Kulez. 1885 9. 
Kamtschatka. 


IOT. Minusinsk, Zima. 
Pobellus asiatieus Kuler. 
1908 9. Dolgulach. 


Tibelluspropinquus 
Cambr. 1885 9. Kaschgar. 
GR29B6:L0 fusca (Grube). 
Ostsibirien. 
|Thomisus f. Grube 1861 9.) 
Oxzyptilapseudoblitea 
Sim. 1880 9. Peking. 
Oxryptila 
lium L. Koch 1879 9. 


Jenissei. 

Xysticus 'albidus 'Grese 
1909. Jamal. 
Xysticus. altaicus Sim. 
1895 9. Kandagatai. 


Xysticusbreviceps Cambr. 
1885 9. Yarkand. 
Xysbicews..cauceasticus .L. 
Koch 1878 9. Transkaukas. 


Xysticus concinnus 
Kroneb. 1875 d. Turkestan. 
Xystieusconnectens 


Kulcz. 1901. Peking. 
Xysticuscoronatus 
(Grube). Amurgebiet. 


[Thomisus c. Grube 1861 2.) 
Xysticusephippiatus Sim. 


1880 9. Peking. 
Xysticusinaequalis Kulez. 
1901. Chalgan. 
Nuszreus sibiriawsı Kulez. 
1908 d'. Jana. 
Coriarachne melancho- 
lica Sim. 1880 9. Peking. 
Coriarachne melancholica = Xysticus 


mel. 


nigromacula- 


septentriona-| 
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Zodarium bactrianum 
“Kroneb. 1875 J’Q. Turkest. 


 Zodarium raddei Sim. 1889 
Thanatus sibiricus Kulez. | 


©" Transkaspien. 


Cedicus maerens Sim. 1889 
Q. Transkaspien. 

Cedieus möllendor]fi 
Karsch 1881 9. Peking. 
Cedicus möllendorffi = Coelotes möll. 
Agelena secswensis Lendl 
1898 9. Setschuen (China). 
eoeloteiscsikii Kulcz. 1901. 
Tshan-pin-cho. 


Coelotes major Kroneb. 1875 


Q, Turkestan. 
Coelotesmodestus Sim. 
1880 9. Peking. 
Coelotes plancyi Sim. 1880 
Eh Japan, Peking. 
Coelotes plancyi = Coras plancyi. 


Coelotes spinivulva Sim. 
1880 9. Peking. 


Anahita fauna Karsch 1879 
S% 
Tshan-pin-cho 
Japan. 
Dolomedes cordivulva 
Strand 1907 I. 


(China), 


Nordehina. 
Dolomedes senilis Sim. 
1880 9. Peking. 


Trochosa adjacens 
(Cambr.). Yangihissar. 
iLycosa a. Cambr. 1885 2.] 
Trochas« 
(Cambr.). 
[Lycosa a. Cambr. 1885 9.) 


approzimata 
Yarkand. 


Trochosa dybowskii 
Kulez. 1885 d. 
Kamtschatka. 
13* 
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Tr.oschosarkwgäubr.üs 
(Cambr.). Pamir Pl. 
!Lycosa l. Cambr. 1885 &.] 
1, 110:C.R0.5@.s@ bu los a 
(Cambr.). 
Yarkand, Sirikol, Pamir Pl. 
[Lycosa s. Cambr. 1885 $.] 
Trochosa hebes Cambr. 1885 
So Yarkand. 
Ninios@ ho. SSasrıWOUFUN.EA 
Cambr. 1885 9. Yarkand. 


Pirata praedo Kulcz. 1885 
a Kamtschatka. 
Firata raptor Kulez. 1885 9. 
Kamtschatka. 


Arctosa cereipes (L. Koch). 
Krasnowodsk. 
|Lycosa ce. L. Koch 1878 &.] 
Arctosa hebes (Cambr.).. 
Yarkand, Sirikol, Aktalla. 
[Lycosa h. Cambr. 1885 &.] 
At.ctoso,heucocenhala 
Koch). Altai. 
|Lycosa I. L. Koch 1879 9.] 
An Cbosa’o cellata.l, Koch). 
Baku. 
[Lycosa o. L. Koch 1878 32.] 
Arctosa pardosina (Sim.). 
Margelan. 
(ZLycosa p. Sim. 1898 2.] 
Arictosasoror(Sim.). 
Transkaspien. 
[Lycosa s. Sim. 1889 &.] 
Hogna alticeps (Kroneb.). 
Turkestan, Transkaspien. 
Tarentula a. Kroneb. 1875 &2.) 
Hoyna immanis (L. Koch). 
Omsk, Amurgebiet. 
[Lycosa i. L. Koch 1879 2.] 
Hogna medica (Poe.). 
Meshed (Persien), 
schi, Korossan. 
[Tarentula m. Poc. 1889 9.) 


Kar- | 
ı Tarentula 


Eduard Reimoser. 


Hogna rubiginea (Cambr.). 
Yarkand, Bursi. 
Trochosa r. Cambr. 1885 9.] 
albidorsa 
Sibirien. 


Tarentula 
(Kolenati). 
!Lycosa a. Kolenati 1857 $.] 
Tarentula albonotate 

(Schmidt). 

Monjero Fl. (Ostsibirien). 
|Lycosa a. Schmidt 1895 &.] 
Torentula albostnuake 

(Grube). 
Wilui Fl., Dolgulach. 
|Zycosa a. Grube 1861 ?, Schmidt 1895 
g.] 
Tarentulaalbovititiatia 
(Schmidt). 
Angara, Pynawodsk. 
ILycosa a. Schmidt 1895 $2.] 
Tarentula erudiıta! (Sm): 
Peking. 
[Lycosa e. Sim. 1880 $2.] 
Tarentula felina (L. Koch). 
Transkaspien. 
[Lycosa f. L. Koch 1878 2.] 
Tarentuba.: T uwlLvn Veen turus 
Kroneb. 1875 9. Turkestan. 
Tarentula güntheri (Poe. 
Urmiasee. 
[Lycosa g. Poc. 1900 9.] 
Tearentula. hirtaKulcz 198 
&% Werchojansk. 


Tarentula hirtipes Kal 


1907. 2. 
Charaulach,  Ttschutsch- 
ken-Halbinsel. 


TarentuloeincomptaKuler 


L3087@% Dolgulach. 
Tarentula inimica Cambr. 


1885 9. Pamir Pl. 


irascibilis 


Cambr. 1885 9. Leh. 
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Tarentula insolita 
Koch). 
Jamal, Poderata, Tundra. 


[Lycosa i. L. Koch 1878 2.] 


(L. 


Tarentula latifasciata 
Kroneb. 1875 9, Schmidt 
1895 d. 


Turkestan, Jaschilkul. 


Tarentula mutabilis 
Kulez. 1908 9. 
Charaulach, Jamal. 
Tarentula parricida 
(Karsch). Peking. 
[Lycosa p. Karsch 1881 32. 
Tarentula pinnata Kulez. 


1908 9. Jakutsk. 
Tarentula poecila Kulez. 
1908 ©. Jakutsk. 

Tarentula raddei (Sim.). 
Transkaspien. 


[Lycosa r. Sim. 1889 &.] 
Tarentula sagittata 
(Grube). 
Wilui Fl., Krasnojarsk. 
[Lycosa s. Grube 1861 32.] 


Tarentula sibirica KRulez. 
1908 9. Jana. 
Tarentula solivaga Kulez. 
1901 9. 
Minusinsk, Sataghai. 
Lycosa acuwleat.a : Kroneb. 
1875 ©. Turkestan. 
Lycosa adusta ÖOdenv. 1901 
O, Utotschkina. 
Lycosa algens Kulez. 1908 
ES». Werchojansk. 


Lycosaastrigera (L. Koch). 
Peking, Japan. 
[Pardosa a. L. Koch 1878 32. 
Lycosa atalanta (L. Koch). 
Selivaninskoj. 
[Pardosa a. L. Koch 1879 $.] 


FIR 


Lycosa chionophila (L. 
Koch). Krasnojarsk. 
[Pardosa ch. L. Koch 1879 2.] 
Lycosa concolor Kroneb. 
1875. .@: Turkestan. 
Lycosa condolens Cambr. 
1885 J, Schmidt 1895 9. 
Yarkand, Kaschgar, Siri- 
kol, Aktalla, Kaukasus. 
Lycosa credula Cambr. 1885 
©: 
Yarkand, Sirikol, Altai. 
Lycosa flavida Cambr. 1885 
Q. 
Yarkand, Kaschgar, Siri- 
kol, Yangihissar, Tien- 
schan. 
Lycosa fortunata Cambr. 
1885 J, Schmidt 1895 9. 
Yarkand, Leh, Chagra, 
Tienschan. 
ELycosa foveata Odenv. 1901 
Or Transbaikalien. 


Lycosa incilis Odenv. 1901 
02 


Verehne Udinsk, Arbu- 


sofskaja. 


Lycosaindecora (L. Koch). 
Dudino. 
[Pardosa i. L. Koch 1879 2 


Lycosa lasciva (L. Koch). 
Selivaninskoj, Jenisse). 
[Pardosa I. L. Koch 1879 2.] 


Lycosa latisepta Kulez. 
1885 9. Kamtschatka. 


Lycosa Iyrata Ödenv. 1901 
Q. Verchne, Ukunskaja. 
Lycosa 
1901 9. 


mongolica Kulez. 
Mongolei, Kultuk. 


 Lycosa multivaga (Sim.). 


Peking. 


| |Pardosa m. Sim, 1880 32.] 
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Lycosa orientalis Kroneb. 
ISIS. 
Turkestan, Transkaspien, 
Taschkend, Altai. 
Lycosa. passibilis Cambr. 
1885 J', Schmidt 1895 9. 
Sirikol, Altai. 
ELycosa podhorskii. Kulcz. 
1907 2. 
Tschutschken-Halbinsel. 
Lycosa ricta Odenv. 1901 ©. 
Verehne Ukunskaja. 
Lycosa rufa Grese 1909 9. 
Jamal. 
Lycosaselengensis Odenv. 
390159, 
Verchne Ukunskaja. 
Lycos.asibirica Kulez. 1908 
IQ. Jakutsk, Jana. 
Lycosastellata Cambr. 1885 
: 
Yarkand, Kaschgar, Pa- 
mir Pl. 
Lycosa subsolana 
1907 ©. 
Tschutschken-Halbinsel. 
Odenv. 


Kulez. 


Lycosa tesquorum 
1901. 9. 
Transbaikalien, Sataghai. 


Lycosa velozxz Kroneb. 1875 
a Turkestan, Altai. 
Lycosa vindex Cambr. 1885 
Q. Yarkand. 
Lycosa vindicata 
1885 9. 
Yangihissar, Murree. 
Evippa benevola (Cambr.). 
Yarkand, Kaschgar, Siri- 
kol, Yangihissar. 
ıBoebe b. CGambr. 1885 2.] 


Cambr. 


4 


Evippaonager Sim. 1895 J. 
Tienschan. 


Eduard Reimoser 


Plator insolens Sim. 1880 9. 
Peking, Tshan-pin-cho. 
Drassodes brevicens 
(Kroneb.). Turkestan. 
|Drassus br. Kroneb. 1875 &.] 
Drassodes dispulsus 
(Cambr.). 
Yarkand, Kaschgar, Sirik. 
[Drassus d. Camhr. 1885 &.] 
Drassodes fedtschenkoi 
(Kroneb.). Turkestan. 


| [Drassus f. Kroneb. 1875 2.] 


Drassodes flavomacula 
tus (L. Koch). 
Krasnowodsk. 
[Drassus fl. L. Koch 1878 3.) 
Drassodesıinfietus 
(Cambr.). Sirikol, Mongolei. 
[Drassus i. Cambr. 1885 2.] 
Dirassodes unter lvsars 
(Cambr.). 
Sirikol, Leh, Yarkand. 
[Drassus i. Cambr. 1885 2.) 
Drassodes interpolator 
(Cambr.). Sirikol, Aktalla. 
[Drassus i. Cambr. 1885 &.] 


Drassodes interrempnRo,. 


(Cambr.). Leh. 
[Drassus i. Cambr. 1885 2.) 
Drassodesinvisus 

(Cambr.). Sirikol. 


[Drassus i. Cambr. 1885 2.) 


Drassodes lancearius 
Sim .41:893. Hist. Nat? @% 
Nordehina. 


Drassodes lapsus (Cambr.). 
Yangihissar. 

[Drassus I. Cambr. 1885 2.) 

Drassodes mMonttcola 


(Kroneb.). Turkestan. 
[Drassus m. Kroneb, 1875 2.] 
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Drassodes nigrosegmen- 
tatus Sim. 89 C" 

Tienschan. 

Drassodes pugnazx (Sim.). 
Peking. 

[Drassus p. Sim. 1880 42.] 

sollers 
Chara Ussa. 


Dr@ssodes 
1895 ©. 
Dirassodes - STULDET GEM. 
Koch). Selivaninskoj. 

[Drassus st. L. Koch 1879 9.] 
Drassodes thimei(L. Koch). 
Krasnowodsk. 

[Drassus th. L. Koch 1878 $3.] 


Drassina 


186173. Irkutsk. 
Leptodrassus hamipal- 
pis (Kroneb.). Turkestan. 


[Melanophora h. Kroneb. 1875 4.] 


Lheumea, waelter:t (Sim.). 


Transkaspien. | 


Scylar w. Sim. 1889 &.] 


Deotophaeus rebellatus 
(Sim.). 

[Drassus r. Sim. 1880 $3.] 

Scotophaeus 
(Kroneb.). 

[Drassus r. Kroneb. 1875 2.) 


rufescens 


Zelotes foveolatus .(Sim.). 


[Prosthesima f. Sim. 1880 9.) 


Lelotes Fusermanus 
(Kroneh.). Turkestan. 
[Melanophora f. Kroneb. 1875 32.] 


Zelotespiceus (Kroneh.). 
Turkestan. 
[Melanophora p. Kroneb. 1875 &.] 
Zelotes, semibadius 
Koch). 
[Prosthesima s. L. Koch 1878 2.] 
Gap hosia: u bilineaha.  L. 
Koch 1879 ©. Jenissei. 


(L. 
Baku. 


Sim. | 


ochracea Grube | 


Peking. 


Turkestan. | 
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Gnaphosaborea Kulcz. 1905 


Q. Sataghai. 
Gnaphosa gracilior Kuleaz. 
1901. UÜrga. 
Cnaphosa moerens ÜCambr. 
1885 9. 


Yarkand, Sirikol, Aktalla. 
Gnaphosa mongolica Sim. 
1895 -Q. 
Chara Ussa, Tienschan. 
Gnaphosa nigella L. Koch 
1878 9. Sardarabad. 
Gnaphosa potanini Sim. 
1895 @. Chara Ussa, Golei. 
Kulez. 
Jana. 


Gnaphosa prozima 
1908 2. 

Gnaphosa punctata Kulecaz. 
1901. Mongolei, Sibirien. 


naphosa sinmensis Sim. 
1880 J9. Peking. 

naphosasticta Kulcez. 1908 
Q. Jana. 

ınaphosastoliczkae 
Cambr. 1885 dg. 

Yarkand, Sirikol. 
Pterotrichaadspersa 
(Grube). 

Amurgebiet, Wilui Fi. 


Ip) 


> 


ı [Drassus a. Grube 1861 &2.] 
Peking. 


PBTEROLTVENE USD ITATSUS 
(Sim.). Peking. 
|Pythonissa fl. Sim. 1880 9.) 


Olios sericeus (Kroneb.). 
Turkestan, Transkaspien. 
Sparassus s. Kroneb. 1875 32.) 


Eusparassus flavidus 
(Cambr.). Yarkand. 


| [Sparassus fl. Cambr. 1885 2. 


kEusparassus fontanieri 
(Sim.). Persien. 


ı [Sparassus f. Sim, 1880 Revis. $.] 
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Eusparassus oculatus 


(Kroneb.). 


Turkestan, Transkaspien. | 


Sparassus 0. Kroneb. 1875 &2.] 

Eusparassus potanini 
(Sim.). Tienschan. 

|Sparassus p. Sim. 1895 &.] 

Eusparassustimidus 
(Cambr.). 

[Sparassus t. Cambr. 1885 2.] 

Lu bromar inTertvecta L. 
Koch 1879 J2. 

Krasnojarsk, Jana. 


Clubiona laudata Cambr. 
1885 d. Yarkand. 


Clubiona maracandica 
Kroneb. 1875 9. Turkestan. 
Clubiona picta Kulecz. 1885 
Or Kamtschatka. 
Clubiona propingua L. 
Koch 1879 g. Krasnojarsk. 
Clubiona subinteriecta 
Strand 1907 9. 
Amurgebiet. 
Chiracanthiumbrevi-. 
dens Kroneb. 1875 J9. 
Turkestan. 
Chiracanthium orientale 
Kulez. 1885.49. 
Kamtschatka. 
Chiracanthium stre- 
blowiL. Koch 1879 9. 


Krasnojarsk. | 


Teh. | 


Eduard Reimoser. 


ı Ziocranum lubricum Sm. 


1880 d. Peking. 
Liocranum lubricum = Mesiotelus 
lubr. 
Agroeca debrlis=E Cımbr 
1885 9. Kaschgar. 
| Agroeca'‘ flaven:s, -Cambr 
1885 9. Yarkand. 
Agroeca guttiulate Sm 
1897 2. Turkestan. 
Agroeca maculataLl. Koch 
STIEG". Krasnojarsk. 
Micaria aciculotia Sm 
187g. Sailügem. 


Micaria centrocnemis 
Kulez. 1885 ©. 
Kamtschatka. 


Micaria conmexa 'Cambı. 
1885. Siriko!. 
Micaria humilis Kulez. 1885 
Q, Kamtschatka. 
Micaria modesta Kroneb. 
1875 ©. Turkestan. 
Micaria pallida Cambr. 1885 
@% Sirikol. 
Micaria pygmaea Kroneb. 
lSTae: Turkestan. 


| Micaria quinguwenotata 


Sim. 1895 D. 


Chatu, Burgassutai. 


C. Azoren, Madeira, Salvages und Canarien. 


Dysdera cribellata Sim 


1880 9. 


Dysdera diversa Blackw 
1862 @. Madeira. 
DysderainsulanaSim. 1883 


ID. 


5 
Kanarien. | 
ze) 


Kanarien. | 


Dysdera liostethus“ sm 
1907. Lanzarote. 

| Dysdera macra Sim. 1883 
| Ip. Kanarien. 


nesiotes Sim. 1907 
Palma, Teneriffa. 


Dysdera 
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Dysdera rugichelis Sim. 
1907. Palma. 


Dysdera tteneriffensis 


Strand 1908. Teneriffa. 
Dysdera verneaui Sim. 


Kanarien. 


1883 SP. 
Dysderawollastonü 
Blackw. 1864 9. 
Azoren, Madeira, Salva- 
ges, Kanarien, St. Helena. 
Ariadna maderiana War 
burt. 1892 9. Madeira. 
Sriadnaporti-santo 
Kulez. 1899 9. 
Madeira, Salvages. 
Segestria gracilis Luc. 
1838 J. Kanarien. 
Opopoea concolor 
(Blackw.). 
[Oonops c. Blackw. 1859 2.] 
Oecobius minor Kulez. 1909 


Madeira. 


IQ. Madeira. 
? Oecobiuspaivani 
(Blackw.). Teneriffa. 


Clotho p. Blackw. 1868 32.] 
Oecobius similis Kulez. 
1909 Madeira. | 


Tetragnatha lineata 
Blackw. 1862 Z. Madeira. 


Ey 


Filistata condita Camlbr. 
1873 9, Sim. 1883 J. 
Azoren, St. Helena. 


Amaurobius dentichelis 


Sim. 1883 9. Azoren. 
Amaurobius dentichelis = Auxrimus 
dent. 
Lathys affinis (Blackw.). 
: Madeira. 


[Ciniflo a. Blackw. 1862 2.] | 
BaL.hY:S -diee.osl:oriKulez21899 


Q. 


Madeira. 
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Ero quadrituberculata 
Kulez. 1905 9. Madeira. 


Ariamnesdelicatulus Sim. 
1883 9. Azoren. 


Episinusmaderianus 


Kulez. 1905 9. Madeira. 
Theridium barreti Kulez. 
1899 9. Madeira. 


Theridium gibberosum 
Kulez. 1899 9. Madeira. 


Theridium pulchellum 
Luc. 1838 9. Teutana 
(7:0!S’SI@: Kanarien. 


Theridium pusillum Kulez. 


1905 9. Madeira. 
Theridiumrupicola Emert. 
1882 SP. 


Un. States, Madeira. 
Teutananobilis (Thor.). 
Madeira. 
[Lithyphantes nobilis Thor. 1875 $?.] 
Lithyphantes distinctus 
(Blackw.). Madeira. 
[Latrodectus d. Blackw. 1859 2.) 
Enoplognatha diversa 
(Blackw.). Madeira. 
[Epeira d. Blackw. 1859 ?.] 


Enoplognathasattleri 


Bösenb. 1895 9. Madeira. 
Pholceus ornatus  Bösenb. 
1895 9. Kanarien. 


Meta barreti Kulez. 1899 9. 

Madeira. 

Cyclosa maderiana Kulez. 

1899 9. Madeira. 
Araneacrucifera (Lue.). 

Kanarien, Madeira, Abess. 


| [Epeira er. Luc. 1838 9, E. lentiginosa 


Blackw. 1862 2. 


Eduard 


Aranea annulipes (Lue.). 
Kanarien. 
[Epeira a. Luc. 1838 2.] 
4raneahortensis (Blackw.). 
Madeira. 
|Epeira h. Blackw. 1859 &.] 


Entelecara schmitzi 
Kulez. 1905 d. 
PFelecopsis mediocris 
(Kulez.). 
Madeira, Südfrankreich. 
[Brachycentrum m. Kulez. 1899, n. n. für 


Lophocarenum _stramineum Sim. 
1884 Ar. Fr.] 


Linyphia dearmata Kulez. 
1899 9. Madeira. 


1859 Q. 


Lephthyphantes 
cus Kulez. 1909 9. 
Madeira. 


Madeira. 


Lephthyphantes schmit- 


zi Kulez. 1899 ©. Madeira. 


Chalcoscährtus 

(Blackw.). Madeira. 

[Salticus s. Blackw. 1867 9, Ch. s. Kulez. 
1905 &.] 


Menemerusbivittatus 
(Duf.). 
Kanarien, Azoren, St. He- | 
lena, Kosmopol. in den | 
Tropen. 

(dttus b. Duf. 1831; Attus cinctus Walck. 
1837; Salticus melanognathus Luc. 
1838; Marpissa discoloria, dissimilis, 
incerta, balteata ©. L. Koch 1846: 
Salticus convergens Dol. 1859: Sal- 
ticus nigrolimbatus Cambr. 1870: 
M. vittatus Sim. 1877; M. foliatus 
L. Koch 1867; Marpissa marita 
Karsch 1879; Attus planus Taez. 
1871; Altus mannii Peckh. 1883.] 


Reimoser. 


Dendryphantes catus 
(Blackw.). Madeira. 
ı [Salticus c. Blackw 1867 9.] 


Dendryphantes diligens 
(Blackw.). Madeira. 
| [Salticus d. Blackw. 1867 9, Salticus vi- 
gilans Blackw. 1867 ?, Marpessa or- 
nata Thor. 1875 2.) 


Madeira. | 


Dendryphantes grantü 
| (Warburt.). Madeira. 
(Marpessa g. Warburt. 1892 2.] 


| Dendryphantesmoebi 
| Bösenb. 1895 9. 

Madeira, Kanarien. 
 delurillus annulipes 
(uen)) Teneriffa. 


| [Attus a. Luc. 1838 2.] 
Linyphia johnsoni Blackw. 


Pellenes kraepelinorum 


impudi- | 


sublestus| 


ı |Thomisus 


| Philodromus 


Bösenb. 1895 9. Kanarien. 


Pellenes maderianus 
Kulez. 1905 ©. Madeira. 


Für folgende Arten wäre die Gattung 
zu bestimmen: 


Attus bicolor Luc. 1838 9. Kanarien. 
— ravus Bösenb. 1895 9. Kanarien. 
— villosus Luc. 1838 2. Kanarien. 


Misumena spinifera 
(Blackw.). Madeira. 


sp. Blackw. 1862 &$; M. 
clarcki Warburt. 1892 9.) 


Philodromusinsulanus 
Kulez. 1905 ©. Madeira. 


punctige- 
rus Cambr. 1907 9. 
Kanarien. 


N 


Tibellus guadrilinea 
tus (Luc.). Kanarien, 
\Philodromus qu. Luc. 1838 $.] 
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Xysticus.asper (Luc.). 
Kanarien. 
[Thomisus a. Luc. 1838 %.] 


Xysticus insulanus Thor. 
1875 IP. Madeira. 

Xysticus maderianus 
Kulez. 1899 J’Q. Madeira. 


Xysticussebastianus 
Strand 1911 ©. Kanarien. 


Xysticus squalidus Sim. 
1883 9. Kanarien. 

Xysticus verneani Sim. 
1883 9. Kanarien. 


Zodarium 
Kulez. 1890 9, 1905 J'. 
Madeira. 


Agelena canariensis Luc. 


1838 9. Kanarien. 
Texztrixe obscura Blackw. 
1859 2. Madeira. 


Tegenariamaderiana 
Thor. 1875 9: Madeira. 


[Coelotes aemilii Bösenb. 1895 2.] 

Tegenaria dubia Blackw. 
1864 9. Azoren, Salvages. 

Zoropsis maculosa Cambr. 


1907 2. Kanarien. 


Zoropsisrufipes (Buc.). 
Kanarien. 
[Olios r. Luc. 1838 2.] 


Cladycnis insignis (Luc.). 


Kanarien. 

IDolomedes i. Luc. 1838 2.] 
Trochosa agquwila  Bösenh. 
1895 9. Kanarien. 


TrochosaheeriThor. 18759. 
Madeira. 


madeirianumı 


ı Tarentula 
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Trochosainsularum Kulez. 
1899 JS. Madeira. 
Trochosamayi (Strand). 
Kanarien. 
[Tarentula m. Strand 1911 32.] 
Hogna blackwalli (Johns.). 
Madeira. 
[Lycosa bl. Johns. 1863 2: Trochosa 
maderiana Thor. 1875 2.] 
Hognaingens (Blackw.). 
Madeira. 
[Lycosa i. Blackw. 1856 9.] 
Hogna maderiana (Walck.) 
1837. Madeira. 


| [Lycosa tarentuloides maderiana Walck. 


1837 2.) 
Tarentulabrunnea Bösenb. 
1895 9. Kanarien. 
fulviventris 
(Sim.). Kanarien. 
[Lycosa f. Sim. 1883 n. n. für Lycosa pel- 
liona Luc. 1838 2.] 
Tarentula gracilis Bösenb. 
1895 ©. Kanarien. 


Tarentula kulezynskii 
Bösenb. 1895 9. Kanarien. 


Lycosaacorensis (Sim.). 
Azoren. 
[Pardosa a. Sim. 1883 32.) 


Lycosafurtadoi (Sim.). 
Azoren. 
'Pardosa f. Sim. 1883 2.) 


Oxzyopes kraepelinorum 
Bösenb. 1895 9. Kanarien. 


? Prodidomuslepidus 
(Blackw.). Madeira. 
[Clotho I. Blackw. 1859 2.) 


Drassodes bewicki 
(Blackw.). 
Salvages, Kanarien. 
[Drassus b. Blackw. 1864 ?, 1868 3.] 
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Dr.as sodes"assumtiliatus 
(Blackw.). 
Kanarien, Kap-Verde-Ins. 
[Drassus a. Blackw. 1865 &.] 


Drassodespaivani 
(Blackw.). Salvages. 
[Drassus p. Blackw. 1864 9.) 


Drassodes speculator 
Kulez. 1899 ©. Madeira. 


Scotophaeus cultior 
Kulez. 1899 DO. Madeira. 


Scotophaeus furtadoi 


(Sim.). Azoren. 
[Drassus f. Sim. 1883 &2.] 


Echemus canariensis 
Sim. 1883 9, Bösenb, 1895 


© Kanarien. 
Echemus modestus Kulez. 
1899 JP. Madeira. 


Zelotesmanzae (Strand). 


Teneriffa. | 


[Prosthesima m. Strand 1908 9, Mela- 
nophora atra ©. Koch 1872.) 


Zeliotes oceanicus (Sım.). 
Kanarien, Azoren. 
|Prosthesima o. Sim. 1883 9.] 


Zelotes setiferus (Sim.). 
Madeira, Azoren. 

[Prosthesima s. Sim. 1883 $.] 

SCHMULZÜ 


Zelotes (Kulez.). 


Madeira. | 


[Prosthesima sch. Kulez. 1899 9.) 


Eduard Reimoser. 


ı Gnaphosacanmaricola 
Strand 1911 9. Kanarien. 


Pterotrichareonveza 
(Sim.). Kanarien. 
[Pythonissa c. Sim. 1883 2.) 


Pterotricha moebi 
(Bösenb.). Kanarien. 
(Callilepis m. Bösenb. 1895 &2.] 


Ptierotricha musiva (Sim.). 
Kanarien. 
|Pythonissa m. Sim. 1889 2.) 
Pterotricha verneaui 
(Sim.). Kanarien. 
[Pythonissa v. Sim. 1889 9.] 


Olios canariensis (Luc) 
Kanarien. 
|Delena c. Luc. 1838 2.] 


Oliosmaderianus (Thor.). 
| Madeira. 
(Helicopis m. Thor. 1875 2.] 


Cerbalus verneaui (Sim.). 


| Kanarien. 

| [Cebrennus v. Sim. 1889 9.] 
(hiracenthrium albidu- 
lum (Blackw.). Madeira. 


[Ulubiona a. Blackw. 1859 9; Ch. fauveli 
Sim. 1897 &.] 


| Mesiotelusmaderianus 
| Kulez. 1899 9. 
| 


Madeira. 
Micaria gomerae Strand 
1911.09. Gomera. 
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(1896), Sobre Aracnidos de Chile. (Act. Soe. Se. Chili VI.) 

(1896), Arachnides rec. aux envir. de Majunga. Bull. Mus. Paris 
1896.) 

(1896), Liste des Arachn. ree. en Indo-China. (Ibid.) 

(1896), Liste des Arachn. prov. du camp du yacht Princesse Alice. 
(Bull. Soc. Zool. XXI.) 

(1896), Arachnides rec. a la Terre-de-feu par Backhausen. (Ann. 
Mus. Buenos-Aires V.) 

(1896), Descript. d’Arachn. nouv. de la fam. des Olubionidae. 
(Ann. Soe. Ent. Belg. XL.) 

(1896), Arachnides in Semon, „Zool. Forschungsreise in Austra- 
lien V“. (Jena 1896.) 

(1897), Deseript. d’Arachnides nouveaux. (Ann. Soc. Ent. Belg. 
XLI.) 

(1897), Arachnides rec. par Francois en Nouv. Caledonie. (Ann. 
(Ann. Soc. Ent. Fr. LXVI.) 

(1897), Arachnides ree. par Alluaud äa Yile Maurieie. (Ibid.) 
(1897), Note sur le C’horizops loricatus. (Ibid.) 

(1897), On the spiders of the Island of St. Vincent. Proe. Z. 8. 
1897.) 

(1897), Liste des Arachn.in Borelli, „Viaggio nella Rep. Argent. 
e Paraguay“. (Boll. Mus. Torino X.) 

(1897), Materiaux p. servir a la faune Arachn. de la Suisse. (Revue 
Suisse V.) 

(1897), Recherch. zool. dans les serres du Mus. Paris. (Feuille jeun. 
Nat. XXVL) 

(1897), Arachnida in Smith, „Trough unkn. African countries”. 
(London 1897.) 

(1897), Mat6riaux p. servir & la faune Arachn. de l’Asie meridio- 
nale. (Mem. Soc. Zool. X.) 

(1897), Arachnides rec. par Maindron & Mascate. (Bull. Mus. 
Paris 1897.) | 
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(1897). Arachnides rec. par Maindron a Kurrachee & Matheran. 
(Ibid.) 

(1897), Arachnida rec. par Brauer aux iles Seychelles. (Ann. Soe. 
Ent. Fr. LXVI.) 

(1898), Liste des Archn. obs. dans la foret de Fontainebleau. 
(Feuille jeun. Nat. XXVIII) 

(1898), Sur quelqu. Arachn. du Portugal. (Ann. Se. Nat. Porto V.) 
(1898), Aracnidos de Pozuelo de Calatrava. (Act. Soc. Esp. H.N. 
1898.) 

(1898), Deseript. d’un nouv. genre senocule de la fam. des Age- 
lenidae. (Ann. Soc. Ent. Fr. LXVI. Bull.) 

(1898), Deseript. d’un nouv. genre d’Arachn. de la fam. des 
Lyeosidae. (Ibid.) 

(1898), Liste des Arachn. rec. par Bouchet dans l’Islande. (Ibid.) 
(1898), Descript. d’Arachn. nouv. des fam. des Agelenidae, Pi- 
sauridae, Lycosidae et Oxyopidae. (Ann. Soc. Ent. Belg. XL.) 
(1899), Etude sur les Arachn. de la region des Maures. (Feuille 
jeun. Nat. XXIX.) 

(1899), Liste des Arachn. obs. & Lyon-la-foret. (Ibid.) 

(1899), Contribut. & la faune de Sumatra. Arachn. rec. par Weyens. 
(Ann. Soc. Ent. Belg. XLII.) 

(1899), Liste des Arachn. rec. en Algerie par Lesne. (Bull. Mus. 
Paris 1899.) 

(1899), Arachnida in „Zool. Ergebn. einer Reise nach dem Pacific 
v. Schauinsland. (Zool. Jahrb. XH.) 

(1899), Deseript. d’une Araignee myrmec. du Cap de Bonne Espe- 
rance. (Ann. Soc. Ent. Fr. LXVIN. Bull.) 

(1899), Arachn. rec. par Dewitz ä& Bir-Hooker en Egypte. (Ibid.) 
(1900), Arachnida in „Fauna Hawaiiensis“. (Paris 1900.) 

(1900), Deseript. d’Arachn. nouv. de la fam. des Attidae. (Ann. 
Soc. Ent. Belg. XLIV.) 

(1900), Deseript. d’esp. nouv. de la fam. des Attidae. (Ann. Soe. 
Ent. Fr. LXIX.) 

(1900), Liste des Arachn. rec. & Ucles par Pantel. (Ibid. Bull.) 
(1900), Note sur Conthele birmanica. (Ibid.) 

(1900), Note complem. sur Conothele birmanica. (Ibid.) 

(1900), Liste des Arachn. rec. par Porter en 1898—1899. (Rev. 
Chill. TV.) 

(1901), Liste des Arachn. rec. par Porter en 1899 & Quilpue. 
(Ibid. V.) 

(1901), Descript. d’Arachn. nouv. de la fam. des Attidae. (Ann. 
Soc. Ent. Belg. XLV.) 

(1901), Etude sur les Arachn. rec. au cours de la mission Bon- 
champs & travers l’Ethiopie, de Djibouti au Nil Blanc. (Ann. Soe. 
Ent. Fr. LXX.) 
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(1901), Etude sur Heliophanus d’Afrique et de Madagascar. (Ann. 
Soc. Ent. Fr. LXX.) 

(1901), Descript. de quelqu. Saltieides de Hong-Kong. (Ibid.) 
(1901), Descript. d’esp. nouVv. de la fam. des Attides. (Ibid.) . 
(1901), Note sur une Araignee exot. acelim. dans les serres chaudes. 
(Ibid. Bull.) 

(1901), Note sur des Arachn. capt. par Mazauric dans la grotte 
du Trabuc. (Ibid.) 

(1901), Descript. d’une esp. Nouv. du genre Micrathena. (Ibid.) 
(1901), Filistata grandidieri, Araignde cavernic. de Madagascar. 
(Bull. Mus. Paris VII.) 

(1901), On the Arachn. collect. during the Skeat Expedit. to the 
Malay Penins. (Proc. Z. S. 1901.) 

(1901), Descript. de quelqu. Arachn. du Costa Rica. (Bull. Soc. 
Zool. XVL) 

(1902), Deseript. d’esp. nouv. de la faın. des Saltieidae. (Ann. 
Soc. Ent. Fr. LXXI) 

(1902), Etude sur les Arachn. rec. par Blaise dans !’Estuaire du 
Gabon. (Ibid.) 

(1902), Arachnides rec. & Phuc-Son,. Annam. (Ibid.) 

(1902), Note sur le genre Caerostris. (Ibid. Bull.) 

(1902), Deseript. de quelqu. Arachn. nouv. de la sect. des Uri- 
bellatae. (Ibid.) 

(1902), Deseript. d’Arachn. nouv. de la fam. des Saltieidae. (Ann. 
Soc. Ent. Belg. XLVI.) 

(1902), Arachn. rec. au cours de la mission Bonnier et Perez au 
Golfe Persique. (Bull. Mus. Paris VIII.) 

(1902), Arachn. rec. dans l’Afrique trop. par Foa. (Ibid.) 
(1902), Descript. d’Arachn. nouv. de la fam. des Aviculariidae. 
(Ibid.) 

(1902), Arachnoideen in „Ergebn. der Hambg.—Magelh. Sammel- 
reise“. (Hamburg 1902.) 

(1903), Araignees et Foucheurs in ‚Result. du voyage du 8. Y. 
Belgica“. (Anvers 1903.) 

(1903), Arachn. rec. a Sumatra par Bouchard. (Ann. Soc. Ent. 
Fr. LXXI.) 

(1903), Arachn. rec. a la Terre-de feu par Lehmann-Nitsche. (Ibid.) 
(1903), Descript. de deux esp. nouv. de la fam. des Aviecular. rec. 
dans l’Eeuador par Rivet. (Ibid.) 

(1903), Deseript. de quelqu. genres nouv. de la fam. des Avicu- 
lariidae. (Ibid. Bull.) 

(1903), Descript. de quelqu. genres nouv. de l’ordre des Araneae. 
(Ibid.) 
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(1903), Note sur une Araignee myrmecoph. de la Republ. Ar- 
gentine. (Ibid.) 

(1903), Descript. d’Arachn. de Madagascar. (Bull. Mus. Paris IX.) 
(1903), Liste des Arachn. rec. par Schmidt dans l’ile Antieosti. 


(Ibid.) 

(1903), Deseript. d’Arachnides nouveaux. (Ann. Soc. Ent. Belg. 
XLVI.) 

(1903), Arachnides de la Guinee espagnole. (Mem. Soc. Esp. H. N. 
[8} L) 

(1904), Arachnides in „Mission Pavie en Indo-China UI“. (Paris 
1904.) 


(1904), Etude sur les Arachn. rec. au cours de la mission du 
Bourg-du-Bozas en Afrique. (Bull. Mus. Paris X.) 

(1904), Descript. de quelqu. Arachn. nouv. (Revue Suisse XII.) 
(1904), Etude sur les Arachn. du Chile rec. par Porter. (Ann. 
Soc. Ent. Belg. XLVII.) 

(1905), Voyage de Maindron dans l’Indie meridionale. Arachn. 1. 
(Ann. Soe. .Ent. Fr. LXXIV.) 

(1905), Note sur la faune des iles Juan Fernandez. (Ibid. Bull.) 
(1905), Arachnides de Java. Mitteil. Mus. Hamburg XXL.) 
(1905), Etude sur les Arachn. rec. en Patagonie par Silvestri. 
(Boll. Mus. Torino XX.) 

(1905), Arachn. des iles Chatham. (Zool. Jahrb. XXI) 

(1906), Arachnida in „Ergebn. d. zool. Forschungsreise Werners 
n. d. ägypt. Sudan“. (Sitzber. Ak. Wiss. Wien 115.) 

(1906), Arachnida n Seribau, „Faune Roumaine‘“. (Ann. Univ. 
Jassy IV.) 

(1906), Etude sur les Araignees. de la sect. des Cribellates. (Ann. 
Soc. Ent. Belg. L.) 

(1906), Voyage de Maindron dans l’Indie meridionale. Arachn. I. 
(Ann. Soc. Ent. Fr. LXXV.) 

(1906), Descript. d’une Arachn. eavernic. du Tonkin. (Ibid. Bull.) 
(1506), Deseript. d’une nouv. esp. de Phoneyusa decouv. au Fouta- 
Djalon. (Bull. Mus. Paris XII.) 

(1907), Biospeologiea. Araneae ‚Chernet. et Opil. 1. Serie. (Arch. 
Zool. exper. [4] VI.) 

(1907), Arachn. rec. par Neuville au Spitzberg. (Bull. Mus. Paris 
XII.) 

(1907), Etude sur les Araignees de la sous-sect. Haplogynes. 
(Ann. Soc. Ent. Belg. LI.) 

(1907), Arachn. rec. par Fea sur la eöte oceid. d’Afrique. I. Partie. 
(Ann. Mus. Genova [3] III.) 

(1907), Arachnida in „Results of the Swed. Zool. Expedit. to 
Egypt.“ 
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— (1908), Etude sur les Arachn. du Tonkin. (Bull. Se. Fr. Belg. 
XLII.) 
— (1908), Etude sur les Arachn. rec. par Klaptoez in Tripolitaine. 
(Zool. Jahrb. XXVI.) 
— (1908), Etude sur les esp. de la fam. des Eresidae qui hab. V’Egypte. 
(Bull. Soc. Ent. Egypte 1908.) 
— (1908), Arachnida in „Gadeau de Kerville, Voyage zool. en Khrou- 
mirie“. (Paris 1908.) 
— (1908), Araneae inMichaelsenuHartmeyer, „Die Fauna 
Südwest-Australiens“. (Jena 1908.) 
— (1908), Araneides in „Result. scient. des voyages en Afrique d’E. 
Foa“. (Paris 1908.) 
— (1909), Sur l’Araignee Mosquero. (C. R. Ac. Se. Paris 148.) 
— (1909), Etude sur les Arachn. rec. en Maroc par Martinez de la 
Escalera. (Mem. Soc. Esp. H. N. VI.) 
— (1909), Arachnida in „Voyage de Rothschild en Ethiopie“. (Ann. 
Soc. Ent. Belg. LI.) 
— (1909), Arachnida de Lyons la Forst. (Feuille jeun. Nat. XL.) 
— (1910), Biospeologiea. Araneae et Opil. Il. Serie. (Arch. 7,001. 
exper. [5] XL.) 
— (1910), Araneae in Schultze, „Zool. u. anthropol. Ergebn. einer 
Forschungsreise in Südafrika“. (Jena 1910.) 
— (1910), Arachn. rec. par Fea sur la cote oceid. d’Afrique. II. Partie. 
(Ann. Mus. Genova [3] IV.) 
— (1910), Catalogue raisonne des Arachn. du Nord de l’Afrique. 
(Ann. Soc. Ent. Fr. LXXIX.) 
— (1911), Biospeologiea. Araneae et Opil. III. Serie. (Arch. 7,001. 
exper. [5] IX.) 
—_ (1912), Arachnida rec. par Garreta ä lile Grande Salvage. (Bull. 
Soc. Ent. Fr. 1912.) 
— (1912), Recolts entom. dans les Beni-Snassen II. (Ann. Soc. Ent. 
Fr. LXXX.) 
— (1913), Biospeologiea. Araneae et Opil. IV. Serie. (Arch. 700l. 
exper. LII.) 
— (1914), Les Arachnides de France. Tome VI, prem. partie. (Paris 
1914.) 
Six @. A. (1858), Lijst v. Spinnen in Herklotz, „Bouwstoffen voor 
eine Fauna van Nederland U“. (Leiden 1858.) 
— (1863), Nieuwe Bijdrage tot Kennis der inl. Spinnen. (Tijdschr. 
Entom. VI.) 
Sjöstedt Y. (1905), Übersicht d. Ergebn. einer zool. Reise in Kamerun. 
(Stockholm 1905.) 
Slosson A. T. (1898), List of the Araneae taken in Frankonia New- 
hampsh. (J. New Y. Ent. Soc. VL) 
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Smith A. (1901), Lincolnshire spiders. (Naturalist 1901.) 
Smith Ch. P. (1908), A preliminary study of the Theraphos. of Cali- 
fornia. (Ann. Soc. Ent. Amer. I.) 
Smith F. P. (1900), Spiders from Hastings. (Se. Gossip VII) 
— (1901), An introduetion to Brit. spiders. (Ibid. VII. VII.) 
— (1902), The spiders of Epping Forest. (Essex Natural. XII.) 
— (1903), Notes on the spiders of Epping Forest. (Ibid. XII.) 
— (1903), A systematie list of the spiders of Epping Forest. (Ibid.) 
— (1904), The spiders of the subfam. Erigoninae. (J. Queck. Micer. 
0. [2] X.) 
— (1904), The spiders of the Erigone-Group. (Ibid.) 
— (1905), The spiders of the Walckenaera-Group. (Ibid.) 
— (1905), Anglia hancocki, a spider new to science. (Ibid.) 
— (1906), The spiders of the Diplocephalus-Group. (Ihbid.) 
— (1906), Literatur of the subfam. Erigoninae. (Ibid.) 
— (1907), The Brit. spiders of the genus Lyceosa. (Ibid. X.) 
— (1907), Some Brit. spiders taken in 1907. (Ibid.) 
— (1908), Some Brit. spiders taken in 1908. (Ibid.) 
— (1909), Arachnida in „A Guide to the nat. hist. of the iske of 
Wight“. (London 1909.) 
— (1912), Lycosidae. (Nyt Mag. Ntw. Christiania L.) 
Sordelli F. (1868), Sui ragni Lombardi. (Atti Soc. Ital. Se. N.- XL) 
Sörensen W. (1898), Arachnida Groenlandiea. (Vid. Medd. 1898.) 
— (1904), Danemarks, Faeroernes og Islands Edderkopper. (Ent. 
Medd. 1904.) 
Spassky S. (1912), Die Spinnen des Don-Gebietes. (Zool. Anz. XL.) 
Stainforth T. (1908), Preliminary list of East Yorksh. spiders. 
(BrtSeH BE. NSCH. HCl :HmEANV) 
Stavely E. F. (1866), British spiders. (London 1866.) 
SteckerA. (1879), Arachniden von Tripolis. (Mitteil. afrik. Ges. D. I.) 
Stoliezka F. (1869), Contribut. towards the knowl. of Indian Ara- 
chnoidea. (J. As. Soc. Bengal. XXXVII.) 
Stone W. (1890), Pennsylvania a. N.-Yersy spiders of the fam. Lyco- 
sidae. (Proc. Ac. Philad. 1890.) 
Storm V. (1898), Jagttagelser over Arachn. i. Trondhjems omegn. (N. 
Vid. Selsk. Skr. 1898.) 
Strand E. (1898), Zur Naturgesch. der Araneiden Norwegens. (Ber. 
Ver. Regensb. VI.) 
— (1898), Einige Fundorte für Araneiden im südl. Norwegen. (Verh. 
zool.-bot. Ges. XLVIH.) 
— (1898), Oversigt over de Skandinav. arter av slegten Lycosa. (Ent. 
dskr. XIX“) 
— (1899), Araneae Hallingdaliae beretn. om Aran. Undersög. (Arch. 
Ntw. Christiania XXT.) 
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(1900), Arachnologisches. (Nyt Mag. Ntw. XXXVIH.) 

(1900), Drei neue Xystieus-Arten. (Zool. Anz. XXUI.) 

(1900), Fortegnelse over endal af Schneider i det arkt. Norge sanıl. 
Aran. (Tromsö Mus. Aarsh. XXI.) 

(1900), Zur Kenntnis der Arachn. Norwegens. (N. Selsk. Skr. 
1900.) 

(1901), Bemerkungen über norweg. L.aterigraden. (Abh. ntf. Ges. 
Görlitz XXI.) 

(1901), Theridiiden aus dem nördl. Norwegen. (Arch. Nat. Chri- 
stiania XAIV.) 

(1901), Xysticus rainbowi nom. nov. für X. obscurus. (Zool. Anz. 
XXIV.) 

(1902), Theridiiden aus dem westl. Norwegen. (Bergens Mus. Aarb. 
1902.) 

(1903), Therid. u. Argiopid. ges. von Seebohm in Krasnojarsk. 
(Ibid. 1903.) 

(1903), Therid., Argipid. u. Mimetid. aus der Collet’schen Spinnen- 
sammlung. (N. Vid. Selsk. Skr. 1903.) 

(1904), Dietyn., Dysder., Drassid. etc. aus der Collet'schen Spin- 
nensammlung. (Christ. Vid. Selsk. Forh. 1904.) 

(1904), Theridium bösenbergi nom. nov. (Ent. Zeitschr. Guben 
XVII.) 

(1905), Coleopt., Hymenopt., Lepidopt. u. Araneae in „Report of 
the II. Norweg. arct. Expedition Fram‘“. (Christiania 1905.) 
(1906), Arachniden inRömer-Schaudinn, „Fauna aretica 
IV“. (Jena 1906.) 

(1906), Isländische Arachniden. (Jahrb. Nassau. Ver. Ntk. LIX.) 
(1906), Über eine Porrhomma-Art aus den fränk. Höhlen. (Abh. 
ntw. Ges. Nürnberg XV].) 

(1906). Diagnosen nordafr. von Erlanger ges. Spinnen. (Zool. 
Anz. XXX.) 

(1906), Über einige Vogelspinnen und afrikanische Spinnen des 
naturhistorischen Museums Wiesbaden. (Jahrb. Nassau. Ver. Ntk. 
LIX.) 

(1906), Weiteres über afrikan. Spinnen des nth. Mus. Wiesbaden. 
(Ibid.) 

(1906), Sumatra- und Neu-Guinea-Spinnen des nth. Mus. Wies- 
baden. (Ibid.) 

(1906), Trop.-afrikan. Spinnen aus dem Naturalienkab. Stuttgart. 
(Jahresh. Ver. Ntk. Stuttg. LXH.) 

(1907), Vorläufige Diagnosen afrikan. u. südamerik. Spinnen. 
(Zool. Anz. XXXL) 

(1907), Vorläufige Diagnosen süd- u. ostasiat. Clubioniden, Agele- 
nidem ete. (Ibid.) 
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(1907), Zwei neue Spinnen aus den Württembe. Höhlen. (Ibid.) 
(1907), Diagnosen neuer Spinnen aus Madagaskar und Sansibar. 
(Ibid.) 

(1907), Verzeichn. der bis jetzt bei Marburg von Zimmermann 
aufgef. Spinnen. (Ibid. XXXI.) 

(1907), Über einige tropisch-afrikanische Spinnen. (Soc. Ent. XXI.) 
(1907), Afrikan. u. südamerik. Avieular. aus dem nth. Mus. Lüheck. 
(Ztschr. Ntw. LXXIX.) 

(1907), Eine neue Avicularia nebst Bemerk. über and. südamerik. 
Spinnen. (Jahrb. Nassau. Ver. Ntk. LX.) 

(1907), Nordafrikan. haupts. von Erlanger ges. Thomisiden. (Ibid.) 
(1907), Einige Spinnen aus Java, Camerun und Australien. (Ibid.) 
(1907), Über drei Clubioniden u. eine Pisauride von Sorata in 
den Cordill. (Ztschr. Ntw. LXXIX.) 

(1907), Süd- und ostasiatische Spinnen. I. (Abh. ntf/ Ges. Görlitz 


XXV.) 
(1907), Spinnen des zoolog. Institutes in Tübingen. (Zool. Jahrb. 
XXIV.) 


(1907), Afrikan. Spinnen, haupts. aus dem Kaplande. (Ibid. XXV) 
(1907), Avicular. und Atypidae des Naturalienkabin. Stuttgart. 
(Jahresh. Ver. Ntk. Stuttg. LXIIL) 

(1907), Über einige tropisch-afrikan. Spinnen. (Soc. Entom. Zürich 
XXI.) 

(1907, 1908), Beiträge zur Spinnenfauna Madagaskars. (Nyt Mag. 
Ntw. Christiania XLVL) 

(1908), Diagnosen neuer außereuropäischer Spinnen. (Zool. Anz. 
XXXN.) | 

(1908), Diagnosen neuer außereuropäischer Spinnen. (Ibid.) 
(1908), Neue außereuropäische Spinnen. (Ibid. XXXII.) 

(1908), Arachniden aus Madagaskar, ges. von Kaudern. (Zool. 
Jahrb. XXVI.) 

(1908), Exotisch-araneologisches. (Jahrb. Nassau. Ver. Ntk. LX1.) 
(1908), Nordafrikan. haupts. von Erlanger ges. Lycosiden. (Arch. 
Ntg. LXXII.) 

(1908), Verzeichnis der von Neumann in Südäthiopien ges. Spinnen. 
(Ibid. LXXIV.) 

(1908), Nordafrikan. Spinnen, haupts. von Erlanger gesammelt. 
(Ibid.) 

(1908), Nordafrikan. haupts. von Erlanger ges. Argiopiden. (Re- 
vue Suisse XVI.) 

(1908), Nordafrikan. haupts. von Erlanger ges. Aviculariidae, 
Drassidae u. Theridiidae. (Jahresh. Ver. Ntk. Stuttg. LXIV.) 
(1908), Nordafrikan. haupt. von Erlanger ges. Clubioniden. (Arch. 
Ntw. Christiania XXIX.) 
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(1909), Neue od. wenig bek. amerik. Lyeosiden aus der Sammlung 
Workman. (Ztsehr..Ntw. LXXXI.) 

(1909), Neue od. wenig bek. Lycoetenus-Arten des Berliner Mus. 
(Zool. Anz. XXXIV.) 

(1909), Neue od. wenig bek. südamer. Cupiennius- und Utenus- 
Arten. (Zool. Jahrb. XX VII.) 

(1909), Neue od. wenig bek. neotrop. eteniforme Spinnen des Ber- 
liner Mus. (Ibid.) 

(1909), Eine neue zweiäugige Spinne. (Ent. Rundschau Stuttg. 
XXVl1.) 

(1909), Nordafrikan. haupts. von Erlanger ges. Oxyopiden und 
Salticiden. (Soc. Ent. Zürich XXIH u. XXIV.) 

(1909), Erstes Verzeichnis der bei Rom von Rossi ges. Spinnen. 
(Arch. Ntg. LXXV.) 

(1909), Süd- und ostasiatische Spinnen. II. (Abh. ntf. Ges. Gör- 
litz XXVL) 

(1909), Spinnentiere von Südafrika und einigen Inseln in Dry- 
galski, „Deutsche Südpolar-Expedition 1901—1903°. (Berlin 
1909.) 

(1910), Eine neue japanische Otenizine. (D. Ent. Ztschr. Berlin 
1910.) 

(1910), Zwei neue exotische Myrmarachne-Arten. (Intern. Ent. 
Ztschr. Guben IV.) 

(1910), Eine ceteniforme Spinne aus Guatemala. (Soc. Entom. 
Stuttg. XXV.) 

(1910), Eine neue Wolfsspinne von den Kl. Antillen. (Ibid.) 
(1910), Die Gattungsnamen Erigone, Erieia, u. Nordenskiöldia. 


(Ibid.) 
(1910), Einige Arachniden aus der Krim. (Jahrb. Nassau. Ver. Ntk. 
LXII.) 


(1910), Bemerkg. über einige Arachn. aus den württemb. u. fränk. 
Höhlen. (Arch. Ntg. LXXVI) 

(1910), Spinnentiere aus Neu-Guinea. (Abh. u. Ber. Mus. Dresden 
XII.) 

(1911), Araneae von den Aru- u. Kei-Inseln. (Merton, Reiseergebn.) 
(Abh. Senckenb. Ges. XXXIV.) 

(1911), Araneae in König, „Avifauna Spitzbergensis“. (Bonn 
13140) 

(1911), Vorläufige Diagnosen neuer Spinnen, insbes. aus der Süd- 
see. (Arch. Ntg. LXXVII) 

(1911), Arachniden von der Canar. Insel Gomara. (Ibid.) 

(1912), Über einige Spinnen aus Travancore in Indien. (Ibid. 
LXXVII.) 

(1912), Zwei neue Gattungsnamen in Arachnida. (Intern. Ent. 
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Zawadsky A. 
Transkaukasiens. 


M. (1902), Material. z. 


Fauna u. Biol. d. Spinnen 


(Moskwa Isv. Obs. 98.) 


Zimmermann H. (1871). Die Spinnen der Umgebung von Niesky. 


(Abh. ntf. Ges. Görlitz XIV.) 


Nachträge und Berichtigungen: 


S. T nach N. macrocephala einzureihen: 


N. maculatipes Auss. 18719. 
Korsika, Sardin., Marokko. 
$? N. mac. Sim. 1914. 


‘ 


S. 7 N. Manderstjernae Auss., Hunderte 
und synon. N, macul. Sim. 1914 zu 
streichen. 

S. 36 nach ©. conspicua einzureihen: 

C. erythropus:(uc.). 

Algerien, Marokko. 

2 Theridion er. Luc. 1846. 
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.38 nach L. signatus einzureihen: 

L.venator (Aud.). 

Ägypten, Syrien. 

% Latrodeclus ven. Aud. 1825. 

Ss. 50 und 51 die Gattungen Cercidia, 
Singa und Zilla sind als Untergat- 
tungen der Gattung Aranea zuzun- 
teilen. 

S. 52 nach Cyrtarachne einzureihen: 
Poecilarcys Sim. 159. 
P..d,.2%6.05:54 m .u.:s2(Sıme). - "Runis. 

12 Epeira dit. Sim. 1885. 

S, 52 nach Cepheia einzureihen: 

Anapis Sim. 139. 
A. algerica Sim. 1895 J'9. 
Algerien. 


S, 62 Moebilia anstatt Moebelia einzu- 


setzen. 
S. 69 nach Typh. barbatus einzureihen: 
Te bijurcatus Sr dlSsAuk. 
Algerien. 
T.convezus Sim. 1884 dQ. 


Algerien. 


S. 70 Gonatium anstatt Conalium einzu- 
setzen. 

S. 72 nach St. henkingi einzureihen: 

Dt. in sOoLlens,(Sım.). 

& Neriene ins. Sim. 1894. 


Algerien. 


S. 75 nach E. dentipalpis einzureihen: 
E. femoralis Cambr. 1872 ©. 
Palästina. 
S. 76 in die Gattung Oreonetides einzu- 
reihen: 
O0. imbecillior:Dahl: 1902: 
Umgeb. v. Berlin. 
O. validior Dahl 1902. 
Umgeb. v. Berlin. 
S. TT nach P. inconspicuum einzureihen: 
PAR de co7r am Sum: 
Algerien. 


S. 83 Anomalaria Anomaloma 


einzusetzen. 


anstatt 


S. 87 nach B. enslini einzureihen: 

B. eztrlc etvs (Cambr) 
Ägypten. 

3 Linyphia estr. Cambr. 1876 Pr. 

S. 88 nach Z. acceptus einzureihen: 

L. albuloides (Cambr.). 
Palästina. 

t Linyphia alb. Cambr. 1872 Pr. 

S. 89 nach L. blackwalii einzureihen: 

L. ea euminum (Jacks.,. 

Schottland. 

Q Leptyphantes cac. Jacks. 1914. 

S. 90 nach L. kotulai einzureihen: 

BD: Üedi Fisısim.1913 SQ. 


Algerien. 


S. 91 nach L. monticolus einzureihen: 


L. moratus (Hull.). 
Schottland. 
Leptyphantes mor. Hull 1912. 
S. 92 nach L. 
L.venereus Sim. 1913 9. 
Algerien. 


varians einzureihen: 


IR 


. 95 nach L. resupina-domestica einzu- 
reihen: 
L.tenuipalpis Sim. 1884 J. 
Frankreich, Krim. 
S. 97 nach B. rufipes einzureihen: 
B. sociabilis Frang. Balboa 
1910 ©. Portugal. 
S. 98 nach L. perezi einzureihen: 
L. subeingulatus Sim.18789. 
Sarepta. 
S. 98 nach S. lepidus einzureihen: 
S.ovatus Frang Balboa 1910 9. 
Portugal. 
. 102 nach Eu. nigritarsis einzureihen: 
‚u. nigromaculata (Luec.). 
Algerien. 


SB 


2 Salticus nigr. Luc. 1846. 


S. 107 Festucula anstatt Festuncula ein- 
zusetzen. 


S. 108 M. falsificus = M. taeniatus. 

S. 116 nach Ph. chrysops einzureihen: 

ah. GOTLIMIOLHLLUS Sirand 
1916 9. Algerien. 

S. 124 nach Th. raji einzureihen: 

Th. rehobothicola Strand 
1915.09, Palästina. 

S. 124 nach Th. sabulosus einzureihen: 

Th.setigerus (Cambr.). 

Palästina. 

2 Thomisus set. Cambr. 1872 Pr. 

S. 125 nach T. parallelus einzureihen: 

SQ T.propinguus Sim. 1875 


Ar. Fr. Frankreich. 
S. 130 nach X. pavesä einzureihen: 
MN r \ -gQ 
Y X. peccans Cambr. 1876 Pr. 


Ägypten. 


US N nn Ho 


S. 136 nach 4. labyrinthia v. vor. einzu- 
reihen: 
A.lepida Cambr. 1876 9. 
Nordafrika, Abessinien. 
4. pupia Karsch 1881. 
S. 136 A. pupia = A. lepida. 
S. 136 nach A. syriaca einzureihen: 
A. timida (Aud.). Ägypten. 
J32 Arachne tim. Aud. 1827. 
S. 142 nach D. fimbriatus v. kul. einzu- 
reihen: 
D. hypomene ÄAud. 1827 
Damiette. 
S. 143 T. partita = Hippasa partita. 


O) 
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S. 157 nach L. septentr. einzureihen: 
L.serenaL. Koch 1875 9. 
Kairo. 
S. 158 nach Evippa einzureihen: 
Evippella Strand; 19006. 
E.typica Strand 1906 J'. 
Hammaden (Nordafrika). 
S. 161 nach D. invalidus einzureihen: 
D. kariae Strand 1915. 
Erdschias Dagh. 
© D. similis Nosek 1905. 

S. 162 nach D. 
reihen: 
D.morosus (Cambr.). Palästina. 

$ Drassus mor. Cambr. 1872. 

S. 165 D. similis 

S. 164 nach M. algericum einzureihen: 

M. caudatum Wid. 13349. 
Ägypten. 

S. 165 nach E. fuscipes einzureihen: 

E. mollis (Cambr.). Ägypten. 

© Prosthesima moll. Cambr. 1874. 

S. 168 nach Z. longipes einzureihen: 

Z.longiguus (L. Koch). 


montenegrinus eiNZUu- 


D. kariae. 


Algerien. 
Melanophora long. L. Koch 1866. 
169 Z. mollis = Echemus mollis. 


169 nach Z. mutabilis einzureihen: 
nanus (Thor.). Galatz. 
Prosthesima nana Thor. 1875. 

172 nach P. furcata einzureihen: 
,incompta (Pav.). Tunis. 
2 Prosthesima inc. Pav. 1881. 
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Seitenanzeiger für die Familien- und 


Abacoproeces 56 
Acantholycosa 152 
Acartauchenius 66 
Adonea 22 
Aelurillus 110 
Aepycephalus 5 
Agelena 135 
Agelenidae 134 
Agroeca 184 
Altella 25 
Amaurobius 22 
Amblyocarenum 6 
Anagraphis 164 
Anahita 195 
Anapis 
Anomalaria 83 
Anthrobia 79 
Antistea 134 
Anyphaena 182 
Aphantaulax 171 
Apostenus 184 
Araeoncus 56 
Aranea 44 
Araneidae 41 
Aretosa 144 
Argenna 25 
Ärgyope 42 
Argyrodes 28 
Argyroneta 159 
Argyronetidae 159 
Ariadna 14 
Artema 40 
Asagena 38 
Attulus 105 
Atypidae 8 
Atypus 8 

Auletta 86 
Aulonia 144 
Auximus 24 
Aviculariidae 5 


Ballus 96 
jaryphyma 57 
3jathyphantes 87 


Gattungsnamen. 


Bianor 110 
Blaniargus 65 
Bolyphantes 95 
Brachythele 8 


Caledonia 66 
Callilepis 172 
Caracladus 63 
Carrhotus 116 
Castaneira 185 
Gebrennus 177 
Cedicus 134 
Centromerita 85 
Öentromerus 79 
Gepheia 52 
Geratinella 53 
Geratinopsis 191 
Uerbalus 177 
Gercidia 50 
Geto 188 
Chaerea 25 
Chaetopelma 8 
Chaleoseirtus 103 
Chedima 20 
Chiracanthium 181 
Chorizomma 140 
Cicurina 140 
Cineta 53 
Cithaeron 176 
Cladyenis 203 
Clubiona 178 
Clubionidae 177 
Cnephalocotes 
Coelotes 138 
Comaroma 52 
Coriarachne 125 
Coryphaeus 77 
Coseinida 29 
Uratorrhagus 8 
Crossopriza 41 
Crustulina 36 
Cryphoeca 140 
Cryptocleptes 79 
Ctenidae 140 


Uteniza 5 
Ctenus 140 
Cybaeodes 176 
Cybaeus 134 
Cyclosa 43 
Cyrba 96 
Cyrtarachne 52 
Cyrtauchenius 5 
Cyrtocarenum 5 
Cyrtophora 43 


Dactylopisthes 55 
Dasumia 12 
Delorrhipis 65 
Dendryphantes 110 
Desidiopsis 134 
Devade 24 

Diaea 119 
Diaeidae 119 
Dietyna 25 
Dictynidae 22 
Dieymbium 64 
Dieta 194 
Diplocephalus 59 
Dipoena 34 
Dismodieus 71 
Dolomedes 142 
Donacochara 76 
Dorceus 22 
Drapedisea 92 
Drassina 198 
Drassodes 160 
Dyschiriognatha 20 
Dysdera 9 
Dysderidae 9 
Dysderina 15 


Eboria 62 
Echemus 165 
Eetatostieta 188 
Enoplognatha 38 
intelecara 63 
Episinus 28 
Eresidae 21 


Eresus 21 
Erigone 74 
Erigonella 56 
Ero 27 

Euceta 19 
Eupolis 86 
Euryopis 29 
Eusparassus 177 
Evansia 69 
Evarcha 116 
Evippa 158 
Evippella 
Euophrys 101 
Exechophysis 56 


Festucula 107 
Filistata 20 
Filistatidae 20 
Firmicus 120 
Floronia 96 
Formieina 84 
Frontella 190 


Gamasomorpha 15 
Glyptogona 52 
Gnaphosa 174 
Gnaphosidae 160 
Gonatium 70 
Gongylidiellum 73 
Gongylidium 71 
Graptartia 185 


Habrocestum 112 
Hadites 138 
Hahnia 133 
Hahniidae 133 
Harpactes 12 
Harpactocrates 11 
Harpassa 13 
Hasarius 117 
Heliophanus 98 
Heriaeus 119 
Hersilia 9 
Hersiliidae 9 
Hersiliola 9 
Heteropoda 178 
Hilaira 77 
Hippasa 142 
Hogna 146 
Holoenemus 41 
Hoplopholeus 41 
Holissus 13 
Hybocoptus 63 


Hyetia 107 
Hygrolycosa 152 
Hylyphantes 79 
Hypomma 70 
Hypselistes 76 
Hyptiotes 18 


Iberina 134 
lcius 109 
Isehnocolus 7 


Labulla. 93 
Laches 131 
Langona 112 
Larinia 43 
Lasiargus 59 
Lathys 24 
Latrodeetus 40 
Leaena 151 
Lephthyphantes 88 
Leptodrassus 164 
Leptoneta 16 
Leptopelma 7 
Leptorchestes 97 
Leptorhoptrum 82 
Leptothrix 82 
Lessertia 81 
Linyphia 94 
Linyphiidae 85 
Liocranum 183 
Lithyphantes 37 
Lophomma 65 
Loxosceles 15 
Lyeorma 146 
Lycosa 152 
Lycosidae 141 


Macrargus 81 
Macrothele 8 
Mallinus 133 
Malthonica 136 
Mangora 44 
Maro 79 
Marpissa 107 
Maso 76 
Megamyrmecium 164 
Menemerus 108 
Mengea 86 
Mesiotelus 183 
Meta 41 
Metopohactrus 62 
Micaria 186 
Micariolepsis 187 


219 


Micrargus 65 
Micrommata 178 
Microneta 82 
Micronetaria 83 
Micronetata 83 
Micryphantes 84 
Mieryphantidae 52 
Mimetidae 27 
Mimetus 28 
Minicia 76 
Minotauria 13 
Minyriolus 58 
Misumena 118 
Misumenidae 117 
Mithion 107 
Modunda 109 
Moebilia 62 
Mogrus 115 
Monaeses 120 
Myrmarachne 97 
Mysmena 52 


Napoca 110 
Neaetha 115 
Nematogmus 76 
Nemesia 6 
Nemoscolus 43 
Neon 103 
Nesticus 85 
Nilus 142 
Nisueta 177 
Nonianus 177 
Notioseopus 73 
Nursica 25 
Ocyale 142 
Oecobius 17 
Olios 177 
Oonopinus 15 
Oonops 14 
Opistoxys 79 
Opopaea 15 
Örchestina 14 
Oreonetides 76 
Oxyopes 159 
Oxiopidae 159 
Oxyptila 125 


Pachygnatha 19 
Pachylomerus 5 
Palaestina 133 

Palpimanidae 20 
Palpimanus 20 

Panamomops 59 
Paraleptoneta 16 


250 


Parasintula 84 
Pelecopsis 53 
Pellenes 113 
Peponocranium 58 
Peucetia 159 
Phaeocedus 164 
Pherecydes 120 
Philaeus 115 
Philodromidae 120 
Philodromus 120 
Phlegra 112 
Pholeidae 40 
Pholeomma 40 
Pholeus 40 
Phrurolithus 184 
Phyxioschaema 188 
Pirata 143 
Pisaura 141 
Pistius 118 

Plator 198 
Plexippus 117 
Plocamis 29 
Pocadienemis 63 
Poeeilochroa 172 
Poecilareys 
Poeciloneta 88 
Porrhomma 77 
Prasonica 44 
Prochora 183 
Prodidomidae 160 
Prodidomus 160 
Protadia 25 
Pseudieius 108 
Pseudogonatium 71 
Pterotricha 173 


Rhabdoria 85 
Rhode 13 
Rhomphaea 28 
Robertus 39 
Rothus 141 
Runeinia 118 


Saitis 100 
Salsula 14 
Salticidae 96 
Saltieus 106 
Savignia 58 
Seotargus 82 
Scotina 184 
Scotolathys 25 
Scotoneta 71 
Scotophaeus 164 
Scotynotylus 65 


Scytodes 15 
Segestria 14 
Selenops 177 
Semljicola 78 
Setaphis 171 
Sicariidae 15 
Singa 50 

Sintula 85 
Sittieus 103 
Spermophora 41 
Stajus 56 

Stalita 13 
Stalitochara 13 
Steatoda 36 
Stegodyphus 22 
Stemonyphantes 95 
Stenaelurillus 112 
Sterrhochrotus 188 
Storena 131 
Styloctetor 62 
Stylothorax 72 
Susarion 86 
Sybota 18 
Syedra 86 
Synaema 119 
Synageles 98 
Synaphris 52 


Talanites 164 
Tama 9 
Tapinasta 52 
Tapinesthis 14 
Tapinocyba 61 
Tapinopa 96 
Taranuenus 9 
Tarentula 148 
Tedia 13 
Tegenaria 136 
Telamonia 98 
Telchius 14 
Telema 16 
Tetragnatha 18 
Tetragnathidae 18 
Tetrilus 140 
Teutana 37 
Textrix 135 
Thalassius 142 
Thanatus 123 
Theonoe 52 
Theridiellum 34 
Theridiidae 28 
Theridiosoma 52 
Theridium 30 


iheridwa 34 
Theuma 199 
Thomisus 117 
Thwaitesia 28 
Thyene 115 
Thyreosthenius 66 
Tibellus 125 
Tig-llinus 69 

Tiso 57 

Titanidiops 5 
Titanoeca 23 
Tinarus 120 
Trabaca 151 
Trachelas 187 
Trachelocamptus 69 
Trachygnatha 72 
Trematocephalus 73 
Trieca 148 
Triehoncus 71 
Trichopterna 55 
Trochosa 142 
Troglohyphantes 9 
Troxochrota 57 
Troxochrus 57 
Trygetus 133 
Tuberta 140 
Typochraestus 69 


Ulesanis 34 
Uloboridae 17 
Uloborus 17 
Uroctea 17 
Urocteidae 17 
Utopiellum 79 


Vesubia 151 
Walckenaera 66 


Xerolycosa 151 
Xestaspis 15 
Xysticidae 125 
Xystieus 127 


Yllenus 105 


Zelotes 166 
Z/illa 51 
Zodariidae 131 
Zodarium 131 
Zora 158 
Zoridae 158 
Zoropsidae 141 
Zoropsis 141 
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